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Gefeh- Sammlung 


für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 
18 7 >. Pe 


Enthält 


die Geſetze Verordnungen x. vom 5. Januar bi zum 27. Dezember 1875., 
» nebjt einigen Verordnungen ꝛc. aus dem “Jahre 1874. 


(Bon Nr. 8248. bis Nr. 8394.) 


Nr. 1. bi$ inel. 47. 





I Berlin, 
zu haben im Geſetz - Sammlungs + Debitd « Komtoir. 


Chronologifhe Uebersicht 
der in der Gejeg- Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten 
bom Jahre 1875. 
enthaltenen Gejege, Verordnungen x. 








Ausgegeben Nr. Nr. 
zu Inhalt. ke bes | Seite. 
Berlin. Stücks. | Gefees. 
1875 
28. Janr. J Statut für die Powidzer Meliorations- 2. — 75. 
genoffenfdhaft. Nr. 1. 
9. juni. | 28. — Beftätigungs Urkunde, betreffend die Ausdehnung 2, — 75. 
des Unternehmens der Magdeburg-Köthben- ‘ Nr. 2, 


Halle - Leipziger Eifenbahngefellihaft 
auf ben Erwerb ber Bahnftrede von der Preu— 
ßiſch · Sächfifchen Yandesgrenge bei —— bis 
zum Bahnhofe —— und den Siebenten Nad)- 
trag zu dem Statut ber Geſellſchaft. 


 — 28, — Privilegium wegen Ausgabe von 1,500,000 Tha- 2, — 75. 
lern Priorität8-Obligationen der Magdeburg- Nr. 3, 
Köthen-Halle-Leipziger Eiſenbahnge— 
ſellſchaft. 

1. Juli. 8. Mai. Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Uebernahme des 13, — 206. 
Betriebes der der Saal-Unftrut Eifenbahn- Nr. 1. 


geſellſchaft konzeffionirten Eifenbahn durch die 
Norbhaufen - Erfurter Eifenbahngefellichaft. 


7. — 128. Janr. | Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Auflöfung der 2. _ 75. 
Unftrut-Eifenbadngefellfchaft. Nr. 4. 
0. — 28. — Drivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 2. — 75. 
lautender Obligationen der Stadt Barmen im Nr. 5. 
Betrage von 500,000 Thalern (1,500,000 Marf 
Reichswãhrung). 
21. Auguft. | 8. Mai. Nachtrag zum Statut des Carlowit-Ranferner 13. — 206. 
Deichverbandes vom 6. Juli 1853. Nr. 2. 
‚16. Septbr. | 15. April. | Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts -Obli⸗ 9, — 186, 
ationen ber Breslau-MWarfhauer Eifen- Mr. 1. 


abngefellfhaft (Dreußifche Abtheilung) bis 
zum Betrage von 750,000 Mark Reihswährung. 


1° 
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Datum 


bes Seite. 
Geſetzes x. Stücks. Geſetzes. 
1874. 1875. 

16. Septbr. | 28. Janr. | Verordnung wegen re | einer Elementar- 2. — 75. 
lehrer, Wittwen- und Waiſenkaſſe für bie Mr. 6. 
Provinz Hannover. 

16. — 28. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Beftätigung des 2. — 75. 
Statut3 ber Wittwenkaffe für bie Lehrer Nr. 7. 
ber evangelifhen Wolfs-, Bürger» unb höheren 
Mädchenidhule ber Stadt Osnabrüd. 

18. — 28 — Statut des Oderberg-Hohenwutzener Melio- 2. — 76. 
rationsverbandes. Nr. 8. 

2. Oftbr. | 18. Sehr. Allerhöchſter Erlaß und vierter Nachtrag zum 5. — 96. 
Statut der Bauk des Berliner Kaſſen— Mr. J. 
vereins vom 15. April 1850. i 

16. — 28. Janr. | Privilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber 2, — 76. 
lautender Obligationen der Stadt Trarbach Nr. 9. 
zum Betrage von 120,000 Mark Reihswährung. 

16, — 28. — Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Verleihung bes 2. — 76. 
Enteignungdredts und der fiskaliſchen Vorrechte Nr. 10. 
an ben Kreis Nieder-Barnim für den Bau 
einer Ehauffee von Nieder-Schönbaufen 
über Liebenwalde bis zur Grenze bed Templiner 
Kreifed in ber Richtung auf Zehdenick. 

16. — 23 — Drivilegium wegen Ausgabe auf den NY lau- 2. — 76. 
tender Kreis · Anleiheſcheine des Kreiſes Nieber- Ne. II. 
Barnim im Betrage von 330,000 Reichsmark. 

21. — 283, — Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 2. — 76. 
lautender Obligationen über eine Anleihe ber Nr. 12. 
Stabt Ronsdorf von 45,000 Thalern — 

135,000 Mark Reihswährung. 

26. — 23 — Privilegium wegen eventueller Ausfertigung auf 2. — 76. 
den Inhaber lautender Freis-Obligationen bes Nr.i. - 
Kreifes Ufedom-Wollin bis zum Betrage 
von 150,000 Mark Reihsmwährung. 

2.Novbr. | 18. Febr. Privilegium wegen eventueller Ausfertigung auf 5. — 96. 
ben Inhaber lautender Provinzial-Obliga- Nr. 2. 
tionen der Provinz Poſen im Betrage von 
7,200,000 Mark Reichswährung III. Emiffion. 

4 — 28, Janr. | Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 2. — 76 
lautender Obligationen der Stadt Altona im Nr. 14. 


Betrage von 800,000 Thalern oder 2,400,000 
Reichsmark. 
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Ausgegeben 
n Inbalt j 
Berlin. 









Datum 
des 





Geſetzes ıc. 

1875. 

9. Novbr. J 18. Febr. Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung bes 6, — 96. 
Enteignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte Nr. 3, 
an ben Kreis DOft-Sternberg für ben Ban 
einer Kreis Chauſſee von Sielenzig nad) 

Sternberg. | 

20. — 18. — Allerhoͤchſter Etlaß und VII. Nachtrag zu bem 5, — 96. 
Revidirten Reglement für die —— Nr. 4. 
fozietät der Rheinprovinz vom 1. Sep 
tenıber 1852, 

20. — 27. — Privilegium megen eventueller Ausfertigung auf 6. — 98. 
den Inhaber autender Kreib Obligationen Nr. J. 
des Kreifes Schroda IV. Emiſſion bis zum 
Betrage von 900,000 Mark Reichswährung. 

23. — 7, — Privilegium wegen eventueller Ausgabe auf jeden 6. — 98. 

nhaber lautender Anleibefheine ber Stabt Nr. 2. 
eutben D. Schl. yum Betrage von 500,000 
Thalern oder 1,500, Mark Reihswährung. 

25. — 27. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend ben Tarif, nad) 6. — 98. 
welchem das Fährgeld für das Ueberſetzen über Nr. 3, 
bie Ober bei Sohenmwugen zu erheben iſt. 

4. Dezbr. | 27. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Verleihung bes 6. — 98, 
Enteignungsreht8 und der fisfalifhen Vorrechte Nr. 4, 
an bie Gemeinden Niederzier im Streife Düren 
und Krauthaufen im Kreife Jülich fire den Bau 
einer Bemeinde- Chauffee von Nieberzier 
nah Krauthauſen. 

4. — 27. — Yrivilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber 6. — 98. 
lautendber Obligationen der Stadt Bodum Nr. 5. 
zum Betrage von 1,500,000 Mark Reichs 
währung. 

7. — 7. — Privilegium wegen Emiffion von 800,000 Thalern 6. — 98. 
Drioritäts - Obligationen der Saal-Unftrut Nr. 6; 
Eiſenbahngeſellſchaft. 

7. — 8. Mai. Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aenderung 5 13, — 206. 
facher Beſtimmungen des Statuts der Schle— Nr. 3, 
fifhen Boden-Kredit-Aktienbanf zu 
Breslau vom N 2ftober 1871. 

reslau Dom 3. Februar 1872, 

9 — 


28. Janr. | Vertrag zwiſchen Preußen und Bil bee, 3. 8253. | 80-83. 
wegen SHeritellung einer direkten Eifenbahnver- 
bindung zwifhen dem Bergifh-Märkifhen 
und dem Braunfhmweigifchen Eifenbahnnepe. 


Gefehe x. 


1874. 
11. Dezbr. 


| 
| 


| 


=; 


I 


wi 
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Ausgegeben 


zu nbalt. 









g8ba k 
em Ba der 
7] 





— Privilegium wegen eventueller Ausfert ung auf 
= — — F 
Sta empen um e von 
Mark Reihswährung. 


27. — Statut für den Löbnit-Döbernfhen Leine— 
verban®. 


15. April. F Drivilegium wegen eventueller Ausferti au 
en nbaber Tautender Kreis-Dbligationen 





erzig ım Betrage bon 120, ar 


münze. 
15. April, Allerhöchfter N betreffend die Verleihung des 
2 ts und Der MS ’ 


27, — — wegen — Ausgabe auf den 
er laufender igationen Der Sta 
Du zig im Befrage D 20,000 W FRehd- 








Nr. 
bea bes 
Stüd8, | Gefeßes. 
6. — 
6, — 
3. I 8251 
6. — 
6 — 
6 — 
9, = 
6. — 
6 — 
9, — 
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Datum | Ausgegeben Nr. Nr. 
bes zu Inhalt. bes bes | Geite. 
Geſetzes x. | Berlin. Stüds. Geſetzes.) » 
1874. 1875. 
21. Dezbr. | 23. Juni. Allerhöchſter Erlaß, durch welchen die Herabfegung 17. — 229. 
bes Zinsfußes ber in Gemäßheit des Privile- Nr. J. 


aiumd vom 11. Juni 1870. GGeſetz - Saumıl. 
S. 457.) Seitens der Stabt Fangenfalza 
aufgenommenen Anleihe von 150,000 Thlrn. 
von 5 auf 4% Prozent vom 1. April 1875. ge 
nehmigt worben ift. 


3, —_ 15. April. | Allerhöchiter Etlaß, betreffend das dem Kreife 186, 
Salzmwebel verliehene Recht der Enteignung Nr, 4, 
des et für den dauffeemäßigen 
—— der — — * Lupitz 
urchſchneiden e, we n Quge 
der projeftirten &ldge-Debisfelber Chauſſee 
belegen ift, ferner für den Ausbau ber an bie 
vorgenannte Chauſſee bei Kuſeh ſich anfchließen- 
den Wegeftrede, welche über Neuferhau, Cun- 
rau x. bis zur GSalzwebel - Braunfdhmweiger 
Chauſſee führt. 

24. — 27. Febr. | Privilegium, betreffend die Abänderung der im 9. 
Umlauf befindlichen Öprogentigen Obligatio- Nr. 14. 
nen des Kreifes Lebus in 4iprogentige 
Kreis - Obligationen. . 

27. — 8. Mai, Vertrag zwifchen Preußen und Heſſen wegen | .13. 8286. | 202-205. 
Sährung ber Berlin-MWehlarer Bahn durch 

roßherzoglich Heffifches Gebiet und wegen An- 
lage einer Sweigbahn von Kinzenbad in das 
Biebertbal. 
23 — 27. Febr. Allerhöchſter Erlaß, betreffend bie Derieigung des 6. — 100. 
ignungbrechts an Die Gemeinden Alten- Nr. 15, 
effen und Borbed im Kreife Effen für den 
hauffeemäßigen Ausbau der Wege: R von ber 
Effen-Rudrorter reſp. Mülheimer Chauf Re: 
bi8 zu der Plankenfhemmer Brüde, 2) von 
Grenze bed Stabtbezirts Eſſen bei dem Bahn- 
hofe Berge-Borbet vorbei bis zum Anſchluſſe 
an bie Shauffee ad 1. beim Plankenſchemm. 

30, — 8. Janr. | Allerhöhfter Erlaß, betreffend die Einfügung 1. 8249, 2-4. 
ber Kreibſynoden Stolberg-Wernigerobe, 
Stolberg und Rofla in den Synodalverband 
der Provinz Sachſen. 

30. — 28, — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Tarife, nad 2. 8250. 5. 
welchen in den fisfalifhen Häfen der Drovin- 
en Dreußen, Pommern und Schleswig- 

Holftein Kommunikations »- Abgaben vom 
1, Januar 1875, ab zu erheben find, 


o 
| 


* 
| 
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Inhalt. 





1874. 1875. 
30. Dezbr. | 28. Janr. | Tarif, nad welchem bie ehe rg aben 2, — 6-8. 


in der Stabt Königsberg und die Abgaben 
für die befonderen Anftalten bdafelbit zu entrid) 
ten find. 
30, — 23. — Tarif, nad) —— das Hafengeld in Memel 2, — 8-13, 
nb bie Abgaben für die Benutzung ber befon- 
deren Anftalten bafelbft zu erheben find. 


30. — 28, — —— nach —— das —— in Pillau 2. — 14-18. 


bie ve en für die Benutzung ber befon- 
deren Anſtalten daſelbſt zu erheben find. . 
30. — 28 — Tarif, nad melden das Hafengeld in Dan- 2. — 18-24. 
zig und Neufabrmwaffer zu erheben ift. 
30. — 28, — Tarif, nad) welchem das Hafengelb in Swine- 2, — 25-727, 


miünde und bie Abgaben für die Benußung 
ber befonbderen Anftalten daſelbſt zu erheben find. 


30, — 23. — Tarif, nad) welchem die Abgabe für das Befahren 2. — 2830 


be8 Ueckerkanals bei Ueckermünde zu er— 
heben iſt. 
30. — 28. — Tarif, nad welchem die Gebühren der Lootſen 2. — 31-32, 


auf den Binnengewäffern zwiſchen Stettin und 
ben Münbungen der Smwine und Peene zu 
entrichten find. 


30. — 238. — Tarif, nad welchem bie Gebühren und die Ver- 2, — 33-34. 
gütungen für befondere Leiftungen der Lootſen 
zu Welt-Dievenom zu entrichten find. 

30, — 28. — Tarif, we welhem ba8 Bohlwerksgeld in 2, — 35. 
dein bei dem Dorfe Kröflin an der Deene be 
legenen fogenannten Grünfhmwaber Hafen 
zu erheben ift. 

30, — 23. — Tarif, nad) weldem das Hafengeld in Kol- 2, — 36-40, 
bergermünde und bie Abgaben für die Be- 
nutzung der befonderen Anftalten bafelbft zu ev 
heben find. 

30, — 23, — Tarif, nad welhem das Hafengeld in Rügen- J — 41-45. 
waldermünbde unb die Abgaben für die Be- 
nugung der befonderen Anftalten daſelbſt zu er- 
heben find. 

30. — 23, — Tarif, nad) weldiem das Safengelb in Stolp- 2. — 46-50, 
münbe und bie Abgaben für bie Benutzung 
ber befonderen Anftalten bafelbft zu erheben find. 


30, — 28, — Tarif, nad) welchem bie Gebühren der Lootſen 2, — 51-53, 
in den Gemwälfern zwifhen Pommern unb 
Rügen zu entrichten find, 






Datum | Ausgegeben 





be 
Geſetzes ac. 


1874. 1875. 
30. Dezbr. | 28. Janr 
30. — 23 — 
30. — 23 — 
30. — 283, — 
30. — 28. — 
30. — 28. — 
30. — 28. — 
30. — 28. — 
30. — 28. — 
30. — 15. April. 
3. — 30. Janr. 


Jahrgang 1875. 
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Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzun 
der Hafenanlagen zu Aaröſund im Kreiſe 
Hadersleben des Regierungsbezirks Schleswig 
zu erheben ſind. 


Tarif, nach welchem das Hafengeld zu Fried— 
richſtadt an der Eider im Kreiſe Schleswig, 
Regierungsbezirk Schleswig, zu erheben iſt. 

Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzung 
der Hafenanlagen zu Holtenau an der 
oͤſtlichen Mündung des Schleswig · Holſteiniſchen 
Kanals im Kreiſe Eckernförde, Regierungsbezirk 
Schleswig, zu erheben find. 


Tarif, nad) welchem die Abgaben für die Benutzung 
der Safenanlagen und ber Dampfichiffsbruden 
zu Tönning im Kreife Eiderftebt des Negie- 
rungsbezirks Schleswig zu erheben find. 


Tarif, nad) welchem die Abgaben für die Benutzun 
der Hafenanlagen zu Huſum im Kreife 
Huſum des Negierungsbezirtd Schleswig zu er- 
heben find. 


Tarif, nach welchem da8 Hafengeld zu Rends— 
burg an ber Eider, im Kreiſe Rendsburg, Re— 
gierungsbezirk Schleswig, zu erheben iſt. 

Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzung 
ber Hafenanlagen vor dem Ehriftians- 
kooge (MWöhrbdener Hafen), im Kreife Süber- 
bithmarfchen, Regierungsbezirt Schleswig, zu 
entrichten find. 


Tarif, nad; welchem das Hafengeld zu Glüd- 
fabt an ber Elbe, im Kreife Steinburg, Re 
gierungsbezirt Schleswig, zu erheben ift. 

Tarif, nad) welchem die Abgabe für das Befahren 
ber Schlei zu erheben ift. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend bie Uuflöfung ber 
Erfurt-Sof-Eger Eiſenbahngeſellſchaft. 


Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Menderungen in 
den Tarifen für Chauffee-, Wege, Damm, 
Brüden-, DILeBEr, Babe und Stätte- 

elder, Abgaben von ber Flößerei, Schleu- 
en- und ge rd Haase, ar 
en, Liege- und Krabngebühren und 
ähnliche Abgaben in Folge der Einführung ber 
Reichsmarkrechnung vom 1. Januar 1875. ab. 


bes des 
Stüds. Geſetzes. 


IX 


Seite. 


54-56. 


56-57. 


57-60, 


60-63. 


63-66; 


66-67. 


68-70. 


70-72. 


73-74, 


186. 


x Chronologifche Ueberficht ded3 Jahrganges 1875. 


Datum | Ausgegeben Nr. Nr. 
bes zu Inhalt. bes bes | Seite. 
Geſetzes ze. | Berlin. Stüd3. |Gefehes. 
1874. 1875. 


31. Dezbr. | 30. Janr. | Allerhöhfter Erlaß, betreffend die Aenderungen 4. 8256, 86, 
in dem Tarife über die Abgaben für die Be 
nutung de8 Spoy⸗Kanals zu Cleve und 
des regulirten alten Rheins zwifhen den Orten 
am Griethbaufen, vom 1. Januar 
1875. ab. 


3. — 30, — Allerhöcfter Erlaß, betreffend die Abänderung 4. 8257. 87, 

einiger Beftimmungen der Tarife über Sciff- 
fabrtsabgaben: a) auf dem Kanal von der 
Weichſel zum Friſchen Haff, b) auf den 
Waſſerſtraßen zwiſchen Ober und Elbe, ce) für 
Benugung ber Elbfhleufe bei Magdeburg 
und der Scleufen auf der Saale und Un- 
firut, vom 1. Januar 1875. ab. 


31. — 30. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend bie Abänderung der 4, 8258, 88. 

i Tarife für bie a atıno ber Dremens- 
Brüde bei Leibitſch, für bie an ber 
Kanäle und Schleufen auf den Maflerftraßen 
ber Provinz Preußen zwiſchen ben Orten Ofte- 
rode, Deutfd-Eylau, Saalfeld, Liebe- 
mühl, HSoffnungsfrug, Kleppe und El- 
Bing, fowie ber geneigten Ebenen zmwifchen den 
Orten Hoffnungsfrug und Kleppe und für 
die Benugung der Sandungspläte auf beiden 
Ufern der Weichfel bei Kurzebrad und des 
Hafens bafelbft, vom 1. Januar 1875. ab. 


31. — 30. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Abänderung des 4, 8259, 89, 
Tarifd vom 29. Mai 1872, über die Abgaben 
für das Befahren de8 Bromberger Kanals, 
vom 1. Januar 1875. ab. 


3l. — 30. — Allerhöhfter Erlaß, betreffend die Aenderung ber 4, 8260. | 89-9, 
Abgabe für die Benutung der Oderſchleüſen 
bei Eofel, Brieg, Oblau und Breslau und 
für die Benugung des Klodnig-Kanals, fo 
wie für die Benutzung des Schi ar und 


der Lagerpläge an bemfelben, vom 1. Januar 
1875. ab. 
3l, — 30. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die vom 1. Januar 4, 8261, 91, 


1875. ab eintretenden Aenderungen in bem Ta- 
rife über die Abgaben für das Befahren des 
Schleswig-Holfteinfhen Kanals und ber 
Eider auf ber Strede zwifchen Holtenau und 
Rendsburg. 






® 
| 


1875. 
30, Janr. 


27. Febr. 


8. Janr. 


18. Febr. 


28. Janr. 


15, April, 
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Inbalt. 


Tarif, nah welchem das Hafen: und Lagergeld für 
Benutung der Sicherbeitshäfen und Yagerpläße 
u Auiternberg und Erudenburg an ber 
Vippe im Regierungsbezirk Düfjeldorf vom 1. Ja- 
nuar 1875. ab zu erheben ijt. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend bie ee 
ber der Münfter-Enfheder Eifenbahn- 
ge ve haft für die Vollendung und nbetrieb- 
nahme der Bahn von Münfter über Burgitein- 
ii zur Preußiſchen Landesgrenze bei Glaner- 
rück geftellten Friſt bis zum 30, Juni 1875. 


Verordnung wegen Einberufung der beiden Häufer 
des Landtages der Monarchie. 


Allerhöchſter Erlaß wegen Abänderung bes Per 
Abſatzes des — 13. des Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 25. Mai 1868., betreffend die Verwaltung 
der Gymmafial- und Stiftungsfonds zu 
Cöln (Gefeh-Samml. 1868. ©. 539.). 


Verordnung, betreffend die Mitwirkung des Kom- 
munallandtages und des Landesausſchuſſes ber 
Hohenzollernfhen Lande bei Verwaltung 
und Beauffihtigung der Spar- und Leihkaffe. 


Privilegium wegen eventueller Ausfertigung auf 
jeden Inhaber lautender Obligationen ber 
Stadt Neuftadt in Oberfchlefien zum Betrage 
von 345,000 Mark Reichsmünze. 


Befanntmahung, betreffend das Ergebniß der 
en fenjteuer- Veranlagung für das Jahr 
iD. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend das dem Militair- 
8fus verliehene Enteignungsreht für ein in 
en Feldmarken Brunn und Krekow gelegenes 

Terrain zur Erweiterung des Artillerie-Scieß- 
plaßes bei Stettin. 


Vrivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lau- 
tender Obligationen ber Stabt Stendal 
zum Betrage von 300,000 Mark. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Erhebung ber 
tarifmäßigen Abgabe für das Befahren des 
Dlauer Kanals bei Niegripp. 






Stücks. Geſetzes. 


[#1 1 


2* 


8262. 


8248, 


8264. 


8252. 


8254. 


8271. 


92. 


Xu 


Datum 
de 
Geſetzes ır. 


1875. 
30. Janr. 


1. Febr. 


13, — 


ld, — 


Ausgegeben 


15. — 


15. — 


18. Febr. 


Inhalt 


Allerhöhfter Erlaß, betreffend die Genehmigung 

bes dritten Nachtrages zu dem Revidirten Re 

lement für die Feuerfozietät des Dreußifchen 
arkgrafthums Oberlaufiß. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Emiffion auf 
den Inhaber lautender Obligationen ber 
—— Sachſen im Betrage bis zu 1,200,000 

ark. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend bie Abänderung der 
dem Kreife Olezko unterm 20. April 1863., 
27. Dezember 1865. und 4. Mai 1868, ertheil- 
ten Privilegien zur Ausgabe auf den Inhaber 
lautender fünfprozentiger Kreis-Obligatio- 
nen zum Betrage von 359,100 Reichsmark. 


Belanntmahung, bie m be8 Termind 
ber Martinimeffe zu Frankfurt a. d. D. 
betreffend. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verlängerung 
ber für die Vollendung und Inbetriebnahme der 
Deld-Gnefener Eifenbahn feitgefegten Friſt 
bis zum 1. Oftober 1875. 


Statut des Derbandes zur Regulirung bed Robr- 
graben im Kreife Gumbinnen. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Herabſetzung des 

Sinsfußes von 5 Prozent auf 4% Prozent für 
diejenige Anleihe, zu deren Aufnahme der Kreis 
ar —— urch das Privilegium vom 
24. Januar 1870. (Gefeh- Samml. ©. 128.) er- 
mädtigt worden ift. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
einer Uenderung bes $. 47. al. 2, des Nevidirten 
Statut der Preußiſchen Bodenfrebit- 
Aktienbank zu Berlin. 


Verordnung, betreffend die Einführung bes 
britten Äbſchnitts und bes _$. 77. des Meiche- 
geſetzes vom 6. Februar 1875. über die Be- 
urkundung des Derfonenftandes und bie 
Eheſchließung. 
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Stücks. Geſetzes. 


13. 


13. 


Nr. 


bes 


8265. 


8263. 


Datum | Ausgegeben 


bes 
Geſetzes ac. 
1875. 
15. Febr. 
17. — 
17. — 
2. — 
24. — 
4. März 
4. — 
5. — 
6. — 


1875. 
8. Mai. 


7. April. 


Allerhöhfter Erlaß, betreffend das ber Stadtae- 
meinbe Berlin verliehene Enteignungsrecht für 
die Anlage einer Wafferleitung, welde das 
Waffer aus an dem Ufer des Tegeler Sees an- 
ulegenden Tiefbrunmnen, refp. aus dieſem See 
deib entnimmt unb mitteljt der auf dem Char- 
lottenburger Dlateau zwifchen der Spree und 
MWeitend anzulegenden Zwiſchen -Reſervoire ber 
Stadt Berlin zuführt. 


ae Erlaß, betreffend die Genehmigung 

bed Tarifö, nad weldem die Safenabgaben 
zu Neuftadt, im Kreife Oldenburg, bis auf 
Weiteres zu entrichten find. 


Tarif, nad weldiem die Hafenabgaben zu 
Neuftadt im Kreife Oldenburg, Regierungs- 
bezirld Schleswig, bis auf Weitere zu ent- 
richten find. 


"Privilegium wegen Emiffion von Drioritäts-Obli- 


gationen ber Oberlaufiger Eifenbabn- 
gefeltinert bis zum Betrage von 1,800,000 
art Reihsmwährung. 


Verordnung, betreffend die Ausübung der Be 
fu vie zur Dispenfation von Ehehinder— 
niſſen. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Auflöfung ber 
Berliner Nord-Eiſenbahngeſellſchaft. 


Rezeß zwiſchen Preußen und Anhalt, betreffend 
die Regulirung der Grenz- und Hoheits— 
bifferenzen Betreffö der wüften Marken Olbig 
und Püftenig bei Roflau, der wüjten Marken 
Echtershagen und großer Brühl und der foge- 
nannten Mansfelder Lehnsflur, fowie des Dorfes 
Abberode im Harz. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
bes Sechäten Nachtrags zu bem Nevibirten Ne 
glement für die Candfeuerfozietät der Kur- 
mark Brandenburg und der Niederlaufig vom 
15. Januar 1855. 


Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benugung 
bes Safens in Hafeldorf im Kreife Vinne 
berg, Regierungsbezirt Schleswig, bis auf Wei- 
teres zu erheben find, 


13, 


13, 


42, 


13, 


8380. 


8275. 






207. 
Nr. 7. 
673-579, 


207. 
Nr. 8. 


183-185. 
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gegeben 
zu Inhalt. 
Geſetzes ac. | Berlin. | 


Datum | Aus 
des 


1875. 1875. 


6. März. 8. Mai. Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
des von dem zweiten Generallandtage der Neuen 
Weſtpreußiſchen Landſchaft aufgeftellten 
Zweiten Nachtrages zu dem Statute dieſer Land⸗ 
ſchaft vom 3. Mai 1861. 


8. — 9. Juni. Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte 
an die Gemeinde St. Mauritz im Kreiſe Münſter 
für den chauſſeemäßigen Ausbau und die Unter- 
haltung des von ber Münfter + Wiedenbrüder 
Chaufſee nah der Schiffahrtsbrücke über’ die 
Ems führenden Weges, der Sciffahrter Damm 
genannt. 


12, — 8. Mai. Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung bes 
Enteignungsredts bezüglid derjenigen 
Grunditüde, welche zur Ausführung ber Kana- 
lifirung der Saarftrede von Louifenthal 


bis Ensdorf, fowie zu den dazu nothwendigen F 


Bauten von Schleufen, Winterhäfen, Koblen- 
balden und fonftigen zugehörigen Bananlagen 
erforderlich find. 


12, — ' 9. Juni, Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts bezüglich der zum Bau einer 
von der Fuchsberg-Pillauer Kreis-Chauffee zmi- 
fhen dem Forkenfluſſe und Kumehnen fi ab» 
weigenden Chauf fee nad Medenau zum An- 
chluß an die von Mebenau nach dem Bahnhofe 
ber Königäberg-Dillauer Eifenbahn zu PPpwayen 
führenden Streis-Chauffee erforderlihen Grund» 
jtüde, fowie des Mechtd zur Erhebung bes 
Chauffeegeldes gegen Uebernahme ber künftigen 
haufleemäßigen Unterhaltung diefer Straße an 
den Kreis Fiſchhauſen. 


13. — 8. Mai. Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts bezüglich der zur Ver— 
legung der Krummenweg-Werdener Staatsſtraße 
in und um Kettwig an der Ruhr erforder⸗ 
lihen Grundfläcen. 


13, — 8. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend das der Stadtge— 
meinde St. Johann im Kreiſe Saarbrücken 
verliehene Enteign ungsrecht zum Zwecke Ver⸗ 
breiterung des dortigen Mühlenweges. 


Nr. Nr. 
des bes Eeite. 
Stücks. Geſetzes. 


13, — 207. 
Mr. 9. 
16, — 222. 
Mr. 1. 
13, — 207. 
Nr. 10, 
16 — 222, 
Nr ?. 
3. | — 207. 
Kr. 11. 
13 — 207. 
Pr. 12 





1875. 
7, April. 
23. Juni, 


Geſetz, betreffend die Läkinwandleggen. 


Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau einer Gemeindechauſſee vom 
Dorfe Hiltrup nad der Eifenbahnbalteftelle 
Hiltrup, im Kreife Münfter, an die Gemeinden 
Hiltrup und Amelsbüren. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Berichtigung des 
en vom 30. Dezember 1874. (Gefeg-Samml. 
für 1875. ©. 9— nach welchem die Gebühren 
der Lootſen in den Gewäſſern zwiſchen Pom— 
mern und Rügen zu entrichten ſind. 


u betreffend bie Feſtſtellung de8 Staats. 
aushaltd-Etats für 1875. 


Geſetz, betreffend die Theilung des Kreifes 
Konip. 


Gefeh, betreffend einige Aenderungen der direkten 
Steuern in ben Hohenzollernſchen Landen. 


Alerhöhfter Erlaß, betreffend das der Königl. 
Mürttembergifhen Regierung verlichene Ent- 
eignungsreht für die zum Zwecke der Ausfüh- 
rung ber von Balingen über Ebingen nad) 
Sigmaringen zu führenden Eifenbabn er- 
forderlihen, in dem Preußiſchen Staatsgebiet 
belegenen Grundftüde. 


Tarife für die Erhebung der ftädtifchen Schiff- 
fahbrt3abgaben zu Anklam, Cammin, 
Demmin, —— Neuwarp, Stettin, 
Uedermünde und Wollin. 


Tarif, nad) welchem die Schiffabrtsabgaben 
in der Stadt Elbing, Regierungsbezirk Danzig, 
bis auf Weiteres zu erheben find. 

Tarif, nad welchem die Schiffahbrtsabgaben 
in der Stadt Frauenburg, Regierungsbezirk 
Königäberg, bis auf Weiteres zu erheben find. 


Tarif, nad) welchem die Abgaben für die Benugung 
der Safenanlage zu Pfahlbude bei Brauns- 
berg, Kreis Braunsberg, Regierungsbezirk Kö— 
nigäberg, bis auf Weiteres zu erheben jind. 

Tarif, nad weldiem das Bohlmwerfd- und das 
Hafengeld in der Stadt Anklam, Kreis 
Anklam, Regierungsbezirk Stettin, bis auf Wei- 
tered zu erheben ie 





15. April. 


13. 


17, 


21. 


21. 


21. 


22. 


8268, 


8276. 


. 8307, 





165-166. 


229. 
Nr. 3, 


101-164. 
173-180, 
181-182. 


208, 
Nr, 13, 


265-267. 


268-270. 


271-273, 
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Ausgegeben 









Tarif, nach welchem die —5 für das Anlegen 
an ben ſtädtiſchen Boöohlwerken und Lan- 
dungsbrüden in ber Stadt Cammin, Kreifes 
Cammin, Regierungsbezirk Stettin, bis auf 
Meiteres zu erheben ift. 

Tarif, nad welchem das Pfahlgeld, das 
Brückenaufzugsgeld und das Bohlwerks— 
Be bei Demmin, Regierungsbgirt Stettin, 

i8 auf Weiteres zu erheben find. 

Tarif, nah welchem die Abgabe für Benutzung 
ber ſtädtiſchen Ladebrücken in der Stadt 
Neumwarp, Kreis Ueckermünde, Regierungsbe- 
zirk Stettin, bis auf Weiteres zu erheben ift. 

Tarif, nad) weldiem dad Hafen-, da8 Bohl— 
werks und das Brüdenaufzjugsgeld in 
Stettin bid auf Weiteres zu erheben ſt. 

Tarif, nach welchem die Schiffahrtsabgaben 
in ber Stadt Ueckermünde, Re —— 
Stettin, bis auf Weiteres zu erheben ſind. 

Tarif, nach welchem das Bohlwerksgeld in ber 
Stadt Wollin, Regierungsbezirk Stettin, bis 
auf Meiteres zu erheben if 

Tarif, nad) weldhem das al a zu Barth, 
Regierungsbezirk Stralfund, bis auf Weiteres 
zu erheben ift. 

Tarif, nad welchem da8 Bohlwerksgeld und 
dad Lagergeld in der Stadt Damgarten, 
Kreid Franzburg, Regierungsbezirk Stralfund, 
bis auf Meiteres zu erheben find. 

Tarif, nad welchem das Hafengeld zu Greifs- 
wald, Regierungsbezirt Stralfund, bi8 auf 
Meiteres zu erheben iſt. 

Tarif, nad) welchem das Bohlwerfs+., Pfahl. 
und Brüdengeld in ber Stadt Yaffan, im 
Greifswalder Kreife, Regierungsbgzirk Straljund, 
bis auf Weiteres zu — iſt. 

Tarif, nad welchem das Bohlwerks- und das 
Hafengeld in der Stadt all im greife 
Grimmen, Regierungsbezirk Stralfund, bis auf 
Meiteres zu erheben ift. 

Tarif; nach weldem das Hafengeld zu Stral- 
fund bis auf Weiteres zu erheben ift. 

Tarif, nach welhem das Hafengeld zu Mol- 

aft, Regierungsbezirk Stralfund, bis auf Wei- 

eres zu erheben ift. 









22. 8309. | 274-275. 






22. 8311. | 277-278, 







22. 8312. | 278-281. 







22, 8313, | 282-283, 







22. 8314. | 283-284. 










22, 8315. | 285-287. 







22. 8316. | 287-288. 








22, 8317. | 289-292. 








22. 8318. | 292-293. 







22. 8319. | 294-295. 







22. 8320. | 296-298. 







22. 8321. | 298-301. 
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Ausgegeben Nr. Nr. 


zu Inhalt. bes des | Eeite. 
Berlin. Stücks. | Gefeges. 
1575. 


26. Juli. Tarif, nad welchem die Hafenabgaben zu 32, 8345. | 455-459, 
Altona, im Negierungsbezirt Schleswig, bis 
auf Weiteres zu erheben find. 


26, — Tarif, nah melbem die Hafenabgaben zu 32. 8346, | 460-463. 
Apenrade im Streife Apenrade, Negierungs- 
bezirk Schleswig, bis auf Weiteres zu er- 
heben find, ; 


6 — Tarif, nach welchem bie Abgaben für bie Benutung 32, 8347, | 463-466, 
der Hafenanlagen zu Büfum und zu War- 
werort, im Kreiſe Norderdithmarſchen, Ne 
gierungsbezirt Schleswig, bis auf Weiteres zu 
erheben find. 

Tarif, nad) welchem bie Hafen- und Bohl- 32, 8348. | 466-470, 
werksabgaben zu Burg auf Fehmarn bis 
auf Weiteres zu erheben find. 


26. — Tarif, nad) welchem die Abgaben für die Benußung 32, 8349. | 470-471, 
dev Safenanlagen bei Calloe im Kreiſe 
Apenrade, Regierungsbezirk Scyleswig, bis auf 
Weiteres zu erheben find. 


26. — Tarif, nah weldem bie Safenabgaben in | 32. | 8350. | 471-474. 
Edernförde, Regierungsbezirt Schleswig, bis 
auf Weiteres zu erheben find. 

26. — Tarif, nach welchem bie Hafenabgaben in | 32. | 8351. | 474-477, 
Flensburg, Regierungsbezirk Schledwig, bi8 
auf Weitered zu erbeben find. 

2%. — Tarif, nach weldyem das Hafengeld zu Igehoe | 32. | 8352. | 477-479, 
an ber Stör im Kreife Steinburg, Regierunge- 
bezirk Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben ift. 


26. — Tarif, nad; welchem die Abgaben für Benugung | 32. 8353. | 479-482, 
der Safenanlagen zu Kappeln im Kreiſe 
und Megierungsbejirte Schleswig bis auf Wei- 
tered zu erheben And, 

236. — Tarif, nad) welchem die Abgaben für die Benutzung 32, 8354. | 483-484. 
ber Hafenanlagen bei Kellingbufen im 
Kreife Steinburg, Regierungsbezirk Schleswig, 
bis auf Weiteres zu erheben find. 

26. — Tarif, nad welchem die Safenabgaben in | 32. 8355. | 484-487. 
Kiel, Regierungsbezirt Schleswig, bis auf Wei- 
tere8 zu erheben find. 

26. — Tarif, nad) welchem die Abgaben für die Benugung 32. 8356. | 487-491. 
bed Hafens zu Laboe, im Kreife Dlön, Re 
—— irk Schleswig, bis auf Weiteres zu 
entrichten Find, 


DS) 
S 
| 


ıgang 1875, 3 


XVIII 












Datum 
bes 


Geſetzes ⁊c. 


27. — 


3. — 


31. — 


1. April. 


26. 


26. 


= 


30 


. April. 


. April. 
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Inhalt. 


Tarif, nach welchem die Abgaben im Meldorfer 


Hafen im Kreiſe Süderdithmarſchen, Regie⸗J 


rungsbezirk Schleswig, bis auf Weiteres zu er⸗ 
heben find, 


Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzung 
der Hafenanlagen zu Rothenſpieker, 
Kreis Eiderſtedt, Regierungsbezirk Schleswig, 
bis auf Weiteres zu erheben ſind. 


Tarif, nach welchem die Hafenabgabe zu Wil- 
fter, Kreis Steinburg, Regierungsbezirt Schles 
wig, bis auf Weiteres zu erheben ift. 


Geſetz, betreffend die Abtretung der Preußifchen 
Bank an das Deutfche Reich und die Errich— 
tung von Smeiganftalten berjelben in außer 
preußifchen Gebieten des Reiche. 


Geſetz, betreffend die Regelung ber in ben F5. 2. 
und 3. bed Gefeßed vom 21. Mai 1856. feft- 
geftellten Pauſchbeträge ber in ben Hoben- 
—— chen Landen zur Erhebung gelangen- 
en Wirtbfhaftsabgabe. 


Tarif, nah welchem das Bohlwerksgeld in 
Jarmen, Kreiß Demmin, 5 Sig 
Stettin, bis auf Weiteres zu erheben ift. 


Gefeß, betreffend die für Die Berechnung dberTrans- 

—————— und Inſkriptionsgebühren 
eim Rheiniſchen Hypothekenweſen zu 
Grunde zu legenden Sprungfäße. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Errihtung eines 
Eifenbabntommiffariats. 

Allerhöchſter Erlaß, wodurch — wird, daß 
die in dem — des Al. 2. 8. 16. bes 
Statut8 der Hülfskaſſe für ben fommunalftän- 
difchen Verband ber Kurmark de conf. 4. Of- 
tober 1852, vorgefchriebene Genehmigung der 
über Darlehne aus der Hülfskaſſe an Gemein- 
ben audzuftellenden Schuldurkunden, infofern 
leßtere nicht von einer Stadt, ſondern von einer 

—— ausgeſtellt werden, fortan von 

dem Kreisausſchuſſe des betreffenden Kreiſes er- 
theilt werde. 

Geſetz, betreffend die eg. ber Verordnung 
vom 6. November 1739. für die ee 
ber Greben, Dor I x. in vormal 
Kurheffifhen Lanbestheilen. 





Nr. 
bes 


Etüds. |Gefeßes. 


32, 


32, 


10. 


Nr. 


bes 


8358, 


8282, 





491-498 





493-195 


490. 


166-167 


189-190 


275-276, 


168. 


197-198, 


Datum | Ausgegeben 


bes 


zu 
Geſetzes x. | Berlin. 


1875. 1875. 


2. April. ] 26. April. 


23. 


26. 


— 9. Juni. 


— 20. Mai. 
— 17, April. 
— 30. — 
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Inhalt. 


Geſetz, betreffend die Deckung der bei Begebung 
der Eiſenbahnanleihe aus dem Jahre 1868. 
entitandenen Kurdverlufte. 


Gefeh, den Uferbau an ber Weſer im Streife 
Rinteln betreffend. 


— Erlaß, betreffend die Genehmigung 

mehrerer Aenderungen des Statuts der Deut- 
ſchen Hypothekenbank ktiengeſellſchaft) 
zu Berlin vom 13. Februar 1872. 

Statut für den Deichverband auf ber Inſel 
Aare. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Uebertragung 
bes ber Stabt Eremmen für bie Chauffee 
von ber Grenze des Ruppiner Kreifes bei Beet 
über Sommerfelde, Eremmen x. bis Hennigs— 
borf durch ben Wllerböchften Erlaß vom 
31. März 1848. verlichenen Rechts zur Erhebung 
= N auf ben Kreis Oftbavel- 
and. 


Tarif der Lootſengebühren für die Begleitung 
der Schiffe im Friſchen Haff. 

* betreffend die Ausführung bed Reichs- 

mpfgefege®. 

Verordnung, betreffend das Verbot ber Einfüh- 
rung von Reben zum Pflanzen für bie nicht 
zum Zollgebiet gehörigen Theile des Preußifchen 
Staates. 

Gefeh, betreffend ben Rechtszuſtand in den nad 
dem Vertrage über bie Theilung bes Kom- 
mumniongebiete8 am Unterharze mit Preußen 
vereinigten Gebieten. 

Geſetz, betreffend die Einftellung ber Leiftungen aus 
Staatömitteln für bie römiſch-katholiſchen 
Bisthümer und Geiſtlichen. 

Geſetz, die Gebühren der Hebammen in der 
rovinz Schleswig-Holftein betreffend. 
Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung bes 
Enteignungsredhts an die Stadtgemeinde Er- 
furt bezüglich des zur Anlage einer Waffer- 

leitung erforberlihen Terrains. 

Beftätigungs-Urkunde und Nachtrag zu dem Sta- 
tute der Bergifh-Märkifchen Eifenbabn- 
aefellfhaft und dem Betrieb3- Ueberlaffungs- 
Vertrage vom 23. Auguſt 1850, 


Nr. 


bes 


Nr. 
bes 


Stücks. | Gefepes. 


11. 


10. 


34, 


16. 


17. 


13. 
17, 


3° 


8280. 


8278. 


8283, 


Seite. 


193. 


190-191. 


215-216. 
191-192, 
200. 


199. 


XX 
Datum 
des 


Geſetzes x. 


1875. 
28. April. 
28. — 
20. — 

I. Mai 
l. — 
1 — 
3. — 
10. — 
10. — 
10. — 
12. — 
17/18, — 
18. — 
21. — 





Ausgegeben 
zu 
Berlin. 
1875. 

31. Juli. 


12, Auguft. 


29. Sept. 


20, Mai. 
31. Juli. 


20. Mai. 


— 


2. Auguſt. 


20. Mai. 


23. Juni. 


12. Auguſt. 


3. Juni. 
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Inhalt. 


Allerhöchſter Erlaß und Nachtrag zu dem Nevi— 
dirten Statut der Cölnifhen Neivatbant 
vom 27, November 1865. 


Drivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Kreisobligationen bes Streifes 
Heildberg im Betrage von 882,000 Mark 
Reichswaͤhrung ILL. Emiffion. 


Revibirtes Statut des Germanifhen Lloyd, 
Deutihe Gefellfhaft zur Klaffifizirung von 
Schiffen. 


Geſetz, betreffend die Gebühren der Anwälte 
und Advokaten. 

Statut für die Wieſengenoſſenſchaft zu 
Scheiden im Kreiſe Merzig. 

Geſetz, betreffend die Gebühren der Advokaten, 
Notarien, Skribenten und Wechſelnotarien 
im Bezirk des Appellationsgerichts zu Frank⸗ 
furt am Main. 

Geſetz, betreffend bie Wiederherſtellung der Grund- 
bücher des Grundbuchamts Stickhauſen. 


Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lau⸗ 
tender Obligationen ber Stadt Celle, Land» 
droſtei Lüneburg, im Betrage von 600,000 
Reichsmark, 


Allerhöchſter Erlaß und vierter Nachtrag zu ben 
Statuten der vereinigten landſchaftlichen Brand⸗ 
faffe zu Hannover. 


Allerhöchſter Erlaß und Achter Nachtrag zu dem 
Revidirten Reglement für die Provinzial- 
Feuerſozietät der Rheinprovinz vom 
T. September 1852, 


Geſetz, betreffend bie Erhöhung der Gebühren ber 
Gerichtsvollzieher im Bezirk des Appel- 
lationsgerichtshofes zu Cöln. 

Vertrag wegen Abtretung ber Preußiſchen 
Bank an dad Reid). 

Allerhöchfter Erlaß, betreffend bie Verleihung bes 
Enteignungsrecht3 für den von den Ständen 
bes Kreifes Eiderſtedt befchloffenen Bau von 
Kreißhauffeen. 

Verordnung, betreffend die Errichtung einer tech— 
nischen Deputation für das VBeterinärwefen. 


34, 


38, 


17, 


15. 


bes 


Stüds. Geſetzes. 


8287. 


8288, 


8293. 


Seite. 


520. 
Nr. 3. 


556. 
Nr. 1. 


581. 
Nr. 1. 
209-210. 
520. 


Nr. 4, 
211. 


212-214. 


215. 


224-228. 


556, 
Mr. 3. 


219-220. 


Chronologifche Ueberficht de8 Jahrganges 1875. XXI 










Datum Nr. Nr. 
des bes bes Seite. 
Geſetzes xx. Stüds. Geſetzes. 


1875. 1875. 


21. Mai. 24. Novbr. JAllerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 44, — 603. 
bes revidirten Reglements für die Immobiliar Mr. 1. 
freuerfozietät ber fümmtliden Städte ber 
Negierungdbezivte Königsberg und Gum- 
binnen, mit Ausnahme von Königsberg und 


Memel. 
24. — 12. Auguft. | Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 38, _ 556. 
Enteignungsrechts und ber fisfalifchen Vorrechte Mr. 4. 


für den Bau einer Gemeinde-Chauffee an ber 
Mofel von Berncaftel durch Graad nad) Zet- 
tingen im Regierungsbezirk Trier. 


26. — ld. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung bes 39. — 559. 
Enteignungsrechts und ber fiskaliſchen Vorrechte Rr. 1. 
an den Kunzendorf · Hausdorf · Stein · Kunzendorfert 
Chauſſee ⸗Aktienverein für den Ausbau einer an 
die Neurode-Schweidnitzer Staatschauſſee bei 
Kunzendorf im Kreiſe Neurode ſich anſchließen⸗ 
ben, über Hausdorf nach Stein-Kungenborf 
im Kreife Reichenbach führenden Chauffee. 


2. — 17. Dezbr. | Konzeffions-Urkunbe, betreffend die Erweiterung 46. — 613. 
beö Unternehmens ber CöIn-Mindener Eifen- Nr. 1. 
babngefellfchaft. 

23, — ‚23. Juni. | Gefeß, betreffend bie Verpflichtung zur Unter- 17. 8295. | 223-224, 


tugung, hülfsbebürftiger Hebammenbezirke 
in den acht älteren Provinzen des Preußijchen 


Staates. 

23. — 14. Auguft.| Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lau- | 39. — 559. 
tender Obligationen ber Stadt Düffeldorf Nr. 2. 
VI. Serie im Betrage von 1,200,000 Mark ä 
Reihsmünze. 

23 — ld. — Allerhöchſtet Erlaß, betreffend die Ermächtigung 39, — 559, 
ii Erhebung eines Chauffeegeldes für die Nr. 3, 

enugung ber Aktienftraße von Mülbeim a. d. 

Ruhr bis zur Effen-Oberhaufer Straße. 

23, — 29. Septbr. | Statut für den Thege- Graben - Melio- 42. — 581. 
rationsverband im Kreiſe Yabiau. Nr. 2, 

29. — 14. Auguft.| Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verle hung bes 39. — 559. 
Enteignungsrechts für den von den Ständen des Nr. 4. 


Kreiſes Hadersleben befchloffenen —— 
Ausbau der Straßen von Jels nah Roͤd— 
ding und von Habdersleben über Nieder 
Aaftrup nah Wonsbed und nad Fjelftrup 
über Sillerup. 


XXI 
Datum 
des 
Geſetzes ⁊c. 


1875. 
31. Mai. 


2. Juni. 


14. — 


Ausgegeben 


zu 
Berlin. 


1875. 
3. Juni. 


14. Auguft. 


29. Septbr. 
14, Auguft. 


29, Septbr. 


13. Juli, 


24. Novbr. 


26. Juni. 


8, Juli. 
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Inhalt. 


Geſh betreffend die geiſtlichen Orden und 

ordensähnlihen Kongregationen der katho— 
liſchen Kirche. 

Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 
lautender Obligationen ber Stadt Cöln im 
Betrage von 6 Millionen Markt Reichsmünze. 

Statut der Genoffenfhaft zur Melioration de8 
Kottenbrudes im Kreiſe Czarnikau. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 
Enfeignungsrecht8 und der fißfalifhen Vorrechte 
an den Kreis Strasburg für den Bau einer 
Ehauffee von Gurzno nah Bartnida zum 
Anſchluß an die Strasburg-Yautenburger Kreid- 
chauſſee. 

Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Kreis-Obligationen des Kreiſes 
Gerdauen im Betrage von 180,000 Mark 
Reichswährung II. Emiffion, 

Geſetz, betreffend die Ueberweifung einer Summe 
von 4,500,000 Mark an den Vrovinzial- 
verband von Schleswig-Holſtein. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend das dem Kreife 
Heydekrug verliehene Enteignungsreht für 
die zum Ausbau ber drei Zufuhrwege von der 
Tilfit-Memeler Staatsftrafe nah) den Bahn- 
böfen der Tilfit-Memeler Eifenbabn zu 
Wießen, Heydekrug und Saugen erforderlichen 
Grundftüde. 

Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Kreis-Obligationen des Hende- 
fruger Kreifes im Betrage von 36,600 Mark 
Reichsmünze. 

Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt wegen 
Führung der Berlin-Wetzlarer Eiſenbahn 
durch Herzoglich Anhaltiſches Gebiet und wegen 
Anlage einer Zweigbahn nach Staßfurt bezw. 
Leopoldshall. 

Geſetz, betreffend die Uebertragung der Ausein— 
anderſetzungsgeſchäfte innerhalb des Bezirks 
bes Juſtizſenats zu Ehrenbreitſtein auf 


die Seneralfommiffionen zu Münfter 


und Kaffel. 

Verordnung, betreffend die anderweitige Abgrenzung 
ber Bezirfe der Landarmenverbände ber 
Provinz Sahfen und der Altmark. 


39. 


42, 


42, 


26. 


44. 


24. 





8292. 


8331, 


8366. 


529. 


8325. 


217-218. 


233-231. 


323-324. 
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Datum | Ausgegeben Nr. Nr. 
bes zu Inhalt. bes bes Seite 
Geſetzes x. | Berlin. Stücks. | Gefehes. 





1875. 1975. 
16. Juni. |] 26. Juni. ba betreffend einige Abänderungen ber Vor 19. 8300. | 234-235. 
riften für die Veranlagung der Klaffen- 
euer. 


16, — T. Juli. Kirchengeſetz, betreffend die Aufhebung der Gebühren 23. 8322, | 303-304, 
ei kirchliche Aufgebote und Trauungen in 
er evangelifch-Lutherifchen Kirche ber Provinz 


Hannover, 

17. — 7. — Geſetz, betreffend die Veränderung der Grenzen 23. 8323. | 305-306, 
einiger Kreife in den Provinzen Dreußen, 
Brandenburg, Schlefien und Sadfen. 


18. — 23. Juni. | Gefeß, betreffend die Einlöfung und Vräflufion 18, 8297. | 231-232, 
von Staatspapiergeld. 
8. — 30. — Gefeh über Aufhebung der Artikel 15. 16. und 18. 21. 8303. 259, 
der Berfaffungsurfunde vom 31. Ta 
nuar 1850. R 
19. — 13. Juli. Geſetz, betreffend die Belegung von Geldern ber 26. 8332, | 368-369. 


gerichtlihen Depofitorien, ber Kirchen 
u. f. w. bei der Reihsbant. 


20. — 29. Juni. Gert über die Bermögensverwaltung in den | 20, 8302. | 241-258, 
atholifhen Kirhengemeinden. 

21. — 23. — Fre Erlaß, betreffend bie Feftfegung ber 18. 8298. 232, 
Endfrift, bis zu welder für die präfludirten 


Kaffenanmweifungen vom 2. Januar 1835. 

und Dariehnötaffenfheine vom 15. April 

1848. durch die Hauptverwaltung ber Staats- 

ſchulden Erfak zu gewähren ift. 

21. — 8. Juli. Geſetz, betreffenb die anderweite Megelung ber 24. 8326. | 324-325. 

erpflichtung zur Peiftung von SHanbd- und 

Spanndienften für die Unterhaltung der 

Land» und Heerftraßen in ber Provinz 


Dofen. 
21. — 29. Septbr.| Allerhöhfter Erlaß, betreffend die Verleihung des 42, — 681. 
Enteignungsredht3 an die Stadtbehörden zu Nr. 5. 


Frankfurt a. M. bezüglich des zur Ausführung 
mehrerer Straßenanlagen erforderlichen Terrains. 

22, — 26. Juni. I Gefeh, betreffend das Sportel-, Stempel- und 19, 8301. | 235-240, 
Taxweſen in ben Hohenzollernſchen Landen. 

23. — 31. Juli. Geſetz, betreffend die Betheiligung bed Staates an | 34. | 8361. | 513-514. 
dem Unternehmen einer von Neumünfter über 
Heide nah Tönning führenden Eifenbahn. 

23 — 29. Septbr.]| Nachtrag zum Statut des Bledauer Beekver— 42, — 681. 
bandes im Kreiſe Fiſchhauſen und im Land— Nr. 6, 
freife Koͤnigbberg. 
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Inhalt. 






23. Juni. 29. Septbr.J Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Umwandlun 42. — 581. 
der in Gemäßheit der Privileglien vom 19. Of- Nr. 7. 
tober 1870. und 8. Juni 1872. von dem Kreiſe 
Marienburg audgegebenen fünfprozgentigen 
Kreis-Obligationen im Betrage von 
400,000 Thalern — 1,200,000 Mark in vier 


einhalbprozentige. 

23. — 17. Dezbr. | Statut ber Genoffenfhaft zur Melioration des 46, — 613. 
Smyrnia-Bruches in den Kreiſen Inowrazlaw Nr. 2, 
und Mogilno, 

24. — 17. Juli. Gefeg über dad Koftenmefen in Auseinander— 28. 8339, | 395-406. 
fegungsfadhen. 

25. — 7. — Gefeh, betreffend die Abwehr und Unterbrüdung 23, 8324, | 306-322, 
von Viehſeuchen. 

26. — 8. — "> y betreffend bie Berichtigung des Grund- 24. 8327. | 325-327. 

euerlatafterd und ber Grundbüder bei 
Auseinanderfegungen vor Beftätigung.bdes 
Rezeſſes. 
27. — 8. — Geſetz, betreffend den ſtandesherrlichen Rechtszuſtand 24. 8328, | 327-332, 


des Herzogs von Arenberg wegen bes Herzog- 
thums Urenberg- Meppen. — — 


27. — 13. — Geſetz, betreffend die Vereinigung der Landgemeinde 26. 8333. 369. 
Damm mit der Stadtgemeinde Spandau. 

7. — 17. — Geſetz betreffend eine Ergänzung des Geſetzes über | 28. | 8340. 406, 
die Auflöfung bes Sehnkyerbandel in Alt- 


Vor- und Hinterpommern vom 4. März 
1867, (Gefeß -Samml. ©. 362.). 


27. — 19, — Geſetz, betreffend die Verwaltung be8 Stempel. 29. 8341. | 407-414, 
weſens in frankfurt a. M. 
7. — 2l. — Geſetz, betreffend die Abänderung einiger Beftim- 30, 8342, | 415-416, 


mungen bed Borftgef ches für das ehemalige 
Amt Olpe im Kreife Olpe, Regierungsbezirk 
Arnsberg, vom 6. Januar 1810. 
27. — 31. — Geſetz, betreffend die Vereinigung ber Landgemeinden 34, 8362. | 514-516, 
Hohlwege · nebſt Bredeberg · Fiſcherhof und Dur 
burg mit der Stadtgemeinde Flensburg. 
27. — 3. — Geſetz, betreffend die Abänderung ber in ben Soben- 34. 8363, 517, 
Dr ernfchen Landen zur Erhebung kommenden 
bgabe von Hunden. 


23. — 13, — u betreffend eine Abänderung bes Gefehes vom 26. | 8334, | 370-371. 
24. März 1873, über die Tagegelber und 
Reifeloften ber Staatdbeamten (Gefeh- 
Samml. ©. 122.) 


Datum 
bes 


Geſetzes x. 





1575. 1875. 
29, Juni. 13. Juli. 


30. — 13. — 
30. — 3. Auguft. 
30. — 14. — 
30. — 29. Septbr. 


1, Juli. 12, Auguft. 


2. — 20. — 
3. — 116. Juti. 
3. — 29. Septbr. 
4. — 8. Juli 
4. — 16, — 
5. — 3 — 
6. — 2l. — 
7. — 13. — 


Jahrgang 1876. 
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Inhalt. 


Provinzialordnung für die Provinzen 
Preußen, Brandenburg, Pommern, 
Schleſien und Sachſen. 


Geſetz, betreffend die im Jahre 1876. vor Feſt— 
ftellung be8 Staatshaushalts-Etats zu 
leiftenden Staat8ausgaben. 

Geſetz, betreffend die Uebernahme einer Sins- 
arantie bed Staated für eine Drioritätd- 
nleihe der Münfter-Enfcheder Eifenbahn- 

gefellfchaft bis auf Höhe von 2,100,000 Mark. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Ausdehnung der 
ber Aachener nduftriebahn - Aftien- 
MN haft zur Vollendung und Inbetrieb⸗ 
nahme ihred Unternehmens geftellten Friſt bis 
zum 1. Januar 1876, 

Privilegium —* Ausgabe auf den Inhaber 
lautender Obligationen über eine Anleihe der 
Stadt Düren von 330,000 Mark. 

Geſetz / betreffend die Gebühren ber Zeugen und 
Sachverſtändigen in gerichtlichen Angelegen- 
beiten. 

Geſetz, betreffend die Anlegung und Beränderun 
von Straßen und Pläßen in Städten un 
ländlichen Ortfchaften. 

Gefeß, betreffend bie Verfaffung ber Verwal— 
tungsgerichte und das Verwaltungs ftreit- 
Ber Faßeen 

Allerhöchfter Erlaß, betreffend bie Konvertirung 
ber vom Deichamte des Wilkau-Carolather 

name erbandes auf Grund bed Privilegiums 

vom 12, März 1860. (Gefeh-Samml. ©. 149.) 
ausgegebenen fünfprozentigen Obligationen in 
vierundeinhalbprogentige. 

Gefeh, betreffend bie Rechte der altkatholiſchen 
Kirhengemeinfhaften an bem kirchlichen 
Vermögen. 


Gefeh, betreffend bie Ausgaben für da8 Ober- 
verwaltungsgeridt. 

Bormundfhaftsordnung. 

Gefeh, betreffend Schutzwaldungen und Walbd- 
genoffenfdaften. 


Geſetz, betreffend die Ertheilung der Korpora- 
tionsrechte an Baptiftengemeinben. 


8330. 


8335. 


8365. 


8329. 


8338, 


3344, 
8343, 


8330. 


335-366. 


371-373. 


521-524. 


560, 
Rt. 7. 


581, 
Mr. B. 


545-547, 


561-566. 


375-392, 


333-334. 


393-394, 


431-454, 
416-430, 


374, 





XXVI 
Datum 
des 
Geſetzes xc. 
1875. 
8. Juli. 
I, — 
10, — 
12, — 
13. — 
19. — 
9. — 
19. — 
19. — 
21. — 
21. — 
2l. — 
23. — 
24, — 


1875. 
29. Juli. 


7. Auguft. 


— 


=) 


i 31. Juli. 


24. Novbr. 


-] 


. Auguft. 
29. Septbr. 


29. — 


12. Auguſt. 


29. Septbr. 


24. Novbr. 


=) 


. Auguft. 


16. Septbr. 


Inhalt. 


Gefeß, betreffend die Ausführung der $$. 5. und 6. 
des Gefehed vom 30. April 1873. en ber 
Dotation der Provinzial- und Kreis- 
verbände, 


Geſetz, betreffend den Ankauf und die ge. 
der Dommerfchen Eentral-Eifenbahn ım 
der Berliner Nordeiſenbahn, fowie bie 
Verwendung ber verfallenen Kautionen für bie 
bezeichneten Eifenbahn » Unternehmungen. 

Geſetz, betreffend die Dedung ber bei —— 
der un aus bem Jahre 1867. 
entitandenen KRuräverlufte. 

Geſetz, betreffend bie Gefhäftsfähigkeit Minber- 
jähriger und die Aufhebung der Wieber- 
einfegung in ben vorigen Stand wegen Min- 
berjährigfeit. 

Statut de8 Staubeihverbandes ber Niebe- 
rung auf ber rechten Seite ber Zungferfchen 
Laade im großen Marienburger Werber. 

Gefeh, betreffend das Hinterlegungsweſen. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aufhebung des 
Unterfuhungsamts in Malmedh. 


Statut für den Gr. Krzywed-Meliorations- 
verband im Neidenburger Kreife. 


Privilegium wegen event. Ausgabe auf jeden In— 
baber lautender Anleibefheine der Stadt 
Dels zum Betrage von 240,000 Mark. 


Gefeh, betreffend bie Koften, Stempel und 
Gebühren in Bormundfhaftsfaden. 


Privilegium wegen Ausgabe von 12,750,000 Mark 
Reihswährung Mrioritäts - Obligationen ber 
Bıelau-Schweibnig- Freiburger Eifen- 
babngefellfchaft. 

Konzeffionsurfunde, betreffend den Bau und Betrieb 
einer Eifenbahn von Neumünſter über Heide 
nah Tönning duch die Weſtholſteiniſche 
Eifenbabngefellfchaft in Neumünfter. 

Geſetz, betreffend die AUuflöfung des Cehnsver- 
bandes der nad) dem Lehnrecdht ber Kurmark, 
Altmark und Neumark zu beurtbeilenden 
Vehne. 

Geſetz, betreffend die Erweiterung ber Statuten 
ber Landes-KRreditanftalt zu Sannover, 
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Nr. 


Nr. 
bes des 
Stüds. | Gefeges. 
33, 8360, 
36. 8367. 
36. 8368, 
34. 8364. 
44, — 
36. 8369 
42. 8381 
42. — 
42. — 
38. 8372. 
42. — 
44. — 
37, 8370. 
4l. 8376, 


Seite. 


497-512, 


529-530. 


530-531. 


518-519. 


603. 
Nr. 4. 


531-536, 


580, 


582, 
Mr. 10. 
5, 
Re. 11. 


567-560), 


Datum 
des 
Geſetzes ıc. 


1875. 
26. Juli. 
2. — 


283. — 


2. Auguſt. 


Ausgegeben 
zu 
Berlin. 
1875. 

4. Novbr. 


24. — 
14. Auguft. 


29. Septbr. 
29, — 


24. Novbr. 


16. Septbr. 


29. — 


14, Auguft. 


24. Novbr. 


24. — 
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Inbalt 


Geſetz, betreffend die Wieberaufhebung ber Befchlag- 
nahme bed Vermögens des ehemaligen Kur- 
fürften von Heffen. 

Privilegium wegen Emiffion 4% prozentiger Priori- 
täts. Obligationen der Magbeburg-Salber- 
ftäbter Eifenbabngefellfhaft bis zum 
Betrage von 20,000,000 Mark Reihsmünze. 

Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Vollendung bes 
Baued und die fünftige Verwaltung ber in 
Folge des Geſetzes vom 9. Juli 1875. für Red 
nung des Staats erworbenen Free bon 
Mangerin über Neuftettin nad Konig (Pom- 
merſche Central-Eifenbabn). 

Statut für den Meliorationsverbandb zu 
Brödel, Amts Meinerfen. 

Privilegium zur Ausgabe von 900,000 Mark 
Prioritätd- ——— ber Tilfit- Infter- 
burger Eifenbabngefellfhaft. 


Privilegium wegen Emiffion von Driorität3-Obliga-: 


tionen ber Münfter-Enfcheder Eifenbabn- 
efellfhaft zum Betrage von 2,100,000 Mart 
B —— 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Beurkundung der 
an Bord der in Dienſt geſtellten Schiffe oder an- 
beren Sahrjeuge der Marine vorkommenden 
Todesfälle folder Militairperfonen, 
welche dem Preußifhen Staatöverbande ange 
hören und vor ihrer Einfchiffung ihren letzten 
Wohnſitz im er bed Geſetzes vom 
9. März 1874. gehabt haben. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Erweiterung der 
Ye ber Fürſtlich Hohenzollernſchen Be- 

rden. 

Verordnung, betreffend die Bildung von Ge— 
richten für die Kreife Meppen und Lingen 
in der Provinz Hannover. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend einige Aenberungen 
un —— des Statuts für die Sozietät 
jur Regulirung ber Unftrut von Bretleben 

i8 Nebra vom 23, Februar 1857, (Gefet- 
Samml. ©. 118. ff.). 

Tarif, nad) weldhem dad Brüdengelb für bie 
Benugung der Bauernbrüde und ber Brüde 
über die Mablarche, bie im Dorfe Danfin, 
Kreis Saabig, über den a führen, 
bis auf Weiteres zu entrichten ift. 


39. 


44. 


4l. 


42, 


39. 


4* 





8382, 


8373. 


Seite. 


580. 


557-558, 






Geſehes ac. 


11, Auguft. 


4. — 


30. — 


Ausgegeben 


zu 


Rerlin. 


1875. 
24, Novbr. 


24, — 


29. Septbr. 


24. Novbr. 


16. Septbr. 


Inhalt. 


u Erlaß, betreffend die Verleihung ber 

Sfalifchen Vorrechte an den Grafen zu Stol- 

erg-Wernigerode für die von im ausge 
baute Chauffee von Hafferode durch das 
Drängethal nah Schierfe. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend das ber Stabtge- 
meinde Duisburg verlichene Enteignungs- 
recht Behufs Erwerbung bes zur Offenlegung 
des projektirten »Dellplages« bafelbft erforber- 
lichen Terrains. 


Alerhöcfter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
der von ber Landſchaft ber Serzogthiümer 
Bremen und Verben aufgeftellten »Revibirten 
Bremen und Berdenfhen Branbfaffe-Ord- 
nung«. 


Privilegium wegen eventueller Ausgabe auf jeden 
Inhaber lautender Obligationen der Stabt 
Tarnowitz zum Betrage von 105,000, Mark 
Reid’smünze. 

Privilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber 
lautender Obligationen ber Stabt Magbe- 
burg zum Betrage von 9,000,000 Mark Reichs. 
münge. 

Allerböchiter Erlaß, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsredt8 an ben Schulvoritand 
von frleefte-Lanbaufen, Amts Lehe, Land- 
droftei Stade, zur Erwerbung eines Schulhaus. 
Bauplakes. 

Drivilegium zur Emiffion von Prioritäts. Obli- 
— ber Berlin-Anhaltifhen Eifen- 
— SLEIETMATE BEE DIeeage von 30,000,000 

ark. 

Konzeffions - Urkunde, betreffend den Bau und 
Betrieb einer Eifenbahn von Ruhland nad 
Lauchhammer duch bie Oberlaufiher 
Eifenbahngefellfdaft. 

Privilegium ir Ausgabe auf jeden Inhaber 
lautender Obligationen der Stabt Frank— 
furt aM. zum Betrage von 15,000,000 Mark 
Reidysmünze. 

Verordnung, betreffend bie Verſetzung des Re— 
—— ezirks Oppeln aus ber zweiten in 
ie erjte Wbtheilung ber Gewerbefteuer- 
klaſſe A. 1. 


44. 


44. 


46, 


42, 


44. 


4l. 


8377. 
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Mr. 14, 
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Mr. 3. 
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Nr. 15. 
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Nr. 16. 


569, 


Chronologifche Ueberficht de Jahrganges 1875. 





Datum 
des 
Geſethes ıc. 
1875. 1875. 
30. Auguſt. | 24. Novbr. | Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 44, — 605. 
lautender Kreisobligationen des Kreiſes Nr. 17. 
We nem havelland im Betrage von 345,000 Mart 
niffion. 
30. — 17, Dezbr. — Erlaß, betreffend das der Stabtge- 46, — 613. 
meinde Münfter verliehene Recht, Behufs Ne- Nr. 4. 
Fir Won Aabaches die im Stadtbezirk be- 
egene Enfing- Mühle nebſt Stauwerk im Bege 
ber Enteignung zu erwerben. 
14. Septbr. | 17. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die -Genchmigung 46, — 613. 


se von dem Generallandtage ber Pommerſchen Nr. 5. 
—* — ufäge zu dem Statut 
eg a 
Auguſt 1871. (Geſetz Samml. ©. 353. ff.). 


17. — 4. Novbr. ee Verordnung, betreffend die Kautionen 43, 8354, 584, 
eamten aus bem Bereich bed Minifte- 
riums der geiftlihen, Unterrichts. und 
Medizinal-Angelegenheiten. 


17. — 24. — Privilegium wegen Ausgabe von 13,500,000 Mark 44. _ 605. 
Reichsmünze Drioritäts- Obligationen” der Ber- Nr. 18. 
lin-Dresdener Eiſenbahngeſellſchaft. 

17. — 24. — mr. Erlaß, betreffend die te er 44. — 606. 

ber, der Berlin Stettiner Eifenbabn- | N.19. 


gel ellſchaft burd) die Konzeſſionsurkunde vom 
l. Dezember 1872, geftellten Friſt zur Vollen- 
— und Inbetriebnahme ber Eifenbahn von 
Swinemünde nad Ducherow und der Zweig— 
bahnen von Angermünde nad) Freienwalde und 
von MWriegen nad) m. anffurt a. d. O. bis zum 
Schluß beB Jahres 1876. 


17. — 24. — Statut für den Verband zur re bes 44, — 606. 
Anwachſes vor dem Heinitzpolder, Amts Nr. X. 
Meener. 

17. — 24. — Privilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber | 44. _ 606. 
lautender Ob igationen der Stadt Trier Nr. 21. 
zum Betrage von 1,200,000 Mark Reichsmünze. 

17. — 24 — Privilegium wegen Ausfertigung auf ben —— 44. — 606. 
lautender Kreisohligationen bes Streifes Nr. 22, 


Löbau im Betrage von 60,000 Mark Reichs: 
münze V. Emiffion. 

1. — 24, — Privilegium wegen Ausgabe auf den u * 44. — 606. 
lautender Obligationen der Stadt Nr. 23, 
zum Betrage von 400,000 Mark Reichsmünze. 
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Nr. Nr. 
ur des des Seite. 
Geſetzes xc. Berlin. Stüd3. Geſetzes. 
1875. 1875. 
17. Septbr. | 17. Dezbr. JäAllerhöchſter Erlaß, betreffend bie Genehmigung 46, — 614. 
der von dem Generallandtage der Pommerſchen Nr. 6. 
Landfhaft befchloffenen Zufage zu dem Revi- 
dirten Reglement der Pommerfhen Land— 
[haft vom 26. Oftober 1857. (Geſetz Samml. 


©. 945. ff.) 

20. — 17. — Vrivilegium wegen Berausgabung auf den Inhaber 46. — 614. 
lautender Stadtobligationen ber Stadt Nr. 7. 
Duisburg im Betrage von 2,600,000 Mark 
Reihäwährung. 

22, — 4, Novbr. | Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Vollendung bes 43. 8386, 598. 


Baued ſowie die — Verwaltung der in 
Folge des Geſetzes vom 9. Juli 1876. für Rech— 
nung bes Staates erworbenen Berliner Nord» 
eifenbabn durch die Direction ber Niebder- 
fchlefifch - Märkifhen Eifenbahn. 


2, — 24, — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung ber 44, — 606. 
fiskaliſchen Vorrechte an den Grafen v. ffran- Nr. 24. 
kenberg auf Fe im Kreife Falkenberg für 
den Bau einer Chauflee von Therefienhbütte 
über Seiffersborf bis zur Torfmeifterei Gold: 


moot. 
22. — 17. Dezbr. | Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 46. — 614. 
lautender Kreisobligationen bed Kreiſes Nr. 8. 
Angerburg im Betrage von 300,000 Mark 
Reißswährung II. Emiffion. 
2 — 17, — Allerhöhfter Erlaß, betreffend das dem Streife 46, — 614. 
Zabrze verliehene Recht der Enteignung und Nr. 9. 


der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau 
und die Unterhaltung der Chauffeen von 
Zabrze nah Schloß Chudomw, von Antonien- 
hütte biß zur Kreisgrenge Gleiwig bei Mafo- 
fhau und von Schloß Chudow bis zur Kreis. 
grenze Pleß auf Mofrau. 


22, — 17. — Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber 46. — 614. 
lautender Kreißobligationen bes Kreiſes Nr. 10. 
Zabrze im Betrage von 450,000 Mark Reichs- 
mwährung. 

27. — 29. Septbr. | Verordnung über die Ausübung der Auffichtsrechte 42, 8379. | 571-572, 


bes Staat8 bei der Dermögensverwaltung 
in den katholiſchen Rirhsagemeinbrn. 









Datum | Ausgegeben Nr. 
bes zu Inhalt. des ber | Seite. 
Geſetzes x. | Berlin. Stücks. Geſetzes. 
1875. 1875. 

28. Septbr. | 24. Novbr. | Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verlängerung 44. _ 606. 

ber der Marienburg-Mlamwfaer Eifen- Nr. 25. 
babngefellfhaft (Danzig: Warfhau, Dreuß. 
Abtheilung) Behufs Vollendung ihres Linter- 
nehmens in ber Stonzeflionsurfunde vom 1. Juni 
1872, gefehten breijährigen Baufrift bis zum 
1, Auguſt 1877. 

28 — 31. Dezbr. | Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Genehmigung | 47. — 618. 
ber von ber Landſchaft beziehumgsweife der Nr. 1, 
Ritterfhaft bes Fürſtenthums Osnabrüd 
befchloffenen Statuten. 

3. — 31. — Allerhöchfter Erlaß, betreffend bie Genehmigung 47, — 618. 
der Aenderungen "ber 68. 5. 30. 31. 46. und 48. Nr. 2, 
des Revidirten Statut8 der Dreufifchen Boben- = 
frebit-Aftienbanf zu Berlin. 

11. Oftbr. |31. — Drivilegium wegen Emiffion auf ben —— 47. — I, 618. 
lautender Obligationen über eine Anleihe ber Nr. 3, 
Stabt Elberfeld von 3,000,000 Mark Reichs 
wäbrung. 

13. — 31. — Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber 47. — 618. 
lautender Obligationen ber Stadt Stettin Nr. 4. 
zum Betrage von 3,000,000 Mark Reidys- 
währung. 

29 — 4. Novbr. | Verorbnung über die Nachverſteuerung ber 43. 8385. } 584-597, 


Maarenbeitände in ben dem Deutfchen Soll- 
— anzuſchließenden Theilen der Ortſchaften 
umund und Grohn. 


29. — 24. — Allerhöchſter Bun. betreffend die Errichtung einer 44, 8357, 599, 
vierten Königlihen Eifenbabntommiffion 
für die Verwaltung ber Oſtbahn mit bem 
Sitze in Danzig. 


29. — 31. Dezbr. | Statut de8 mit dem Sitze zu Hannover zu 47, — 618. 
errichtenden Preußiſchen Beamtenvereins. Mr. 5. 


1. NRovbr. | 24. Novbr. | Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 44, 8388, | 600-601. 
eines eig E dem Regulativ für die 
Organifation der Verwaltung des provinzial- 
ſtändiſchen Vermögens und ber provinzial- 
ſtändiſchen Anftalten in ber Rheinprovinj. 


6. — 24. — Allerhöchſtet Erlaß, betreffend da8 Rangper- 44. 8389, 602. 
bältnif des Tiräfidenten und der ftändigen Mit- 
glieder dbe8 Ober-Berwaltungsgeridts. 
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Datum | Ausgegeben 
bes 


Inhalt. 


zu 
Geſetzes zc. | Berlin. 





1875. 1875. 7 

8. Novbbr. | 27. Rovbr. | Allerhödfter —— betreffend die Zuſammenſetzung 45. 8390. 607. 
und Zuſtändigkeit der für die evangeliſchen Ge- - 
meinden des Konfiftorialbezirts Wiesbaden zu 
berufenden außerorbentlihen Synobe. 

8. — 7. — Verordnung, betreffend die Zufammenfegung und 45. 8391. ] 608-610. 
Auftändigfeit der für die evangelifchen Gemeinden — 
des Konſiſtorialbezirks Wiesba den zu berufen- * 
den außerordentlichen Synode. 


1. Dezbr. 117. Dezbr. | Verordnung wegen des Zinsſatzes, melden ber 46. 8392. 611. 


Hinterlegungsfonds für hinterlegte Gelder 
zu gewähren bat. 
13. — 17. — Verorbnung, betreffend bie Feftftellung ber ben 46, 8393. 612. 


Provinzen Schleswig-SHolftein, Hannover 
und Heffen-NRaffau, fowie dem Kreife Mei- 
enhe im aufzuerlegenden Grundfteuer-Haupt- 





ummen. 
27. — 31. — red betreffend das Ergebniß der | 47. 8394. | 615-617. 
Tannen euerveranlagung für das Jahr 
1876, 
Berihtigungen. 
1) F dem Geſetz vom 27. März d. ., betreffend bie Abtretung ber Preußiſchen Bank an das 
Deutfche Reich, abgebrudt im 8. Stüd Seite 166/7. diefer Geſetz Sammlung, $. 1. Abfcnitt 5. 3. 5. muß 


e8 ftatt »621,900 Thlr.« heißen: »621,940 Thlr.«. 

2) In bem im 22, Stüd ber biesjährigen SR nal —— Tarif, nach welchem das 
— * x. in ber Stadt Damgarten zu erheben iſt, iſt ©. 288. 9.17. ftatt »Reife-Effekten« zu 
ſetzen: Reich8- Effekten. 

3 In dem im 30. Stück der Geſetz /Sammlung für 1875. ©. =. abgedrudten Gefeg vom 
6. Juli 1875., betreffend Schugwaldungen und Waldgenoffenfchaften, ift ©. 422. $. 23. 3. 2, ftatt »ober 
Flachen« zu fehen: öder flächen. 


Rebigirt im Büreau bed Staats Minifteriums. 


Berlin, gebrudt in ber Stöniglichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderei 
(N. v. Deder). 


Geieh- Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten 





Allerhöchſter Erlaf, betreffend bie Einfügung ber Kreisſynoden Stolberg: Wernigerode, Stolberg 
uub Rofla in den Synobalveıband der Provinz Sachſen, ©. 2. 





(Nr. 8248.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Häufer des Landtages der Monardjie. 
Bom 5. Januar 1875. 


Mr Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, in Gemäßbeit des Artikeld 51. der Verfaſſungs-Urkunde vom 
31. Januar 1850., auf den Antrag Unferes Staatsminifteriums, was folgt: 


Die beiden Häufer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und 
das Haus der Abgeordneten, werden auf den 16. d. Mts. in Unſere Haupt: 
und Refidenzftadt Berlin zufammenberufen. 


Dad Staatäminifterium wird mit der Ausführung diefer Verordnung 
beauftragt. 


—— unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 5. Januar 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Falk. v. Kameke. Achenbach. 
Friedenthal. 





Jahrgang 1875. (Nr. 8243-8249.) 1 (Nr. 8249.) 


Ausgegeben zu Berlin den 8. Januar 1875. 


— — 
(Nr. 8249) Allerhöchſter Erlaß vom 30. Dezember 1874., betreffend die Einfügung ber 
Kreisfynoden Stolberg-Wernigerode, Stolberg und Rofla in den Synodal · 
ET Ur ES 
— * Proping real) je yredl 5 er Alla‘ 136 394 


1 ul nf 1 
n HAIE „nulannirt 


ren Mir erftatteten Bericht über die Ausführung des $. a 
der Kitchengemeinde- und Spnodalordnung vom 10. September v. 9. habe 
mit Befriedigung erſehen, daf die regierenden Grafen zu Stolberg Wernigerode, 
Stolberg und Roßla Sich bereit erflärt haben, für die, Pfarrftellen. in den 
Stolbergiichen Grafſchaften, welche bisher der freien firchenregimentlichen Beſetzung 
unterlegen haben, diefelbe alternirende Mitwirfung dev Gemeinden bei der Be- 
jesung eintreten zu lafjen, welde in $. 32. Nr. 2. der gedachten Ordnung für 

ie der freien Beſetzung durch Meine landeöherrlichen Stirchenbehörden inter 
liegenden Pfarrftellen vorgefchrieben ift. Zur Ausführung des 8.59. Schluß: 
bla a.a. D. verordne Ich hienächſt was folgt: era 


$. 1. Inv oio noo 

AUmnmuoan 

Die drei Kreisſynoden der Grafſchaften Stolberg-Wernigerode, Stolber 

und Roßla treten vom 1. Januar 1875. ab als ſelbſtſtändige, gemäß Abſchnitt IL. 

der Kirchengemeinde- und Synodalordnung organifirte Kreiöfgnoden in den 
Verband der Provinzialfynode der Provinz Sachſen ein. Demzufolge erjtredt 
fi der Wirkungskreis der Sächfiichen Wrovinzialfunode und die auf die lehztete 
bezügliche Amtswirkſamkeit des Sächſiſchen Provinzialkonſiſtoriums aud auf die" 
genannten drei Stolbergichen Grafichaften. Die Beichlüffe der hen er 
treten bier ebenfalld in Kraft, ſobald fie die Beftätigung der Kicchenzegierung 
erhalten haben. wa 39 


air 


42 


Die drei Stolbergſchen Kreisſynoden bilden zuſammen einen Wahlkrei 
welcher drei Abgeordnete zur Provinzialſynode entſendet. Die Wahl derſelben 
erfolgt in der Weiſe, bar jede der drei Kreiöfynoden für ſich je einen Abs... 
geordneten, fowie den Stellvertreter deffelben wählt, und zwar die eine Synode... 
einen Abgeordneten ‘aus den angejehenen, kirchlich erfahrenen und verdienten, 
Männern des Provinzialbezirks & 62. Kirchengemeinde- und Synodalordnung) 
die zweite einen geiſtlichen, die dritte einen nichtgeiſtlichen Abgeordneten gemaͤß 
> i — Unter den drei Kreisſynoden findet hierin bei jeder neuen — 

ynodalperiode ein Wechſel ſtatt; für das erſte Mal iſt 1) der ai 
Abgeordnete im Sinne des $. 62. a. a. D. von der Kreisſynode Wernigerode, 155 
2) der geiftliche Abgeordnete nach $. 61. daſelbſt von’ der Kreisſynode — 300 
der weltliche Abgeordnete nach $. 61. daſelbſt von der Kreisſynode Roß 

u wählen, bei jeder nachfolgenden Wahl tritt nach der eben angegebenen Reihen» 
io e die bis dahin in der erften Wahlkategorie befindlich geweſene Kreisſynode 
in die dritte, die beiden anderen Kreiöfynoden rüden um eine Stelle in. der 
Reihenfolge vor. s x 


) 
AR 


7 tut) 


. 


rd 
„ Anl) man 


ya pmugintin? I 2 


iotond® ah", {3 60. ber Kirchengemeinde und Synodalordnung den a 
n 


‚sdorypettltt:» $. 4. 


* Gegenüber den Kreisſynoden der Stolbergſchen Grafſchaften nehmen die 
teffenden Graͤflichen Konſiſtorien die in den $$. 51. 53. 55. und 56. erwähnten 
niffe des foriumd wahr. jedoch haben diejelben an Be aa 
e das, Säãchſiſche Provinzialfonfiftorium in Betreff aller Kreiöfynoden ber 
inz erläßt, auch in Betreff der ihnen unterftellten Kreisfynode zur Aus» 
ung zu bringen. Findet der Evangelifche O —— es unter be- 
fonderen Berhältniffen für erforderlich, außerordentlihe Kommiffarien zu den 
Verfammlungen einer Stolbergfchen Kreisfunode abzuordnen, fo haben foldye 
dort diejenigen sr welche nad) der Regel des $. 56. a. a. D. einem 
* arius des Konſiſtoriums auf der Kreisſynode zuſtehen. 

— — 

Iwndit F. 5. 

Die den Konſiſtorium zuſtehende Entſcheidung ſowohl in der Rekursinſtanz 
ses Entlaffung von Nelteften ($. 44. Kirchengemeinde-Ordnung) ald auch in 
er 
a 
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die Berufung eines fonft Anftellungsfähigen zu einem geiftlichen Amt für unzu- 
läfjig erfärt wird, und endlich die Befchlub 


gegen einen Geiftlichen wegen Irrlehre die Unterfuchung eingeleitet werben fol, 


e 
5 prium über: An der efhtuhfaffung nimmt jedoch in fo * aus den 
en Angelegenheiten außer 


Eu des Befchluffes Erwähnun 
Grafen werden jedesmal Hr den Zeitraum von fr ahren im Voraus das» 
jenig es in erſter Stelle, und 


131,15} 
>> $. 6. 
‚Die bisher dem Gräflih Stolberg: Stolberg und Stolberg - Roflafchen 
Gefanmtfonfiftorium unterftehenden Parochieen Ofttamondra und — 
(Nr. 8240 eis 


— WMW 


Kreis Eckartsberga, ſcheiden, nachdem die Zuſtimmung der regierenden Grafen 
—— ertheilt ift, zum 1. Januar k. J. aus dieſem Konſiſtorialverbande aus und 
treten unter die Jurisdiktion des Provinzialkonſiſtoriums, ſowie in den Verband 
der örtlichen Kreisſynode. 


Diefer- Mein Erlaß it durch die Gefeh:- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Ä | 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 
Wilhelm. 
Falk. 


An den Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal—⸗ 
Angelegenheiten und den Evangeliſchen Ober-Kirchenrath. 





0 * 


Redigirt im Büreau des Staats -Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruderei 
(R. v. Deder). 
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Sachregifter 
zur Gejes-Sammlung. 


Jahrgang 1875. 


a. 


Hachen (Rheinprovinz), Verlängerung ber Friſt zur Voll 
endung ber Aachener Juduſtriebahn · Aktiengeſellſchaft (U. 
E. v. 30. Juni) 560. Nr. 7. 


Aaroe (Schleswig), Statut für den Deichverband auf ber 
nfel Aaroe (v. 5. April) 222. Nr. 4, 


YHardfund (Schleswig), Erhebung bes Hafengeldes bafelbft 
(Tar. v. 30. De. 74.) 54.56. 
Abgaben, ſ. Provinzialabgaben. 


Abgeordnete, ſ. Provinziallandtags-Abgeorb- 
nete. 

Ablöfung, Koften für die Ablöfung von Reallaften und 
Eemituten (G. v. 24. Juni $.2. Nr. 1. 2. u. 6.c.) 396, 


Abweſende, Vormundſchaft über Abweſende, deren Aufent- 
halt unbekaunt ift (Borm. O. v. 5. Juli 65. 82—84.) 450. 


Aderbanfchulen, f. Landwirthſchaft. 

Advokaten, Gebühren, Tagegelder und Reiſekoſten ber- 
felben (G. v. 1. Mai) 209— 210. — Gebühren der Advo⸗ 
faten im Bezirk des Uppellationsgerichts zu Frankfurt a. M. 
(6. v. 2. Mai) 211. 

Albersloh (Weftphalen), ſ. ChHauffeen Nr. 13. 

Allenftein (Provinz Preußen), Ausfertigung Ullenfteiner 
Kreisobligationen bis zum Betrage von 399,000 Mark 
(Priv. v. 19. Dez. 74.) 186, Nr. 2. 

Alteneſſen (Rheinprovinz), f. Chauffeen Nr, 17, 

Altkatholifche Kichengemeinfdaften, Rechte derfelben an 
bem kirchlichen Vermögen (G. v. 4. Juli) 333—334, 

Jahrgang 1875, 


Altmark, Ubgrenzung bed Banbarmenverbandes ber Llt- 
mark (VB. v. 14. Juni) 323, 

Uuflöfung des Lehnsverbandes in ber Altmark (G. 
v. 23. Juli) 537—544. 

Altona (Schleswig), Ausfertigung von Obligationen ber 
Stadt Ultona im Betrage von 800,000 Thlen. (Priv. 
v. 4. Nov, 74.) 75, Nr. 14. 

Erhebung ber SHafenabgaben zu Altona (Tar. v. 
25. März) 455—459, 


Amtöbezirke, Feſtſtellung berfelben buch ben Provinzial 
rath (Drov. D. v. 29. Juni $. 64.) 347, 


Amtsblatt, Velanntmahung der Provinzialftatuten, 
Reglements, Wahlbezirke und fonftiger Provinzial-Ange 
[egenheiten durch das Amtsblatt (Prod. D. v. 29. Juni 
88.4. 8. 12. 77. 101. 104. 111.) 336, 


Amtsgerichte, Bildung derſelben in ben Kreifen Meppen 
und Lingen (B. v. 4. Uug.) 557. 


Amtstautionen ber Beamten aus dem Bereich bes 
Minifteriums ber geiftliden ac. Ungelegenheiten (WB. v. 
17. Sept.) 584. 


Amtsrichter, Zuftändigkeit.berfelben als Vormundſchafts- 
geriht (Borm. O. v. 5. Juli $. 1.) 431, 


Amtsverwaltung im Sertzogthum Urenberg- Meppen, 
Regulirung berfelben (6. v. 27. Juni $$. 1. ff.) 327. 
Amtövorfteher, Vorſchlag berfelben buch ben Pro- 

vinzialrath (Prov. O. v. 29, Juni $. 66.) 347, 
Anclam (Pommern), Tarif für dic Erhebung ber ftäd- 
tiſchen Schiffahrtsabgaben (v. 25. März) 229. Nr. 4. — 
Erhebung des Bohlwerks. und Hafengeldes daſelbſt (Tar. 
v. 25. Ming) 271— 273, 
a Ans 


2 Sadıregifter. 


Ungerburg (Kreis), Ausfertigung Ungerburger Kreis- 
obligationen III. Emiffion im Betrage von 300,000 Mart 
(Priv. v. 22, Sept.) 614. Nr. 8. 


Anbalt (Gerzogthum), Vertrag mit Anhalt wegen Führung 
ber Berlin-Wrplarer Eifenbahn durch Unhaltifhes Gebiet 
und wegen Unlage einer Zweigbahn nach Staßfurt bezw. 
Peopoldshal (v. 11. Juni) 525—528, 

Rezeß zwiſchen Preußen und Anhalt über die Regu- 
lirung ber Grenz» und Hobeitsdifferenzen in Betreff einiger 
Ortſchaften (v. 4. März) 573—579, 


Anleihen, f. DProvinzialanleihen, Staatsanleihen. 
Antonienbütte (Schlefien), f. Chauffeen Nr. 8, 


Anwälte, Gebühren, Tagegelder und Reifekoften derſelben 
(8. v. 1. Mai) 209—210. 


Apenrade (Säleswig), Erhebung der Safenabgaben ba- 
felbft (Tar. v. 25. Mär) 460-463, 


Appellatiunsgerichte, Entſcheidungen berjelben in 
Vormundſchaftsſochen (Borm. O. v. 5. Juli $$. 9. 10.) 432, 


Arbeit, Beltimmung, wenn ein Minderjähriger in ein 
Arbeitsverhältniß tritt (G. v. 12. Juli $. 6.) 519. 


Arbeiter, Gebühren ber Handarbeiter ald Zeugen in ge 
richtlichen Angelegenheiten (G. d. 1. Juli $. 1.) 545. 


Arenberg (Herzog), Regulitung ber ſtandeshertlichen 
Rechte beijelben (8. v. 27. Juni) 327—332, 


Arenberg: Meppen (Herzogtbum), NRegulitung bes 
ftandesherrlihen Rechtszuſtandes dafelbft (G. v. 27. Juni) 
327—332. 


Armen: Angelegenbeiten, Zuftändigfeit ber Ver- 
waltungsgerihte in AUrmenftreitfahen (®. v. 3. Juli $. 84, 
Mr. 3,) 391. 

Rürforge ber Provinzialverbände für die Armen- 
anftalten (G. v. 8. Juli F. 4. Nr. 5; 8. 16.) 499. 


Afchersleben (Provinz Sahfen), Herabfegung des Zins- 
fußes der Aſcherslebener Kreis - Obligationen von 5 auf 
4; Drozent (U. €. v. 13. Febr.) 206. Nr. 4. 


Aufgebot, Aufhebung ber Gebühren für kirchliche Auf- 
gebote in ber Provinz Sannover (G. v. 16. Juni) 303 
bis 304, 


Anmund (Hannover), Nachverftenerung ber bortigen 
Waarenbeftände bei Aufnahme der Ortfhaft in bas 
Deutſche Sollgebiet (B. v. 29, Oft.) 584—597. 


Anseinanderfegungsbebörden, Verfügungen ber- 
felben über das Koftenwefen in Auseinanderfegungsfadhen 
(8. v. 24. Juni 68. 1. 2. Nr. 4; 68. 3. u. 6.) 395. — 
Diäten und Meifekoften ihrer Mitglieder und Büreau- 
beamten (ebend. $. 12.) 403. 


1875. 


Andeinanderfegungsfachen, Uebertragung der zum 
Bezirk des Juftizfenats in Ehrenbreitftein gehörenden Ge- 
fhäfte auf bieGeneralfommiffion in Münfter und Eaffel 
(®. v. 14. Junt) 233. 

Berichtigung bes Grunbfteuerkatafters und ber Grunb- 
bücher bei AUuseinanderfegungen (®. v. 26. Juni) 325. 

Koften in Uuseinanderfegungsjahen (G. v. 24. Juni) 
395—406, 


Auslagen, Berihtigung der baaren Auslagen in Aus 
einanderfegungsfachen (G. v. 24. Juni $. 11.) 403. 


Ausländer, f. Nihtpreußen. 


Huswanderung eines Münbeld (Vorm. O. v. 5. Juli 
$. 42. Nr. 1.) 440. 


Außerkursfegung ber Werthpapiere eined Mündels 
(Borm, O. v. 5. Juli $. 60.) 445. 


Banf, Abtretung ber Preufifhen Bank an das Deutſche 
Reich (©. v. 27. März) 166—167. (Bertr. v. 17,/18, Mat 
224— 228, 


Banktagenturen, Errichtung bderfelben in anferpreu- 
hiſchen Orten (®. v. 27. März $. 2.) 167. 


Banken: 
1) Bank des Berliner Kaffenvereins, vierter Nad- 
trag zum Statut (U. €. v. 2, Oft, 74.) 96. Wr. 1. 
2) Eölnifhe Privatbanf, Nachtrag zu dem repibirten 
Statut vom 27, Nov. 1865, (U. €. v. 28. April) 520. 
Nr. 3. 
ſ. au Sypothekenbanken, Bobenftrebit- 
Aktiengeſellſchaften. 


Bankordnung vom 5. Oltober 1846, Modifilation der- 
felden durch dem Uebergang ber Bank an das Deutſche 
Reih (Bertr. v. 17./18. Mai $$. 11. 12.) 227. 


Baptiften, Erteilung ber Korporationdrechte an Bap- 
tiftengemeinden (©. v. 7. Juli) 374, 

Barmen (Rheinprovinz), Ausfertigung Barmer Stadt. 
obligationen im Betrage von 500,000 Thin. (Priv. v. 
20. Juli 74.) 75. Nr. 5. 

Barnim, f. Nieber-Barnim. 

Barth (Pommern), Tarif für bie Erhebung bes Hafer- 
gelbes bafelbft (v. 25. März) 285— 287, 

Bartnida (Provinz Preußen), ſ. Chauffeen Nr. 2. 

Baumfchulen, Bewilligung von Zuſchüſſen ans Pc 
vinzialfonds zur Gründung von Baumſchulen (®. v. 8. Jul 
$. 10.) 501. 4 

Be 


* 
Beamte, Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten 
(8, v. 28. Juni) 370-371. 
Beamte bebürfen zur Uebernahme einer Vormund · 
ſchaft ber Genchmigung ihrer vorgeſehten Behörde (Vorm. O. 
v. 5. Juli 65.22, 25.) 436, 
f. au Provinzialbeamte, 


Beamtenverein in Sannover, Genehmigung bed Statuts 
(A. €. v. 29. Dt.) 618. Nr. 5. 


Bebauungspläne für Städte und Dörfer (®. v. 
2. Juli 88.1. f., 10. ff) 561. 


Beeg (Provinz Brandenburg), f. Chauffeen Nr. 5. 


Begräbnißpläge, Redte der Gemeinden an den Be 
gräbpiäplägen (G. v. 20. Juni $. 4.) 242, — Unlegung 
und veränderte Benutzung berfelben (ebend. $. 50. Nr. 5.) 
252. (B. v. 27. Sept. Art. 1. Nr. 1.) 571. 


Bergbppotheten : Rommiffion in Dortmund, Auf- 
Löfung derfelben (V. v. 14. Dez. 74.) 77. 


Bergiich - Märkifche Eifenbahn, f. Eifenbabnen 
"Kr." 


Berlin, 

Bank des Berliner Kaſſenvereins, vierter Nachtrag 
pam Statut (U. €. v. 2. Dft. 74.) 96. Mr. 1, 

Dreußifche Bodenkredit · Altienbank in Berlin, Uenbe- 
tung be8 Revibirten Statut3 $. 47. U. 2. (U. €. v. 
13, jebr.) 206. Nr. 5. — Aenderung ber 66. 5. 30. 31, 
46, u, 48. dieſes Statuts (U. €. v. 28. Sept.) 618. 
Nr. 2. 

Gewährung bed Enteignungsrehts für bie Unlage 
einer Wafferleitung vom Tegeler See nah Berlin (U. 
€. v. 15. Febr.) 206. Nr. 6. 

Bildung eines befonberen Kommunalverbandes für 
bie Stadt Berlin und die angrenzenden Gebiete (Prov. D. 
v. 29. Juni $$. 2. 126.) 335. 

Berlin ift der Sig bes Oberverwaltungsgerichts (©. 
d. 3, Juli $. 2.) 375. 

Dotation bed Stabtfreifes Berlin (®. v. 8. Juli 
(14. 17—19, 25.) 497. 

‚3 Menberungen bes Statut3 ber Deutſchen Hypothefen- 
Bank in Berlin (U. E. v. 3. April) 520, Nr. 1. 
Beftimmungen über die Anlegung und Veränderung 
der Strafen und Pläge in Berlin (G. v. 2. Juli 65.10. 
15. 18.) 563. 
Berliner Eiſenbahnen, f. Eifenbabnen Mr. 2—6. 


Berncaftel (Rheinprovim), f. Chauffeen Nr. 18. 

Bernfung gegen die Entfheidungen der Verwaltungs 
gerihte (G. v. 3. Tuli 65.4. 5. 83.) 375. — Verfahren 
in der Berufungs- Juftanz (ebend. 99. 52—62.) 334. 
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Beſchälſeuche ber Pferde, Beſtimmungen zur Verhütung 
und Unterbrüdung biefer Kranfheit (G. v. 25. Juni 6. 10, 
Nr. 6; 88.42. 43. 73. Nr. 5.) 308, 


Beichwerden gegen die Beihlüffe des Bezirksraths 
(Grov. D. v. 29. Juni 68. 72—75.) 349. — Rellama- 
tionen gegen bie Bertbeilung ber Drovinzialabgaben (ebenb. 
66. 112. 113.) 857. 

ware in VBerwaltungsftreitfadhen (G. v. 3. Juli 
68.4. 5. 34. 55, 77—79.) 376. — besgl. in Angelegen- 
beiten Schugmwaldungen (®. v. 6. Juli 8. 14.) 419. 

Beihwerden in Vormundſchaftsſachen (Vorm. D. v. 
5. Juli 66. 10. 18. 78, 79.) 433, 

Beftallung des Bormundes und Gegenvormundes (Borm. O. 
v. 5. Juli 65. 24. 66. 80.) 436, 

Beutben (Schlefien), Ausfertigung von Anlelheſcheinen 
ber Stadt Beuthen im Betrage von 1,500,000 Dart 
(Priv. v. 23, Nov. 74.) 98. Nr. 2, 

Bezirksrath für Provinziolverwaltungs- Angelegenheiten, 
Aufammenfegung und Geſchäfte deſſelben (Prov. D. v. 
29. Juni $$. 65. 67—75. 79. 80.) 347. — Entfcjäbigung 
ber Mitglieder des Bezitkstaths für ihre Mühmwaltung 
(ebend, $. 100.) 355. 

Entfcheidung bed Bezirksraths über die Unlegung und 
Veränderung der Straßen und Pläpe in Städten und 
Dörfern (6. v. 2. Juli $$. 12. 16. 17.) 563, 

Bezirföverwaltungsgerichte (6.2.3. Juli $.8.) 376. 

f. Berwaltungsgeridte, 

Bibliotheken, Dotation der Provinzen und Kreife zur 
Erhaltung und Ergänzung von Landesbibliothelen (®. v. 
8. Juli $. 4. Nr. 6.) 499. 

Bieberthal, Anlage einer Zweigbahn von Kinzenbach 
in bad Bieberthal (Vertt. v. 27, Dez. 74.) 202—205, 
Biſchof, Maßregeln gegen die römifchy-tatholifchen Biſchöfe, 
weldhe fi ben Staatsgeſehen wicht unterwerfen wollen 

(8. v. 22. Upril) 194— 196. 

Nehte und Pflichten ber Bifhöfe und bifhöflichen 
Behörden bei ber Vermögensverwaltung in den fatholifchen 
Kirchengemeinden (©. v. 20. Juni $. 14. Nr. 1; 68. 15. 
32. 35. 37, 38, 42, 43. 53, 58.) 243, (Wahlordnung 
Art. 2. 13, 14.) 256. 

BledauersBeet-Berband im Kreiſe Fifhhaufen, Nad)- 
trag zum Gtetut (v. 23, Juni) 58). Nr, 6, 

Blinde, Vormundſchaft über blinde Perfonen (Vorm. O. 
v. 5. Juli $.81. Nr. 3.) 450. 

Blindenanftalten, Genehmigung ber Reglements für 
biefelben durch ben betr, Minifter (Prov. D. v. 29. Juni 
$. 120. Mr. 2.) 359. — Verwaltung der Blindenanftalten 
(ebend. $. 128.) 361. 

Dotation der Provinzen und Kreife zur Gewährung , 
von Beihülfen für bie Blindenanftalten (G. v. 8. Juli 
$.4. Nr. 4; $. 16. Nr. 3.) 499, f 

a* Bohum 


4 | Sadıregifter. 


1875. 


Bochum (Weftphalen), Uusfertigung Bochumer Stadt Brandfaffe (Fortſ.) 


Obligationen im Betrage von 1,500,000 Mark (Priv. v. 
4. Dez. 74.) 98, Nr. 5. 


Revidirte Brandfaffe - Ordnung für die Sergogthümer 
Bremen und Verben (U. E. v. 15. Aug.) 604, Nr. 12, 


Bodenkredit: Uktiengejellichaften: Braunfchweig (Serzogthum), Vertrag mit Braunftchtotig 


1) Schleſiſche Bodenkrebit-Aftienbant in Breslau, Uende- 
zung mehrfacher Beftimmungen des Statuts (U. €, 
2.7. Dez. 74.) 206. Mr. 3, 

2) Preußifche Bodenkredit ⸗Aktienbank in Berlin, Uende- 


wegen Serftellung einer direkten Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen dem Bergif-Märfifhen und dem Bi 
giſchen Eifenbahnnege (v. 9. Dez. 74.) 80-883. 


rung des Mevibirten Statuts $. 47. Al. 2 (A. E. Braunſchweiger Eifenbahnen, f. Eifenbaphen 7. 


v. 13, Febr.) 206, Mr. 5. — Aenderung ber 68.5. 
30, 31. 46. u. 49. biefes Statuts (U. €. v. 28. Sept.) 
618, Nr. 2, 


Bohlwerksgeld, Tarif für die Erhebung beffelben in 
Memel (v. 30. Dez. 74. Anhang Nr. 1.) 13, — besgl. in 
Emwinemünde (v. 30. Dez. 74. C.) 27. — in bem Grün- 
ſchwader Hafen an ber Peene (v. 30. Dez. 74.) 35. — 
in Neuftabt, Kreis Oldenburg (U. €. v. 17. Febr. B.) 
171. — in Elbing (Tar. v. 25, Mäy Nr. IV.) 261. — 
in Auflam (v. 25. März A.) 271. — in Cammin (v. 
25. März) 273—274. — in Demmin (v. 25. März) 
274—275. — in Jarmen (v. 27. Mär) 275—276. — 
in Stettin (v. 25. Mär II.) 278, — in Uedermünbe (v. 
25. März A.) 282. — in BWollin (v. 25. März) 283— 234. 
— in Damgarten (v. 25. März I.) 287. — in Laſſan 


Bremen und Verden (Herzogthümer), Genehmigung 


ber revibirten Bremen und VBerbenfchen ——— 
Ordnung (A. €. v. 15. Aug.) 604. Nr. 12,99 


Breslau (Schlefien), Abänderung bes Tarif v. 27. 


1871. für die Benuhung der Oberfchleufe "a 8 ‚Rap 
(U. €. v. 31. Dez. 74.) 89-90. 

Schleſiſche Bodenkredit · Altienbank in Bretlan, ende. 
zung mehrfacher Beftimmungen bes Statuis mie&D 
7. De. 74.) 206. Nr. 3. 

Errihtung eines Eifenlommiffariats im Breslau a. 
€.v. 31. Ming) 221. ER 

Breslau · Schweidnih · Freiburger Eifenbahn, en 
bahnen Nr. 8 — VBretlau -Warſchauer Eifenbahe, 
f. Eifenbabnen Nr. 9, n 

hund 


(v. 25. März I.) 292, — in Loih (v. 25. Mär; 1.) 29. Brieg (Schlefien), Abänderung bes Tarifs v, 27. Dez 1871. 


— in Wolgaft (v. 25. März III.) 300. — in Upenrade 
(v. 25. Mär; B.) 461. — in Warmwerort (v. 25. Mär; B.) 
463. — in Burg auf Fehmam (v. 25. März B.) 468. — 
in Kappeln (v. 25. März A.) 481. — in Laboe (v. 
25. März B.) 487. 


‚für die Benugung der Oberfchleufe bei Brieg (U, €. 9) 
'31. De. 74.) 8990. * 


Bröckel (Hannover), Statut für den Meliorationsverband 


dafelbft (Stat. v. 8, Jufi) 582, Mr. 13. 


Borbeck (Rheinprovin), f. Chauffeen Rr. 17. Bromberg (Trovinz Pofen), Abänderung des Tarife vom 


Botengebühren in Uuseinanderfegungsjahen (G. v. 
24. Juni $. 11.) 403. 


Brandenburg (Provinz), Veränderung der Grenzen 
einiger Kreife in ber Provinz Brandenburg (G. v. 17. Junt 
$.1. Nr. II. u, $. 2.) 305. 

Provinzial» Orbnung für bie Provinzen Branden- 
burg x. (v. 29. Juni) 335—366. — Zahl der Pro- 


29. Mai 1872, für das Befahren des Bromberger Kanals 
(U. €, v. 31. Dez. 74.) 89. 


Brüdengelder, Uenderung ber Tarife in folge ber 


Einführung der Reichsmarkrechnung (U. Ev. 391. Dg. 
74.) 85. 

Erhebung ber Brüdengelder in ben einzelner Ort- 
ſchaften, ſ. diefe 5.8. Memel, Demmin x. 


vinziallandtags-Ubgeordneten (ebend. $. 10.) 337. Burg (Schleswig), Erhebung der Hafen- und Bohlwerks- 


Unmendung bed Gefehes über bie Vermaltungsd- 
gerichte in ber Provinz Brandenburg (©. v. 3. Juli $. 80.) 
390. 

Dotation bes Provinzialverbandes (©. v. 8, Juli 
66. 1-5. 8. 9. 13. Nr. 2; 6. 15. 17—19. 25.) 497. 

Auflöfung bes Pehnsverbandes in ber Kur, Ult- 
und Neumark (G. v. 23, Juli) 537—544. 


Brandkaffe, Genehmigung des vierten Nachtrags zu ben 
Statuten ber vereinigten landſchaftlichen Brandkaſſe in 
Hannover (U, E. v. 10. Mai) 230. Nr. 8, 


Abgaben daſelbſt (Tar. v. 25. Mär) 466—470. 


Bürgermeifter, bie Bürgermeifter in ben vormals Kur- 


heſſiſchen Landgemeinden follen ftatt ber Natural-Holjab- 
gabe eine Geldrente beziehen (G. v. 1, April) 197—198. 

Rechte und Pflichten der Bürgermeifter bei ber Ber. 
mögensverwaltung in katholiſchen Kirchengemeinden (G. 


. v.20. Juni $. 14. Nr. 2; $6, 15. 41.) 243. 


Befugniffe der VBürgermeifter bei der Mahl ber 
frädtifhen Abgeordneten zum Provinziallandtage (Prev. D. 
vd. 29, Juni $. 15.) 338, (Wahl-Regl. $.1,) 365. 


©. 


(Schleswig), Erhebung ber — daſelbſt 
(Zar. v. 3. Mir) 470-471. 


a (Pommern), Tarif für die Erhebung ber ftäbti- 
fen Schiffahrtsabgaben (v. 25. März) 229. Nr. 4. — 
desgl. für! das Unlegen an ben ftäbtifchen Bohlwerfen 
und Panbungsbrüden bafelbft (Tar. v. 25. Mär) 273 
bis 274. 


lowig» Hanferner Deihverband, Nachtrag zum 
Statut vom 6. Juli 1853. (v. 21. Aug. 74.) 206. Nr. 2, 


le (Hannover), Ausfertigung Celler Stadtobligationen 

im Betrage von 600,000 Mark (Priv, v. 10, Mai) 229. 

Ne 7. 

Charlottenburg bei Berlin, zur Feſtſehung und Ab⸗ 
änderung bes Bebauungsplanes bebarf es Königlicher Br- 
schmigung (®. v. 2. Juli $. 10.) 563. 

Chauſſeebau, Dotation der Provinzial und Kreis— 

verbände zum Bau unb zur Unterhaltung ber Chauffeen 

(8. d. 8. Jufi $$.4. 18—24.) 498. 


Ghauffeegeld, Aenderung ber Tarife in Folge ber Reiche- 
wmarttechnung (U. €. v. 31. Dez. 74.) 85. 













IL Proving Preußen: 

I) von ber Fuchsberg ⸗Pillauer Kreis-Chauffee nach 
Mebenau zum Anſchluß an bie nad dem Bahn- 
bofe ber Königsberg. Pillauer Eifenbahn zu Po- 
wanen führenden Kreis-Chauffee; Verleihung bes Ent- 
dguungsrehts ıc. an ben Kreis Fiſchhauſen (A. E. 
». 12. Mär) 222. Nr. 2, 

2) von Gurzuo nah Bartnida zum Anſchluß an 
bie Strasburg · Pautenburger Kreis. Ehauffee; Ver 
leihung bes Enteignungsrehts x. an ben Kreis 
Strassburg (U. E. v, 7 Juni) 559, Nr. 6. 


I, Provin; Brandenburg: 


3) von Nleber-Shönhanfen über Liebenwalde bis 
yar Grenze bes Templiner Kreifes in ber Richtung auf 
Zehdenick; Verleihung bes Enteignungsrechts ac. 
an ben Kreis Nieder-Barnim (U. €. v. 16. Dft, 
74.) 76, Rr. 10, 

4) von Sielenzig nad Sternberg; Verleihung des 
Enteignungsrehts x. an den Kreis Oft-Sternberg 
(U. €. v. 9. Nov. 74.) 96. Nr. 3, 

5) von der Grenze bed Ruppiner Kreiſes bei Beeh 
über Sommerfelde, Eremmen xx. bis Hennigsdorf; 
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Uebertragung bed ber Stadt Cremmen verliehenen 
Rechts zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf den 
Kreis Oſthavelland (U. E. v. 7. April) 229, 
Nr. 5. 


III. Schleſien: 


6) von Kunzendorf über Hausdorf nah Stein- 
Kunzendorf; Verleihung des Enteignungsrechts ac. 
an ben, Kungendborf- Sausdorf- Stein- Kunzendorfer 
Ehauffee - Altienverein (U. E. v. 26. Mai) 559, 
Nr. 1. 

7) von Therefienhütte über Seiffersborf bis zur 
Torfmeifterei Golbmoor; Verleihung der fisla— 
liſchen Redte an ben Grafen von Frankenberg 
auf Tillowih (U. E. v. 22, Sept.) 606, Nr. 24. 

8) von Zabrze nah Schloß Chudow, von An— 
tonienbütte bis zur Kreiſsgrenze Gleiwih bei 
Makoſchau, und von Schloß Chudow bis zur 
Kreisgrenge Pleß auf Moflrau; Verleihung bes 
Enteignungsredhts ꝛc. an ben Kreis Zabrze (U. €, 
v. 22. Sept.) 614. Mr. 9. 


IV. Proving Sadfen: 

9) durch bie Feldmarken Köbbelik und Pupig und von 
ber Elöbe-Debisfelder Chauffee bei Kufey über Neu- 
ferchau, Cunrau xc. bis zur Salzwebel-Braunfhweiger 
Chaufjee; Verleihung bes Enteignungsrehts an bem 
Kreis Salzwebel (U. €. v. 23. De. 74.) 186, 
Nr. 4. 

10) vonSafferode durch das Drängethalnah Schierfe; 
Verleihung der fisfalifhen Vorrechte an ben Grafen 
zu Stolberg-Wernigerobe (U. €. v. 11. Aug.) 
604, Nr. 10, 


V. Shleswig-Holfein: . 

11) Verleihung des Enteignungsrechts für ben von bem 
Ständen des Kreiſes Eiderftebt beſchloſſenen Bau 
von Kreid-Chauffeen (U. €. v. 18. Mat) 556. Nr. 3, 

12) von Jeld nah Röbding und von Sadersleben 
nah Wonsbed und Fjelfttup; Verleihung bes 
Enteignungsrechts an den Kreiß Habersleben (U. €. 
v. 29. Mai) 559. Nr. 4. 


VI Weftpbalen: 

13) von Wolbeck nah Wlberslob, von ba nah 
Rinkerode und bis zur Sendenhorft-Drenfteinfurter 
Chauſſee auf Sendenhorſt; Verleihung bes Enteig- 
nungsrehts ıc. (U. E. v. 21. Dez. 74.) 186, Nr. 3. 

14) von der Münfter-Wiedenbrüder Chauffee bis zu bem 
nah der Schiffahrtsbrüde über die Ems führenden 
Wege; Verleihung des Enteignungsredhts x, an bie 

Or 
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Gemeinde St. Maurig (U, E. v. 8. März) 222, 
Ne. 1. 

15) vom Dorfe Hiltrup nah ber Eifenbabnhalteftelle 
Hiltrup im Kreiſe Münfter; Verleihung des Ent. 
eignungsrehts ꝛc. an bie Gemeinden Hiltrup und 
Umelsbüren (U. €. v. 20. Mär) 229. Nr. 3. 


VI. Rheinprovinz: 


von Niederzier nah Krautbaufen; Verleihung 

bes Enteignungsrehts ac. (U. €. v. 4. De;. 74.) 

98, Nr. 4. 

von ber Efjen-Rubrorter refp. Mülheimer Chauffee 

bis zu ber Plankenfhemmer Brüde unb von ber 

Grenze bes Stabtbezirts Efjen bei bem Bahnhofe 

Berge-Borbed vorbei nad ber Chauffee beim Plartken- 

ſchemm; Verleihung des Enteignungsrechts au bie 

Gemeinden Ultenefjen und Borbed (U. €. v. 

28. Dez. 74.) 100. Nr. 15. 

18) von Berncaftel durh Graah nad Zettingen; 
Verleihung bed Enteignungsredhts (U. E. v. 24. Mai) 
556. Nr... . 

19) von Mülheim a. d. Ruhr bis zur Efjen-DOber- 

baufer Straße, Ermächtigung zur Erhebung eines 

Chauffeegeldes (U. E. v. 28. Mai) 559. Nr. 3. 


Chriſtianskooge, Erhebung bes Safengeldes im Wöhr- 
bener Hafen von dem Ehriftiansfooge (Tar. v. 30. Dez. 
74.) 68— 70, 


Chudow (Sälefien), f. ChHauffeen Nr. 8, 


Cleve (Rheinprovinz), Uenderung des Tarifs vom 27. Uuguft 
1852, für die Benugung des Spoyfanals (U. E. v. 31. Dez. 
74.) 86. 


Goblenz (Rheinprovinz), Aufhebung des Spruchkollegiums 
im Coblenz (©. v. 14. Juni $. 1.) 238. 
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Eöln (Rheinprovinz), Verwaltung des Gymmafial- und 
Stiftungsfonds zu Cöln (U. €. v. 9. Jan.) 94. 

Ausfertigung Cölner Stadtobligationen im Betrage 

von 6 Millionen Mark (Priv. v. 2. Juni) 559, Nr. 5. 

Cöln-Mindener Eifenbahn, f. Eifenbahnen Pr. 10, 


Gofel (Schlefien), Abänderung des Tarifs vom 27. De 
zember 1871. für die Benugung der Oderſchleuſe bei Eofel 
(4. €. v. 31. Dez. 74.) 89 -90. 


Erenmen (Provin; Brandenburg), f. Chauſſeen Nr. 5. 


Grudenburg (Rheinprovinz), Tarif für die Erhebung 
des Hafen» und Lagergeldes daſelbſt (v. 31, Dez. 74.) 92, 


1875. 


; "ellndtiagn % 
D. ' il 


Damgarten (Pommern), Tarif für die ee 
Bohlwerks. und Lagergeldes bafelbft (v. %. Mär) 287 
bis 288. a 

Damm (Provinz Brandenburg), Vereinigung ber Canb- 
gemeinde Damm mit der Stadtgemeinde Spandau (G. v. 
27. Juni) 369, re 

Dammmgelder, Uenberung ber Tarife in Sorge’ bet En 
führung der Reihsmarkrehnung (U. €. v. 31. De. 
74.) 85. 20048 

Danzig (Provinz Preußen), Erhebung bed Hafengelbes 
und ber Lootfengebübren ıc. in Danzig und Nenfahrwaffer 
(Zar, v. 30. Des. 74.) 1824. nlabe 

Errichtung einer Eifenbahntommifflon im Danzig) für 
bie Verwaltung der Oftbahn (U. €. v. 29, Okt.) 599 

Eifenbahn von Danzig nah Warſchau, ſ. —* — 
bahnen Pr. 11, 

Darlehn, Aufnahme von Darlehnen feitens der — 
mundes (Vorm. O. v. 5. Juli $. 42. Nr. 12,). Muss 

Darlehnsfaffen, Genehmigung des Reglements für,bie- 
felben burd ben betreffenden Minifter Prov. D. I 
29. Junt $. 120. Nr. 4.) 359. .. 

Darlehnskaſſenſcheine, Einlöfung und Präffufion ber. 
felben (G. v. 18, Juni $. 1.) 231. (U. €, v. 21. Juni) 232, 

Deichverbände gegen Ueberſchwemmungen: 


1. ber Leine. 


Lbbnih · Döbernfcher Leine-Deihverband (Stat. v. 
19. De. 74.) 99. Ar. 11. 


2. ber Ober. 


Carlowitz Ranferner Deichverband, Nachtrag zu bem 
Statut (v. 21. Aug. 74.) 206. Nr. 2. 


3, ber Dfifee. 


Statut für den Deichverband auf ber nfel Aaroe 
v. 5. April) 222, Nr. 4. 


4. ber Weichſel. 
Staudeichverband ber Nieberung im großen Marien- 
burger Werber (Stat. v. 13. Juli) 603. Nr. 4. 
Demmin (Pommern), Tarif für die Erhebung ber. ftäd- 
tifhen Schiffahrtsabgaben (v. 25. Mäy) 229. Nr. 4. — 
besgl. für die Erhebung des Bohlwerks., Pfahl- und, 
Brüdenaufjugsgeldes bafelbft (Tar. v. 25. Mär) Er 
bis 275. 
Denkmäler, Dotation ber Provinzen und Krelfe zur 
Unterhaltung berfelben (G. v. 8. Juli F. 4. Nr. 6.) 499. 
Depofitalangelegenbeiten, ſ. Sinterlegunge- 
wefen, Hinterlegungsfonbs, 
De 
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Depofitalbeante, Pflihten berfelben bei Verwaltung 
des Hinterlegungsfonds und ‚bei Hinterlegung von Werth- 
papieren (®. v. 19. Juli $$. 6. 8.) 532, 


Depofitalgelder, Belegung derſelben bei ber Reichtbank 
-(®. 2. 19. Juni) 368, (Borm. D. v. 5. Juli $. 39.) 439, 
Auszahlung von Depofitalgelbern an ben Vormund 
Gorm. O. v. 5. Juli $. 96.) 453. 
= Vereinnahmung und Ausleihung der Depofitalgelber 
(6. v. 19. Juli 68.1. 10.) 531. 


Depoſitalkaſſen, die gerihtlien Depofitorien bleiben 
bis auf Weiteres beſtehen (G. v. 19. Juli $. 6.) 532, 
Depyofitalmäßige Sicherheit gewähren die Schulb- 
-serihreibungen zu bet Unleihe von 4,500,000 Mark für 
Schleswig · Solſtein (®. v. 9. Juni) 367. — besgl. bie 
Unleihe von 468,900 Mark zum Bau einer Eifenbahn 
von, Reumänfter nad; Tönning (G. v. 23. Juni $. 2.) 

518, — . 
Melde Papiere im Allgemeinen zur Unlegung von 
Rindelgeldern geeignet find (Vorm. DO. v. 5. Juli $. 39.) 
‚439.5: 


Depofitalordnung von 1783., Abänderung derſelben 
(®.'®. 19. Juft $$. 1-10.) 531. 


Deputationen für dad Seimathwefen, an deren Stelle 
treten, bie Verwaltungsgerichte (G. v. 3. Juli 6. 3.) 
378. 

Die Deputationen bilben einſtweilen bie zweite Inftang 
für bie Ungelegenbeiten ber Walbfchußgerihte (G. v. 
6. Juli $. 48.) 428, 
Beſchaffung der Koſten für biefe Deputationen (®. 
v. 8. Juli $. 5. Nr.) 499, 
Diäten, ſ. Tagegelber. 


Dieuft, Beftimmung, wenn ein Minderjähriger in Dienft 
tritt (8. v. 12, Juli $. 6.) 519. 

Dienftbarfeiten (Servituten), Koften für bie Ublöfung 
derjelben (8. v. 24. Juni $. 2. Nr. 2.) 396. 

Dienftfautionen, ſ Amtskautionen. 

Dienſtvergehen der Provinzialbeamten, Beſtrafung ber- 
felben (Prov. D. v. 29. Juni 6. 98.) 353, 

Dienſtvergehen ber Mitglieber des Bezirlsverwaltungs · 

gericht (&. w. 3. Juli $. 12.) 377. 

Dievenow (Pommern), Erhebung ber Bootfengebühren 
im We. Dievenow (Tar. v. 30. Dez. 74.) 33—34. 


Dispenfotion von Ehehinderniffen, Ermächtigung bes 
Jaſtiz ⸗ Miniſters zur Erteilung ber Dispenfation (B. v. 
A. Gebr.) 97. 

Disziplinarbof, Erſehung beffelben durd das Ver— 
waltungsgericht bei Disziplinar-Unterfuchungen gegen Pro- 
vimialbeamte (Prov. O. v. 29. Juni $. 98, Nr. 5.) 354. 


T 
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Disziplinarverfahren gegen Mitglieder bes Provinzial- 
ausfhufes (Prov. D. v. 29. Juni $. 51.) 344. — beögl. 
gegen Provinzialbeamte (ebend. $. 98.) 353. 

Disziplinarverfahren gegen Mitglieder ber Bejirks 
verwaltungsgerichte (G. v. 3. Juli €. 12.) 377, — besgl. 
gegen Mitglieder bes Oberwerwaltungsgerichts (eben. 
65. 20 bis 25.) 378. 


Dolmeticher, Diäten und Reifeloften derſelben in Aus- 
einanderfegungsfahen (G. v. 24. Juni 68. 9. 13.) 401. 
— beögl. in gerihtlihen Ungelegenheiten (®. v. 1. Juli 
$. 12.) 547. 


Dorfichulzen in den vormals Kurheſſiſchen Landestheilen, 
follen ftatt der Natural-Holzabgabe eine Geldrente beziehen 
(®. v. 1. April) 197—198, 


Dortmund (Weftphalen), Uuflöfung der Berghypotheben ⸗ 
Kommifjion bafelbft (V. v. 14. Dez. 74.) 77. 


Dotation ber Provinzial: u. Kreisverbände (©. v. 8. Juli) 
497—512. 


Drewend:Brüde bei Leibitſch, Abänderung des Tarifs für 
die Benußung berfelben (U. E. v. 31, Dez. 74.) 88. 


Duisburg (Rheinprovinz), Verleifung bes Enteignungs- 
rechts an bie Stabt Duisburg zur Dffenlegung bes Dell. 
plapes (U. €. v. 14. Aug.) 604. Nr. 11. 

Ausfertigung Duisburger Stabtobligationen im Be- 
trage von 2,600,000 Mark (Priv. v. 20. Eept.) 614. 
Nr. 7. 


Düren (Rheinprovinz), Ausfertigung von Obligationen ber 
Stadt Düren im Betrage von 330,000 Mark (Priv. v. 
30. Juni) 581. Nr. 8. 

Düffeldorf (RhHeinprovinz), Ausfertigung Düffeldorfer 
Stadtobligationen VII. Serie im Betrage von 1,200,000 
Mark (Priv. v. 28. Mai) 559. Nr, 2. 


€. 


Edernförbe (Schleswig), Erhebung ber Hafenabgaben 
bafelbft (Tar. v. 25. März) 471—474. 

Ehe, Einführung bes Reichögefeges vom 6. Februar 1875. 
über bie Ehefhliefung (B. v. 14. Febr.) 93. 

Ermädtigung des JuftizMinifters zur Dispenfation 
von Ehehinberniffen (B. v. 24. Febr.) 97. 

Genehmigung zur Eheſchlleßung eines Mündels (Borm. 
D. v. 5. Juli $. 48.) 442, — (®. v. 12. Juli $. 8.) 
519, 

Ehefrau, Beftelung eined Vormundes für eine Ehefrau 
(Borm. D. v. 5. Juli 6. 17. Schluffag) 434. — Er 
nennung einer Ehefran zur Vormünderin (ebenb. FH. 21. 
64. 83.) 435, 

Ebe 
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Ehemann, Ernennung beffelben zum Vormunde feiner 


Ehefrau (Vorm. D. v. 5. Juli $. 17. Schlußfag) 434. 
— Redte und Pflichten beffelben (ebeud. $$. 32, 57. 59, 
95.) 438, 


Ebrenbreitftein, ſ. Juftizj-Senat. 
Ebrenrechte, wer berfelben verluftig ift, kann in fatho- 


liſchen Kirchengemeinden nicht zum Kirchenvorſteher oder 
Gemeinbevertreter wählen ober gewählt werben (G. dv. 
20. Juni $. 26, Nr. 1. 2.) 247. — aud nit zum Pro- 
vinziallandtags- Ubgeordneten (Prov. O. v. 29. Juni 
$. 18.) 338. — berfelbe ift unfähig zur Führung einer 
Vormundſchaft (Vorm. D. v. 5. Juli $. 21. Rr. 3; 
$. 25.) 435. 


Eider (Fluß), Abänderung des Tarifs vom 2. Juni 1869. 


für dad Befahren der Eider zwifchen Holtenau und Rends- 
burg (U. €. v. 31. De. 74.) 91. 


Eiderftedt (Schleswig), f. Chauffeen Mr. 11. 
Einfindfchaft eines Mündels (Borm. O. v. 5. Juli 


$. 42. Rr. 3.) 440. 


Einfhbägungd:Kommiffionen u. Einſchähungsbezirke 


zur Beranlagung ber Klaffenfteuer (G. v. 16, Juni Urt. 1I.) 
234, 


Einſpruch gegen Beſcheide der Kreisverwaltungs-Berichte 


(8. v. 3. Juli $. 37) 3852. — desgl. ber Walbfhup- 
gerihte (8. v. 6. Juli $$. 15. 20.) 420, 


Einzelrichter, die VBormundfhaftsgerihte werben von 


Einzelrichtern verwaltet (Borm. D. v. 5. Juli $. 1.) 431, 


Eifenbabn: Angelegenbeiten, Vorfhriften wegen 


Uebertretung der Eifenbahn -Polizeireglements (Prov. O. 
v. 29. Juni $. 85.) 351, 


@ifenbabnen: 


1) Bergifh- Märkifche, SHerftellung einer bireften 
Eifenbahnverbindung mit dem Braunſchweigiſchen Eifen- 
bahnneh (Vertr. v. 9. Dez. 74.) 80—83. 

Nahtrag zu dem Statut der Gefellihaft und zu 
bem Betricbs-Ueberlaffungsvertrage (Beftät. Url, v. 
26. April) 520, Mr. 2, 

2) Berlin-Unbaltifhe Eifenbahn, Emiffion neuer 
Drioritäts-Obligationen zum Betrage von 30,000,000 
Mark (Priv. v. 25. Ang.) 582, Mr. 15, 

8) Berlin- Dresden, Uusfertigung von 13,500,000 
Mark Prioritäts- Obligationen (Priv. v. 17. Sept.) 
605. Nr. 18, 

4) Berliner Norb-Eifenbahn-Befellihaft, Auflö- 
fung berfelben (U, €, v. 4. März) 207. Mr. 7. — 
Unfauf bderjelben für Rehnung des Staats (G. v. 
9, Juli) 529—530,. — Vollendung des Baued und 
Verwaltung der Bahn durch die Direktion ber Niebder- 
ſchleſiſch Märkifhen Eifenbahbn (U. €, v. 22. Sept.) 
598, 


1875. 


@ifenbabnen (Fortf.) 


5) Berlin-Stettim, Verlängerung ber Friſt zur Boll, 
endbung ber Bahn von Swinemünde nah Duderow 
und ber Zweigbahnen von Angermünde nad freien 
walde und von Wriegen nad Frankfurt a. d. O. (M. 
€. v. 17, Sept.) 605. Nr. 19, 


6) Berlin-Weplar, Vertrag mit Heffen wegen Füh- 
rung ber Bahn duch Hefjifches Gebiet (v. 27. Dez. 
1874.) 202—205. — Vertrag mit Anhalt wegen 
Führung der Bahn durch Anhaltiſches Gebiet unb 
wegen Unlage einer Zweigbahn nah Staßfurt bezw. 
mac, Ceopoldöhall (v. 11. Juni) 525—528, 


7) Braunfhweiger Eifenbahnen, Herftellung einex 
bireften Verbindung berfelben mit bem Bergifh-Märki- 
hen Eifenbahnnege (Vertr. v. 9. Dez. 1874) 80—83. 


8) Breslau-Shmeibnig-Freiburg, Wusfertigung 
von Prioritäts-Obligationenim Betrage von 16,350,000 
Mark (Priv. v. 21. Des. 74.) 99. Mr. 12. — bebgl. 
von 12,750,000 Mark (Priv. v.21. Juli) 582. Mr. 12. 


9) Breslau. Warfhau, Emiffion von MPrioritäts- 
Obligationen bis zum Betrage von 750,000 Mark 
(Priv. v. 16. Sept. 74.) 186. Mr. 1. 

10) Eöln-Minden, Erweiterung des Unternehmens ber 
Gefellfhaft (Konz. Urt. v. 26. Mai) 613. Nr. 1. 
11) Danzig-Warfhau, Verlängerung der Friſt zur 
Vollendung ber Bahn von Marienburg bis Mlawta 

(U. €. v. 28. Sept.) 606. Mr. 25. 

12) Erfurt - Hof. Eger, Mufldfung biefer Eiſenbahn 
geſellſchaft (A. E. v. 30. De. 74) 186. Nr. 5. 

13) Magdeburg - Salberftabt, Emiffion 44 prozen- 
tiger Prioritäts-Obligationen 6i8 zum Belrage von 
20 Millionen Mark (Priv. v. 26. Juli) 603. Nr. 6, 

14) Magdeburg-Leipzig, Erwerb ber Bahnftrede von 
ber Yanbesgrenze bei Schleubig biß zum Bahnhofe Leipzig 
(Beft. Urf. v. 19. Juni 74.) 75. Mr. 2, 

Uusgabe von 1,500,000 Thlem. Prioritäts-Obli» 
gationen (Priv. v. 19. Juni 74.) 75. Nr. 3. 

15) Münfter- Enfhebe, Verlängerung ber Frift zur 
Vollendung diefer Bahn (U. E. v. 31. Dez. 74.) 100, 
Nr. 16, 

Emiffion von Prioritäts-Obligationen zum Betrage 
von 2,100,000 Mark (Priv. v. 30. Juli) 604. Nt. 7.— 
Uebernahme einer Zinsgarantie von Seiten bes Staats 
für dieſe Prioritätsanleihe (G. v. 30. Junt) 521—524. 

16) Neumünfter-Tönning, Betheiligung des Staats 
an biefer Eifenbahn (G. v. 23. Juni) 513—514. — 
Bau und Betrieb berfelben durch bie Weftholfteinifche 
Eifenbahngefellfhaft in. Neumünfter (Konz. Urk. v. 
21. Juli) 603, Nr. 5. 

17) Rie- 
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— 
Eiſenbahnen (Fortſ.) 

17) Niederſchleſiſch Märkiſche Eiſenbahn, der Dir 

xettion wird bie Vollendung des Baues und die Ver⸗ 

woaltung bee Berliner Nordeiſenbahn übertragen (U. 

EB 22, Sept.) 598. 

Wy Norb hauſen⸗-Erfurt, Uebernahme des Betriebes 
der Saal-Unftrut-Eifenbahn (U. €. v. 1. Juli 74.) 

ei WERE 1, 

19) Dberlaufiger Bahn, Emiffion von Prioritäts-Obli- 

"* gattonen biß zum Betrage von 1,800,000 Mark (Priv. 

#2. ehr.) 188, Mr. 13, 

° Der Dberlaufiger Bahngefelihaft wird ber Bau 
und Betrieb einer Eifenbahn von Ruhland nad Paud)- 

. hammer übertragen (Konz. Urt. v. 27. Uug.) 605. 

Ax. 15. 

20)'Dels-® mefen, Verlängerung ber für bie Vollendung 

er beſtimmten Frift (U. E. v. 8. Febr.) 197. 

2) Ofidahn, berfelben wirb bie Verwaltung ber Pom- 
ieerſchen Eentralbahn übertragen (U. €, v. 28. Juli) 
ID **8 
Erüchtung einer vierten Eifenbahn-Kommiffion für 
—* Verwaltung ber Oſtbahn in Danzig (U. €. v. 
29, Dtbr.) 599. 
2) Bommerjhe Eentralbahn, Ankauf berfelben für 
nung bes Staats (®. v. 9. Juli) 529—530. — 
velendung des Baues und Verwaltung der Bahn 
A. €. v. 28. Juli) 558. 

3) Rheiniſche Eiſenbahn, Betrieb ber Verbindungsbahn 
von der Zeche Bonifacius nach dem Bahnhofe Wanne 
(Romy. Urk. v. 11. Dez. 74.) 90. Nr. 8. 

4) Saal-Unftrut Eifenbahn, Emiffion von 800,000 

, ‚pl. Prioritäts-Obligationen (Priv. v. 7. Deu. 74.) 
9%, Mr. 6. 
Uebertragung bes Betriebes der Bahn an bie Norb- 
banfen-Erfurter Eifenbahngefellfhaft (U. E. v. 1. Juli 
74) 206. Mr. 1, 

2) Tilfit- Infterburg, Ausfertigung von 900,000 
Marl Prioritäts Obligationen (Priv. v. 30. Juli) 
582, Mr. 14. 

%) Unkeut-Eifenbapngefelfgaft,! Auflöfung derfelben 
AL E.v. 17. Juli 74.) 75. Rr.4. — f. aud Saal- 
Unfrut Nr. 24. 

= Weſtholſteiniſche Eiſenbahn, derſelben wird der 

Bau und Betrieb der Eiſenbahn von Neumünſter 
aach Tönning übertragen (Konz. Urk. v. 21. Juli) 
03. Nr. 5. 


muwiffariat, — deſſelben in 
Vietlau * €. v. 31, Maͤry 22 
Jahrgang 1875. 


1875. 


Eiſenbahnkommiſſion, Errihtung einer vierten Eifen- 
bahntommiffion für die Verwaltung der Oftbahn in Danzig 
(U. €. v. 29. Ditbr.) 599. 

Elbe (Fluß), Abänderung der Schiffahrtsabgaben auf den 
Wafferftrafen zwifhen ber Ober und ber Elbe (U. €, v. 
31. De. 74. lit. b.) 87. 

Elberfeld (Rheinprovinz), Ausfertigung Elberfelder Stabt- 
obligationen im Betrage von 3,000,000 Mark (Priv. v. 
11, Dkt.) 618, Mr. 3, 

Elbing (Provinz Preußen), Erhebung der Schiffahrts 
abgaben bafelbft (Tar. v. 25. Mär) 261—264, 

Ausfertigung Elbinger Stadtobligationen zum Be 
trage von 400,000 Mart (Priv. v. 17. Sept.) 606. 
Nr. 23, 


Elbfchleufe bei Magdeburg, Abänderung bes Tarifs v. 
27. Dez. 1871. für die Benupung der Schleufe (U. €. 
v. 31. Dez. 74. c.) 87, 

Enteignung von Grundeigentjum, Anwendung des $. 56. 
bes Gefepes v. 11. Juni 1874, (©. v. 3. Juli $. 89.) 
392. 

Erben, Beftellung eines Pflegers für unbekannte Erben 
(Borm. D. v. 5. Juli $. 89.) 451. 

Grbeslegitimationsverfahren, Unfap der Gerichts. 
foften (G. v. 21. Juli Urt. 1. 65. 44. 45.) 550. 

Erbichaft, Verfahren, wenn einem Münbel eine Erbſchaft 
zufällt (Borm. O. v. 5. Juli $. 42. Nr. 4. u. 14; $. 43.) 
440, 

Erbſchaftsſteuer, Einführung des Geſehes vom 30. Mai 
1873. in ben Sohenzollernfchen Yanben (®. v. 22. Juni 
Urt. 1. $. 3.) 236. 

Erfurt (Provinz Sachſen), Verleihung des Enteignungs- 
rechts an bie Stadt Erfurt zur Unlage einer Waffer- 
leitung (U. €, v. 23, April) 229. Nr. 6. 

Erfurt-Hof-Eger Eifenbahn, f. Eifenbahnen Nr. 12, 

Erkenntniſſe der Verwaltungsgerihte, Abfaſſung, Ver 
fündigung und Qufertigung berfelben (G. v. 3, Juli 
8. 6. 49-51. 62. 68.) 376. — Vollftredung berfelben 
(ebend. $. 79.) 389. 

Erwerbögefchäft eines Münbels, Begründung und 
Auflöfung deſſelben (Borm. O. v. 5. Juli $. 42. Nr. 9; 
-&. 55.) 441. — Beftimmung, wenn dem Minderjäh- 
tigen ber Betrieb eines Erwerbögejhäfts geftattet wird 
(6. v. 12. Juli $. 5.) 518, 

Erziehung des Mündels (Vorm. D. v. 5. Juli $$. 28. 
37. 53.) 437. 

Effen (Rheinprovinz), ſ. Chauffeen Nr. 19, 

Exekution, bie Vollftretung der Entſcheidungen ber 
Verwaltungsgerihte erfolgt im Wege der abminiftrativen 
Exekution (©. v. 3. Juli $. 79.) 389. 

b F. 
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Fährgelder, Aenderung ber Tarife in Folge der Cin- 
führung der Reihsmarfrehnung (U. E. v. 31. De. 
74.) 85. 

Tarif für das Ueberfeßen über die Ober bei Sohen- 
wuhen (U. E v. 25. Nov. 74.) 98. Nr. 3, 


Familienratb, Bildung, Rechte und Pflichten deffelben 
(Borm. D. v. 5. Juli $$. 7180. 92. 98.) 447. 


Feldmeſſer, Gebühren derjelben in Uuseinanderjehungs- 
fahen (G. v. 24. Juni $$. 14. 15.) 404. 


Feſtung, Anlegung von Strafen und Pläpen in Feitungen 
(6. v. 2. Juli $. 6.) 562. 


Fenerjozietäts: Meglements. 

1. Drovinzial- feuerfozietät der Nheinprovinz, 
fiebenter Nachtrag zum Nevidirten Reglement v. 1. Sept. 
1852. (U. €, v. 20, Nov. 74.) 96. Nr. 4. — Achter 
Nachtrag (U. E. v. 10, Mai) 556, Nr. 2, 

2, feuerfozietät des Markgrafthums Oberlanfig, 
britter Nachtrag zu dem Mevidirten Reglement (U. E. v. 
30. Jane.) 187. Nr. 9. 

3. Land-feuerfozietät der Kurmarf Brandenburg 
und ber Niederlaufit, jehöter Nachtrag zum Revi- 
dirten Reglement v. 15. Januar 1855. (U. E. v. 5. März) 
207, Nr. 8. 

4. Mevidirtes Reglement der Jmmobiliar + euer 
fozietät für die Städte der Regierungsbezirke Hönigs- 
berg und -Gumbinnen (U. € v. 21. Mai) 603, 
Re. 1. 


Fideifommiffe, Umwandlung der Lehne im der Kur, 
Alt und Neumark in Fideikommiſſe (G. v. 23, u 
$.9. Nr. 2; 63. 10-15. 27.) 540. 


Finanzminifter, in welhen Fällen bei Belaftungen des 
Provinzialfonds die Genehmigung des Finanzminiſters 
erforderlich ift (Prov. O. v. 29. Juni 8.119. Nr. 4. 
und 5.) 359. 

Fiſchhauſen (Provinz Preufen), ſ. Chauſſeen Nr. 1. 

Fielftrup (Schleswig), ſ. Chauffeen Nr. 12, 

Fleefte:-Lanbanfen (Hannover), Verleihung bes Ent- 
eignungsrechts an dem dortigen Schulvorftand zur Erwer- 
bung eines Schulhaus » Bauplages (U. E. v. 18. Aug.) 
613, Nr. 3. 

Flensburg (Schleswig), Erhebung der Hafenabgaben 
dafelbit (Tar. v. 25. März) 474-477. 

Vereinigung einiger Yandgemeinden mit der Stadt 
gemeinde Flensburg (G. v. 27, Juni) 514—516, 


Sadregifter. 


1875. 


Flößerei, Erlaß polizeiliher Verorbnungen zur Regelung 
ber Flößerei (Prov. D. v. 29. Juni $. 85.) 351. 


Forftgefet für das ehemalige Umt Olpe vom 6. Januar 
1810, Abänderung einiger Beftimmungen beffelben (G. v. 
27. Juni) 415. 

v. Frankenberg (Graf), Verleihung ber fisfalifchen 
Vorrechte an denjelben für den Bau einer Chauffee von 
TIherefienhütte bis Goldmoor (U. €. v. 22, Sept.) 606, 
Nr. 24, 


Frankfurt am Main, Gebühren der Advofaten, No- 
darien und Skribenten im Bezirt des Appellationsgerichts 
(8. v. 2. Mai) 211. — insbeſ. in Strafjahen (®. v. 
l. Mai $. 3.) 210, 

Verwaltung des Stempelweſens in Frankfurt am 
Main (G. v. 27. Juni) 407—414. 

Dotation des Stabtkreifes Frankfurt am Main (©. 
v. 8 Juli $. 14. 12. 17—19. 25. 26.) 497, 

Stempel und Koften in Vormundſchaftsſachen (©. v. 
21. Juli Urt. 1. 8.) 548. 

Verleihung des Enteignungsrehts an die Stadt 
frankfurt zur Wusführung mehrerer Straßenanlagen 
(U. €. v. 21. Juni) 581. Nr. 5. 

Ausfertigung Frankfurter Stadtobligationen zum Be- 
trage von 15,000,000 Markt (Priv. v. 27. Aug.) 605. 
Nr. 16, 


Frankfurt a. d. Dder, Abänderung des Termins ber 
Prartinimeffe (Bel. v. 3. Febr.) 95. 


Frauenburg (Provinz Preußen), Erhebung der Schiff- 
fahrtsabgaben bafelbit (Tar. v. 25. März) 265—267, 
Friedensgerichtöfchreiber, Gebühren derſelben im 
Dormunbiäjaftsiadien (6. v. 21. Juli Mt. 7. $. 3.) 

553, 

— Zuſtändigkeit derſelben als ——— 
fhaftsgeriht (Vorm. D. v. 5. Juli $. 1) 431. — Ge 
bühren berfelben (G. v. 21, Juli Art. 7. $$. 1. und 2.) 
552. 

Friedrichjtadt (Schleswig), Erhebung des Hafengeldes 
dafelbft (Tar. v. 30. Dez. 74.) 59657. 

Fufternberg (Rheinprdvinz), Tarif für die Erhebung bes 
Hafen- und Pagergeldes daſelbſt (v. 31. Dez. 74.) 92. 


G. 


Garantie, Anlegung der Mündelgelder in garantirten 
Schuldverſchreibungen (Vorm. O. v. 5. Juli 8. 39.) 439, 
Gebühren der Rehisanwälte und Advokaten (G. v. J. Mai) 
209-210, — desgl. der Notarien und Skribenten "in 

Frankfurt aM. (6. v. 2. Mai) 211, 
&e- 


Sachregiſter. 1875. 


Gebübren (Rottf.) £ 

Gebühren der Gerichtönollzicher in der Rheinprovinz 
(6. v. 12, Mai) 215. 

Gebühren ber Zeugen und Sahverftändigen in ge 
richtlichen Ungelegenheiten (G. v. 1. Juli) 545—547. 

Gebühren in Vormundſchaftsſachen (8. v.21. Juli)548, 

Gegenvormund, Beſtellung deſſelben (Borm. D. v. 
5. Zuli 68. 26. 53.) 437. — Rechte und Pflichten 
deffelben (ebend. SS. 31-35. 39. 41. 51. 55. 57. 02. 
63. 65—67. 69. 71. Nr. 3.; 88. 72. 77. SO. 91.) 438. 

Gerichtskoſten für ben Mall der Beftellung eines 
Gegenvormundes (G. v. 21. Juli Urt. 1. 8. 41.) 518, 

Geiſteskranke, Vormundſchaft über biefelben (Vorm. 
O. v. 5, Juli) 8. 81. Nr. 1.) 450. 

Geiftliche, Mafregeln gegen die römiſch-katholiſchen 
Geiftlihen, welche fih den Geſehen des Staats nicht unter- 
werfen wollen (6. v. 22. April) 194—196. 

Welche katholiſche Geiftliche zum Kirchenvorſtande ge- 
hören (G. v. 20. Juni $. 5. Nr. 1.) 242, — Andere 
Geiftliche fönnen nicht zu Kirchenvorſtehern oder Gemeinde 
vertreten wählen oder gewählt werden (ebend. . 28.) 247, 

Ernennung und Wahl der Geiftlihen, Aufhebung des 
Urt. 18. der Verf. Url, v. 31. Janr. 1850. (G. v. 20, Juni) 
259, 

Gelditrafen wegen Uebertretung polizeiliher Verord- 
nungen (Prov. D. v. 29. Juni 68. 76. 82.) 349, — 
Geldfirafen gegen Provinzialbeamte (ebend. 8. 98.) 353. 

Gemeinden, Pflichten berfelben beim Ausbruch von Vich- 
feuchen (®. v. 25. Juni $$. 69-72.) 320. 

Verpflihtung der Gemeinden zur Beftellung von 
Boifenrätden für Münbel (Vorm. O. v. 5. Juli g. 52.) 
443. 

Verpflichtung derfelben zur Unterhaltung der Yand- 
und Heerftraßen in der Provinz Pofen (G. v. 21. Juni 
$. 2.) 324. 

ſ. auch Kichengemeinden. 

Gemeindevertretung, Mitwirkung derſelben bei ber 
Vermögensverwaltung in katholiſchen Kirchengemeinden 
(8. ». 20. Juni $$. 1. 20— 24. 35. 36.) 241. — Wahl 
und Entlaffung der Gemeindevertreter (ebend. $$. 25 bis 
34, 37—38.) 247, (Wahlerönung v. 20, Juni) 256, bis 
258. 

Gemeindevorjtand, Anorbuungen bejjelben über die 
Anlegung und Veränderung von Straßen und Plägen in 
Städten und Dörfern (G. v. 2. Juli 88. 1. 5. 7—9.) 561. 

Gemeinbeitötheilungen, Uebergang des Eigentbums 
an Abfindungsgrunbftüden bei Gemeinheitstheilungen (©. 
v. 26. Juni 6. 1.) 325. 

Kofen für die Theilung gemeinſchaftlicher Grund 
ftüde (©. v. 24. Juni $.2, Nr. 3. 6c.) 396, 
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Generalfommifjionen, Uebertragung ber Auseinander- 
fegungsgefhäfte im Bezirk des Tuftizfenats zu Ehrenbreit- 
fein auf die Generaltommiffionen zu Münfter und Caſſel 
(6. v. 14. Juni) 233. 

Genofjenfchaften, j. Waldgenoſſenſchaften. 

Gerdauen (Provinz Preußen), Ausfertigung Gerdauener 
Kreisobligationen im Betrage von 150,0U0 Mark (Priv. 
v. 7, Juni) 151. Nr. 4, 

Gerichtöbarfeit im Serzogthum Arenberg + Meppen, 
Aufhebung ber ſtandesherrlichen Gerichtsbarkeit (®. v. 
27. Juni $$. 1. 2.) 327, 

Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten, Zuſtändigkeit 
deffelden in dem Verfahren gegen römiſch- katholifche 
Biſchöfe und Geiftliche, welche fih den Gefepen bes Staats 
nicht unterwerfen wollen (6. v. 22. April $. 14.) 196, 
— deigl. bei der Entlaffung eines Kicchenvorftchers oder 
Gemeinbevertreters in fatholifihen Kirchengemeinden (®. v. 
20, Juni $. 37.) 249. 

Gerichtstommiffarien, ZJuftändigfeit derfelden als 
Vormumbichaftögeriht (Borm. D. v. 5. Juli: $. 1.) 431. 

Gerichtöfoften, Anfag derſelben in den Sohenzollernfchen 
Landen (G. v. 22. Juni Art. III.) 239. 

Gerichtöfoften in Vormundihaftsfahen (G.v. 21. Juli) 
548. 

Gerichtsordnung, Abänderung der Beftimmungen über 

das Vormundſchaftsweſen (Vorm. O. v. 5. Juli $. 102.) 454, 
Der 8.391. dei Unhangs bleibt beftchen (G. v. 
19. Juli $. 7.) 533. 

Gerichtövoilzieher im Bezirk des Appellationsgerichte- 
hofes zu Eöln, Erhöhung ihrer Gebühren (G. v. 12. Mai) 
215. \ 

Germanijcher Lloyd, j. Yloyb. 

Geſchäft, ſ. Erwerbsgeſchäft. 

Geſchäftsfähigkeit minderjähriger Perſonen (G. v. 
12. Juli) 518-519. 

Geſchäftsordnung des Preovinziallandtags (Prov. D. 
v. 29. Juni 8.33.) 341. — des Provinzialausfchuffes 
(ebend. $. 57.) 345. — des Provinzial» und Bezirks. 
Raths (ebend, $. 69.) 348. ‚ 

Gefindedienft, ſ. Dienft. 

Gewerbepolizei, Zuftändigfeit der Verwaltungsgerichte 
in gewerbepolizeilihen Streitfahen (©. v. 3. Juli $. 84. 
Nr. 1.) 391, 

Gewerbefteuer, Verſchung des Regierungsbezirks Oppeln 
in die erſte Abtheilung der Gewerbejtenerklaffe (V. v. 
30, Aug.) 569, 

Glückſtadt (Schleswig), Erhebung des Hafengeldes da- 
ſelbſt (Zar. v. 30. De. 74.) 70—72, 

Goslar (Hannover), Anwendung der dort geltenden Ge- 
fee und Verorduungen in den mit Preußen vereinigten 
Gebictötheilen des Unterharzes (G. v. 21, April) 199, 

b Gre⸗ 
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Grebenordnung vom 6. November 1739., Abänderung 


derfelben in den vormals Kurheſſiſchen Landestheilen (G. 
v. 1. April) 197—198, 


Greifswald (Pommern), Tarif für die Erhebung bes 
Hafengeldes daſelbſt (v. 25. März) 289292, 


Grietbaufen (Rheinprovinz), Aenderung des Tarif vom 
27. Auguft 1852. für die Benupung des alten Rheins 
zwifchen Keefen und Griethaufen (U. €, v. 31. Dez. 74.) 86, 

Grobn (Hannover), Nadyverfteuerung ber dortigen Maaren- 
beitände bei Aufnahme der Ortſchaft in das Deutſche 
Sollgebiet (B. v. 29. Oft.) 584—597. 

Großjäbrige, Vormundſchaft über großjährige Geiftes- 
kranke, Verſchwender, Taube, Etumme x. (Vorm. O. v. 
5, Juli $$. 4. 5. 61. 81-85.) 432. — Anſah der Ge 
richtöfoften (G. v. 21. Juli Art. 1. 8. 41.) 549. 

Grofjäbrigfeitderflärung (Borm. O. v. 5. Juli 
68. 61. 97— 99.) 445. 

Gebühren bes Friedensrichters für Großjährigkeits- 
erflärungen in der Rheinprovinz (G. v. 21. Juli Art. 7. 
$.1 Nr. 2) 552. 

Großmutter, kann zur Vormünberin ihrer Enkel ernannt 
werden (Borm, D. v. 5. Quli $. 21.) 435. — ift dann 
von der Rechnungslegung befreit (ebend. $. 57.) 444. 

Großvater, Berufung beffelben zum Vormunde feiner 
Entel (Gorm. O. v. 5. Juli $. 17, Nr. 5. und 6.) 434, 
— ift von der Rechnungslegung befreit (ebend. $. 57.) 
444. 

Grundbücher, Wiederherftellung ber durch Brand zer- 
ftörten Grundbücher des Grundbuhamts Stidhaufen im 
Reg. Bez. Schleswig (G. v. 3. Mai) 212—214. 

Stempel für Grundbuchangelegenheiten in ben Hohen- 
zollernſchen Fanden (G. v. 22. Juni Urt. II.) 236. 

Berichtigung der Grundbüdher bei Uuseinanderfegungen 
vor Betätigung des Rezeſſes (G. v. 26. Juni) 325. bis 
326, 

Grundbuchordnung von 1872., zu $. 108. (©. v. 
19. Juli $. 7.) 533. 

Grundjtener, Feſtſtellung der Grunbfteuer-Sauptfummen 
für die Provinzen  Schlewig-Holftein, Hannover und 
Heſſen -Naſſau, ſowie für den Kreis Meifenheim (B. v. 
13, Dez.) 612, 

Grundfteuerfatafter, Berichtigung deſſelben bei Aus— 
einanderjegungen (G. v. 26. Juni) 325—326, 

Grundſtücke, Ankauf und Veräußerung von Grundſtücken 
eines Mündels (Vorm. O. v. 5. Juli $. 42, Nr. 5. und 6; 
gg. 44. 55.) 44l, 

Gumbinnen (Reg. By), Revidirte® Reglement ber 
Immobiliar · Feuerſozietaͤt für fämmtlihe Städte des Re 
gierungsbezixls (U, €, v. 21, Mai) 603, Nr. 1. 


Sadregifter. 1875. 


Gurzno (Provinz Preußen), ſ. Chauffeen Nr. 2. 


Güterrecht der Eheleute (Borm. O. v. 5. Juli $. 95 
452. 


Gutöbezirfe, Pflihten derfelben beim Ausbruch wor 
Viehfenden (©. d. 3. Juni $$. 6972.) 320. 


Verpflihtung berfelben zur Beftellung von Waiſen 
zäthen für Mündel (Vorm. D. v. 5. Juli $. 52.) 443. 

Verbindlichkeit berfelben zur Unterhaltung der Land 
und SHeerftraßen in ber Provinz Pofen (G. v. 21. Jun‘ 
$. 2.) 324. 
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Sabdeln (Hannover), die vormundſchaftliche Thätigkeit ber 
bortigen Kirchfpielsgerichte Hört auf (Borm. O. v. 5. Juli 
$. 92.) 452. 


Sadersleben (Schleswig), ſ. Chanffeen Nr. 12, 
Safengelder:Tarife für die in den fisfalifhen Häfen 
ber Provinzen Preußen, Pommern und Schleswig-Holftein 
zu erhebenden Abgaben (U. €. v. 30. Dez. 74.) 5—74. 
Uenderung ber Hafengelber-Tarife in Folge der Ein- 
führung ber Reichsmarkrechnung (N. €. v. 31. De. 74.) 85. 
Ubändernng bed Tarifs vom 27. Dez. 1871. über die 
Entrihtung ber Hafengelder bei Kurzebrack (U. €. v. 
31. De. 74.) 88, 


j Beſondere Hafengelder- Tarife: 
1) für Memel (Tar. v. 30, Dez. 74.) 8—12. 
Dilau (Tar. v. 30. De. 74.) 14—18. 
Danzig und Neufahrwaſſer (Tar. v. 30. Dez. 74.) 
18—24. 


4) » Gwinemünde (Tar. v. 30. Dez. 74.) 25—27. 
5) » Kolbergermänbe (Tar. v. 30. De. 74.) 3E—A. 
6) » NRügenmwaldermände (Tar. v. 30, Dez. 74.) 4145. 
7) » Gtolpmünde (Tar. v. 30. De. 74.) 46—50, 
8) » Aaröſund (Tar. v. 30. Dez. 74.) 5456. 

9) » Friebrihftabt (Tar. v. 30. Dez. 74.) 56—57. 
10) » SHoltenau (Tar. v. 30. Des. 74.) 57—60. 

11) » Tönning (Zar. v. 30. De. 74.) 60-63. 

12) » Hufum (Tar. v. 30. Dez. 74.) 6366. 

13) » Rendsburg (Tar. v. 30. Des. 74.) 6667. 

14) » Ehriftiansfooge (Tar. v. 30, Dez. 74.) 68-70. 
15) » Glüdftabt (Zar. v. 30. Dez. 74.) 70— 72. 

16) » Aufternberg und Erubenburg (Zar. v. 31, Dei. 


74.) 92. 

Neuftadt, Kreis Oldenburg (U. €. und Tar, v. 
17. Febr.) 169—172. 

Hafeldorf (Tar. v. 6. März) 183—185. 

Elbing (Tar. v. 25. Mär, I.) 260. 


20) für 
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Safengelder: Tarife (Fortf.) 
20) für Pfahlbube (Tar. v. 25. März) 268—270. 


21) » Anklam (Zar. v. 25. Mär B.) 272, 
22) >» Gtettin (Tar. v. 25. März 1.) 278, 
23) » Uedermände (Zar. v. 25. Mär; B.) 282. 
24) » Barth (Zar. v. 25. Mär) 285—287. 
25) » Greifswald (Tar. v. 25. März) 289-292. 
26) » Loih (Zar. v. 25. März II.) 295. 
27) » Stralſund (Zar. v. 25. März) 296-298. 
23) » Wolgaft (Tar v. 25. März) 298-301. 
29) » Ultona (Zar. v. 25. Mär) 455459, 
30) » Apenrade (Tar. v. 25. März) 460—463, 
31) > Warwerort (Tar. v. 25. März) 463466. 
32) » Burg auf Fehmarn (Tar. v. 25. März) 466—470. 
33) » Calloe (Tar. v. 25. Mär) 470—471, 
34) » Edemförbe (Tar. v. 25. Mär) 471-474, 
35) » Slensburg (Tar. v. 25. März) 474—477, 
36) » ehoe (Tar. v. 25. März) 477—479, 
37) » Kappeln (Zar. v. 25. März) 479482. 
38) » Sellinghufen (Tar. v. 25. März) 483—44. 
39) » Kiel (Zar. v. 25. Mär) 484 - 487. 
40) » Laboe (Tar. v. 25. Mär) 487—491. 
41) » Meldorf (Tar. v. 25. März) 491—493. 

> 


Rothenſpieket (Tar. v. 25. Män) 493-495. 
43) > Wilfter (Tar. v. 25. März) 496. 

Saff (Friſches), Abänderung ber Schiffahrtsabgaben auf 
dem Kanal von der Weichfel zum Frifhen Haff (U. E. v. 
31. Dez. 74. a.) 87. 

Lootfengebühren für die Begleitung ber Schiffe im 
Friſchen Haff (Tar. v. 10, April) 215—216, 

Sanddienfte (Hand- und Spanndienfte), Leiftung ber- 
felben zur Unterhaltung der Land- und Heerftraßen in ber 
Provinz Pofen (6. v. 21. Juni) 324—325, 

Saunover (Provinz), Errichtung einer Elementarlehrer- 
Wittwen- und Waifenlaffe (B. v. 16. Sept. 74.) 75, 
Nr. 6, 

Gebühren der Anwälte und Advokaten (G. v. 1. Mai 
88. 1. u. 3.) 209. 

Geuchmigung des vierten Nachtrages zu den Statuten 
ber vereinigten landbfhaftlihen Brandkaſſe in Hannover 
(U. €. v. 10, Mai) 230. Nr. 8. 

Aufhebung der Gebühren für kirchliche Aufgebote und 
Zrauungen in den evangelifch-Lutherifhen Kirchen (®. v. 
16. Juni 303—304. 

Beſchwerden in Bormunbfhaftsfahen (Vorm. D. v. 
5. Juli $. 10.) 433, — Koften, Stempel und Gebübren 
in Vormunbfhaftsfahen (G. v. 21. Juli Urt. 4. 88.1. 
bis 5;. Urt. 6.) 550. 

Dotation der Provinz Hannover für das berjelben 
einverleibte TJabegebiet (G. v. 8. Juli 99. 14, 6. 12, 
13, Nr. 7; 66. 15—19, 24. 26.) 497, 


1875. 


Sannover (Fortf.) 

Feftitellung der Grunbfteuer- Sauptfumme, welche in 
"der Provinz; Sannover einzuziehen ift (U. v. 13. De) 
612, 

Sannover (Stadt), Erweiterung ber Statuten der Qanbeb- 

Kreditanftalt in Hannover (G. fi 24. Juli) 567—569, 
Errichtung eines Beamtenvereins in Hannover, Ge- 
nehmigung bes Statuts (A. E. v. 29. Dftbr.) 618. Nr. 5. 

Safeldorf (Schleswig), Erhebung des Safengeldes dafelbft 
(Tar. v. 6. März) 183—185. 

Safferode (Provinz Sachen), f. Chauffeen Nr. 10, 

Sausbalt, ſ. Provinzialhaushalt, Staatb- 
haushalt. 

Saustbiere, Abwehr ber Verbreitung von Seuchen ber 
Hausthiere (G. v. 25, Juni 68.1. ff.) 306. 

Sebammen in Schleswig-Holftein, Gebühren  berfelben 
(G. v. 23, April) 201, 

Unterftüpung bülfsbebürftiger Hebammenbezirte (G. 

v. 28. Mai) 223 — 224. 

Genehmigung der Neglements für Hebammen Lehr- 

. Inftitute durch den betr, Minifter (Prov. D. v. 29. Juni 
$. 120. Nr. 3.) 359. 

Ueberweifung von Zuſchüſſen für das Hebammenmefen 
an einzelne Provinzialverbände (G. v. 8. Juli $$. 12. 13.) 
501. . 

Seerftraßen, ſ. Candftrafen. 

Seilöberg (Provinz Preußen), Ausfertigung Heildberger 
Kreisobligationen im Betrage von 882,000 Markt (Priv, 
v. 28. April) 556. Nr. 1, 

Heimathweſen, die Bezirfsverwaltungsgerichte treten an 
bie Stelle ber Deputationen für das Heimathmefen (G. 
v. 3. Juli $. 3.) 375, 

Diefe Deputationen bilden einftweilen bie zweite In- 
ftanz für die Angelegenheiten ber Waldſchutzgerichte (G. 
v. 6. Juli $. 48.) 428. 

Beſchaffung der Koften für diefe Deputationen (G. 
v. 8. Juli $.5. Ne. I) 499. 

Seinigpolder (Hannover), Statut für den Verband zur 
Einpolberung des Anwachſes vor dem SHeinikpolber (v. 
17. Sept.) 606. Nr. 20. 

Senningsdorf Provinz Brandenburg), ſ. Chauffeen 
Nr. 5. . 
Heſſen (Großherzogthum), Vertrag mit Seffen wegen Füh- 
zung ber Berlin. Weblarer Bahn durch Heſſiſches Gebiet 
und wegen Unlage einer Zweigbahn von Kinzenbach in 

das Bieberthal (v. 27. Des. 74.) 202 — 205. 

Heſſen (vormaliged Kurfürftentfum), Ubänderung ber 
Grebenordnung vom 6. November 1739, betr. die Holgab- 
gabe an bie Bürgermeifter der Landgemeinden und an bie 
Dorfſchulzen (G. v. 1, Upril) 197 — 198, 
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Ein- 
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Heſſen (Fortf.) 

Einlöfung und Präflufion der Kurheſſiſchen Rafen- 
feine (©. v. 18. Juni $. 1.) 231. 

Wiederaufhebung der Beſchlagnahme des Vermögens 
des chemaligen Kurfürften von Heſſen (G. v. 26, Juli) 
563. 

f. au Kafjel. 

Heſſen-Naſſau (Provinz), Feftitellung der Grunbfteuer- 
Sauptfumme, welhe in Heffen-Nafjan einzuziehen ift (VB. 
v. 13. Dei.) 612. 

Heydekrug (Kreis), Verleihung des Enteignungsrechts 
an den Kreis Heydekrug zum Ausbau einiger Zufuhrmege 
nad den Bahnhöfen der Tilfit-Memeler Eifenbahn (U. 
€. v. 9. Juni) 603. Nr. 2. 

Ausfertigung Heydekruger Kreischligationen im Be 
trage von 36,600 Mark (Priv. v. 9. Juni) 603, Nr. 3, 

Hiltrup (Weitphalen), ſ. Chauffeen Nr. 15. 

Hinterlegungsfonds, Bildung deffelben ans den frü- 
beren Generaldepofitorien (®. v. 19. Juli 68. 1—5.) 
531, — Beſtimmung bes Sinsfages für die bei bem 
Sinterlegungsfonds eingehenden Gelder (B. v. 1. Dez.) 611. 

Sinterlegungswefen (6. v. 19. Juli) 531— 536. ' 

Sobenwugen (Drovinz Brandenburg), Erhebung des 
Bährgeldes für das Ucberfehen über die Ober bei Hoben- 
wuhen (Tar. v. 25. Nov, 74.) 98. Nr. 3. 

Sobenzollern (Fürſtenhaus), VBormundfhaftsangelegen. 
heiten ber Mitglieder beffelden (Vorm. O. v. 5. Juli $. 100.) 
453, 

Erweiterung ber Kegr ber Fürſtlich Hohenzollernſchen 
Behörden (U. E. v. 2. Aug.) 580. 


Hohenzollernſche Lande, Mitwirkung bes dortigen 
Kommunallandtages und des Landesausſchuſſes bei Ver- 
waltung und Beaufjihtigung der Spar und Leihlaſſe (DB. 
v. 16. Jant.) 78—79. — Ubänderung des Etatuts v. 
17, März 1854 8. 6. Nr. 1. u. 2. (U. €. v. 11. Des. 74.) 
98. Nr. 7. 

Einige Aenderungen der bireften Steuern in ben 
SHobenzollemfhen Landen (G. v. 25. März) 181—182- 

Regelung der Wirthfhaftsabgabe für Schanf und 
Kleinbandel mit Getränfen (G. v. 27. März) 139—190, 

Sportel-, Etempel- und Tarwejen in den Hohenzol- 
bernfchen Landen (8. v. 22. Juni) 235 — 239. 

Einführung der Verwaltungsgerirhte (G. v. 3. Juli 
88. 8. 80, 85.) 376. 

Einführung der Walbfhuggerichte (G. v. 6. Juli 
88.7. 31.) 418, 

Die vormundfhaftlihe Thätigkeit der Waijengerichte 
hört auf (Vorm. D. v. 5. Juli 6. 92.) 452. 

Dotation de Kommunalverbandes (©. v. 8. Juli 
6g.1—5, Nr. 11; $$. 12, 17—19, 21. 26.) 497, 
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Sobenzollernfche Lande (Fortſ.) 

AUbändernde Beftimmungen über bie Abgabe von 
Hunden (G. v. 27, Juni) 517. 

Gebühren, Koften und Stempel in Vormundſchafts ⸗ 
fahen (G. v. 21. Jult Urt. 3. 6,) 550. 

Anlegung und Veränderung von Straßen unb Pläßen 
in Städten und Dörfern der Hohenzollernſchen Lande (G. 
v. 2. Juli $. 17.) 565. 


Soltenan (Schletwig), Erhebung des Hafengelbes bafelbft 
(Tar. v. 30. Dez. 74.) 57—60, 


Sofpitäler, Belegung der Gelder von Sofpitälern bei 
der Reichsbank (G. v. 19. Juni) 368, 
Verwaltung und Unterhaltung der Hofpitäler durch 
die Provinzialverbände (G. v. 8. Juli 8.7, Nr. Lu, IL; 
$. 25. Schlußſatz) 500. 


Hülfskaſſe für den kommunalſtändiſchen Berband ber 
Kurmark, Ausftellung der Schuldurkunden von Landge · 
meinden (U. €, v. 31. Mär) 222. Nr. 3, — ſ. aud 
Provinzial-Hülfslaffen. 

Sunde, Verfahren bei eintretender Tollwuth berfelben (G. 
v. 25. Juni $. 10. Nr. 8; 88. 49 —51, 58, Nr. 3,) 308, 

Abändernde Beftimmungen über bie Ubgabe von 
Hunden in ben Hohenzollernfhen Landen (G. v. 27. Juni) 
517. 

Hufum (Schleswig), Erhebung des Safengeldes daſelbſt 
(Tat. v. 30, Deu, 74.) 63— 66. 

Hypothek, Unlegung ber Mündelgelder in fiheren Hypo- 
thefen (Vorm. D. v. 5. Juli $$. 39. 40.) 439, 

Hypothekenbanken, Aenderungen des Statuts ber 
Deutſchen Sypothekenbank in Berlin (U. €. v. 3. April) 
520, Nr. 1. 

Hypothekenſachen, Berechnung der Transjkiptions- 
und nfkeiptionsgebühren beim Rheiniſchen Hypotheken. 
weſen (6. v. 28. März) 168. 


3. 


Jadegebiet, Dotation der Provinz Hannover für das 
mit ihr verbundene Jadegebiet (8. ». 8. Juli 88. 1—3. 
Nr. 4; 8.6.) 497. 

Jarmen (Pommern), Tarif für die Erhebung ber ftäbtifchen 
Schiffahrtsabgaben (v. 25. März) 229. Nr. 4. — besgl. 
für die Erhebung des Bohlwerkögeldes dafelbft (Zar. v. 
27. März) 275—276, 

Idiotenanſtalten, Genchmigung der Neglements für 
diefelben duch ‚ben betr. Minifter (Prov. D. v. 29, Juni 
$. 120, Nr. 2.) 359, — Verwaltung der betr. Anftalten 
(ebend. $.128.) 361, 

De 
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Fbiotenanftalten (Fortſ.) 

Dotation ber Provinzen und Kreife zur Unter 
ftügung der Tdiotenanftalten (G. v. 8. Juli $. 4. Nr. 5.) 
499, 

Jels (Schleswig), ſ. Chanffeen Nr. 12. 

Zmpfung, Ausführung des Neid. Impfgefepes vom 
8. April 1874 (©. v. 12. April) 191-192, 

Impfung der Schafe und anderer Thiere zur Ver- 
hũtung und Unterbrüdung ber Pockenſeuche (G. v. 25. Juni 
88.21. 3841. 73, Nr. 4.) 311. 

Inſkriptionsgebühren beim Nheinifhen Syvothefen- 

„wefen, Berehnung berjelben (©. v. 25. März) 168, 

Invaliden, Beſehung ber Stellen von Provinzialbeamten 
mit Militairinvaliden (Prov. D. v. 29. Juni $. 97.) 353. 

St. Johannu (Rheinprovinz), Verleihung des Ent- 
eignungsrechts zur Verbreiterung bed dortigen Mühlen 
weges (U. €, v. 13, März.) 207. Nr. 12. 

anftalten, Genehmigung der Reglements für die- 
felben durch dem betr, Minifter (Prov. O. v. 29. Juni 
$. 120. Nr. 2.) 359. 

Dotation der Provinzen und Kreife zur Gewährung 
von Beihälfen für bie Irrenanftalten (G. v. 8. Juli $. 4. 
Nr. 4.5 $.7. Nr. IV.) 499. 

Jgebve (Schleswig), Erhebung des Hafengeldes daſelbſt 
(Tar. v. 25. Mäng) 477—479. 

Zuftizminifter, Ermähtigung deſſelben zur Dispenfation 
von Ehehinderniffen (V. v. 24, Febr.) 97. 

In welchen fällen der Juftijminifter über die Zu- 
ftändigteit des Vormundſchaftsgerichts zu befinden bat 
(Borm. D. v. 5. Juli 66. 5. 9.) 432. 

Juftizfenat zu Ehrenbreitftein, Uebertragung der zum 
Bezitk bdeffelben- gehörenden Uuseinanderfegungsgeihäfte 
anf die Generalfommiffionen zu Münfter und Eaffel (G. 
v. 14. Juni) 233. 

Die vormundſchaftliche Thätigfeit der Voluntair- 
gerichte im Bezirk des Juftigfemats hört auf (Vorm. O. v. 
5. Juli $. 92.) 452. 

Koften, Stempel und Gebühren in Vormmmbfcafts- 
ſachen (G. v. 21. Juli Urt. 6.) 552. 


K. 


Kanalgefälle, Erhebung derſelben für das Befahren bes 
Uederkanals bei Uedermünde (Tar. v. 30. Dez. 74.) 28 
bis 30. 

Abänderung der Shiffahrtsahgaben auf dem Kanal 
von ber Weichſel zum Friſchen Haff (U. E. v. 31. Dez. 
1874.) 87. 

Abänderung des Tarifs v. 27. Dezember 1871. für 
die Benuhung der Kanäle zwifhen Dfterode, Deutid- 
Eylau, Saalfeld x. (A. E. v. 31. Dez. 74.) 88, 


1875. 


Sanalgefälle (Fortſ.) 

Abänderung bes Tarifs v. 29, Mai 1872. für bas 
Befahren des Bromberger Kanals (U. €. v. 31. Dez. 
74.) 89, 

Abänderung des Tarifs v. 27. Dezember 1871. für 
die Benugung bes Klodnih -Kanals (U. €. v. 31. Dez. 
74.) 89, 

Abänderung des Tarif v. 2. Juni 1869. für das 
Befahren des Schleswig + Holfteinfhen Kanals (U. €. v. 
31. De. 74.) 91. 

Erhebung der Gefälle für das Befahren des Plauer 
Kanals bei Niegripp (U. €. v. 27. Janr.) 168. 


Kappeln (Schleswig), Erhebung ber Safenabgaben daſelbſt 
*Tar. v. 25. Ming) 479482, . 


ffel (Appellationsgerichtsbezirl), Reiſekoſten der Parteien 
in Prozeßſachen (G. v. 1. Juli $. 16.) 547. 
Gebühren und Stempel in Vormundſchaftsſachen (G. 
v. 21. Juli Art. 1.) 548, 


Kaſſel (Regiefungebezitk), Dotation des Kommunalver- 
bandes (G. v. 8, Juli 6. 16. Nr. 2.; 9.18. 26.) 503. 


Kaffel (Stadt), Uebertragung der Auseinanderfegungtge 
fhäfte im Kreiſe Weplar auf bie — DIR in 
Kaffel (©. v. 14. Juni . 2) 233. 


Kaffenanweifungen, Einlöfung und Präflufion ber- 
felben (®. v. 18. Juni $. 2.) 231. (U. €. ». 21. Juni) 
232. 


15 


2 Kaffenverein, vierter Nahtrag zum Statut ber Bant 


bes Berliner Kaſſenvereins (U. E. v. 2, Dft. 74.) 9. 
Nr. 1. 


Kaffenwefen, |. Drovinzialkaffenwefen. 


Katbolifche Bifchöfe und Geiftlihe, Mafregeln gegen 
diejenigen, welche fih ben Gefegen bed Staats nicht 
unterwerfen wollen (®. v. 22, Upril) 194—196, — ſ. 
auch Bifhof, Geiſtliche. 

Katbolifche Kirche, Auflöſung und Ausſchließung ber 
geiftlihen Orden und ordensähnlihen Kongregationen der 
tatholiſchen Kirche (G. v. 31. Mai) 217—218, 

Vermögenäverwaltung in den fatholifhen Kirchen- 
gemeinden (G. v. 20. Juni) 241— 258. — Aufjichtsrechte 
bes Staats über die Verwaltung (B. v. 27, Sept.) 571 
bis 572, 

Aufhebung ber Urtifel 15. 16. und 18, der Verf. 
Urt. v. 31. Januar 1850. (G. v. 18. Juni) 259. — f. 
auch Altkatholiſche Kirche. 


Katzen, Verfahren bei eintretender Tollmuth berfelben 
(6. 0.25. Juni $$. 49. 58. Nr. 3.) 315. * 


Kautionen ber Beamten, f. Umtsfautionen. . 
Keeken 
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Keeken (Rheinprovinz), Uenderung des Tarifsvom 27. Auguft 
1852. für die Benutzung bes alten Rheins zwiſchen Keeken 
und Griethauſen (U. €. v. 31. Dez. 74.) 86, 


Kellingbufen (Schleswig), Erhebung der Safenabgaben 
bafelbft (Tar. v. 25. März) 483-487, 


Kempen (Provinz Pofen), Ausfertigung Kempener Stadt. 
obligationen im Betrage von 135,000 Mark (Priv. v. 
16. De. 74.) 99, Nr. 10. 


Kettwig an ber Ruhr, Verleihung des Enteignungsrechts 
zur Verlegung der Krummenweg + Werbener Staatsftrafe 
(A. €. v. 13, März) 207, Nr. 11, 


Kiel (Appellationsgerichtsbezixt), Reiſekoſten der Parteien 
in dortigen Prozeffahen (G. v. 1. Juli $. 16.) 547., 
Kiel (Stadt), Erhebung der Safenabgaben daſelbſt (Tar. 
v. 25. März) 484-487, * 


Kindesſtatt, Annahme eines Mündels an Kindesſtatt 
Vorm. O. v. 5. Juli $. 42, Nr. 2) 440. 

Kinzenbach (Rheinprovinz), Unlage *iner Zweigbahn 
von Kinzenbah in das Bieberthal (Vertr. v. 27. De. 
74.) 202-205. 


Kirche (Kirhenangelegenheiten), Aufhebung des Urt. 15. 
ber Verf. Urt. vom 31. Januar 1850. (G. v. 18. Juni) 
259. 


Kirchen, inwieweit biefelben Koften in Uuseinanber- 


fegungsfahen zu entrihten haben (G. v. 24. Juni $. 1.) 
395. : 


Kirchendiener, zu diefen gehört aud der Kaffenrendant 
ober Redinungsführer in ben katholifhen Kirchengemeinden 
(®. v. 20, Juni $. 10.) 243, 

Kirchendiener können nicht zu Kirchenvorftehern ober 
Gemeindbevertretern wählen oder gewählt werben (ebenb, 
$. 28.) 247. 


Kirchengemeinden, Vermögensverwaltung in den fatho- 
liſchen Kirchengemeinden (©. v. 20. Juni) 241258, — 
Auffihtsrechte des Staats (B. v. 27. Sept.) 571—572, 

Rechte der altkatholiſchen Gemeinden an dem kirch— 
lichen Vermögen (G. v. 4. Juli) 333—334, 
f. auch Gemeinden. 


Kirchenvermögen, Verwaltung deffelben in den latho 
lifhen Kirchengemeinden (®. v. 20. Juni) 241—258. 
Rechte der altlatholifhen Kirchengemeinſchaften an 
bem firhlihen Vermögen (®. v. 4. Juli) 333—334. 
Belegung der Gelder von Kirchen bei der Reihsbant 
(6. v. 19. Juni) 368. 
Ausübung der Auffichtsrechte des Staats bei ber 
Verwaltung des Vermögens katholiſcher Kirchengemeinden 
(®. v. 27, Sept.) 571—572, 
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Kirchenvorftand, Befugniffe beffelben bei ber Bew 
mögensverwaltung in den katholiſchen Kirchengemeinden 
(8. v. 20. Juni 66.1. 5— 19.) 241. — Wahl und 
Entlaffung der Kirhenvorfteher (ebend. FF. 25—34. 37. 
38.) 247. (Wahlordnung dv. 20. Juni) 256—258. 


Kirchſpielsgerichte des Landes Hadeln, bie vormunb- 
ſchaftliche Thätigkeit derfelben Hört auf (Vorm. D. v. 
5. Juli $. 92) 452, 


Klaffenftener, Exgebnif der Klaſſenſteuer - Veranlagung 
für 1875. (Bel. v. 23, Janr.) 84. — besgl, für das 
Jahr 1876. (Bel. v. 27, Des.) 615—617, 

Abänderung einiger Vorfhriften über die Veran- 
lagung der Klaſſenſteuer (G. v. 16. Junt) 234—235. 


Kleppe (Provinz Preußen), Abänderung der Kanal- und 
Schleufengefälle bei der Hebeftelle zu Kleppe (U. €. v. 
31. De. 74.) 88, 


Klodnig:KRanal, Abänderung bes Zarife vom 27. De- 
zember 1871. für bie Benuhung beffelben (U. €. v. 
3l, De. 74.) 8990. 


KRolbergermünde (Pommern), Erhebung des SHafen- 
gelbes und der Lootſengebühren ac. bafelbft (Tat. v. 
30. Dez. 74.) 36—40, 


Kommiffionen, ſ. Provinziallommiffionen. 


Kommunallandtage, Beihaffung ber Koſten für die 
felben (G. v. 8. Juli $.5. Mr. IL) 499. 

Kommunalverband der Provinzen, f. Provinzial. 
verband. 2 


Kommunitationd-Abgaben, Tarife für bie in ben 
fisfalifhen Häfen ber Provinzen Preußen, Pommern und 
Schleswig-Holftein zu erhebenden Kommunikations · Abgaben 
(A. E. v. 30. De. 74.) 5—74, 

YUenderung der Tarife in Folge der Einführung ber 
Reihsmarkrehnung (U. €. v. 31. Dez. 74.). 85. 

Rompetenztonflift, Erhebung befielben im ftreitigen 
Verwaltungsfahen (G. v. 3. Juli $. 83.) 390, 

König‘, die Einberufung der Provinziallandtage erfolgt 
durch den König (Prov. D. v. 29, Juni 6. 25.) 340, — 
ebenjo bie Beftätigung des Landesdireltors (ebend. 6.87.) 
351. — Beihlüffe des Provinziallandtags über ben Er- 
(af von Statuten bedürfen der landesherrlichen Geuch · 
migung (ebend. $. 119. Nr. 1.) 359. — die Auflöfung 
des Provinziallandtags erfolgt duch Königliche BVerorb- 
nung (ebend. $. 122.) 360. 

Ernennung der Mitglieder der Bezirlsverwaltungs 
gerichte und bes DOberwerwaltungsgerichts durch den König 
(6. v. 3. Juli $$. 9. 18.) 377, , 

Königliches Haus, Vormundfhaftsangelegenheiten der 
Mitglieder defjelben (Borm. O. v. 5. Juli $. 100,) 453. 

Kö: 
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sigdberg (Regierungsbezirk), Revidirtes Reglement 
Gr Jmmobiliar » feuerfozietät für fümmtlihe Städte bes 
Regierungsbezirlz mit Ausnahme Won Königsberg und 
Schel (U. €. v. 21. Mai) 603, Ar. 1. 


königöberg in Preußen (Stadt), Erhebung der Schiff 
fehrtsabgaben, Strom. und Brüdengelder — (Zar. 
‚2.30. De. 74.) 6—8. 


Ronig (Provinz Preußen), Theilung bes Kreifes Konig 
' in zwei Kreife, Ronig und Tudel (G. v. 25. Mär) 173. 
' sis 180, 

Konkurs, Perfonen, melde fih im Konkurſe befinden, 
Können in fatholifhen Kirchengemeinden nicht zu Kirchen- 
porfiehern ober Gemeindevertretern wählen ober gewählt 

" werden (G. v. 20. Juni $.26. Nr. 3.) 247. — auf 
nicht zu Provinziallandtags · Abgeordneten (Prov. D. v. 
29. Juni $. 18.) 338. — biefelben find unfähig zur 
Führung einer Vormundſchaft (Vorm. D. v. 5. Juli 
$.21, Nr. 4.) 435, 

Korporation, jede Provinz hat ald Kommunalverbanb 
die Rechte einer Rorporation (Prov. D. v. 29. Juni $. 1.) 
335. 

Ertheilung ber Korporationsredhte 
armeindben (®. v. 7. Juli) 374. 
Korrigendenanftalten, Genehmigung ber Reglements 
für bdiefelben durh ben betreffenden Minifter (Prov. O. 
29, Juni $. 120. Nr. 1.) 359. 
Dotation der Provinzen und Kreife zur Beftreitung 
ber Koſten beB Korrigendenweſens (©. v. 8. Juli $ 4. 
Rr. 3.) 499, 

Koftbarkeiten, Verfahren bei Hinterlegung berfelben in 
ber Rheinproving und in Naffau (G. v. 19. Juli 95.11. 
14—24.) 533, 

Koften bes Verfahrens vor ben BVerwaltungsgerichten 
(8. v. 8. Juli $$. 72—78.) 388, 

Koften in Uuseinanderfegungsfaden (G. dv. 24. Juni) 
395 —406. 

Koften bed Verfahrens vor ben Waldſchutzgerichten 
(®. v. 6. Juli 88.19. 40.) 421. 

Koſten in Vormundfhaftsfahen (G. v. 21. Juli) 
548-555. 

Koftenvorjchüfle in Auseinanderfegungsfahen (G. vd. 
24. Juni $. 7. Nr. 1—3.) 399, 

Kottenbruch im Kreife Garnikau, Genoffenfhaft zur 
Relioration beffelben (Stat. v. 3, Juni) 581. Nr. 3. 
Krabnengelder, Wenderung ber Tarife in Folge ber 
Einführung der Reihömarkehnung (A. E. v. 31. Dez. 

74.) 85, 
Erhebung ber Krahnengelder in ben einzelnen Häfen, 
f. biefe, 4. B. Danzig, Rolbergermünde xc. 
Jahrgang 1875. 


an Baptiften- 
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Aranfenanftalten, Fürſorge der Provinzialverbände 
für die Rranfenanftalten (G. v. 8. Juli $.4 Nr. 5; 
$. 16. Nr. 3.) 499. 

Krautbanfen (Rheinprovinz), ſ. Chauffeen Nr. 16. 

Kreisausſchuß, it zugleich das Kreisverwaltungsgericht 
(8. v. 3, Juli $$.8. 52.) 376, — beigl. das Wald. 
ſchuhgericht (G. v. 6, Juli $.7.) 418, 

Entſcheidung des Kreisausſchuſſes über die Anlegung 
und Veränderung von Straßen und Pläpen in Städten 
und Dürfen (6. v. 2, Juli 66.5. 7—9. 16. 17.) 
662, " 

Kreife, Theilung des Kreifes Konig im die beiden reife 
Konig und Tuchel (G. v. 25. Mär) 173—180, 

Veränderung ber Grenzen einiger Kreife in ben Pro- 
vingen Preußen, Brandenburg, Schleſien und Sachſen 
(8. v. 17. Juni) 305, 

Zugehörigkeit ber Kreife zu bem betreffenden Pro- 
vinzialverbande (Prov, D. v. 29, Juni $. 1.) 335. 

Kreisobligationen, Anlegung der Mündelgelder in 
Kreisobligationen (Vorm. D. v. 5. Juli $. 39.) 439, 


ſ. auch WUllenftein, Ungerburg, Aſchers— 
leben, Gerdauen, Seilsberg, Seydekrug, 
Lebus, Löbau, Marienburg, Niederbarnim, 


Oletko, Schroda, Uſedom-Wollin, Weſthavel« 
land, Zabrze. 

Kreisordnung (v. 13. Dez. 1872.), Ergänzung des 
$. 110., Uufhebung ber 99. 141— 163, 165. 187—198, 
(8. v. 3. Juli $. 90. Nr. 2.) 392, 

Koften für die Ausführung der Kreisorbuung (©. v. 
8. Juli $.5. Nr. I. 8.27.) 499, 

Kreisiynoden, Einfügung der Kreisſynoden Stolberg. 
Wernigerode, Stolberg und Rofla in den Synobalverband 
der Provinz Sahfen (U. €. v. 30. Dez. 74.) 24. — 
f. auch Synoben. 

Kreistage, Wahl der Provinziallandtags + Abgeordneten 
durch den Kreiötag (Prov. O. v. 29, Juni $$. 14. 15.) 
358, 

Kreiöverbände, Dotation berfelben (®. v. 8. Juli) 
497—512, 

Mreisverordnete in Auseinanderfegungsfahen, Reife 
foften und Diäten berjelben (G. v. 24. Juni $. 13.) 403. 

Kreißverwaltungsgerichte (G. v. 3. Juli $$. 2 
bis 4. 8.) 375. — f. auch VBerwaltungsgeridte, 
beögl. Kreisausſchuß. 

Arzuwed » Meliorationsverband im Neidenburger Kreife 
(Stat. v. 19. Juli) 582. Pr. 10. 

Kunftvereine, Dotation der Kreife und Provinzen zur 
Gewährung von Zuſchüſſen an Kunftvereine (6. v. 8. Juli 
$. 4. Nr. 6.) 499. 

Kunzendorf (Schlefien), ſ. Chauffeen Nr. 6. 

c Kurs 
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Kurmarf Brandenburg, ſechſter Nachtrag zum Revibirten 
Reglement für die Pandfeuerfozietät vom 15. Januar 
1855. (U. €, v. 5. März) 207, Nr. 8. 

Ausftellung ber Schuldurfunden von Landgemeinden 
an bie Hülfäfaffe für den fommunalftändifhen Verband 
ber Kurmark (U. E. v. 31. Mäyy) 222. Mr. 3. 

Auflöfung des Pehnsverbandes in ber Kurmark (G. 
v. 23. Juli) 537—544, 


Aurzebrad an ber Weichjel, Abänderung ber bort zu 
entrichtenden Ufer- und Safengelder (U. €. v. 31. Dez. 
74.) 88. 


Küftereien, inwieweit biefelben bie Koften in Ausein⸗ 
anderfegungsfahen zu entrichten haben (G. v. 24. Juni 
$.1.) 395. 


2, 


Laboe (Schleswig), Erhebung ber Hafenabgaben bafelbft 
(Zar. v. 25. März) 487—491. 


Lagergeld, Erhebung beffelben in Fufternberg und Exru- 
benburg (U. €. v. 31. Dez. 74.) 92. — besgl. in Kol- 
bergermünbe (Tar. v. 31, Dez. 74. B.) 38. — in Rügen- 
waldermünbe (Zar. v. 31. Dez. 74. B.) 43. — in Stolp- 
münde (Tar. v. 31. Dez. 74. B.) 48. — in Damgarten 
(Tar. v. 25. März II.) 288. — in Apentade (Tar. v. 
25. Mär; C.) 462. — in Kellinghufen (Tar. v. 25, März 
B.) 483. 


Landarmenanftalten, Genehmigung der Reglements 
für biefelben durch den betr. Minifter (Prov. O. v. 29. Juni 
$. 120. Mr. 1.) 359. — Verwaltung der Pandbarmen- 
anftalten (ebemd. $. 128.) 361. 

Dotation der Provinzen und Kreife zur Beftreitung 
ber Koften bes Landarmenweſens (G. v. 8. Juli $. 4, 
Nr. 3.) 499, 


Landarmenverbände der Provinz Sachen und der Alt. 
mart, anderweitige Abgrenzung berfelben (VB. v. 14. Junt) 
323, 

Zandedbanf in Wiesbaden, Einlöfung und Präklufion 
ber Noten biefer Bank (G. v. 18. Juni $. 1.) 231. 


Zandesdirektor, Wahl, Ernennung und Geſchäfte bei- 
felben (Prov. D. v. 29. Junt 68.31. 41, 46, 47. 52, 
56. 87—94. 98. Nr. 2.u.5; $. 103.) 340, — Diszi- 
plinawerfahren gegen benfelben (ebend. $. 98. Nr. 1.) 
353, 


Landeshauptmann, f. Landesdireltor. 


Landeötreditanftalt in Hannover, Erweiterung ber 
Statuten (G. v. 24. Juli) 567—569. 


Sa dregiifter. 


1875. 


Landrath, Befugniffe beffelben bei der Vermögensver- 
waltung bei den fatholifhen Kirchengemeinden (®. v. 
20. Juni $. 14. Mr. 2; 8.15.) 243. 

Befugniffe deſſelben bei dem Ausbruch von Bich- 
ſeuchen (®. v. 25. Juni 8. 5.) 307, 

Landräthe find nicht wählbar zum Provinzial- und 
Beirts-Rath (Prod. D. v. 29. Juni $$. 62. 67.) 346. — 
desgl. nicht zu Mitgliedern des Bezirkönerwaltungsgerichts 
(8. d. 3. Juli $. 9.) 377. 

Theilnahme bes Landrathz an ben Wahlen ber 
Provinzial-Landtagsabgeorbneten, Beamten ıc. (Wahl-Regl. 
v. 29. Juni $. 1.) 365. 

Der Landrath ift Vorfigender des Waldſchutzgerichts 
(8. v. 6. Juli 68.49. 51.) 428, 


Landrecht, Abänderung ber Beſtimmungen defjelben über 
das Vormunbfhaftswefen (Borm. D. dv. 5. Juli $. 102,) 
454, 


Landſchaften: 

1) Neue Weſtpreußiſche Landſchaft, Genchmigung 
des zweiten Nachtrags zu dem Statut vom 3. Mai 
1861, (U. €. v. 6. März) 207. Nr. 9. 

2) Pommerſche Landſchaft, Genehmigung einiger Zu- 
füge zu dem Statut bes Pommerſchen Land ⸗Kredit 
verbanbes vom 9. Auguſt 1871. (U. €. v. 14. Sept.) 
613, Nr, 5, 

Genehmigung einiger Zufäße zu dem Revibirten 
Reglement ber Pommerſchen Landſchaft vom 26. Di. 
tober 1857. (U. €. v. 17. Sept.) 613, Mr. 6. 

3) Landſchaft bes Fürftentfums Osnabräd, Genech- 
migung des Statut8 (U. €, v. 28, Sept.) 618. Nr. 1. 


Zandftragen, Dotation der Provinzen und Kreiſe zum 
Bau und zur Unterhaltung der Landſtraßen (®. v. 8. Juli 
68.4. 19.) 498. 7 

Verpflichtung der Gemeinden und Gutsbezirke in ber 
Provinz Pofen zur Unterhaltung ber Landſtraßen (G. v. 
21. Juni $. 2.) 324. 


Landtag, Einberufung ber beiden Häufer des Landtages 
(B. v. 5. Sant.) 1, 


2andwirtbichaft, Dotation der Provinzen und Kreife 
zur Unterftügung landwirthſchaftlicher Schulen und Un- 
lagen (®. v. 8. Juli 68. 10. 14.) 501, 


Langenfalza (Provinz Sachſen), Herabfefung des Zins. 
fußes ber Stabtobligationen von 5 auf 44 Prozent (M. 
€. v. 21. Dez. 74.) 229, Nr. 1. 


Laſſan (Pommern), Tarif für bie Erhebung des Bohl- 
werkö-, Pfahl- und Brüdengeldes dafelbit (v. 25. März) 
292—293. 


Lauchhammer Echleſien), Eiſenbahn mad) Rubland, 
ſ. Eiſenbahnen Rr. 19, 


Le⸗ 


Sadregifter. 


Lebus (Kreit), Abänderung ber 5 prozentigen Kreisobli- 
gationen in 45 progentige (Priv. v. 24. Dez. 74.) 9. 
Rr. 14. 


Leggeanſtalten, Auflöfung berjelben (6. v. 15. März) 
165—166. 


Lehns ſachen, Auflöfung des Lehnsverbandes in Alt- 
Ror- und Hinterpommern (G. v. 27. Juni) 406. — besal. 
in der Kur, Ult- und Neumark (6. v. 23. Juli) 537 
bis 544. 

Lehranſtalten, Vermaltung und Unterhaltung ber lanb- 
wirthſchaftlichen Lehranſtalten durch die Provinzialverbänbe 
(8. v. 8. Juli $. 14.) 508. 


Lehrer, Errichtung einer Elementarlehrer-, Wittwen ⸗ und 
Weoifentaffe für die Provinz Hannover (B. v. 16. Sept. 
74.) 75. Nt. 6. 

Befiitigung des Statut ber Wittwenlaſſe für bie 
Pehrer der evangelifhen Volks, Bürger- und Mädchen 
fäule in Dsnabrüd (A. €. v. 16. Sept. 74.) 75. Nr. 7, 


Leibesfrucht, Ernennung eines Pfleger für biefelbe 
(Borm. D. v. 5. Juli $. 88.) 451. 


Reibfaffe für die Sohenzolleruſchen Lande, Mitwirkung 
de Rommunallandtages und bes Landesausſchuſſes bei 
Verwaltung und Beauffihtigung derfelben (B.v. 16. Jant.) 
78-79. — Abänderung des Statuts vom 17. März 1854. 
$.6. Rr.1.u.2, (U. E. v. 11. Deu 74.) 98. Ne. 7. 


Reine (Fluß), ſ. Deigverbände Mr. 1. 


Leinwand, Auflöfung der Ceggeanftalten (G. d. 15. Mär) 
165—166. 


Liebemühl (Provinz Preußen), Abänderung ber Kanal · 
und Ehleufengefälle bei ber Hebeftelle zu Liebemühl (A. €. 
». 31, Dez. 74.) 88. 


Lingen (Hannover), Amtsgerichte im Kreiſe Lingen (B. 
v.4. Aug.) 557. 


Lloyd, tevidirtes Statut des Germanifchen Lloyd, Deutſche 
Geſellſchaft zur Klaſſifizirung von Schiffen (U. E. v. 
30, April) 581. Nr. 1. 

Löbau (Provinz Preußen), Ausfertigung Löbaner Kreit- 
obfigationen im Betrage von 60,000 Mark V. Emiffion 
(Priv. v. 17. Sept.) 606. Mr. 2, 

Löhnig: Döbern'ſcher Leine · Deichverband gegen Ueber- 
fwenmungen ber Leine (Stat. v. 19. Dez. 74.) 9. 
Rr. 11, 

Loig (Pommern), Tarif für bie Erhebung des Bohlwerks- 
und Hafengeldes bafelbft (v. 25. März) 294—295. 

Lootſengebühren, Erhebung berfelben in dem Hafen 
m Memel (Tar. v. 30. Dez. 74. C.) 11. — besgl. in 
Dillau (Tar. v. 30, Dez. 74. C.) 17. — in Danzig und 


1875. 


Lootſengebühren (Fert.) 
Neufahrwaſſer (Kar. v. 30. Dez. 74. Anhang Nr. IV.) 21. 
— auf den Binnengewäflern zwifhen Stettin und ben 
Mändungen der Swine und Peene (Tar. v. 30. De. 74.) 
3233. — in Welt-Dievenow (Tar. v. 30. Dez. 74.) 
3334. — in Kolbergermünde (Tar. v. 30. De. 74. D.) 

“38, — in Rügenwaldermände (Tar. v. 30. Dez. 74. E.) 
43. — in Stolpmünde (Tar. v. 30. De. 74. D.) 48. — 
in den Gewäſſern zwifchen Pommern und Rügen (Tat. 
v. 30, Dez. 74.) 51 —53. (U. €. v. 22. Min) 185. — 
desgl. für die Begleitung ber Schiffe im Frifhen Haff 
(Zar. v. 10. April) 215—216. 

Lungenſeuche, Beltimmungen zur Verhütung und Unter- 
drüdung ber Lungenſeuche beim Rindvieh (G. v. 26. Juni 
F. 10. Nr. 3; $$. 32 33, 69. 60.) 308. 
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M. 


Magdeburg (Provinz Sachen), Wahl ber Provinzial, 
landtags · Abgeordneten bed Stadtkreiſes Magdeburg (Prov. 
D. v. 29. Juni $. 15.) 338. 

Ausfertigung Magdeburger Stabtobligationen zum 
Betrage von 9 Millionen Mark (Priv. v. 18. Aug.) 604. 
Nr. 14. 

Magdeburg-Halberftädter Eifenbabn, ſ. Eifen bahnen 
Pr. 13. — Magdeburg-Feipziger Eifenbahn, f. Eifen- 
bahnen Nr. 14. 


Magiftrat, Wahl ber ſtäbdtiſchen Nrovinziallandtags- 
Abgeordneten durch ben Magiftrat (Prov. D. v. 29. Juni 
$. 15.) 338, 


Majorennität, ſ. Großjährigkeit. 
Makoſchau (Sälefien), ſ. Chauſſeen Nr. 8. 


Malmedy Rheinprovinz) , Aufhebung bes Unterſuchungs 
amtes bafelbft (U. €. v. 19. Juli) 580. 


Marienburg (Provinz Preußen), Umwandlung ber 5pro- 
zentigen Kreisobligationen im Betrage von 400,000 Thlen. 
im 4 progentige (U. €. v. 23. Juni) 581. Nr. 7. 

Eifenbahn von Marienburg nad) Mlawka, f. Eifen- 
bahnen’ Rr. 11. 


Marienburger Werder, Staubeichverband ber Nie- 
derung im großen Marienburger Werber (Stat. v. 13, Juli) 
603. Nr. 4. 


Marine, Beurkundung ber Todesfälle von Militairper- 
fonen an Bord eines Schiffes ber Marine (A. €. v. 2, Aug.) 
570, 

Markt, ſ. Viehmärkte. 


St. Mauritz (Weſtphalen), ſ. Chauſſeen Nr. 14. 
c* Mie: 


20 Sadıregifter. 


1875. 


Medenau (Provinz Preußen), f. Chauffeen Nr. 1. Miethe, Vermietung unbewegliher Sahen eines Mün- 


Meifenheim (Kreis), Feſtſtellung der Grundfteuer-Haupt- 


dels (Vorm. D. v. 5. Juli $. 42. Nr, 7.) 441. 


fumme, welche im Kreife Meijenheim einzuziehen it (DB. Meilitairperfonen, Beurkundung ber Todesfälle von 


v. 13. Dy.) 612. 
Meldorf (Schleswig), Erhebung ber Hafenabgaben bafelbft 


Militairperfonen am Borb eines Ediffes ber Marine 
(A. €. v. 2. Aug.) 570. 


(Tar. v. 25. März) 491 — 493. Militairverwaltung, Beſtimmungen bei, eintetenden 


Meliorationen, Dotation ber Provinzen und Kreiſe 
zur Beförderung von Canbesmeliorationen (®. v. 8. Juli 
$.4. Mr. 2; 6.9.) 498, 


Viehſeuchen hinfichtlih der Pferde und Ihiere, welche ber 
Militairverwaltung gehören (G. v, 25, Juni ,6$. 8. 58. 
Ne. 1; $. 60. Nr. 2. u. 5.) 307, 


Dowitger Reliorationsgenofenfhat (Stat.v.15.Mai Milzbrand, Verfahren zur Verhütung und Untetbrädung 


74.) 75. Nr. 1. 
Oderberg · Hohenwußener Meliorationsverband (Stat. 


bed Milzbrandes bei Hausthieren (G. v. 25. Juni $ 10. 
Nr. 1; 66.29—31 73 Nr. 2.) 308. 


v. 16. Dit. 74.) 76. Rr. 8. Minderjährige, Vormundfhaft über dieſelben (Borm. 


Verband zur Regulirung des Robrgrabens im Kreife 
Gumbinnen (Stat. v. 8. Febr.) 229. Nr. 2. 

Wiejengenoffenfhaft zu Scheiben im Regierungsbezirk 
Trier (Stat, v. 1. Mai) 520, Nr, 4, 


D. v. 5. Juli 85.2. 11 — 80.) 431, 
Gejchäftsfäbigfeit minderjähriger erfor: @. v. 
12. Juli) 518—519. 


Thegegraben · Meliorationsverband im Kreife Pabiau . Miniſter, f. Staatsminifter. : 
(Stat. v. 28, Mai) 581. Nr. 2, Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten, 


Genoffenfhaft zur Melioration des Kottenbruches im 
Kreife Ezarnifau (Stat. v. 3. Juni) 581. Nr. 3, 

Nachtrag zum Statut des Bledauer Beekverbandes 
im Kreife Fiſchhauſen (v. 23, Juni) 581. Mr. 6, 

Gr. Kızymed. Meliorationsverband im Neibenburger 
Kreife (Stat. v. 19. Juli) 582. Nr. 10. 

Meliorationdverband zu Brödel in ber Provinz 


Befugniffe defielben in Bezug auf die Vermögenäpenval- 
tung in katholiſchen Kirchengemeinden. ( G. v. 20, Juni 
$. 60.) 355. (®. v. 27. Eept. Urt. 1. Nr. 1, u,,Art. 2.) 
571, 
Kautionen ber Beamten aus dem Bereich des, Mi. 
nifterium® der geiftlichen ac. Angelegenheiten (V. v. 
17. Sept.) 584. 


Hannover (Stat, v, 23. Juli) 582, Mr. 13. Minifter für Handel re. Befugniß deſſelben zum 


Sozietät zur Regulirung ber Unſtrut von Bretleben 
bis Nebra, Uenderungen und Ergänzungen des Statuts 
v. 23. fjebruar 1857. (U. €. v. 4. Aug.) 604. Nr. 8, 

Verband zur Einpolderung des Anwachſes vor bem 
Seinigpolder, Umts Weener (Stat. v. 17, Sept.) 606, 
Nr. 20, 

Genoffenfhaft zur Melioration de8 Smyrnia - Bruches 
in ben Rreifen Inowrazlaw und Mogilno (Stat. v. 23. Juni) 


Erlaß von Polizeiverordnungen, insbefondere gegen Ueber. 
tretungen ber Eifenbahn- Polizeireglements nnd"ber' ur 
Regelung ber Ehiffahrt und Flößerei erlaffenen Bor- 
fhriften (Prov. DO. v. 29. Juni $. 85.) 351, 

Befugniffe deffelben in Bezug auf die Unlegung und 
Veränderung von GSträßen und Plähen in Städten und 
Dörfern (8. v. 2. Juli $$. 17. 18. 20.) 565. 


613, Nr. 2, Minifter des Innern, Befugniffe deſſelben bei, Mus- 


Memel (Vrovinz Preußen), Erhebung des SHafengelbes, 
ber Lootjengebühren und des Brüdengeldes ac. bajelbft 
(Tat. v. 30. Dez. 74.) 8—13. 


Meppen (Hannover), Aufhebung ber ftänbesherrlichen 
Gerichtsbarkeit und WUmtsverwaltung im Herzogthum 
Meppen (G. v. 27. Juni 6$. 2. ff.) 327. — Underweitige 
Regulirung ber Gerichte im Kreife Meppen (B. v. 4. Aug.) 
557, 


Merzig —9 Ausfertigung Merziger Stabt- 


führung und Beauffihtigung der Provinziafverwaftung 
(Prov. D. v. 29. Juni $$. 3, 62. 64. 65. 67, 69, TI. 
84. 87. 98. Nr. 5; $$.114— 116. 118— 120. 128. 130.) 
336. (®. v. 8. Juli $6. 15. 24.) 508, mn 

Der Befhäftsgang bei ben Bezirksverwaltungsgerichten 
wird durch ben Minifter bed Innern geordnet (G. 8 3. Jali 
$. 14.) 378. 

Demfelben liegt die Beftätigung ber Statuten über 
die Unlegung oder Veränderung von Strafen und Plägen 
in Berlin ob (G. v. 2, Juli $. 18.) 566, 


obligationen im Betrage von 120,000. Mark (Priv. v. Minifter für landwirtbichaftliche Angelegen: 


21. De; 74.) 99. Mr. 18. 
Meilen, Abänderung bed Termins ber Martintmeffe zu 


beiten, Befugniß befjelben zum Erlaß von Kofien in 
Auseinanderfegungsfahen (G. v. 24. Juni $. 1.) 395. 


Hranffurt a. d. D. (Bel. v. 3. Febr.) 9. Mokrau (Sälefien), f. Chauffeen Nr. 8. 


Mil: 


Sadregifter. 


Mülheim a. b. Rubr, f. Ehaufjeen Nr. 19, 


Mündelgelder, in welden Papieren biefelben anzulegen 
find (Borm. D. v. 5. Juli $. 39.) 439. 


Münfter (Mefiphalen), Uebertragung ber Uußeinander- 
fegungsgeihäfte im Bezirk bes Juftisfenats zu Ehrenbreit- 
ftein auf die Generaltommiffion zu Münfter (G. v. 14. Juni 
$. 2.) 233. 

Verleihung def Enteignungsrehtd an bie Stabtge- 
meinde Münfter zur Regulirung des Aabaches (U. €. v. 
30. Uug.) 613. Nr. 4, 

Münfter-Enfhede Eijenbahn, 
Mr. 15, 


MWeutter, Pflicht derfelben, dem Vormundſchaftsgericht von 
ber nöthigen Einleitung einer Vormundſchaft Anzeige zu 
maden (Borm. DO. v. 5. Juli $. 16.) 434. — Berufung 
der Mutter zur Vormünderin, Rechte und Pflichten ber- 
felben (ebend. 6S. 17. 21. 28. 57,) 434. — Befuguiß 
berjelben, einen Bormund zu ernennen (ebend. $. 17. Nr. 4.) 
434. — ihr von der Rechnungslegung und Slcherheits 
beftellung, aber nit von ber Schlufrehnung zu befreien 
(ebend. 68. 57. 59. 68. 94.) 444. — ben fjamilienvath 
zu berufen (ebenb. $. 71. Nr. 1; $. 72. Nr. 1.) 447. — 
Nupniefung ber Mutter am Vermögen ber Kinder (ebend. 
$. 95.) 452. 


ſ. Etſenbahnen 


M. 


Nachlaßregulirung, Verfahren, wenn Mündel dabei 
betheiligt find (Vorm D. v. 5. Juli $. 42, Nr. 4; 8. 43.) 
440. 


Nebenamt, in welchen Fällen die Mitglieder bes Ober 
Berwaltungsgerichts ein befolbetes Nebenamt beffeiden 
dürfen (®. v. 3 Juli $. 19.) 378, 


Neufahrwaſſer (Provinz Preußen), Erhebung bes Hafen- 
gelbes und ber Cootfengebühren ze. In Danzig und Neu- 
fahrwalfer (Zar. v. 30. Dez. 74.) 18—24, 


Neumark, Auflöſung bes Lehnsverbandes in ber Neumark 
(8. v: 23, Juli) 537544. 


Neumünfter (Schleswig), Eiſenbahn nah Tönning, 
f. Eifenbahnen Nr, 16, 


Neuſtadt (Oberſchleſien), Ausfertigung Neuftädter Stabt- 
Obligationen im Betrage von 345,000 Mark (Priv. v. 
20. Jane.) 187. Nr, 6. 


Neuſtadt (Schleswig), Erhebung ber Hafenabgaben und 
deb Bohfwerfägeldes bafelbft (U, €, u. Tar. v. 17. ehr.) 
169—172, 


1875. 21 


Neuwarp (Pommern) , Tarif für bie Erhebung ber 
ftädtifchen Schiffahrtsabgaben (v. 25. März) 229, Nr. 4. — 
indbef. für bie Benupung ber ftäbtifchen Ladebrücken (Tar. 
v. 25. Mär) 277—278. 


Nichtpreußen, welches Gericht die Vormundſchaft über 
einen Nichtpreußen zu führen hat (Vorm. D. v. 5. Juli 
$. 6.) 432, 


Nieder-Barnim (Kreis), Ausfertigung Nieder-Barnim- 
[her Kreis-Anfeihefheine im Betrage von 330,000 Mark 
(Priv. v. 16, Oft, 74.) 76. Nr. 11. — ſ. auh Ehauffeen 
Nr. 3. 


Miederlaufig, Genehmigung bes fechäten Nachtrags zum 
Revidirten Reglement v. 15. Januar 1855. für bie 
Land+ Feuerſozietaͤt der Kurmark unb ber Nieberlaufig 
(U. €. v. 5. März) 207. Mr. 8. 


Miederzier (Rheinprovinz), f. Chauffeen Nr. 16. 


Niegripp (Droviny Sadfen), Erhebung der Gefälle für 
das Befahren des Plauer Kanals bei Niegripp (U. €. v. 
27. Jan.) 168, 


Nordbaufen-Erfurter Eiſenbahn, T. Eifenbahnen 
Mr. 18, 


Notarien, Gebühren derfelben im Bezirke det Appellations 
gerichts zu Frankfurt a. M. (G. v. 2, Mai) 211. 


O. 


Oberlauſitz, dritter Nachtrag zu dem Revidirten Neglement 
für bie Feuerſozietät der Oberlauſih (U. E. v. 30. Jan.) 
187, Nr. 9. — Dberlaufiger Eifenbahn, f. Eifenbabnen 
Nr. 19, 


Ober: Bräfident, Befugniffe deſſelben bei der Vermögens. 
verwaltung in ben fatholifchen Kirchengemeinden (®. v. 
20. Juni 66. 6. 20. 35, 38, 42, 43. 49. 58.) 242, (VB. 
v. 27. Sept. Urt. 1. Nr. 2; Urt. 2.) 572. — desgl. in 
ben alttatholifchen Gemeinden (®. v. 4. Juli $$. 5. 6.) 
333. 

Befugniffe des Dber-Präfibenten in Provimzial-Un- 

‚ gelegenheiten (Prov. D. v. 29. Juni 66. 14. 20. 26. 
27. 47, 51. 55, 62. 66. 69. 71, 76-78. 82, 83. 88, 
114— 118. 124.) 338. (Wahl-Regl. $. 1.) 365. 

Der Ober-Bröfident kann nicht Mitglied des Bezirks. 
BVerwaltungsgerichts fein (G. v. 3. Juli 8. 9,) 377, 


Dber-Berwaltungdgericht, Einrihtung, Zuftändigfeit 
und Verfahren beffelben (G. v. 3. Juli $$. 17—30,, 
ferner 66. 2. 3, 5, 12, 53. 63. 6770. 72, 75. 83, 
88.) 378, 

Zu · 
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Dber: Berwaltungdgericht (Fortf.) 

Zuftändigkeit deffelben in Provinzial +» Ungelegen- 
beiten (Prov. D. v. 29, Juni 68. 3. 24. 48. 98, Nr. 
5; 66. 118. 121. 123.) 336. 

Etat für bad Ober-Berwaltungsgeriht (G. v. 4. Juli) 
393—394, 

Rang des Präfidenten und ber ftändigen Mitglieder 
beffelben (U. E. v. 6. Nov.) 602. 


Dbftbau, Beförderung beffelben durch die Provinzial. 
verbände (G. v. 8. Juli $$. 10. 14.) 401. 


Oder (Fluß), Abänderung bes Tarifs v. 27. De. 1871. 
für das Befahren der Mafferftrafen zwijchen ber Oder 
und ber Elbe (U. €. v. 31. Dez. 74 lit, b.) 87. 


Dderberg:SHobenwugener Meliorationsverband (Stat. 
v. 18. Sept. 74.) 76, Nr. 8, 


Dderfchlenfen bei Cofel, Brieg, Ohlau und ‚Breslau, 
Abänderung des Tarif v. 27. De. 1871. für bie Be 
nußung berfelben (U. €. v. 31. De. 74.) 89. 


Deffentlichkeit ber Sikungen des Provinziallanbtags 
(Prod. D. 029. Juni $. 28.) 340. — desgl. der mind» 
lihen Verhandlung bei den Verwaltungsgerihten (©. v. 
3. Juni 6$. 42. 62. 65.) 382, 


Detouomie-Kommifjfarien, Diätenlund Reifefoften 
berfelben (©. v. 24. Juni 66. 8. 10. 12, 15.) 401. 


Oels Echleſien), Ausfertigung von Unleihefheinen ber 
Stabt Dels zum Betrage von 240,000 Markt (Priv. v. 
19. Juli) 582. Nr. 11. 

Dels-Gnefener Eifenbahn, f. Eifenbahnen Rr. 20, 


Ohlau (Schlefien), Abänderung bes Tarif v. 27. De. 
1871. für die Benupung ber Oberfeleufe bei Ohlau (U. 
€. v. 31. Dei. 74.) 8990, 


Oletzko (Provinz Preußen), Ubänderung ber ertheilten 
Privilegien zur Ausgabe fünfprogentiger Kreis-Obligationen 
zum Betrage von 359,100 Mark (U. €. v. 1. Febr.) 187, 
Nr. 11. 


Olpe (Weftphalen), Abänderung einiger Beftimmungen für 
bas ehemalige Umt Dlpe (®. v. 27,, Juni) 415 


Dppeln Echleſien), Verſehung bes Regierungäbezirts 
Oppeln in die erfte Ubtheilung ber Gewerbefteuer -Klaffe 
(8. v. 30. Aug.) 569. 


Orden, Auflöfung und Ausſchließung ber geiftlihen Orden 
und orbensähnlihen Kongregationen ber katholiſchen Kirche 
(®. v. 31. Mai) 217—218. 


Drdnungsftrafen in Vormundſchaftsſachen (Vorm. O. 
v. 5. Juli 66 20. 51. 70) 435. 


Sadregifter. 


1875. 


Drtöftatut, Befimmungen beffelben über die Unlegung 
und Veränderung von Straßen und Pläben (8. v. 2. Juni 
68. 12. 15. 19,) 563, ns 


Osnabrück (Hannover), Beltätigimg bes Statuts ber 
Mittwenkaffe für bie Lehrer ber evangelifhen Bolks-, 
Bürger und Mäbchenfhule bafelbft (U. €; v. 16) Sept. 
74.) 75. Rr. 7. 

Genehmigung ber Statuten ber Landſchaft bezw. ber 
Ritterfchaft bes Fürſtenthums Dönabrüd (U. E;n. 28, Sept.) 
618, Nr. 1. 


Dftfriesland, Abänderung bed Gef. v. 23, Aug. 1855. 
über bie Qungenfeucde unter bem Rindvieh (G. v. 25. Juni 
88. 33. 60. Schlußſatz) 313. 


Ditbavelland (Kreis), ſ. Chauffeen Nr. 5, 
Dftfee, ſ. Deihverbändbe Nr. 3. „hr, 


P. 
IIETZIE 


Pacht, Verpachtung umbewegliher Sachen eines Münbels 
(Borm. O. v. 5. Juli $. 42, Nr. 7.) 441. 


Panfin (Pommern), Erhebung bes Brüdengeldes für die 
Benugung ber Brüden über den Krampehlfluß (Tar, v. 
6. Aug.) 604. Nr. 9. 


Parteien in Progeffen, Reifeloften derſelben (Gd. 1. Jufi 
$. 16.) 547. 


Patronat, Befugniffe der Patrone bei ber Vermögens- 
verwaltung in fatholifhen Kirchengemeinden (®. v. 
20. Juni 66. 39—41.) 249, 


Peene (lub), Erhebung ber Lootjengebühren auf ben 
Binnengewäffern zwifhen Stettin und ben Münbuugen 
ber Peene (Zar. v. 30. Dez. 74.) 3132, — Erhebung 
bes Bohlwerksgeldes im Grünſchwader Hafen an ber 
Deene (Zar. v. 30, Dea. 74.) 35. 


Perfonenftand, Einführung des Reichſsgeſehes v. 6. Febr. 
1875. über bie Beurkundung bed Perfonenftanbes (B. v. 
14, febr.) 93. 

Petitionsrecht der Provinziallandtage (Prov. D. v. 
29, Juni 6. 43,) 343, 


Pfablbude (Provinz Preußen), Erhebung bes Hafengelbes 
bafelbft (Tar. v. 25. Mär) 268—270, 


Pfahlgeld, ſ. Bohlwerksgeld, 
abgaben. 


Pfandbriefe, Anlegung der Mündelgelder in Pfand- 
briefen (Vorm. D. v. 5. Jult $. 39.) 440. 
Pfand: 


Schiffahrts— 


Sadregifter. 


Pfandrecht des Mündeld an dem Vermögen des Vor- 
munbeb befteht nit (Vorm. D. v. 5. Juli 6. 32.) 438. 


Warren, inwieweit Pfarren die Koften in Auseinander- 


fegungsjahen zu entrichten haben (®. v. 24. Juni $. 1.) 
395, 


Herde, Beſtimmungen zur Verhütung und Unterbrüdung 
der Ropfranfheit, Beſchälſeuche und Räude bei Pferben 
(&. v: 25. Juni $. 10. Mr. 4. 6. 7.; 68. 34-37. 42. 
bis 45. 59. 60. 73. Nr. 3. 5. und 7.) 308, 


vferdemãrkte, ſ. Viehmärkte. 


Vflaſtergeld, Aenderung ber Tarife in Folge der Ein- 
führung ber Reichsmarkrehnung (U. €. v. 31. Dez. 74.) 85. 


Vfleger (Ruratoren), Rechte und Pflichten berfelben 
Gorm. D. 8.5. Juli $$. 86-91. 93. 94.) 451. 


Pflegſchaft (Kuratel), (Borm, D. v. 5. Juli $$. 8. 9, 
&—91.) 432, 
Roften, Stempel und Gebühren für Pfleäfhaften 
(®. v. 21. Juli Urt. 1. GG. 41—44.) 548. 


villau (Provinz Preußen), Erhebung bes Safengeldes 
und der Pootfengebühren bafeldft xc. (Tar. v. 30. Dez. 
74.) 14—18, 

Pläge, Anlegung und Veränderung von Plägen in Stäbten 
und Dörfern (G. v. 2. Juli) 561566. 

Mlaner Kanal, Erhebung der Kanalgefälle bei Niegripp 
(4. €. v. 27. Janr.) 168, 

Volenfeuche der Scadfe, Beſtimmungen zur Verhütung 
and Unterdrüdung dieſer Krankheit (G. v. 25. Jumi 
5.10. Rr. 5; 66. 38—41. 73. Nr. 4.) 308, 

Volijeiverordnungen, Erlaß berfelben von Seiten 
der Dber-Präfibenten und Regierungs-Präfidenten (Prov. 
d. v. 29, Juni 68. 76—84.) 349. — desgl. von Seiten 
der betr. Minifter (ebend. SS. 85. 86.) 350. 

Poleiverwaltung in ben Gemeinden und Gutsbezicken 
Ptod. D. v. 29. Juni $. 65.) 347. 

Pommern (Provinz), Tarife für die in ben fiskaliſchen 
Häfen der Provinz Pommern zu erhebenden Kommuni- 
lationsabgaben (U. €. v. 30. Des. 74.) 5. 25-53. — 
Erdebung der Eootfengebühren in den Gemwäffern zwiſchen 
Dommern und Rügen (Tar. v. 30. De. 74.) 5153. 
A.E. d. 22. März) 185. 

Provinzialordnung für die Provinzen Pommern x. 
(0. 9, Juni) 335—366. — Zahl ber Provinzialland- 
tage @fbgeordneten (ebend. $. 10.) 337. 

Dotation des Provinzialverbandes (G. v. 8. Juli 
1-5. 7. Mr. IL; 66.8.9. 13. Nr. 3; 68. 17—19,) 
497, 

Anwendung bed Gefees über die Verwaltungsgerichte 
in Pommern (G. v. 3. Juli $. 80.) 390. 


1875. 23 


Pommern (Fortſ.) 

Auflöfung des Lehndverbandes in Alt-Bor- und 
Hinterpommern (®. v. 27. Juni) 406. 

Genehmigung einiger Zuſäde zu dem Statut bes 
Pommerfhen Land-Krebitverbandes v. 9. Auguſt 1871, 
(U. E. v. 14, Sept.) 613, Nr. 5, 

Genehmigung einiger Zufübe zu dem Revibirten Me 
glement der Pommerfhen Landſchaft vom 26. DOftober 
1857. (U. €. v. 17. Sept.) 614. Nr. 6, 

Pommerſche Eentralbahn, f. Eifenbahnen Nr. 22, 

Bofen (Provinz), Ausfertigung Pofener Provinzial-Obli- 
gationen im Betrage von 7,200,000 Mark III. Emiffion 
(Priv. v. 2, Nov, 74.) 96. Nr. 2. 

Leiftung von Hand» und Spanndienften zur Unter 
haltung der Sand- und Heerftraßen in der Provinz Pofen 
(8. v. 21. Juni) 324—325. 

Dotation des Provinzialverbandes (G. v. 8. Juli 
65.15. 8. 13. Mr. 4; 66. 17—19. 26.) 497, 


Potsdam (Provinz Brandenburg), zur Feſtſehung und 
Abänderung bed Bebauungsplanes bedarf es Königlicher 
Genehmigung (®. v. 2. Juli $. 10.) 563. 

Powayen (Provinz Preußen), ſ. Chauffeen Rr. 1. 

Powidzer Meliorationsgenoffenfhaft (Stat. v. 15. Mai 
74.) 75. Nr. 1. 

Preußen (Provinz), Tarife für bie in bem fisfalifhen 
Häfen ber Provinz Preußen zu erhebenben Kommunikations · 
abgaben (U. €. v. 30. Dez. 74.) 5—24. 

Veränderung ber Grenzen einiger Kreife im ber 
Provinz Preußen (G. v. 17. Juni $. 1. Nr. I.) 305. 

Provinzialordbnung für die Provimen Preußen, 
Brandenburg ıc. (v. 29. Juni) 335—366. — Zahl ber 
Provinziallandtags-Abgeorbneten (ebend. $. 10.) 337. 

Dotation des Provinzialverbandes (G. v. 8. Juli 
68.15. 7., Rr. 1; 66. 8. 9. 12. 13, Mr. 1.; 68.17. 
bis 19. 25. Schlußfag) 497. 

Anwendung bes Geſehes über bie Berwaltungsgerichte 
in Preußen (®. v. 3. Juli $. 80.) 390. 

Protofollführer, Zuziehung befjelben bei ber münb- 
lihen Verhandlung vor den Verwaltungsgerichten (G. v. 
3. Juli $$. 45. 47. 62, 65.) 383. 

Diäten und Reifefoften ber Protofollführer in Yus- 
einanderfegungsfahen (G. v. 24. Juni 66. 9. 10, 15.) 
401. 


Provinzen, Selbftwerwaltung ihrer Angelegenheiten (Prov. 
D. v. 29. Juni $. 1.) 335. — Veränderung ber Grenzen 
einer Provinz (ebend. $. 4.) 336, 

Beftreitung ber Koften für bie Verwaltung der Pro- 
vingen (©. v. 8. Juli $. 5. Mr. I.) 499, 

Provinzialabgaben, Ausfhreibung, Aufbringung und 
BVertheilung derfelben (Drov. ©. v. 29. Juni 6%. 7. 36, 
37. Nr. 4; $$. 105—113. 119. Nr. 4. und 5.) 336. 


Pro: 
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Provinzialangebörige, Rehte und Pflichten berfelben 
(Prov. D. v. 29. Juni 66. 5-7. 17. 47.) 336, 

Provinzialanleihen, Aufnahme und Genehmigung ber- 
felben (Prov. DO. v. 29. Juni $. 37, Nr.3; $. 119, 
Nr. 3.) 342. — f. auch Poſen, Sahfen, Schleswig. 
Solftein. 

Provinziolausgaben, Beſchluß des Provinzialland- 
tages darunter (Prov. D. v. 29, Juni . 37.) 342. 

Provinzialausſchuß, Zufammenfegung und Geſchäfte 
befielben (Prov. D. v. 29. Juni $$. 45-61.) 343, — 
Sonftige Beftimmungen (ebend. $$. 12. 13. 31. 42. 62, 
67. 87—90. 94. 99—104,. 111. 112. 118. 122.) 338, 

Provinzialbeamte, Emennung, Befolbung und Ge- 
fhäfte derſelben (Prov. D. v. 29. Juni 66. 41. 47. 60. 
9%. 93-98. 120.) 342, 

Provinzialhaushalt, Aufſtellung und Feſtſehung 
beffelben (Prov. O. v. 29. Juni 6$. 94. 95. 101—104.) 
353, 

Provinzialbülfsfaffen, Genehmigung ber für biefelben 
beftimmten Reglements (Prov. ©. v. 29. Juni 6. 120. 
Nr. 4.) 359. 

Ueberweifung ber Hälfstaffenfonds an die Provinzial. 
verbänbe (G. v. 8. Juli $$. 8. 9.) 500, 

Provinziallaffen» und Rehnungsweien (Prob. O. v. 
29. Juni 66.39. 94. 103. 104. 116.) 342, 

Provinzialfommiffionen, Wahl, Einrichtung und 
Geſchäfte berfelben (Prov. D. v. 29. Juni $$. 27. 42, 55. 
99. 100. 117. 118. 122. 125.) 340,, 

Brovinziallandtage, Zufammenfegung berfelben (Prov. 
D. v. 29. Juni $$. 9—24.) 337. — Verfammlungen 
berfelben (ebend. 99. 25—33.) 340. — Gefhäfte bes 
Provinziallandtags (ebend. G$. 34— 44.) 341. — Eonftige 
Beftimmungen (ebenb. 68. 47. 50. 55. 87. 94. 96. 99. 
101. 103—105. 109. 110. 119. 120. 122,) 343, 
(Wahl-Regl. $$. 1. 11.) 365. 

Drei Mitglieder bes Bezirfsverwaltungsgerichts werben 
vom Provinziallandtag gewählt (G. v. 3. Juli 65. 9. 87.) 
377. 

Beftreitung der Koften für bie Provinziallandtage 
(®. v. 8. Juli 8.5. Mr. 1.) 499. 

PBrovinziallandtagd:Abgeordnete, Wahl berfelben 
(Prov. D. v. 29. Juni 8. 9—24. 124.) 337. (Wahl-Regl. 
88. 1. ff) 365. — Entjhädigung berfelben (Prov. D. v. 
29. Juni $. 100.) 355. 

PBrovinziallandtagd - Kommiffarind, Stellung, 
Rechte und Geſchäfte beffelben (Prov. D. v. 29, Juni 
68. 26. 27.) 340. 

Provinzial-Obligationen, Unlegung ber Mündelgel- 
ber in Provinzial» Obligationen (Vorm. D. v. 5. Juli 
8.39.) 439. — ſ. auch Poſen, Sadfen, Shlesmwig- 
Solftein. 


Sadregifter. 1875. 


Provinzial» Ordnung (v. 39. Juni) 335—366. — 
Unwenbung bes $. 120, (G. v. 8. Juli $. 25.) 507. 

Provinzialrath, Zufammenfegung und Gefchäfte deffelben 
(Prov. D. v. 29. Juni 66. 62—67. 69. 72-79. 83. 
100.) 346, 

Entſcheidung beffelben über bie Anlegung und Ver · 
änderung von Strafen und Pläpen in Stäbten unb 
Dörfern (©. v. 2, Juli $. 17.) 565. z 

Provinzial: Meglements, Erlaß und Genehmigung 
berjelben (Prov. D. v. 29. Juni $. 8 Nr.2; 66. 35. 95. 
96. 120.) 336. (G. v. 8. Juli $. 25.) 507. 

PBrovinzialichuldenwefen (Prov. O. v. 29. Jun? 
$. 37. Nr. 3; $$. 119. Nr. 3.) 342, 

Provinzialftände, Verwaltung des provimgialſtänbiſchen 
Vermögens unb ber provinzialftändifchen Unftalten in ber 
Rheinprovinz (U. €. v. 1. Nov.) 600-601. 

Provinzialftatuten, Erlaß und Genehmigung berfelben 
(Prov. ©. v. 29. Juni $.8. Nr. 1; 6$. 11.35. 46, 47. 
93. 119. Nr. 1.) 336. 

Provinzialſyonden, Einfügung ber Kreisſynoden Stol- 
berg. Wernigerode, Stolberg und Roßla in den Synobal- 
verband der Provinz Sahfen (4. €. v. 30. Dey. 74.) 
2—4. — f. au Synoben. 

Provinzialverbäude, Umfang und Begrenzung ber- 
felben (Prov. O. v. 29. Juni $$. 14.) 335. — Ver 
tretung und Verwaltung berfelben (ebend. Sf. 9—61.) 
337. — Aufſicht über die Verwaltung (ebend. SE. 114 
bis 122.) 358, 

Dotation ber Provinzial- und Kreisverbände (®. v. 
8. Juli) 497—512. 

Ueberweifumg einer Summe von 4,500,000 Mart an 
ben Provinzialverband von Schleswig - Holftein (G. v. 
9. Juni) 367—368. 

Provinzialvermögen, Verwaltung beffelben (Prov. 
O. v. 29. Juni $. 59.) 346, 

Prozeſſe ber katholiſchen Kirhenvorflände über Dermögens- 
angelegenheiten ber Gemeinde (G. v. 20. Juni $. 21. 
Nr. 55 $.51.) 245. 

Pupillariſche Sicherheit, 
Sicherheit. 


ſ. Depofitalmäßige 


N. 


NHäubde ber Pferde und Schafe, Beſtimmungen zur Ber- 
hütung und Unterbrüdung dieſer Krankheit (G. v. 25. Juni 
$. 10. Rr. 7; $$. 44. 45. 73. Nr. 1.) 308. 

Hang bes Präfidenten und ber ftändigen Mitglieder bes 
DOberverwaltungsgerihts (U. €. v. 6. Nov.) 602, 

Neallaften, Koften für bie Ablöfung ber Reallaften (@. 
v. 24, Juni 6.2, Mr. 1. 6c.) 396, 

Nechnungslegung in Vormundfhaftsfahen (Vorm. D. 
v. 5. Juli $$. 56. 6769.) 444. 

Mechts⸗ 
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Rechtsanwälte, Gebühren, Tagegelder und Reiſeloſten 
derfelben (G. v. 1. Mai) 209210. 

Gebühren berjelben bei ben VBerwaltungsgerichten 
(8: 9. 3: Juli $6. 72.) 388, 

Regierungen, Berugniffe berfelben bei ber Vermögens- 
verwaltung in katholiſchen Kirchengemeinden (G. v. 20. Juni 
$. 40.) 250, 

Aufhebung ihrer Befugniß zum Erlaf von Polizei. 
vorſchrĩften (Prov. D. v. 29. Juni $6. 81. 82.) 350, 


Im Disziplinarverfahten gegen Provinzialbeamte " 


tritt daß Verwaltungsgericht an die Stelle ber Regierung 
Prod. O. v. 29. Juni $. 98. Nr. 5.) 354. 


Regierungd: Präfidenten, Befugniffe berfelben bei 
der Bermögendverwaltung in katholifchen Kirchengemeinden 
(8. v. 0. Juni $$. 32. 37. 43. 45. 46.) 248. (Wahl. 
obaung Urt. 2. 13. 14.) 256. (®. v. 27. Sept. Art. 1, 
Nr. 3; Wet. 2) 572, 

Die Regierungs-Präfidenten find von ber Mählbar- 
kit zum Provingialansfhuffe und zum Provinzialrath 
audgeſchloſſen (Pron. ©. v. 29. Juni $. 47.) 343, — 
ehenfo Fönnen fie nicht zu Mitgliedern des Bezirföver- 
walfungsgericht® gemählt werben (G. v. 3. Juli $. 9.) 
377. — fie gehören dagegen zum Bezirksrath (Prov. O. 
29. Yunl $. 67.) 347. 

Befugniß berfelben zum Erlaß von Polizeivorfhriften 
Ptod. O. v. 29. Juni $$. 79. 80. 83.) 350, 

Befuaniffe derielben bei dem Verfahren in Ber 
waltungsfireitfahen (G. v. 3, Juli 65. 44. 53—55. 57. 
61. 63.) 383, 

Reglements, ſ. Provinzial-Reglements. 

Reichsbank, Entſtehung derſelben durch Abtretung der 
Preufifhen Bank an das Reich (G. v. 27. März) 166 
dis 167. (Bertr. v. 17./18. Mai) 224— 228, 

Belegung von Geldern ber gerichtlichen Depofitorien, 
Rithen, ulen, Stiftungen x. bei der Reichsbank (G. 
d. 13. Juni) 368. — besgl. Belegung der Mündelgelder 
Vorm. D. v. 5. Juli $. 39.) 439, — Aufbewahrung ber- 
felben (cbend. $. 60.) 445. 

Neihökaffenfcheine, Anordnungen zur Ausgabe der- 
felben (G. v. 18, Juni $. 3.) 231, 

Neifekoften der Rechtsanwälte und Advokaten (G. v. 
1, Mai |. 2.) 209. 

2 — ber Staatsbeamten (G. v. 28, Juni) 370 
ia 371, 

Reifeloften ber gewählten Mitglieder bes Bezirks— 
verwaltungsgeridts (G. v. 3, Juli $. 18.) 378, 

Reifekoften der Spezial und Delonomie-Rommiffarien, 
der Grotofollführer, Schiedsrichter und Sadjverftändigen ıc. 
in Auseinanderfegungsfahen (®. v. 24. Juni $$. 10, 12 
bis 14.) 402, 

Jahrgang 1875, 


Neiſekoſten (Fortf.) 

Reiſekoſten ber Mitglieder des Waldſchutzgerichts (G. 
v. 6. Juli $. 18.) 421. 

Reifeloften ber engen und Sachverſtändigen in ge 
tihtlihen Ungelegenbeiten (8. v. 1. Juli $$.5—11.) 546. 
— desgl. der Marteien (ebend, $. 16.) 547. 

NHeflamationen, ſ. Befhwerben. 

Neligionsgefellichaften, Verkehr berjelben mit ben 

Deren, Aufhebung bes Artilel 16. der Verf. Urt. vom 
31. Januar 1850. (G. v. 18. Juni) 259. 

Mendsburg (Schleswig), Erhebung des Hafengeldes ba- 
felbt (Zar. v. 30. Dez. 74.) 6667, 

Nentenbriefe, Anlegung ber Mündelgelder in Renten 
Briefen (Vorm. O. v. 5. Juli 6. 39,) 439, 

Nettungsanftalten, Dotation der Provinzen und 
Kreife zur Unterftügung bderfelben (G. v. 8. Juli 6. 4. 
Nr. 5.) 499. 

Nevifion, Rechtsmittel der Nevifion in Verwaltungs- 
ftreitfachen (®. v. 3. Juli $$. 63—70; $. 5.) 387. 

Mhein, Aenderung bes Tarif vom 27. Auguft 1852, für 
bie Venugung des regulirten alten Rheins zwiſchen 
Keelen und Griethaufen (U. E. v. 31. Dez. 74.) 86. 

Nbeinprovinz, fiebenter Nachtrag zu dem Revibirten 
Reglement für die Provinzial+ feuerfozietät ber Rhein 
provinz (N. €. v. 20. Nov. 74.) 96. Nr. 4. — Achter 
Nachtrag (U. E. v. 10, Mai) 556. Nr. 2. 

VBerehnung der Transjfriptiond und Infkiptions- 
Gebühren beim Rheiniſchen Sypothekenweſen (G. v. 
28. März) 168, 

Erhöhung der Gebühren ber Gerichtsvollzieher (G. 
v. 12. Mai) 215, 

Beltimmungen über bas Vormunbfhaftswefen (Vorm. 
O. v. 5. Juli 88.10, 43, 44. 48. 84, 92, 95, 97—99, 
102.) 433, 

Gebühren ber Friedensgerichte in DVormundfhafts- 
fahen (G. v. 21. Juli Art. 7. 99. 1—3.) 552. 

Verfahren bei Binterlegung von Wertbpapieren und 
Koftbarkeiten (G. v. 19. Juli G$. 11—20.) 533, 

Dotation des Provinzialverbandes (G. v. 8. Juli 
66.15; 8. 9. 12. 13. 15. 17—19, 26.) 497. 

Verwaltung bed provinzialftändifcen Vermögens und 
ber provinzialftändifchen Unftalten (U. E. v. 1. Nov.) 600 
bis 601. 

Ninderpeft, das Gefeh über Viehſeuchen findet darauf 
feine Anwendung (®. v. 25. Juni $. 1.) 306. 
Nindvich, Beltimmungen zur Verhütung und Ulnter- 
brüdung anftedender Krankheiten (G. v. 25. Juni $. 10, 
Nr. 3.0.6; 89. 32. 33. 42, 43. 60, 73, Nr. 5.) 308, 
Ninkerode (Weitphalen), f. Chauffeen Nr. 13. 
Nitterfchaft des Fürſtenthums Osnabräd, Genehmigung 
ber Statuten berjelben (U. E. v. 28, Sept.) 618, Nr. 1. 
b Nöds 
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Nödding (Schleswig), f. Chauffren Nr. 12” 

NHohrgraben im Kreife Gnmbinnen, Verband zur Me 
gulirung desſelben (Stat. v. 8. Febr.) 229, Mr. 2. 

Nonddorf (Rheinproving), Wusfertigung Ronsdorfer 
Stabtobligationen im Betrage von 45,000 Tpfrn. (Priv. 
v. 21. Oft. 74.) 76. Nr. 12, 

Noßla (Grafigaft), Einfügung der Kreisfynode Rofla in 
ben Synobalverband ber Provinz Sachſen (U. €. v. 
30, Dez. 74.) 2—4. 


Nothenſpieker (Schleswig), Erhebung der Hafenabgaben + 


daſelbſt (Tar. v. 25. März) 493—495, 

Notzkrankheit der Pferde, Ejel und Maulthiere, Be 
flimmungen zur Verhütung und Unterbrüdung dieſer 
Krankheit (G. v. 235. Juni $. 10. Nr. 4; 88. 34— 37. 
59. 60. 73. Nr. 3.) 308, 

Nügen (Inſel), Erhebung der Lootjengebühren in den 
Gewäflern zwifhen Pommern und Nügen (Tar. v. 

30. Dez. 74.) 51—53. (U. €. v. 21. März) 185. 

Nügenwaldermünde (Pommern), Erhebung des Hafen. 
gelde8 und ber Lootfengebühren ac. BE (Tar. v. 
30. De. 74.) 4145, 

Nuheſtand, unfreiwillige Verſehung eines Mitgliedes bes 
Oberverwaltungsgerichts in den Ruheftand (G. v. 3. Juli 
58. 23—25. 84. Nr. 2.) 379, 

Nuhland (Schlefien), Eifenbahn 
f. Eifenbabnen Nr. 19, 


©. 

Saale (Fluß), Abänderung des Tarifs v. 27. Dez. 1871, 
für die Benupung der Schleufen auf der Saale (U. €. 
v. 31. Dez. 74. ce.) 87. 

Saallinftruter Eijenbahn, f. Eifenbahnen Mr. 24. 
Saar (Fluß), Kanalifirung der Saarſtrecke von Pouijen- 
thal bis Ensdorf (U. €. v. 12. März) 207, Nr, 10, 
Sachſen (Provinz), Einfügung der Kreisſynoden Stolberg- 
Wernigerode, Stolberg und Rofla in den Eynodalver- 
band der Provinz Sachſen (A. €, v.30. Der. 74.) 2—4. 

Emiffion von Obligationen Fer Provinz Sachen im 
Beirage bis zu 1,200,000 Mark (A. €. v. 30, Janr.) 
197. Mr. 10, 

Veränderung ber Grenzen einiger Kreife in ber Pro- 
vinz Sachfen (®. v. 17. Juni $. 1. Nr. IV. u. $. 2.) 305. 

Anberweitige Abgrenzung det Candarmenverbandes 
ber Provinz (VB. v. 14. Juni) 323, 

Provinzialerdnung fürdie Provinz Preußen, Sachſenec. 
(o 29. Juni) 335—366. — Zahl der Provinzialland- 
tags-Abgeordneten (ebend. 8. 10.} 337, 

Dotation des Provinzialverbandes (G. v. 8. Juli 
65. 1-65. 7. Nr. 111; 88.8. 13. Nr. 6; 68. 15. 17—19.) 
497, 

Anmendung bed Gejehes über die Verwaltungsgerichte 

in Sachſen (G. v. 3. Juli 6. 80.) 390, 


nach Lauchhammer, 


Sachregiſter. 


1875. 


Sachverftändige, Borladung und Vernehmung derfelben 
von Seiten der Bermwaltungsgerichte (®. v. 3. Juli GE. 46. 
48. 62, 75.) 388, 

Reifetoften und Diäten der Sahverfländigen in 

Auseinanderfegungsfahen (®. v. 24. Juni $. 13.) 403. 

Gebühren der Sachverftänbigen in rächen Un- 
gelegenbeiten (G. v. 1. Juli) 545547. 

Salzwedel (Kreis), f. Chanfjeen Wr. 9. 

Schaafe, Impfung berfelben zur Verhütung der Poden- 
ſeuche und Räude bei Schaafen (G. v. 25. Juni $. 10. 
Mr. 5rund 7; Sg. 38—41. 44. 45. 78. Nr. 4.) 308. 

Scheiden (Rheinproving), Bildung einer Wiefengenoffen- 
ihaft in Scheiben (Stat, v. 1. Mai) 520. Nr. 4. 

Schenfungen darf der Vormund für den Mündel nicht 
vornehmen (Vorm. D. dv. 5. Juli $. 38.) 439. 

Schiedömänner zur Abſchähung des Werthes don 
Thieren bei Viehjeuchen (G. v. 25. Juni $$. 63. 64,) 319. 

Schiedsrichter in Auseinanderfeguugsfahen, Reifeloften 
und Diäten berfelben (G. v. 24. Juni $. 13.) 403, 

Schierfe (Provinz Sachen), f. Chanffeen Ne. 10, 

Schiffahrt, Erlaß poligeiliher Verordnungen zur Mege- 
fung der Schiffahrt (Prov, D. v. 29. Juni $. 85.) 351. 

Schiffahrtsabgaben, Erhebung bderfelben in der Stadt 
Königsberg in Preußen (Tar. v. 30. Dez. 74.) 6—8. 

Abänderung derjelben auf dem Kanal von der Weichfel 
zum Friſchen Haff und auf den Wafferftraßen zwiſchen der 
Oder und der Elbe (A. E. v. 31. Dez. 74.) 87. IQ 

Tarife für die Erhebung ber ftäbtifhen Schiffahrts- 
abgaben zu Unclam, Eammin, Demmin, Jarmen, Reu- 
warp, Stettin, Medermünde und Wolltn (v. 35. Mäu) 
229, Nr. 4. 

Erhebung ber Schiffahrtsabgaben in Elbing (Zar. 
v. 25. März) 261—264. — besgl. in Frauenburg (Tar. 
v. 25. Märy) 265—267. — in Neuwarp (Zar, v. 35. Mär;) 
277—278. 

Schiffe, Beurkundung der Todesfälle von Rilitairperfonen 
am Bord eines Schiffes der Marine (U, €. v. 2. ug.) 
570, 

Schlachthäuſer, Verfahren bei bem — anſtecken · 
ber Krankheiten (G. v. 25. Juni 8. 52-56. 58. Mr. 2; 
$. 60. Nr. 2. und 5.) 316. 

Schlei (Fluß), Erhebung der Abgaben für dab Befahren 
der Schlei (Tar. v. 30. Dez. 74.) 78—74. 

Schlefien (Provinz), Schleſiſche Bobdenfrebit-AUftienbanf in 
Breslau, Aenderung mehrfacher Beſtimmungen det Stätuts 
(U. €. v. 7. Dez. 74.) 206. Nr. 3. 

Veränderung ber Grenzen einiger Kereiſe in der Pro⸗ 
vinz Schlefien (G. v. 17. Juni $. 1. Nr. III.) 305. 

Provinzialerbnung für bie Propingen Preußen, 
Schleſien x. (v. 29. Juni) 335—366. — Zahl der 
Provinzial-Fandtagsabgeorbneten (ebend. $$. 10. 11.) 337. 

De 


Sadregifter. 


Schlefien (Fortf.) 

Detation des Provinzialverbaudes (G. v. 8. Juli 
1-5. 11. 13. Nr. 5; 66. 15. 17—19.) 497. 

Unwenbung des Befehes über bie Bermaltungsgerichte 
in Schlefin .(®. v. 3. Juli $. 80.) 390, 

Ehleöwig-iHolftein, Tarife für die in dem fiskaliſchen 
Häfen der Provinz zu erhebenden Kommunikations. Ubgaben 
LE v. 5, De. 74.) 5. 5474. 

Abänderung des Tarifs vom 2. Juni 1869. für das 
Sefahren des Schleswig -Holfteinfhen Kanals (U. €. v. 
3. De. 74.)-91. 

Gebühren ber Hebammen in Schleswig -Holftein (G. 
d. B. April) 201. 

Ueberweiſung einer Summe von 4,500,000 Mark 
en den Provinzialverband von Echleswig-Holftein (®. v. 
9. Juni) 367—368,. 

Dotation. des Provinzialverbandes (G. v. 8. Juli 
5.15. 7, Mr. IV; 68.8. 17—19. 21. 26.) 497. 

Koften für Uuseinanderfefungsfadien in Schleswig. 
Solftein (G. v. 24. Juni $. 2. Mr. 6. c,) 397. 

‚Koften, Stempel und Gebühren in Vormunbfafts- 
fahen (®. v. 21. Juli Art. 1.) 548, 

Beauffihtigung und Benugung ber Bonbenholzungen 
G. v. 6, Juli €. 1.) 416, 

ung ber Grunbdftener-Hauptfumme, welde in 
Shlswig-Holftein einzuzichen ift (B. v. 13. Dez) 612. 

Schlenfengefälle, Abänderung berfelben für die Be 
‚aupung. der Elhſchleuſe bei Magdeburg und der Schleufen 
auf ber Saale und Unftrut (U. E. v. 31. Dez. 74. c.) 87. 

änderung des Tarif v. 27, Dez. 1871. für bie 
Benudung der Schleufen zwifchen Oſterode, Deutjc-Eylan, 
Saalfeld x. (U. E. v. 31. Dez. 74.) 88. 

Erhebung des Schleufengelbed in Elbing (Tar. v. 
%. Mär 111.) 260. 

Chönhaufen (Nieder), Provinz Brandenburg, f. 
Chauffeen Nr. 3, 

Schreibgebübren in Auseinanderſehungsſachen (G. v. 
4. Juni $. 11.) 408. 

Schrimm (Provinz Pofen), Wusfertigung Schrimmer 
Stadtohligetionen im Betrage von 900,000 Mark (Priv. 
dv. 14. Dg. 74.) 99. Rr. ‘9, 

Schroda (Kreis), WUusfertigung Schrodaer Kreisobli- 
gationen IV, Emiffion im Betrage von 900,000 Marf 
Priv, 20. Now. 74.) 98. Nr. 1. 

Chuldenwefen der Provinzen, f. Provinzial. 
iduldenwefen. 

Schulen, Belegung der Gelder von Schulen bei der Reiche- 
kant (@,'v.,19. Juni) 368, 

In wie weit Schulen die Koften in Uuseinanber- 

— zu entrichten haben (G. v. 24. Juni $. 1.) 


1875. 


Schuswaldungen, |. Waldungen, 

Sendenhorſt (Weitphalen), j. Chauffeen Nr. 13. 

Sequeftration, Berihtigung der Koſten in Auseinander- 
ſehungkſachen während ber Sequeftration (G. v. 24. Juni 
$. 7. Nr. 6.) 400. 

Servituten, f. Dienftbarkeiten. 

Sicherheit, Verpflihtung ded Vormundes zur Sicherheits. 
ftellung (Borm, D. v. 5. Juli $$. 58. 59. 70.) 444, 

Sigmaringen (Hobenzollern), Beftimmungen über bas 
Berwaltungsgerihtin Sigmaringen (G. v. 3. Juli h. 85.)391. 

Verleihung des Enteignungsrechts an bie Württem- 
bergiſche Regierung zum Bau einer Eiſenbahn von Ba— 
lingen über Ebingen nad; Sigmaringen (U. €, v. 25. Mär;) 
208. Nr. 13. 

Sfribenten im Bezirk des Uppellationsgerichts zu Frank. 
furt a. M., Gebühren bderfelben (G. v. 2. Mai) 211. 
Smyrnia:Bruch (Provinz Pofen), Statut für die Ge 
nofjenfhaft zur Melioration beffelben (v. 23. Juni) 613. 

Nr. 2. 

Epandau (Provinz Brandenburg), Vereinigung ber Lant- 
gemeinde Damm mit ber Stabtgemeinde Spandau (G. v. 
27. Juni) 369, 

Spanudienfte, f. Sandbienfte. ® 

Sparkaſſen, Belegung der Mündelgelder bei Sparkaſſen 
(Borm. D. v. 5. Juli $ 39.) 439, 

Sparlaffe für die SHobenzollernfhen Lande, Mit 
wirkung bed Kommunallandtaged® und des Pandedaus. 
fuffes bei Verwaltung und Beaufjihtigung bderfelben (V. 
v. 16. Jane.) 78—79. — Abänderung des Gtatuts 
vom 17. Mär, 1854. 6. 6. Nr. 1. und 2. (U. E. v. 
11. De. 74.) 98. Nr. 7. 

Speialfommifjarien in Uuseinanderfehungsfachen, 
Diäten und Reifeloften derſelben (G. v. 24. Juni $$. 8. 
10, 12. 15.) 401. 

&pezialfeparation, f. JZufammenlegung- 

Sporteln, Regulirung des Sportelwefens in den Hohen. 
zollernfhen Landen (®. v. 22. Juni) 235—240. 

Sportelfreiheit der Verhandlungen vor den Waldſchutz 
gerichten (G. v. 6. Juli $. 18.) 420, 

Spuyfanal zu Cleve, Uenderung des Tarifs vom 27. Auguſt 
1852. (U. €. v. 31. De. 74.) 86, 

Spruchkollegium in Coblenz für Uuseinanderfehungs- 
fahen wird aufgehoben (G. v. 14. Juni 8. 1.) 233. 

Staatdanleiben, Dedung der bei der Eifenbahnanleihe 
von 1867, entjtandenen Kursverluſte (G. v. 10. Juli) 
530—531. — Dedung ber bei Begebung ber Eifenbahn- 
Unleihe von 40 Millionen Thaler aus dem Jahr 1868. 
entftandenen Kursverluſte (G. dv. 2. April) 193. 

Unleihe von 468,900 Mark zum Bau einer Eifen- 
bahn von Neumünfter über Heibe nad Tönning (©. v. 
23. Juni) 513—514. 
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b* Staats: 
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Staatsanwaltichaft, Pfliht berfelben, dem Bormund- 
fhaftögeriht von ber nöthigen Einfeitung einer Bormund- 
[haft Nachricht zu geben (Vorm. D. v. 5. Juli $.16,) 434. 

Staatöbenmte, |. Beamte. 

Staatshaushalts⸗Etat für 1875. (G. v. 25. März) 
101—164. 

Fortleiftung ber hiernach zuläffigen Staatdausgaben 
vor Feſtſtellung des Staatshaushalts-Etats für 1876. (©. 
v. 30. Juni) 371—373. 

Staatöminifter, Befugniß berfelben zum Erlaß von 
Volizeiverordnungeh (Prov. D. v. 29, Juni 68. 85. 86.) 
350. — bedgl, zur Beftätigung von Reglements für 
Provinzial-Fnftitute (ebend. 8. 120.) 359. 

Staatöminifterium, Erſetzung beffelben durch das 
Dberverwaltungdgeriht bei Disziplinar » Unterfuhungen 
gegen Provinzialbeamte (Prov. O. v. 29. Juni $. 98, 
Mr. 5.) 354. 

Die Huflöfung eines Provinzialkandtags erfolgt auf 
ben Antrag des Staatöminifteriums durch Königliche Ver 
ordnung (Prov. D. v. 29. Juni $. 122.) 360, 

Reffort des Staatsminijteriumsd in Bezug auf bas 
Dberverwaltungsgeriht (©. v. 3. Juli $$. 18. 26, 30.) 
378. 

Staatöpapiere, Unlegung ber Mündelgelder in Staats 
papieren (Vorm. D. v. 5. Juli $. 39.) 439, 

Stantöpapiergeld, Einlöfung und Präflufion beffelben 
(8. v. 18. Juni) 231—232, 

Stadtobligationen, Anlegung der Mündelgelder in 
Stadtobligationen (Vorm. O. v. 5. Juli &. 39.) 439. 

f. auh Ultona, Barmen, Beuthen, Bodum, 
Bonsborf, Eelle, Eöln, Düren, Düffeldorf, 
Duisburg, Elberfeld, Elbing, Frankfurt a. M,, 
Kempen, Langenfalza, Magdeburg, Merzig, 
Neuftabt in Oberfchlefien, Dels, Shrimm, Stenbal, 
Stettin, Tarnomih, Trarbad, Trier. 

Stadtverordnnetenverfammlung, durch biefelbe er- 
folgt bie Wahl der ſtädtiſchen Abgeordneten zum Pro- 
vinziallandtage (Prov. D. v. 29. Juni $. 15.) 338. 

Staudeöbeamte, Pflicht derfelben, von der nothwendigen 
Einleitung einer Vormundſchaft dem Gericht Anzeige zu 
mahen (Borm, DO. v. 5. Juli $. 16.) 434. 

Beurkundung ber Todesfälle von Militairperfonen 
am Bord eines Schiffes der Marine (U. E. v. 2, Aug.) 570. 

Standeöherren, Bormundihaftsangelegenheiten derjelben 
(Borm. D. v. 5. Juli $. 100.) 454. 

Standesherrſchaft Urenberg- Meppen, Regulirung ber 
ftandesherrlihen Rechte (G. v. 27. Juni) 327—332, 

Staßfurt (Provinz Sadfen), f. Eifenbabnen Nr. 6. 

Statut, Entwerfung bed Statuts für Waldgenoffenfhaften 
(G. v. 6. Juli $$. 25—27. 35—38, 45.) 422, 

f. ud Provinzialftatuten. 


Sachregiſter. 


1875. 


Stein: Runzendorf (Schlefien), ſaChauſſeen Mr. 6. 
Stempel, Regulicung des Stempelweſens in den Hoben- 
zollernſchen Landen (G. v. 22. Juni) 235240.". 7 

Verwaltung des Stempelweſens in Frautfurt a. R. 
(8. v. 27. Juni) 407 414. i 

Stempel in Bormunbfchaftsfachen (@.'v:21: Yuli) 548, 

Stempelfreibeit, das Verfahren vor ben Verwältitigs- 
gerichten ift ftempelftei (G. v. 3 JulbKıizin BBarı- 
besgl. dad Verfahren vor ben a rar (&. vd 
6. Juli $. 18.) 420, ° “Anistn 

Stendal (Provinz Sachſen), WUusfertigung Stenbaler 
Stadtobligationen zum Betrage von. 300,000 Mark (Priv. 
v. 25. Janr.) 187. Nr. 8, prudknrid 

Sternberg (Provinz Brandenburg), ſ. Chauffera Ne 

Stettin (Pommern), Erhebung ber Loptjengebühren auf 
den Binnengewälfern zwiſchen Stettin und den .Mün- 
bungen ber Swine unb Peene (Dar, v. 30 Acu rt) 
31—32, sum 

Verleibung des Enteignangsrehts: am ben Militäir- 
fislus zur Erweiterung bed Artillerie » Schiefplnges 11 ei 
Stettin (U. €. v. 23. Jan.) 187, Nr. 7anbrtäunugst 

Tarif für die Erhebung der ſtädtiſchen Schiffahtts- 
abgaben (p. 25. März) 229. Nr. 4. — desgl. fünıtie 
Erhebung des Hafen, Bohlwerks- und — 
geldes (Tar. v. 25. März) 278 -281. 

Ausfertigung Stettiner Etadtobligabiontngum EB 
trage von 3,000,000 Mart (Priv. v, 13. Ofti)--618, 
Nr. 4, ® mdantä& 

Steuern, einige Uenderungen ber bireften Steuer’ in-bem 
Hohenzollernſchen Landen (®. v. 25. Mär) 181-182, 

Stickhauſen (Schleswig), Wieberherftellung ber durch 
Brand zerftörten Grundbüher des bortigen Grundbud- 
amts (G. v. 3. Mai) 212—214, 

Stiftungen, Verwaltung der Gymnafial- und Stiftungs- 
fonds zu Eöln (U. €. v. 9. Jane.) 94. 

Belegung ber Gelder non milden Stiftumgen bei) der 
Reichsbank (G. v. 19, Juni) 368. 

Dotation der Provinzen und Kreiſe zur Unter 
ftügung milder Stiftungen (G. v. 8. Juli $. 4. Nr, 5.) 499, 

Stolberg (Grafihaft), Einfügung ber Krelsſhuobe Stol- 
berg in ben Synobalverband ber Proviny Gudfen (UNE, 
v. 30, Dez, 74.) 2—4, 

Stolberg: Ißernigerode (Graffhaft), Einfügung der 
bortigen Kreitſynode in ben Synodalverband ber Provinz 
Sachfen (A. €. v. 30. Dej. 74) 24. 

Verleihung ber fibkaliſchen Vorrehte an den Grafen 
zu Stolberg + Wernigerode für bie vom ihm ausgebaute 
Ehauffee von Hafferode nad; Schierte (U. €. v. 11. Way.) 
604, Mr. 10. 

Stvlpmünde (Pommern), Erhebung des Hafengeldes und 
ber Lootſengebũhren daſelbſt (Tar. v. 30, Dez. 74.) 46-50, 

Straf: 


nuchbunldart 


Sachregiſter. 1875. 


Strafbeftimmmng gegen entlaffene fatholifche Geiftliche, 
melde Umtshandblungen vornehmen (®. v. 22. April 
$. 15.) 196, 

Strafvorfäriften für ben fall des Ausbruchs von 
Biehfeuchen (G. v. 25. Juni $$. 73—74.) 321, 

Strafbeftimmung gegen die Verlegung bed Regu⸗ 
latirs über Schupmwaldungen (®. v. 6. Juli $. 53.) 429. 

Strafgefegbuch von 1871. $. 367. Mr. 5, Etlaß ber 
derin- gebadhten Verordnungen durch die betreffenden 
Rinifter (Prov. DO. v. 29. Jurft $. 85.) 351. 

Stralfund (Pommern), Tarif für bie Erhebung bes 
Safengelbes bafelbit (v. 25. März) 296—298, 

Stradburg (Provinz Preußen), f. Chauffeen Nr. 2, 

Strapem, -Unlegung und Veränderung von Strafen in 
Städten und Dörfern (®. v. 2. Juli) 561 — 566. — 
Jauch Landſtraßen. 

Sironigeld, |. Shiffahrkfsabgaben, Hafengelder. 

Stumme, Bormundfhaft über biefelbe (Vorm. D. v. 
5. Jauli⸗ 81. Nr 3.) 450, 

Bubhaftation, Berichtigung der Koſten in Uuseinanber- 
fegungsfahen im all einer Subhaftation (G. v. 24. Juni 
ET. 6) 400, 

Emwine (Huf), Erhebung ber Pootfengebühren auf den 
Bönuenjewäflern zwiſchen Stettin und den Mündungen 
der Swine (Zar. v. 30, Dez 74.) 3132. 

Smwinenründe (Pommern), Entrihtung des Hafengeldes ıc. 
bafelbft (Zar. v. 30. Dez. 74.) 25—27. 

Synoden, Berufung einer auferorbentlihen Synode für 
den Konfiftotialbeziet Wiesbaden (U. E. v. 8. Nov.) 607. 
— Aufammenfefung und Zuftändigfeit derfelben (}. v. 
8.Non.) 608-610. — f. auch Kreisfynoden, Pro- 
dinzialfygmoden. 


T. 


Tagegelder (Diäten) der Recdtsamwälte und Advokaten 
(8. v. 1. Mai $. 2.) 209. 

Tagegelder ber Staatsbeamten (®. v. 28. Juni) 370 

bis 371.9 
° Zagegelber ber gewählten Mitglieder des Bezirksver⸗ 
waltungägerichts (G. v. 3. Juli $. 18.) 378. 

Diäten der Spejial- und Dekonomie-Kommiffarien, 
der Protekollführer und Dolmetſcher, der Schiedsrichter 
und Sahverftänbigen ıc. in Auseinanderſehungsſachen (G. 
?. 24. Juni 68. 6. 9. 12—14.) 401. 

s'Tagegelder für Zeugen und Sachverſtändige in ge- 
üstlihen Ungelegenheiten (®. v. 1. Juli $.*7.) 546. 
Tarif, Uenderung der Tarife für Kommunitationsabgaben, 
Safengelder xc. in folge der Einführung der Reichtmart- 
thmung (U. €, v7 31. Deu. 74.) 85, 
f audh Hafengelber- Tarife. 
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Tarnowitz (Schlefien), Ausfertigung Tarnowiher Stabt- 
obligationen zum Betrage von 105,000 Mark (Priv. v. 
18. Ang.) 604. Nr. 13, " 

Taube, Vormundſchaft über diefelben (Worm. D. v. 5. Juli 
8.81. Nr. 3.) 450. 

Zaubftnmmenanftalten, Genehmigung der Reglements 
für diefelben durch den betreffenden Minifter (Prov. D. 
v. 29. Juni $. 120. Mr. 2.) 359. — Verwaltung ber 
gedachten Anftalten (ebend. $. 128.) 361. 

Dotation ber Provinzen und Kreife zur Gewährung 
von Beihülfen für die Taubftummenanftalten (®. v. 8. Juli 
$.4. Nr. 4; 6.7. Mr. 1. IV. V.) 499, 

Taren, Regulitung des Tagwefens in ben Hohenzollernſchen 
Landen (G. v. 22. Juni) 235— 240, 

Zeftament eines Minderjährigen (G. v. 12. Juli $. 8.) 519. 

Thegegraben » Meliorationsverband im NKreife Labiau 
(Stat. v. 28. Mai) 581. Nr. 2, 

Therefienbütte (Schlefien), ſ. Chauffeen Nr. 7. 

Thierärzte, Prüfung ber Kreis. und Departementd-Thier- 
ärzte (B. v. 21. Mai 68.2. 5.) 219. 

Mitwirkung berfelben bei der Abwehr und Unter- 
brüdung von Vichfeuhen (G. v. 25. Juni 66.4. 7. 9, 
11— 15. 29, 30. 36. 42—44. 54. 55 68, 67.) 307. 

Thiere, ſ. Sausthiere, Viehſeuchen. 

Tilſit-JIuſterburger Eifenbaha, [.Eifenbahnen Nr. 25. 

Todesfälle, Beurkundung der Todesfälle von Militair- 
perfonen am Bord eines Schiffes ber Marine (U. €, v. 
2. Uug.) 570. 

Zollwutb der Hunde und Kapen, Beitimmungen zur Ub- 
wehr und weiteren Verbreitung biefer Krankheit (G. v. 
25. Juni $. 10. Mr, 8; $6. 46—51. 58, Mr. 3; $$. 59. 
73. Nr. 6.) 308, 

Tönning (Schleswig), Erhebung des Hafengeldes daſelbſt 
(Zar. v. 30, De. 74.) 60-63, 

Eifenbahn von Neumänfter über Heide nad Tönning, 
f. Eifenbabnen Nr. 16. 


* Zransffriptiondsgebühren beim Rheinifhen Sypo, 


thefenwefen, Berechnung berfelben (G. v. 28. März) 168 

Trarbach (Rheinprovinz), Ausfertigung Trarbacher Stadt- 
obligationen im Betrage von 120,000 Mark (Priv. v. 
16. Oft. 74.) 76. Nr. 9, 

Trauung, Aufhebung ber Gebühren für kirchliche Trau- 
ungen in ber Provinz Hannover (G. v. 16. Juni) 303 
bis 304, 

Trier (Rheinprovinz), Ausfertigung Trierer Stabtobliga- 
tionen zum Betrage von 1,200,000 Marl (Priv. v. 
17. Sept.) 606, Nr, 21, 

Zuchel (Provinz Preußen), Bildung des neuen Kreiſes 
Tuchel (©. v. 25. Mär) 173— 180. 

m. 
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u. 


Ueckermünde (Pommern), Erhebung der Staualgefälle 
für das Befahren bes Uederkanals bei Uedermünde. (Tar, 
v. 30. Day. 74.) 28 - 30. 

Tarif für die Erhebung ber ftädtifhen Schiffahrts- 
abgaben zu Ueckermünde (v. 25. März) 229, Nr, 4. (Zar. 
v. 25. Mär) 282— 283, 

Ufer, Beftimmungen über den Uferbau an ber Wefer im 
Kreife Rinteln (8, v. 3. April) 190 — 191. 

Uneheliche Kinder, Vormundfhaft über dieſelben (Vorm. 
©. v. 5. Juli $$. 3. 5. 12. 16,) 431. 

Unftrut (Fluß), Abänderung bes Tarifs v. 27. Dezember 
1871, für die Benudung der Schlenfen auf ber Unftrut 
(U. €.'v. 27. De. 74.c.) 87. 

Sozietät zur Regulirung der Unftent von Bretleben 
bis Mebra, Wenderungen und Ergänzungen bed Sta- 
tuts v. 23, Februar 1857. (U. €. v. 4. Aug.) 604, Nr. 8, 

Unftreut-Eifenbahngefellihaft, f. Eifenbahnen Rr.26. 

Unterharz, Rehtsjuftand in ben mit Preußen vereinigten 
Gebieten (®. v. 21. Upril) 199, 

Unterftügungswohnfig, Aufhebung der $$. 40 — 48, 
50— 56. bes Gefeges vom 8. März 1871. (G. v. 3, Juli 
75. $.90, Nr. 1.) 390. 

Unterfuhungsamt in Malmeby, Aufhebung beffelben 
(U. €. v. 19, Juli) 580, 

Urkunden, Austellung und Ausfertigung von Urkunden 
bes Provinzialverbandes (Prov. D. v. 29. Juni $.91,) 352, 

Ufedom: Wollin (Kreis), Ausfertigung Ujedom-Wolliner 
Kreisobligationen im Betrage von 150,000 Markt (Priv. 
v. 26. Okt. 74.) 76, Nr. 13, 


V. 

Vater, Rechte und Pflichten deſſelben als Vormund feiner 
Kinder (Vorm. O. v. 5. Juli $$. 12. 35. 57. 59. 83. 
95.) 433, — Befuguiß deſſelben, einen Vormund zu er- 
nennen und bemfelben gewiffe Rechte beisulegen (ebend. 
$. 17. Nr. 2; 65. 26. 47. 57. 59. 68, 94.) 434. — besgl. 
einen amilienratö anzuordnen (ebend. F. 71. Mr. 1; 
$. 72. Nr. 1.) 447. — Nupniefung des Vaterd an bem 
Vermögen ber Kinder (ebend. F. 95.) 452, 

Verden (Serzogthum),- Genehmigung der Revidirten Branbd- 
kaſſe Ordnung für die Herzogthümer Bremen und Verden 
(U. €. v. 15. Aug.) 604. Nr, 12. 

Vereine, ſ. Kunftvereine, Wiffenfhaft. 

Berfafiungs: Urkunde vom 31. Januar 1850., Uuf- 
hebung der Artikel 15. 16. und 18. (®. v. 18, Juni) 259, 

Verkauf unbeweglicher Sachen eines Mündels (Vorm. D. 
v. 5. Juli 8.42, Nr. 5; 88. 44. 55.) 41. 

Bermefiungsreviforen, ſ. Feldmeſſer. 


Vermögen der Kirchengemeinden, ſ. Kirchenvermögen. 


— 


1875. 


Berpflegungdanftalt, Vormunbſchaft über "Münbel, 
welche ſich in einer öffentlichen Derpflegungtanftält —— 
(Vorm. O. v. 5. Juli $$ 13. 62) 433, 

Verſchwender, Vormundſchaft über dieſelben (Bot. D. 
v, 5. Juli 6.81. Nr. 2; 6. 85.) 450, 

Berficherungsgeiellfchaften (Verfiherungsanftalten), 
Genehmigung der Reglements für dieſelben durch den be. 
treffenden Minifter (Prov. D. v. 29. Juni $. 120, Wr, 5.) 
359. — ſ. auh Vichverfiherungsgefellfgaften. 

Verfteigerung eines Mündelgutes (Borm, D,.v. 5. Inki 
8. 44.) 441. 

Berwaltungsgerichte, Entfheibung derſelben auf Be- 
fhwerden gegen Anordnungen der Polizeibehörben bei bem 
Ausbruch von Viehſeuchen (®. v. 25, Juni $. 6.) 307. 

Zuftänbdigfeit berjelben bei Disziplinar- Unterfuchungen 
gegen Provinzialbeamte (Prov. O. v. 29. Juni $, 98. 
Mr. 4. u. 5.) 354. — desgl. bei lagen "gegen ‚bie, Be- 
ſchlüſſe des Provinzialausfhufjes wegen Veranlagung der 
Provinzialabgaben(Prov. ©. v. 29. Juni $, 112,)..357. 

Berfaffung ber Verwaltungsgerichte (G. v. 3. Juli) 
375 — 392. — Unter Verwaltungsgericht if dad Bezirts- 
verwaltungsgericht zu verfichen (ebeub. $. 3.) 375: ...: 

Befugniffe ber Berwaltungsgerichte in Ungelegenheiten 
ber Schutzwaldungen und Waldgemoffenfhaften -(®, v. 
6. Juli $$. 8, 21. 31. 48.) 418, 

Beihaffung ber Koften für bie Verwaltungsgerichte 
(8. v. 8, Juli &.5. Mr, I u. IL) 499, 

Berwaltungsftreitfachen, Beltimmungen über, * 
Verfahren (G. v. 3. Juli) 375 — 392, 

Beterinärwefen, Errichtung einer techniſchen Deputaien 
für das Veterinärweſen (B. v. 21. Mai) 219— 220, — 
Mitwirkung berfelben bei der Abwehr und Unterbrüdung 
von Viehſeuchen (G. v. 25. Juni $$. 4. 28. 67.) 307. 

Biehmärkte, Beauffihtigung der Vieh · und Pferbemärfte 
zur Abwehr von Bichfeuchen (G. v. 25. Juni$$. 15.26.) 309. 

Viehſeuche, Mitwirkung der techniſchen Depntation für 
bad Veterinärwefen zur Abwehr und Unterbrüdung der 
Viehſeuchen (B. v. 21. Mai $. 2.) 219. (G. v. 25. Juni 

” 688.4. f.) 307. 

Gefeh über bie Abwehr und Unterbrüdung der BVich- 
ſeuchen (m. 25. Juni) 306 — 322, 

Bichverficherungsgefellichaften, Ueberweifung bes 
Schleſiſchen Vieh · Aſſekuranzfonds an ben Prowinziahter- 
band von Schleſien (G. v. 8. Juli 8. 11.) 504 

Vollmacht, Ausſtellung und Ausfertigung der Vollmachter 
bes Provinzialverbandes (Prov. O.v. 29. Juni $:91:)352. 

Bollftrefnng der Entjcheibungen ber Bermaltungsgerichte 
(8. v. 3, Juli $. 79.) 389. 

Voluntairgerichte im Bezirk bes Juftisfenats szu Ehren · 
breitftein, bie vormunbfhaftlihe Ihhtigkeit berfelben hoͤct 
auf (Bprm. O. v. 5. Juli $. 92.) 462. 

Bor: 


wand, wer als Vormund zu beftellen ift (Borm. O. 
2.5, Zuli 65. 1120, 53.) 433. — mer unfähig ift 
Vormund zu feim (ebend. 68. 21. 22.) 435. — Mbleh- 
nungsgrände (ebend. $. 23.) 436. — Beftellung als Bor- 
mund (chend. $$. 25 — 27.) 436. — Rechte und Pflichten 
des Vormundes (ebend. $$. 2750.) 437. — Beauffid- 
tigung beffelben (ebenb. $6. 51 — 60.) 442, — Beendigung 
der Bormundfhaft (ebend. GG. 61 — 70.) 445. — Beie- 
hdungen zung Familientath (ebend. SS. 71— 80.) 447, — 
votmund fur großjahrige Derfonen (ebend. $$.81—85.)450. 
Bormundichaft, Einleitung derſelben (Votm. D. v. 
5. Juli $$. 1126.) 433. — Führung berfelben (ebend. 
' 52750.) 437. — Beaufjihtigung (ebend. $$. 51—60.) 
' 442; iı Beendigung (ebend. 6$..61—70.) 445. — Vor- 
nandſchaft über Großjährige (ebend. 81 — 85.) 450. 
Noſten, Gebihren und Stempel in Bormunbihafts- 
ſachen (@. v. 21. Juli) 548, 
Vormundſchaftsgericht, Zuftändigkeit beffelben (Borm. 
I DE5, Jul fg. 1 — 11.) 431. — Befugniffe und Pflichten 
+ teffefben bei @inleitung und Führung ber Vormundſchaft 
| ebd. SG. 14 — 50.) 433. — desgl. bei der VBeaufjichti- 
"ing des Vormundes (ebend. 65. 51 — 60.) 442. — ferner® 
bei Beendigung der Vormundſchaft (ebend. F. 61 — 70.) 
* 445 Beßgl. bei Berufung des Familienrathes (ebent. 
SE 7780.) 447. — bei der Bormumbfchaft über groß. 
jährige Perfonen (ebend. 99. 81 — 85.) 450. — bei ber 
Blegſchaft lebend. FF. 86— 91.) 451. — bei Hinterlegung 
von Werihpapieren und Koftbarkeiten in ber Rheinprovinz 
bin Naſſau (G. v. 19. Juli q. 11 — 14. 19.) 538, 
Bormundfchaftöprdunng (v. 5. Juli) 431 —454. 
Vorjugsrecht des Münbels in dem Vermögen des Vor ⸗ 
mmbes (Borm. D. v. 5. Juli $. 32,) 438, 


W. 

Wahl ber katholiſchen Kirchenvorſteher und Gemeinde: 
vertreter (G. v. 20. Juni Gh. 25— 34.) 247. (Wahlordnung 

ı ».20. Juni) 256-258, 

' Wahl der Provinziallandtags -Ubgeorbneten, Beam- 

' ten x. GProv. D. v. 29. Juni $$ 10— 24. 47-50.) 62. 
67.87, 99. 122. 124.) 337. (Wahlreglement $$. 1—11.) 

* 365366. 

Bahl ber Mitglieber bes Bezirksverwaltungsgerichts 

I (8. 2:3, Juli &9;) 377. 

Waiſengerichte in ben Hohengollernfhen Landen, bie 
vormunbfhaftlihe Thätigkeit berfelben hört auf (Vorm. 
d 0.5. Jali $. 92) 452. 

Baifenbänfer, Verwaltung und Unterhaltung der- 
ſaben durch bie Provinzialverbände (G. v. 8. Juli $. 4. 
%.5; 6.7. Re. II. u. IL) 49. 

Waiſenkaſſe, Errihtung einer Elementarlehrer-Wittwen- 
und Waifenfaffe für die Provinz Hannover (B. v. 16. Sept. 
14.) 75. Nr. 6, 









Sachregiſter. 


1875. 31 


Waifenratb, Cintihtung und Befugniffe beifelben in 
Vormundfhaftsfahen (Vorm. D. v. 5. Juli 6%. 19, 28, 
52-54.) 435. 

Waldgenoſſenſchaften, Bildung derſelben (®. v. 
6. Juli $$. 23—46.) 422, 

Waldfchuggerichte, Zuftändigfeit, Verfahren und Ent: 
ſcheidungen derſelben (G. v. 6. Juli 99. 7—22. 31—44, 
45-52.) 418. 

Waldungen, Schuhanlagen für diefelben (G. v. 6. Tufi 
gg. 1— 22.) 416. — Teilung gemeinfhaftliher Wal 
dungen (ebend. $. 47.) 428. 

Bewilligung von Zufhüffen aus Provinzialfonds 
zu Waldanlagen (G. v. 8. Juli $. 10.) 501. 

Warwerort (Schleswig), Erhebung ber Hafenabgaben 
bafelbft (Zar. v. 25. Märy) 463—4686. 

Waſſerleitung, Anlage einer Wafferleitung vom Tegeler 
See nad) Berlin (N. €. v. 15. Febr.) 206, Nr.6. — 
beögl. in Erfurt (U. €. v. 23. Upril) 229, Nr. 6. 

Wechſel, Eingehung wechfelmäßiger Verbinblichkeiten von 
Seiten des Bormundes (Vorm. D.d.5. Juli $. 42. Nr. 10;_ 
8.45.) 441. 

Wechfelnntarien im Bezirk des Appellationsgerichts zu 
Franffurt a. M., Gebühren derfelben (©. v. 2. Mai) 211, 

Wege, Dotation der Provinzen und SKreife zum Bau 
und zur Unterhaltung ber Wege (6. v. 8. Juli 68. 4. 
19. 20.) 498. 

Wegegelder, Uenderung ber Tarife in Folge der Ein. 
führung ber Reihömarkrehnung (U. E. v. 31 De. 
74.) 85. 

Weibliche Perfonen find unfähig zur Führung einer 
Bormundfhaft (Borm. D. $. 21. Nr. 7.) 435. — fünnen 
die Uebernahme einer Vormundſchaft ablehnen (ebend 
$. 23. Mr. 1.) 436, 

Weichfel (Strom), Ubänderung der Schiffahrtsabgaben 
auf dem Kanal von ber Weichſel zum Frifhen Haf (U. €. 
v. 31. Dez. 74a.) 87. 

Abänderung bes Tarifs vom 27. Dezember 1871. über 
bie Exhebung ber Ufer- und Hafengelder auf beiden Ufern 
ber Weichfel bei Kurzebrad (U. €. v. 31. De. 74.) 58. » 

Weinreben, Verbot der Einführung von Neben zum 
Pflanzen für bie nit zum Sollgebiete gehörigen Theile 
des Preußiſchen Staats (V. v. 15. Upril) 200. 

Wernigerode (Grafihaft), f. Stolberg-Wernige- 
tobe, 

Werthpapiere eines Mündels, Aufbewahrung berfelben 
(Borm. D. dv. 5. Juli 8. 60,) 445. — Hinterlegung ber- 
felben in ber Rheinprovinz und im Bezirk bes Appel. 
lationsgerichts zu Wiesbaden (G. v. 19. Juli $$. 11—13. 
16. 21—24.) 533. 

Weſer (Fluß), Beſtimmungen über den Uferbau an ber 
Wefer im Streife Rinteln (G. v. 3. April) 190—191. 

Weſt⸗ 
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Weſthavelland (Kreis), Ausfertigung von Obiigationen 
bed Kreifes MWefthavelland im Betrage von 345,000 Marl 
U. Emiffion (Priv. v. 30. Aug.) 605. Hell I 31] 77 

Weftbolfteinifche Eifenbahngefelfhaft in Neumünfter, 
f. Eifenbabnen Nr. 16, 

Weſtphalen (Provinz), Dotation des Provinzialver- 
bandes (G. v. 8. Juli $$. 1-5. 7. Nr.V.; 65, 8:9. 
13. Nr. 8; 68.15: 17-19. 26.) 497. 

Weitpreußen , Genehmigung bes von bem zweiten 
Generallandtage der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft 
aufgeftellten zweiten Nachtrages zu bem Statut biefer Land- 
[haft vom 3. Mai 1861. (U. E. v. 6. März) 207. Nr. 9. 

Wiedereinfegung in ben vorigen Stand wegen Minder- 
jährigfeit findet nicht weiter ftatt (G. v. 12. Juli $. 9.) 519, 

Wiesbaden (Regierungsbezirk), Dotation bes Kommunal 
verbanbes (G. v. 8. Juli $$. 15. 16. 18. 21. 25. 26.) 508, 

Berufung einer außerordentlihen Synode für ben 
Ronfiftorialbezirt Wiesbaden (U. E. v. 8. Nov.) 607. — 
Aufammenfegung und Zuftändigfeit berjelben (V. v. 
8. Nov.) 608610. 

Wiesbaden (AUppellationsgerichtäbezirk), Verfahren bei 
Hinterlegung von MWerthpapieren und Koftbarkeiten (G., 
v. 19. Juli $$. 21—24.) 535. 

Reifeloften der Prozehparteien (8. v. 1. Juli. 16.) 547. 

Koften und Stempel in Vormundſchaftsſachen (G. 
v. 21. Juli Urt. 1.) 548. 

Wiesbaden (Stadt), Einläfeng und Präffufion ber 
Moten ber Landesbank und ber Scheine ber Landeskrebit ⸗ 
faffe in Wiesbaden (G. v. 18, Juni $. 1.) 231. 

FRilfter (Schleswig), Erhebung der Hafenabgaben bafelbit 
(Tar. v. 25. März) 496. 

Wirthichaftsabgabe für Schank und Kleinhandel mit 
Getränfen in ben Hohenzollernſchen Landen (G. v. 27. März) 
189—190, 

Wiſſeuſchaft, Dotation der Provinzen und‘ Kreife zur 
Leiftung von Zufhüffen an Vereine, welche ber Wiffen- 
fhaft dienen (G. v. 8. Juli $.4 Nr. 6.) 499, 

Wittwenkaſſe, Errichtung einer Elementarlehrer- Wittwen- 
und Waifenkaffe für bie Provinz Sannover (B, v. 16. Sept. 
74.) 75. Nr. 6, 

Beftätigung bes Statuts ber MWittwenkaffe für bie 
Lehrer ber evangelifchen Volls-, VBürger- und Mädden- 
ſchule in Osnabrück (U. €. v. 16. Sept. 74.) 75. Nr. 7. 


Sachregiſter“ 1875. 


Wobitbätigfeitsanftalten, Dotation ber Provinzen 
und Kreife zur Unterſtügung berfelben (G. v. 8, Juli $. 4. 

‚0574 (% 

Wolbeck Weſtohalen) ſ. Chauſſeen Rr. 13, 

3 (Pommern), Tarif für bie Erhebung bed Gafen- 
geldes bafelbft (v. 25. März) 298—801. 

Wollin (Kreis), ſ. Ufedom-Wollin } 

Wollin (Stadt), Erhebung ber — held 
abgaben in Wollin (Tar. v. 25. März) 229. Nr. 4. — 
insbef. de8 Bohlwerksgeldes (Tar. v. 25. Mär) 283 
bis 284. 

Wonsbeck (Schleswig), f. Chauſſeen Rr. 12, 


pr — ———⏑—— 
3. td 


Zabrze (Shlefien), Aupfertigung von Kreitzobligationen 
bes Kreiſes Zabrze im Betrage bon 450,000 Mark (Priv, 
v. 22. Sept.) 614. Mr. 10. —-f. auh-Ehawffeen 
Nr. 8. 

Behdenid (Provinz Brandenburg), fi,Chanffer mM. 3. 

Zettingen (Rheinprovinz), ſ. Chauſſeen Nr. 18. 

Zeugen, Vorladung und Vernehmung derſelben won 
Seiten ber Verwaltungsgerichte (G. v. 3. Juli 66. 8 
62, 75.) 383. fl 

Bebühren der Zeugen in Auseinanderfeh 
(8. dv. 24. Juni $. 13.) 404. 7 
Gebühren der Zeugen in gerichtlichen Ageleherheitn 
(G. v. 1, Juli) 545—547. 

Sielenzig (Provinz Brandenburg), f. Chauffeen Rt. 4. 

Sinfen, Berzinfung ber zum Sinterlegungsfonds gehörigen 
Gelder (8. v. 19, Jull $$. 4. 5.) 532, —  Befinnutng 
bes Zinsſahes auf 25 Prozent (B. v. 1.De.) 611. 

Sindgarantie des Staats für eine Drioritätsanleiße 
der Münfter-Enfceder Eiſenbahngeſellſchaft Bis auf Höhe 
von 2,100,000 Mark (G. v. 30. Juni) 521—524. 

Zollgebiet, Aufnahme der Ortſchaften Aumund unb 
Grohn in bie Deutſche Zollgrenze, Nachverfteuerung ber 
dortigen MWanrenbeftände (V. v. 29. Oft.) 584—597. 

Zufammenlegung von Grunbftüden, Uebergang bes 
Eigenthums an Ubfindungsgrundftäden (©. v. 26. — 
$. 1.) 325. 

Koften für die Zufammenlegung (Spegiakf@paration) 
(8. v. 24. Juni 8.2, Nr. 3.) 396, 


Rebigirt im Büreau bet Staats Minifteriums. 
Berlin, gediudt in der Königlichen Geheime Ober · Hofbuchbruderel en 
0 


Ro 


er, 


—Geſetz-Sammlung 
krAb- — A . | b für bie | 
—Koniglichen Preußiſchen Staaten 








| N 2. 
Irhalt: Allerhöhfter Erlaf, betreffend die Tarife, nad melden in ben fislalifchen Häfen ber Provingen 
Preußen, Pommern unb Schleswig. Holftein Kommunikations Abgaben vom 1. Januar 1875. ab zu 


pr de 99 sr Werheben find, ©. 5. — Bekanntmachung ber nach dem Gefeh vom 10. April 1872. durch bie 
| Pt: + Megierungs- Lıntöblätter publigirten Ianbesherrlichen Erlaffe, Urkunden x., ©. 75. 
‚ e 








‚Mr: 6250.) Alerhoͤchſter Erlaß vom 30. Dezember 1874., betreffend die Tarife, nad melden 
i in ben fißfalifhen Häfen ber Provinzen Preußen, Pommern und Schleswig. 
oa nn. . Kolftein Kommunitations-Abgaben vom 1. Januar 1875. ab zu erheben find 


‚ben Bericht vom 26. Dezember d. J. laſſe Ich Ihnen hierneben die Tarife, 
welchen in . —— Häfen der Provinzen Preußen, Pommern und 
Kommunilations ·Abgaben zu erheben find, nachdem fie von 
— ——— worben find, mit der — —— 4: die Tarife am 


in Kraft treten follen. Sleichjeiti ee Sie, die 3. 
g ber Hafenabgabe auf-den Sat für Ballaftfchiffe > alle des B 







eB bei anderen, als den in den einzelnen Tarifen namhaft gemachten, Mr 
ee zu laflen. 


_ Berlin, ben 30. Deyember 1874. 
| Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


An den d den Mi del 
Fk a —— —— — 


Yakegana 1875. (Nr. 8250.) 2 Tarif, 
Ausgegeben zu Berlin ben 28. Januar 1875. 


- 6 — 
TIETTT, as 
nach welchem die Schiffahrtsabgaben in der Stadt Königsber geund 
die Abgaben für die befonderen Anftalten daſelbſt zu entrichten find: 
Vom 80. Dezember 1874. AUT NEE 


* 


(62 wird entrichtet: u. 
A. Strom- und Pfahlgelb: 
1) von den ald Seeſchiffe vermefienen Fahrzeugen ausfchließlich ber Leichter 


für je vier Kubikmeter des Raumgehalts........ — Mat 7 q 
2) von einer Wittinne oder einem Boydak bei einer 
Länge | uns 
a) von nicht mehr als 30 Meter .......... aan BR in) 
b) von mehr als 30, aber weniger ald 37 Meter 2 +..,75 « 
e) von 37 Meter und darüber ............... 5:..9 35 . 
3) von allen anderen Fahrzeugen, einſchließlich der : 
ihrer Bauart wegen als Seeſchiffe vermeffenen je 
—5— jedoch mit Ausſchluß der leer oder mit 
iſchen beladen eingehenden Angel- oder Fiſcher⸗ 
ähne, bei einer Tragfähigkeit 
von 20 Tonnen und weniger ............ —“ — 10. 
von mehr als 20 bis 40 Tonnen :........- — 0:30 0% 
von mehr ald 40 bis 60 Tonnen ........;. — 75 + 
von mehr als 60 bis 80 Tonnen ......:... 1° 50 » 
von mehr als 80 Tonnen ................. Bu ⸗ 
4) vom Flößholze: 
a) von Brennholz für je 2 Kubikmeter........ u. 3 — 
b) von Dielen und Plauken für je 20 laufende 
Meter ..... Me ed 
e) von Balken und Rundbölzern für je 20 lau— 
fende 1 1 RAR RIERHETTEREUPETLT EEE zer 


d) befinden fi) auf dem geflößten Holze außer 
dem Zubehör und außer dem Mundvorratbe 
für die Bemannung an Waaren mehr ala 
6 Zentner, fo it neben der vorftehend be» 
ftimmten noch eine Abgabe von...........- —. —9 ⸗ 
für je 20 laufende Meter zu entrichten. | F e 
ts 


= = 


Anmerkung zu A. 
she Entrihtung des Strom- und Pfahlgeldes find alle Fahrzeuge und 
—— han — den Holländiſchen oder durch den Lühber 
I 7 ben, Pittha Baum eingehen. 


B. * das — der mt und zwar bei jeder — 


1) von einem als Seeſchiffe vermeſſenen Fahrzeuge ............ 25 Pf. 
2) von einem anderen Fahrzeuge. . . . . . . . . ..................... 10 — 


Bemerkung zu B. 
gi ee Seeſchiffe vermeſſenen Leichter zahlen die vorſtehend sub 2. feſt— 


Befreiungen. 


n der — des Strom⸗ und Pfahlgeldes, wie des Brückengeldes 
qu ai B.) find befreit: 
Fahrzeuge, welche 
9) ne ober Eigenthum des Deutjchen Reiches oder des Preufi- 
ſchen Staates find, oder 
b) ohne andere Beiladung lediglich Gegenftände für Königliche, ao 
Reichs⸗ oder — * befördern, beziehentlich ap Po 
beladen verlaffen, entweder um lediglich folche Gegenftände zu aben, 
oder, nachdem fie ausfchlieglich foldye hier gelöfcht haben, in den Fällen 
zu b. auf Freipaß. 
C. Beim Löfhen oder Einnehmen des Ballaftes: 


‘für die Lieferung der Planken, Karren und Stellagen von jedem See— 
ſchiffe, welches Ballaft Löfcht ober einnimmt, bei einem Raumgehalte 


a) von mehr ald 400 Kubikmeter................... 7 Mark 50 Bf. 
b) von mehr ald 200 bis einfchließlich 400 Kubikmeter 4 +» 50 » 
.c) von mehr ald 100 bis einschließlich 200 Kubifmetr 3 +» — « 
d) von 100 Kubikmeter und darunter . . . . . . . . . . . . . .. 2 — 


Die zum Löſchen oder Einnehmen des Ballaſtes erforderlichen — 
der &siffer ſich ſelbſt bejchaffen. 
DFür die Benutzung bes Kielgrabens: 


von den in dieſem Graben Kiel holenden Schiffen für jedes volle 
Kubikmeter ihres Raumgehalts ................. ........ — 7Pf. 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 


Unter dem Raumgehalte der Babrzeuge ift der nach der Schiffövermeffungs- 
Ordmung vom 5. Juli. 1872, ermittelte Neitv: — zu verftehen. —* 
8250.) 


— 8 — 


Anwendung. bed Tarifs die, Reduktion: von Tragfähigkeit auf Raumgehalt erfor- 
Serfich ol, find für,a — zehn Zentner gleich einem Kubilmeter Netto- 
en anzunehmen... -, ., — 
so Weberfchie Bruchtheile der Erhebungs-Einbeiten werden für eine volle 
Einheit gerechnet/ fobald fie die Hälfte der Einheit oder mehr betragen, ‚andern- 
fall8 aber außer Betracht gelaffen. z 

‚> Berlin, den 30, Dezember 1874. — EM 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphaufen. Achenbach. 


Tarif, u. 
nach welchem das Safengeld in Memel und die Abgaben fir die-Be- 
nugung der befonderen Anſtalten dafelbft zu erheben ſind. “ 
Vom 30. Dezember 1874. 


Es wird entrichtet: 
A. SHafengelb. ——— 
Für jedes Kubikmeter Raumgehalt von allen ſeewärts ein- oder ausgehenden 
Bahrzeugen: ; 


. 1 mit Ladung: 
hein innngegegegee 10 Bf. 
beim Ausgange ........ REDET POS HEUER ER LUTHER 10 » 
I. mit Ballaft oder leer: 
0 inzauggegegee TESTER TEUER 5» 
De ERBE a ee aee 5.» 


Ausnahmen. 
1) Fahrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Raumgehalt entrichten -die 
bgaben zu A. I. und II. nur mit 5 Pfennigen beziehungsweife. 2 Pfennigen 
für jedes Kubikmeter Raumgehalt. 
2) Fahrzeuge, deren Ladung 
a) den vierten Theil ihres Raumgehalts nicht überfteigt, ober 
b) ausschließlich in Dachpfannen, Dachſchiefer, Bruch, :Cement,. Granit-, 
Gyps⸗, Kalk, Mauer, Pflafter- oder Ziegeliteinen aller Axt, — 
‚ Kement 


g 
vn 215 ennenflin: Tonnen Kreidey· Thone vbel Mieifineite, Seegra See— 
J 4 
haben das Hafengeld ‚nur nad) den Sätzen für Ballaftichiffe zu entrichten. 


B De zzenge,; welche nicht in den; Hafen: einlanfert, fondern auf der Rhede 

bleiben, entrichten: 

a) wenn fie die Rhede wieder verlafjen, ohne Ladung oder Ballaft gelöfcht 
oder eingenommen zu haben, fein Hafengeld; 


b) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ladung oder u abge. 
fest oder eingenommen wird, den Sat für beladene beziehentlich allaft 
ichiffe einmal; 

sc reyiwenn fie löfchen und laden, das volle tarifmäßige Hafengeld;; 

d) wenn fie nur eine Beiladung, d. h. eine Ladung, welche die Hälfte 
ihres Raumgehalts nicht überjteigt, abfegen oder einnehmen, von der 
Beiladung den Sat für beladene Schiffe entfprechenden Raumgehalts, 
von dem übrigen Theile - Netto-Raumgehalts nichts. Für bie 
Erfegung einer folhen auf der Rhede gelöfchten Beiladung durd) 

2 379 Einnehmen von. Ballaft wird fein beſonderes Hafengeld entrichtet. 
4) Wenn Schiffe nach der Entlöfhung auf der Rhede in den Hafen einlaufen, 
jo findet eine nochmalige Entrichtung des Hafengeldes nicht ftatt. 


-i 
.L 


Befreiungen. 
Von Entrichtung des Hafengeldes ſind befreit: 
I ſowohl für den Eingang als für den Ausgang: 
1) Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
"I fuhen, und 8 Hafen ohne Ladung verlaffen; 
2) dab euge, welche nur um Erfundigung einzuziehen oder Ordres in 
pfang zu nehmen, in den Hafen einlaufen, und denfelben, ohne 
Ladung gelöfcht oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder 
theilweiſe veräußert zu haben, wieder verlafien; 
3) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. h. ſolche, die durch erlittene 
ejhädigung oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Unglüdsfälle, 
duch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortfegung ihrer 
Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen ſeewärts mit ihrer Yadung 
wieder verlafien, ohne daß ein Theil derjelben veräußert oder die 
„Zuladung anderer Gegenftände erfolgt ift; 
i ar euge, von 170 Kubikmeter oder weniger na ein wenn fie 
auf der Fahrt nad) einem anderen Preußifchen Hafen lediglich zu dem 
Zwecke einlaufen, um eine den zehnten Theil ihres Raumgehalis nicht 
überfteigende Beiladung zu löfchen oder einzunehmen; 
5) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth 
a — befinfüchen eher? audachen oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht 
‚zum Löcher. oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 
Me: 8250.) 6) Fahr ⸗ 


u — 


6) Fahrzeuge, welhe : 
a) Königliches oder Eigenthum de8 Deutfchen Reichs oder, des 
Nreusifchen Staates Mind, oder LEE 27 
: by ohne andere: Beilmdung lediglich Gegenftände für Königliche, für 
Reich» oder era a befördern, beziehentlich in Si 
unbeladen verlafien, entweder um [ediglich olche Gegenftände ; 
* oder nachdem fie ausſchließlich ſolche im Hafen gelöſcht 
a en, En 
in ben Fällen zu b. auf Freipäffe; | 
7) Fahrzeuge, welche aus dem Meereögrunde oder von der Küfte gefammelte 
teine ohne fonftige Beiladung einführen oder zur Gewinnung folder 
Steine unbeladen ausgehen; 

8) die ausfchlieglic zum Bugfiren dienenden Dampficiffe; 

9) Leichterfahrzeuge, wenn fie zur Leichterung oder Beladung von Fahr⸗ 
zeugen dienen, welche die Hafenabgabe entrichten oder tarifmäßig davon 
befreit find; _ 

10) Boote, welche —— Schiffen gehören und alle Fahrzeuge von nicht 
mehr als vier Kubifmetern Raumgehalt; HN 

11) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſchetei benußt werden. 


I. Für den Eingang: Schiffe von mehr ald 170 Kubikmeter Raumge— 
It, welche aus den Häfen Stralfund, Greiföwald, —— Swine 
münde, sg ig Rügenwaldermünde, Stolpmünde, zig; New 
fahrwaffer, Pillau fommen und in den Hafen einlaufen, ohne in. einem 
außerpreußif en Hafen Ladung gelöfht oder eingenommen oder ihre 
Papiere gemwechfelt zu haben. 


B. Beim Löfchen oder Einnehmen des Ballaftes. 


L Wenn die Schiffer fi zum Löfchen oder Einnehmen des Ballaftes ihrer 
eigenen Leute oder jelbftgedungener Arbeiter bedienen, nichts. 


DO. Wenn fie die Geftellung der hierzu erforderlichen Arbeiter von der Hafen- 
verwaltung beantragen, fo find diejenigen Säbe zu entrichten, welche in 
dem Kontrafte mit dem Ballaft-Fubrnvefen Unternehmer feſtgeſetzt find und 
gegen deren Entrichtung der leßtere audy die zum Löfchen des Ballaftes 
nöthigen Karren, Planken und Gejtelle ohne befondere Vergütung herz 
go en bat. Der Kontrakt fann in dem Dienftlofale der Hafenpolizei— 

ifjion eingefehen werden. 

Anmerkung. Don Fahrzeugen, die mit Ladung und Ballaft eingeben, 
ift, wenn erftere nicht uber 200 Sentner Gewicht beträgt, das Bal- 
laſtfuhrgeld voll, andernfall® aber nur von dem nad Abzug des 
— der Ladung verbleibenden Nettoraum bed Schiffes zu 
entrichten. 


G, Lot: 


= 4 — 


2 ©. Lootjengebühren. 
Iber Seelootfen: 
ür das Aus und Einbringen der Fahrzeuge aus dem Saf en und in dem» 
328 wie für das Aufbringen und — auf die Rhede und von der- 
ielben find.feine ee zu entrichten. Nur für die nachftehend_bezeich- 
neten Dienfte find den Seelootien, wenn fie auf Verlangen des Schiffers 
geleitet werden, folgende Gebühren zu zahlen. 
a) Muß ein Lootje ohne feine Schuld über Nacht am eines Scif- 
fes bleiben, fo erhält er für jede Nacht ...........- Mark 50 Bf. 
—*— 6 acht der Führer eined auf der Rhede bleibenden — es das 
nach dem Safe en zurüdfehtende Lootfenboot zu benugen, um fi nad) 
dem Hafen I begeben oder feine Papiere dahin zu fenden, fo hat er 


dafür zu entrichten: 
m NISTy: TE Die 3 Mark — Pf. 
FD) für die Beförderung feiner Papiere ............. ll». 50% 


IL der Stromlootfen: 

Die beabfichtigte Verlegung. eine8 im Hafen liegenden Fahrzeuges an eine 
andere Stelle. (dad Berholen) hai der Schiffer dem Fr oder dem an- 
weienden Stromlootfen anzuzeigen und deſſen Genehmigu gun ein uholen. Diefe 
Verpflichtung erſtreckt ſich auf alle Fahrzeuge von mehr ald 60 Kubikmeter Raum- 
gehalt — der Schiffer auf die Beiordnung eines * an, ſo iſt an dieſen 
Anfhtrichten: 

; vom Seeſchiffen für das Verholen: 

a) von den Ballaftplägen am Bf dem Winterhafen, oder von it m 
einer anderen Stelle des Hafens oder der Dange is A — 
Bernſteinbruch hinaus .. P. ......... ............ 50 — 

b) von den Ballaſtplätzen, dem Winterhafen, oder * 

„einer andern Ankerſtelle im Haff bis durch beide Bruden 4 +» 50. » 

e) von den Ballaftplägen am Haft, oder vom Winterhafen 

bis zur Börfenbrüde oder bi8 zum Gute u. . u 

a). von den vorftehenden Punkten bis zur Karlöbrüde . ..— 

Fr aus dem Winterhafen auf den Strom... ........... : : 50 
- für das Verholen in umgekehrter Richtung diefelben 
Sätze (u a bis e), 


in der Dange durch beide Brüden .P................ 3 — ⸗ 
O)in der Dange durch eine Brücke .................... 1. 50. 
. h) für jedes andere Verholen.......................... 1 50 + 


®; Don Stromfahrzeugen für jede Verholung ohne Unterfhied — » 50 
Geſchieht die Verlegung auf — des Hafenmeiſters oder einer 
Dazu befugten Behörde, fo ift nichts zu — An 
dr: 8250.) ⸗ 
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Anmerkungen zu 0: 


) Wenn das —5 eines Fahrzeuges in den Hafen oder aus —— 
nöthig iſt, oder ein Schiffer ſi ie von der R nach dem 
umgekehrt begeben will, ſo bleibt die Beſorgung der da hai 
Boote dem Schiffer überlaffen und die Lootſen ofen ſich abei ur en 
mifhung zu enthalten. 
2) Die Zurückſcha der Lootſen vom Bord audgehender Fahrzeu 
mitteljt eines * — * ohne Koſten für den lie p —* 
eſammte Lootſenperſonal anderweit dienſtlich beſchäftigt, ſo die —* 
—* eines Lootſenbootes zu dem eher Zwecke nicht erfolgen Tann, 
und will der Schiffer den dadurch entſtehenden Aufenthalt vermeiden, fo 
bat er für die Zurüdfchaffung des Lootſen mittelft eines von ihm ohne 


—— des Lootſen zu ſtellenden Fahrzeuges auf ſeine Koſten zu 
orgen 


D. Für Base ber E Bilotage-Geräthfeaften: r 


a) fen — großes Warptroß und einen dergleichen Warp- 
a a ee een ale Mt Pf. 


Du a ee ee ee re ee ee ee ee ee . 50 . 


Anmerkungen. 


1) Die vorftehenden Säte gelten für die Benugung der Geräthe auf 18 Stun 
ben. Bei längerem Gebrauch ift der doppelte Betrag zu entrichten. 


2) Sind die Troße und Anker zwar geliefert, aber nicht gebraucht worden, fo 
wird dafür nichts gezahlt. 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 
Unter dem Raumgehalte der Fahrzeuge iſt der nach der Schiffsvermeſſungs 
Ordnung vom 5. Juli 1872. ermittelte Netto-Raumgehalt zu —*5 — 
Ro zur Anwendung des Tarifd die Reduktion von Tragfähi feit ober 
Sadungegemict auf Raumgehalt erforderlich wird, find für alle ——— zehn 
entner gleich einem Kubikmeter Netto-Raumgehalt anzunehmen. 


An · 


=. 
ehrt ®:: Anhamg 


el Hafengeld- Tarif für den Hafen von Memel; n "enthältend- die 
—— —— fir die Fahrt in den Binnengewaͤſſern.— 


ur) 


I An Bohlwerksgeld: 
A) Bon Seefhiffen nichts. 
a) Bon Stromfahrzeugen (bei der —— Ankunft im Hafen —* ) 
a) von 20 Tonnen Tragfähigkeit oder weniger ........ — Mark 
b von mehr ald 20 Tonnen Tragfähigkeit .......... Tr a 
U. An Brüdenöffnungsgelb: 


E Ku das Aufziehen der über die Dange erbauten Brüden, nämlich ber 
ls· und der Börfenbrüde, für jede befonders, von jedem eingehenden 


e bei einem Raumge 
von mei ald 400 Kubikmeter .................. 3 Mark 50 Pf. 
b son mehr ald 200 bis einjchließlic) 400 Kubifmeter 2 - 50 + 
co) » ⸗ : 120 » . 200 . 1 D 50 — 
* 80⸗ 120 — .: De 
e ⸗ ⸗ 40 » ⸗ 80 ⸗ — ⸗ 50 — 


von 40 Kubikmeter und weniger .......uuu0..0.- 25 

2) ür da8 Aufziehen der PWortalbrude über den Berbindungsfanal stoifchen 

2 Dange und dem Feſtungsgraben von jedem eingehenden Fahrzeuge 
bei einem Raumgehalte: 


a) von mehr ald 400 Kubikmeter .................... 50 Bf. 
b) » + + 120 biß einfchließlih 400 Kubikmeter........ 25 » 
e) von 120 Kubikmeter und weniger: 
aa) wenn beide Klappen geöffnet werden müflen .......... 10 » 
bb) wenn nur eine Klappe geöffnet zu werden braudt..... 5 — 


Anmerkung zu IL 
Bon den die Brüde zurüdpaflirenden Fahrzeugen wird fein Brüden- 
öffnimgägeld erlegt. 
Zuſähliche Beftimmungen zu I und I. 
nn * Raumgehalte der Fahrzeuge iſt der nach der Schiffsvermeſſungs⸗ 
Juli 1872. ermittelte Nelto- Raumgehalt zu verftehen. : 
acht bie Sek de8 Tarifs Die — der Tragfähigkeit auf 
Raumgeh; , oder des — — auf Tragfähigkeit erforderlich, fo ni nd zehn 
Ieninier agfähigfeit dis einem Kubikmeter Netto » Raumgehalt zu rechnen. 
Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Campbaufen. Achenbach. 


Jahrgang 1875, (Nr. 8250,) 3 Tarif, 


1 * ul 
+) - 


—— 


nad) welchem das Hafengeld in Pillau und die Abgaben für die 
Benutzung der befonderen Anftalten dafelbit zu erheben . 


Dom 30. Dezember 1874, 


irn) 


PR 


E⸗ wird entrichtet: 
A. Hafengeld. D off 
Für jedes Kubikmeter Raumgehalt von allen feewärts ein» oder abe 
Fahrzeugen 


I. mit Ladung: 
Det EDEN anne ner inf. "0 Dr. 
Aubsgange Seinen nee J 10 — 
I. mit Ballaft oder leer: 2 
beim Eingangggzgggg ee DE 
⸗Autgangeggeeeee 3 5 


Ausnahmen. 


— von 170 Kubikmeter Raumgehalt oder weniget entrichten 
bgaben zu A. I. und II. nur mit 5 Pfennigen — 
——— ir jedes Kubifmeter Raumgebalt. 
2) Fahrzeuge, deren Ladung 
a) den vierten Theil ihres Raumgehalt3 nicht überfteigt, ober 
b) ausfcließlih in Dachpfannen, Dachſchiefer, Bruch⸗, Cement-, 
Granit, Gyps⸗, Kalk-⸗, Mauer, Pflafter- oder giegeift einen aller 
Art, > mablenem Cement i in Tonnen, Kreide, —5* 
erde, Seegras, Seeſand, Torf, Steinkohlen, Koaks, Rohſchwefel 
oder Salz beſteht, 
haben das Hafengeld nur nach den Sätzen für Ballaſtſchiffe zu ent- 
richten. 
3) zue welche nicht in den Hafen einlaufen, ſondern auf der Rhede 
leiben, entrichten: 
a) wenn ſie die Rhede wieder verlaſſen, ohne Ladung oder Ballaſt 
gelöſcht oder eingenommen zu haben, fein Hafengeld, — 
b) er fie Löfchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaft 
efeht oder eingenommen wird, den Sat für beladene —— 
ie für Ballaſtſchiffe einmal; 


wenn 


— 15 — 


d) wenn ſie nur eine Beiladung, d. h. eine une welche die 
Hälfte ihres Raumgehalts nicht überfteigt, abfegen oder einnehmen, 
von der Beiladung den Sat für beladene Schiffe entiprechenden 
Netto-Raumgehalts, von dem übrigen Theile ihres Raumgehalts 
2 Sir: Für die Erjeßung einer foldyen, auf der Rhede gelöſchten 
6 Tr m Belladung durch Einnehmen von Ballaft wird fein befonderes 
Inn Hafengeld entrichtet. 
4) Wenn Schiffe nach der Entlöſchung auf der Rhede in den Hafen ein— 
ig fo findet eine nochmalige Entrichtung des Hafengeldes nicht 
att. 


Befreiungen. 
Bon Entrihtung des Hafengeldes find befreit: 


Anſewohl für den Eingang als für den Ausgang: 


1) Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu juchen, und den Hafen ohne Yadung verlaffen; 


ED Fahrzeuge, welche nur um Erfundigung einzuziehen oder Ordres in 
a) * zu nehmen, in den Hafen einlaufen, und denſelben, ohne 
Ladung gelöſcht oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder 
ttheilweiſe veräußert zu haben, wieder verlafien; 
9 euge, welche den Nothhafen ſuchen, d. h. ſolche, die durch erlittene 
oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Unglücksfälle, 
durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der —** ihrer 
Reiſe verhindert werden, wenn ſie den Hafen ſeewärts mit ihrer Ladung 
Admwieder verlaſſen, ohne daß ein Theil derſelben veräußert oder die Zu- 
nstepfabumg "anderer Gegenftände erfolgt ift; 
4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth 
befinklichen Schiffen —— oder inch Knrüdfehren, wenn fie nicht 
zum Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 


6) Fahrzeuge, welche 
sur ng) Königliches oder Eigenthum des Deutſchen Reichs oder des Preu⸗ 
nr 3 bhiſchen Staates find, oder 
ohne andere Beiladung lediglich Gegenftände für Königliche, für 
Reichs- oder Staatsrechnung befördern, beziehentli den Hafen 
m Munbeladen verlafien, entweder um lediglich jolche Gegenftände zu 
laden, oder nachdem fie ausjchlieglich ſolche im Hafen gelöfcht 
yosdht 147 haben, 
in den Fällen zu b. auf Freipäffe; 
Inby Fahrzeuge, welche aus dem Meereögrunde oder von der Küfte gefam- 
melte Steine ohne fonftige Beiladung einführen oder zur Gewinnung 
nis folder Steine unbeladen ausgeben; 
7) die ausſchließlich zum Bugſiren dienenden Dampſſchiffe 


(Nr. 8%50.) J 8) Leich⸗ 


— — —— 
8) Leichterfahrzeuge wenn ſie zur Leichterung oder Beladung von Fahr ⸗ 
— 83 — welche die ——— est * tarifmäßig davon 
malstısd 1 1) sand: 194 [Ir rn 
* Hi) Booke, 4 u den Schiffen ehörm und alle Babe, Bon; ‚nicht 
‚madra mehr br al vier Kubikmeter Raumgehalt;: Hs? ar} Arie 
10) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fifcherei benupt werden fi 
U. Für den Eingang. Schiffe von mehr als 170 Kubikmeter "Kaum 
gehalt, weldye aus den Häfen Straljund, Greifswald, W Bu Swine ⸗ 
münde, Kolbergermünde, Rügenwaldermünde —— e, —* zig, Neu 
fahrwaſſer, Memel fommen und in den Hafen einlaufen, ohne “ einem 
außerpreußifchen Hafen nn gelöfcht oder — oder ihre 
Papiere gewechſelt zu haben 


B. Für Benutzung der Schiffswerfte und Rielbänte. 


. der Schiffäwerfte: 


a) bei Neubauten von Fahrzeugen: 
1) von denn Here —— Fahrzeugen für icbes Tr 
e 


— 


meter des — — ——— f., 
2) von den n — vermeſſenen Fahrzeugen für 
jede Tonne her earreeee 15 — 


b) bei Reparaturen: 


1) von den nad der Schiffövermeffungd-Orbnung vom 5. Juli 
1872. nad) Raumgehalt zu iu ren Fahrzeugen für 
e 


jedes Kubikmeter des Netto-Raumgehalts.... ..4 6. 
2) — allen übrigen Fahrzeugen für jede Tonne der Trag in 
BRD es . 


Pen Dauert die Benupung der Schiffswerfte 
länger als ein Jahr, fo müffen die Süße zu I.a. und b. für 
jeded angefangene oder vollendete fernere Jahr der Benutzung 
aufs Neue entrichtet werben. 


I. der Kielbänke: 

von jedem — ſofern daſſelbe nicht länger als drei Monate 
im Kielgraben liegt, für zwei Kubikmeter des Raumgehaltz 
oder für jede Sn ber Tragfähigkeit . un. 2uedten 5 Mr. 
Anm erfung. Dauert die Benußung länger als brei Mo; 

nate, fo fteigt die Gebühr für jedes folgende angefangene oder 
vollendete Vierteljahr um je 5 Fennige Hir zwer Kubifmeter 
age beziehungsweiſe für jede Tonne e Erdofäbigteit, aljo 
weiten Vierteljahr auf 10 Pfennige, im dritten auf 

15 Sfennige u. f. w. 

C. Gr 


— 47 — 


and non 
nacnd pilbrmtinnd vedn 1er ‚Gebühren der See lo otſen⸗ — 


Für das Aus- und Einbringen der Fahrzeuge aus dem Hafen und in 
denſelben / wie Fit das Auf: und: Mbbrin en auf die Mhede und von derfelben 
find feine Cootfengebühren zu entrichten. Nur ‚für die nachftehend bezeichneten 
Dienfte ſind den — wenn ſie auf Verlangen des Schiffers geleiſtet werden, 
olgende Vergütungen zu zahlen: 

— u) ein Cootfe ohne feine Schuld über Nacht an Bord eines Schiffes 
je gie, bleiben, jo erhält er für jebe Nacht. ............... 1 Mark 50 Bf. 


m m — der Führer eines anf der Rhede bleibenden Fahrzeuges das 
ar 7905 ach dem Hafen zurüctehrende Cootfenboot zu benutzen, um fi) nad) 
dem Hafen zu begeben, oder feine Papiere dahin zu fenden, fo hat er 

dafür zu entrichten: 


ERS: die Mikfahek Woueeeneeeaaseneosnenneennen 3 Mark 
2) für die Beförderung feiner Papiere ..........- 1»: 50 Bf. 
ce) Wird die ea eined. im Hafen liegenden Schiffes an eine 
Hau a0; andere Stelle auf den Antrag des Schiffers bewilligt, fo ift 
PT am den, dem Fahrzeuge zu diefem Behufe beigegebenen Lootfen zu 

entrichten: 
äl 1) von Fahrzeugen über 120 Kubikmeter Raum- 

10 RE REST ERERESETRERSETTER TR 2 Mark 50 Pf. 


2) von Sabrjeugen bi8 zu 120 Kubikmeter Raum- 
ET gehalt ein fhließÄh .eeeneeneenenneenneeenee- 1.5890. 
Sefchiebt die Verlegung auf Anordnung des Lootjen- Rommandeurs ober 

einer dazu befugten Behörde, fo ift dafür nichts zu entrichten. 


Hnuräf: Anmerkungen zu C. 


on 1) Wenn da8 Bugfiren eines Fahrzeuges in den Der oder aus demſelben 
nöthig iſt, oder ein ne fi) von der Rhede nad) dem Hafen oder 
umgefehrt begeben will, jo bleibt die Beſorgung der dazu erforderlichen 
Boote dem Schiffer überlaffen und die Lootſen haben ſich dabei jeder 

1”, Einmifchung zu enthalten. 


ll 2) Die Zumidichaffung des Lootjen vom Bord ausgehender Fahrzeuge ge- 
Hr ſchieht mittelit eines Lootfenbootes ohne Koften für den Schiffer. Iſt 
Rs Saber. das, gefammte Lootfenperfonal anderweit dienftlich befchäftigt, fo 
90 smpränßdie Abjendung eines Tootjenbootes zu dem angegebenen Zwecke nicht 
Smudidı5r erfolgen kann, und will der Schiffer den dadurch —— Aufenthalt 
Ao r vermeiden, jo bat er für die Zurückſchaffung des Lootſen mittelſt eines 
moin ohne Einmiſchung des Lootfen zu ftellenden Fahrzeuges auf 
feine Koften zu forgen. 


Nr. 8250.) D. für 
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D. Für Benutzung der Pilotage- Geräthſchaften. 
a) für ein großes Warptroß und einen dergleichen Warp— 


— EEE ET CH ERSTER I Marl 
b) für ein fleines Warptroß und einen Sea Warpie syus; d ({ 
‚ anfer nennen dehnen run eye mat st dh na)? Pf. 
Anmerkungen ut are 
ı Die vorftehenden Sätze gelten: für die ® ung "der gr 
—e Bei — u aut — 
— 


ſo wird dafür nichts gezahlt. 
Zuſättzliche Beſtimmungen. 


Unter dem Raumgehalte der Fahrzeuge iſt der nach der Schifföverineffunge- 
— vom 5. Juli 1872. ermittelte Netto-Raumgebalt zu verſtehen 

o zur Anwendung des Tarif? die Reduktion von Tragfähigkeit: oder 
Ladungsgewicht auf Raumgebalt erforderlich wird, ſind für alle OHREN ae 


2) Sind die Troße und Anker — geliefert, aber nicht —* 


Zentner gleich einem Kubikmeter RE anzumehmen, 


Berlin, den 30. Dezember 1874 | RER 


(L. S.) Wilhelin. cd 
Camphaufen. "Uhenbad. 


Tl ıD 


VBarif, 


nach welchem das Hafengeld in Danzig und Neufa bevehſer 
zu erheben iſt. 


Vom 30. Dezember 1874. 


Es wird entrichtet für jedes Kubikmeter Netto-Raumgehalt von allen a 
je oder ausgehenden Fahrzeugen: 


I, mit Ladung: 


3 ur Jaaafaf 


rg 
ee — 40 Pf. 
1 EN — Ur 

I. mit Ballaft oder leer: — 
Dean EEE een arenee ie 
Dein UREGENDE nern rear ‚De 





ri 


mttnhidtn RZ — 
un? amirtdst * 
yns ® Ausnahmen. 
)) Bahr euge von 170 Kubikmeter oder weniger Netto-Raumgehalt entrichten 
ae ( Abgaben u I und II. nur mit 5 Pf. beziehungäweife 2 Pf. für jedes 
Kubikmeter Kaumgepalt, Holzſchuiten aus dem Tutiger yke zahlen 
„Hei einem; Netto «Raum ehalt von mehr als 170 ifmeter, wenn 
* —— oder Braunkohlen beladen find, 5Pf., wenn fie mit 
"* MBallaft ausgehen, 2 Pf. für jedes Kubikmeter ihres Netto-Raumgehalts. 
Fahraeuge / deren Ladung 
M &) den vierten Theil ihres Netto -Raumgehaltd nicht überfteigt, 
b) ausfchließlih in Dachpfannen, Dachſchiefer, — Cement in 
Tonnen, Brud-, Cement-, Granit, Gyps⸗, Kalk, Mauer-, Pflaſter⸗ 
oder Biegeliteimen aller Art, Kreide, Thon⸗ oder Pfeifenerde, Seegras, 
Seeſand/ Torf, Steinfohlen, Koals, Robfchwefel oder Salz befteht, 
nichabein das Hafengeld nur nad den Sätzen für Ballaftfchiffe zu entrichten. 
Hy Fakrjenge, welche nicht in den. Hafen einlaufen, fondern auf der Rhede 
bleiben, entrichten: 

a) wenn fie die Rhede wieder verlafien, ohne Ladung oder Ballaft gelöfcht 
oder eingenommen zu haben, fein Hafengeld / 

b) wenn ſie löſchen oder laden, je nachdem Ladung ober Ballaft abgefe 

„ „oder eingenommen ‚wird, den Sat für beladene beziehentlic) Salat: 
Sonne einmal; 

e) wenn fie löfchen und laden, da8 volle tarifmäßige Hafengeld; 

d) wenn fie nur eine Beiladung, d. h. eine Ladung, welche die Hälfte 
ihres Netto-Raumgehalts nicht überfteigt, abſetzen oder — von 
der Beiladung den Satz für beladene Se entjprechenden Netto: 
Feuer alts, ‚won den übrigen Theile ihres Raumgehalts nichts. — 

Für die Erfegung einer folhen, auf der Ahede gelöfchten Beiladung 
durch Einnehmen von Ballaft wird fein befonderes Hafengeld entrichtet. 

4) Wenn rd nad der Entlöfchung auf der Rhede in den Hafen ein- 
laufen, fo findet eine nochmalige Entrichtung des Hafengeldes nicht ftatt. 


on | Befreiungen. 
Bo Enkrichtuhg des Hafengeldes find befreit: 
1. fowohl für den Eingang als für den Ausgang: 

1) Fahrzeuge, weldye ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht zu 
* ieh a! den Hafen ohne Ladung verlaffen ; — 
2) alle Fahrzeuge, welche nur um Erkundigung einzuziehen oder Ordres 
in Empfang zu nehmen, in den Hafen einlaufen und denfelben, obne 
- Ladung gelöfcht oder eingenommen und ohne die Qadung ganz ober 

- tbeilweife veräußert zu haben, wieder verlafjen; 
3) Fahrzeuge, weldye den Nothhafen fuchen, d. h. foldye, die durch er- 
littene Bejhädigung oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Unglüds- 
(Nr. 8250.) fälle, 
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fälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortfegung 
ihrer Reiſe verhindert werden, wenn fie den Hafen feewärtd mit ihrer 
Ladung wieder verlaffen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert oder 
die Zuladung anderer Gegenftände erfolgt ift; 

4) Sahrzenge von 170 Kubikmeter oder weniger er Kl wenn fie 
auf der Fahrt nach einem anderen Preußifchen Hafen lediglich zu dem 
Zwede einlaufen, um eine den zehnten Theil ihres Netto-Raumgehalts 
nicht überfteigende Beiladung zu löfchen oder einzunehmen; 

5) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth befind- 

—* S:iffen ausgehen, oder davon zurüdfehren, wenn fie nit zum 
Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 
6) Fahrzeuge, welche 
a) Königliched oder Eigentum des Deutfchen Reiches ober bed Preu- 
ßiſchen Staates find, oder 
b) ohne andere Beiladung lediglich Gegenftände für Königliche, für 
Reichs⸗ oder Eisutöcepumg befördern, bezichentlich dc Kal un. 
beladen verlaffen, entweder um wur folhe Gegenftände zu 
laden, oder nachdem fie ausfchlieglich folche im Hafen gelöfcht haben, 
in den Fällen zu b. auf Freipäffe; 
7) Fahrzeuge, welche aus dem Meereögrunde oder an der Küfte geſammelte 
teine ohne fonftige Beiladung einführen oder zur Gewinnung folder 
Steine unbeladen ausgehen; 

8) die außfchließlich zum Bugfiren dienenden Dampffciffe; 

9) Leichterfahtzeuge, wenn fie zur Leichterung oder Beladung von Fahr- 
jeugen a wide die Hafenabgabe entrichten, oder tarifmäßig davon 

efreit find; 

10) Boote, welche zu den Schiffen gehören, und alle Fahrzeuge von nicht 
mehr als vier Rubifmeter Raumgehalt; er ® 

11) Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benußt werden; 
12) Tachtfchiffe, welche wegen Verflachung der Elbinger Weichfel die Fahrt 

zwifchen Danzig und Königsberg über See ah a; 

I. für die Eingangd-Fahrzeuge von mehr ald 170 Kubitmeter Netto-Raum- 
ehalt, weldhe aus den Häfen von Stralfund, Greifswald, Wolgaft, 

Srpinemünde, Kolbergermünde, Rügenwaldermünde, Stolpmünde, in u, 

Memel fommen und in den Hafen einlaufen, ohne in einem außerpreußiſchen 

Sn Ladung gelöfcht oder eingenommen oder ihre Papiere gewechjelt zu 


ben. 
Zufählihe Beftimmung. 
Wo zur 0 Tarifd die Reduktion von Ladun icht oder 
Tragfähigkeit auf Netto-Raumgehalt erforderlich wird, find für alle Fahrzeuge 
zehn Zentner gleich einem Kubikmeter Netto-Raumgehalt anzunehmen. 


An- 
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Br TO Anhüng J. 
— 2 zu dem tubaο br Mi 
Scfeige: Tarif für den Safen von Danzig umd — — enthaltend: 


die Abgaben für die Benutzung beſonderer Anſtalten. 
ud 4 un | — — 


& virb entrichtet: 


* Beim Löſchen oder Einnehmen des Ballaſtes: 


M wenn der Ballaſt auf der Rhede, im Hafenkanal, oder in ber 
Weichſel gelöfcht oder eingenommen wird: Nichts; 


2) wenn der Ballaft in den Binnengewäffern (ſ. die zufäßliche Beſtim— 

elf avi mung unter 2. im Anhang II) aelöfcht oder eingenommen wird: 
dem Ballaftwächter an Auffichtögebühren für jedes N, obne 
u chulgin a Müdficht auf deſſen Größe.............. ........ 80 Bf. 


* — der Kielbänte i in Neufahrwaſſer und in den Binnen⸗ 
m ern‘ 
—* N bon jedem Kubikmeter des Netto Raungehalts für die Dauer 

von 3 Monaten : 
für jeden weiteren iangefangenen Monat .................... 1» 
Sn Ktahngeld für das mit oder ohne Winde zu bewerfitelligende 


zum Er 


Ausheben oder — 


» eined Maftes 

a) von Schiffen von mehr ald 800 Kubikmeter .......... 24 Marl, 

b) » ie 600 bi inkl. 800 Kubikmeter 20 + 

c) ⸗ ⸗ ⸗ e 400 ⸗ ⸗ 600 15 ⸗ 

d) s ® . ® # 200 ® r 400 ” 10 Lu 

€) ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ : 120 » .« 200 ⸗ 6⸗ 

N, . . « 120 Kubikmeter und weniger Raum- 

— DEE ——— 4 

arena 3 — 

‚u. 2). eine® nicht am Maſte befeſtigten —* ——— 3 — 

* An’ Lootſen⸗ Gebühren 

TEE LO OFIEN: on eennonenessnneneunnnnnnen nennen. Nichts. 


der Binnenlootfen: 
A. von Schiffen, welche zwiſchen der Legan und Danzig anlegen: 


a) bei einem Tiefgange bis zu 2 Meter..... 4 Mark 50 Bf. 
)» » an 7: 50° 
c) ⸗ ⸗ ⸗ .. 2,50 — 9 ⸗ — — 


Jahrgang 1878. (Nr. 8250.) 4 d) bei 


—— 
d) bei einem Tiefgange bis zu 2,0 Meter..... 10 Mark 50 Pf. 
eo), . . ee Bl.. 8 us 2. — ⸗ 


f) von Schiffen, welche mehr als 3,10 Meter 
tief gehen, außer dem Safe unter e. für je 
0,30 Meter ihres Tiefganges über 3,10 Meter 1 » 50 » 


B. von Schiffen, welde nur bis zur Legan gebracht werben, die 
Hälfte der vorftehenden Süße; 


C. für dad Verholen von Schiffen 


RE EEE 1 Mar 50 Pf. 


b) durch den Steuerbaum bi8 in Strohdeich 
hinein, oder umgefehrt von dort bis zur 


1. 202: —. 
'c) aus der Stadt nach dem Holm oder von 

dort nach der Stadt .................... 3 21 — ⸗ 
d) von Strohdeih nach dem Holm oder um: 

BERDE Sierra 3 1 — ⸗ 
En afenlanaeee 1. 50, 
f) zwijchen oberhalb des Hafenkanald und dem 

kleinen Ballaſtkruge ... ................. 150 ⸗ 


g) zwiſchen dem kleinen Ballaſtkruge und Legen +» 50 « 
h) Ban dem Hafenkanale einfchließlih und 


em kleinen Ballaftkruge ................. 2.20. 
i) zwifchen oberhalb des Hafenfanald und ober- 

balb des kleinen Ballaſtkruges .........-- 22: —. 
k) zwifchen dem Hafenkanale einfchließlih und 

oberhalb des fleinen Ballaftkruges ....... 3— ⸗ 


Bemerkung zu 2. Dieſe Sätze gelten für den Zeitraum von 24 
Stunden. Muß ein Lootſe — ſeine Schuld länger als 24 
Stunden auf dem Schiffe verweilen und erreicht oder überſteigt 
dieſer längere Aufenthalt den Zeitraum von 24 Stunden, fo 1 
die Gebühr für jede folgenden 24 Stunden ebenfalld nach den 
—— Sätzen zu aim; erreicht der, längere Aufenthalt einen 
Zeitraum von 24 Stunden nicht, fo wird die en Lo 

behörde den Betrag der dem Lootjen zu gewährenden Entfchädigung 

bejonders beftimmen. 


An» 
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Anhang I. 


zu dem 


Hafengeld⸗Tarif für den Hafen von Danzig und Neufahrwaſſer, enthaltend: 
die Abgaben für die Fahrt in den Binnengemwälfern. 


Es wird entrichtet: 
I. Für das Aufziehen refp. Aufdrehen der Brüden über die Mottlau: 
1) wenn bei dem Paſſiren der Klappbrüden nur eine Klappe gedfinet 
wird,/ bei jeber Bruͤckfke — Mark 50 Bf. 
2) wenn beide Klappen geöffnet werden, ſowie beim 
Deffnen einer Drehbrüde, und zwar wenn 


a) nur eine Brüde paffirt wird .. .............. le. —. 
b) zwei Brüden paflirt werden. . . . . . . . . ........ 175⸗ 
ce) drei Brücken paſſirt werden .. . . . . .. ......... 2.50 ⸗ 


I. An Stromgeld für die gab auf den Binnengemwäffern 
beim Eingange aus der Weichfel in die Mottlau, fobald 
der Sperrbaum am Polniſchen Ed paſſirt wirb: 
I) von einer Holztraft und einem beladenen Polniſchen 
CHBUFSOEFEBR sa J — 
2) von einer Holzſchuite, einem offenen Boote oder 
einem Stromfahrzeuge mit Ladung 


a) von mehr ald 10 Tonnen .................. — ⸗ 
b) von 4 bis inkl. 10 Tonnen ................ 1150 Ber 
e) von weniger ald 4 Tonnen .. . . . . . . . . ...... — ⸗ 7 ⸗ 


3) von einem mit Fiſchen beladenen Fiſcherkahne 


a) bei einer Ladung von 6 Hektolitern und darüber — + 50 » 

b) =» » -  biß einfchließlih 5 Hektolitem — +» 37 «+ 

c) ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 ⸗ — IJ 25 ⸗ 

d) ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 — ⸗ 18 ⸗ 

e) e ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 ⸗ — Pi 12 Pr 

f) ⸗ ⸗ e⸗ ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 5 ⸗ 
Bemerkung. 


Beim Ausgange findet die Erhebung des Stromgeldes nicht ſtatt, 
— nicht von Fahrzeugen, für welche bereits Hafengeld ent- 
richtet worden ift. 

4) Von den es Transport von Perfonen und zum Bugfiren zwifchen 

Danzig und Neufahrwaffer oder anderen an der Weichfel gelegenen 
(Nr. 8250.) 4* Punkten 


— Mn 


Punkten benugten Dampfichiffen iſt das Stromgeld nah den Säpen 
für beladene eng; na oder, nach der Wahl der Abgabenpflic- 
tigen, ftatt deffen eine jährliche Abfindung von 3 Mark 75 Pfennigen 
für jede Tonne ihrer Tragfähigkeit zu entrichten. 


II. Kür Benutzung des Pfandgrabens: 


1) von einem freiwillig in denfelben eingebrachten und dafelbft lagernden 
N RE EREEEL SET 3 Mart — Pi. 
2) von einem gepfändeten, deögleichen von einem Fahr: 
zeuge im Winlerlager . 4»: 50 « 
3) von grünem Holz, für 60 Stück. ................ 4 » 50 » 
4) Lagergeld für Holz: 
a) von Rundholz für 60 Stüd...............- 7.50. 
hvon Balfen 9. — 
5) für die Eröffnung des Baumes jedesmal ........ — +. 2. 
IV. Für Benugung ded Tagnetengrabens: 
1) von einem Fahrzeuge im Winterlager ........... 6 — ⸗ 
2) +» 60 Stüd Holz zum Aufwaſchen ............ 150— 
) ⸗60 ⸗Plankenn le. — ⸗ 
4) » 60 +» Holz zum Durchgange. ..........- le. —. 
5) für Eröffnung de8 Baumes zum Holzichieben in 
den Graben und aus demſelben, jedesmal........ — +, 2. 
6) von Mil: und we für das Deffnen des 
Baumes wöchentlich ........................... — +, 2%, 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 


1) Soweit vorſtehend die Tonne den Erhebungsmaßſtab bildet, iſt darunter 
die Tonne zu 2000 Pfund zu verſtehen. 

2) Die Binnengewäfſer fangen bei dem ſogenannten Polniſchen Ed da an, 
wo fi die Mottlau mit der Weichfel vereinigt. Außerdem gehören dazu 
der Tagneten⸗, Thran⸗, Theer:, Pfand» und Häder-Graben und alle mit 
ihnen in Verbindung ftehende, zur Aufnahme von Sciffögefäßen und 
Traften geeigneten Gräben. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Adhenbad. 


Tarif, 


— — 


TUELT 
nah welchem das Hafengeld in Sminemünde und die Abgaben für 
die Benußung der befonderen Anftalten dafelbit zu erheben find. 


Bom 30. Dezember 1874. 


Es wird entrichtet: 
A. SHafengeld. 
FSür jedes Kubikmeter Raumgehalt von allen ſeewärts ein- ober ausge⸗ 
henden Fahrzeugen 
I. mit Ladung: 


Ben ABB re 10 Bf. 
a Mal ee 10 — 
Io. mit Ballaft oder leer: 
beim Eingang6 RR 5.» 
2 5. 
Ausnahmen. 


1) Sahrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Raumgebalt entrichten bie 
bgaben zu A. I. und II. nur mit 5 Pfennigen beziehungsweiſe 2 Pfen- 
nigen für jedes Kubikmeter Raumgehalt. 
2) Fahrzeuge, deren Ladung 

a) den vierten Theil ihres Raumgehaltd nicht überfteigt, oder 

-b) ausfchließlih in Dachpfannen, — Bruch⸗, Cement⸗, Granit⸗, 
Gyps⸗, Kalk⸗, Mauer, Pflaſter- oder Ziegelfteinen aller Art, gemah—⸗ 
lenem Cement in Tonnen, Kreide, Thon» oder Pfeifenerde, Seegras, 
Seeſand, Torf, Steinfohlen, Koaks, Robfchwefel oder Salz beiteht, 

haben das Hafengeld nur nach den Säten für Ballaftfchiffe zu entrichten. 

3) Fahrzeuge, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf ber Rhede 
leiben, entrichten: 

a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne Ladung oder Ballaft ger 
löfcht oder eingenommen zu haben, fein Hafengeld; 

b) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaft abge 
fegt oder eingenommen wird, ” Sat für beladene beziehentlich —* 
Ballaſtſchiffe einmal; 

e) wenn fie löſchen und laden, das volle tarifmäßige Hafengeld; 

d) wenn fie nur eine Beiladung, d. 5. eine Ladung, welche die Hälfte 
ihres Raumgehalts nicht überfteigt, abfegen oder einnehmen, von der 

(Nr. 8250.) Bei 
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Beiladung den Satz für beladene Schiffe entſprechenden Netto-Raumt- 
gehalts, von dem ubrigen Theile ihres Raumgehalts nichts. 

Für die Erfegung einer folhen auf der Rhede gelöfchten Bei- 
—— durch Einnahme von Ballaſt wird kein beſonderes Hafengeld 
entrichtet. 


4) Wenn Schiffe nach der Entlöſchung auf der Rhede in den Hafen ein— 
laufen, fo findet eine nochmalige Entrichtung des Hafengeldes nicht ftatt. 


Befreiungen. 


Von Entrihtung des Hafengeldes find befreit: 
I fowohl für den Eingang ald für den Ausgang: 

1) Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu * und den Hafen ohne Ladung verlaffen; 

2) Fahrzeuge, welde nur um Erfundigungen einzuziehen oder Orbres 

‚ in Emp * u nehmen, in den Hafen einlaufen und denſelben, * 
Ladung ge Seht oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder 
theilweiſe veräußert zu haben, wieder verlaffen; 

3) Fahrzeuge, welche den Nothhafen juchen, d. 5. folche, die durch erlittene 

ei — oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Unglüds- 

fälle, durdy Eisgang, Sturm oder widrige Winde an ber Fortfehung 
"ei Reife —— werden, wenn fie den Hafen ſeewärts mit 
ihrer un wieder verlafjen, ohne daß ein Theil derfelben ver 

äußert oder die Zuladung anderer Gegenftände erfolgt ift; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth 
Rt: en Schiffen — oder davon zurückkehren, wenn ſie 
nicht zum Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werben; 


5) Fahrzeuge, welche 
a) Königliche oder Eigenthum des Deutfchen Reichs oder dei 
Treusifchen Staats find, oder 
b) ohne andere Beiladung lediglih Gegenftände für Königliche, für 
Reichd- oder Staatdrechnung befördern, beziebentli den yore 
unbeladen verlaffen, entweder um [ediglich oldye Gegenftände zu 
laden, oder nachdem fie ausfchlieglich foldye im Hafen gelöfcht 
haben, in den Fällen zu b. auf Freipäffe; 
6) Fahrzeuge, welche aus dem Meereögrunde oder an der Küfte ge 
fammelte Steine ohne fonftige Beiladung einführen oder zur Gemin: 
nung folder Steine unbeladen ausgehen; 


7) die ausfchließlic zum Bugfiren dienenden Dampfichiffe; 
8) Leichterfahrzeuge, wenn fie zur Leichterung oder Beladung von Schiffen 
dienen, welche die Hafenabgabe entrichten oder tarifmäßig davon be 


freit find; 
9) Bookt, 


u — 

9) Boote, welche zu den wie gehören, und alle Fahrzeuge von nicht 
mehr ald vier Kubikmeter Raumgehalt; 
10) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fifcherei benußt werden ; 

DI. für den Eingang: Schiffe von mehr ald 170 Kubifmeter Raum- 
gehalt, welche aus den Häfen Stralfund, Greifswald, Wolgaft, Kolber- 
ermünde, Rügenwaldermünde, Stolpmünde, Danzig, Neufahrwaffer, 
Sillau, PMemel fommen und in den Hafen — ohne in einem 


außerpreußiſchen Hafen Ladung gelöſcht oder eingenommen oder ihre 
Papiere gewechſelt zu haben. 
B. Für die Benutzung der Kielſtätte: 

1) Bon Fahrzeugen, welche ſich der Kielſtätte bedienen: 

a) um zu fielholen, von jedem Kubikmeter Raumgehalt.........- 2 nf. 

b) um zu frängen, von jedem Kubikmeter Raumgehalt.........- 1» 
2) Für das Einfehen eined Maftes von einem Fahrzeuge 

a) von 200 Kubikmeter Raumgehalt und darüber ..... 2 Mark, 

b) unter 200 Kubikmeter Raumgehalt...............- 1. 23%. 


C. Winterlager-, Pfahl- und Bohlwerksgeld. 
Bon den im Hafen Winterlager haltenden Fahrzeugen von jedem Kubil- 
—— 1 Bf. 
Anmerkung. Fahrzeuge, welche nicht an das Bohlwerk rg 


fondern im Strome am Tau vor Anker liegen bleiben, find dieſer 
gabe nicht unterworfen. 
Zuſätzliche Beftimmung. 


Unter dem Raumgehalte der Fa e ift der nach der Schiffövermeffungs- 
didnung vom 5. uli 1872. — — ehalt zu verſtehen. o 
zur mon se Tarifd die Reduktion der Tragfähigkeit oder des Ladungd- 
— gr aumgehalt erforderlich wird, find zehn Zentner gleich einem 
eter Netto-Raumgehalt anzunehmen. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Milhelm. 
Campbaufen. Adhenbad). 


(Nr. 8250.) Tarif, 
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Tarif, 


nach welchem die Abgabe fir das Befahren des Ueckerkanals bei 
Uedermünde zu erheben ift. 


Vom 30, Dezember 1874, 


(62 wird an Kanalgeld entrichtet: 


I Bon Seefdiffen 
a) von 170 Kubikmeter oder weniger Raumgehalt 
1) mit Ladung: 
für en iganggg 
70 ———— 3 — 
2) mit Ballaſt oder leer: 
— aan 1 — 
für den Aubgang ——— 1 — 
für jedes Kubikmeter/ 
b) von mehr ald 170 Kubikmeter Raumgehalt 
1) mit Ladung: 
Jſ rennen 
TOR Den m nennen 8.» 
2) mit Ballaft oder leer: 
Te De insert 2 — 
2. PARSE EOEFEDTENTELTEREOUEN 2» 
für jedes Kubikmeter. 
I. ach —— ſchiffen, wenn fie mindeſtens einmal beim Ein- oder Ausgange 
Kanal: mit Yadung. paffiven, 
— den Ein» und Ausgang zuſammen ..................... 5 Pf. 
für jede vollen 1000 Kilogramme der Tragfähigfeit. 
Anmerkung. Bon Tuderkähnen werden ohne Rüdficht auf ihre Tragfähigkeit 
50 Pf. 


für den Ein- und Ausgang zuſammen ..................... 
für jedes Fahrzeug erhoben. 
Ausnahmen. 


1) Sahrzeuge von mehr ald 170 Kubikmeter Raumgehalt, wenn fie eine Fahrt 
fremder Häfen 


zwifchen Häfen des Deutſchen Reichs ohne Berührun 
machen, entrichten nur die vorftehend unter Ia. feftgefeßten N an 
Ts» 


u Wr 


2) Fahrzeuge, deren Ladung den vierten Theil ihre Raumgehalts nicht über: 
Mei ri als beballaftet anzufehen. 


3) Für — kann nach Wahl anſtatt der — Abgabe für 
jede einzelne Fahrt eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren ge 
nach näherer Anleitung des Finanzminiſters von der zuftändigen 
waltungöbehörde feftzufegen bleibt. , 


er⸗ 


Befreiungen. 


Von Entrichtung des Kanalgeldes ſind ſowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 


1) Fahrzeuge, welche nur um Erkundigungen einzuziehen oder Ordres in 
Empfang zu nehmen, in den Kanal einlaufen und denſelben, ohne Ladung 
elöſcht oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder theilweiſe ver— 
außert zu haben, wieder verlaffen; 


2) Fahrzeuge, welche wegen erlittener Befchädigungen oder anderer, auf 
rc le an per. wegen Ca anges, Sturmes oder 
widriger Winde in den Kanal einlaufen und denfelben mit ihrer Ladung 
wieder verlaffen, ohne * ein Theil derſelben veräußert oder die Zuladung 
anderer Gegenftände erfolgt it; 


3) — welche zur Hülfsleiſtung bei geſtrandeten oder in Noth befind— 
ichen Schiffen ausgehen oder davon zurückkehren. Werden ſie hierbei zum 
Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet, ſo ſteht ihnen die Be— 
freiung nur dann zu, wenn die theilweiſe entlöſchten oder geleichterten 
Schiffe ſelbſt den Kanal paſſiren, um dort die Ladung wieder einzunehmen 
oder völlig zu löfchen; 


4) Fahrzeuge, welche 
a) Königliche oder Eigenthum des Deutfchen Reichs oder des Preußifchen 
Staates find, oder 
b) ohne andere Beiladung lediglich Gegenstände für Königliche, für Reichs: 
= StaatSrechnung befördern, beziehentlich den Kanal unbelaben ver: 
lafjen, entweder um Lebiglich folche Gegenftände zu laden, oder-nachdem 
fie ausſchließlich ſolche dort gelöfcht ** — in den Fällen zu b. 
auf Freipäfle; 
5) Slußfahrzeuge, welche leer oder beballaftet in den Kanal einlaufen und 
ohne Ladung wieder ausgehen; 


6) Boote, welche zu den Schiffen gehören, und alle Fahrzeuge von nicht mehr 
ala zwölf Kubffmeter ———— * 


7) alle Fahrzeuge, mit Ausnahme der Tuckerkähne, welche lediglich zur Fiſcherei 
benugt werden. 


Jahrgang 1875. (Nr, 8250,) 5 Zu 
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Zuſaätzliche Beſtimmungen. 


1) Unter dem ae | der Fahrzeuge ift der nach der Schiffsvermeſſungs⸗ 
Ordnung vom 5. Juli 1872. ermittelte Netto-Raumgehalt zu verftehen. 
Wo zur Anwendung des Tarifd die Reduktion der Tra Fe et oder des 


Ladungsgewi auf Raumgehalt erforderlich wird, find zehn Zentner 
gleich —— —— —&x aumgehalt anzunehmen. 


2) Das Kanalgeld wird von der Steuer-Rezeptur zu Uedermünde beim Aus- 
gange für den Ein- und Ausgang zufammen erhoben. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


Tarif, 


——— 


—A f, 
nach welchem die Gebuͤhren der Lootſen auf den Binnengewäſſern zwiſchen Stettin 
und den Mündungen der Swine und Peene zu entrichten find. 
Dom 30. —— 1874. 





Für lee Streden wir entrichtet von 
Schiffen mit einem Naumgebalt 
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Zuſätzliche Beſtimmungen. 


I) Die Erhebung erfolgt von dem auf Grund der Schiffövermeffungs- 
Ordnung vom 5. Juli 1872, ermittelten Netto-Raumgehalt der Schiffe. 


2) Wenn Schiffer zwei en en für ein Schiff annehmen, fo zahlen fie für 
den zweiten Zootjen nur bie Hälfte der tarifmäßigen Gebühren. 


3) Die Lootjen auf der Station am Heinen Haff und zu wenn erhalten 
außer den vortehenden Gebühren für jeden Liegetag ⸗ Mark 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


Tarif, 


= 3 — 


Tvarın 


hem die Gebühren und die Vergütungen für befondere Leiftungen der Lootſen zu 
MWeit-Dievenow zu entrichten find. 


Vom 30. Dezember 1874, 


J. —— 
Für nebenbezeichnete Leiſtungen wird entrichtet 
von Schiffen mit einem Raumgehalt 


Bezeichnung der Leiſtung, von mehr als 


E 4 bis von mehr | von mehr | von mehr | 160 Kubik 
a A a — ter und dar- 
für welche die Gebühren zu entriäten] ao gusir.| als 40 | ats 0 als 120 [her nie ame 
bis inkl, | bis inkl. | bis infl, | 600 Kubit. 













ſind. meter | 50 Keubit 120 Kubit⸗i60 Rubit- | meter für jede 
inf. meter. meter. | meter, [#0 — 
mehr 





AAA 


hı. Sir Begleitung aus der See, oder von 
I er Rhede bei Weft-T ‚Dievenow nach 
“ — 


a) in der Zeit vom 1. Mai bis 
u 2 re 61:74 °9| ; 111150]18 a 

b) in der Zeit vom 1. November . | 50 
5iB 30. Mor aaeeeeaennnn |. Inılsolıa| . ie. | 


⸗ Für das Lootſen eines Fahrzeuges bei 
der Ein» oder Ausfahrt aus dem | 
Hafen von Weit-Dievenow ...... ee a ee 1, era re ur er: \7 


13. t das Lootſen eines Fahrzeuges auf 
| ala: Strede vom Gebäude der Er- 
peditionsftelle zu Welt» Dievenow 


bis oberhalb des Falkenberges, und 
a ee : j 
U. Vergütungen für — auf Verlangen des Schiffers 
geleiſtete Dienite. 
a) Für dad Bugſiren eines Schiffes von der Rhede in den Hafen, 
oder aus dem Hafen nach der Rhede, für jeden Mann, mit 
welchen das dazu angewandte Boot befeht iſt .......... 50 Pf. 
b) Für 


Dy (301 gle 


EEE 7 en 
b) Für das Warpen eines Schiffes für die Weite einer Kabeltaulänge von 
226 Metern: 
1) wenn die Lootjen Anker und Tau geben ........ 2 Mark 50 Pf. 
2) wenn der Schiffer felbjt Anker und Tau giebt... 1 » 50 » 


e) Für dad Bergen von Anfern, und zwar: 
eined Anferd für ein Schiff unter 32 Kubikmeter 
Raumgehaltttt mit Bye 6— + 
ohne Boye 2 + — + 


bed großen Anters bes täglidyen Ankers 
mit Boye ohne Boye mit Boye ohne Boye 


für ein Schiff von 32 bis 120 Kubif- 


. 9 ⸗ 15 ⸗ 


meter Raumgehalt . . . . . . . . . . . ... IMart 15 Mark 6Mark 12Mark 
für ein a mehr als 120 bis 
200 Kubilmeter Raumgehalt...... 12» 18 
für ein So von mehr ald 200 bis 
400 Kubikmeter Raumgehalt...... 15 +» 21 
für ein Schiff von mehr als 400 bis 
800 Kubikmeter Raumgehalt...... 21 » 27 
für ein Schiff von mehr ald 800 
Kubikmeter Raumgehalt .......... 30 » 36 


. 24 «: 30» 


Sollten Toy» oder Warpanfer verloren gehen, fo wird für dad Bergen 


jedes Anker? 3 Mark bezahlt. 


Zuſätzliche Beftimmungen. 


1) Die —— erfolgt nad) dem nad der Schiffsvermeſſungs-Ordnung 
vom 5. Juli 1872. ermittelten Netto-Raumgehalt der Schiffe. 


2) Für Schiffe von mehr ald 600 Kubikmeter Raumgehalt find die nämlichen 
ootjengebühren wie für Schiffe von 561 bis 600 Kubikmeter zu entrichten. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


Tarif, 


Tarif, 


nach welchem das Bohlwerksgeld in dem bei dem Dorfe Kroͤßlin an der 
Peene belegenen ſogenannten Gruͤnſchwader Hafen zu erheben iſt. 


Vom 30. Dezember 1874. 


Es wird bei dem Aufſichtspoſten zu Peenemünder-Schanze entrichtet: 
für die Benutzung des Bohlwerks zum Anlegen, Löſchen oder Laden von 
allen Fahrzeugen: 
BI mit BOB ana nahen 5 Bf. 
DY WIE DANBIE: Seen ee area 2° 
für jedes Kubikmeter Raumgehalt. Ze 


Zuſätzliche Beftimmung. 


Unter dem Raumgebalte der fahrzeuge ift der nach der Schiffsvermeſſungs⸗ 
Ordnung vom 5. Juli 1872. ermittelte Netto-Raumgehalt zu verftehen. 
o zur Anwendung des Tarifd die Reduktion der Tragfähigkeit auf 
Raumgehalt erforderlidy wird, find zehn Zentner gleich einem Kubikmeter Netto- 
Raumgehalt anzunehmen. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphaufen. Achenbach. 


(Nr. 8250) Tarif, 





5 * 
= af — 
—— * 91173 7 nuocl ss zum st more (b 
ne: — 9 7330 — zn bin StlnAspr muns® Bari 
4. ut * fi > md puudnlise® 
* iden das Zaſne in Kolberde inne‘ und die. Abhaben für 
die Benugung der. befonderen Anſtalten daſelbſt zu, erheben, „find. 


Bom 30. Dezember 1874, — > ni 
nt at mstuml 
Es wird entrichtet: 2 na 
A. Hafengeld, - 5 doctor I 
Für jede8 Kubikmeter Raumgebalt von allen. ein- oben: ausgehenden 
Fahrzeugen: huh 
I mit Ladung: Ä Ä Ä . erde (8 
beim BR u T ind 10 Bf. 
beim Ausgange .......... .5. ER eye 10 » 
I. mit Ballaft oder leer: . — 55 rg 
Da ana engeren ee 
beim Ausgange........... RI TE TI wine 5° 
ui 
Ausnahmen. gt 


) abrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Rage eitfrichten die 
= — en zu A.I und II nur mit 5Pf. — jedes 
Raumgehalt. 
2) Fahrzeuge, deren Ladung 
a) den vierten Theil ihre8 Raumgehalts nicht überfteigt, odet 
b) —— in Dachpfannen, Dachſchiefer, Bruch⸗, Cement⸗, Sranit-, 
Gyps⸗, Kalke, Mauer, P u war oder Ziegelfteinen aller. Art, gemab- 
lenem "Cement in Tonnen, Kreide, Thon» oder Pfeifenerde, Seegras, 
Seefand, Torf, Steinkohlen, Koaks, Rohſchwefel oder- Salz beiteht, 
haben da8 Hafengeld nur nach den Sätzen für Ballaftfchiffe zu entrichten. 
3) Fahrzeuge, die mit Klafterholz ausgehen, zahlen nur die Hälfte des tarif- 
mäßigen Hafengeldes. 
4) Fahrzeuge, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf der Rhede 
bleiben, entrichten: 

a) wenn fie die Rhede wieder verlafjen, ohne Batumg oder Ballaft gelöſcht 
oder eingenommen zu haben, fein Hafengeld; , 

b) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ladung ober Ballart "abgefeht 
oder eingenommen wird, den Satz für belndene beziehentlic, für Ballaft: 
fchiffe einmal; 

e) wenn fie löſchen und laden, das volle tarifinäßige Sata, m 

enn 
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d) wenn fe nur eine Beiladbung, d. 5. eine Ladung, welche die Hälfte 
— gehalts nicht überſteigt, abſetzen oder einnehmen, von der 
eiladung den Satz für beladene Schiffe entjprechenden Retto-Raum- 
ehalts, von dem übrigen Theile ihre8 Raumgehalts nichts. Für die 
egung einer folden auf der Rhede gelöfchten Beiladung durch Ein- 

nahme von Balfaft wird fein befondered Hafengeld entrichtet 
5) Wenn Schiffe nach der Entlöfhung auf der Rhede in den Hafen ein« 
laufen, fo findet eine nochmalige Entrichtung des Hafengeldes nicht ftatt. 


Befreiungen. 
Bon Entrihtung des Hafengeldes find befreit: 
L fowohl für den Eingang als für den Ausgang: 

1) Fahrzeuge, welche obne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu seen den Hafen ohne Ladung verlaffen; 

2) Fahrzeuge, welche nur um Erfundigungen einzuziehen oder Ordres in 

en zu nehmen, in den Hafen einlaufen und denſelben m 
Ladung gelöjht oder —— und ohne die Ladung ganz o 
theilwerfe veräußert zu haben, wieder verlaffen; 

3) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. 5. ſolche, die durch erlit- 
tene Befchäbi ung oder andere, a Grfordern nachjumefenb Unglüd8- 
fälle durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Sertepung 
ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Ladun 
wieder verlaffen, a. daß ein Theil derfelben veräußert oder die 
Zuladung anderer Gegenftände erfolgt ift; 


4) Fahrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Raumgehalt, wenn fie 
au der Fahrt nad) einem anderen Preußifchen Hafen lediglich zu dem 
Zwecke einlaufen, um eine den zehnten Theil ihres Raumgehalts nicht 
überfteigende Beiladung zu löfchen oder einzunehmen; 

5) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten ober in Noth 
— Schiffen ausgehen * Davon zurüdfehren, wenn fie nicht 
zum Löjchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werben; 

6) Fahrzeuge, welche 

a) Königliches oder Eigentbum des Deutfchen Reich ober des 
Preubifcen Staats find, oder 

b) ohne andere Beiladung lediglich Gegenftände für Königliche, für 
Reichs⸗ oder Staatrechnung befördern, beziehentlicy den —— 
unbeladen verlaſſen, entweder um lediglich ſolche Gegenſtände zu 
laden oder, nachdem ſie ausſchließlich ſolche im Hafen 
haben — in den Fällen zu b. auf Freipäſſe, 

T) Bahrzeuge, welche aus dem Meereögrunde oder an der Küfte gefam- 
* teine ohne Bang Beiladung einführen oder zur Gewinnung 
folder Steine unbeladen ausgehen; 

8) die außfchlieglich zum Bugfiren dienenden SEIT 


Sehıgang 1875. (Nr. 8250.) 9) Leich⸗ 


9) Leichterfah 
dienen, w 
freit find; 

10) Boote, welche zu den Schiffen gehören und alle Fa 


3 — 


zeugt, wenn fie zur Leichterung ober Beladung von Schiffen 
elche die Hafenabgabe entrichten oder tarifmäßig davon be» 


mehr als vier Kubikmeter Naumgehalt; 
11) Alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fifcherei benußt werden. 
. ‚Schiffe von mehr ala 170 Kubikmeter Raumgehalt, 
welche aus den Hafen Stralfund, Greifswald, Wolgaft, Sminemünde, 
Nügenwaldermünde, Stolpmünde, Danzig, Neufahrwaſſer, Pillau, Memel 
fommen und in den Hafen einlaufen, ohne in einem außerpreußiſchen 
Hafen Ladung gelöfcht oder eingenommen oder ihre Papiere gewechjelt 


U. Für den Eingang 


zu haben. 


von 40 Kubikmeter Raumgehalt und darüber 
80 
170 
250 


e) ⸗ 


h) » 


1 


sur ww 


B. Winterlagergeld. 
Für die Benutung des MWinterhafend von allen Fahrzeugen: 


” “ ” ” 


. . ... 
. ⸗ ... 
4— . 


C. Krahngeld. ' 

Für die Aus- oder Einladung mittelft des Krahns: 
1) wenn der Krahn tagweife benußt wird, für den Tag 1 Mark 50 Bf. 
2) wenn der Krahn während einer fürzeren Zeit ftundenweife benußt wird: 

a) für 3 Stunde oder weniger 
mehr ald 3 6bi8 1 Stunde . . . . . . . . . . ...... 
2 Stunden .P................ 


” » ”“ » ” 


. nn nr nenne“ 


Dee ee er Er re 


.. 2—22 


m... ...,. 1 ee“ 


nr ee 


De ee u u u Ze u 


... 


. 
⸗ 
* 
— ⸗ 
⸗ 
6 
a 


hrzeuge von nicht 


..... 


30 
40 
60 
80 
20 
40 


— Mark 20 Bf. 


Für die Benußung auf länger als 7 Stunden an demfelben Tage der 


Satz zu 1. 


dem 


fen nady der Rhede, für jeden Mann, mit welchem das an 
newenbele Boot Deibl Issues æ ) H 
t 


D. Lootfengebühren. 
Für das Auf- und Abbringen der Schiffe auf die Rhede und von der- 
felben, wie für das Ein- und Ausbringen in den Hafen und aus demfelben find 
Lootſengebühren nicht zu entrichten, 
| * die nachſtehend verzeichneten Dienſte der Lootſen ſind, wenn ſie auf 
Verlangen des Schiffers geleiſtet werden, folgende Vergütungen zu zahlen: 
1) für da8 Bugfiren eines Schiffes von der Rhede in den Hafen oder aus 


2) für, das, Warpen eines Schiffes für die ABeite -einer 
9 Kabelfaulänge von 226 Metern: 
a) wenn die Lootfen Anker und Tau geben ........... 4 Marf 
„h) wenn. der Schiffer felbft Anker und Tau giebt... 3 + 
3) für das Einwinden eined® Schiffes in den Hafen ein 
ſchließlich des Entgegenbringens des Hafentaues ...... - — ⸗ 
fur das Ziehen eines Schiffes von der Moolenfpige bis 
9 u. feiner Lagerſtelle, oder umgekehrt, mittelſt der vom 
Echiffe aus gereichten Leine: | 
br für en Schiff 


50 Pi. 


bis zu 60 Kubikmeter — — ———— — ⸗ 4. 
von mehr als 60 bis 80 Kubikmeter Naumgehalt — +» 70 « 
⸗ ® . 80 ® 100 Lu ⸗ 1 . —⸗ s 
r ⸗ » 100 » 170 5 ⸗ 1» 590. 
. 00. : 170 » 300 ⸗ ⸗ 1 .» 8 « 
E ze ® 300 = 400 . 2 ® — © 
. 2 » 400 Kubikmeter Raumgehalt....... 3 — ⸗ 


5) für das Einziehen eines Boots in den Hafen bis zu deſſen Lagerplatze 
mittelft der von der Moolenſpitze aus zugeworfenen Leine: 
wenn daſſelbe beladen iſt ....................... — Mark 50 Pf. 
wenn daffelbe unbeladen iſt . . . . . . . . . . . . ......... — ⸗ 25 ⸗ 
6) für das Bergen von Ankern, und zwar: 
eeines Ankers für ein Schiff unter 32 Kubikmeter 
aan mit Bye 6 + — + 
ohne Boy 2 +» — + 
des großen Ankers des täglichen Ankers 


mit Boye ohne Boye mit Boye ohne Boye 
für ein Schiff von 32 bis 120 Kubi: 


meter Raumgehalt ............... 9 Mark 15 Mat 6Mark 12 Mark 
für ein Schiff von mehr als 120 bis 
200 Kubikmeter Raumgehalt ..... 2: 18; I. 1» 
für ein — mehr als 200 bis 
400 Kubikmeter Raumgehalt...... 15 +» 21» 12 > 18 — 
für ein a Bra mehr als 400 bis 
800 Kubikmeter Raumgehalt...... 21 » 27 » 8.» 24.» 
für. ein. Schiff ‚von mehr ald 800 
Kubikmeter Raumgehalt .......... 30: 36» 4 =» 30» 
Sollten Toy» oder Warpanfer verloren gehen, fo wird für das 
en 3 Mark 
bezahlt. 


Anmerkung. Außer den oben zu 1. bis 6. beſtimmten Gebühren 
find für die nöthigen Mannfchaften und Geräthfchaften weitere Vergü— 
fungen nicht zu entrichten. 

(fr. 8250.) 6* 7) Für 


7) Für jede befondere Fahrt, welche auf Verlangen von den Lootjen nad 
dem Schiffe gemacht wird: | + um, 


nadinpay wenn das Schiff ſich lauf der / Rhede befindet: in”. 7 mmachlon bon 
ds} 19dsX Bei einfacher Bemannung des Lootſenbootes 2WMark, 
bei doppelter Bemannung. ......-+--- PREROEELTTN 4 ⸗ 
b) wenn die Fahrt über die Rhede hinaus auf die hohe See geht: 
bei einfacher Bemannung des Lootfenbooted.......... - — 
bei doppelter Bemannung. ...................... 6,» 


Anmerkung. Für die Fahıten, welche Behufs des Auf und Ab- 
bringens ber Schiffe auf die Rhede und von derfelben, fowie des Ein- und 
Ausbringend in den Hafen und aus demfelben, oder bei Gelegenheit der 
oben zu 1. bis 6. gedachten Dienftleiftungen von den Lootjen gemacht 
werden, find feine Gebühren zu entrichten. - 

8) Für die Begleitung des Schiffe über die Rhede hinaus, fofern der Lootſe 
ohne feine Schuld länger ald 24 Stunden auf dem Schiff verweilen muß, 
für jede folgenden angefangenen oder vollendeten 24 Stunden 3 Marf. 


4 


Zufäglihe Beftimmungen. 


Unter dem Raumgehalte der Fahrzeuge ift der nach der Schiffövermeffungs- 
yigg vom 5. Juli 1872. emille Seo Reungehalt zu verftehen. > 
o zur Anwendung des Tarif die Reduktion der Tragfähigkeit oder des 
Ladungsgewichts auf Raumgehalt erforderlich wird, find 3* Zentner gleich 
einem Kubikmeter Netto-Raumgehalt anzunehmen. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. | 


(L. S.) Milbelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


= Tarif, 


— — 


hun nsttao!? mad mac mgmoleff dw’ rer” ran 2 — 209 u (7 
h ‚rt N = Zei 


nad) welchem da? Safengeld’ in Rügenmwalder — N die Abgaben 
ute die Benutzung der beſonderen Anſtalten daſelbſt zu erheben find. 


Vom 30. Dezember 1874. 


with entrichtet: 
An il 


u A. Hafengeld. 
ie, ‚jedes Kubikmeter Raumgehalt von allen ein» ober auögehenben Fahr⸗ 


jagen; ' 
L mit Ladung: 
MooR 193 mie Elagange - ...-0un0n on nennnnennnnsnnnran nenne 10 Bf. 
dum rslisorzscheem Anoginge............................. ...... 10 » 
ICH, mil Ballaſt oder leer: 
Dein Eins ee 5» 
Ben IRBMEIGE 5. 
—— Ausnahmen. 


Fahrʒeu e von 170 Kubilmeter oder weniger Raum ehalt entrichten die 
diolt — u A. L und H. nur mit 5 5 Beten, umge Pfen- 
nigen fir jede3 Kubifmeter Raumgeha 
2) Fahrzeuge, deren Ladung 
a) den vierten Theil ihre8 Raumgehalts nicht überfteigt, ober 
b) 0 in Dachpfannen, Dachfchiefer, Bruch, Cement-, Granit-, 
Mauer-, — oder Ziegelſteinen aller an gemah⸗ 
er = Gement in Tonnen, Kreide, Thon» oder Pfeifenerde, Seegras, 
SB: - Seefand, Torf, Steinfohlen, Koaks, Robfchwefel oder Salı befteht, 
ia da8 Hafengeld nur nad) den Sätzen für Ballaſtſchiffe zu entrichten. 
3) Fahrzeuge, die mit Klafterholz außgehen, zahlen nur die Hälfte des tarif- 
mäßigen SHafengelded. - 
4) Fahrzeuge, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf der Rhede 
bleiben, entrichten 

a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne Ladung oder Ballaft ge 
löfcht oder eingenommen zu haben, fein SHafengeld; 

b) wenn fie löjthen oder laden, j nachdem Hr oder Ballaft abge» 
fegt oder ein — wird den Sat für beladene, —— 
für Ballaſtſchiffe einmal 

ec) wenn fie löſchen und — das volle tarifmäßige Safengelb; 

TO. 8250.) d) wenn 


d) wenn fie nur eine Beiladung, d. h. eine Ladung, welche die Hälfte 
ihres Raumgehalts nicht überfteigt, abfegen oder einnehmen, von der 
Beladung den Sat für beladene Schiffe entfprechenden Nefto-Raum- 
gebalts, von dem übrigen Theile ihres Raumgehaltd nichtd, Für die 

tjegung einer jolchen, auf der Rhede gelöfchten Beiladung dutch Ein- 

nahme von Ballaft wird fein befonderes Hafengeld entrichtet. 
5) Wenn Schiffe nach der Entlöfhung auf der Rhede in den ae ein» 
laufen, fo findet eine nochmalige Entrichtung des Hafengeldes nicht fatt. 


Befreiungen. 

Bon Entrichtung des Hafengeldes find befreit: 

I. fowohl für den Eingang als für den Ausgang. ie 
1) Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 

zu fuchen, und den Hafen ohne Ladung verlaffen; 

2) Fahrzeuge, welche nur um Erfundigungen ne oder Ordres in 
Empfan u nehmen, in den Hafen einlaufen und denfelben, ohne La- 
dung ge seht oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder theil- 

weije veräußert zu haben, wieder verlaffen; 

3) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. 5. ſolche, die durch erlit- 
tene eihäbigung oder andere auf Erfordern nachzuweiſende Unglüds- 
fälle, durdy Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortjefung 
ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Ladung 
wieder verlaffen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert oder die Zu- 
ladung ‚anderer Gegenftände erfolgt ift; 

4) Fahrzeuge von 170 Kubifmeter oder weniger em, wenn fie 
auf der Fahrt nad) einem andern Preußiſchen Hafen lediglic) 1 dem 
Zwecke dar um eine den zehnten Theil ihred Raumgehalts nicht 
überfteigende Beiladung zu löfchen oder einzunehmen; 

5) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth be- 
findlihen Schiffen ausgehen oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht 
zum Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

6) Fahrzeuge, welche 

a) Königliche oder Eigentbum des Deutfchen Reiches oder des 
Preubifcen Staates find, oder 

b) ohne andere Beiladung — Gegenſtände für Königliche, für 
Reichs- oder Staatsrechnung befördern, beziehentlich den ie 
unbeladen verlaffen, entweder um lediglich Solche Gegenftände zu 
laden, oder nachdem fie ausſchließlich folde im Hafen gelöfcht 
haben — in den Fällen zu b. auf Freipäffe; 

7) Sahızeu e, welche aus dem Meeresgrunde oder an der Küfte gefam- 
melte Steine ohne fonftige Beiladung einführen oder zur Gewinnung 
folder Steine unbeladen ausgehen; 


8) Die ausfchließlic zum Bugſiren dienenden Dampfichiffe; 
9) Leid: 


— 43 — 


Bi) Leichterfahrzeuge, wenn fie zur Leichterung oder Beladung von Schiffen 
on Habe welche die Hafenabgabe entrichten oder tarifmäßig davon be« 

- frei 

7) 10 Boote, welche zu den —— Are und alle Fahrzeuge von nicht 

mehr als vier Kubifineter Raumgehalt; 

1) Alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden. 

IL Für den Eingang. Schiffe von mehr als 170 Kubikmeter Raumgehalt, 
welche aus den Häfen Straljund, Greifswald, Wolgaft, Swinemünde, 
Kolbergermünde, Stolpmünde, Danzig, Neufahrwafier , Pillau, Memel 
fommen und in den Hafen einlaufen, ohne in einem außerpreußifchen 
Sn Ladung gelöfcht oder eingenommen, oder ihre Papiere gewechjelt 


‚m haben. 
B. Winterlagergelb. 
* die Benutzung des Winterhafens, von allen Fahrzeugen 


men? 


von 40 Kubikmeter Raumgehalt und darüber .......... 3 Marl, 
’ un . 80 « 5 5 N he 6» 
i . 170 5 . . Bene 9 ⸗ 
» 250 . ⸗ . Bi ° ee see 3A 5 


C. Brüdenaufzugsgelbd. 
dir das Aufziehen der Hafenbrücke zum Durchlaß, von allen — 
von mehr als 80 Kubikmeter — — ————— 0 Bf. 
bis 80 Be ee 25 - 


u. D. Krahngeld. 
Für die Aus- oder Einladung mitteljt des Krahnes: 
1) wenn der Krahn tageweije benuft wird, für den Tag 1 Mark 50 Pf. 
2) wenn der Krahn während einer fürzeren Zeit ftundenweife benußt wird: 


a) für 3 Stunde oder weniger ................ — Mark 20 Pf. 

b) » mehr ala 3 bi8 1 Stunde............. — .: 30. 

co) » ss . 1 s 2 Stunden............ — +, 4» 

ds» » - ME EZ SBBSTPRRFER or 60 

e) » ⸗ „324 — ⸗80 ⸗ 

JJ — le — ⸗ 
3} Dr er , nen - . 20 » 
= h) ⸗ ⸗ . 6 — ee ⸗ 40 


Mi R "fir die Benußkung auf länger als 7 Stunden an —* Tage der 
ab zu 1 
E. Lootfengebübren. 

Für dad Auf und Abbringen der Schiffe auf die Rhede umd von ber- 
felben, wie für das Ein- und Ausbringen in den Hafen und aus demfelben find 
Lootſengebühren nicht zu entrichten. 

r. 8250.) Für 


— — 
nachſtehend verzeichneten Dienſte der Lootſen ſind erg 
Schiffers geleiftet werben, folgende Vergütungen wi len u; 
1) Für das Bugſiren eines Schiffes von der Rhede in den Hafen 
aus dem Hafen nach ber Rhede für jeden Mann, mit wel je 
dazu angewendete Boot befeßt iſt ...................... 50 Bf. 
2) Für das Warpen eines Schiffes für die Weite einer Kabeltaulänge 
von 226 Metern 
a) wenn bie Lootfen Anker und Tau geben..... 2 Mark 50 PM 
b) wenn der Schiffer felbft Anker und Tau giebt 1 + 50 
3) Für dad Einwinden eined Schiffes in den Hafen, einfchlieflich des 
tgegenbringen8 des Hafentaueß ............... — —2* 
4) Für das Ziehen eines Schiffes von ber merk bis zu feiner 
—— Au Pr a ; wmitteljt der vom Schiffe aus gereichten 
e fü 


bi8 2 60 Kubikmeter Raungehell — Mark 2 Pr. 


erlangen de 
ü 


* mehr als bi — 2770 
“ .® ⸗ J ⸗ ⸗ 1 ° — — 
“. ⸗ ⸗ * ⸗ 170 ⸗ ⸗ 1 s 50 ® 
” ® ⸗ 170 ⸗ 300 ⸗ e⸗ 1 ’ 80 ® 
⸗ ⸗ 300 ⸗400 ⸗ 2 ® —— — 
. 400 Kubikmeter Raumgehalt 3 — 


5) Für das Einziehen eines Bootes in den Hafen bis zu d er 
3 mittelſt * von der Moolenſpitze aus iR nic * a 


wenn daſſelbe beladen iſt ........................ 
wenn daſſelbe unbeladen iſt ......................... Er: 


6) Für das — von Ankern und zwar: 1 
eine Ankers für ein Schiff unter 32 Kubikmeter — 


DE DE a an 12 . 
bed großen Ankers bes täglichen Ankers 
für ein Schiff von mit Boye ofme Boye mit Bohe ohne Boye 


32—120 Kubikmeter Raumgehalt 9 Markt 15 Markt 6 Marf . Mark 


mehr ala 120—200 Kubitm. Raumgeh, 2.180. 9% . 
« 200—400 5» 21. 2.» 18 . 

» « 400-800 b . 211 +» 27.18. 2 . 
. » 800 . 300: 36 ». 24 ⸗ J 


Sollten Top: oder Warp-Anfer verloren gehen, fo wich für dag 
Bergen jedes Ankers 3 Mark bezahlt. 


Anmerkung. 
Außer den oben unter 1. bi8 6. beftimmten Gebühren find für bie 
nöthi — —— und Geräthſchaften weitere Vergütungen nicht 


e 7) Für 


— 4 — 
Ta il ir jede befondere Fahrt, welche auf ‚erlangen; von den Bere nad) 
m. Schiffe-gemacht. wird, ; 


29 ol 
23do mir —* wenn das Schiff ſich auf der Woe befindet: 
and mm&lser bei einfacher Bemannung des Lootſenbotes . my 
TR 08 bei doppelter Bemannung 2. nn 4 
gmöluzsdB) wenn die Fahrt über die Rhede hinaus auf die hohe Sk acht: 
a ar bei einfacher Bemannung des Lootfenbovtes..:....: 3 Mark, 
et * bei doppelter Bemannung...................... 6» 
* Bien Anmerfung. 
ARE G Für die Fa — welche Behufs des Auf⸗ und Abbringens der 
samt Schiffe auf die und von derjelben, fowie des Ein- und Aus: 


ERTRE >& Bringend in den he und aus demfelben, oder bei Gelegenheit der 
oben zu 1. bis 6. — edachten Dienſtleiſtungen von den Lootſen gemacht 

4 werden, find feine Gebühren zu entrichten. 
* ie die Begleitung des Schiffes über die Nhede Hinaus, fofern der 
2 —* ohne ſeine Schuld länger als 24 Stunden auf dem Schiffe 


verweilen muß, für jede folgenden angefangenen oder vollendeten 
24 Stunden 3 #6 3 Mark. 


— 
ı&2 


33 * er Zufäglihe Beſtimmungen. 
- en halte ber abrzeuge iſt der nach der Schiffövermeffungs- 
{ 5 9 ch chiff g 


vom 5 i 1872, ermittelte etto-Raumgehalt zu verfichen. o zur 
Anwendung des Tarifs die Reduktion der Tragfähigkeit oder des Ladungs- 


ewichtes auf Raumgehalt erforderlich wird, find zehn Zentner gleich einem 
Kubifiueter af Rama anzunehmen. * 


EBerlin, den 30. Dezember 1874. 


— | (L. S) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


od zur Jr’. 


"1 zu? dm: ns: 
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rer ı Be «Ann 9 


Sarpang 1875. (Nr. 8250.) 7 -  KLarif, 


— WE 


EALII 2a 
nach welchem das Hafengeld in Stolpmünde und die Abgaben für die 
Benußung der bejonderen Anftalten dafelbit zu erheben find. 
Dom 30. Dezember 1874, 


Es wird entrichtet: 
A. Hafengeld. 
Für jeded Kubikmeter Raumgehalt von allen ein« ober ausgehenden 
Fahrzeugen: 
I. mit Ladung: 


hein nganeeggegeee —— 10 Pf. 
N EREPOEELEETTEUREDLHTT 10 » 
I. mit Ballaft oder leer: 
beim EingmgE 24400005 sanieren 5. 
beim Auſgangggegeeee 5» 
Ausnahmen. 


1) Sahrzeuge von 170 Kubifmeter oder weniger Raumgehalt entrichten. die 
bgaben zu A. I. und II. nur mit 5 Pfennigen beziehungsweife 2 Pfennigen 
für jedes Kubikmeter Raumgehalt. 
2) Fahrzeuge, deren Ladung 
a) den vierten Theil ihres Raumgehalts nicht üverfteigt, oder 
b) ausfchlieglic in Dachpfannen, Dachſchiefer, Bruch⸗, Cement-, Granit- 
Gy I Per. f en after ode‘ —— aller Art, ge: 
mahlenem Cement in Tonnen, Kreide, Thon- oder Pfeifenerde, Seegras, 
Seefand, Torf, Steinfohlen, Koaks, Rohfchwefel oder Salz befteht, 
haben das Hafengeld nur nad den Sätzen für Ballaftfchiffe zu entrichten. 
3) Fahrzeage, die mit Klafterholz ausgehen, zahlen nur die Hälfte des tarif- 
mäßigen Hafengeldes. | 
4) Fahrzeuge, welche nicht in den Hafen einlaufen, jondern auf der Rhede 
bleiben, entrichten: 

a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, obne Ladung oder Ballaft ge 
Löfcht oder eingenommen zu haben, fein Hafengeld; 

b) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaft abge- 
feßt oder eingenommen wird, den Sat für beladene, beziehentlich —* 
Ballaſtſchiffe einmal; 

e) wenn fie löſchen und laden, das volle tarifmäßige aaa! 


— 47 — 


d) wenn fie nur eine Beiladung, d. h. eine Ladung, welche die Hälfte 

ihres Raumgehalts nicht überfteigt, abjegen oder einnehmen, von ber 

Beiladung den Sab für beladene Schiffe von dem entjprechenden 

9 In Netto⸗Raumgehalte, von dem übrigen Theile ihres Raungehalts nichts. 

IFür die Erfegung. einer foldyen, auf der Rhede gelöfchten Beiladung 

durch Einnahme von Ballaft wird fein befonderes Hafengeld entrichtet. 

5) Wenn Schiffe nach der Entlöfchung auf der Rhede in den Hafen einlaufen, 
fo findet eine nochmalige Entrichtung de3 Hafengeldes nicht ftatt. 


Befreiungen. 
Bon Entrichtung des Hafengeldes find befreit: 

„he Jowohl für den Eingang ald für den Ausgang: 

1) Fahrzeuge, welche ohne Yadung in den Hafen einlaufen, um Fracht zu 
Ei uns den Hafen ohne nes verlaffen; 
ir 32) Bahrzeuge, welche nur um Erfundigungen einzuziehen oder Ordres in 

».- pfang zu nehmen, in den Hafen einlaufen und denfelben, Ki 
Ladung gelöfcht oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder 
theilweife veräußert zu haben, wieder verlafien; 

3) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. h. folche, die durch erlittene 

eihädigung oder andere auf Erfordern nachzuweiſende Unglüdsfälle, 

durch Eidgang, Sturm oder widrige Winde an der Kortfegung ihrer 

Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Ladung wieder 

verlaffen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert oder die Zuladung 
 mrhramberer Gegenftände erfolgt ift; 

RTL Fahrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Naumgehalt, wenn fie auf 
der Fahrt nad) einem andern Preußifchen Hafen lediglich zu dem Zwecke 
einlaufen, um eine den zehnten Theil ihres Raumgehalts nicht überftei- 
gende Beiladung zu löjchen oder einzunehmen; 

5) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth 

Ä — Schiffen ausgehen oder —* zurückkehren, wenn ſie nicht 
zum Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

6) Fahrzeuge, welche 
a) Königliche® oder Eigenthum des Deutfchen Reiche oder des 
Preußiſchen Staates An, oder 
b) ohne andere Beiladung lediglih Gegenftände für. Königliche, für 
sa - Reichs⸗ oder Staatdrechnung Den beziehentlich den fen 
unbeladen verlaffen, entweder, um lediglich folche Gegenftände zu 
| laden, oder, nachdem fie ausſchließlich folde im Hafen gelöfcht 
haben — in den Fällen zu b. auf Freipäffe; 
une M Sahrgeuger welche aus dem Meereögrunde oder an der Küfte gefanmelte 
23. &teine ohne fonjtige Beiladung einführen oder zur Gewinnung folcher 
Steine unbeladen ausgehen; 
8) Die ausfhlieglih zum Bugſiren dienenden Dampfſchiffe / 
8%0.) | 1 


(kr. 9) Leich⸗ 


9) Leichterfahrzeuge/ wenn fle zum Leichtern ober Beladen wor Schiffen 
dienen, wel J ie Hafenabgabe entrichten oder tarifmäßig davon be- 
freit find; no; 

10) Boote, weldhe zu den Schiffen gehören und alle Fahrzeuge von nicht 

mehr als 4 Aubifmeter Raumgehalt / TUR: 

11) Alle Fahrzeuge, welche lediglich zug, Fischerei benußt werden. ,,, 

I. Für den Eingang. Schiffe von mehr ald 170 Kubifineter Raum- 
gehalt, welche aus den Häfen Stralfund, Greifswald, Wolgaft, Kolberger- 
münde, Rügenwaldermünde, Swinemünde, Danzig, Neufahrwafler, Pillau, 
Memel fommen und in den Hafen einlaufen, ohne in einem außerpreußis 
fhen Hafen Ladung gelöfcht oder eingenommen oder ihre Papiere ge 
wechjelt zu haben. 

B. Winterlagergelb. 
Für die Benutzung des Winterhafens, von allen Fahrzeugen 


von 40 Kubikmeter Raumgehalt und darüber .............- 3 Marl, 
. 80 , ⸗ ⸗ 6— 
170 ne gg. 
.« 250 ‚ . : Be een 


C. Krahngeld. 
Für die Aus- und Einladung mitteljt des Krahnes: Ä 
1) wenn der Krahn tageweife benußt wird, für den Tag. 1 Mark 50 Pf. 
2) wenn der Krahn während einer Fürzeren Zeit ftundenweife benutzt wird: 


a) für 4 Stunde oder weniger ..................... — Mut 20 Pf. 
b) « mehr ald $ bis 1 Stunde .................. — + 30% 
0):8. 61 a 2 Stunden — +, 40. 
d) » ® 2. 3 — — 66 ⸗ 
0)» ee ed» A — —  . 80, 
Da se EEE Eee J 
g) + 546 —A ———— 1» 20» 
h) ⸗ ⸗ ⸗ 6 ⸗ 7 EEE 1 . 40 ⸗ 
für die Benutzung auf länger als 7 Stunden an demſelben Tage ber 
Saf zul. 


D. Lootſengebühren. 

Für das Auf- und Abbringen der Schiffe auf die Nhede und von der- 

felben, wie für das Ein» und Ausbringen in den Hafen und aus demfelben 

find Lootfengebühren nicht zu entrichten. 

Für die nachftehen ir ara — der Lootſen ſind, wenn ſie auf 
Verlangen des Schiffers geleiſtet werden, folgende Vergütungen zu zahlen: 

1) Für das Bugſiren eines Schiffes von der Rhede in den Hafen oder aus 

dem en nach der Rhede, für jeden Mann, mit welchen das dazu 

% 


ir 


- 1 — , 
ie 4 das ——— eines Schiffes für die Weite einer ; Sabetaulänge von 


7% wenn — Lootſen Anker und Tau geben TER 2 Matt 50 Bf. 
Jin sb) wenn der Schiffer felbjt Anker und Tau giebt.... 1 » 50 » 
r Für das Einwinden eined Schiffes in den Hafen, ainſchließlich ae En 
gegenbringend des Hafentaues .....uunnueenenennnnennnere nen 3 Marf 
ür das en eines Schiffes von der Moolenſpitze bis einer Lager⸗ 
ie ie, gehn wien der vom Schiffe ii — Leine: — 
fſmein Schiff bis zu b0 Kubikmeter Raumgehalt.. . .. ........ — Mark 40Pf. 
—von mehr als 605i8 80 Kubikmeter Raumgehat— + 70» 


*8 ⸗ DB 80 : 100 “ ⸗ 1 — ⸗ 
.. ⸗ ⸗ ⸗ « 100 » 170 5 ⸗ | ⸗ 50. 
.eoe “ "» «. «170 » 300 . ⸗ 1 » 8. 
* „06 0 300400 . . 2 —⸗ 
ee ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 400 ⸗ 3 ⸗—— ⸗ 


5) Für das Einziehen eines Bootes in den Hafen bi⸗ I deſſen Lagerplaße 


mittelſt der von der Moolenſpitze aus zugeworfenen Leine: 
wenn daſſelbe beladen iſt ................................ 50 Pf. 
wenn daſſelbe unbeladen iſt ............................... 25 ⸗ 


6) Für das Bergen von Ankern und zwar: 
"ro heines Ankerd für ein Schiff unter 32 Kubikmeter Raumgehalt: 


2 6 Marl, 
DEREN ers 2 » 

bes großen Ankers bes täglichen Ankerb 

für ein Schiff von mit Boye ohne Boye mit Boye ohne Boye 


32—120 Kubifmeter Raumgehalt 9 Mark 15 Mat 6Mark 12 Mark 
mehral8120— 200 KRubitm.Raumgeh. 12 18 -» 9. 5». 


« +. 200-400 ⸗ . 15 » 21» 2. 18. 
* 400-800 » . 21 » 27. 18. 24» 
— ⸗ 800 ⸗ 30 ⸗ 36 ⸗ 24 ⸗ 30 ⸗ 


ESollten Toy- oder Warp⸗Anker verloren gehen, fo wird für das Bergen jedes 
Anker 3 Mark Beabıt = gehen, ſ Re — 
Anmerkung. 
Außer den oben zu 1. bis 6. beſtimmten Gebühren find für die nötfigen 
hen und Geräthichaften weitere Vergütungen nicht zu entrichten. 
Für * beſondere Fahrt, welche auf Verlangen von den Lootſen nach 
dem Schiffe gemacht wird: 
a) wenn das Schiff ſich auf der Rhede befindet: 
; bei einfacher Bemannung des Lootſenbootes ............... 2 Mark, 
bei Doppellee IOEMANNUNG: suesnuunesenunssnennneenen nn 4: 
Mr. 8250.) b) wenn 


+50 — | 
b) wenn die Fahrt über die Rhede hinaus auf die hohe See geht: 


bei einfacher Bemannung ded Lootjenboote ..............- 3 Mark, | 
bei doppelter Bemannung .............................. 6» 
Anmerkung. ft mareblomt han 


Für die Fahrten, welche Behufs des Auf und Abbringend der Schiffe 
auf die Rhede und von derjelben, re des Ein- und Ausbringend in den 
ar und aus demfelben, oder bei 


elegenheit der oben zu 1. bis 6. gedachten 
ienftleiftungen von den Lootſen gemacht werden, find feine Gebühren zu | 


8) Für die Begleitung des Schiffes über die Rhede hinaus, fofern der Lootſe | 
ohne feine Schuld länger ala 24 Stunden auf dem Schiffe verweilen 
muß, für jede folgenden angefangenen oder vollendeten 24 Stunden 3 Mark. 


Zuſätzliche Beftimmungen. 3 
Unter dem Raumgehalte der Fahrzeuge ift: der nach der Schiffävermeffungs-""" 
Drdnung vom 5. Juli 1872, jeher Setto- Raum ehalt zu — tz 
zur Anwendung des Tarifd die Reduktion der Tragfähigkeit oder des ag 
— auf Raumgehalt erforderlich wird, ſind zehn Zentner gleich einem 
bikmeter Netto-Raumgehalt anzunehmen. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


" g füdmd 
| 


(L. S.) Wilhelm. annlon⸗ 
Camphauſen. Achenbach. 


ET: OBERE 


Yan mi Ha rt Te used ee ll fräütete a pres 
— Sa kit; 
nach welchem die Gebühren der Lootjen in den Gemwäffern zwifchen Pommern 
Mn ; und Rügen zu entrichten find. 
— — Vom 30. Dezember 1874. 






Für ——— —S wird * 




















4 tet von Schiffen mit einem Raumgehalt 
i — 
3 Bezeichnun 
nennung 3 8 von * BR ale 
mebr 160 Rubif 
ber u der als 40 | als 80 | als 120 | meter bis inf, 
a ; — N Kubil ⸗ 
kootſen * Begleitungsſtrecken. I |40 Kubitaete 
Statiouen — meter. mebr 


| 
Aus der Sce durch den Gellen bis Barhöft und 














n U a ae ee 21.| 2501 3 50 
24Von Barböft nah Stralfund ................. ® 
Stralfund. | 3. Von Stralfund nah Barhöft ...... ........... scE 
4] Deögleihen + dem Nuden und Kl. Zieer| 7150)10150]13| . 
5| Desgleihen + Greifäwald und Putbus 





(Lauterbach) 2.0...» 


6Von Greifswalder Mied nah dem Ruden, SI. 


Greifswald. e 
Zider, Putbus (Lauterbach) und Stralfund ..)6/50) 9. [12|. 



























Putbus | 7.|Bon Putbus (Lauterbach) nach Kl. Zicker, Ruden, | 
(£auterbad)) Greifswalder Wied und Stralſund .......... 
Dofthaus. | 8. Aus der See nach der Poſthaus-Rhede und um: 
Fhhßß ee 31.1] 433] 566] 6661| 1| . 
Dofthaus u.| 9.1 Don Poſthaus-Rhede nah Etralfund und um— 
Stralfund. MEN ans are 6/.| 8661113311333] 2 
Chiefom. | 10. Aus der See durch das Meitertief oder Landtief 
nach Shealfund uussaassaeni 715011650|22] . 124 ..| 2| . 
11]  Deögleichen « Greifswalder MWied..... vel sl. lial. Too 9 
12| Desgleichen Putbus (Cauterbach) ... | 171 °171 17 | ° 
1 






13.) Desgleichen Gankerbert 6/./10,50]15| . 16. 


| | | 





(Nr. 8250.) : 


Be 
nennung 
ber 
Lootfen- 
Stationen. 


Ruden. 








Für nebenbezeichnete Streden wird entrid 
tet von Schiffen mit einem Raumgebalt 


Bezeichnung 


ber 










Begleitungsfireden. 


Laufende Nummer, 






14.| Aus der See durch das Meftertief oder Landtief 
nad) dem Ruden ........... 


15. Desgleichen » der Rhede von FU. Zider)) 250) 4.| 6.| 7I.| ı 
16.| Bon der Rhede von Kl. Zider in See durch das 

J 
174. Desgleichen nah Stralſund ............. 8. 1250116. 117.1 
18) Desgleichen « der Greifswalder Wied. 
Putbus (Lauterbach) ... 350 3.121.113 .| 1 











364 Von Peenemünde nad) Ruden P............... 


19.) Desgleichen . 

20.| Desgleichen . der Zanferbed.......... 

21) Desgleichen « ber Inwieck bei Gr. Zider = 

22]  Deögleichen - dem Nothbafen von Kl. spa ED] 9: | 9 

SUR een 

23.1Won Lankerbeck in See durch das Landtief ..... 61.1 7501 9 .l1050| 1 

24.| Aus der Lankerbed nach der Rhede von KU. Zicker | 

25.1 Aus der Inwieck bei Gr. Zider nad) der Sihede!) 

en. DEE »350) 350] 3:50] 3,50 
26.| Aus dem Notbhafen von Fl. Zider nad der 
DEREDE DEISUR Ten na Nennen nee 

27.1Xu8 der See durch das Oftertief nach dem Ruden/ 1725| 2 3 .| 3501 . | 50 

28.| Bon Ruden nah Stealfund .................. 71501123} .1181.]201.| 2| - 

29| Desgleihen nad) Greifswalder Wick ....... 

30] Desgleihen + Lankerbed ..222.2222...... 7501 10150/13:2011430| 1 | 10 

31] Deögleihen + dem Notbhafen von KI. Zider 

32.) Deögleihen + Putbus (Lauterbad) ...... 75011050115: .|18|.| 2] » 

33| Desgleihen in See duch das Dftertief..... \ | 

34.) Desgleihen in See durch das Weiter: ober] | 
11. \ıasl 2/.| 31.| 350) . | 50 

35.) Desgleichen nad) Peenemünder Schanze. ..... \ | 


Eu 
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w ee 8: [1 1 110 TTS — 
tirlm As gehrriz, rd 
"rn. Bon, Entrichtung der Lootſengebühren find befreit: 
ger welche in der Gegend des Wittower Pofthaufes den Noth- 
ri ſuchen, d. h. Im die an der Fortfefung ihrer Reife durch er- 
„lttene Beihädigung, oder andere auf Erfordern näher nachzuweiſende 
Unglüdsfälle verhindert, oder nad) dem Ausgange über Wittower Poft- 
Fun widrige Winde genöthigt werben, in die Gegend jener Lootſen⸗ 
| ipn — ukehren und die Rhede wieder verlaſſen, ohne ihre Ladung 
gang oder theilteife elöfcht, oder Ladung eingenommen, oder ihre 
— gewechſelt zu haben; 
2) aud: der See fommenbe Fahrzeuge, welche auf der Fahrt von Pofthaus 
nach Stralfund nicht über bie Seehofs Rhede ai Hüttenfeer Fähre 
| —— ſind und in Folge — Winde wieder in See zurück— 
kehren mülffen, für bie er ya en von Poſthaus nach Stralfund 
‚ und, von Pofthaus in See zurüd. 





— — 








r 


* | Zuſätzliche Beſtimmungen. 
1 22 Erhebung erfolgt von dem auf Grund der Sciffdvermeffungs- 
Ordnung vom 5. Juli 1872. ermittelten Netto-Raumgehalt ber Schife 


2) Außer den Rootjengebühren befommen die Zootfen, nachdem fie zwei Tage 
‚ an Bord geweien, für jeden Liegetag 1 Mark 20 Pf. 


3) Für Schiffe von mehr ala 600 Kubikmeter Raumgehalt find die näm- 
ee ührenfäge, wie für Schiffe von 561 bis 600 Kubikmeter zu 
| entrichten. 


‚Berlin, den 30. Dezember 1874. . 


(L. S.) Milbelm. 
Sampbaufen. Achenbach. 


Jahrgang 1875. (Nr. 8250.) 8 Tarif, 


N — 


Vari f, 
nach welchem die Abgaben fuͤr die Benutzung der Hafenanlagen zu 


Aaroͤſund im Kreiſe Hadersleben des Regierungsbezirks Schleswig 
zu erheben ſind. 


Vom 30. Dezember 1874. 


Es wird entrichtet von den im Hafen von Aaröſund verkehrenden Fahrzeugen: 


I. von 12 Kubikmeter und weniger Netto-Raumgehalt, wenn fie beladen find: 
Debn EIRBANBE 20 Pf. 
beim Ausgange 
für jedes Fahrzeug. 

. Anmerkung. Fahrzeuge der vorftehend unter I. —— Art 
bleiben von der Abgabe befreit, wenn fie leer oder geballaſtet oder nur 
mit Gegenftänden der unter b. der Ausnahmen bezeichneten Art beladen find. 

I. von mehr als 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 

a) wenn fie beladen find: 


7 VER EPEUERTRTETTSTARLENTRE 7Pf. 

hein saͤngneeeee 7. 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 

DER ngaeeeeee 3.» 

bein önneeeee 3. 


für jedes Kubikmeter des Netto-Raumgehalts. 
s 


Ausnahmen. 
Fahrzeuge, deren Ladung 

a) im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht überſteigt, oder 
b) bei einem Netto⸗Raumgehalt des Fahrzeuges von mehr als 12 Kubif- 
metern ausfchlieglih in Dachpfannen, Dachfchiefer, Cement, Brudy», 
Cement⸗, Granit, Gyps⸗, Kalk, Mauer, Pflafter- oder — 
aller Art, thönernen Drains, Kreide, Thon- oder Pfeifenerde, Seegras, 
Sand, Brennholz, Torf, —— oaks, Rohſchwefel, Sal, eu, 
Stroh, Dachreth, natürlihem oder künſtlichem Dünger oder —— chen 
Fiſchen beſteht, 

haben das Hafengeld nur nach den Sätzen für Ballaſtſchiffe zu entrichten. 
es 


Me 


Befreiungen. 


Bon Entrichtung des Hafengeldes find ſowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 

1) Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen und den Hafen ohne Ladung — verlaffen; 

2) Fahrzeuge, welche wegen Seefchadens oder anderer Unglüdöfälle, wegen 

ganges, Sturmed oder widriger Winde, fowie —— — 
nur um Erkundigungen einzuziehen oder Ordres in —— zu 
nehmen, in den Hafen einlaufen, und denſelben, ohne Ladung gelöſcht 
oder eingenommen zu haben, wieder verlafjen; 

3) Fahrzeuge von 170 Kubikmetern oder weniger Netto-Raumgehalt, wenn 

e auf der Fahrt nach einem anderen Hafen ded Deutjchen Reiche- 
gebiets — dem Zwecke einlaufen, um eine den zehnten Theil 
ihres Raumgehalts nicht überfteigende Beiladung zu löſchen oder ein- 
zunehmen; 

4) — e, welche zur Hülfsleiſtung bei geſtrandeten oder in Noth 

findlichen Schiffen ausgehen oder davon zurückkehren, wenn ſie nicht 
zum Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch die Leichter bes 
ladene Sof eb die Hafenabgabe entrichtet; 

6) Schiffägefäße, welche Königliches oder Neichd- oder Staatd-Eigenthum 
find oder lediglich für Königliche oder für Reichs- oder Staatsrechnung 
Gegenftände befördern, jedoch im legteren Falle nur auf Vorzeigung 
von FFreipäffen; 

7) Lootjenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwede gemäß benugt werden; 

8) Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören, 
* alle kleinen Fahrzeuge bis zu vier Kubikmetern Netto⸗Raum— 
gehalt; 

9) Daeuge im Verkehr zwifchen Bewohnern der Inſel Arö und Arö— 
und; 

10) Fahrzeuge, welche Steine aus dem Meeresgrund oder von der Küſte 
efammelt einbringen, jedoch nur für den Eingang; infofern fie den 
* leer oder geballaſtet wieder verlaſſen, auch fuͤr den Ausgang; 

11) Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden; 

12) die zwijchen Aröfund und Aſſens furfivenden Fähr-Fahrzeuge. 


Zuſätzliche Beftimmungen. 


1) Bei ber MERKEN der Tragfähigkeit oder des —————— auf 
— —— gelten 10 Zentner gleich einem Kubikmeter Netto-Raum- 
gehalt; 
(Nr. 8250.) 8° 2) dies 


a — 


2) diejenigen Schiffe, welche nicht in den Hafen gehen, fondern am Hafen- 
damm außerhalb des Depne — und die dortigen Pfähle benutzen, 
um zu löſchen, zu laden, zu kielholen oder zu kalfatern, haben das 
Hafengeld in Lertiben Weiſe zu entrichten, als wenn ſie in den Hafen 
ſelbſt eingegangen wären. 

Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


Tarif, 


nach welchem das Safengeld zu Friedrichſtadt an der Eider im Kreife 
Schleswig, Regierungsbezirk Schleswig; zu erheben ift. 
Dom 30, Dezember 1874, 


I. Bon Schiffen, welche im Friedrichſtädter Hafen oder an den Löfch- und 
— — — * u" an SHafengeld et bei 
einem Netto -Raumgehalt 

a) von mehr ald 10 bis einfchließlih 22 Kubikmeter 5 Pfennige für 
jedes Kubikmeter, 
b) von mehr ald 22 bi8 einfchlieglih 55 Kubikmeter 2 Mark 25 Pf. 
. . 109 . 


co) » . 0. 55 A»: 50» 
d) » . «.: 109 » . 275 . 92 —⸗ 
Ye ee . 5. 13.5. 

. 495 Kubikmeter .................. 3. —⸗ 


f) 
für jedes Schiff. 
II. Bon Schiffen, welche im Friedrichftädter Hafen oder an den Löfch- und 
Ladepläßen dafelbft MWinterlager balten oder auch ohne zu Löfchen oder zu 
laden ſich länger ald 4 Wochen dafelbft aufhalten, it ebenfalls das unter 
I. vorgefchriebene Hafengeld zu entrichten. 
Ausnahmen. 
1) Bon der unter I. und II. erwähnten Abgabe find befreit: 
a) Schiffögefäße, welche Königliches oder Reicht: oder Staatseigenthum 
find, oder lediglich für Königliche oder Reich8- oder Staatsrechnung 
Gegenftände befördern, 


b) Fahrzeuge, deren Netto-Raumgehalt 10 Kubikmeter oder weniger — 
) von 


— BE 


2) von ber unter I. erwähnten Abgabe find diejenigen Fahrzeuge befreit, welche 
nur 50 Zentner oder weniger löfchen oder laden, oder nur im Vorbei— 
fegeln Ballaft einnehmen; 

3) für Fahrzeuge, welche auf derfelben Reife —— löſchen als laden, wird 
die unter I. erwähnte Abgabe nur einfach erhoben; 

4) für Sabreuge, welche mehr ala 50 Zentner, jedoch nicht über die Hälfte 
ihred Netto-Raumgehalt3 löjchen oder laden, wird nur die Hälfte der unter 
I. erwähnten Abgabe erhoben. 


Zufäglide Beflimmung. 


Bei Umrechnung ber Tragfähigkeit oder de3 Ladungsgewichtes auf Raum- 
gehalt werden 10 Zentner gleich einem Kubikmeter Netto-Raumgehalt gerechnet. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


Tarif, 


nach welchem die Abgaben für die Benugung der Safenanlagen zu 
Holtenau an der öftlihen Mündung des Schleswig - Holfteinfchen Kanals 
im Kreije Edernförde, Regierungsbezirks Schleswig, zu erheben find. 


Vom 30. Dezember 1874, 


An Hafengeld ift zu entrichten: 
I. Bon Fahrzeugen | 
1) bis einfchlieglih 12 Kubikmeter Netto-Raumgebalt: 


beim Eingange are nassen 10 Bf. 
| PO RE ehe 10 — 
für jedes Fahrzeug. 
Anmerkung. Fahrzeuge der vorftehend bezeichneten Art bleiben von der 


Abgabe —* wenn ſie nur Ballaſt führen oder leer ſind, oder nur 
Waaren der unten in der Ausnahmebeſtimmung 3. angegebenen Art 
geladen haben. 


(Nr, 8250.) 2) Von 
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2) Von mehr als 12 bis einſchließlich 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 
beim Eingange 8 1Pf. 
heim Auſgangg 1 ⸗ 
für jedes Kubikmeter des Netto-Raumgehalts; 
b) wenn fie nur Ballaft führen oder leer find: 
Den ngengegegegee 1 Bf. 
DIE ARE DIIDE en near 1 — 
für je 2 Kubikmeter des Netto-Raumgehalts; 
3) Bon mehr als 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


EEE FERN TR 4 Bf. 

hein angggeee 4 » 
b) wenn fie nur Ballaft führen oder leer find: 

DEE: ingangggeeee easirehe 2Pf. 

ben ügangſſgggggeeeeeeee 2» 


für jedes Kubikmeter des Netto-NRaumgehalts; 
II. Von Holzflößen und zwar: 


a) von eichenem Bau: und Nußholz ........................ 10 Bf. 
DY DO UBER DI 5« 
für jeded Kubikmeter. 
Ausnahmen. 


1) Schiffe von mehr als 170 Kubifmeter Netto-Raumgehalt, wenn fie eine 
Fahrt zwifchen Häfen des Deutjchen Reichögebietd ohne Berührung fremder 
Häfen machen, entrichten nur die Hälfte der vorftehend unter I. 3a. und b. 
feftgefegten Abgabe. 

2) Schiffe, deren Ladung im Ganzen 

a) ein Gewicht von 40 Zentnern nicht überfteigt, oder 
b) ausichließlih in Dachpfannen, Dachichiefer, Drainröhren, Cement, 
Bruch, Cement-, Granit», Sys, alfe, Mauer-, Pflafter- oder 
Ziegelfteinen aller Art, Kreide, Thon, Pfeifenerde, Seegrad, Sand, 
Brennholz, Torf, Steinkohlen, Koaks, Rohſchwefel, Salz, Heu, Stroh, 
Dachreth, Dünger oder frichen Fifchen befteht, 
haben nur das unter I. 3b. vorgefchriebene Hafengeld zu entrichten. 

3) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Holtenau regelmäßig oder häufig im 

Jahre — ‚ fann nach Wahl anſtatt der 53 Abgabe für 
jede einzelne Fahrt eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren Sie 
nach näherer Anleitung des Finanzminiſters von der zuftändigen Ver: 
waltungsbehörde feitzufegen ift. = 

es 
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Befreiungen. 
Von Entrichtung des Hafengeldes ſind ſowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 

1) Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen und den Hafen 
ohne Ladung wieder verlaffen; 

2) Fahrzeuge, welche wegen Seeſchadens oder anderer Unglüdsfälle, * 

isgangs, Sturmes oder widrigen Windes, ſowie alle Fahrzeuge, welche 
nur um Erkundigungen einzuziehen oder Ordres in Empfang zu nehmen 
in den Hafen lan und denfelben, ohne Ladung gelöfcht oder einge 
nommen und ohne die Ladung ganz oder theilweis veräußert zu haben, 
wieder verlaſſen / 

3) Fahrzeuge, bis einſchließlich 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, wenn fie 
auf der Fahrt nach einem anderen Hafen des Deutſchen Reichsgebietes 
den Holtenauer Hafen lediglich zu dem Zwecke anlaufen, um daſelbſt eine 
den zehnten Theil ihres Netto⸗Raumgehalts nicht überſteigende Beiladung zu 
löfchen oder einzunehmen; 

4) Fahrzeuge, welche auf ihrer Fahrt durch den Schleswig-Holfteinfchen Kanal 
zum Swed der Zollklarirung oder Entrichtung der Kanalabgaben in den 
Hafen einfommen, auch wenn fie eine den zehnten Theil ihres Netto-Raum- 
gehalts nicht überfteigende Beiladung löfchen oder einnehmen; 

5) ahızeu e, welche zur SHülfeleiitung bei geitrandeten oder in Noth befind- 
iche ofen ausgehen oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht zum 

Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

6) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch die Leichter beladene 
Schiff felbjt die Hafenabgabe entrichtet; 

T) Fahrzeuge, welche lediglich in den Holtenauer Hafen kommen, um Paffa- 
—— Land zu ſethen oder nen f ir demnächft weiterfahren, 
eögleihen f. g. Yuftfahrzeuge und Schleppdampfer; 

8) Schiffegefäße, welche Königliches oder Reichs- oder Staatdeigenfhum find 
oder lediglich für Königliche oder Staats- oder Reichsrechnung Gegenftände 
befördern, jedoch in lefterem Falle nur auf Vorzeigung von Freipäſſen; 

9) Lootjenfahrzeuge, ſoweit fie nur ihrem Zwede gemäß benußt werden; 

10) Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenden Fahrzeugen gehören, fowie 
alle Fahrzeuge bis einſchließlich 5 Kubikmeter Netto-Naumgehalt; 

11) Fahrzeuge, welde Steine aus dem Meereögrund oder von der Küfte 
gefammelt einbringen, für den Eingang; wenn fie aber den Hafen leer 
oder geballaftet wieder verlafjen, auch fur den Ausgang; 

12) Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benußt werben. 


Zufäglice Beftimmungen. 

I) Bei Erhebung der unter I. 2b. beitimmten Abgabe wird, wenn die Zahl 
der Kubikmeter nicht mit 2 theilbar iſt, der Ueberfchuß, falld er weniger 
als 1 Kubikmeter beträgt, außer Berechnung gelafjen, dagegen, falld er 

(Nr. 8250.) 1 Kubif- 
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1 Kubikmeter oder mehr beträgt, für volle 2 Kubikmeter gerechnet. Bei 
der Umrechnung von Tragfähigkeit oder Ladungsgewicht auf Raumgehalt 
werden 10 Sentner gleich einem Kubikmeter Netto-Raumgehalt gerechnet. 


2) Die hafengeldpflichtige Strede bei Holtenau an der öftlichen Mündung des 
Schleswig - Holfteinfchen Kanald wird weftlich Durch den Bootshafen, öſtlich 
durch das ae und eine gerade Linie auf die äußere Tonme und 
ſüdlich ebenfalld durch letztere und eine mit dem Kanal parallel Laufende 
gerade Linie auf das Holjteinfche Ufer begrenzt. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


Tarif, 
nad) melden die Abgaben für die Benugung der Hafen» Anlagen und 
der Dampfihiffsbrüden zu Tönning im Kreife Eiderftedt des Regie 
rungsbezirks Schleswig zu erheben find. 


Vom 30. Dezember 1874. 


Es wird entrichtet: 
A. Von den in dem Hafen verfehrenden Fahrzeugen: 
I. von 12 Kubikmeter oder weniger Netto-Raumgehalt, wenn fie be 


laden find: 
——— 10 Pf. 
— A— ⏑——— 10 — 


für jedes Fahrzeug. 
———— Fogeug der vorſtehend unter J. bezeichneten 
Art bleiben von der Abgabe befreit, wenn ſie geballaſtet oder leer ſind. 


I. von mehr als 12 bis zu einſchließlich 170 Kubikmeter Netto -Raum- 


gehalt: 
a) wenn fie beladen find: 
1 PORN EOPELRETEREUT TER 5 #. 
DER ugäanggegegeeze 5 — 


— 61 — 


b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
EEE EEE REES 2Pf. 
beim Ausgange ee 2. 
für jedes Kubikmeter des Netto-Raumgehalts; 
IH. von mehr als 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


beim NEN ann 10 « 

Be asien 0 » 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 

bein EINGANBE 5. 

beim Ausgange ............................... 5 ⸗ 


für jedes Kubikmeter des Netto-Raumgehalts, 


Ausnahmen. 


1) Schiffe von mehr als 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, wenn fie eine 
ahrt zwifchen Häfen des Deutfchen Reichägebietes ohne Berührung 
emder Häfen machen, entrichten nur bie Sälfte der nad) II.a. und b, 

zu berechnenden Abgabenbeträge. 

2) Schiffe, deren Ladung 

a) im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht überfteigt, oder 
b) ausfchlieflich in Dachpfannen, Dachſchiefer, Cement, Bruch⸗, Cement-, 
Granit, Gyps⸗, Kalle, Mauer-, Pflafter- oder Ziegeliteinen aller Art 
Kreide, Thon- oder Pfeifenerde, Seearad, Sand, Serge 0 Torf, 
Steinfohlen, Koaks, Rohſchwefel, Salz, Heu, Stroh chreth, 
Dünger, frifchen Fiſchen, Rohmaterialien zum Deichbau ober Mufchel« 
ſchaalen befteht, 
haben das Hafengeld nur nach den Sägen für Ballaftfchiffe zu entrichten. 
3) Für Fahrzeuge, welche im Verkehr mit Orten an der Eider und den in: 
die Eider ſich ergießenden Flüſſen, Auen und Entwäflerungsfanälen den 
Hafen zu Tönning regelmäßig oder häufig im Jahre befuchen, kann nad) 
Mahl anftatt der tarimäßigen Abgabe für jede einzelne Fahrt eine jähr- 
liche Abfindung entrichtet werden, deren Höhe nad) näherer — des 
Finanzminiſters von der zuſtändigen Verwaltungsbehörde feſtzuſetzen bleibt. 


Befreiungen. 
Von Entrichtung des Hafengeldes ſind ſowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 

1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 

zu ſuchen und den Hafen ohne Ladung wieder verlaffen; 
2) alle Fahrzeuge, welche wegen Seeſchadens oder anderer Unglüdsfälle, 
wegen Eisgangs, Sturmed oder widriger Winde, fowie alle Fahrzeuge, 
Jahrgang 1975. (Nr. 8250,) I welche 
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welche nur um Erkundigungen einzuziehen oder Ordres in Empfang zu 
nehmen, in den Hafen einlaufen und denſelben, ohne Ladung gelöſcht oder 
eingenommen zu haben, wieder verlafen; 

3) Fahrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Netto-NRaumgehalt, wenn 
fie auf der Fahrt nach einem anderen Hafen des Deutfchen Dreichgebietes 
lediglich zu dem Zwecke einlaufen, um eine den zehnten Theil ihres Netto: 
Raumgehalts nicht überfteigende Beiladung zu löfchen oder einzunehmen; 

4) Sabrzenge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth befind- 
lichen iffen ausgehen oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht zum 
Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch die Leichter beladene 
Schiff felbit die Hafenabgabe entrichtet ; 

6) Schiffsgefäße, melde Königliches oder Reichs- oder Staatseigenthum 
find oder lediglich für Königliche, oder Reichs- oder Staatsrechnung 
Gegenftände befördern, jedoch in letzterem Falle nur auf Vorzeigung von 
Freipäflen; 

7) Lootſenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benußt werden; 

8) Boote, welche zu den der Abaabe unterliegenden Schiffen gehören, fowie 
alle kleine Fahrzeuge bis zu. 4 Kubikmeter Netto-Raumgehalt; 

9) Fahrzeuge bis zu einfchließlih 12 Kubikmeter Netto: Raumgehalt bei ihren 
ahrten nad) und von den im Hafen oder auf der Eider bei Tönning 
iegenden Schiffen; 

10) Fahrzeuge, welde Steine aus dem Meereögrund oder von der Küfte ge- 
ſammelt einbringen, jedoch nur für den Eingang; infofern fie den Hafen 
leer oder geballajtet wieder verlaffen, auch fur den Ausgang; 

11) Fahrzeuge, welche lediglich zur Fischerei benußt werden; 

12) Fährboote, wenn fie in der Fahrt den Verkehr zwifchen der am Eingange 
des Hafens belegenen Führftelle (Fährdamm) zu dem jenfeitigen Eiderufer 
vermitteln und nicht als Leichter benußt werden, oder über den Fährdamm 
hinaus in den Hafen hineingehen. 


B. Bon den an den beiden anne s8brücken verfehrenden Schiffen, fofern 
fie dort löfchen oder laden, 7 Pfennige, und wenn fie dort ſowohl 
in als laden, 15 Pfennige für jedes Kubikmeter ihres Netto-Raum- 
gehalts. 

Die unter B. beftimmte Abgabe für das Löſchen oder Laden wird nicht 
erhoben, wenn: 
1) die gelöfchten oder, geladenen Waaren zujammen das Gewicht von 
vierzig Sentnern nicht überfteigen, oder 
2) Fahrzeuge von 170 Kubifmetern oder weniger Netto-Raumgehalt auf 
der Sehr nad) einem anderen Hafen des Deutfchen Reichögebietes an 
den Dampffchiffsbrüden zu Tönning lediglic eine den zehnten Theil 
ihred Netto-Raumgehaltd nicht überjteigende Beiladung löfchen oder 
einnehmen, oder 5 
ie 
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3) die Schiffsgefäße Königliches oder Reichs- oder Staatseigenthum 
ſind, oder die gelöſchten oder geladenen Waaren für Königliche oder 
für Reichs- oder Staatsrechnung befördert werden, —8 im letz⸗ 
teren Fall nur auf Vorzeigung von Freipäſſen. 

Zuſätzliche Beſtimmung. 

Bei Umrechnung von Tragfähigkeit oder Ladungsgewicht auf Raumgehalt 

werden 10 Zentner gleich einem Kubikmeter Netto-Raumgehalt gerechnet. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


Tarif, 


nach welchem die Abgaben für die Benugung der Safenanlagen zu 
Hufum im Kreile Hufum des Regierungsbezirks Schleöwig zu erheben find. 


Vom 30. Dezember 1874. 


Es wird entrichtet: 
A. Hafengeld von Fahrzeugen: 

I. von 12 Kubikmetern oder weniger Netto-Raumgehalt, wenn fie beladen find: 
bein 3 1 ERBE EIEEREERSRTERE USE 10 Bf. 
bein gäneege 10 — 

für jedes Fahrzeug; 
Anmerkung. Fahrzeuge dev vorftehend unter I. bezeichneten Art 
bleiben von der Abgabe befreit, wenn ie beballaftet oder leer iind. 

II. von mehr ald 12 Kubitmeter bis zu einjchlieglich 170 Kubikmeter Netto: 


Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 
DER EINE er ge 5 Br. 
er. ER RN RSEEERELTRURTET 5 — 
b) wenn fie Ballaſt führen oder leer find: 
Deu EINDRNBE nannten 


beim Auſsgangeee 2 
für jedes Kubifmeter des Netto-NRaumgehalts; 
(Nr. 830.) | il. von 


it ME 


II. von mehr ald 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


ee 10 Bf. 

DER BONES 10 » 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 

beim Einganrgggg 5 — 

Ne PETER UDUEELELUNETEUGE 5. 


für jedes Kubikmeter des Netto-Raumgehalts. 


Ausnahmen. 


1) Schiffe von mehr als 170 Kubikmeter Raumgehalt, wenn fie eine Fahrt 
zwijchen Häfen de8 Deutjchen Reichsgebiets ohne Berührung fremder 
Häfen machen, entrichten nur die Hälfte der nach IILa. und b. zu be- 
technenden Abgabe. 

2) Schiffe, deren Ladung 
a) im Ganzen da8 Gewicht von 40 Sentnern nicht überfteigt, ober 
b) ausſchließlich in Dachpfannen, Dachfchiefer, Cement, Bruch⸗, Cement- 

Granit, Gyps⸗, Kalk, Mauer, Pflafter- oder Siegelfteinen aller Art; 
Kreide, Thon» oder Pfeifenerde, Seegras, Sand, Brennholz, Torf, 
Steinfohlen, Koaks, Rohfchwefel, Salz, Heu, Stroh, Dachreth Bin et, 
frifchen Fiſchen oder Rohmaterialien am eichbau beiteht, haben a8 
Hafengeld nur nad) den Sägen für Ballaftfchiffe zu entrichten: 

3) Die vorftehend normirten Säge find nur für folhe Schiffe voll zu ent- 
richten, welche in den Binnenhafen oder die Aue, foweit legtere vom 
Dodkooge begrenzt wird, einlaufen. 

Bleiben Schiffe dagegen auf der Rhede, oder der Außenaue, fo ift 
für diefelben die Hälfte der bezüglichen Abgabe zu entrichten, vorbehalt- 
lich jedoch der Nacyerlegung bis zum vollen Betrage für den Fall, daß 
fie fpäter noch in den Binnenhafen oder den vom Dodfooge begrenzten 
Theil der Aue einlaufen. 

Sind Fahrzeuge auf der Rhede oder der Außenaue entlöfcht, und 
ift hierfür nach dem WVorftehenden die Hälfte der got Abgabe für 
beladene Fahrzeuge entrichtet worden, fo bleibt, wenn Diefelben demnäch 
leer oder geballaftet in den Binnenhafen oder den innerhalb des Dod- 
koogs belenenen Theil der Aue einlaufen, nody die Hälfte der Abgabe 
nad) dem Safe für leer oder geballaftet einfommende Fahrzeuge nadyzu- 
erlegen. In gleicher Weiſe ift für Schiffe, welche den Binnenhafen oder 
die Binnenaue leer oder geballaftet verlaffen und alsdann noch auf der 
Nhede oder der Außenaue Ladung einnehmen, die Hälfte der Abgabe 
nach dem Satze für leer oder geballaftet ausgehende Schiffe und die 
Hälfte der Abgabe nach dem bezüglichen Safe für beladen ausgehende 
Schiffe zufammen zu entrichten. nen 

ür 
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4) * Fahrzeuge, welche im Verkehr mit den benachbarten Küſtenorten, 
Inſeln und Halligen den erg Hafen regelmäßig oder häufig im 
Jahre befuchen, kann nach bl ftatt der tarifmäßigen Abgabe für jede 
einzelne Fahrt eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren Höhe 
—— Anleitung des Finanzminiſters von der zuſtändigen Ver— 
waltungsbehörde feftzufegen bleibt. 


Befreiungen. 
Bon Entrichtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 

1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu Ken und den Hafen ohne Ladung wieder verlaffen; 

2) alle Fahrzeuge, welche wegen Seeſchadens oder anderer Unglüdsfälle, 
wegen Eisgangs, Sturms oder widriger Winde, fowie alle —** 
welche nur um Erfundigun en einzuziehen oder Drdred in Empfang zu 
nehmen, in den Hafen ein Ban und denfelben, ohne Ladung gelöfcht 
oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder theilweife veräußert 
zu haben, wieder verlaffen; 

3) Fahrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Netto-Raumgehalt, wenn 
fie auf der Fahrt nach einem andern ng des Deutfchen Reichs ledig. 
lih zu dem Zwede einlaufen, um eine den zehnten Theil ihres Netto» 
Raumgehalts nicht überfteigende Beiladung zu löfchen oder einzunehmen; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth befind- 

. —* — oder davon zurückkehren, wenn ſie nicht zum 
Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch die Leichter beladene 
Schiff felbit die Hafenabgabe entrichtet; 

6) Schiffögefähe, welche Königliches oder Neichd- oder Staatdeigenthum find, 
oder [edialich für Köni liche oder Reichs⸗ oder Staatdrechnung Gegenftände 
befördern, jedoch im legteren Falle nur auf Borzeigung von Freipäffen; 

7) Rootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwede gemäß benußt werden; 

8) Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenden ee gehören, fowie 
alle Fahrzeuge bis zu vier Kubikmeter Netto-Raumgehalt; 

9) Fahrzeuge bis zu einfchlieglich zwölf Kubikmeter Netto-Raumgehalt bei 
m nad) und von den im Hafen oder auf der Rhede liegenden 

iffen; 

10) Fahrzeuge, melde Steine aus dem Meeresgrund oder von der Küfte 
geſammelt einbringen, jedody nur für den Eingang; infofern fie den 
Hafen leer oder gebaltaftet wieder verlaffen, auc) für den Ausgang; 

11) Fahrzeuge, welche lediglich zur Fifcherei benutzt werden. 


Zufäglihe Beſtimmung. 
Bei der Umrechnung von Tragfähigkeit oder Qadungsgewicht auf Raum— 
gehalt werden 10 Zentner gleich einen Kubikmeter Netto-Raumgehalt gerechnet. 
(Nr. 8250.) | B. Las 
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B. Lagergeld. 


Für die Benutzung von je vier Quadratmetern der am Hafen belegenen 
Lagerplätze find für jede angefangene oder volle Woche .. . . .. ......... 15 Bf. 
zu entrichten. 


Anmerkung. Flächen von weniger ald vier Quadratmeter und über: 
ſchießende Theile werden für volle vier Quadratıneter gerechnet. 
C. Krahnengeld. 


Erfolgt die Einladung oder Ausladung mittelft des Krahnes, jo wird an 
Krahnengeld entrichtet: 


für jede angefangene oder volle Stunde der Benußung.........-- 30 Bf. 
Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphaufen. Adenbad. 


Tari f, 
nach welchem das Hafengeld zu Rendsburg an der Eider, im Kreiſe 
Rendsburg, Regierungsbezirk Schleswig, zu erheben iſt. 


Vom 30. Dezember 1874. 


I. Bon Schiffen, welche im Rendsburger Hafen oder an den Löfch- und 
Ladeplätzen dafelbit Löfchen oder Inden, wird an Hafengeld entrichtet bei 
einem Netto-Raumgehalt 
a) von mehr als 10 bis einjchlieglih 22 Kubifineter 5 Pf. für jedes 

Kubikmeter, 


b) von mehr ald 22 bis einfchließlich 55 Kubifmeter... 2 Mark 25 Dr. 
e) von mehr ald 55 bis einfchlieglich 109 Kubifmeter.. 4 =» 50 
d) von mehr ala 109 bis einfchließlih 275 Kubitmeter. 9» — — 
e) von mehr ald 275 bis einfchlieglih 495 Kubikmeter 13° = 50 — 
f) von mehr ald 495 Kubikmeter .. .................. 3» — +» 


für jedes Schiff. 
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II. Von Schiffen, welche im Rendsburger Hafen oder an den Löſch- und 
Ladeplätzen a Minterlager halten, oder auch ohne zu löfchen oder 
zu laden fi) länger als 4 Wochen dafelbit aufhalten, ift ebenfalls das 
unter I. vorgefchriebene Hafengeld zu entrichten. 


Ausnahmen. 
1) Von der unter I. und I. erwähnten Abgabe find befreit: 


a) Schiffägefähe, welche Königliches oder Reichs- oder Staatdeigenthum 
find, oder (ediglid für — 2 — oder Reichs- oder Staatsrechnung 
Gegenſtände befördern, 


b) Fahrzeuge, deren Netto-Raumgehalt 10 Kubikmeter oder weniger beträgt. 


2) Von der unter I. erwähnten Abgabe find diejenigen Fahrzeuge befreit, 
welche nur 50 Zentner oder weniger löfchen oder laden, oder nur im 
Vorbeifegeln Ballaft einnehmen. 


3) Für Fahrzeuge, welche auf derjelben Reife ſowohl löfchen als laden, wird 
die unter I. erwähnte Abgabe nur einfach erhoben. 

4) Für Fahrzeuge, weldye mehr als 50 Zentner, jedoch nicht über die Hälfte 
Abres Netto-Raumgehalts löſchen oder laden, wird mur die Hälfte der unter 
I. erwähnten Abgabe erhoben. 


Zuſätzliche Beſtimmung. 


Bei Umrechnung der Tragfähigkeit oder des Ladungsgewichts auf Raum— 
gehalt werden 10 Zentner gleich einem Kubikmeter Netto-Raumgehalt gerechnet. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(1. S.) Milbelm. 
Sampbaufen. Achenbach. 


(Nr. 8250.) Tarif, 


Ei Mans 
— N 8* ass) HıbD (8 
ee 
nach welchem die Abgaben’ fir die Benutzung der. Hafenanlagen vor 
den Chriſtianskooge Wöhrdener Hafen) im Kreiſe Süderdith— 
marjchen, Negierungsbezirt Schleswig; zu entrichten find. 


Vom 30. Dezember 1874. 


1:69 


An Hafengeld ift zu entrichten von Fahrzeugen: bl 
I. von 125 Kubifmetern oder weniger Netto-Raumgehalt, wenn fie'beladen find: 
Del EAN en naeh JE DE 

BER BE ke ee — 


für jedes Fahrzeug; 


Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: — 
—— REREER NEU —— 
bein 5⸗ 
b) wenn ſie Ballaſt führen oder leer ſind: F 
beim Eingange ůννν. 2» 
bein uſsganeeee TORRTTLELTERTTT 2 » 
für jedes Kubikmeter Netto-Raumgehalt; 
II, von mehr ald 170 Kubikinetern Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 
beim Eingange 10 Bf. 
a RE ER RDAREL EEE TOT 10 » 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
5. 
bein uſganggegee de 


für jedes Kubikmeter Netto-Naumgehalt. 


Ausnahmen. 


1) Schiffe von mehr als 170 Kubikmeter Netto-NRaumgehalt, ‚wenn fie 
eine Fahrt zwijchen Häfen des Deutjchen NeichögebietS ohne Berührung 
fremder Hafen machen, entrichten nur die Hälfte der nad) IIIa. und b. 
zu berechnenden Abgabenbeträge. , 

27 Schiffe, 


— 8 — 


2) Schiffe, deren Ladung 
a) im Ganzen das Gewicht von vierzig Zentnern nicht überfteigt, ober 
b) ausſchließlich in Dahpfannen, Dachſchiefer, Cement, Brudy-,Eement-, 
Granit, Gypbs⸗, Kalk, Mauer-, Dflafter- oder Ziegelftenen aller 
Art, Kreide, Thon- oder Mfeifenerde, Seegras, Sand, Brennholz, 
Torf, Steinfohlen, Koaks, Rohſchwefel, Salz, Deu Stroh, Dad)» 
— friſchen Fiſchen oder Rohmaterialien zum Deichbau 
eht 


haben das Hafengeld nur nach den Sätzen für Ballaſtſchiffe zu entrichten. 

3) * Fahrzeuge, welche im Verkehr mit benachbarten Küſtenorten und 

atten d öhrdener Hafen regelmäßig oder häufig im Jahre be— 

ſuchen, kann nach Wahl anſtatt der tarifmäßigen Abgabe für jede ein— 

zelne Fahrt eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren Höhe nach 

näherer Anleitung des Finanzminifterd von der zuftändigen Ver— 
waltungsbehörde —— bleibt. 


Befreiungen. 


Von Entrichtung des Hafengeldes ſind ſowohl für den Eingang wie für 
den Ausgang befreit: 


1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu — den Hafen ohne Ladung wieder verlaffen; 

2) Fahrzeuge, welche wegen Seeſchadens oder anderer Unglüdöfälle, 

gen Eidgangs / Sturma oder widriger Winde, ſowie re 
welche nur um Erfundigungen einzuziehen oder Ordres in Empfang 
zu nehmen, in den Hafen — und denſelben, ohne Ladun 
gelöſcht oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder — 
veräußert zu haben, wieder verlafien; 

3) Fahrzeuge von 170 Kubifmetern oder weniger Netto -Raumgehalt, 
wenn e auf der Fahrt nach einem andern Hafen des Deutfchen 
ig ar lediglich zu dem Zwecke einlaufen, um eine den zehnten 
Theil ihres Netto-Raumgehalts nicht überfteigende Beiladung zu löfchen 
oder einzunehmen; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfeleiftung bei geftrandeten oder in Noth be- 
— — Schiffen en oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht 
zum Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durdy die Leichter 
beladene Schiff jelbft die Hafenabgabe entrichtet; 

6) Schiffsgefäße, melde Königliches oder Reichs- oder Staatseigenthum 
find, * lediglich für Königliche oder Reichs- oder — 
Gegenftände berörben ; 

7) Lootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benußt werben; 

8) Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören, 
fowie alle kleinen Fahrzeuge bis zu 4 Kubikmeter Netto-Raumgebalt; 

Jahrgang 1875. (Nr. 8250.) 10 9) Fahr⸗ 


Zr 
9) Fahrzeuge, welche: Steirie aus dem. Meereögtunderoder vön ber Küfte ' 


Im © efammelt einbringen, jedoch nur für dem, Eingang; infofern fie den | 
—* J Se leer oder geba aftet —— Kur ice | fi * Kan 
10) Fahrzeuge, welche lediglich, zum Fiſchfang benuht werben, .. 

Zufäglide Beftinmungen.  odR (t 

1) Bei Umrechnung der Tragfähigkeit oder des Ladungägewichtes auf 

-  Raumgehalt werden zehn Zentner glei Einem Kubi eter Netto» 
Raumgehalt gerechnet; 

2) die im Vorftehenden feftgefegten Abgaben find für diejenigen Schiffe 
zu entrichten, welche in den Binnenhafen oder den in die Miele ein- 
mündenden Hafengriel einlaufen. 

Berlin, den 30. Dezember 1874. | D 


LS)  Wilpelmos n 
“ Camphaufen. " Ahchen bach. 


11 


Tari f, woran (I 
nach welchem das SHafengeld zu Glüdftadt an der Elbe, ‚im Kreiſe 
Steinburg; Regierungsbezirks Schleswig, zu erheben: iſt 
Vom 30. Dezember 1874, i 0 S 
An Hafengeld wird entrichtet: 
L Bon Fahrzeugen: | 
1) Bon 12 Kubifmeter oder weniger Netto-Raumgehalt, wenn fie be 


laden find: a6 
Der BERNAEROP — IO EN: 
bein Yußgange. --.-.--0.r0s0nnouns ons iehr > — „. 10 « 
für jedes Fahrzeug; - R 
Anmerkung. Fahrzeuge der vorſtehend bezeichneten Art bleiben 


von der Abgabe befreit, wenn fie beballaftet oder leer find. 
2) Von mehr ald 12 Kubikmeter bis zu eimfchlieglich 170 Kubikmeter 


Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: J 
——Aä ————— — 5 Pf. 
Det AUBGANGE sanieren 5°“ 


b). 





a ME: er 


Mu 7) Werne Ballaſt führen ber leer Findhlon nuerdnn 
md ai suotofni Arge Epafike. ir, ad, pen Verneenp,, 2pf. 
zunnbule sad Tut ga Ausgange ee] Den R er 

für jedes Kubikmeter des Netto-Raumgehalts; a) Zaren 


3) Von mehr als 170: Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 


Ius Aotciscapngenn fie Belaben find: 
.ottaf? at9ı XF 


J U EELTEETTTTT 10 Bf. 
— BR EEREERURELETELEROFTTORRELLE 10 — 
——8 » wenn fie Ballaft führen oder leer find: 

nr, RETERTTERLETTERTTERTTENETETET I — 

5 


für jedes Kubikmeter des Netto-Raumgehalts; 
I. Vom Holzfloͤßen und zwar: 


hndm,Mpon eichenem Bau und Nutzholz ......................... 30 Pf. 
2) Dom ENDETE DOBE ana rei 15 — 
für jede Kubikmeter. 


Ausnahmen. 


ahrzeuge von mehr ala 17 eter Netto-Raumgehalt, wenn fie 
1) 5 h [3 170 Kubikmeter Netto-R It fi 
Noan EL: 9— wiſchen Häfen des Deutſchen rag gr ohne —— 
Silen m —— entrichten nur die Hälfte der nach J. 3. a. und b 
zu rende oil nahe 


2) Fahrzeuge, deren — 
a) im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht überſteigt, oder 


b) ausſchließlich in Dachpfannen, Ba Cement, Bruch⸗, Cement-, 
Granit⸗, Gyps⸗, K Kalk Mauer, Pflafter- oder Ziege — aller EN 
Kreide Thon» be Peifenerde, Seegrad, Sand, Brennholz, ei 
Stein rl Koaks, Rohſchwefel, Salz, Dee’ Stroh, Dach 
Dünger oder frifchen Fifchen befteht, oder we 

©) wegen Eisgangs, Sturms oder widriger Winde, oder nur um Er- 
fundigungen einzuziehen oder Ordres in Empfang zu nehmen, in den 
Hafen emlaufen, und denſelben, ohne Ladung gelöfcht oder einge: 
nommen und ohne die Ladung ganz © oder theilweife veräußert zu haben, 

mdisld tr)fpäter,,al8 am zehmten Tage nach dem. Eingang wieder verlafjen, 

haben das Hafengeld nur nad den Sätzen für Ballaſtſchiffe zu entrichten. 
A gut Fahtzeuge, welche den Hafen zu Glüdftadt regelmäßig oder häu 
im Jahre beruhen, fann nad) Mahl anftatt der tari äbigen Abgabe Pin 
iede einzelne Fahrt eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren ar 
\T nad näherer Anleitung de3 Finanzminiſters von der zuftändigen Ver— 
waltungsbehörde feftzufe egen bleibt. 
"AR! 8850.) 10* Be⸗ 


ro 


N 


Befreiungen, 

f Pr 2 — 
x on Entrichtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang ald für 
ben — Pe 2 Mir —* bh 


1) alle Fahrzeuge, welche. ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen und den Hafen ohne ne wieder verlaffen; 

2) alle Fahrzeuge, welche wegen Eisgangs, Sturmd oder widriger Winde, 
fowie alle Sabt euge, welde nur um Erfundigungen lg oder 
Ordres in E m zu nehmen, in den Hafen einlaufen und Kefelben, 
ohne Ladung gelöfcht oder eingenommen und ohne die Ladung, ganz oder 
—— veräußert zu haben, ſpäteſtens am zehnten Tage nach dem 

ingang wieder verlaffen; | 

3) alle Fahrzeuge, welche wegen Seefchadens ober ähnlicher Unglüdsfälle in 
den Hafen einlaufen, 7— denſelben ohne Ladung gelöſcht oder geladen 
oder ganz oder theilweiſe veräußert zu haben, wieder verlaffen; 

4) Fahrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Raumgehalt; wenn fie auf 

der abe nad) einem anderen Hafen. im Gebiete ded Deutſchen Reicht 
lediglich zu dem Zweck einlaufen, um eine den. zehnten Sheil ihres Raum- 
gehaltd nicht überfteigende Beiladung zu löjchen oder einzunehmen ;;; 

5) Sahrzeuge ‚ welche zur Hülfgleiftung bei geſtrandeten oder in Noth befind- 
lichen iffen auögehen oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht zum 
Löfhen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; ; * 

6) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch bie Leichter beladene 
Schiff felbf die Hafenabgabe entrichtet; | = 

7) Schiffögefäße, welche Königliches oder Reichs- oder Staatseigenthum find, 
oder lediglich für Königliche oder Reichs» oder Staatsrechnung Gegenftände 

befördern, jedoch in legterem Falle nur auf Vorzeigung von Kreiväffen; 

8) Rootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benubkt werben; 

9) ahrzeuge bis zu einfchlieglih 12 Kubikmeter Netto-Raumgebalt bei ihren 

ahrken nach und von den auf der Elbe liegenden Schiffen; 

10) Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

11) Fahrzeuge, welche lediglich zur Flſcherei benugt werden. 


Zuſätzliche Beſtimmung. 


Bei Umrechnung von Tragfähigkeit oder Ladungsgewicht auf Raumgehalt 
werden 10 Zentner gleich einem Ku eter Netto» Naumgehalt gerechnet. 
Berlin, den 30. Dezember 1874. ws 


(L. S,) Wilhelm. 
Campbaufen. Achenbach. 


an 


— — 


Tart fr 
ir welchem die Abgabe für das Befahren der S lei. zu "erheben ift, 
nr; mi Bom 30. Dezember 1874. 


sit 


ed e Sole: Ayo wird von den in die Schlei einfommenden Schiffen 

1394 entricht 

— von en von mehr als 12 Kubikmeter bis einſchließli 

* 1— —— —— — ai 

ö * 2Pf. 

Vy wenn ſie beballaſtet oder leer ſind .................... 1-4 

hun sit shit jedes Kubikmeter des NRaumgehalts; 

—X von Fahrzeugen von mehr als 170 Kubikmetern ——— 
ae 212) wenn fe Belaben ſind ................................ 5 Bf. 

) wenn fie beballaftet ober leer ſind ..................... 2 » 

An d — jedes Kubikmeter des Raumgehalts. 


"Hi. Won Holzflößen, welche in die Schlei eingehen, wird entrichtet: 


— von eichenem Bau⸗ und Nutzholz ......................4 TB. 
a DONE GBDEIUE 5 3 + 

Anf meie TE iehes Kubikmeter. 

—* Ausnahmen: 


„J ei e von mehr ala 170 Kubifmetern Netto-Raumgehalt, wenn fie eine 
iu zwilchen Häfen des Deutjchen Reich ohne Berührung fremder 
machen, — nur die Hälfte der vorſtehend unter I. 2.2. und b 
eſtgeſetzten Abgabe. 

2) Schiffe deren Ladung 
a) im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht überſteigt, oder 
b) u... in —— Dachſchiefer, Cement, Bruch⸗, Cement-, 

Granit⸗, Gyps⸗, K Mauer⸗, Pflaſter⸗ * —2 aller A 
Hodapıt: ‚Kreide, Thon ober Afeifenerbe, See — Sand, Brennholz, 
NSteinkohlen, Koals, ge alz, Heu, Stroh, hl! 
Dünger oder frifchen Fifchen be 
haben die Abgabe nur nad) den ein für Ballaftjchiffe zu entrichten. 

x Für Fahrzeuge, welche die Schlei regelmäßig oder häufig im Jahre be- 
„en; . nad Wahl anftatt der tarifmäßtgen Abgabe für jede einzelne 
Fahrt Eine — Abfindung entrichtet werden, deren Höhe nach — 
nleitung des Finanzminiſters von der zuſtändigen Verwaltungsbehörde 

feeſtzuſetzen bleibt, 
—XR Ber 


‚Arfreinngene: 
Von Entrihtung der Abgabe find befreit: C 2 
1) Fahrzeuge, welche ohne Ladung in die Schlei einlaufen, um Fr ( 
) ae f ne die Ein ohne Ladung wieder verlaffen; "rn Inn an! 


f 
2) Sabrzeuge, welche wegen Seeſchadens oder anderer Unglüdöfälle,, wegen 
iBgangs, Sturms, midriger Winde, ſowie Fahrzeuge, welce,. nur um 
Erfundigungen einzuziehen oder Ordres in Empfang zu nehmen, in bie 
Schlei einlaufen, und diejelbe, ohne Ladung gelöſcht ober eing ommen 
zu haben, wieder verlaffen; — 

3) Fahrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Netto-NRaumgehalt; wenn 

ie Ai: er Fahrt na einem außerhalb be Schlei ——— Hafen bed 
Deutjchen Reichsgebiets in die Schlei lediglich zu. dem Zwecke einlaufen, 
um dajelbft eine den zehnten Theil ihres Raumgehalts nicht überfteigende 
Beiladung zu löſchen oder einzunehmen; BULLY, 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth befind» 
ha &cdifen nahen. wenn fe nicht zum Löfchen oder Bergen von 
Strandgütern verwendet werben; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde ober durch die Leichter belabene 
Schiff felbit die Abgabe entrichtet; 

6) Schiffsgefäße, welche Königliched ober Reichs- oder Staatseigenthum find 

oder N Ih für Rönigliche oder Reichs⸗ ober —— — Se 
ftände befrdemn; TE A 

7) Zootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benutt werken; 

8) Fahrzeuge von nicht mehr als 12 Kubikmeter Raumgebalt; 2 IQ 

9) Fahrzeuge, welche lediglich zur Fischerei benugt werden. 


Zufäglihe Beitimmungen. 


1) Bei —— der Tragfähigkeit oder des Ladungsgewichtes in Raum- 
gehalt werden 10 Zentner gleich einem Kubikmeter Netto-⸗Raumgehalt 
gerechnet. u 

2) Ueber die Art und den Ort der Erhebung der Schlei-Abgabe Hat der 
Finangminifter die nähere Beſtimmung zu treffen. ie 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 
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(L. S.) Wilhelm 
30352u0 
Camphauſen. Achen bach. 
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- = 
Bekanntmachüung. 


N ons rſe des Geſetzes vom 10: April 1872. (Geſetz⸗Samml. ©. 357.) 
md befannt gemacht: | Ä 


mp ‚sur’Hb. 2 ® — 

H das am 15. Mai 1874. Allerhöchſt vollzogene Statut für die Powidzer 
9 deliorationsgenoſſenſchaft durch das —2 der Königl. Regierung 
ui Bromberg Nr. 51. (Extrablatt) ©. J. bis 7., ausgegeben den 18. De- 
einber 1874.; 


uns2) die am —— 1874. Allerhöchſt vollzogene ——— — be⸗ 
ins smtreffend bie — Unternehmens der Magdeburg⸗ Köthen⸗-Halle⸗ 
Nuo lLeipziger Eiſenbahngeſellſchaft auf den Erwerb der Bahnſtrecke von der 
‚inypin isch» Sächfifi — bei Schkeuditz bis zum Bahnhofe 

ipzig und den Siebenten Nachtrag zu dem Statut der Geſellſchaft, 
Mai die Amtsblätter 


nos mine König. Regierung zu Magdeburg Nr. 48. außerordentliche Bei- 
lage ©. 375./376., auögegeben den 5. Dezember 1874., 


in  Königl. Regierung zu Merjeburg Nr. 49. ©. 267./268., aus⸗ 


ne un. „gegeben den 5. Dezember 1874.; 

9 weht 

N das  Mllerhöchite- 

* 1 500,000 Thalern Prioritäts » Obligationen der Magdeburg » Köthen: 
ler Lege Eiſenbahngeſellſchaft durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung Ir Ya Nr. 47. ©. 363. bis 365., auögegeben ben 

21. November 1874.; 


4) der Allerböchite Erlaß vom 17. Juli 1874., betreffend die Auflöfung der 
ag tr aft; durch das Amtsblatt der —— Regierung 
I Merſeburg Nr. 49. ©. 268 ausgegeben den 5. Dezember 1874.; 


105) das Allerhöchſte Brivilegium vom 20. Juli 1874. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Barmen im rar von 

„ı +.000,000 Thalern (1,500,000 Mark Reihöwährung) durch das Amtöblatt 
der Königl. Regierung zu Düffeldorf Nr. 37. ©. 377. ff., ausgegeben 
ben 29. Auguſt 1874.; 


6) die — Verordnung vom 16. September 1874. wegen Erricd- 
tung einer Elementarlehrer- Wittwen» und Waiſenkaſſe für die Provinz 
Hannover durch das Amtsblatt für Hannover Nr. 48. ©. 391. bis 400., 
ausgegeben den 13. November 1874.; 


M der Allerhöchſte Erlaß vom 16. September 1874., betreffend die Beftä- 
ügung bed Statutö ber den Bid für die Lehrer der — —— 


e Privilegium vom 19. Juni 1874. wegen Ausgabe von 


olks⸗, Bürger- und höheren enſchule der Stadt Osnabrück, durch 
das Amtsblatt für Hannover Nr. 48. ©. 403., ausgegeben den 13. No» 
vember 1874.; 


- 


— — 


8) das am 18. wind öchſt vollzogene Statut des Oberberg. 

Senat — andes Ne ni Blätter = 

ber —— Regierung —*— Potsdam Nr. 51. ©. 401. bis 403., auß- 
gegeben den 18. Dezember 1874., 


der Königl. Regierun Frankfurt a. d. O. Nr.,50. ©. 201. bi 
293, ausgegeben” ben 16. Degember 1874; DT IT“ a 


9) das Allerhöchfte Privilegium- vom 16. Oftober 1874.--wegen. 

auf den Inhaber Iautender Obligationen der Stadt Trarbah zum Be 
trage von 120,000 Marf — durch das Amtsblatt der Königl. 
—— * Coblenz Nr. 47. ©. 345. bis 347., ausgegeben den 
vernber 1874.; 5 stladu® 


10) der Allerhöchfte Erlaß vom 16. Oktober 1874., betreffend die Verleihu 
des Enteignungdrechtd und der fiskali Vorrechte an ben-Kreid Nieder 
Barnim für den Bau einer Chauffee von Nieder- Schönhaufen über 
Liebenwalde bis zur Grenze des Templiner Kreifes in der Richtung auf 
Zehdenid, durch dad Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsde 
©. 411., auögegeben den 25. Dezember 1874.; 


11) das Alleröchfte Privilegium vom, 16. Oftober 1874. wegen Wusgabe 
auf den Inhaber lautender Kreis-Anleihefcheine des Kreifed Nieder-Barnim 
im Betrage von 330,000 Reichsmark durch das Amtsblatt der igl. 
—— zu Potsdam Nr. 52. ©. 411./412,, ausgegeben. ben ‚ 
zember 1874.; —— — 


2007 

— Prvgium vom 21. Die 1874, megen, a 
auf den Inhaber lautender Obligationen über eine Anleihe der Stadt 
Ronsdorf von 45,000 ae — 135,000 Mark — 
das Amtsblatt der Königl. —— Duͤſſeldorf Nr. 51S470. bis 
481., ausgegeben den 5. Dezember 1874.; —— 


13) das Allerhöchſte Privilegium vom 26. Oktober 1874. wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Kreiſes 
Ufebom-Wollin bis zum Betrage von 150,000 Mark Reichswä * dur 
dad Amtsblatt der Königl. —— Stettin Nr. 50. S. 324 bis 
326., ausgegeben den 11. Dezember 1874,; 


14) da3 a Vrivilegium vom 4. November 1874. ‘wegen 
auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Altona im ige 
von 800,000 Thalern oder 2,400,000 Reichsmark dur das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 61. ©. 453. bis 4655. aus ⸗ 
gegeben den 12. Dezember 1874, — 





Redigirt im Bürcau des Staats. Minifteriums. 
Berlin, gedrudt in ber Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
{R. dv. Deder). 


a 


pda Ast tı „Beleg: Sammung AT mn and (8 


sun, 


winan Dreußifsen Staaten. 





— ee betreffend bie Auflöfung ber Berabupotelen- -Rommilfion zu — Ber bie 

Abgabe ber dortigen Grunbbücher an bie Grundbuchämter, ©. 17. — Berorbnung, betreffend bie 

Anudisirs Wimirkang des Sommunallandtages und bes Landesausfchuffes ber Hohenzolleruſchen Laude bei Ber 
108 5 wpoaltung und: Beauffichtigumg ber Spar- umb Leihlaffe, S. 78. — Vertrag zwiſchen Preußen und 
du mar ‚Beaunjhweig wegen Herftellung einer bireften Eifenbahnverbindung zwiſchen bem Bergiſch -Maͤrkiſchen 
tun grund uub bem Braunfchweigifchen Eiſenbahnnehe, S. 50. — Belanntmahung, betreffend das Ergebniß 
Ga m Ber. kl Klafjenfteuerveranlagung für das Jahr 1875., ©. 84. 





— Mu betreffend bie Auflöfung ber Berghypotheken Kommiffion zu Dort- 
ninnneR«r: und bie Abgabe der dortigen Grundbücder an bie Grundbuchämter. 
en J 14. oem 1874. 


194 ı 


ir Wilheim, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
"art 106% in Ausführung des $. 246. des Allgemeinen Berggeſetzes 
vn Mi 1808 (or En für 1865. ©. 705.), was folgt: * 
* Artikel J. 
ig 3 Die — Grund des Geſetzes, —* die Kompetenz der Oberbergämter, 
ann 0. Juni 1861. (Gejet-Samml. für 1861. ©. 425 22 für den Bezirk des 
Oberberg ga zu Dortmund errichtete Berghypothefen » Kommiffion zu Dort- 
—* mit dem 1. rg 1875. — Die bisher von dieſer Behörde 
yo erkseigenthum gefüh — — werden von dem gedachten 
* ab urch die — fortgeführt 
Artikel DI. 

Mit der Ausführung der gegenwärtigen Verordnung, welche durch die 
Geſeh⸗Sammlung zu publiiren iſt, find der Juſtizminiſter und der Miniſter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten beauftragt. 
naltkundlich * Unſerer Höchſteigenhãndigen Unterſchrift und beigedrucktem 


KRoniglichen ¶Inſieg 
Gegeben ein, den 14. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Leonhardt. Achenbach. 





dehrgang 1875. GNr.8261-8262.) 11 (Nr. 8252.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 28, Januar 1875, 


(Nr. 8252.) Verordnung, betreffend die Mitwirkung des Kommunallandtaged und des Lanbes- 
ausfchuffes der Hohenzollernſchen Lande bei, Verwaltung and Beauffichtiguitg 
der Spar- und Leihkaſſe. Vom 16. Januar 1875, 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, nachdem der SHobergollernfcye Landeskommunalverband für, alle; Ber- 


bindlichfeiten der Spar» und Leihkaſſe die ſubſidiäre Garantie übernommen a 
in Ausführung des $. 61. Nr. 9. der Hohenzollernfchen Amtö- d. 
114 


ordnung vom 2. April 1873. (Geſetz Samml. ©. 145, ff.), was folgt: 


$. 1. uia 

Die Ernennung der Beamten der Spar- und Leihkaſſe erfolgt fortan 

durch den Landesausſchuß ($$. 53. 55. 59. und 62. des Statuts vom 17; Mätı 

1854., Gefeß-Samml. für 1854. ©. 285. ff.), die des Syndikus nad) ertheilter 
Genehmigung ded Minifterd des Innern. 


$.2. * 

Der Landesausſchuß entſcheidet an Stelle der Regierung zu Sigmaringen 
über Beſchwerden gegen die Direktion der Spar: und Leihkaſſe und n kin 
Stelle des Kuratoriums, welches hierdurch aufgehoben wird, die Revifionen der 
Gefchäftsführung des Inftituts vor ($$. 65. und 69. des Statuts). 


$. 3. 
Der von der Direktion der Spar- und Leihfaffe alljährlih zu ent- 
werfende Etat von den Verwaltungsfoften des Inſtituts iſt nach erfolgter Bor: 
prüfung durch den Landedausfhuß von dem Kommunallandtage feitzuitellen. 


$. 4. 
Die Jahresrechnungen der Spar- und Leihfaffe werden nach erfolgter 
Nevifion durch den Landesausfchuß von dem Kommunallandtage dechargirt. 
Bon der Direktion der Spar- und Leihkaſſe ift dem Kommunallandtage 
zugleich mit der Jahresrechnung der jährliche Rechenfchaftsbericht vorzulegen. 


6. 5. 
Sobald und fo lange der Refervefonds die im $. 75. des Statuts vor: 
efchriebene Höhe von 25, beziehungsweife 50 Prozent des gefammten Paſſiv— 
—* der Anſtalt erreicht bat, ſteht dem Kommunallandtage die Verfügung 
über die Ueberfchüffe zu Gunften des Landesfpitald zu Sigmaringen oder zu 
fonftigen gemeinnügigen Zweden im Intereſſe des Yandesfommunalverbandes zu. 


$. 6. 
Die Verwaltung der Spar: und Leibfaffe fteht umter der Aufjicht des 
Minifters des Innern ($. 64. des Statuts). er 
Der 


— y9 — 
ins Der: Genehmigung der Regierung zur Erwerbung von Grundſtücken für 
Rechnung der Anstalt bedarf es ferner nicht ($. 52. des Statuts). 


7 

ESoweit die Vorſchriften des durch Unſeren Erlaß vom 17. März 1854. 
heſtätigten Statuts der Spar: und Leihtaſſe für die Hobenzollernfchen Lande 
init den vorſtehenden Beltimmungen in Widerfpruch ftehen, werden die erfteren 
— beziehungsweiſe abgeändert. 

eitere Abänderungen oder Ergänzungen dieſes Statuts und dieſer Ver— 
ordnung behalten Wir Uns nach Anhörung des Kommunallandtages vor. Die 
Beihlußnahme über Abänderungen oder ———— des gemäß $. 54. des 
Statut; von dem Minifter des Innern —— Verwaltungs⸗Reglements ſteht 
dem Kommunallandtage mit Genehmigung des Miniſters des Innern zu. 


mMdn 
$. 8. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Februar 1875. in Kraft. 


Inalrfundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfehrift und beige: 
dructem Söniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 16. Januar 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
—2 Gr. zu Eulenburg. 
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(Nr. 82528253) 11® (Nr. 8253.) 


— s0 — 


(Nr. 8258) Werther Preugen md Braunſcheeig wegen Herſtellung einer. Birekten 
Eifeub ah verbindung gwifchen dem Bergiſch ⸗ Marliſchen uud dem Braunfhweigiichen 
Eiſenbahnnetze. Dom 9. Dezember 1874, 2, 
Sin Majeftät der Deutfche Kaiſer, König. von Preußen, und; Seine Hoheit 
der Herzog. von. Braunſchweig und. Lüneburg haben, beſchloſſen, der Bergiſch— 
Märkischen Eifenbabngejellibaft den Bau. und. Betrieb einer: Berbindungsbahn 
zwifchen dem Bergiſch-Märkiſchen und dem. Braunſchweigiſchen Eiſenbahnnetze 
zu geftatten und haben zum Zwede der deshalb erforderlihen näheren Verab— 
redungen zu Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der Deutfche Kaifer, König von Preußen: 
Allerhöhftipren Geheimen Dber + Regierungsratd  Herniünt 
Duddenhaufen, — 


Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig und Lüneburg; 
Höchſtihren Geheimen Finanzrath Grafen Görk-Wrisberg, 1“ 

von welchen unter Vorbehalt der Ratifikation der nachſtehende Vertrag ab⸗ 
geſchloſſen worden iſt. re 
Artikel 1. \ 


Beide fontrahirende Regierungen geftatten ber Bergifch-Märfifchen Eiſen⸗ 
bahngefellihaft den Bau und Betrieb einer Eifenbahn, weldye von: Station 
Scherfede der oberen Ruhrthalbahn einerfeit3? und der Station Carlshafen der 
Heſſiſchen Nordbahn amdererfeits nah Holzminden führen und in Holzminden 
direft an die Braunfchmeigifhe Bahn anſchließen foll. 


Artikel 2. * 
Die oglich Braunſchweigiſche Regierung wird der Bergiſch⸗Märkiſchen 
——— in der ihr ——— auch für das —— Braun · 
ſchweigiſche Gebiet zu ertheilenden Konzeſſion, ohne —— Einvernehmen 
mit der Königlich Preußiſchen Regierung, feine erſchwerenden Bedingungen auf- 
erle ch er; nicht in der für das Preußiſche Staatögebiet ertheilten Konzeffion 
enthalten find. 

Die Ser lich Braunfchmweigifhe Regierung wird vielmehr der Bergiſch⸗ 
Märkiihen Eifenbahngejellfchaft die Durchführung ihres Unternehmens thunlichft 
erleichtern und ihr inöbefondere dad Recht zur Erpropriation verleihen. ° 


Artikel 3. 

Ferner wird bei Ertheilung der Konzeſſion die Herzoglich Braunſchweigiſche 
Regierung der Bergifch- Märfiihen Eiſenbahngeſellſch Er Maßgabe ih 
Gefellſchaftsſtatuts auch in dem Braunſchweigiſchen Gebiete die Rechte: einer 
Korporation zugeftehen. Die Gefellihaft foll jedod ihr Domizil und den Si 
ihrer Verwaltung im Königreich Preußen behalten, und ungeachtet der Aids 
dehnung ihred Unternehmens auf dad Braunfchweigiihe Gebiet in Bezug auf 
dad allgemeine ftaatlihe Aufjichtärecht über die Verwaltung ihres Unter: 

nehmend 


rt 9 


tırrr 


u — 


nehmens lediglich von der Königlih Preußischen, Regierung reſſortiren. Ins⸗ 
—75— len Die — von on Üfinge altungen und Ub- 
deringen diefes Eifenbahn » Unternehmens und. feiner. Verwaltung, die 
Genehmigung von ferneren Erweiterungen des Unternehmend außerhalb des 
Braunfehweigifchen Staatögebiet3, fowie, der Emiffion von Prioritäts-Obligationen 
tesiglidy" der Komiglich Preußiſchen Negierung anheimgeftellt bleiben. 

DR diefe bezüglich des Domizils der Geſellſchaſt getroffene Beſtimmung 
wird jedoch der Gerichtsſtand des Kontrafts, der belegenen Sache oder des 
begangenen Verbrechens nicht alteritt. 


Artikel 4. 


Die Punkte, wo die Bahn die beiderfeitigen Landesgrenzen überfchreitet, 
ſollin nöthigenfalls durch deshalb abzuordnende technifche Kommifjarien näher 
beftimmt werden. 

Die nähere Feftitellung der Bahnlinie, wie des gefammten Bauplans und 
der einjelneri Bauentwuͤrfe bleibt der Königlich Preußischen Regierung vorbehalten. 
Ohne  Zuftimmung der Herzöglich Braunſchweigiſchen Regierung darf jedoch in 
Men, Staatögebiete die in dem derſelben bereit3 mitgetheilten Ueberfichtsplane 
roth eingezeichnete allgemeine Richtung der Bahn nicht abgeändert werden. Auch 
ſoll die landespolizeiliche Feſtſetzung der MWegeübergänge, Brüden, Durchläſſe, 
Nlußforreftionen, Borflutbanlagen und Varallelmege im Braunfchweigijchen 

ebiete den kompetenten Braunfchweigifchen Behörden zuftehen. 
note! Die Gefellthaft foll verpflichtet fein, das Terrain von vornherein für eine 
doppelgeleifige Bahn zu erwerben und das zweite Geleife auf Aufforderung der 
Köttiglih Preußischen Regierung berzuftellen. 

Die Spurweite der zu erbauenden Eifenbahn foll in Uebereinftimmung 
mit den anfchließenden Bahnen überall gleihmäßig 1,35 Meter im Lichten der 
Schienen betragen. 
vo Die von einer der beiden Eontrahirenden ——— geprüften Betriebs⸗ 
mittel werden ohne weitere Reviſion auch im Gebiete der anderen Regierung 
zugelaſſen werden. 

EL : Artikel 5. 


Die Feſtſetzung des Tarifs und Fahrplans bleibt der Königlich Preußi- 
ſchen Regierung vorbehalten. Es foll jedoch ſowohl im Perfonen- wie im Güter— 
verkehr wiſchen den beiderfeitigen Unterthanen hinſichtlich der Beförderungspreife 
oder der Zeit. der Abfertigung fein Unterjchied gemacht werden. 


Artikel 6. 


tin Die Landeshoheit werbleibt in Anſehung der Vahnftvede im Braunſchwei⸗ 
when Gebiete der Herzoglih Braunfchweiguichen Regierung. Derfelben ift es 
vorbehalten ;- für: den Verkehr zwifchen Ihr und der Gejellichaft, fowie für die 
Br ws der hr über die betreffende Bahnitrede zuftändigen Auffichtd- und 
pobeitärechte, eine Herzogliche Behörde oder einen bejonderen Kommiffarius zu 
beſtellen. Dieſe Behörde, reſp. diefer Kommifjarius bat die Beziehungen der 
Herzoglich Braunfchmweigifchen Regierung zu der Eifenbahnverwaltung m allen 
‘Nr. 6268.) Fällen 


ten ee A lie 
ben geeignet find. Wegen , | $ 


a ‚aller, Ä 
nanlage im — 
oder des Betriebes derſelben gegen die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſcha 





Artikel 7. m 798 Im 
15 mi 
Die im Braunfchweigifchen Gebiete angeftellten Eifenbahnbenmeten „fh 
den Braunfchweigifchen Oandehgejepen lesen Die engchörigen bed, inun 
Staates, welche im Gebiete des anderen Staates angeſtellt werden ‚di | 
fcheiden dadurdy aus dem Unterthanenverbande ihres Hetmathlandes nicht aus. 


Artikel 8. 


Für die Bahnpoligei find die bezüglichen NeichSverordnungen maßgebend; üben 
die etwa zu erlaffenden Ausführungs- Beſtimmungen werden beide Regierungen, por 
dem Erlaffe fi) benehmen und gleichlautende Beſtimmungen zu. erzielen 
Anne At 

Artikel 9. — 

Die der Geſellſchaft im Intereſſe der Militair-, Poſt- und Telegrapben- 
Verwaltung und bezüglich ihrer Bahnbeamten und Arbeiter für das Pteußiſche 
Staatögebiet in der ertheilten Konzeffion auferlegten Bedingungen ſollen aud 
für das Braunfchweigifche Gebiet maßgebend fein. isn re pin 
Für Kriegsbefhädigungen und Demolirungen, mögen ſolche vom Feinde 
ausgehen, oder im Intereſſe der Landeövertheidigung veranlaßt werden, Toll die 
Gefellichaft einen Erfat weder vom Staate noch vom Reiche beanspruchen können 


Artikel 10. 


Die Herzogli Braunfchweigifche Regierung wird von dem in Rede ftehen: 
den Eifenbahn Unternehmen der Ber ifch · Märkifchen Eiſenbahngeſellſchaft eine 
Gewerbeiteuer oder ähnliche Sffentliche Abgabe nicht erheben, auch diejenigen 
Grundftüde zur Grundfteuer nicht heranziehen, welche nad den reusifhen 
Geſetzen dem Erpropriationsrechte unterworfen fein wurden. 

Die Königlich Preußiſche Regierung wird jedoch von dem Unternehmen 
der Bergifh-Märfifchen Eifenbabngefellihaft nah Maßgabe Ihrer Gefeke vom 
30. Mai 1853. und 21. Mai 1859., fowie der dazu ergebenden abändernden und 
ergänzenden Beftimmungen eine Eifenbahnabgabe erheben und hiervon denjenigen 
Betrag an die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung überweifen, welcher ſich 
aus dem Verhältniſſe ergiebt, in welchem die Länge der auf Herzoglih Braun- 
fchweigifchem Gebiete liegenden Strede zu der Gefammtlänge der danach ber 
Befteuerung unterworfenen Bahnftreden ſteht. 

Die Sablung erfolgt alljährlich postnumerando und zwar zum erften Male 
für da8 auf die Betriebseröffnung der in Rede ftehenden Eifenbahn folgende, 
mit dem 1. Januar beginnende Rechnungsjahr. 





Die 


me — 





lich Pr R w he [ w n 

——— 

(be am. die Dh der x J —— Regierung 
— eKaſſe Sorge tragen. 


Yir Bi tlinon) 
shi) mau Artikel 11. 

Da die Bahnftrede innerhalb des Herzoglih Braunſchweigiſchen Gebiets 
mit der im Königlich Preußiſchen Gebiete as Bahn ein Ganzes ausmacht 


und —* im Zuſammenhang damit zu benutzen iſt, ſo ſollen etwaige neue ge— 
timmungen über Effenbahn-Unternehmungen im Herzogthum Braun⸗ 


t nady vorgängiger Genehmigung der Königlich Preußiſchen Regie: 
Ben bie. in Rebe ftehende Bahnfrche 8 Anwendung gebracht werden. 


Artikel 12. 


den Fall, daß die Königlich Preußiſche Regierung die Bergiſch-Mär— 
—F iſenbahn ganz oder theilweiſe ankaufen würde, gewährt die Derzoglich 
Aitfchtoeigifche Regierung der Königlich Preeubifchen Regierung das Re 
De Anlaufs auch der im Herzoglich Braunſchweigiſchen Gebiete belegenen Strecke 
nic Mafgabe des Königlich Preußiſchen Gefeked über die Eifenbahn- — 
nehuiungen vom 3. November 1838. 


dann! 5 


sebtidustt? Aue nn us re Artikel 18; 
(bin Diefer Vertrag fol in zwei gleichlautenden Original» Exemplaren ausge: 
fertigt. und beiberfei zur landesherrlihen Ratififation vorgelegt werden. i 
z19 Die. Auswechſ der: beiderſeitigen Ratifikations⸗Urkunden ſoll ſpäteſtens 
binnen zehn Wochen erfolgen. 
So geſchehen Berlin, den 9. Dezember 1874. 


Hermann Duddenhauſen. Gf. Görtz Wrisberg. 
— ¶ ) (L. S) 


Vorftehend ertrag iſt rati tft worden und die Auswechjelung der 
Bft nen hl bat ftattgefunde 





(Nr, 8253—8254.) (Nr. 8254.) 
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(Nr. 8254.) Belanntmadung, betreffend das Ergebniß ber Klaffenfteuer- Beranlagung für 
bas Jahr 1875. Dom 23. Januar 1875, 2 


A. Grund nn Befrmtungen je im $. 6. des‘ Shehe vom 25. Mai 1873. 


—33— Samml. ©. 213.) im er 5, des Geſetzes von demjelben Tage 
Geſetz- Summl. ©. 202 ih m befannt — daß an Klaſſenſteuer für 
dad Jahr 1875. nur | 

zwei Marf achtzig Pfennige ‚id F 


auf jede drei Mark der veranlagten Jahresſteuer — find. 
biernady weniger zu entrichtende Betrag von zwanzig Grennigen auf he bi 
Mark der Snhrest euer vertheilt fich ad die einzelnen Monatsraten der lekteren 
in der Urt, dat auf jede 25 Pfennige der veranlagten monatlichen Klaffeniteuer 
für den erften Monat jedes Kalenderquartals nur je 24 ag ee 
zweiten und dritten Monat jede3 Kalenderquartald nur je 2 23: Wenige 
erhoben werden. 


Der Normalbetrag der Klaſſenſteuer ift geſetzlich nie ‚auf 


0,000 Matt. 
Der durch Reklamationen und Rekurſe entftandene ge 
Ausfall gegen den Norinalbetrag des Jahres 1874. ift fer 0: 
BER u ee een were 253,266 ⸗ 
Summa ..... 42,253,266 Mart. 
Weranlaat Tb Tat 3878... 44,495,262 » 


Mithin mehr ...... 2,241,996 Marf. 
Hiernach würden, um die berichtigte Soll-Einnahme von 42,253,266 Marf 

zu erhalten, auf jede 3 Mark der veranlagten Jahresſteuer zu entrichten fein: 

2 Mark 84°, Pfennige; 
ba aber nad) ae ee bei Feitftellung der weniger zu entrichtenden 
Jahresſteuer Beträge von 5 Pfennigen und darunter außer Betracht "Bleiben, 
und der hierdurch gegen ir Normalbetrag entjtehende Audfall, welcher fich für 
diefes Jahr auf 734354 Marf — erſt im nächſtfolgenden Jahre: aus- 
Paso ift, jo find für das Jahr 1875., wie oben beftimmt worden, nur 
Mark 80 Pfennige auf je 3 Mark ber veranlagten Jahresſteuer zu entrichten. 
Berlin, den 23. Januar 1875. 


Der Finanzminifter. J je 


Camphauſen. 





Rebigirt im Büreau des Staats · Miniſteriums nt 
Berlin, gebrucdt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderet 
(R, », Deder), 


—— 
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Auhbalt: Allerhochſter Erlaf, betreffend bie Aenderungen in ben Tarifen für Ehauffee», Wege, Damm-, 
. Brüden-, Pflafter-, Faͤhr unb Stättegelber, Abgaben von der Alößerei, Schleuſen und Brüden- 
burdhlaßgelber, Hafen, Liege und Krabngebühren und ähnliche Abgaben in Folge ber Einführung ber 
Neiche narktechnung vom 1. Januar 1875. ab, ©. 85. — Allerhöchſte Erlaffe vom 31, Dezember 
Haf® 0,0187, betreffend Aenderungen in bem Tarifen über bie Erhebung von Schiffahrtsabgaben, Kanal 
gefälen, Ufer, Safengelbern ıc., unb zwar: 1) für ben Spoy-Stanal zu Eleve unb bem requlirten 
alten Rhein zwifchen Keelen und Griethaufen, ©. 86.; — 2) für ben Kanal von ber Weichfel zum 
.. „Brifcden Haff, bie Wafferftrafen zwifchen der Ober und ber Elbe, bie Elbſchleuſe bei Magdeburg und 
bie Schleuſen auf ber Saale und Unftrut, ©. 87.; — 3) für bie Drewensbrüde bei Ldeibitſch, bie 
4. 7, Bande and Schleufen auf ben Waſſerſſtaßen der Provinz Preußen zwiſchen Ofterode, Deutfch- Eylau, 
Eaalfelb, Piebemühl, Hoffnungstrug, Kleppe und Elbing, bie geneigten Ebenen pwiſchen Hoffnungskrug 
-_ umb Reppe und bie Canbungspläge auf beiben Ufern ber Weichjel bei Kurgebrad und dem Hafen 
Inn 5», ba; S. 85; — 4) für den Bromberger Kanal, S. 89.5; — 5) für bie Oberfchleufen bei Coſel, 
1, 33 Brieg, Ohlau umb Breslau, für den Klobnip-Stanal, ben Schiffebauplatz und bie Lagerplähe am 
er:  "denfelben, S. 80.5; — 6) für den Schleswig · Holſteinſchen Kanal und die Eider auf der Strecke zwiſchen 
eher md Menbsburg,' S. 01. — Tarif, mach welchem das Hafen und Lagergeld für Benuhung 
der Sicherheitshäfen und Bagerpläge zu Fufternberg und Erubenburg an ber Cippe im Regierungsbezirk 

Düffelborf vom 1. Januar 1875. ab zu erheben ift, ©. 92. 








(Nr. 8255.) Allerhöchſter Erlaß vom 31. Dezember 1874., betreffend die Aenderungen in den 
Tarifen für Chauffee-, Wege-, Damm, Brüden-, Dflafter-, Fähr- und 
Stättegelber, Abgaben von ber Flößerei, Schleufen- und Brüden- Durd- 
laßgelder, Hafen⸗, Liege- und Krahngebühren und Ähnliche» Abgaben in 
Folge der Einführung ber Reichsmarkrechnung vom 1. Januar 1875. ab. 


N. Ihren gemeinfchaftlichen Bericht vom 30. Dezember d. J. beftimme Sch, 
da im den Tarifen, — welchen —— namentlich Chauſſee⸗, 
e, Damm, Brücken⸗, Pflaſter⸗, Fähr⸗ und Stättegelder, Abgaben von 

der Flößerei, Schleufen- und Brücken⸗Durchlaßgelder, Hafen-, Liege» und 
ühren und ähnliche Abgaben zu erheben find, vom 1. Januar 1875. 

ab an die Stelle der bißherigen Einheitöfäge die in Reichsmarkrechnung nad) 
Artikel 14. $. 2. des Reichsmünzgeſehes vom 9. Juli 1873, (Reichs-Geſetzbl. 
Jahrgang 1875. (Nr. 82558256.) 12 ©. 233, 


Ausgegeben zu Berlin ben 30. Januar 1875, 


— 6 — 


©. 233.) umgerechneten und abgerundeten Beträge berfelben treten, ſoweit nicht 
für einzelne Tarife etwas Anderes beſonders beftimmt wird. 


Berlin, den 31. Dezember 1874. 
Milbelm. 
Camphaufen. BG 


An den Finanzminifter und den Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


tt (d 


1% 





(Nr. 8256). Allerhöchſter Erlaß vom 31. Dezember 1874., betreffend die Nenderangen im dem 
’ Tarife über die Abgaben für die Benugung des Spoy-Kanals zu Cleve und 
bes regulirten alten Rheins zwifchen den Orten Keeten und Griethauſen, vom 
1. “Januar 1875. ab. au 
A „on, mdnd 
uf Ihren gemeinfchaftlichen Bericht wom 30. —— d. I. wills Jh ge· 
nehmigen, daß in dem Tarife vom 27. Auguft 1852. Te h 
©. 579., 1872. ©. 47.), nach welchem die Abgaben für die Benugtingsdes 
Spoy-Kanald zu Eleve und des regulirten alten Rheins zwiſchen den: 
Keeken und Griethaufen zu erheben find, die Beſtimmungen unter A.'1. undy2. 
dahin abgeändert werden, daß von je 9 Zentnern ber Tragfähigkeit eines bis 
nt Hälfte der Tragfähigkeit oder darüber beladenen Schiffes. fün irre re 
eihömarkrechnung, von einem unter der Hälfte —— beladene 
Schiffe die Haͤlfte des nach dieſem Abgabenſatze zu berechnenden Abgabenbetrages 
erheben iſt, und daß eine bei der Berechnung überſchießende Zahl von Zentnern 
er Tragfähigkeit, wenn fie mindeftend 45 beträgt, ald 9 Zentner gerechnet wird, 
während eine Eleinere Zahl außer Betracht gelaffen wird. TEC 


Diefe Uenderungen treten mit dem 1. Januar 1875. in Kraft. 
Berlin, den 31. Dezember 1874, 


Milbelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


i sd mi® 
An den Finanzminifter und den Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 





ER, 


Ar 3257)? Allerhöchſter Erlaß vom 31. Degember 1874,, betreffend die Abänderung einiger 
Beltimmungen ber Tarife über Schiffahrtsabgaben: a) auf dem Kanal von 
der MWeichfel zum Frifhen Haff, b) auf den Waſſerſtraßen zwiſchen Oder und 
Elbe, e) für Benugung der Elbſchleuſe bei Magdeburg und der Schleufen auf 

+ ber Saale und Unftrut, vom 1. Januar 1875. ab. 


Yı Ihren gemeinfchaftlichen Bericht vom 30. Dezember d. 3. will Jh ge 
gen, daß die Beitimmungen: 
a) unter I. B. 1. und 2. des Tarif3 vom 27. Dezember 1871., nad) welchem 
die Schiffahrtdabgaben auf dem Kanal von der Weichiel zum Friſchen 
Haff zu erheben find (Gefe -Samml. von 1872. ©. 52.), 
b) unter B. I. 1. und 2. de3 zur vom 27. Dezember 1871., nach welchem 
die Abgabe für das Befahren der Wafferftraßen ne der Oder und 
der Elbe zu erheben iſt (Geſetz Samml. von 1872. ©. 57.), 

mi — unter B. J. 1. und 2. des Tarifs vom 27. Dezember 1871., nach welchem 
‚die Abgabe für die Benutzung der Elbſchleuſe bei Magdeburg und ber 
—— auf 7 Saale und Unftrut zu erheben it (Gefeh - Samml. 
von 1872. ©. 

dahin abgeändert — — von geflößten —— für je 9 Quadratmeter 
der Oberfläche, einſchließlich des Flottwerks und des Waſſerraumes, von Flößen, 
welche rad oder theilmeife aus vierkantig bejchlagenen Hölzern (Quadratholz) 
oder, Ballen beftehen, zwölf Pfenmige der Reichsmarkrechnung und von allen 
— ie zehn gfenmi e der Neichömarfrechnung erhoben werden und daß 
erechnung der Oberfläche eine Fläche von überhaupt weniger als 9 Dua- 
erh völlen 9 Quadratmetern gleichgeftellt, dagegen bei größeren Flächen ein 
Ueberfchuß. von weniger ald 44 Quadratmeter außer Betracht gelaffen, ein Ueber- 
m. ‚von: mindeftend 43 Quadratmeter für volle 9 Duadratmeter gerechnet wird. 
——— g beſtimme Ich, daß der in der Ausnahme 1. a. zu A. des unter 
e begeich en Tarifs — Marimal-Abgabenbetrag für Ladungen der 
dort genannten Art von I Thlr. 5 Sgr. vom 1. Januar 1875. ab auf zwei 
Mark ermäßigt werben foll. 


Berlin, den 31. Dezember 1874. 
| Milbelm. 
Campbaufen. Achenbach. 


hndıts 


An den —— und den Miniſter für Handel 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 





(Nr. 8257-8258.) Ä 12° (Nr. 8258.) 
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(Nr. 8258,) Allerhöchſter Erlaß vom 31. Dezember 1874., betreffend die  Mbänberung Her 

Tarife für die. Benukung der Drewend-Brüde bei Leibitſch, für bie Be 
nugung ber Kanäle. und Scleufen auf den Wafferfiraßen der Provinz 
Preußen zwifchen den Orten Ofterode, Deutfc- Eylau, Saalfeld, ae 
Hoffnungskrug, Kleppe und Elbing, fowie der geneigten Ebenen 
ben Orten Soffnungsfrug und Kleppe und für die Benugung ber Pimbuingt- 
pläße auf beiden Ufern der Weichfel bei Kurzebrad und —— bafelt, 
vom 1. Januar 1875. ab. FR and 


Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 30. Dezember d. J. beſtimme Ich, 
daß für die Benutzung der Drewens-Brücke bei Feibitie, ß rg 
Marienwerder, an Stelle de8 unter B. de3 Tarif vom .9. Juli 1851, 

blatt der — in Marienwerder von 1853. ©. 312.) feſtgeſtellten — 
von 2 Pfennigen der Landeswährung vom 1. Januar 1875. ab ein _ 
der Reichsmar echnung zu erheben iſt. 

Ferner will Ich genehmigen, daß für die Benutzung der Kan 
Schleufen auf den Waſſerſtraßen der u Preußen —** den Of 
tode, Deutih-Eylau, Saalfeld, Liebemühl, Hoffnungstrug, Kleppe hi Elbing, 
fowie der geneigten Ebenen zwijchen Fer Drten Hoffnungskrug und Kleppe in 
den Fällen der TR a. zu des —* vom 27. Dezember 1871, 
(Gefeg-Samml. von 1872. ©. 50.) ei der SHebeftelle "zu Giebemüß vierzig 
und bei der Hebeftelle zu Kleppe ſechszig Pfermige ber Reichsma technun 
in den Fällen der Anmerkung b. zu A. Beffelben Tarifs aber bei der ‚Sebeftelle 
zu Liebemühl zehn und bei der SHebeftelle zu Kleppe zwanzig Pfennige der 
Reichsmarkrechnung für je 10 Tonnen der Tragfähigkeit vom 1. Januar 1875. 
ab erhoben werden. je © 

Bon demfelben Zeitpunkte an wird die Beſtimmung unter A. Nr. 6. des 
— vom 27. Dezember 1871. (Geſetz-Samml. 1872, S. 55.), nach welchem 
für die Benukung der ak auf beiden Ufern der Weichſel bei Kurze 
brad und des Hafens dafelbft Ufer» und Hafengelder zu entrichten find, dahin 
abgeändert, daß für je 4 Kubikmeter Brennholz, weldes aus- oder oe 
wird, fünfzehn Pfennige der Reichsmarkrechnung zu erheben find: 


Berlin, den 31. Dezember 1874, 
Milbelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


An den Finanzminiſter und den an für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. | II 
tut 


ıelammsn 





(Nr. 8259.) 


a — 


ANE EBEN Allethochſter Erlaß vom’ 31. Dezember 1874., betreffend bie Abänderung bes - 
sie Tarifs vom 29, Mat 1872. über Die Abgaben für daB Befahren des Brom- 
—* 74 0 ‚herger Kanals, vom 1. Januar 1875. ab. 

1 ‚Ahren gemeinfchaftlichen Bericht vom 30. Dezember d. J. genehmige Ich 
Folgende ‘mi ** 1. Januar 1875. in Kraft tretende — — des Tarifs 
vomn 29.Mai 1872. — ©. 542.), nach welchem die Abgabe für 
dns Befahren des Bromberger Kanals zu erheben ift: 

ın 1).die unter A. beziehungsweife in der Ausnahme 1. zu A. feftgeftellte Ab- 
Bau von Shi Bgrfähen wird für die Benukung icber der 12 Schleufen 
6bes Kanals für je 30 Str. Tragfähigkeit auf * beziehungsweiſe einen 
yfennig ber Reichsmarkrechnung mit der abaabe beitimmt, daß bei 
—— ee Berechnung der Tragfähigkeit weniger als 30 Ztr. für volle 30 Str. 
jerechnet werden. Die Beftummungen in der Ausnahme 2., fowie in 
Am 15, Anmerkung zu.den Ausnahmen 1. und 2. bleiben unverändert; 
sit 3. bie unter B.II. 1. und 2, tefigeftelte Abgabe von Flößen wird dahin 
‚ind Aehnbert,. daß für je 18 Quadratmeter der Oberfläche, einſchließlich des 
8B8lottwerks und des Waflerraumes von Flößen, welche ganz oder theil⸗ 
rar weile, aus wierkantig beichlagenen Hölzern (Duadrathol) oder Balfen 
pigsyier befteben, ſechs, und von allen anderen Flößen fünf Pfennige der 
Durchs marfrehnung zu erheben find. Bei Berechnung der Oberfläche 
vird eine Flaͤche von überhaupt weniger als 18 Quadratmetern vollen 
48 Quadratmetern gleich geitellt. Dafjelbe findet, ftatt bei einem Ueber- 


ſcchuſſe von weniger als 18 Quadratmetern. 
Berlin, den 31. Dezember 1874, 


— Wilhelm. 
Be Campbaufen. Achenbach. 


An) 


binn· 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel 
Gewerbe umb öffeiitliche Arbeiten. i 





Nr-8260.),. Allerhöcfter Erlaß vom 31. Dezember 1874., betreffend bie Aenderung ber 
Abgabe für die Benutzung der Obderfchleufen bei Eofel, Brieg, Ohlau und Bres- 
lau und für bie Benutung des Klodni-Kanals, fowie für die Benutzung bes 
Schiffsbauplages und der Cagerpläge an bemfelben, vom 1. Januar 1875, ab, 


A Ihren gemeinfchaftlihen Beriht vom 30. Dezember d. J. will Ich 
genegmigen, bat in dem Tarife vom 27. Dezember 1871. (Geſetz Samml. 1872, 

. 60.), nach welchem die Abgabe für die Benutzung der Oderfchleufen bei 
Eofel, rieg Ohlau und Breslau zu erheben iſt, die Beftimmung unter B. I. 
1. und 2. dahin geändert wird, daß von je 9 Quadratmetern der Oberfläche 
Nr. 8259-8260.) ein« 
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einfchließlich des Flottwerls und des aan von Flößen, welche ganz, oder 
theilweid aus vierfantig beichlagenen Ps zern (Duabratholz) oder Balken —2 — 
— von allen andern Flößen fünf Pfennige der Reichsmarkrechnung bei jeder 
er vier genannten Schleuſen erhoben werden. Bei der a der Oberfläche 
wird eine Fläche von überhaupt weniger ald 9 Quadratmetern vollen 9 Duad 
metern gleichgeftellt, dagegen bei pic Flächen ein Ueberfhuß von, wen 
ald 44 Quadratmetern außer Betracht gelaflen und ein Ueberihuß von mindeftens 
44 Quadratmetern für 9 Quadratmeter gerechnet. Kehle 
Ferner beftimme Ich folgende Aenderungen des Tarifd vom 27. Dezember 
1871., nad) welchem die Abgabe für die Benugung des —— 
für die Benutzung des Schiffsbauplatzes und der Lagerplätze an demſt en z 
erheben iſt (GeſetzeSamml. von 1872. ©. 63.): he sau 
1) die — von geflößtem go — B.1 1. und 2. des Tarifs — wird 
für je 3 Duadratmeter der Oberfläche einfchließlich des Flottwerks und bes 
Waſſerraumes von Flößen, weldye ganz oder theilweife aus vierkantig.be 
ſchlagenen Hößern (Quadratholz) oder aus Balten beftehen, auf fünfj/ven 
allen anderen Flößen auf vier Pfennige der Reichsmarkrechnung fe 
wobei Mengen von überhaupt weniger ald 3 Duadratmeter Oberfläche 
vollen 3 Quadratmetern gleichgeftellt, Ueberjchüffe von mindeftens 1% 
Quadratmeter für 3 Quadratmeter gerechnet, Eleinere Ueberfhüffe als 
13 Quadratmeter außer Betracht gelaffen werden; 


an Niederlagegeld für die Benußung der Qagerungspläte am Kanal zur 
Lagerung von Sol wenn die Lagerung länger als — Tage dauert, 
— Poſition D. e. des Tarifs — find u je 4 Kubikmeler Holz fünfzehn 
Pfennige der Reichsmarkrechnung zu erheben. - 13 m 


Diefe Abänderungen beider genannter Tarife treten mit dem 1. Januar 
1875. in Kraft. 


Berlin, den 31. Dezember 1874, 


2 


— 


Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 





(Nr. 8261.) 


— GE — 


le 


Nr, * Allethochfter Erlaß vom 31. Dezember 1874., betreffend die vom 1. Januar 1875. 


—— isdn —* ab eintretenden Aenderungen in dem Zarife über die Abgaben für das Be 
en N n fahren des Schleswig · Holſteinſchen Kamald und ber Eider auf der Strede 
PORT rpifehen Soltenau und Rendsburg. 


Anul[t 
— hg Bericht vom 30. Dezember d. J. beftimme J 
Yan _ Rake: vom 2, Juni 1869. (GeſetzSamml. ©. Ten) ng 
8 u 


Ben Se a * für das Befahren des Schleswin-Boltienfihen Kanal un 
) er Strede zwifchen Holtenau und Rendsburg zu erheben ift, 
bom anuar 1875. ab von einem Schiffsgefäße für Die Feruung einer 
[de der feh8 Schleufen zu Holtenau, Rnoop, — —— sförde, 
uvenſieck und Rendsburg für Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt zwei i Mfennige 
a Bene rer per zu erheben find. Die in den Ausnahmen und Bes 
j es Tarifs enthaltenen Beftimmungen bleiben mit der Maßgabe in 
. Rt, in. ber Ausnahme Nr. 3. und in der Befreiung Nr. 2. anftatt 
Fi — — —* Tragfähigkeit”! zu ſetzen iſt: 12 Kubikmeter oder weniger 


Be Bad 


Raumge 
je den 31, Dezember 1874. 
En sun | Wilhelm. 
FG; BR ar R Camphauſen. Achenbach. 


— — 


In Ge Finanzminifter und den Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Tnumnf 





(106 8261-8202.) (Nr. 8262.) 


(Nr. 8262.) Tarif, nah welchem das Hafen und Lagergeld für Benutzung der Sicherheits- 
bäfen und Lagerplätze zu Füfternberg ‚uud Erudenburg an ber Lippe im 
Regierungsbezirk {dorf vom 1. Januar 1875, ab zu erheben jft. Dom 
31, Dezember 1874. 


A. SHafengelb. 
1) Bom Floßholze für je ſechs Quadratmeter der Oberfläche eines Floſſes, 
einfchlieglich des Flottwerks und des Wafferraumes, für jede Lage 50 Pf. 
2) Bon Schiffägefüßen, beladen oder unbeladen, für jede vollen oder 
angefangenen 40 Zentner Ladungsfähigkeit.................... 20 — 

cu t iff nn : . 

Für das zu einem Schiffsgefäße gehörige, dieſem angehängte 

Boot wird nihts entrichtet. pe gehtrige, Diem amag — 


B. Lagergeld. 


1) Bon allen Gegenſtänden, mit Ausnahme des in Flößen oder An- 
hängen verfendeten Holzes — die Verfendung mag zu Waſſer 
oder Lande geſchehen — für jeden Zenimer ................. l» 
2) Bon Holz bei deffen Verfendung in Flößen oder Anhängen an 
Schiffe für je 6 Quadratmeter der Oberfläche eines Floffes, ein- 
ſchließlich des Flottwerks und MWafferraumes, für jede Lage..... 25 * 


Zufätlihe Beftimmung zu A. und B. 

Bei Berechnung der Oberfläche eines Floſſes wird eine Fläche von über- 
haupt weniger als 6 Quadratmetern vollen 6 Quadratmetern gleichgeftellt, da⸗ 
gegen bei größeren Flächen ein Ueberfhuß von weniger ald 3 Duadratmetern 
cur Betracht gelafjen und ein Ueberſchuß von 3 Quadratmetern und mehr. für 
volle 6 Quadratmeter gerechnet. Ein Gewicht von weniger ald einem Zentner 
(B. 1.) wird für einen vollen Zentner und das Kubikmeter Holz bei Verjendungen 
zu Lande zu 19 Zentnern angenommen. 


Berlin, den 31. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphaufen. Achenbach. 





_ Rebigirt im Bürcan bes Staats, Minifteriums, 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober + Hofbuchbruderei 
(R. dv. Deder), 
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Inhalte Berordnung, betreffend bie Einführung bed britten Abfchnitts und bes F. 77. bes Neichögefehes 
vom 6. fjebruar 1875. über die Beurkundung bes Perfonenftandes und bie Ehefhliefung, ©. va. — 
Allerhöchſter Erlaf wegen Abänderung des zweiten Abſahes bes $. 13. bes Allerhöchſten Erlaſſes 

pom 25. Mai 1868., betreffend die Verwaltung ber Gymnafial» und Stiftungsfonds zu Eöln, S. 1. 
* — Bekanntmachung, bie Abänderung des Termins der Martinimeſſe zu Frankurt a. d. O. betreſfend, 
EHE. — Bekanntmachung ber nad dem Geſeh vom 10. April 1872. durch bie Regierungs 

I Umtsblätter publizirten kandesherrlichen Exlaffe, Urkunden ıc., ©. v0. 





(8r.-8263.) Derorbnung, betreffend die Einführung des dritten Abſchnitts und-bes $. 77. 
bes Reichögefeßes vom 6. Februar 1875. über die Beurkundung des Verfonen- 
ftandes und bie Ehefchliefung. Vom 14. Februar 1875, 


Mi Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen auf Grund des $. 79. des Reichsaefehes vom 6. Februar 1875. (Neichs- 
Geſehbl. ©. 23.), für den Umfang der Monarchie, was folgt: 

nr s.1. 

Der dritte Abfchnitt und der $. 77. des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 
1875., betreffend die Beurkundung de3 Perfonenftandes und die Ehejchließung, 
werden mit dem 1. März 1875. eingeführt. 

$. 2. 
Der Juftizminifter ift mit der Ausführung diefer Verordnung beauftragt. 
Urkundlic unter Unferer Höchjfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. £ 
Gegeben Berlin, den 14. Februar 1875. 


(L. S) Milhelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Talk. v. Kamefe Achenbach. Friedenthal. 





Jahrgang 1875. (Nr. 8263—8264.) 13 (Nr. 8264.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 18. Februar 1875. 
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(Nr. 8264.) Allerhöchſter Etlaß vom 9. Januar 1875. wegen. Abänderung‘ bes zweiten Ab ⸗ 
2 FIT Ze ſahzes bes 8. 13. des Allerhöchſten Erlaffes vom 25. Mai 1868., betreffend bie 
Verwaltung der Gymnaſial - und Stiftungsfonds zu Eöln Geſet Ser 
1868. ©. 539.). LM 


Aır Iren Bericht vom 5. d. Mts. will Ich den zweiten Abſatz des $-13. 
Meines Erlaſſes vom 25. Mai 1868., betreffend die Verwaltung der Gymnafigf- 
und Stiftungsfonds zu Cöln (Gefet-Samml. 1868. S. 539.), hiermit aufhebe 
und an deffen Stelle folgende Beſtimmung treten lafjen: TIER 
Stubdienftiftungen, deren Genuß durch die Stiftungs-Urkundeit nicht 
von dem Beſuch namhaft — Unterrichtsanftalten abhängig’ e 
macht worden ift, fünnen bei dem Befuch einer jeden innerhalb des 
Deutſchen Reich belegenen, ftaatlih anerkannten und unter der Aufficht 
einer Reichs- oder Staatöbehörde ftehenden Unterrichtsanftalt, welche die 
in der Stiftungs-Urkunde vorausgefegte Eigenfchaft hat, verliehen werden. 


Diefer Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kenntuiß 
zu bringen. an Lahn 


Berlin, den 9. Januar 1875. „PO 
Wilhelm. 


Falk. 


An den Minifter der geiſtlichen xc. Angelegenheiten. 





(Nr. 8265) 
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N 88265.) Bekanntmachung, die Abänderung bed, Termius der Martinimeſſe zu frank 
sid dmitırtsd furt a. d. O. betreffend. Vom 3. Februar 1875. 


I 37"? 
Nasen des Könige Majeftät mittelft Allerhöchiten Erlaſſes vom 13.' * 
J. die Fettung des Anfangs der Martinimeſſe zu Frankfurt a. d 
anf hi RE tontag im November fr genehmigen gerubt haben, wirb hier, 
al ‚Au Grund gleichzeitig ertheilter Allerhöchſter Ermächtigung bie Revidirte 
— vom 1832. (Gefef-Samml. S. 149.) dahin abgeändert, 
er H. 1. — an Stelle der mittelſt Bekanntmachung vom 7. Juli 1854. 
are S. 400.) beftimmten — die folgende Faffung erhält: 
559 Die Meffe wird 
hit am Montage nad Reminifcere, 
— * Montage vor Margarethe, 
erften Montage im November 


BE 7 Uhr eröffnet (eingeläutet) und am dritten Sonnabend Dee Abends 
7 Uhr beendigt (audgeläutet). 


Berlin, den 3. Februar 1875. 
ti 


Der Der Minifter für Handel, Gewerbe 
Sinanzminifter. und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: Im Auftrage: 
Haſſelbach. Jacobi. 


i sꝛ6) | Ber 


— 33 — 
Bekanntmachung. 


Ns Vorfchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Gefet: Samml. ©. 357.) 
find befannt gemacht: 


1) der Allerhöchfte Erlaß vom 2. Oftober 1874. und der durch denfelben 
genehmigte vierte He zum Statut der Bank des Berliner Kaffen- 
vereind vom 15. April 1850. durch da8 Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam Jahrgang 1875. Nr. 4. ©. 22./23., ausgegeben den 22. Ja- 
nuar 1875.; 

2) das Allerhöchfte Privilegium vom 2. November 1874. wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Anbaber lautender Provinzial» Obligationen ber 
gm Poſen im ‚Betrage von 7,200,000 Mark Reihsmwährung 

Emiffion durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 53. ©. 425. bis 429; aus 
gegeben den 31. Dezember 1874., 

der Königl. — zu Bromberg Jahrgang 1875. Nr. J. S.5. 
bis 9., ausgegeben den 1. Januar 1875; 


3) der Allerhöchite Erlaß vom 9. November 1874., betreffend die Verleihun 
des Enteignungsrechts und der are chen Vorrechte an den Kreis Of 
Sternberg für den Bau einer Kreis:Chauffee von Sielenzig aach Stem- 
berg zum Anfchluß an das Pflafter der Reppen-Schwiebuser Chauſſee, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Jahr 
gang 1875. Nr. 2.©. 7., ausgegeben den 13. Januar 1875; 

4) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. November 1874. und der durch den- 
felben genehmigte, am 1. Februar 1875. in Kraft getretene VIL. Nach- 
trag zu dem Nevidirten Reglement für die Provinzial» Keuerfozietät der 
Aheinprovin; vom 1. September 1852. durch die Amtsblätter ; 

der Königl. Regierung zu Coblenz Jahrgang 1875. Nr. 4. ©. 21.22, 
ausgegeben den 28. Januar 1875., 

der Königl. Regierung j Trier Jahrgang 1875. Nr. 3. ©. 15./16., 
ausgegeben den 22. Januar 1875., 

der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 59. ©. 301./302., ausgegeben 
den 31. Dezember 1874.; | 

der Königl. Regierung ji Cöln Jahrgang 1875. Nr. 3. ©. 13./14, 
ausgegeben den 29. Januar 1875., NT 

der Königl. Regierung zu Düffeldorf Jahrgang 1875. Nr. 4 
©. 43,43, J—— den 23. Januar 1873. 





Nebigirt im Büreau bes Etaats- Minifteriums. 
Berlin, gebruft in ber Königlichen Geheimen Ober» Hoſbuchdruckerei 
(R, v. Deder). 





uadin „‚ER 


— 97 — 
- Gefeß - Sammlung = 
für die - 
Königliben Preußiſchen Staaten. 





M 6. 


Inhalt: Verordaung, betreffend bie Ausübung ber Befugniß zur Dispenfation von Ehebinderniffen, ©. o7. 
— Belanntmahung ber nad dem Gejep vom 10, April 1872, durch die Megierungd» Amts 
blätter publizgirten landesherrlichen Exlaffe, Urkunden ıc., ©. 98, 








Ar 8266.) Verordnung, betreffend die Ausübung ber Befugniß zur Dispenfation von Ehe- 
binderniffen. Vom 24. Februar 1875. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verorbnen auf Grund des $. 40. des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875. (Reich: 
Geſetzbl. ©. 23.), für den Umfang der Monarchie, was folgt: 
$. 1. 

Die Dispenfation vom gefeklichen Alter der Ehemündigfeit, vom Verbote 
der Ehe zwifchen einem wegen Ehebruchs Gefchiedenen und feinem Mitfchuldigen, 
fowie von dem Verbote, nach welchem Frauen vor Ablauf des zehnten Monats 
jeit ee, ihrer früheren Ehe eine weitere Ehe nicht fchließen dürfen, 

ſtiz 


ertheilt der Juſtizminiſter. 
$. 2. 
Diefe Verordnung tritt mit dem 1. März 1875. in Kraft. 
$. 3. 


Der Juftizminifter ift mit der Ausführung diefer Verordnung beauftragt. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 24. Februar 1875. 
(L. S.) Milhelm. 


Fürft v. Bismard. Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Talk. v. Kamefe Achenbach. Friedenthal. 
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Ausgegeben zu Berlin den 27. Februar 1875. 
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Bekanntmachung. 


Nas Vorichrift des Gefeked vom 10. April 1872. (Beje- Samml.: ©: 357.) 
find befannt gemacht: 


1) das Allerhöchite Brivilegium vom 20. November 1874. wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Snhaber lautender Krei3-Obligationen des Kreifes 
Schroda IV. Emiffion bis zum Betrage von 900,000 Mark Reichs: 
währung durch das Amtsblatt der Königl. — zu Poſen Jahr— 
gang 1875. Nr. 2. S. 13. bis 15., ausgegeben den 13. Januar 1875,; 


2) das Allerhöchſte Privilegium vom 23. November 1874. wegen eventueller 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Anleibejcheine der Stadt Beutben 
D. Schl. zum Betrage von 500,000 Thalern oder 1,500,000. Mart 
Reichswährung durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln 
Jahrgang 1875. Nr. 2. ©. 7. bis 9., auögegeben den 8. Januar 1875.; 


3) der Allerhöchite Erlaß vom 25. November 1874., betreffend den Tarif, 
nad) welchem das Fährgeld für das Ueberfegen über die Oder bei Hohen⸗ 
wutzen zu erheben ift, durch das Amtsblatt der Königl. Re ierumg, Ir 
Frankfurt a.d. DO. Nr. 50. ©. 295., audgegeben den 16. Dezember 1874; 


4) der Allerhöchfte Erlaß vom 4. Dezember 1874., betreffend die Verleihung 
des Bear arg und der fiskaliſchen Vorrechte an die Gemeinden 
Niederzier im Kreiſe Düren und Krauthaufen im Kreife Jülich für den 
Bau einer Gemeinde-Chauffee von Niederzier nach Krauthaufen, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aachen Jahrgang 1875. Nr. 2. 
©. 3., audgegeben den 7. Januar 1875.; 


5) das Allerhöchfte Privilegium vom 4. Dezember 1874. wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Bochum zum Be 
trage von 1,500,000 Marf Reihöwährung durch dad Amtsblatt ber 
Königl. Regierung zu Arnsberg Jahrgang 1875. Nr. 4. ©. 36, bis 38. 
auögegeben den 23. Januar 1875.; 


6) das Allerhöchfte Vrivilegium vom 7. Dezember 1874. wegen Emiflton 
von 800,000 Thalern PBrioritäts » Obligationen der Saal»Unftrut Eifer 
bahngefellichaft durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Erfurt Nr. 53. ©. 243, bis 246., au 


gegeben den 26. Dezember 1874., 


der Königl. Regierung zu Merfeburg Nr. 52. ©. 287. bis 290, 
auögegeben den 26.. Dezember 1874.; 


7) der Allerhöchſte Erlaß vom 11. Dezember 1874., betreffend die Abänderung 
der Beftimmungen unter Nr. 1. und 2. des $. 6. des Statuts der Spar: 
und Leihfaffe für die Hohenzollernfchen Lande vom 17. März 1854., durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Sigmaringen Jahrgang 1875. 
Nr. 1. ©. 1., ausgegeben den 1. Januar 1875.; 9% 

ie 


— 99 — 


8) die Allerhöchſte Konzeſſions - Urkunde vom 11. Dezember 1874., betreffend 
den Betrieb der Verbindungsbahn von der Zeche Bonifacius reſp. dem 
Bahnhofe Kray der Oſterrath-Wattenſcheider Linie nach dem Bahnhofe 
Wanne der Cöln-Mindener Eiſenbahn durch die Rheiniſche Eifenbahn- 
geſellſchaft, durch die Amtsblätter 


der Königl. Bo u Cöln Jahrgang 1875. Nr. 2. ©. 9, 
ausgegeben den 1 ——— 1875., 


ber Königl. Regierung zu Düfjeldorf Jahrgang 1875. Nr. 3. ©. 23., 
auögegeben den 16. Januar 1875., 


der Königl. Regierung Arnsberg Jahrgang 1875. Nr. 3. ©. 28. 
ausgegeben den 16. Januar 1875.; 


9 das Allerhöchſte Privilegium vom 14. Dezember 1874. wegen eventueller 
: Ausgabe auf jeden Inhaber. lautender Obligationen der Stadt Schrimm 
zum Betrage von 90,000 Reichsmark durch das Amtsblatt der Königl. 
"Regierung zu Pofen Jahrgang 1875. Nr. 4. ©. 39. bis 41., auögegeben 
den 27, —— 1875.; 


10) das Allerhöchfte Privilegium vom 16. Dezember 1874. wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Kempen 
bis zum Betrage von 135,000 Marf — durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Poſen Jahrgang 1875. Nr. 4. S. 37. 
bis 39., ausgegeben den 27. Januar 1875.; 


11).da8 am 19. Dezember 1874. — vollzogene Statut für den Löb— 
nitz⸗Döbernſchen Leine-Deichverband durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Merſeburg Jahrgang 1875. Nr. 5. S. 23. bis 25., aus: 
gegeben den 30. Januar 1875.; 


12) das Allerhöchſte Privilegium vom 21. Dezember 1874. wegen Ausgabe 
von 16,350,000 Mark Reich3währung Priorität3-Obligationen der Breslau- 
Schweidniß- Freiburger Eifenbahngefellfchaft durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Breslau Jahrgang 1875. Nr. 4. ©. 17. bis 20,, 
auögegeben den 22. Januar 1875.; . 


13) das Allerhöchfte Privilegium vom 21. Dezember 1874. wegen eventueller 
Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Merzig im 
Betrage von 120,000 Marf Reichsmünze durch dad Amtsblatt der Königl. 

.. Regierung zu Trier Jahrgang 1875. Nr. 6. ©. 33. bis 35., audgegeben 
den 11. Februar 1875.; 


14) das Allerhöchſte Privilegium vom 24. Dezember 1874., betreffend die 
Abänderung der im Umlauf befindlichen 5prozentigen Obligationen des 
Kreifes Lebus in 44 prozentige Kreis: Obligationen, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. D. Jahrgang 1875. Nr. 3. 
©. 24., audgegeben ben 20. Januar 1875.; 

15) der 


15) der Allerhöchfte Erlak vom 28. Dezember 1874., betreffend die Verlei- 
hung des Enteignumgstechtd an die Gemeinden Altene en und Borbed 
im Kreife Effen für den chauffeemäßigen Ausbau der Wege: 1) von der 
Effen-Rubrorter refp. Mülheimer Chauffee bei der Zeche Molfäbant am 
fogenannten Fliegenbufch bis je der Plankenſchemmer Brüde über die 
bier die Gemeinde» reſp. Bezirks- und PWrovinzialgrenze bildende Emſcher 
zum Anfchluffe an die Plankenſchemm-Bottroper Gemeinde:-Chauff e) n 
der Grenze des Stadtbezirks Effen bei dem Bahnhofe Berge: Borbed vor: 
bei bis zum Anſchluſſe an die Ehauffee ad 1. beim Plankenſchemm, durch 
dad Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düffeldorf Jahrgang 1875. 
Nr. 5. ©. 51., ausgegeben den 30. Januar 1875.; 


16) der Allerhöchite Erlaß vom 31. Dezember 1874,, len die Werlänge: 
tung der der Münfter-Enfcheder Eifenbahngejellibaft für die Vollendung 
und Sjnbetriebnahme der Bahn von Münfter über Burgjteinfurt_ zur 
Preußiſchen Landesgrenze bei Glanerbrüd geftellten Frift bis zum 30: Jum 
1875., durch das Amtsblatt der Königl. — zu Münſter Jahr⸗ 
gang 1875. Nr. 5. ©. 19., ausgegeben den 30. Januar 1875. 


2? N 





Redigirt im Büreau bes Staats. Minifteriums. 2 
Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuch druckerei j 
(R. v. Deder). 
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Gejet - Sammlung 


für bie 


ee Preußiſchen Staaten. 





(Nr. 8267.) Geſttz, betreffend bie Feſtſtellung bes Staatshaushalts. Etats für 1875. Dom 
25. März 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Dreufen ıc. 


it. mit Zuftimmung der beiden Häufer des Landtages der Monarchie, 
$.1. 
Der diefem Gefehe ald Anlage beigefügte Staatshaushalts-Etat für das 
str — — eſeh ge beigefüg haush fü 

in Einnahme 
auf 694,498,919 Mark und 

in Ausgabe 
auf 694,498,919 Mar, 


auf 613,686,446 Mark an fortdauernden, und 
auf 80,812,473 Mark an einmaligen und außerorbdentlichen Ausgaben 
feftgeftellt. 


$.2. 


ve 1875 können nach Anordnung des Fin eg verzinsliche. 
Meran en bis auf Höhe von 30,000,000 Mark, welde vor dem 
ber 187€. verfallen —* — ausgegeben verden —— 


ungen d . 4. und 6. des Geſetzes vom 28. September 
1866. Be ©. 6072 ———— 
Jehtgaug 1875. (Nr. 8267.) 15 6. 3. 


Ausgegeben zu Berlin ben 31. März 1875, 


- 11 — 


$. 3. 
Der Finanzminifter ift mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


en ah unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphaufen. Gr. zu Eulenburg.) Pi hardt 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


Slaats⸗ 
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Einnahme. 


J. Finanz: Minifterium. 












Domainen. 
1. | &rundherrlihe Hebungen und Hebungen von veräußer- 
ten Domainen»Objekten ......................... 3,616,475 
2. | Domainen-Amortifationsrenten ...................... 6,224,854 
3. JErtrag von Domainen-Borwerken ......uer-neer0.r- 11,426,179 
4-6. | Ertrag von anderen Domainengrundftüden, Mühlen, 
Fifchereien, Mineralbrunnen und Bade- Anftalten ..| 6,438,478 
7. JAus der Nutzung ded Bernſteinregals ............... 340,000 
8. Zinſen von Altivkapitalien .......................... 24,730 
9. —————— NT 99,960 
10. onftige vermifchte Einnahmen .P.................. 214,184 
Summe Kapitel 1...... 28,384,86 
Forſten. 
2: DR 5 ARE DET ERERTETESCHTPRETTT — 45,750,000 
2. 3,405,000 
3. 313,050 
4—10. JVon RNebenbetriebs-Anſtalten ....................... 1,213,844 


11. |Berfchiedene andere Einnahmen .P.................... 
12—13.j Don den Forft-Afademien zu Neuftadt-Eberöwalde und 
2 PEN 

Summe Kapitel 2...... 

Summe Kapitel 1. und 2...... 


Davon gebt ab: 

Die dem Kronfideikommiß-Fonds durch das Gefeh vom 
17. Januar 1820, auf die Einfünfte der Domainen 
und Forſten angemwiefene Rente von 2,500,000 Tha- 
lern, einſchließlich 548,240 Thaler Gold........... 


Bleiben ..... 


385,026 






7,719,296 
71,751,564 


Erlös aus Ablöfungen von Domainen-Ge- 
fällen und au3 dem PBerfaufe von Do» 
mainen- und Forftgrundftüden.......... 


Summe Kapitel 3. für fich. 


3,000,000 


(Nr. 8267.) 





Bet ag 
Einnahme . 8: 
= 1895: 
3a. 1—11. | Einnahmen der Verwaltung des vormaligen Kurfürftlich | 
Heſſiſchen Hausfideikommiſſes ...... ........ 77,000 
Summe Kapitel 3a. für ſich. 
4, Direkte Steuern. | 
1. Grundſteuer.. 39,208,000 
B: : DEREN una 15,219,000 
3. Klaſſifizirte Einkommenſteuer ......................... 28,047,000 
laſene ueeee RS 41,500,000 
5. 1 Bewerbeftner ... .. nn. lien ses 17,259,000 
G.. 1Efenbahn⸗ Bgaͤhße 5,049,000 
7! | Direfte Steuern in den Hohenzollernſchen Landen . ... 244,000 
8.  IFortjchreibungsgebühren .. ......sesseseeeseneennen 71,000 
9. 1 Strafbeträge und fonftige Einnahmen ..............- 52,000 
Summe Kapitel 4. ..... 146,659, 000 
| 
5. Indirekte Steuern. | 
A. Keichsfleuern. | 
1 Tieren 70,164,480 Mare. 
Davon find an die Neichäfaffe abzu- 
fuhren Pa Er ee 64,766,050 ’ 
Bleiben ..... 5,398,430 
2. FRübenzuderfteuer ...... ... .....4 34,961,760 Mark. 
Davon gehen ab: Mark 
a) Bonifikationen .... 3,272,300 
b) Ablieferung an die 
Reichöfafle. . ...... 30,290,990 | 
— —33563,290 . | 
Bleiben ..... 1,398,470 
B> ERS ae 19,108,080 Mar. 
Davon find an die Neichsfaffe abzu- | 
fühten 18,977,780 — 


u 





Uebertrag ..... 6,927,200 


— IRTabadfteuer ..................... 430,340 Mark. 
| Davon gehen ab: Mark 
a) Bonififationen..... 3,720 
b) Ablieferung am die 
Reichskaſſe . ....... 362,070 
— 365,790 + 
ih | Bleiben ..... 64,550 
5. 1Branntweinfteuer und Uebergangs-Abgabe von Brannt- 
0,0 | 117.2, RR 39,712,700 Maut. 
Davon gehen ab: Mark 
8 Bonififationen..... 5,555,710 
J b) Ablieferung an die 
Reichskaſſe .... 28,200,040 
— 33,755,750 - 
Bleiben ..... 5,956,950 
6. I Braufteuer und Uebergangs-Abgabe von Bier 
10,807,900 Mark. 
Davon gehen ab: Mark 
RN Bonifikationen .... 70,300 
b) Ablieferung an die 
Reichsfafle........ 9,116,400 
— 9,186,700 » 
Bleiben ..... 1,621,200 
Summe A...... 14,569,900 
B. für alleinige Preußiſche Kechnung. 
7 TREE 23,500,000 
8. —I 3,500,000 
I. TAntheil an der Deutichen Wechfelftempelfteuer ......- 503,900 
10. |Brüden, Faͤhr ⸗ und Hafengelder, Strom- und Kanal: | 
| DREIDE een een ae Fee 1,972,400 
F_ 11. [Niederlage-, Krahn- und Waagegeld ................ 165,650 
| Seite .. ... | 29,611,950 


= 


10. 





wor 


— eaos — 


Kontrolgebühr für Salz ........... 
Hypotheken- und Gerichtsſchreibereigebühren im Bezirke 

des Appellationsgerichts zu Cöln...............1... 
Wirthſchafts-Abgaben in den Hobenzollernfhen Landen 
Strafgelder aus Zoll» und ‚Steuerprogeffen..........» 


1 Verfchiedene Einnahmen .................. 4... 


Summe B...... 


Lotterie. wär ei u ad 
Summe Kapitel 6. für fid. 


Seehandlungs-Inftitut ... ... ... 
Summe Kapitel 7. für ſich. 


Preußiſche Bank, 
Gewinnantheil des Staats .P................. 
Zinſen von dem Einſchußkapitale des Staats... ...... 
Zahlungen nach $. 5. des durch das Gefek vom 7. Mai 
1856. (Gefef-Samml. ©. 334.) genehmigten Se 
und nach $. 1. des Abkommens vom 22. April 1874. 
Summe Kapitel 8. ..... 


Münzen. 
Ertrag der Ausprägung von Münzen und Medaillen . 
Sonſtige vermifchte Einnahmen ..P.................. 
Summe Kapitel 9. ...... 


Staatsdruderei. 
Für Drudfahen und andere in das Drudereifach ein- 
ſchlagende Sirbeiten a ensure 
Erlös von Fabrit-Abgängen, Miethe für Dienftwoh- 
Summe Kapitel 10. . .... 






642/056 
200,214 
| 


1,865,730 


. Tyır 
J 98,00 
J 


1,027,670 
6,530 


4,201 
164,20 





ablı ıf 
Y { } J 
an 29. 
mE 
Hu iM 1 
— 4 
———— 
Amer 
14. 
hiıe 4 13. 
16. 
17. 
— 18. 
* 198. 
20. 
21. 
‚79 [ 22, 
088.0 
Mert; 172%. 
ı 24, 
O1 25, 
tt 
Jahrgang 1875. 


— 2109 — 
Ginnabme 


Allgemeine Finanzverwaltung. 

Zinseinnabmen der Haupt-Depofitenfafje zu Kaffel und 
der Denofitentafle u Eon 
Beiträge der Mitglieder und fonftige ſtatutenmäßige Ein: 
nahmen geſchloſſener Wittwen- und Waijen: Berpfle: 
ren 
Einnahmen de3 vormaligen Staatöfhages............ 
Zinfen von Staats - Aftivfapitalien ....... ....... 
Erlö3 für die den Tilgungsfonde der Stuatsfchulden 
zu überweifenden Schuldverfihreibungen. ........... 
Privatrenten-Ablöfungsfapitalien, welche nad) $. 62. des 
Gefetes vom 2. März 1850. (Geſetz Samml. ©. 112.) 
zur Tilgung von Staatsfchulden bejtimmt fmd..... 
Geld» und Drdnungsftrafen........u-er nenn eneeee 
Dercnlofe 
Beiträge zu den Kaſſen-Verwaltungskoſten ..........- 
Vertragsmähige Entichädigungen von fremden Regie— 
TER a ne re a een 
Einnahmen der General» Ordensfommiflion .. . . . . . . .. 
Einnahmen der Ober-Examinationskommiſſion für die 
Prüfung zu höheren Berwaltungsämtern .......... 
Miethen für Wohnungen in Dienitgebäuden und Ent: 
— ——— für Brennmaterial (in Berlin) ....... 
Nüdzablungen und Zinfen auf die in Folge des Ge: 
ge vom 29, Januar 1871. (Gefeh-Samml. ©. 86.) 
en Kreisverbänden im Negierungsbezirt Trier ge— 
J 
Rückzahlungen auf früher in den Hohemollernſchen Lan— 
dd SIOLKHUNE: 2... 
Rückzahlungen auf die nach den Geſetzen vom 23. De— 
ember 1867. (Geſetz Samml. S. 1929.) und vom 

\ — 1868. (Geſetz Samml. ©. 174.) zur Abhülfe 
des Nothftandes in Oſtpreußen gewährten Darlehne 
Andere zufällige Einnahmen und zur Ausgleichung der 
Schluffummen des Staatöbhausbalts- Etats ........ 
Ueberſchuß der Verwaltung des Jahres 1873, ....... 


Seite... 
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Betrag 
für 
1575. 


Marl. 


63,300 


697,020 
19,034, 100 
1,300,000 
5,270,000 
21,730 
113,278 
93,444 
139,454 


23,880 
4,520 


190,164 
600 


900,000 


698,674 
39,169,448 


67,731,717 


| 
j 


Kapitel, 


12. 


13. 


14, 


1—16. 


— 14 — 





u | 


rag 
Einnahme. für — 
188. 
| S 
Ma 


Uebertrag ..... 


An Kapitalien, welche aus dem Aufkommen an Flaggen— 
geldern angeſammelt worden ſind . . . . . . . . . .7... 
Aus dem Landes-Unterſtützungsfonds für die Provinz 
Le OS: Ne 
Summe Kapitel 11....,. 


Summe L..... 35 


Hu. Minifterium für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten. 


Verwaltung für Handel, Gewerbe und 


Baumefen. 
Verjchiedene Einnahmen 


.. ........ nn... ..re.........s 


Summe Kapitel 12. für ſich. 


Porzellan-Manufaftur. 


Aus dem Verkauf der Fabrikate ... .. . . . . . . . . . . . . .. 
Verſchiedene Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 


Summe Kapitel 13. . . . .. 





Verwaltung für Berg-, Hütten- und Sa— 


linenweſen. 

Gergwerke. 

* JJJ ADEELREWENRRE EBENE DREH | 76,226,694 

efonomifche Nutzungen und fonitige Einnahmen .... 760,551 

Hüttenwerke. 

2 BEER FREIAHNESETRRSREREISPRTGEN | 

Delonomifche Nutungen und fonftige Einnahmen ..., 
Salzwerke. 


—* Nutzungen und ſonſtige Einnahmen ... 


Seite 





— Mi — 


— — — — — — —— — — “-.-- 


Einnahme 





ST Uebertrag ..... 105,200,449 
Sadeanfalten. 

Eee 7. Aus dem Badebetriebe ............................. 110,681 

= 8. ‚| Defonomifche Nutzungen und fonftige Einnahmen .... 30,254 

— | vðuislich Becufifhe und Gerzoglich Graunfameigifh 

770400 J Aommunionwerke am Unterharz 

—R— erh RR RIES EIER OE REN 2,545,023 
10. fonomifche Nugägßennn 20,017 

Aig Preußiſche und Fürftlic — ner Kippefche 
ammt-Steinkohlenbergmerke bei Obernkirchen. 

11. Dir —* ee 1,435,000 
12, ekonomiſche Nutzungen ............................ 26,000 


Andere Einnahmen. 
ara; 43. Bergwerks⸗Abgaben und Steuern und Gefälle auf 
— — Grund beſonderer * und Verträge .......... 4,719,980 
14. | Gebühren und Sporteln —.................. 79,804 
15. Außerordentliche Einnahmen durch den Verkauf von 
Produkten, Materialien und nventarienbeftänden bei 
0048 pa Werfen, deren Betrieb für Staatsrechnung 
ung | naeftel it UN 10,000 
‘ich. 10. es ige Einnahmen, wie öfonomifche Nutzungen von 
Dienſtgebãuden und den dazu gehörigen Ländereien, 
für verfaufte —— und dergleichen ..... 6,470 
17. | Einnahmen beim Rüd-Einnahmefonds auf gewährte 
— Hausbau -Darlehne an Berg⸗ und 


oßlb HSũttenleuitttee 120,000 
18. ' [Einnahmen bei den bergtechniſchen Lehranftalten...... 43,190 
Summe Kapitel 14...... 114,346,868 
pe er * | Verwaltung der Eifenbahn: Angelegenheiten. 
15. Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
ende de | —— ee Be N Dee Tan 8,400,000 
RE ee ee RNEREEERREDERRERRRREBERURE 29,463,000 
— In Derfhiehene 3102: FREE] VERRERERTEOLEDLSRT 2,337,000 
a Summe Kapitel 15...... 40,200,000 
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Kapitel, 


er 
82 


17. 


18. 


19. 


20. 


Titel, 


PPH 


— Bl 





Betrag 
Einna e. fer 
m 1875| © 
Mark 
Verbindungsbahbn zwifhen den Bahn» 8 
höfen zu Berlin. 
CEIONENDETÜEDE onen sn nannte 2250 
PRTETDETHEDE u aa ae +} 1,845,000 
Erlös aus verkauften Materialien und Inventarien— | 
ftüden, fowie fonftige Einnahmen ................. 30,000 
Summe Kapitel 16. ..... 0° 
Oſtbahn. 
Verſenenwerkteeeeeee 
BOIIEEDREEEBE 1a sea ee ee 
Verfhiedene Einnahmen ............................ 
Summe Kapitel 17...... 8 e 
Weſtphäliſche Eiſenbahn. 
— — 
‚200, 
Verfchiedene Einnahmen ............................ 840,000. 
Summe Kapitel 18. ..... 11,200,00C 
Saarbrüder Eifenbahn. | 
Bemern er TIEREN 1,410,000 
RERRDRTRRT ne ae aan 7,010,000° 
Verſchiedene Einnahmen .P........................... 1,630,000 
Summe Kapitel 19...... 10,050,000 
Hannoverfhe Eifenbahnen. | 
— ——— N NEO 11,100,000 
EPVRETDEKEANE u wa 23,500,000 
Verſchiedene Einnahmen ............................ 


Summe Kapitel 20. . . .. 


Frankfurt-Bebraer Eifenbabn. 


Perſonenverkehr .......... 
Güterverkehr 


— 





Summe Kapitel 21......| 5,200,000 


In) RT 

sol u, 
| üodese 
u 7 CT 
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Betrag 
_ für 
= 1875. 
Mark. 
Naſſauiſche Eifenbahn. 
A 3,100,000 
J 3,750,000 
J 540, 000 


Summe Kapitel 22, 7,390,000 


Main-MWefer Eifenbahn. 


KEIDREIDEIHEBE 2,859,000 
7 re 6,296,000 
VBerihiedene Einnahmen 780,000 
Summe Kapitel 23......| 9,935,000 


Main-Redar Eifenbahn. 
Antheil an dem Reinertrage....-.uuseeneeeneenen nen 
Summe Kapitel 24, für fi. 


375,288 


MWilhelmshaven-DOldenburger Eifenbabn. 
Antheil an der Brutto⸗Einnahme ................... 
Summe Kapitel 25. für ſich. 


282,000 


Privat-Eifenbahnen, bei welden der Staat 
betheiligt ift. 





Dberfchlefifche Eifenbahn . ........--42--000s —— 2,479,469 

Eöln-Mindener Eifenbahn 2.*.**4 1,555,995 

Stargard JJ 320,368 

Summe Kapitel 26. ...... 4,355,832 

Sonſtige Einnahme .. nr. nennen 72,090 
Summe Kapitel 27. für fid. 

Summe Rapitel 15. bis 27...... 172,616,210 


Summe D...... [289,090,926 


Kapitel, 


29. 


30. 


Titel. 


Pzw- 






Einnahme. 


III. Staats⸗Miniſterium. 


Geſetzſammlungs-Debits-Komtoir in Berlin. 
Von dem Debit der Geſetzſammlung .......2.......- 
Summe Kapitel 28. für ſich. 


Dentfher Reichs und Preußischer Staats— 
anzeiger. 

Von dem Debit des Anzeigerd ...:. —õE — TER 

Inſertionsgebühren.......... ... 

ußerordentliche Einnahmen ....... .. . . . . . . .......... 

Zuſchuß aus der Deutſchen Reichskaſſe ... . . . . . . .... 

Summe Kapitel 29...... 

Summe IH, ...... 


av. AZuftiz: Minifterium. 


Gerichtöfoften, einfchließlih der von den Gerichten zu 
verrechnenden Stempel und baaren Auslagen ...... 
Einnahmen, welche ald Emolumente der Beamten zur 
RUTWER DENN: EONHHENL nn anna sanieren 
aa 011-1 NEIN SER DAR BENDER NE IR FEAR 






——— 


170,700 


39,000,000 


1,944,267 
11537740 


| 





on 


(Nr. 8267.) 


Cinnabme 


V. Minifterium des Innern. 


| Verwaltung :be8 Inennn 


— stieg — ESEL FERRUSELTTERLTT 
nn ART 
Strafanftalts- x. Verwaltung ...................... 
Verwaltung der Regierungs-Amtsblätter und der damit 

verbundenen öffentlichen Unzeiger ................. 
Für Wohlthätigkeitszwecke .......................... 


ve Minifterium für die landwirthſchaft— 
lichen Augelegenbeiten. 


Landwirthſchaftliche Verwaltung. 


Koften und andere Einnahmen. bei den Auseinander- 
ee EIER TETEEN TORTEN 
Beiträge fremder Regierungen zu den Generalfoften 
der Auseinanderfegungs-‘ * EEE EEE NS 
Einnahmen bei den landwirtbichaftlichen Lehr-Anftalten 
Einnahmen bei den Thierarzneifchulen...............- 
Einnahmen bei bem Meliorations-Rüdeinnabmefonds . 
Rüdeinnahmen auf Darlehne, welde zur Bejeitigung 
der Sturmfluthihäden auf Grund des Gefehes vom 
24. April 1873. (Gefet- Samml. ©. 185.) bewilligt 


worden find ($. 3. des Geſetzes) ................. 
Einnahmen bei der Deichverwaltung .P............... 
Sonſtige Einnahmen ............................ 
Summe Kapitel 32...... 

Geftütverwaltung. 
EL EULSSOETENIRHNERRA 
ankaokie RETTEN 
Centralverwaltung ................................. 
Summe Kapitel 33. ..... 
Summe VL..... 





Betrng 
für 

1875. - 
Marl. 


95,896 
263,879 
18,241 
2,241,177 


201,250 
16,503 


1,675,085 


16,500 
107,391 

78,717 
210,000 


527,500 
840,780 
13,500 


— 
3,490,780 


| 


Kapitel. 


34. 


mnppaB- 


Einnahme 





Var. Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: 
und Medizinal: Angelegenbeiten. 


BORmaeliiet ul nannten 47,348 
uns J 66 7,478 
Deffentliher Unterricht .. 2.22.22... 22n ct 1,078,824 
Kultus und Unterricht gemeinfam....u.:.cuncnuenenn. 48,010 
SREDHIINGIWEREN aeunaneenaneenen 177,576 
Centralberwaltiunngng neunten 10,490 
Summe VI. ..... l, 64,726 
Dazu: Summe VI Minifterium für die landwirth» ; 

ſchaftlichen Angelegendeiten .... | 3,490,780 
. V. Minifterium des Innern....... 2,836,946 
« IV. Auftig-Minifterum........2... 4#2,676,000 
« DM. Staatd-Minifterum........... 478,800 

. OD. Miniſterum für Handel, Ge 8 


werbe und öoffentliche Arbeiten. . [289,090,926 
. I. Finanz Minifterum ....2...... 354,565,741 


Summe der Einnahme ..... 694,498,913 


| 









Dauernde Ausgaben. 


A. Betriebs⸗, Erhebungs- und Verwaltungs: 
foiten und Laften der einzelnen Einnahme 
zweige. 


J. Finanz-Miniſterium. 


Domainen. 


Zu Wohnungsgeld⸗ Zuſchüſſen für die Beamten .....- 


‚N Dienitaufwands » Entf 
Zur Entlaftung der Domainen und zum Anfauf von 
BIEUROTRN — Re 
Koften der geiftlihen und Schul-VBerwaltung ......- 
— lungen an Armen »Anitalten und milde Stiftungen 
u Almofen und Unterſtützungen u... 404.4 4+- 
Zinfen von Wafliv-Rapitalten, Paſſiv-Renten, ſonſtige 


18. u Vermeflungen und Bonitirungen ....urrsrrer nr. 





| 23.| Ausgaben der Feſtungs-Revenüenkaſſen ............- 
| 24. Wermiſchte Ausgaben. ae ee 


| Summe Kapitel 1.....- 


dehrgang 1875, (Nr. 8267.) 


Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


Marl, 


371,657] 26,158 
303000 — 

402,015| 29,841 

137,348 4,698 


75,000 . — 
272,107 468 
107,805 1,884 

90,000 217 
625,662 227,341 

2,190 600 
! 0 J— 
90,00 — 
1430,005s1) — 
HT — 
1321Ü — 
5,100,000| 291,207 
17 


Kapitel. 


* 


* 


Titel. 


par 


Ausgabe. 


Forſten. 

Aoſten der Verwaltung und des Getriebes. 
DDIDUNGER „as ensure 
Zu MWohnungsgeldzufhüfien für die Beamten .......- 
Andere perfönlihe Ausgaben .. .. . .. . .. ............. 
— — und Miethsentſchädigungen . . . . . . .. 
Für — und Transport von Forſtprodukten ... 

ur Unterhaltung und zum Neubau der Forftdienft- 
— ſowie zur — 2* noch fehlender Forſt— 
ienſtgebäude für Oberförſter und Forftfchußbeamte . 


.[3ur Unterhaltung und zum Neubau der öffentlichen 


Mege, ſowie zu Wafferbauten in den Forften......- 
Zu Forſtkulturen und zur Verbefferung der Forſtgrund— 
ftüde, zum Bau und zur Unterhaltung der Holzab- 
fuhrwege und zu Forſtvermeſſungen und Betriebs: 


ROUEEUNBAN een Arne 3,670,200 
Jagd-Verwaltungskoſten . ..... .......... ... 59,650 
.1 Betriebsfoiten der Nebenbetriebs - Anftalten ..........- 914,298 

Zur Bezeichnung und Berichtigung dev Grenzen, zu 
Separationen, NRequlitungen und Prozeßkoſten ..... 188,500 

Holzverfaufs- und Verpackungskoſten, Botenlöhne und 
fon! ige fleine Ausgaben der Yofalverwaltung .....- 195,000 
DBermiihte Mubgaben ıaansasann ——— 989,057 
Summe Kapitel 2.....- 25,866,000 

Fu forftwiffenfchaftlicen und LZehrzwecken. 

64,350 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten .......: 4,740 
Andere perfönliche Ausgaben . . . . ................... 20,400 
N Ausgaben...................... 66,510 


Allgemeine Ausgaben. 
Kommunal» und Reallaſten . . . . . . . . . . . .. . . .......44 
Ablöſungsrenten und zeitweiſe Vergütungen an Stelle 
von Naturalabgaben............... ...... 


5,809,862 

95,250 
2,200,000 
1,501, 743 
7,095,000 


1,914,0007°. 


1,237,440 








Betrag 
Ausgabe. für 
1875. 
Marl. 

























Mebertrag ..... 


Zu Unterjtügungen für penfionirte Beamte, ſowie zu 
JPenſionen und Unterftügungen für Wittwen und 


570,000 










Matien von Beamten ea 210,000 
[Sum Ankauf von Grundftüden zu den Forſten .....- 1,050,000 
Summe Kapitel 4. .....  1,830,000] 

Summe Kapitel 2. bis 4. ..... 27,852,000 


» [Ausgaben der Derwaltung des vormaligen Aurſürſtlich Heffi- 
fen Fa ſeee...... en euer 


4 Summe Kapitel 44. für fich. | 


754,700 


Direkte Steuern. 














Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


Marl. 


713804 


— 


J JJ 2,665,983 70,668 
5a, Ian 1 Wohmungegelbiufcüffen für die Beamten........ 389,000 — 
6—103. I Mndere perfönlihe Ausgaben ........... ...... 536,992 5,169 

1—16. | Sonftige Koften der Veranlagung und Erhebung..... 4,281,644} — 
17—23. Sächliche und vermifchte Ausgaben ........... ....4 926,381 750 
Summe Kapitel 5. ..... 8,800,000 76,587 
Indirekte Steuern. 
Eentral-Stempelverwaltung. 
en SEE SSPEE DE 23,790 — 
a Wohnungsgeldzufhüflen für die Beamten ........ 4,320 — 
ndere perfönliche Ausgaben ....................... 900 — 
rei REIBARDEN in area anna ersehen 57,000 = 
Summe Kapitel 6...... 86,010 — 
— Provinzial- Steuerverwaltung. 
13, efolbungen NORMEN 1,401,192 4,437 
3a. IF MWohnungsgeldzufchüflen für die Beamten........ 198,000 — 
46.1 Andere perſönliche Ausgaben .....* 109,575 — 
Eäcchliche 213,000 
Summe Kapitel 7. ..... 1,921,767 4,437 
(ir. 8267.) 17° 


Kapitel. 


8. 
1—5. 
6. 
78. 
9—11, 
9. 
1. 
2. 
3, 
4. 
5. 
6-9. 
—10. 
l. 
la. 
2—3, 
4, 
11. 





Soll/ und Steuererhebung und Kontrole. 


lo 13,188,666 81,651 


Zu MWohnungsgeldzufchüffen für die Beamten .......-. 1,200,000 —| 
Andere perfönlihe Ausgaben. . . . . . . . . ........ 300,579 — 
Saãchliche Ausgaben. 2,468,886 — 
Summe Kapitel 8. . . . .. 17,158,131 | 817651 
Allgemeine Ausgaben. 
Zu außerordentlichen Remunerationen und Unterftübungen 


für die Zoll- und Steuerbeamten, mit Ausschluß der 


| 
Beamten bei den Provinzial-VBerwaltungen ........ 489,000 —| 
Zu Unterftüßungen für venfionirte Beamte, fowie zu | 
Penſionen und Unterftügungen für MWittwen und 
ZSCHEN. VOL HANDEL an genannte nenn 600,000 — 
Dispoſitionsfonds zu unvorhergeſehenen kleinen Aus— 
gaben für die Provinzial-Steuerbehörden .......... 2,400 wi 
Zur Unterhaltung von Dienftgebäuden mit Ausſchluß 
ARDBEIEE SEEHDRUENT 483,000 —| 
Zur Anfchaffung, Unterhaltung und Ausrüſtung der | 
Zollfreuzer und Wachtſchiffe ............ 40,200 — 
Vernnſchte ukzabee 362,192 — 
Summe Kapitel 9. ..... 1,976,792 —| 
Summe Kapitel 6. bis 9,..... 21,142,700 86,088 
Lotterie, | 
RER NEEERERTTTETDETTOT SORTE 45,300 — 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 7,200 — 
Andere perſönliche Ausgaben...... SE ERERRUMEINA 14 4,614 — 
Sächliche Ausgaben ................................ | 27,886 — 
Summe Kapitel 10. . . . .. 85,000 — 


Die Verwaltungskoſten im Betrage von 257,233 Mark 


Seehandlungs-Inſtitut. | | 
| 
werden aus den Einnahmen des Inſtituts beftritten. | 

\ 





Tcoll8 91: 
| 


Betrag | Darunter 
für fünftig 








1575. | wegfallend, 
Dart. Marl. 
117,600 — 
10,668 — 
Sächliche Verwaltungs-Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 21,592 — 
J a women naar 600,740 — 
Zur Unterhaltung der Gebäude, ſowie zur Beſtreitung 
der Abgaben und Laſten derfelben. .... . . . . . . . .. — 
Summe Kapitel 12. . . . .. — 
Staatsdruckerei. 
naeh ae ee 24,600 1,200 
u Wohnungsgeldjufhüfien für die Beamten ....... 3,300 _ 
Sonftige Ausgaben der Verwaltung und des Betriebes — 
Summe Kapitel 13. . . . .. 822,000 1,200 
Summe J. . . . . 66,329,230 1,198,886 





HI. Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
Dffentliche Zirbeiten. 


Dorzellan-Manufaktur. 


a 6 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten . . . . . . .. 
Andere perſönliche Ausgaben... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Shine nern ann 


Summe Kapitel 14...... 
Verwaltung für Berg:, Hütten: und Salinentweien. 


Hetrichskoften. 
Bergwerfe. 


979,777 





ogle 


Betrag| | Darunte 





zt — Ausgabe für | | fünftig 
= 3 j 1875. | | nögfallen 
SG [eg | 
Marl. | Marl 
Uebertrag ..... 979,777 118 
6 Betriebslöhne und Betrieböunkoften ................. 34,727:133| © —ı 
7.  1Betriebömaterialien und Utenfilien .................. 9,463,161 — 
1,429,312] — 
9 Zu Neu- und Erweiterungsbauten, ſowie zur Neuher— 
ſtellung und Erweiterung von Betriebdanlagen ....| 3,952,750 — 
10. Sonſtige Baukoſten — I 
11. Abgaben, Grundentfchädigungen und Qanderwerb ..... 1,714476| 11 — 
lla. Antheil der Stadt Berlin an dem pro 1874, erzielten Rn 
Ueberſchuß des Kalkiteinbruhs zu Nüdersdorf...... 70,000 —| 
12. uſchüſſe zu Knappfchaftsfaffen und Ausgaben auf Grund ; | 
des Haftpflichtgefeges vom 7. Juni 1871 .......... 1,278,391 — 
Summe Kapitel 15. ..... 55,239,835] ni: 
16. Hüttenwerfe. | I: -8 | 
184,350] ' — 
la. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ . 3,660 = 
2—3. Andere perfönlihe Ausgaben .. ..................... 20,230 — 
4-5. Sächliche Verwaltungsausgaben ............ ——— 32,132 — 
6. WBetriebslöhne und Betriebsunkoſten ................. 1,782,110 — 
7. WBetriebsmaterialien und Utenſilien ... ................ 18,624,077 — 
Be» eeeeeee a en ee 116,063 — 
9. JZu Neu- und Erweiterungsbauten, ſowie zur Neuher— 
ſtellung und Erweiterung von Betriebsanlagen . . . .. 176,340 — 
10. }Sonftige —— EEE NETTER 353,335 — 
11. Abgaben, Grundentſchädigungen und Yanderwerb..... 35,746 — 
12. Zuſchüſſe zu Knappſchaftskaſſen und Ausgaben auf 
Grund des Haftpflichtgeſetzes vom 7. Juni 1871. .. 57,685} — 
Summe Kapitel 16. ..... 1,385,728 
‚17. Salzwerke. — 
1: IBeſlbunge nen 164,32 
la. Ru Wohnungsgeldgufchüffen für die Beamten ........ 1,86 


2—3, [Andere perfönlihe Ausgaben ....................... 15,840] - 
4—5. |Sächlihe VBerwaltungsausgaben ..................... 24,89 
Seite ..... — 





———— — * 


Betrag | Darunter 


Ausgabe für künftig 
1875. | wegfallend. 





Mark. Marl, 









Uebertrag ....- 206,916 
6. I Betriebölöhne und Betriebsunfoften ................- 1,353,415 
7. 111 Betriebömaterialien und Utenfilien...................- 1,403,998 
ee euer genen: 333,519 
9. | Zu Neu- und Erweiterungsbauten, fowie zur Neuber: 
‚ftellung und Erweiterung von Betriebsanlagen ee 374,930 
- 10. Be Baulollen 2:..2. 2:00.20 283,9251, 
11. HJ Abgaben, Grundentfhädiqungen und Landerwerb..... 115,955 
12. | Zurhäfle zu Knappſchaftskaſſen und Ausgaben, auf 
| rund des Haftpflichtgefeßes vom 7. Juni 1871... 62,617 
| Summe Kapitel 17...... 4,135,275 
"rg Badeanftalten. 
1. | Be Nemunerationen und Kopialien ..........- 4,527 
2—3.| | Sächlihe Verwaltungdausgaben ..................... 3,073 
tten 47,562 
5. 3u Neu» und Erweiterungsbauten, fowie zur Neuber- 
Stellung und Erweiterung von Betriebsanlagen..... 38,108 
Beeeeftige Baulollen © ..uu eu 0c ses seinen ern 25,684 
7. Abgaben und Grundentichädigungen . ..............-- 990 
Ta Zinſen und Amortifation der auf dem Bade Oeynhauſen 
haftenden und vom Staate übernonmienen Schulden 17,100 
8. Eeiſtungen an die Knappſchaftskaſſe und fonftige Aus- 
N ERROR 3,891 
Summe Kapitel 17a. ..... 140,935 
7b. Werke, welche mit anderen Staaten gemein— 
1 ſchaftlich betrieben werden. 
I A. Asöniglich Preußiſche und Zerzoglich Sraunſchweigiſche 
Serg- und Hüttenwerke am Unlerharz. 
1. | Seüßß 33,300 
la. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten ........ 891 
2—3. 1 Andere verfönlihe Ausgaben ....................... 4,280 
45. 1Sächlihe Verwaltungsausgaben . .............0..00- 5,139 
6. 36. nennen 388,057 
| | Seite ..... 131,667 





Kapitel. 








Betriebsmaterialien und Utenfilien........:....r..00+ 
— 





Zu Neu» und Erweiterungsbauten, ſowie zur Neuher- 
ftellung und Erweiterung von Betriebsanlagen .... 
10, ISonflige Baukoſtttfhen. — 
11. Abgaben, Miethen, Grundentfchädigungen und Land» 
— 
12. Zuſchüſſe zu Knappſchaftskaſſen und Ausgaben auf e] 
Grund des Haftpflichtgefeßes vom 7. Junt 1871... — 
13. Penſionen und UÜnterſtüthzungen für Penſionairs, Wittwen 
0 RT ART A 5 
14. ESonſtige Verwaltungs- und Betriebdausgaben ...... — 
Summe A...... 
B. Möniglidy Preufifhe und Fürſtlich Schaumburg -Fippefche oe 
Gcefammt-HSteinkohlenbergwerke bei Oberukirchen. — J— 
J — 
15a. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten ....... — 
16—17. Andere perfönlihe Ausgaben .............. — 
18—19. | Sächlihe Verwaltungsausgaben ...... .......4 — 
anne — 
21. WBetriebsmaterialien und Utenſilien.................. — 
* 
23. Zu Neu- und Erweiterungsbauten, ſowie zur Neuber- is 
ftellung und Erweiterung von VBetriebsanlagen x. — 
en — 
— Miethen, Grundentſchädigungen und Land» 
— 
26. Zuſchüſſe zu Knappſchaftskaſſen und Ausgaben auf 
Grund des Haftpflichtgefeßes vom 7. Junt 1871... er 
27. PPenſionen und Unterftügungen für Penſionairs, Wittwen ** 
TR Te Pe ME. 
28. I Sonftige Verwaltungs» und Betriebsausgaben ......- 
Summe B...... 861,000 | 
Summe Kapitel 17b...... 3,128,78 





\ snagrdel 










Yusgabe 


| Derwaltungskoften. 
Minifterial-Abtheilung für das Bergweſen. 
4. une —— EL... 120,450 
Zu Mohrungsgeldiufhüflen für die Beamten .......- 19,800 
6, IQNndere perfönliche Ausgaben ......... ......4 17,550 
9, TSählihe Verwaltungdausgaben ........-.--- 04.0... 26,170 
Summe Kapitel 18. ..... 183,970 
Ober-Bergämter. 
705,900 
Zu Wohnungsgeldzufchüffen für die Beamten........ 88,764 
-, [Undere perfönlihe Ausgaben ..........*4 220,500 
Eäãchliche Verwaltungsausgaben ....... ur. r0r0.0 313,660 
| Summe Kapitel 19. ....- 1,328,824 
Bergtechniſche Lehranſtalten. 
J 2 EERETHERTELTRE 103,950 
L Zu Wohnungsgeldzufhüffen für die Beamten ........ 13,860 
Ri: Andere perfönlihe Ausgaben .......6 67,110 
E hie Ausgaben - ..-- 103,931 
E eonfige Außgaben 23,325 
- Summe Kapitel 20. ..... 312,176 
21. Sonftige Verwaltungs- und Betriebdaud- 
- BORN nennen denne nee he REN 526,708 
3 Summe Kapitel 21. für ſich. 
Summe Kapitel. 15. bi8 21...... 86,382,228 


Verwaltung der Cifenbabnangelegenbeiten. 
Niederfchlefifh-Märkifche Eifenbahn. 


Befoldungen 5,201,234 


Pe a er Be Tr BE Br oc Er BE BE Br Br Sc BE BE Sr BE BE Ze Ze Zur —⏑ Ze —⏑ Zu Zu 






F Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 796,600 
ie e perfönliche Ausgaben ..........- ER RS 3,142,253 
>. Sächliche Verwaltungskoſten ...............444. 2,022,916 
* Seite ..... "T1,163,003 
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Safrgang 1875, (Nr. 8267.) 











Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


Marl. 





Kapitel, 


23. 


24. 




















& Yusaabe 
a 
Uebertrag ..... 11,163,003 1,425 
10—11. ge Erneuerung der Bahnanlagen ..... 5,501,600 — 
12— 14. [often des Bahntransports ....................... 5,714,300 — 
15—19. | Sonftige vermiſchte Ausgaben. . ..................... 2,283,097 — 
Summe Kapitel 22. ..... 24,602,0000 1,425 
Berbindungs » Eifenbabn zwiſchen den | 
Bahnhöfen zu Berlin. | 
14. Beſoldungenn 391,771 — 
4a. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten ........ 78,000 — 
5—7. [Andere perſönliche Ausgaben ....................... 211,872 — 
3s—9. Sächliche Verwaltungskoſten ....... ................ 211,063 — 
10—11. [Unterhaltung und Erneuerung der Bahnanlagen . . . . . 292,500 — 
12—14. Koften des Bahntransports 221,700 — 
15—18. | Sonftige vermiſchte Ausgaben .. . .. ...... ........... 46,094 — 
Summe Kapitel 23. . . ... 1,453,000 — 
Oſtbahn. | 
IH, Beſoldungen ............. ....... .................. 6,853,860 1,710 
4a. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 822,400 — 
3—7. Andere perſönliche Ausgaben ...... ................4 3,551,248 — 
8—9. Sächliche Verwaltungskoſten ..................... 2,094,700 = 
10—11. ınterhaltung und Erneuerung der Babnanlagen ..... 5,181,800 — 
12-14.Koſten des Bahntransports . ....................... 8,303,000 — 
15—19. Sonſtige vermiſchte Ausgaben . . . . . . ..........4* 1228,992 
Summe Kapitel 24. ..... 23,036, 1,710 
MWeftfälifche Eifenbahn. 
1—4, PBeſoldungen .......... .............. 1,728,087 1,020 
4a, Zu MWohnungsgeldzufbüffen für die Beamten... ...... 181,900 N. 
5—7. [Andere perfünliche Ausgaben ......................4 905,980 
8—9. Sächliche Verwaltungskoſten ... .. .......64 542,238 — 
10—11. [Unterhaltung und Erneuerung der Bahnanlagen ..... 2,455,00 — 
12—14. Koſten des Bahntranasports .... en EN 2439, 4000 — 
15—19. |Sonftige vermifchte ‚Ausgaben . . . . . . . . . . . . . .......44 786,395 — 
Summe Kapitel 25. . . ... 9,039,000 1,020 








27. 


(Nr. 8267.) 


Ausgabe. 


Saarbrücker Eiſenbahn. 
Beſoldungen 
Zu ea chüffen für die Beamten 
Andere perfönliche Ausgaben 
Sächliche Verwaltungskoſten 


ige — Erneuerung der Bahnanlagen 
.[Koften des 
.[Sonftige vermifchte Ausgaben 


ahntransports 
Summe Kapitel 26. 


Hannoverfhe Eifenbahnen. 
Befoldungen 
Zu Mohnungsgeldgufchüffen für die Beamten 
Andere perſönliche Ausgaben 
Sächliche Verwältungskoſten 


„Unterhaltung und Erneuerung der Bahnanlagen 
.[Koften des Bahntransports 
. | Sonftige vermifchte Ausgaben 


Summe Kapitel 27. 


Frankfurt-Bebraer Eifenbahn. 
Befoldungen 
Zu Mohnungsgeldzufhüffen für die Beamten 
Andere perfönliche Ausgaben 
Sächliche Verwaltungskoſten 


Unterhaltung und Erneuerung der Bahnanlagen 
.[Koften des Bahntransports 
.ISonftige vermifchte Ausgaben. ................- 


. nn... .n. nn teten 


. nn nee 


2422 


nn... en ee 


22 
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... 
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22 
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2222 


Pe ee ee a 


..... 


.eo... 


u... 


.ere* 


.....* 


..... 


wo... 


..... 


.„.... 


..... 


m...“ 


.uor.. 


u... 


.eor.e. 


Summe Kapitel 28. ..... 


Naffauifhe Eifenbahn. 
Befoldungen 
Zu MWolmungsgeldsufchüffen für die Beamten 
Andere perfönliche Ausgaben 


Sächliche Verwaltungskoſten ................... 


Seite 


Pe ee ee er 22* 


.. nn ner Teer 


wo... 


..... 
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..... 
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Betrag Darunter 
für künftig 
1575. | wegfallend. 

Marl. Made. 
1,571,064| 32,266 


161,500 
564,350 
425,500 
1,702,100 
2,083,000 
709,486 
7,217,000 








5,507,466| 13,245 
3,130,200 57 


1,476,800 
4,513,600 





Kapitel. 
Titel. 


30, 


31. 


ww 


418; 


[Unterhaltung und Emmeuerung der Bahnanlagen 
Koſten des 


ESonſtige vermifchte Ausgaben 


sage er Erneuerung der Bahnanlagen 
.[Koften des 


.[Sonftige vermijchte Ausgaben 


Ausgabe. 


Uebertrag 


JJ7—— 


.n nn ee 


ar rer 


Summe Kapitel 39. ..... 


Main: Wefer Eifenbabn. 
SEEHDIBINGEN u una 
Zu Mohnungsgeldzufhüffen für die Beamten 
Andere perfönliche Ausgaben 
Sächliche Verwaltungskoſten 


hntransporis.. ...: 


.. . mn. nn nee 


Summe der Betrieböfoften .... 
Großberzoglih Heſſiſcher Antheil an dem Betriebsüber- 
ſchuſſe 


nn... tee 


Summe Kapitel 30. ..... 


Main-Nedar Eifenbahn. 


Befoldungszulagen der von der vormals freien Stadt 
Frankfurt angeftellten Beamten ꝛc. ................ 


Summe Kapitel 31. für ſich. 


Vrivat-Eifenbahnen, bei welden der Staat 
betheiligt ift. 

Cõoln Mindener Eiſenbahn res 

Siargard⸗Poſener Eiſenbahn .............. 

Zinszuſchüſſe für Privat-Eiſenbahnen, für welche die 

Zinsgarantie unmittelbar auf die Staatskaſſe über- 

nommen: ift 


Eu au Bee 22 


Summe Kapitel 32. ..... 


6,744,990 


2,642,679 
1,030,900 
1,223,000,° 
266,421] 
5,163,00 














1,244,591 

177,600] 
876,000 
561,300 
2,112,000 
1,986,000 
632,509 

















39,686 


94,317 
115,545 
274,928 


6,260,200 








‚Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


Matt. 














Centralverwaltung und Cifenbahn- Kom—⸗ 
miſſariate. 

a 478,950 
a Bohrungigbiufäie für die Beamten........ 78,828 
3 Anke perfünlihe Ausgaben er. 145,350 


Bern 













e. und vermifchte Ausgaben........-.uur....- 130,500 
0. IKoft > der Vorarbeiten zu neuen Eifenbabnen ....... 300,000 
—* 2. fe Ban nun na welche dem Eöln-Mindener 
I Eifenb ahnunternehmen Verkehr bringen ...........- 14,919 = 
5 Summe Sapitel 33. ..... 1,148,54 — 
Summe Kapitel 22. bis 33...... 122,184,223 
Summe I...... 209,090,55 


III. Staats: M inifterium. 


Gefetfammlungs-Debitd-KRomtoir. 
ee 


Zu — für die Beamten ........ 
Andere perſönliche Ausgaben .....................4 
ee Mia : 2.2 148,000 


Summe Kapitel 34...... 182,500 


Deutfher Reichs- und Preußiſcher Stauts- 
Anzeiger. 

a 
2a. 134 Mohnungsgelbiufchäffen für die Beamten ........ 
34, [Mndere perfönliche Ausgaben. ................... 


Ei) 









5—7, ana und vermifchte Ausgaben .. ................ 255,310 
Summe Kapitel 35. ..... 318,100 — 
Summe IO...... 500,600 — 
Dazu: = I. .....[209,090,551 99,748 
| Ü Adssumes 66,329,230| 1,198,886 
Summe A. Betrichd- x. Ausgaben — 25,920,381] 1,298,634 





Kapitel. 


37. 


38. 


39. 


40. 


41. 







Ausgabe. 


B. . Dotationen. 


Zufhuß zur Rente des Kronfideilommiß- 
JJ... I 


Summe Kapitel 36. für ſich. 


4,500,000 
A 






Deffentlihe Schuld. 


Dersinfung. 
1—7. [Schulden der alten Landestheile und des Geſammtſtaats —4144 
ARE OR n. 34,466,289] . 
8—13. [Schulden der neuen Landeötheile ................... 3,166,074| :  ; 
Summe Kapitel 37. ..... 37,632,363 
Tilgung. 
1—5. [Schulden der alten Yandestheile und des Geſammtſtaats 
a. 13,240,075 
6—11. [Schulden der neuen Landeötheile ................... 2% 358,941 
Summe Kapitel 38. ..... 15,599,016 
Koflen Der unversinslichen Schuld znnnnneneeennennenen nn 3,000 
Summe Kapitel 39, für fich. we 
Biken nid __1,295,272 12 


Summe Kapitel 40. für ſich. 





Derwaltungskoften. 
1—4. Beſoldungen RENATE — 
da. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten ....... _ 
5—6, [Andere perfünlide Ausgaben .......crrcr0esneneneni _ 
78: Sächliche an rennen — 
Summe Kapitel 41. ..... 426,649] 
Sunme Kapitel 37. bis 41...... 54,956,300 





( ‚oogle 








Betrag | Darunter 


Ausgabe für fünftig 
1875. | weafallend. 
Marl, Mar. 


Beide Häufer des Landtages. 





















Herrenhaus. 
ne 25,830 450 
-Wohnungsgeldzufchüffen für die Beamten.......- 2,700 — 
ndere perfönliche Yusgaben TEE RETTET TR 44,280 — 
— 88,350 _ 
Summe Kapitel 42. ..... 161,160 450 
















RR 463550 — 

Zu MWohnungsgeldzufchüffen für die Beamten... ....-- 8,220 — 
Adere perſönliche Ausgaben ........ 54,510 — 
Eiche Ausgaben..............2422 1,084,740 — 


Summe Kapitel 43. .....| 1,193,820 


Summe Kapitel 42. und 43. ..... 1,354,080 450 
Summe B. Dotationen .....| 60,811,280 450 





| C. Staatöverwaltungd - Ausgaben. 
I. Staats: Minifterium. 


Büreau des Staatd-Minifteriumsd. 
14, Eristunr — 152,550 15,900 
4: MWohnungsgeldzufhüflen für die Beamten......-- 18,360 — 
I 5—7. [Andere perfönliche Susgaben TRITT IRRE TEN 10,950 — 
8—11, ESäãchliche und vermiſchte Ausgaben .................4 108,300 — 
Summe Kapitel 44. ..... 290,160 15,900 








lo 









Stants-Archive. 






TR oldungen ......... 139,680 750 

— 4a. Zu MWohnungsgeldzufchüffen für die Beamten........ 19,236 = 
5—6./ I Undere perfönlihe Ausgaben .................... 15,300 — 
Eäcchliche und vermiſchte Ausgaben.................. 43,284 





Summe Kapitel 45. ....- 217,500 


en; 





Kapitel. 


* 


47. 


48. 


49. 


Titel. 


11 


en u — 


Ausgabe 


Beneral»-Drdensfommiffion. 












Beſohungen ie 
Zu Wohnungsgeldgufchüffen für die Beamten.......- 
Andere perſönliche Ausgaben2 
Sächliche und vermiſchte Ausgaben ........4 
Summe Kapitel 46. ..... 
Geheimes Civilkabinet. 
NEE: 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten.......- 
Andere perſönliche Ausgaben 
Sidhlihe Ausgaben ................:.. —— N yet 
Summe Kapitel 47...... 
DOber-Rehnungsfammer. 
RER 461,850 
Zu Mohnungsgeldzufchüffen für die Beamten........ 51,648 
Andere perfünliche Ausgaben, .........+- ER RRERNEIEN 17,130 
ER UBE RIBRRBEN. nennen nee 21,600 
Summe Kapitel 48. ..... 592,228 


Ober - Eraminationsfommiffion zur Prü— 
fung für die böberen Verwaltungs— 
2 3 TER IE NEERESETDELETL HT TER 2,910 


Summe Kapitel 50. für ſich. 


Gerichtshof zur Entfheidung der Kom- 
petenzfonflifte 


PER SE Sa ME AL Be Se m Je IL 0 5 2 5 u I IE Su 5 NE De oh 





Summe Kapitel 51. für ſich. 


Darunter 
fünftig 
wegfallend. 








Für Zwecke der Landesvermefjung- 
Büreau des Central»-Direktoriums der Ber: 
mefjungen im Preufifchen Staate. 
en: 105502 EUR 
zu Wohnungägeldzu aan für die Beamten........ 


at 
u Andere perjönliche Ausgaben .........222..2222....- 
Sächlihe Ausgaben. .scccccecneceeeeeee nennen. 

Summe Kapitel — 

ar dürfen für die Beamten ........ 

ner —— 
Summe Kapitel 53. ..... 
Summe Kapitel 52. und 53...... 
Summe I. ..... 

















4 der Landes-Triangulation. 





1,729 711 









II. Minifterium Der auswärtigen Ange: 


— legenheiten. 
4 Minifterium. 
1.  |Averfional- -Entihädigung an das — Reich für 
die Beſorgung fpeziell Preußiſcher Angelegenheiten 90,000 = 
1 Summe Kapitel 54. für ſich. 
5. Geſandtſchaften. 
* — 275,400 






1,500 
44,700 
321,600 — 
411,600 






Summe Kapitel 55. ..... 
Summe I. . . . . . 
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Kapitel. 


59. 


Titel. 


1—5. 
5a. 
8-7 


sl. 


‚| Sonftige Ausgaben 


Ausgabe. 


III. Allgemeine Finanz: Werwaltung. 


Miniiterium. 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten. . . . . . .. 
Andere perfönlihe Ausgaben ........ 
Sächliche und vermiſchte Ausgaben...... .. ...... 


Summe Kapitel 96. ..... 


Ober-Präſidien und Regierungen, ein: 
Ihließlib der Finanz: Direktion nebft 
der Provinz 


Bezirks - Hauptfafien in 
Hannover. 
De 
Zu Wohnungsgeldzufchüffen für die Beamten ........ 
Andere perfönliche Ausgaben 
Sächliche Ausgaben 


nt 
Ver urn en ee 


Kaso ur rc Se Sorte ae Dec a Sr er er a Se ee rer er 


Rentenbanfen. 


Be rennen 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Veamten........ 
Andere perfönliche Ausgaben 
Südliche und vermifchte Ausgaben. ...2.....2.000000: 


» 


Summe Kapitel 58. ..... 


Dee Be a a ee ee rer 


Depofiten:Kaffen zu Kaſſel und Eöln. 
Befeldunaen ....... 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten . . . . . .. 
Andere perſönliche Arısgaben 
FRDUGE ABER une 


Zumme Kanıtel 59. 


















1,011,000 1,800 
165,960| — 
6324 — 
145,500 
1337,75 — 


6,353,609 
822,876 + 
1,766,583 — 
1560,30008 .— 
177,300 — 
199,859 
B5,427 


512,750 Bo 


ER 


19,586 





Darunter 
fünftig 
wegfallend. 





Ausgabe. 






Mare. 






Wittwen- und Waifen-Berpflegungsd-An- 
ftalten. 
1. Zuſchug zur allgemeinen Wittwen - Verpflegungsanſtalt 








2,160,205 



















x 229,200] 229,200 
3428 ſionen und Verwaltungskoſten der geſchloſſenen 
—— — und — in den 

Provinzen Hannover und Heſſen-Naſſau .......... 1,239,632] 1,239,632 

Summe Kapitel 60. ..... ,629,037| 1,468,832 


bl, Beiträge zu den Ausgaben des Deutfchen 
Reichs. 
ME I 
Averſum für Zölle und Werbrauchöfteuern der vom 
Zollgebiete des Deutichen , Reichs ausgefchloffenen 
6 


Summe Kapitel 61...... 













32,051,251 


DD — 












Apanagen, Renten, Abfindungen, Zu— 
ſchüſſe und dergleichen. 
Jnnnnnnnnn 
Renten und Entſchädigungen an Fürſten und Standes- 
herren für abgetretene Rechte und Befitungen ....- 
3. An die Tilgungsfaffe zur "Grafen der far 















360,798 


— 





558,669 





der Neallaften in den Graficaften WMittgenftein- 
Berleburg und Mittgenftein-Wittgenftein, Zuſchuß 

zur Amortifation der ausgegebenen Schuldverfchrei- 
bungen, fomie an Zuſchuß zur Ablöfung der Do- 
mainen» Amortifationsrenten aus den Kreifen Heiligen: 
ftadt, Müblbaufen und Worbiß .................. 
Entſchädigung für Aufhebung der Sund- und Beltzölle 
An das Milttairwaifenhaus m Potsdam ............ 
Sonſtige Renten und Entfhädigungen für aufgehobene 
Zölle und andere Berechtigungen ......... 2... ..- 295,379 

— 376,70 

















41,891 
730,386 
389,580 


41,891 
730,386 






22 






24,813 
—T7157,888 
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Kapitel. © 


63. 


10 


wo 


an 


Ausga'bee—. 


Uebertrag ..... 

An den provinzialftändifchen Verband der Provinz 
Hannoper . . » innen antlee U EN ER al 
An den kommunalſtändiſchen Verband des Regierungs- 
bezirks Miesbaben. ........ 24.243. ud) MU 
Zur Gewährung von Provinzial Fonds an die mit 
folhen für Iwede der Selbitverwaltung noch auszu— 
ftattenden Provinzen, einjchließlih der Mittel zur 
Durchführung der Kreisordnung . .. .. . . ........... 
Beitrag zu den Koſten der Amtsverwaltung nach Maß— 
aabe des 5,70. der Kreißordnung für die Provinzen 
Preußen, Brandenburg, Pommern Kieler f Schlefen 
x en vom 13. Dezember 1872. (Gefeß-Sammtl, 
9. BORN) une 
Zuſchuß zu den Verwaltungsausgaben der Fürftenthümer 
Waldeck und Pyrmont ...--... 0000: 006 enpeiahte 
Zuſchuß zur Tilgung der ftändifchen Schulden ‚der 
Niederlaufib - cr ounesonae nase un nncs ara art 
Beihülfe für die Stadt Königsberg i. Pr. zur Verzin- 
fung und Tilgung der ftädtifchen Kriegsfchuld ..... 
Zur Berzinſung und Tilgung der öffentlichen Schuld 
der Hohenzollernſchen Lande ........2 unse. 
Zur Amortifation der Ultien Littr. A. der Berlin-Ham- 
burger Eiſenbahngeſellſchaft . . . . . . . . . . .. .. ........ 


2,376,203 





1,500,00] ° 


426,000 


9,000,000 


745,500 
240,000 
7,350 
90,000 
43,440 
199,473 


Summe Kapitel 62...... 14,628,466 


Wartegelder, Penfionen und Unter 
ftüßungen. 
MWartegelder für Civilbeamte ..................4 
Penſionen für Eivilbeamte (Civilbeamten-Penfionsfonds) 
Far Ausſterbefonds ..... 1 
u Unterftügungen für bedürftige penfionirte Klojter- 
OR NERUN N ELENA NGRE \r 
Karenz -Unterftüßungen. .........cuc cc 
Zu Unterftügungen ir nfionirte Beamte, fowie zu 
— und Unterſtützungen für Wittwen und 
iſen von Beamten 


2—2222 


848,811 
12,423,000 
1,470,000 


3,000] 


102,000 


240,000 
15,086,811 


‚81 
1474,00 | 


‚000 
»“ 103,000 


a hr 
er | 
| 
1 
— 












—— — 


Betrag Darunter 




















für künftig 
1875. wegfallend. 
Mark. Marl, 
| 15,086,811] 2,423,811 
Gnaden · Penſionsfonds .........84* 300,000 — 
Zu einmaligen Unterſtützungen für Perſonen, welche, 
ohne die et, von Beamten zu baben, im 
oh. Staatsdienft beichäftigt werden oder befchäftigt ge: 
wefen find, fowie für Hinterbliebene foldyer Per- 
fonen jene eduwsonünineesenennnenennnenen nen — 
Summe Kapitel 63. ....- 2,423,811 
Allgemeine Fonds. 
Dispofitionsfonds zu Gnadenbewilligungen aller Art . — 
Zur Ablöſung von Paſſivrenten und anderen Ver— 
| flichtumgenn — 
. 0 . und fonftige Frachtgebühren für dienftliche Sen- 
ungen BRUETLTTO RITZEEED ERDE EIERREELFERE — 
Zur Verbeſſerung des Dienſteinkommens derjenigen in 
den Provinzen Schleswig-Holſtein, Hannover und 
ICE, | Seffen Maier Be Beamten, welche bei ber 
mgeftaltung der Behörden disponibel geblieben find 
O0, ME | und im Staatsdienſt auferetatsmäßig beſchäftigt 
werden lu a ensure 48,000 
orafe 5. Unvorhergeſehene Ausgaben (Haupt: Ertraordinarium) . | 1,200,000 — 
| Summe Kapitel 64. ...... 4,248,000 48,000 
—— Summe II. ..... 853,116,514| 5,036,407 
Oh ‘EP * 4 
EV. Miniſterium für Handel, Gewerbe 
| j und öffentliche Arbeiten. 
a u Ic, Verwaltung für Handel, Gewerbe und 
mohrer lodo.on: Bauwesen. 
65, | Miniflerium. 
Seſoldungen ............ 576,600 — 
88. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten.......- 89,640 — 
i Indere perſönliche Ausgaben ....... ... ..........4 165,240 — 
12—18.| Sächliche Ausgaben .........*222222***** 105,000 — 
_PY Summe Kapitel 65. ..... 936,480 _ 
TTaEsı © | 


(Nr. 8267.) 


Zufchüffe an Kommunalverbände und Gutsbezirke zur 
Beförderung des Baues umd zur Unterhaltung von 


Summe Kapitel 66. ...... 





1,924,158| .. 
310,296 
54,525 


1,541,610 
276,870 
2,107,565 


3,618,672 
628,860 


1,500,000 
332,805 
2,400,000 
385,965 


6,000,000 
4,920 


42,000 
22,147,979 


a7 7 5 


'% 


al IR 
4 


1. Weſoldunge 1,278,393| 210,933 
Be 1a, N ohrtungegeityufchäffen für die Auffeher und 
er | 






























ne EL 1... 2.20 15,576 11,352 
2. | 18ur Gewährung von Miethsentſchädigungen x. an bie 
i Denmte under Eihel Iarucı css eeecenacen. 126,735 27,390 
3, I a. materiellen Unterhaltung ............... 12,377,400 — 
I 4 3u Bermeflung und VBeranfchlagung 
nn von Chauffeen, ſowie zu Prämien für das Auffinden 
neuer Stein- und Kiesgruben. ......00cccccnecn. 23,550 — 
I 5. 3u Belohnungen und nterftügungen der Chauſſee— 
Auffeher; Wärter und Arbeiten dc. ooccccacunccn. 138,300) — 
| Summe Kapitel 68. ..... 13,959,954 249,675 
Handels- und &ewerbeverwaltung. 
1-4. | 356,231 — 
4a. Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Benmten........ 40,764 — 
10. dere perfönliche Ausgaben ....ccenaaeeeeeeeeenn. 159,750 986 
liche Ausgaben...... .. 174667 — 
| Summe Kapitel 69...... 731,412 986 
1 Technische Eehranftatten der Handels- und Gewerbeverwaltung 
— Jund ſonſtige wiſſenſchaſtliche und gemeinnuige Sweke. 
365,655 225 


. 5a. Wohnungsgeldzufchüffen für die Lehrer und Beamten 54,168 
67. dere berfünkihe Ask SEE 109,832 
810. Eäãchliche und vermifchte A 128,888 
ige Ausgaben ....2220022cnneeeeeeeaeeeenennn. 690,906 


Summe Kapitel 70. ...... 1,349,449 225 





414 


Kapitel. 


=] 


— 


-] 


N 





Kauverwaltung und Derwaltung für Handel und &ewerbe 
gemeinfam. 

1: — für techniſche Arbeitshülfe, Stellvertretungs-⸗, 
erſetzungs und Umzugskoſten 3* 
2. 3u Unterſtuͤtzungen ge enfionirte Beamte, fowie zu 
Penſionen und Unterftügungen für Wittwen und 
MWaifen von Beamten der Handeld-, Gewerbe» und 
BENBERWAIDING un ae 
2a. Zur Unterftügung erwerblos gewordener ftändiger Ar— 
beiter im Bereiche der Bau: und Chauffeeverwaltung . 

3. Zu Befoldungszufchüffen zum Zweck der Seranziehun 
und Erhaltung tüchtiger Lehrkräfte Jo die Bau⸗ un 
die Gewerbe⸗AÄkademie, fowie für die polytechniſchen 
Schulen in Hannover und Aachen ........2er.. 00: 
Summe Kapitel 71...... 


Summe IV. ..... 





V. Juftiz- Minifterium. 

Aliniflerium. 
5a. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten ........ 
67, Andere — igebe ig 
N N ER 
10 Zur Unterhaltung der Dienftgebäude und des Gartens xc. 
Summe Kapitel 72. ..... 

Obertribunal. 
1-8, Fselolningen san 
sa. Zu Wohnungsgeldzufhüflen für die Beamten ........ 
—8. jAndere perfönliche Ausgaben 
2—10..1OAple Musgaben use 





Summe Kapitel 73. ..... 365,910 


Infliz-Prüfungskommiffion. a 
1-2, [Verfönlihe Mißsaben nes 17,850 4 
Summe Kapitel 74 für ſich. 


4 
i gl. sc 


Ausgabe. 


Gerichte zweiter Inftanz in den Landestheilen, in denen die 
erordnungen vom 2. Januar 1549. und 26. Iuni 1567. 
©rfcheskraft haben. 

BESONDERE 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten .. ..... 
AAndere cbenn — 
asien 


Summe Kapitel 75. ..... 


Appellationsgericht in Celle und Obergerichte des dorligen 
Departements. 
NET ODE EL a ana 
zu Wohnungbgeldzuſchüſſen für die Beamten. ....... 
„ [Andere perfönliche Ausgaben ...........**2*2* 


er % 


elite ee anna 


Appellationsgericht in Srankfurt a. M. 
RW seen 
Zu MWohnungsgeldzufchüffen für die Beamten ........ 

. . IAndere perfönliche eeee 
wo 5-0: Sächlihe Ausgaben - ..........r00-44r0e ernennen 


"7 Summe Kapitel 77. ....- 





18; Appellationsgerichtshof in Coln und Kheiniſche Landgerichte. 
EURE NOCHRRUNE 
4b. 130 MWohnungsgeldzufchufien für die Bermtn.......- 
5—8. [Andere perfönliche Ausgaben4 
>41. Säle Mia re 


Summe Kapitel 78. ..... 


ı% | Gerichte erſter Inſtanz in den Landestheilen, in denen die 
1 Verordnungen vom 2. Ianuar 1549, und 26. Juni 1867. 
* Geſeheskraſt haben. 
nennen rer 
138. 3Zu. Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten ........ 
—*11 Andere perſonliche Ausgaben6 


Summe Kapitel 79. .... 
Jahrgang 1875. (Nr. 8267.) 


Betrag 


für 


1575. 





Mark. 


3,373,839 
397,008 
375,300 
233,445 


4,380,492; 


948,522 
110,364 
107,370 

58,824 


1,225,080 


81,750 
11,760 
2,790 


4,470 


"100,770 


1,030,950 
134,724 
48,090 
39,206 


77308,970 


26,054,262 
3,282,336 
7,536,340 
3,633,230 


40,506,168 


20 


Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


Mark. 


5759 


13,962 
1,320 


15,252 


192,087 
2,952 
48,715 


— 2 „re 
343,757 


(soogle 


Kapitel. 


— 
F 


81. 


Titel. 


zum 


— 112 — 


Ausgabe 


Amtsgerichte im Departement des Appellationsgerichts 


Befoldungen 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten 
Andere perfönliche Ausgaben 
Sächliche Ausgaben 


zu Celle. 


422 
nee 
nn. re 


nn nn nenne 


Summe Kapitel 80. ..... 


Stadtgericdht und fonftige Gerichtsbehörden erfler Inftanz 


in Frankfurt a. M 


ee 


nm... 
nr re 


et 


Summe Sapitel 81. . . . .. 


Lriedens- und Handelsgerichte des Departements Cöln. 


Befoldungen 
Zu Mohnungsgeldzufchüffen für die Beamten 
Andere perfönliche Ausgaben 
—— — ee 
Summe Kapitel 82. ..... 


Ariminalkoſten. 


c ee 


222 


nn 


Verpflegungs⸗, Transport und Befleidungsfoften .... 


Zur Inſtandhaltung der Gefängniß-Utenfilien 
Sonftige Auslagen in Unterfuchungsfachen 
Summe Kapitel 83. ..... 


Saare Auslagen und andere Ausgaben in Parteifadyen 


Umzugs und Reifekoften verfekter Beamten 
Zu Unterftügungen für aktive Beamte bei den Gerichts» 


behörden 


Summe Kapitel 84. für ſich. 


Porto und Auslagen für Poflfendungen und Poftbeftellungen 
Summe Kapitel 85. für fid. 


Sonflige Ausgaben. 


De —————————————2——24222 


. nn.“ 


... rn.“ 


.„..... 


..r ren 








— — — 


Betrag Daruntet 
für kün 

1875. wegfallend 
Mark. Wat! * 


— — — 


2,130,494 1,74 
173304 — 
91,60 — 
182,940) — 
578,358 174 
772 
—| 
— 
| 
900 
00 
2346650) — 
1683151 — 
2,328,90|  — 
— en 


650 — 


=. 











Betrag Darunter 


Ausgabe. für fünftig 
1875. | wegfallend. 
Marl. Mar. 
Uebertrag ..... 96,900 — 


3. P3u — ür penſionirte Beamte, ſowie zu 
Penſionen und Unterſtützungen für Wittwen und 


Waiſen von Beamten .P.......................... 198,000 — 
2 4. [u außerordentlichen Ausgaben für die Juftigverwaltung 7,500 — 
5. Zu Rechnungsvergütungen . . . . . . . . . . .. . . ... ........ 9,000 — 
Summe Kapitel 86. ..... 311,400 — 
87. [Unterhaltung der Iufisgebäude ................... 750,000 — 
Summe Kapitel 87. für ſich. 
88. TZufliz- Offizianten-Wittwenkaffe .......................... 84,300 — 
— Summe Kapitel 88. für ſich. 
Summe V. ..... 64,010,130 323,074 
VI. Miniſterium des Innern. 
sg, Alinifkcrium. 
126. Beſolbungen 390,900 — 
——5aZu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten ........ 64,200 — 
6—7. [Andere perfönlice SUBGGDEN 68,400 — 
8—10. Sächliche Ausgaben ................................ 43,800 — 
Summe Kapitel 89. ..... 567,300 — 
90, Slatiſtiſches Gürcau. 
J 80,040 — 
3a. Zu Wohnungsgelizufhüffen für die Beamten........ 12,180 — 
45.Andere perſönliche Ausgaben ....................... 22,800 — 
6—10. ISädlihe Ausgaben.............................. 152,400 — 
Summe Kapitel 90. ..... 267,420 — 
9. — Meteorologiſches Inſtitut. 
1 Beſphngenn Bana rn 6,900 — 
la. PZu Wohnungsgeldzuſchüſſen . . . . . . . . . . . . . . . .. . ...... 540 — 
2. Andere perſönliche Ausgaben ....................... 16,800 — 
3. Sachliche 6bꝛenn — 5,550 — 
— Summe Kapitel 91...... 29,790 — 
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Ausgabe 


Kapitel. 




































92. Derwaltungsgerichte, Deputationen für das Heimathwefen und 
Standesämter, Ü * 
1. Zur Remunerirung der Mitglieder Bei den Verwaltungs: al BR 
gerichten und den Deputationen für das SHeimath- ie] 1,8 
ET EEE ER EN Sci 35,486] 
2. 18ur Remuneritung der Stellvertreter der Mitglieder 
bei den Verwaltungsgerichten und den Deputationen 
für bas SHeimatbideren '... — 15,472 
3. u fächlichen Ausgaben der Verwaltungsgerichte und se) 
der Deputationen für das Heimathweien... nn. 11,57 1]»<® 
4. Zur Remunerirung der Standesbeamten und deren Are] SHE 
Stellvertreter, foweit foldye den Staate zur Laft fällt 229,500) - & 
5. [ur Beihaffung der Standesregijter und der Forms B 
lare zu den Regiſterauszügen, ſowie zur Beſtreitung 
der bei der Aufnahme von Civilſtandsakten erwah-| . 
fenden Dolmetfchergebühren. ....................%. 226,500 
Summe Kapitel 92. ..... 518,529 
93. Verwaltung der Regierungs- Amtsblätter und der damit ver- a 
bundenen sffentlidyen Anzeiger. J 
1. Zur Remunerirung der Beamten .................... in: 
2. 188 den fihlihen 241,149 
| Summe Kapitel 93. ..... 262,115 
94. Canddroſteien. 
J ennn 
4a. zZu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten ........ 
5—7. ndere perfönlihe Ausgaben ...... 
89. TSSHlhe Mubaaben . = 2: 
10.43, 1 Spnige Aubgaden 
Summe Kapitel 94. ..... 
9, Landräthliche Gehörden und Acınter. 
1-4. 1 Befolbungen. ns lan 
4a. Zu Wohnungsgeldzufhüffen für die Beamten... ...... 


5—8. [Andere —— A weinen ne ae Ra 
9-0, nen 2,036,850 


Summe Kapitel 95......1 7,075,289 











paris? 
sit 
‚cTel 





' £okal-Polizeiverwaltung in Berlin. 

1—7. |Befoldungen 
Ta.| [Zu — — für die Beamten ....... 
8.| Undere perſönliche Ausgaben 

cchliche Ausgaben.........424244 

Summe Kapitel 96. ..... 


r £okol-Poliseiverwaltung in den Provinzen. 
. |Befoldungen 
2201Zu Wohnſiungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 
42, | Undere perfönliche Ausgaben 
45.1 Sähhliche Ausgaben 
47. | Sonftige Ausgaben 


— ⸗ TU EI TE ee 


. nern et 







PU TE DEE BL ⸗ ⸗ u ⸗ BE BT a Sr Er SE Er Se ur u eo zı 


Er u Ze 
Pe ee ee ee Bee Ge u u a u Ze er ur u u BE ze u ze 


Pe a a a er Er Eee Zr Ze 


Summe Kapitel 97. ..... 















‚Polizei -Diftrikts- Rommiffarien in Der Provinz Pofen 

10%, Befoldungen 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen .......42***22**4* 
Undere perſönliche Ausgaben 
Eonſtige Ausgaben 


Pe ee ee a a Be Er Bar er er 


Pe er er ar 5 7 


Landgendarmerie. 
N ERUENBU ANNE S 
& MWohnungsgeldzufhüffen.........---ur Hessen een 
Sächliche Ausgaben 

I. |Sonftige Ausgaben 


.— 17h nee 


EEE WE Wr ET Be mE u vr Ar oc u — ⏑ IE ne NG 22, 20 


Sunme Kapitel 99. ....- 


f 
Au 


—_ 1 ___ Allgemeine Ausgaben im Intereffe der Polizei. 
1 Bu geheimen Ausgaben im Intereſſe der Polizei 

2 * das Central⸗-Polizeiblatt 
3404 


8* 


ar i 


Summe Kapitel 98. ..... | 


et 


ur ‚votübergehenden Verſtärkung des Perſonals für 
den Volizer-Büreau: und für den Polizei» Erefutiv- 
dienst, zu Stellvertretungsfoften, fowie zur Vergüti- 
gung bejonderer Leiftungen .......... 


-——.. 


für 
1875. 


Marl. 









3,618,615 
714,540 
186,012 
193,370 

4,712,537 



















1,858,344 
311,016 
157,098 

83,493 

26,642 

3,436,503 





307,200 
26,928 
3,900 
121,080 
59,108] 










4,266,600 

314,748 
1,309,843 
1,486,772 
7,377,963 










120,000 
7,365 


197,365 





Betrag | Darunter 
fünflig 
wegfallend. 


Marl, 
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an 






Ausgabe 








Uebertrag ..... 

Zu Diäten, Fuhr- und Verfehungsfoften, zu Prämien 
für Ermittelung von Verbrechern und zu fonftigen 
ſächlichen Ausgaben .. ....................... ... 
Zur Beſtreitung der Koſten für die Polizei-Anwaltſchaften 
Zu außerordentlichen Remunerationen und Unterftügungen 
für Königliche Polizeibeamte . .. . . . . . . ... ....... 








Summe Kapitel 100. ..... 
Strafanflalts- etc. Verwaltung 
ö 2,205,720 825 
Zu MWohnungsgeldzuichüffen für die Beamten ........ 36,408 
Andere perfönliche Ausgaben ....................... 515,251 
ENHDINDE BRD ra een 
Summe Kapitel 101. . . . .. 


Für Wohlthätigkeitsswece, 

Zur Unterſtützung hülfsbedürftiger ehemaliger Krieger 
aus den Jahren 1806. bis 1815. . . . . . . . . . . . .... 
Zu Almoſen und Unterſtützungen im Allgemeimen.... 
Chauffeepolizeiftrafgelder -Unterjtügungsfonds für hülfs— 
bedürftige Wittwen und Waifen von Polizeibeamten 
Zur Verpflegung verarmter ehemaliger Militairperfonen 
und deten ihßenn 
Feſtſtehende Zufchüffe für Armen- und Wohlthätigkeits— 
1: SANS 
Zu Venfionen und Unterftügungen für Beamtenwitiwen 
und Waifen, fowie zu Unterftüßungen für penftonirte 
Beamte aus dem Reffort des Minifteriums des Innern 
Zu Denfionen und Unterftübungen für Wittwen und 
verwaifte Töchter von Staatöbeamten und Offizieren 
im Allgemeinen (Stift: Denftonsfonds) ............ 
Zur Unterftügung ehemaliger Beamten und deren Hinter 
bliebenen aus dem Neffort der Berwaltung des Innern 
in der Provinz Hannover . . . . . . . . . . .... . ........ 
Allerhöchſter Dispoſitionsfonds für Stiftszwecke (Stifter: 
IL) RR SEE RE RE REERERTSRDER 
Summe Kapitel 102. ..... 






1,084,890 
113,035 





= —— — 


210,000 








205,278 





15,315 





16,503 
1,900,500 





aitized by Google 
Digitized by ( oogle 


Darunter 
fünftig 
wegfallend. 





Marf. 


103, | Allgemeine Ausgaben zu verfchiedenen Gedürfniffen der 
| Verwaltung des Innern. 
1. Feſtſtehende, auf rechtlicher Verpflichtung beruhende Aus- 
paden zu Nrämien für Schüßengilden und Schüßen- 
| önige und zu verfchiedenen Sweden .......2.......- 81,078 45,924 
2. Eonſtige feftitehende, nicht auf rechtlicher Verpflichtung 
berubende Ausgaben zu verfchiedenen Sweden, mit 
Fr Einfluß der nicht obligatorischen Prämien für 
Schützengilden und Schügenlönige ... .. .........64 27,768 — 
2a. BZu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die beiden Bezirksförſter 
in den Hohenzollernſchen Yanden . . . . . . . . . . . . .... 360 _ 
i 3. 3u Prämien und zu fonftigen verfchiedenen Ausgaben, 
Minsbeſondere auch zu Nechnungsvergütungen ......- 30,314 — 
4. 3u unvorhergeſehenen Ausgaben .................... 25,500 — 
Summe Kapitel 103. ..... 165,020 45,924 
Summe VI...... 34,705,231 339,798 
IVII. Minifterium für die landwirtbfchaft: 
| lichen Zingelegeubeiten. 
Landwirtbfhaftihe Verwaltung. 
104, Alinifterium. 
FSeſhngee past 211,950 — 
5a. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten :....... 30,900 _ 
6—7. [Andere perfönlihe Ausgaben .. ..................... 21,750 — 
8—10. Sächliche Ausgaben . ... . . . . . . . ..................... 73,950 — 
Summe Kapitel 104. ..... 338,590 _ 
05. Revifionskollegium für Landes- Aulturfaden. 
BB NER een een 96,900 — 
Za. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten . . . . . . .. 16,380 — 
4—6. JAndere perſönliche Ausgaben .. . . . .. ................ 9,600 — 
40617. FEächliche Ausgaben..................... 6,240 — 
Summe Kapitel 105. . . . .. | 129,120 — 
J J 1 
(Nr. 8267.) 


Digitized by Google 
x ’ c 


Kapitel. 
Titel. 


— 
— 
= 


107, 


108, 


enge Aubgaben „u.a a ERR 


1 Sächliche: Außgaben ...cüanes seen seinen RER ER 
ETSORHEISE WIEDER ee 











Ausgabe. 


Auseinanderſehungs / Behörden. 
en 


Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 
Andere perfönlihe Ausgaben 
ROHDE 


Summe Kapitel 106. ..... 


Sandwirthfchaftliche Eehranftalten und fonftige wiſſenſchaſtliche 
und Kchriwecke. 


Seſolduneeeeeee 6 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Lehrer und Beamten 
Andere perfönlihe Ausgaben ...............uu.m. nun. 


Sunme Kapitel 107. ..... 
Thierarzneifchulen und Veterinärwefen, 
A. Thierarzneifchulen. 





Befoldungen =: 05.4 05. TI 
Zu Wohnungsgeldzufhüffen für die Lehrer und Beamten 
Andere perfönlihe Ausgaben ........---..0esenuen.- 
nee 
Summe A...... 
B. Veterinärweſen. 
7777 270,749 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für Veterinärbeamte ..... ae 
[Andere perfönliche Ausgaben ...........244 21,300 
N b 
Summe B...... 
C. Allgemeine Ausgaben. 
Nemunerationen, Unterftütungen und Venfionen ..... 
Summe Kapitel 108. ..... 
Sorbrrung: Ver Thlersuhl nn anne 


Summe Kapitel 109. für ſich. 


by Google 





Darunter 
künftig 
wegfallend. 





nern ren 10,200 










1m 3 —— für die Beamten ....... 1,140 = 
} BREIONINHE. OINBOADEN, . er nunenn une nerunene 2,130 — 
Sorte N 3,300 — 
—4 onſtige JJ eieenseeneeeenn 93H, — 
Summe Kapitel 110. . . . .. — 


Aoor⸗, Deich⸗, Ufer- und Dünenweſen. 
— für die Beamten........ 
Die Unbaaben -..222.222-222 2200. 
PORAhliche Außgaben 
R Senf ‚Ausgaben 
| Summe Kapitel 111. ..... 
— * Allgemeine Ausgaben. 
poſiti onsfonde zur Unterftügung der Iandwirtbfchaft- 
Au ereine umd zur —— der Landkultur.. 240,000 
——— für penſionirte Beamte, ſowie zu Ten. 
* nterſtüßungen für Wittwen und Waiſen 
von Beamten der —— —— Verwaltung. 





917,412 
1,043,311 






„rn m nn nee 






42,600 






















Summe Kapitel 112. ....-. 82,600 
Summe Kapitel 104. bis 112...... 6,827,049 23,352 
Geflütverwaltung. 
Befoldungen. 
= —— ru e 95,467 _ 
OE 100,764 4,366 
* Summe Titel 1. bis 14. ..... 196,23 4,366 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 8044 — 
Summe Titel 14a. für ſich. 
00 Andere perfünlihe Ausgaben. 
ee nee rer 12836  — 
1 [=H: —s—— 377,547 6,369 





Summe Titel 15. bis 19. ..... 505,943 
1875. (Nr, 8267.) 21 


6,369 









— 
2 8 Ausgabe. 
= 
G [62 
Sächliche Ausgaben. 
20—25. Hauptgeſtüte 


2631. Landgeſtüte 


⸗———22—— —— ⏑ ⸗——— ——— —⸗ — —⏑—⏑ —⏑ — — — ⸗ — 


639,149 


rn nr —⸗⏑Ú—— ———— —⏑UÂÛ⸗ —⸗ —⏑ö⸗⸗⏑2 — 


883,957 
Summe Titel 20. bis 31...... 
Sonjtige Ausgaben. 
32, FHauptgeftüte 
33, 


Landgeſtüte 


--—. . 1 nr nn Tee 


serrtennnen ne ho Ph EEE EL —e 


Eumme Titel 32, und 33. ..... 
Summe Titel 1. bi8 33...... 


Koften der Eentral-Derwaltung und fonfige Ausgaben. 
ee Verfünlihe Ausgaben 
37—38, S 


TRDUDE SUSHABEN susanne 
ESonſtige Ausgaben 


vH U Toren een en 


Summe Titel 34, bis 42, ..... 
Summe Kapitel 113. ..... 
Summe VI. ..... 


39—42 


vorn. Minifterium der geiftlichen, Unter: 





vichts: und Medizinal:Angelegenbeiten. 
114, Miniflerium. 
re 1.2 122.2 NEN EEE NEVEERHEERE 541,800 
ba. Zu Mohnungsgeldzufhüflen für die Beamten ........ 80,580 
—9, Andere perfönliche 42,780 
012: SEHE Me een 48,255 
Summe Kapitel 114. ..... 
114n. Serichtshof für kirchliche Angelegenheiten. 
J— 
3. Andere perſönliche Ausgaben 
425. Säãchliche Ausgaben 


IA TE 


we N nee 


Summe Kapitel Ilda...... 





b\ Google 














Betrag | Darunter 
für fünftig 
1875. | wegfallend. 


Marl, Mart. 



























Evangelifcher Ober - Kirchenrath. 
N Befoldungen.. .............. —— 
J x Wohnungsgeldzufhüfien für die Benmten ..... ++» 
Wadere perfönlihe Ausgaben .....nuneeeneeen nen 
Sächlihe Ausgaben .......... een nn 
i Summe Kapitel 115. ..:.» 


Evangelifdye Monfiftorien. 


















MBefolbungen: ...........- * 8,732 
X Au Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten .. . . .... ja 
[ET Undere perfönliche Ausgaben ........826 weh — 
Saͤchliche Ausgaben ......222 — 
Sunme Kapitel 116. ....- 8,132 
Evangeliſche Geiſtliche und Kicchen. 
2. |Bejoldungen und Zufchüffe.....-....,0- HH rear nennen 30,859 
2 | Summe Kapitel 117. für fich. 
3. IBisthümer und die zu denfelben gehörenden Inflitute ....... 7 540 
Summe Kapitel 118. für ſich. 
Aatholiſche Konſtſtorien. 
GBeſoldungen ·· — — 
1a. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten .......- — 
23, |ndere perſönliche Ausgaben ........422*7 — 
4-6. |Sählihe Ausgaben ... .....242 ** — 
Summe Kapitel 119. ..... — 
Aatholiſche Seiſtliche und Kirchen. 
Bejoldungen und Zuſchüſſe ........224 19,765 
Summe Kapitel 120. für ſich. 
Er Provinzial-Schulkollegien. 
Beföldungen .- He... une 1,865 
Zu Wohnungsgeldzufchüflen für die Beamten. ....--- — 
Undere perſönliche Ausgaben ..........- RE — 
ESäãchliche Ausgaben ............-. — 
| Sunmme Kapitel 121. ....- 409,971 5,865 
661011 — 





agskommiſſionen.. ... ......222*** 


Kapitel, 









Mniverfitäten, 
1—10. 


re 
10a. } 


















1l. Zur Derbefferung der Befoldungen der Lehrer an 
——— Univerfitäten, an der Äkademie zu Münfter 
und an dem Lyceum Hofianum zu Braunsberg, fos 
wie zur Heranziehung ausgezeichneter Dosenten..... 
lla, 
— und auf längſtens vier Jahre für den ein—⸗ 
NE er NE 
12. [Zur Berufung von Nahfolgern für unerwartet außer 
Thätigfeit tretende Univer A 6 
13. Zu Stipendien und Unterftügungen für mwürdige und 
bedürftige Stubienncceeee 
5,177,39 
A 
14. Zuſchüſſe für verfhiedene Anftalten und Konde ....*. 4,037,627 
5. 
RER 248,51 
6. { 24,000 
T. ” 
ung und fonftigen höheren Unterrichts⸗ 
RZ OR NRRTIERSENAEN 7,500 
8, 






Zu Stipendien und Unterftügungen für würdige und 
bedürftige Schüler von Gymnafien und Realſchulen 20,380 


—— 4,338,0 z 






Betrag 


Tusadabkr für 
1875. 


Marl. 



























Elementar -Unterrichtswefen. 


Schullehrerſeminarien ..........22422.2222*2*2* 22***6*8 
raͤparandenanſtalten 23* 
Dispoſitionsfonds zur Förderung des Seminar-Prüpa- 
—— 
Slementarſigeeeeee 6 
Zur Ausbildung von Turnlehrern .........44 
a Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Lehrer..........- 
aubftummen» Blindenanftalten ©. ......-2rr 0 +++ 
MWaifenhäufer und andere Wohlthätigkeitsanftalten ... 
Zuſchüſſe für gewerblihe Fortbildungsſchulen ......-- 
Summe Kapitel 125. ....- 


Aunft und Wiffenfchaft. 


Zuſchuß für die Akademie der Künfte und die damit 
„verbundenen Anftalten ......-.-u40- 4-0 ee neun 
Zufchüffe für die Kunftafademien in Königsberg i. Pr., 
Düuſſeldorf, — a ee 
ufhuß für die Kunftmufeen in Berlin ............: 
m Fir die Akademie der Wiffenfchaften in Berlin 
uſchuß für die Königliche Bibliothek in Berlin...... 
onftige Kunft- und wiſſenſchaftliche Zwede........- 
Summe Kapitel 126. ....- 


Kultus und Unterricht gemeinfam. 
Befoldungen für Schulräthe und geiltliche Räthe..... 308,636 
DV MWohnungsgeldzufchüffen für die Beamten .......- 34,380 
ur Unterhaltung der Kirchen, Pfarr-, Küſterei- und 
Schulgebäude, ſoweit folche auf einer rechtlichen Ver— 








pflihtung des Staates beruht * 1,799,700 
Zur Berbeflerung der äußeren Lage der Geiftlichen aller 
JJ 3411,509 


4—15. Sonſtige Ausgaben für Kultus- und Unterrichtözwede 950,151 
0.2: Bet 


(Nr. 8267.) 








Summe Kapitel 127. ..... 6,504,376 


Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


Marl. 


13,959 


14,473 






128, 
1—2, 
2a. 
3. 
4. 
5. 
6—12. 
13—18. 
129, 


Ausgabe 







Medisinalwefen. 

BIODIRUBREN aan re 
Zu Mohnungsgeldsufchüffen für die Beamten. ....... 
Andere perjönliche Ausgaben 
Sächliche Ausgaben 
Zur Nemunerirung der Mitglieder und Beamten der 
Kommiffionen fur die Staatdprüfungen der Aerzte, 
Zahnärzte, Apotheker und Phyſiker und zu fächlichen 
Ausgaben bei denfelben 
Unterrichtö+, Heil» und MWohlthätigfeits- Anitalten..... 
Sonftige Ausgaben für medizinal- polizeiliche Zwede .. 
Summe Sapitel 128. . . . .. 


. nn een 


222 


Allgemeiner Dispofitionsfonds zu unvor— 
hergefebenen Ausgaben 


De u ee 





75,000 

























Summe VII. Minifterium der geiftlichen ıc. An« 
gelegenheiten ............. 43,790,496| | 776,719 
Dazu + VO. Minifterium für die landwirtbichaft- ie 
lichen. Angelegenbeiten . ...... 9,631,369 34,123 
. VI. Minifterium des Innern ........| 34,705,231 339,798 
. V. Juſtiz-Miniſterium ............ 64,010,130 323,074 
5 IV. Miniſterium für Handel X. ...... 39,559,734| 366,017 
“ III. Allgemeine Sinanzverwaltung..... 
. U. Minifterium der auswärtigen An» 
gelegenheiten ............... 411,600 
. I. Staat3-Miniftertum ...........- 1,729,711 
Summe;C. Staatöverwaltungs- Ausgaben... . 1276,954,785 
Dazu ” (TODE .P.................... 60,811,280| 
» A. Betriebd- x. Ausgaben .......... 275,920,381|] 1,298,634 






Summe der dauernden Ausgaben 613,686,446 


— 





Allgemeine Bemerkung. Bei ſämmtlichen Bau— 
fonds können die am Schluſſe des Jahres ver— 
bleibenden Beſtände zur Verwendung in den 
folgenden Jahren reſervirt werden. 






Ausgabe. 


Einmalige und außerordentliche 
Ausgaben. 


I. Staats-Miniſterium. 


DOber-Rehnungstammer. 
Zur Erneuerung des Abputzes der Dienftgebäude ..... 
Summe Kapitel 1. für fi). 


Staatsardive, 


Zur Vollendung des neuen Gebäudes für das Staats- 
archiv in Düffeldorf (dritte Rate), zur inneren Ein- 
richtung dieſes Gebäudes, fowie zur Ueberführung 
der Beitände des Staatsarchiv in die neuen Räume 


Zur Vollendung des Umbaues des „das Hohe Haus’ 
enannten Theile der Lagerhausgebäude in Berlin 
ehufs Aufnahme der Centralarchive ............. 


Zur Vollendung des Umzugs des Geheimen Staats: 
arhivd und des Geheimen Minifterialarchivs in das 
Hohe Haus“, zur Vollendung der Einrichtung in 
den neuen Räumen und zur Beichaffung der noch) 
nöthigen Altengeftelle .... ....... .!... ........ 


Zur Errichtung eines beſonderen Gebäudes für das 
Staatsarchiv zu Breslau, Kaufpreis für den Bau: 
plat und erſte Rate der Baukoften .. . .. . . . . . . . ... 

Zur Einrichtung der für das Staatsarchiv zu Stettin 
in dem ſüdlichen Flügel des dortigen Schloſſes be— 
ſtimmten Räume, zur Ausſtattung derſelben mit 
Utenſilien und Altengeſtellen, ſowie zur Ueberführung 
der Beſtände des Staatsarchips in das neue Lokal 

Summe Kapitel 2. ...... 
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16,000 


19,200 


66,820 


8,100 


187,800 


5,100 


737,00 


Kapitel. 


” 


Titel. 


u 


Ausgabe—. 


Für Zwecke der Landesvermeſſung. 

Zur Fortſetzung der beſchleunigteren und vervollkomm⸗ 
neteren topographiſchen Aufnahme und deren Vers 
a ————— 

Summe Kapitel 3. für ſich. 
Summe lL .....: 





II. Finanz Minifterium. 
Domainenverwaltung. 
Für den Bau eines Dammes ‚aut Bra gr det 0 
— Hallig an der Schleswigſchen Weftkürte 
ehuf8 neuer Landgewinnnungen, zweite Rate .. 63,0P0 
Zu Remunerationen und Dienftaunsandeen ſchädigungen a 
ir diejenigen Beamten, welche mit der. un 
er Verordnung vom 28. September 1867., betreffen 
die Ablöfung der dem Domainenfisfus im vormaligen 
Königreihe Hannover zuftehenden Reallaften, be 
z —— ih — er a 21,000; 
u Unterftügungen für die in Folge der Ausführu 
der — vom 13. — 1872. 
ihren gen. tellungen entlafjenen, zum Bezuge 
von Penſionen oder Wartegeldern nicht berechtigten 
interimiftifhen Domainenpolizeiverwalter, Amtsdiener — 
en 18,000 
Zu der dem Fiskus vertragsmäßig obliegenden Pflafte- 
rung zweier Straßenftreden längs ded dem Landmann 
Müllerrzu Neuender Kirchreihe im Jadegebiet taujch- 
weife überlaffenen Landes ...... .. ..... ........... 17,100 
Zur Erbauung von Arbeiterwohnungen auf den Do— 
mainen (Erfraordinairer Zufchuß zu Kap. 1. Tit. 17, 
des Ordinariums) nn an are I » 300,000: 
Se —— einer Trinkhalle in Schlangenbad .... 98,400 
um Wiederaufbau ded abgebrannten Logirhaufes im. 
Wade Ramborf.sscraunssssusnnennnunsessnanneee 219,450 








SEM OREA. | 
Ich eIT. 


nd 
IE.OE 


— ‚1 — 








Betrag | 
Ausgabe für |; 
1875. | 
Marl 
Uebertrag ..... 736,950 
Zur Yinfegung eines Schiffahrtskanals durch die in den 
Aemtern Aurich und Eſens belegenen Domanial- 
Moore von Viktorbur und Tannenhaufen, zweite 
JJ 42,000 
Einebnungskoften, welche dem Deutfchen Reiche bei 
Zurüdgabe der Grundftüde der nach dem Artitel VI. 
des — —* vom 30. Mai 1873. eingehenden 
Feſtungen m Gemäßheit des $.7. des Reichsgeſetzes 
vom 25. Mai — erftatten find ............- 900,000 
Zur —A eines Sommer-Kooges auf der Süd— 
seite des König Friedrichs VII. Kooges im Kreiſe | 
üderdithmarſchen, Regierungsbezirt Schleswig ... 75,900 
Zur. Eindeihung des bei der Stadt Emden zwifchen 
Nefferland und Barrelt belegenen fiskaliſchen An- 
120,000 










Summe Kapitel 4...... 1,874,8550 


Korftverwaltung. 


a ee 1,445,000 
Prämien zu Chauffeebauten im Sjntereffe der Forfiver- 
—— 150,000 
Zur Beidhaffung fehlender FFörfter » Dienftwohnungen 
—— Zuſchuß zu Kapitel 2. Titel 15. des 
inariums) ..... a ER Mn r 1,050,000 
u Chauffeennlagen im Grunewald bei Berlin, zweite 
3 th — "22.1 300,000 


Summe Kapitel 5. ..... 


Ausgaben der Verwaltung ded vormals 
Kurfürftlib Heſſiſchen Hausfideifom: 
MRS. a eek 

Summe Kapitel 5a. für fi. 
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Kapitel. 


* 


10. 


Ausgabe. 


Verwaltung der direkten Steuern. 

Zur Ausführung der anderweiten Regelung der Grund: 
fteuer in den Provinzen Schleswig» Holitein, Han- 
nover und Heſſen-Naſſau, fowie in dem Kreiſe 
Metenbeitn o0 0000 u N se 


Summe Kapitel 6. für ſich. 


Verwaltung der indireften Steuern. 
Zum Ankauf und Neubau von Dienftgebäuden ...... 
Zu Unterftügungen für die in Folge Aufhebung der 
Mahl» und Sclactiteuer und Einftellung der 
Chauffeegeld -Erhebung aus ihren bisherigen Stel: 
lungen zu entlaffenden, zum Bezuge von Venfionen 
oder Wartegeldern aus diefen Stellungen nicht bes 
rechtigten Kündigungäbeamten ........-nernnuenn.n. 


Summe Kapitel 7...... 
vacat. 
Summe I. . . . .. 


III. Miniiterinm für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten. 


Verwaltung für Handel, Gewerbe und 
Baumefen. 


Allgemeine Bau-Berwaltung .. . . . . . . ............... 
Chauſſeebau-Verwaltung . . . . . . . . . . . .. ............ 


‚| Verwaltung für Handel und Gewerbe ............... 


Summe Kapitel 9. ..... 


Verwaltung für Berg, Hütten: und Sa— 
linenwejen. 

Zur Ausführung von Bohrverſuchen ................ 

Zu Bauprämien für Berg: und Hüttenleute, welche ſich 

Mohnhäufer für eigene Rechnung bauen .......... 





1,500,000 





20,490,651 
3,000,000 
35,550,192 


240,000 


275,000 
515,000 


Kapitel. 





Uebertrag ..... 

3. Zur Gewährung unverzinslicher Darlehne an ſolche 

Berg; und Huttenleute, welche ſich in der Nähe von 

— Wohnhäuſer für eigene Rechnung 

— N ERTEILT ———— 

4. | Zur SHerftellung eines Dienftgebäudes für die Berg— 

afademie in Berlin, die geologifche Yandesanitalt und 

u das Mufeum für Berg-, Hütten» und Salinenweſen 

a nebit Einrichtungskoften, zweite Rate ............. 

5. Subvention zum Bau der St. Gotthard: Eifenbahn, 

Te ERREGER EN UTEREPENDERTE 

6. Zur Herftellung eined Zmweiggeleifes von der Saline zu 

Artern nad dem bei der Stadt Artern projektirten 

ui Bahnhofe der von Sangerbaufen über Artern nad) 

20— Erfurt zu erbauenden Eiſenbahn . . . . . . . . . . ... .... 

“I Summe Kapitel 10...... 
Fi Eifenbabn-VBerwaltung. 

1—17. Niederſchleſiſch-Märkiſche-Eiſenbahn . . . . . . . . . . . .. . . . 

18 5 30 xöäöbah ..... 

45 48. Weſtfäliſche Eiſenbahn ................... . . . . . . . . .. 

49 -53.1 Saarbrüder Eiſenbahn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .... 

54—64, | Hannoversche Eiſenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

65—67. Sranffunt- Behr Eiſenböhnnnng 

68— 70.1 Naflauische Eiſenbahn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ... 

7174. Main-Weſerbahn................................... 


Main⸗Neckarbahn 
Wilhelmshaven-Oldenburger Eiſenbahn . . . . . . . .. ... 
Subvention zum Bau der St. Gotthard-Eiſenbahn, 
e—— 
Dispoſitionsfonds zu unvorhergeſehenen Ausgaben für 
die Staats-Eiſenbahnen 


nn ee 


Summe Kapitel 11...... 
Summe II. . . . .. 


22° 





Betrag 
für 
1875. 


Mark, 


515,000 


597,000 


30,000 
90,000 


84,000 


—7,316,000 


3,588,500 
10,120,750 
864,000 
2,247,000 
3,970,000 
628,500 
873,900 
2,583,300 
220,000 
159,050 


45,000 


900,000 


26,200,000 


53,075,402 


Kapitel. 


13. 


14, 


— ib — 


— - m — — — — — — - —unn — — 


Ausgabe. 


Titel. 


EV. Juſtiz-Miniſterium. 


143. [Zu baulichen Veränderungen und Reparaturen des 
Juftizmintjterial« Dienstgebäude, zum Bau von Ge 
richts- und Gefüngnißgebäuden und zur Einrichtung 
von Schlafzellen Behufs der nächtlichen Trennung 
der Gefangenen in den gerichtlichen Gefängniffen . 


Sunme.TV. für ſich. 


V. Minifterium des Innern. 


1. 5555 
Zu S Bin nennen ee 
BB, 
JJ 
8—19. Strafunſtalis Verwalunnng essen 


Summe V. ..... 


VI. Minifterium für die landwirthichaft 
lichen Ungelegenbeiten. 


Landwirtbichaftlide Verwaltung. 
1. Zum Anfauf zweier Grundftüde für den Dienftgebrauc) 
des Miniſteriums und zu den Koften der Einrichtung 
derjelben für den Zwed des Anlauf 2... 


2. [Zur Errichtung eines Gebäudes für das landwirth— 
Ichaftlihe Muſeum und einer dazu gehörigen Ma- 
jhinenhalle in Berlin, zweite Rate..............>. 

3: Zur Anſchaffung einer Brüdenmaage und zur Erbauung 


eine? Scuppens für das MWerfuchöfeld der land» 
wirthichaftlihen Akademie in Brosfau............- 
4. Zu baulichen Verbefferungen am Akademiegebäude in 
ERDE a 





1,695,00) 


450,000 





‚oogle 


= WM =. 


Ausgabe 





020 


nn 


— nm nee 


De Ze u Ba u u u er u ee Bu a u ee 2 


nm nm nn nee 


Zur Förderung der Waldkultur in den gebirgigen 
Therlen der Regierungsbezirke Trier, Coblenz und 
Wiesbaden, mit Ausſchluß der Eifel und des Weiter: 
waldes 

Zur Förderung ‚der Waldfultur in den gebirgigen 

Theilen des Regierungsbeziits Arnsberg ........... 


nm nn nn 


.) Für das Dünenwefen in den Brovinzen Preußen und 


© SBSIBRERUENRR: de 5 a ea ea ee ehe 
Zuſchuß zu den Koften der — von Stein— 
deichen an den exponirten Stel 

ſtrand, dritte Rate 


[Due Zur Sur Bu Ze ee u u ee 


JRZur Herftellung von Schußwerken auͤf dem Weftitrande 


der Juſet IE aan aan re 
Summe Kapitel 14. ..... 


en der Inſel Nord: | 


2,172,900 


5,250 


119,442 
121,200 


108,000 
60,000 


15,000 
42,300 


2,500,000 
30,000 


15,000 
1,500 
50,000 


55,998 
42,540 


Kapite I. 


— 
or 


Titel, 


Uusgabe 
Geftütverwaltung. 
Zum Ankauf von Pferden (Extraordinairer Zuſchuß 
zu Kapitel 113. Titel 40, des Ordinariums) ....... 
Behufs Regulirung der Ent: und Bewäfferungsverhält- 
niffe der Trakehner Geftütländereien ............... 


Bebufs Ausführung einer Drainage Anlage Bu dem 
Vorwerk Mattifchkehmen, Hauptgeftüt Trakehnen 
— 

Behufs Umbaues und Erhöhung des Pferdeſtalles in 
Danzkehmen, Hauptgeſtüt Trakehnen (Reftkoften) 

Zum Neubau eines Pferdeſtalles auf dem zum Haupt— 
geſtüt Trafehnen gehörigen Vorwerke Mattifchtehmen 
JJe 

Zum Neubau eines Schulhauſes auf dem Vorwerke 
Gursdzen, Hauptgeſtüt Trakehnen................. 

Zum Umbau des Stutenſtalles auf dem vorgedachten 
aan a ea eeee 

Zum Ankauf eines an die Trakehner Geftütländereien 
Arenzenben TOrfbruchs uu.:04u 5 

Behufs Heritellung von Stall» und Wohnungsräumen 
bei dem Landgeftütmarftalle zu Infterburg (letzte Rate) 

Zum Neubau eines Dchfenftalles auf dem zum Ai 
Wilbelmsgeftüt gehörigen Vorwerfe Strubbergäbof. 

Zum Neubau eines Gejtutwärter- Wohnhaufes bei dem 
Sen ecilaleti@g li s:te MN 

Zur Errichtung eines neuen Wohnbaufes für den Bor: 
fteher des Rheiniſchen Yandgeftüts (Reftkoften) ..... 

Zum Neubau eines Vier: Familienbaufes nebft Stall: 
gebäude bei dem Poſenſchen Yandgeftüt...........- 

Bebufs Errichtung eines Yandgeftüts für die Provinz 
SEDTERRETHCTEHIR ORION anne en er nanenee 

Zum interuniftiichen Betrieb des Pommerſchen Landgeftüts 

Behufs Einrichtung eines Beichälerdepots in Hatten, 
burg (erſte Rate) a ee —— 

Behufs Errihtimg eines Landgeſtüts in Ober: Schlefien 
Föjg 


Summe Kapitel 15. ..... 
Summe VL ..... 





39750 
15/600 


1740 
18,900 
u 
4,950 
56,905 
13,050 
36,000 
8,640 
15,225 


160,580 
6,000 


200,250 
100,000 


— 
Wi 9 
b, 078 


Ausaabe 


VII. Minifterium der geiftlichen, Unter: 
richts: und Medizinel: Angelegenheiten. 


i&Rkı 1. Zum Bau’ einer Begräbnififtätte des Preußiſchen Kö— 
nigshauſes am Dom in Berlin (erſte Rate) ...... 
2. Zur Begründung einer Fachbibliothek für den Gerichts— 
b hof für kirchliche Angelegenheiten (Extraordinairer 
Zuſchuß zu Kapitel 11da. Titel 4, des Ordinariums) 
en B, Zur Fortfegung des Dombaues in Cöln cc... 
er | Zum Bau von Univerfitätsaebäuden und 

*34 zu anderen Univerſitätszwecken. 
oda —— Univerſität im Königsberg ......... .... . . . . . .. 
10-22Aniverſität im Berlin 222202. 
2329, | Umiverfität im Breslau ı...02 22 
„43032, | Univerfität im Galle 2.20 . . . . . . . . ... 
133 36. | Univerfität in Miet 220222207 
1.36—37. | Univerfität in 11 EN ——— 
38 46.) Umiverfität im Born... 
47—48. | Univerfität im Greifswald 2.2222. 
Zu Unterrihts-, Kunft- und wiffenicaft- 

A lihen Sweden. 

49—73.|Zum Bau von Gymnafialgebäuden und zu anderen 
— Gymnaſialzwecken ....c. c. nn. 
74—104.| Zum Bau von Seminargebäuden und zu anderen 
4.08! Seminarzwecken ....... en 
41051214 Für Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche Zwecke und zur Er— 
richtung von Denkmälemn ...... en 
Zu Ausgaben für das Medizinalmeien . . . . . . . . . . . .. 


11222126. 


0. 





600,000 


3,000 
150,000 


110,610 
942,020 
184,755 
40,600 
69,410 
24,600 
266,100 
225,000 


1,267,479 
1,110,402 


3,151,177 
207,192 







Kapitel. 


VIII. Haus der Abgeordneten. 


17. 1. Zu Bauten im Geſchäftshauſe des Haufes der Abge- 
ordneten und zwar zu einem Anbau an die Bibliothok 
und zur neuen Einrichtung der Glaseindedung des 
Siuungsfanleß :: „Sir sans hecn can. in ar ra 

Summe VIN. für ſich 
Dazu: Summe VI. Minifterium der geiftlichen 26, An— 


gelegenheiten wiss. dus -iuuans 
. VL —— für die landwirthſchaft · 
ſchaftlichen Angelegenheiten :...v: — 
V. Miniſterium des Innern .. . . .... 
.. TW. Sr Big NELERBERMER 0)" FR 
- IH. Minifterium für Handel x. 22... 
. II. Finanz» — BE HRRT; IM 4 
. I. Staats: Miniftertum „24. ....... a 
Summe der einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 
Abichluf. 
Es betragen: 
1, bie Enmahmen 4400000 NE 
2. die dauernden Ausgaben ..... 613,686,446 Mark 
3. die einmaligen und außerordent- 
lichen Ausgaben... ..........- 80,812,473 — 


— 1694, 19 


BT}, 
ab hd 


hr ul 
4 ylnımo) 
(L. S.) . ‚Wilhelm, ne 
Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedentbal. 


Berlin, den 25. März 1875. 


7% Par 
De 3771737, 
Nedigirt im Bũreau det Staats · Miniſteriums. Busen 7, 
Berlin, gebruft in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuhdeuderi N lnmı ’) 
(R. v. Deder), Ki ze 








vl 


— 15 — 


. —W | Gefetz⸗ Sammtung = : u in 


ut für bie 


Königlichen Preußiſchen Staaten . 


| NS. 


Yuhalt: Bei eh, betreffend die Leinwandleggen, S. 165. — Geſe hz, betreffend bie Abtretung der Preußiſchen 
Bank am das Deutſche Reich und bie Errichtung von Zweiganftalten berjelben in außerpreußiſchen 
Gebieten bed Reichs, S. 106. — Seſeh, betreffend bie für bie Berechnung ber Transffriptions. unb 
uffeiptionsgebühren beim Rheiniſchen Hypothelenweſen zu Grunde zu legenben Sprungfäpe, ©. 168. 
— Allerböhfer Erlaß, betreffend bie Erhebung ber tarifmäfigen Abgabe für das Befahren bes 
Plauer Kanals bei Niegripp, ©. 108. — Mllerböhfter Erlaf, betreffend bie Genehmigung 
bes Tarifö, mad; weldem bie Hafenabgaben zu Neuftabt im reife Oldenburg bis auf Weitered zu 
entrichten find, ©. 100. 
Alan. 4 


''! Me: 8268.) Gefeh, betreffend bie Leinwandleggen. Bom 15. März 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
—— mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 


5: L. 
Die in der Provinz ——— und den Regierungsbezirken Minden und 
Kaſſel beſtehenden Leggeanſtalten können aufgelöſt werden, ſobald und ſoweit 
ihr Fortbeſtehen durch ein Bedürfniß des Verkehrs nicht mehr erfordert wird. 


$. 2. 

Ueber die Auflöfung einer Qeggeanftalt verfügt nach vorgängiger Anhörung 
des Kreistages, a Wr et in = Provinz Hannover * ee 
lungen der betheiligten — ‚ der Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. Don dem Tage der Betriebseinftellung an, welcher durch) 
dad Amtsblatt des Bezirk bekannt zu machen ift, treten für den in ber Be- 


kanntmachung nã u bezeichnenden Diſtrikt alle auf die Legge und Leinen- 
ſchau then Gef 8 * 








it 





e und Verordnungen außer Kraft. 


$. 3. 
Auch außer diefem Falle können für einzelne leggepflichtine Bezirke die- 
8* Beſtimmungen, durch welche vorgeſchrieben iſt, gewiſſe Gattungen von 
inen vor dem Verkaufe bei einer Legge zur Schau zu bringen, auf dem vor— 
bezeichneten Wege außer Kraft gefegt werden. 
Jahrgang 1875. (Nr. 8268—8269.) 23 $. 4, 


Ausgegeben zu Berlin den 7. April 1875. 










—. It — 


vprelscntiy na ii 3 tnadadısit SR Ib 
K- . sr ‘$ ' 


irren? spstsstirserit 
Die Ceggeorbnung für die Kreife Bielefeld, Halle und Herford!‘ (mit Aus. 
der 


ſchluß emter Bünde und: Rödinghauſen) im Regierungsbezitke Minden 
vom 15. Mai 1853. (Gefef-Samml. für 1853. ©. 229.) wird aufgehoben. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfehrift und, beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. hau 


Gegeben Berlin, den 15. März; 1875. 


(L. S.) Wilhelm, 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Tall. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal 
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‚in 





(Nr, 8269.) Gefeg, betreffend bie Abtretung ber Dreußifchen Bank an das Deutfäpe i 
und die Errichtung von Zweiganſtalten derſelben in außerpreußiſchen sebleten, 
des Reihe. Vom 27. März 1875. m. > 

on mon 


Mir Wilhelm, von Gotte8 Gnaden König von Preußen x. 
— mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 


olgt: 
— nearb 


Die Staatsregierung iſt ermächtigt, wegen Abtretung der Preußiſchen Bank 
an das Deutjche Rei mit dem Reichskanzler auf folgenden Grundlagen einen, 
Vertrag abzufchließen: * 

1) Preußen tritt nach Zurückziehung ſeines Einſchußkapitals von 

1,906,800 Thalern, ſowie der ihm zuſtehenden Hälfte des Reſervefonds 
die Preußiſche Bank mit allen ihren Rechten und Verpflichtungen mit 
dem 1. Januar 1876. unter den nachſtehend Ziffer 2. bis 6. bezeichneten 
Bedingungen an das Reich ab. Das Reich wird dieſe Bank an die 
zu errichtende Reichsbank übertragen. re min 
2) Preußen empfängt für Abtretung der Bank eine Entſchädigung von 
ea Millionen Mark, welche aus den Mitteln der Reichsbank zu 
eden ift. 


3) Den biöherigen Antheilseignem der PWreußifchen Bank wird die Be 
fugniß vorbehalten, gegen Verzicht auf alle ihnen durch ihre Bank- 
antheilfcheine verbrieften Rechte zu Gunjten der Reichsbank den Um- 
tauſch diefer Urkunden gegen Antheilfepeine der Reichsbank von gleichem 
Nominalbetrage zu verlangen. 


5 


4) Die 


_ mM — 


4) Die Reichbanf he denjenigen Antheilseignern, welche nach den Be⸗ 
den der $$. 16. und 19. der Banfordnung vom 5. Oftober 1846. 
ne tr Preußiſche Gelek-Samml. S. 435.) die Herauszahlung des einge: 
märz Akheffenen. Kapilais und ihres Antheil® an dem Refervefonds 
‚nsdoßPreußiichen Bank verlangen, dieſe Zahlung zu leiften. 
5), Die Reichsbank wird zur Erfüllung der. von der Preußiſchen Bant 
anthn ar den Vertrag — 28./31. Januar 1856. hinſichtlich der Staats⸗ 
anleihe von ſechszehn Millionen fünfhundert acht und — tauſend 
alern übernommenen Verbindlichkeiten an Preußen für die Jahre 
1876. bis einfchließlich 1925. jährlich 621,900 Thaler in ———— 
Raten zahlen. Wird die Konzeſſion der Reichsbank nicht verlängert, 
— das Reich dafür jorgen, daß, fo lange feine andere Bank in 
iefe Verpflichtung eintritt, die Rente bis zu dem obengedachten Zeit- 
rndpmkte ber Preußischen Staatskaſſe unverfürzt zufließe. 
6) Eine Auseinanderfegung zmwifchen Preußen und der Reichsbank wegen 
der Grundftüde der Preußifchen Bank bleibt vorbehalten. 


$. 2. 
gi ar de Bank ift ermächtigt, in dem gefammten außerpreußifchen 
She | 


te, des Deutſchen Reichs an. dazu geeigneten Orten mit Zuftimmung der 
si erging Komtoire, Sormmanbiien und Agenturen zu er- 


tihten und dafelbft nah Maßgabe der Beitimmungen der Banfordnung vom 
5. Oftaber 18d6, Bankgefchäfte zu betreiben. . 


* $.3. 


Der Finanzminifter und der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten werden mit Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Inf 


4, Urkunblich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Kömglichen Inſiegel. 
1, Gegeben Berlin, den 27. März 1875. 


ey (L. S.) Wilhelm. 


dan trrr : ® 
Fürft *. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
mar pm Half, v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


4 
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5269-8271.) 23° (Nr. 8270.) 


— 01168 — 


Ex 8270) Geſetz / betreffend die für die Bercchnung der Dransſtriptions · ind Inftriptibus · 
&id gain“ gebühren- beim Rheiniſchen vypothelenweſen zu Grunde: zw — Sprungſaͤtze. 
Vom 28. März 1875. Q 
4 


ir Wilhelm, von Gottes Gnaden König. von 
verordnen unter Zuſtimmung der beiden Säufer des Landtages Uniferer, ai 
was’ folgt: M E 
E Die nach der Kabinetsorder vom 15. Mai 1846. (Gefek- Som. ee 
im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Cöln zur Erhebung ee 
Transſkriptions und Inſkriptionsgebühren, welche mit Eins vom 
Eintragung der Veränderung des Grundeigenthums in bie —— 
und bei Eintragung von — Rechten und Privilegien zu entrichten ſind, 
ſollen vom 1. April 1875. ab in Sprungſätzen von 100 zu 100 art ber- 
geftalt erhoben werden, daß für Summen bi8 zum Betrage von 100 Mart 
einchfießtich der Gebübrenfab von 10 Pfennigen, bis — fe fe von 
200 Mark einfchlieflich der Gebührenfag von 20 Pfennigen und fo Fort für 
Erhebung kommt. 

Die Beſtimmung der Nr. 2. der Kabinet3order vom 15. ai 1846. wird 
hierdurch modifizirt. 


— unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und Rn 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 28. März 1875. 
* a bon 
(L. S.) Mildelm, —X 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. — 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 8271.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Januar 1875., betreffend bie Erhebung der tarif- 
mäßigen Abgabe für das Befahren bes Blauer Kanals bei Ntiegripp. 


YA. Ihren —— Bericht vom 25. d. Mts. rg Ich, daß 
die Erhebung der im Tarife vom 27. Dezember 1871. feitgefeßten A abe ü 
—— des Plauer Kanals außer bei Plaue und Parey auch bei iegripp 
ſt 


Berlin, den 27. Januar 1876. 
dein 
Campbaufen. " "Acdhenbad. 


An die Minifter der Finanzen und für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten. 


— — — — —— — 


(Nr; 8972) 


— 7169 — 


+8 8872.) Allerhöchſter Erlaß vom 17. Februar⸗ 1875),' betreffaiid bie Genehmigung bes 
ihn RR; ach: Welchen bie Hafenabgaben zu Meuiftadt, im Kreiſe Oldenburg, bis 
N auf Weiteres zu entrichten find. 


’ en inf&haftlichen Bericht vom 13. Februar d. I. genehmige Ich 

' Kir, vor — at nach welchem Die Safenabgaben zu Seuftabt im 

"Dipen we Regierungsbezirks Schleswig, bis auf Weiteres zu entrichten 
nd, unter Vorbehalt einer Revifion von fünf (m fünf Jahren und laffe Ihnen 

/ enſelben hierbei zur weiteren Veranlaſſung wieder zugehen. 

I ee 


4. Beklin, den 17. Februar 1875. 
nhudstadıot Milbelm. 


mt then; 
gets ni Camphauſen. Achenbach. 
ul rl 2 


no IpLTIor! f 
‚Anıden Finanzminiſter und den Minifter für Handel 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Air RAT 1m}! 
mibusdypisd. Ss 

Tarif, 

nad) welchem die. Safenabgaben zu Neuftadt im Kreife Oldenburg, 
Regierungsbezirks Schleswig; bis auf Weiteres zu entrichten find. 
U Bgm 17, Februar 1875, 


I: An Hafengeld wird entrichtet von Schiffsfahrzeugen: 
I) von 20 Kubikmetern Netto-Raumgehalt und darunter, wenn fie be- 


4,4 mi laden find: 
ii sönpit e igenßßß 10 Bf. 
dangme:ↄa UEERPTNTBRRNDEE oo 0enaoneonanennunnnensnnn run eeaneen 10 - 


für jeded Fahrzeug. 
 Anmerfung: Fahrzeuge der vorftehend bezeichneten Art bleiben 
von —ã WR wenn fie behallafe se leer find; 
4„von mehr ald 20 Kubikmetern Netto-Raumgehalt bis zu einfchließl 
*— 100 Kubikmetern Netto-Raumgehalt: * — 
a) wenn fie beladen find: 
Dee EEE een ee hereneese 5 nf. 
TEE DERTOEUFELT 5. 
(Mei 897%) b) wenn 
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b) wenn, fie Ballaſt führen oder: leer find: . sind. mas 
| beim Eingange zu. nude een alle, 2282 Pf, 
DER BUBORNGE Suche ee ea 2» 
für jedes Kubifmeter Netto -Raumgehalt; 
3) von mehr ald 100 Kubikmetern Netto-Raumgehalt: en = gib > 
a) wenn fie beladen find: e 
Deint age — Rt 
Doberan neh — * .10 
b) wenn fie Ballaſt führen oder leer find: Ai 
DE EIER aaa anne Eee nee en nis HM. 
beim Außgange ........................... 5 6 


für jedes Kubikmeter Netto: Raumgehalt. 


Yudnahmen. 


1) Schiffe von mehr ald Einhundert Kubifmetern Reto Ruumgl 
fie eine Fahrt zwiſchen Häfen des Deutfchen Bundeögeb ohne Be 
rührung fremder Häfen machen, entrichten nur die 26 e der vot ſtehend 
unter 3a. und b. feſtgeſetzten Abgaben, und werden dabei a —— 
welche bei einer Theilung der — der letzteren Poſition zu bere 
Abgabenbeträge durch 2 überſchießen, für voll gerechnet. 

2) Schiffe, deren Ladung 
a) im Ganzen da8 Gewicht von vierzig Zentnem nicht überfteigt;. A 
b) ausſchließlich in Schiefer, Dachpfannen, my. j thönernen dder 

fteinernen liefen, Cement, Gyps, Kalk, Brudy«, Cement-,: Granit-, 
Gyp8-, Kalt-, Mauer- Pflaſter- oder Ziegelfteinen aller Art, Kreide, 
Thon- oder Schiefererbe, Seegrad, Sand, Brenn, Bau» und Ruf 
ol, Salz, Torf, Koaks, Rohſchwefel 83 Stoß, natürlichem 
ünger, Inftlichen Düngeftoffen, oder frifchen Fifchen beſteht, 
haben das Hafengeld nur nad den Säßen für wech zu entrichten. 
3 Bit Fahrzeuge, welche den Hafen zu Neuftadt regelmäßig oder Erik 
m Jah e befuchen, £ fann nad) Rab l, anftatt des er igen Haf 
— für jede einzelne Fahrt, eine —— Abfindung entrichtet in 
get Höhe nach Beichluß der ftä . Kollegien nk Genehmigung 
der ——— Regierung feſtzuſetzen iſt > 
Zuſätzliche Beftimmungen. a 

I) Bei Berechnun 8 de8 Raumgehaltö werden Bruchtheile der Maafeinbeit, 
wenn fie einhalb oder mehr betragen, für voll gerechnet, Hleinere Brud- 
theile dagegen außer Berechnung gelafjen. 

2 a abgabepflichtige Neuftädter Hafengebiet wird durch eine bei dem 

Eingang in Tu eigentlichen Hafen von Dem äußerften Punkt der zuiiden 
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dem Hafen und der ſogenannten Wiek gelegenen Landſpitze parallel mit 
jpc der Hafenbrücke gezogene gerade Linie begrenzt. 

.& 

Befreiungen. 

Don Entrihtung des Hafengeldes find ſowohl für den Eingang als für 

den Ausgang befreit: 

1 * Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 

J u ſuchen, und den Hafen ohne Ladung wieder verlaffen; 

'» Te Fahrzeuge, welche wegen Seeſchadens oder anderer Unglüdsfälle, 

* ganges, Sturmes oder widriger Winde, ſowie alle Sa abrzeuge, 

U © welche nur um Erfundigungen einzuziehen oder Ordres in Empfang zu 
© nehmen, in den Hafen einlaufen und denfelben, ohne Ladung gelöfcht 
oder eingenommen zu haben, wieder verlaflen; 

3) Jahrzenge von 170 Kubikmeter oder weniger Netto» Raumgehalt, wenn 

e auf der Fahrt nach einem anderen Hafen des Deutſchen Bundes» 
* in den Neuſtädter geie | lediglich zu dem Zwede einlaufen, um 

a — eine den zehnten Theil * —— nicht überſteigende 
* Beiladung zu. löfı den oder einzunehmen, Hierbei wird eine Waarenmenge 

von 10 en 1 Kubikmeter Netto-Raumgehalt gleich geachtet; j 

* 9 dneg welche zur —— bei geſtrandeten oder in Noth befind⸗ 

ſchen Schiffen aus» oder eingehen, wenn fie nicht zum Löſchen ober 
Bergen von Strandgütern verwendet werden; 
5) Sin — euge, wenn dad zu leichternde oder durch Leichter beladene 
ESch die Hafenabgabe entrichtet; 

— Sa efäße, welche Königliches, Reichs- oder Staatseigenthum_ find, 
en art ediglih für —— Reichs- oder Staatsrechnung Gegenftände 
ydiyı —— fördern, jedoch in letzterem Falle nur auf Vorzeigung von Freipäſſen, 
3,7) alle Lootfenfahrzeuge, fomweit fie nur ihrem Zweck gemäß benußt werden; 
8) Fahrzeuge, welche Steine aus dem Meereögrunde oder von der Küfte 

ejammelt — jedoch nur für den Eingang, inſofern ſie den 
in leer oder beballaftet wieder verlaffen, auch für den Ausgang; 

| 9) Böte, weldye zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

20), alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benußt werden; 

1) Dampfſchiffe, infofern fie lediglich zur Paffagierfahrt benutzt werden. 


"B. An Bohlwerfägeld wird von Waaren, welche über die öffentlichen 
Bohlwerke oder Schleppftellen zu Lande gebracht oder in Schiffe verladen 
werden, entrichtet: 


sd DR on Vieh, und zwar: 


hrs og, von Pferden und großem Hornvieh. Erb ............ 20 Bf. 
von Füllen und Schweinen ........................... 10 « 
ind von Schaafen, Lämmern, Kälbern, Ferkeln, Ejeln, Ziegen 5 + 
für das Stüd; 


Die am) 2) von 
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2) von Brenn», Bau» und Nutzholz: 
Tre 0 une ae nae 10 Pf. 
3) von den fonftigen oben unter 2.b. der Ausnahmen aufgeführten 
Maaren, ſowie von Steinfohlen, Roheifen, altem melz · 
eiſen, Eiſenbahnſchienen, Eiſenblech, Eiſen in Stangen, Bändern 
und Platten, Schiffsketten und Ankern, Tauwerk, Lohe, Oel 
und Leinkuchen, allen Getreidearten in vermahlenem und unver- 
mahlenem Zuſtande, Erbſen, Wicken, Leinſamen, Raps, 
Rübſen, Kök, Linſen, Bohnen, Buchweizen und Kartoffeln: 


für jede Tonne zu 1000 Kilogramm .................. 10 » 
4) von allen übrigen Waaren: 
für jede Tonne zu 1000 Kilogramm... ................ 20 + 
Zuſatzbeſtimmung. 


Bei Berechnung der Abgaben werden überſchießende Bruchtheile der Er- 
——— (Kubikmeter, Tonne), ſobald fie einhalb oder mehr betragen, 
ür voll, font aber gar nicht geredynet. 


Befreiungen. 
Befreit von der Bohlwerksabgabe find: 
1) Königliches, Reich8- oder Staatseigenthum, 
2) Ballaft, 


3) frifche Fiſche, Sand, Grand und Steine, die aus dem Meereögrunde 
oder an der Küfte gefammelt werden. 


Anbang. 
An Vergütungen find außerdem zu entrichten: 
1) an Werftgeld für jedes Kubikmeter Netto -Raumgehalt: 
von einem neu erbauten Schiffe .................... 10 Pf. 
2) an Winterlagergeld für jedes Kubikmeter Netto-Raumgebalt.. 5 - 
Berlin, den 17. Februar 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





Rebigirt im Büreau bes Staats -Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober. Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 
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Inhaſt: Geſetz, betreffend bie Theilung bes Kreiſes Konih, ©. 173. — Geſetz, betreffend einige Aenderungen 
ber bireften Steuern in ben Hohenzollernſchen Landen, S. ı81, — Tarif, nach welchem die Abgaben 
für die Benupung des Hafens in Hafelborf im Kreiſe Pinueberg, Regierungsbezirt Schleswig, bis 
auf Weiteres zu erbeben find, ©. 183. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend bie Berichtigung bes 

Id 190 atifs vomr MW. Otzember !1874., nach welchem die Gekühren ber Lootſen In ben Gewäſſern zwiſchen 

nygtuod and Rägen zu entrichten find, ©. 188. — Bekanntmachung ber nach dem Gefeh: vom 
10. April 1872. durch die Regierungs + Umtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden a0, 
©. 180, “ 








(Sr. 8273.) Gefeß, betreffend die Iheilimg‘ des Kreifes Konit. Vom 25. März 1875. 


Mr Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ı. 
eg el ‚mit. Zuftünmung beider. Häufer des Yandtuges Unferer Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 
Aus dem Kreiſe Konitz im Regierungsbezirke Marienwerder werden die 


beiden Kreiſe: 
Kreis Konitz und 
Kreis Tuchel 


adida, deren Abgrenzung die Anlage ergiebt. 


/ 


Urkundlich unter Unjerer Höchjteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben ‚Berlin, den 25. März 1875. 
sita)ıı ’. . 
budıaal (L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. ——— Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


Jahrgang 1875. (Nr. 8273.) 24 A. 
Ausgegeben zu Berlin den 15, April 1875, 
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A. 
Se des er Konitz. 











Name und Nummer 
des Amtsbezirks. 





Stadt Konitz 


—1 

2.| Gemeindebezirk Annafeld ................. Jacobsdorf. ....... 34 
3 J BE na 22 
4. ⸗ DI aaa —— — 25 
3.1 Gutsbezirk Blumfelde ................ acobsdorf 34 
6.| Gemeindebezixk Blumfelde ............... Tacobsdorf....v..: 34 
7 Böſenfleiſch ............... S 17 
8 BE anne Karszyn . .......... 23 
9. Ser Wielle ............ 22 
10. | Gutsbezirk an BEL er — 25 
11.] Gemeindebezirk Bruß .P................... a EEE 

12, : Budzyska ................ Mockrau .........- 21 
13. | Gutsbezirk Butzendorf .P.............. a ELTERN 38 
14. | Gemeindebezirk Dt. Sefzin EEE TEN Schlagenthin .....- 37 
15. Sutalnait Gr. Chelm ............... Gr. Chelm 27 
—16. Kl. Chelm .P.............. Gr. Chelm. ....... 27 
27. ae TÜRE TE REEL REES Te 1, OR 20 
18. Gutsbezirk Eſſehiiiee Karszin ........... 23 
19. Ejapiewiß ...eoenenernnee a 24 
20. Gemeindebegirt ER, VRR RER EN ante 28 
21. nos ia: ENDEN: a ana a PURE 24 
22, BUCHEN: u.a nn 28 
23. 1 ................... N 1 19 
24. Gemeindebezirk —— PONTE MEERE ............ 19 
25. . 23. EEE bnn 28 
26. s Wiel 22 
27. Döhringsdorf ........... Tacobsdorf........ 34 
28. Gutsbe irk Dombrowo .............. Wielle ............ 22 
29. Gemeindebezirk Drzewig Gr. Chelm........ 27 
30. Gutsbezirk Elifenbruch EEE RN AE Re SADUG una 28 
31. | Gemeindebezirt Frankenhagen ...-........- Stanfenhagen...... 36 
32, : Friedrichsbruch u. Koffabude Br Br 25 
33. | Gutöbezirk - Funkermühle ............- l. Konitz ........ 32 








Name und Nummer 
des Amtsbezirks. 





fende 

Pu 

34. | Gemeindebezirk 
35. Gut 
Gutsbezirk 

fl, 2 

38. | Gemeindebezirk 
39. | Gutsbezirk 

40. Geneintebeght 
4l. 

42. ⸗ 

43. 

4. 5 

45. | Gritsbezirk 

46. | Gemeindebezirk 
47. — 

48, 

49. 

50. Gemeindebezirk 
5l. : 

52.1 Gutsbezirk 
53. | Gemeindebezirk 
54. | Gutsbezirk 
55. Gemeindebezirk 
56. : 

57.1 Gutsbezirk 
58. 

59. [Gemeindebezirk 
60, : 

61.5 Gutöbezirk 
62. | Gemeindebezirk 
63. . 

64, ⸗ 

65. 

66.1 Gutsbezirk 
67. | Gemeindebezirk 
68, . 

69.1 Gutsbezirk 
70.1 Gemeindebezirk 
71. Forſtgutsbezirk 
12.] Gemeindebezirk 
73. ⸗ 


(Nr. 8273.) 


Gildon .................. Zabno ......... 
Kl. Glisno............ Friedrichsbruch 
Glowczewitz ............... Lesno ......... 
BEER ae Gerödorf....... 
Gerböof Gersdorf ....... 
Götzendorf . . . . . .. ......... Lottyn ......... 
RN ER Gr. Paglau.... 
IE seen Wiell. 
Harmsdorf ............... Jacobödorf..... 
Hennigsdorf ............. Scönfeld...... 
J NER EENCREEN Friedrichsbruch 
Jacobsdorf ............... Jacobsdorf. ... 
Jaͤft 1 
Kt. 1 RE Jacobsdorf . .... 
Jeſorkfe Lottyn ......... 
re EUREN 3. RER 
Alt⸗Juncza .... ........... Modrau ....... 
Kaminagorra ............. Mockrau ....... 
N ARE RI. 10065 
ni EEE GE Karsiyn........ 
Kaszuba mit Warsjin..... Lesno ......... 
Gr. Klabau.......00000.. Krojanten ..... 
Klaskawa mit Mosna .... | Schönwalde .... 
RERNE Wielle ......... 
INN: isn Friedrichsbruch 
N ET ET Zabnom........ 
RL. Konitz ..... 
Krojanten ................ Krojanten ..... 
Krojanten ................ Krojanten ..... 
Kn TERETEU SER Lesno ......... 
Kurs mit Joſephsberg .. | Schönwalde .... 
a wen Friedrichsbruch 
1 RE Gr. Chelm..... 
EHBOND: ac aaaenene Schönwalde .... 
TREE Lesno ......... 
SEND anne 1.1 REN 
EAchännnn Gr. Paglau ... 
Lindenberg ........0.... +: Jacobsdorf .... 
N eeeelteesnmenane Wiellle 
Loͤngg nen Long 
24° 






8. 
86. 
87. 
88. 


90. 


94. 
9%. 
06. 
97. 
98, 
99, 


100. 
101. 
102. 
103, 
104, 
105. 
106. 
107. 
108. 
109, 
110. 
111. 
112. 


Kolonie 


176 


— — 


Name des Guts- oder Gemeindebezirk. 






u u u u u ze 


Gutsbezirk Snnnn SOLL EVER EEE 17 
Gemeindebezirt Loszinni .............6 N — 20 
Gutsbezirk E EON a 38 
Gemeindebezirk Lubna .. ...........4 Mockrau .......... 21 
: Lubnia mit Lamk ........ RE nina 26 
Domaine nn EIERN RU ann 29 
Gemeindebezirt Malachin .............464 Mockrau .P.P........ 21 
Gutsbezirk tn POT SEETETTRTE Tacobsdorf ....... 34 
Gemeindebezirk Mental u: 08004r 5000 SO anne 28 
1 1 RE tr. Be 23 
: BROBEU 2. Modrau .....i.... 2] 
. Mosnitz ................. Schönfeld ........ 33 
. Müskendorf ............. Lu v1: 32 
Gutsbezirk Gersdorf ....... 35 
⸗ Tun: Boll. 22200 2 38 
Gemeindebezirk Neulich .P............... Bon Sk 38 
. Hö Mockrau .......... 21 
. ENDEN SAND „usa 28 
Sutöberitt 5. NT RER 26 
8) 10. BR RE Karßin ........... 23 
Gemeindebegirf Frankenhagen ...... 36 
Gutshegiet Gr. Paglau ............. Gr. Paglau ...... 39 
RER — Lesno .......... 26 
Rhfnnnnn 1 PETE 26. 

Guts— und Ge— 
meindebezirk Platendienſt ............- Jacobsdorf . . . . .. .. 34 
Entöbegirt Powalken .. . . . . . ......... Jacobsdorf . . . . . . .. 34 
FU ua — — ONE 17 
Gemeindebezirk li; RB F 17 
Mitarniaaa UT ER 22 
Gutsbezirk ht TE PURE Gr. Waglau ...... 39 
Gemeindebezirt Nittel mit Konigort....... Rite 29 
Gutsbezirf Rittt DEE ae | 29 
Gemeindebezirk NRollbid........-..ur..... Gr. Chelm........ 27 
: Sclagentbin.............- Schlagenthin .....- 37 
Gutsbezirk OHNDEG + nennen ET 17 
s Schönfeld ................ Schoͤnfeld ......... 33 
Gemeindebezirk Schwornigatz ...........- Gr. Chelm........ 27 
. E 26 


Name und Nummer 
des Amtsbezirks. 










des Amtsbezirks. 


113. | Gemeindebezirk Wözidze. . ............... RB 20 
114. . 0 WIRD EEE Gr. Ehelm ....... 
115. ; 1 TEEN EEE 0,45 
116. . nt 2 BORN Lesno ............ 
117. Gutsbezirk Wißokaborska ............ BEN ae 
118. : 2 VE NET REEL 
119. . a a en Zahnn 
120. Gemeindebezirk — 15 OR VLesno ............ 
121.| Gutsbezirk RB ee Karszyn . . . . . . . . .. 
122. Zandersdorf ... .......... Zandersdorf . . . . . . 
123. | Gemeindebezirt Zappendowo .. ........... DIL. ae 
124. |] Gutsbezirk Krojanten ........ 
—125. ——— ——— Schönfeld .......- 
—126. 5* a INHIEL waere 
127. | Entlave RAN. innen nase: Schönfeld ........ 
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Name und Nummer 


— 
— 


10, 


onen ewm 






Stadt Tuchel 
Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 


Gemeindebezirk 
— 


Gemeindebezitk 
Gutsbezirk 


Gemeindebezirk 


Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 


Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 


z 


Gutsbezirk 


Abrau 


4424222 


Bialowirsz .............. 
Gr. Bislaw ............. 
Kl. Bislaw .............. 
Blubau.....νν 


Broddi 


“nn tee“ 


Dein. Cekʒi 
Dombrow * 
Drausnitz, genannt Zwangs⸗ 
bruch mit Ludwigsberg 
Drausnitz ........ ...... 
u: RENTEN 
Feſtnitz 
Gr. Sann 
Kl. Gaßno....... 
Glowka.............. 
Goſtoszin 
Grochowo........ 
J EEE? 


ee“ 


..n nn nen“ 


Pe a er u ur ur 


.... nm... ..n. nr re 


RR erahnen 
Iwitz 
F ans ee 
frei). VRR ERPFRRRER: 
Kamnttzzzz 


De ee ee Er u Er 


l; im 












ET 2 

ern chhuit 2 
Kamnitz ........... 4 
Woziwoda ........ 14 
Kelpin ............ n 
Gr. Bislam...d:| 7 
Gr. Bislaw....... 7 
Koslinka .......... 10 
Gr. Klonia ...:4%) 13 
Woziwoda .......- 14 
Kenſau ........... 2 
Iwitz. sah 8 
Iwitz “ll 8 
Summin......... 11.8 
R 11 
Resmin ........... 1 
Resmin ........... 1 
Woziwoda ........ 14 
Kenſau ...... ae 
a BETEN 8 
— — 8 
Königsbruch ....... 15 
Kamnitz .. ....... 4 
Neck oasse ion.) ’18 
Schwiedt .......... 6 
Woziwoda ....... 14 
Kenſau ........* 2 
— 8 
Woziwoda . ...... 14 
Kamnitz ...0:..0.04 4 
Kamnitz ........... 4 
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Name des Gutd- oder Gemeindebezirks. 






Name und Nummer 
des Amtsbezirk. 








M 
33. Gemeindebezirk Kelpin ... ................ REIN Sin: 11 
ei * ——äV ———— 2 
35. | Guts- und Ge 

meindebezirk Kl. Kenſau............... a EEE 2 
36.| Gutsbezirk Gr. Klonia. .............. Gr. Klonia ....... 3 
36.4 Gemeindebezirk KL. Klonia „2.22.2220... .- Gr. Klonia ......- 3 
38.| Gutsbezirk Gr. Bislaw ...... 7 
39. | Gemeindebezirt Klonowo ................. Gr. Bislaw ...... 7 
40. JJ Woziwoda ........ 14 
41. Gutsbezirk Königdbruh ............- Königebrud......- 15 
42, . x. Komorze ............ ER 11 
43, . Kl. Komorze ............- re 11 
44, . Konnef und Emftthal .... | Schwiedt .........- 6 
45. | Gemeindebezirk DERENER 2 BE 10 
46, . N EN Königsbruch 15 
47, | ⸗ Krumſtadt ................ J 8 
6.Gutsbezirk 2 BP Königebrud)......- 15 
49, . Lindenbufh..............- J 8 
al. . 117 ERDENN eu» Tucel....... 5 
5l.|. Gemeindebezirk - Liffini...........2002000... Woziwoda ........ 14 
52.| Gutsbezirk la: —— 12 
53.] Gemeindebezirk Luboszin ................. Königsbruch ....... 15 
54 Gr. Mendromirß ........ Neu-Tuchel....... 5 
55. Kl. Mendromirß ......... Neu⸗-Tuchel ....... 5 
56. Minikowo .PP.P...P.......... Gr. Bislaw....... 7 
57 . Niederkrug ............... — ——— 12 
58. | Gutsbezirk Niedermühl .............- 15: WERFEN 12 
.59.| Gemeindebezirk Nikolaiken ..............-- Wi .o.ur 00000 0+- 8 
60, ⸗ —————— oziwoda ........ 14 
61. s Doln. Okonin ...........- Königsbrud)......- 15 
62, . Aeöwöoo Summin .......... 9 
63.] Gutsbezirk Pantau .................. Resmin ........... —1 
64.| Gemeindebezirk Pantau .................. Redmin ..........- 1 
65. s N NE Schlen— 13 
66. Gutsbezirk Pillamühl ............... Schwiedt .......... 6 
67. | Gemeindebezirk Plaſſowo ................ Schwiedt .......... 6 
68. . 12 AR BEER 4 
69. Gutsbezirk ewos Gr. Klonia ....... 3 
70. | Gemeindebezirk Przirowo .P............... Gr. Klonia ....... 3 
ll. 5 DE een 1 WERTET EEE 12 
(Nr, 8273.) 72. Guts— 






Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 


Forſtgutsbezirk 
due 
Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 
Gemeindebezirke 
Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 


Gutsbezirk 


Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 
Forſtgutsbezirk 
Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 


Enklaven 


Name und — | 


1 PEN REP Resmin ....:.. 2 Y 
Rofochalla „u20.0000000004 PERF er karl 
N Königdbrud 15 
Gr. Schliewik ..........- Gr. liewitz 16 
Kl. Schliewitz ............ Gr. Schliewig . 2, :u1'T6 
Schwiedt ............... Schwiedt .......... 6 
Schwiedt ................ Schwiedt ......46 
Sehlenn Sehlen ........ 4 
— —— el sea „4418 
S ER Kenſua 2 
Sluppi. Koslinka .........- 10 
Sommerſin.............. Gr. Bislaw .....- 7 
Stobno......... Kelpin ............ 11 
Alt- Summin ...........:] Summin.......... 9 
Neu» Summin ..........: Summin ..........- 9 
Trungnwüßs nein, 3 
NeurTuchel 2222220... Neu-Tuhel....... 5 
BAUDOLR union warnen Kenſau .......... 2 
S —— —— 8 
DER aan —— ERS: 8 
Wittſtock ae En WR AEPPRO 12 
Woziwoda —P.............. Woziwoda ........ 14 
Miffof EAN ION Te scan 8 
Wilhelmsau ............- Gr. Klonia .......]|.' 3 
Zäleße Summin .......... 9 
Zamarte ................. Summin .......... 8 
Jaftezembie, Oſſowek, _ 
Schlachta...... ...... Königsbruch .....- 15 





(Nr. 8274) 


— 1831 — 


(Nr. 8274.) Gefeß, betreffend einige Menderungen der direkten Steuern in den Sohenzollern« 
ſchen Landen. Vom 25. März 1875. 


Mir Wilhelm, von Goltes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, mit rg beider Häufer des Landtages, für die Hohenzollern 
fhen Lande, was folgt: 51 


‚An Grund», Gefälle, Gebäude-, Gewerbe- und Kapitalienſteuer find ſtatt 
des bisherigen Steuerfaged fortan zu entrichten von je 100 Mark Steuerkapital: 
17 Pfennige Steuer. 


$. 2. 

Die Dienftertragäfteuer wird nad) folgenden Abftufungen erhoben. Bei 
einem Einfommen........ von 180 Mark bis 200 Markeinfchließlic) 4 Prozent, 
vonjeden weiteren 100 Marfüber 200 +» » 500 » . 1 . 

- 500 - » 1100 » — 
. 1100». » 1600 » . 2 . 
- 1600.» 2400 » 00. — 
. 2400 +» +» 3200 » . 3 s 
: 3200 +» 44200 » ⸗ 33 — 
4200 ⸗ 4 


Einkommen unter 180 Mark ſind von der Dienſtertragsſteuer befreit. Die 
unter dem arg ee begriffenen Naturalien, fowie der Genuß freier Woh— 
nung find nach den ort3üblichen laufenden Preiſen zu berechnen. 

$. 3. 

Die Gebühren des Ortövorfteherd für Aufftellung der Katafter und der 
Einzugäregifter der Kapitalienfteuer werden auf je 2 Pfennige für jeden Steuer: 
A tigen, diejenigen des Ortserhebers für den Einzug der Kapitalien- und 

ienftertragäfteuer auf 2 Pfennige von jeder Mark feitgeftellt. 


$. 4. 

Die Steuer für den Gewerbebetrieb im Umherziehen beträgt fortan jährlicd) 
minbeftend 2 Mark und höchſtens 10 Mark für die Perſon. Außerdem finden 
noch die Süße von 4, 5 und 7 Mark Anwendung. Die im $. 2. des Gefehes 
vom 14. September 1857., betreffend den Gewerbebetrieb in Umherziehen in den 
Hohenzollernſchen Landen (GeſetzSamml. für 1858. ©. 9.), beſtimmten Steuer 
füge werben in der Weife abgeändert, daß an die Stelle 


des Steuerbetraged von 1 Gulden ein folder von 2 Mark, 


⸗ ⸗ 2 r ⸗ ⸗ ⸗ 4 ⸗ 
⸗ ⸗ . 3 “ ⸗ 5 
⸗ ⸗ 4 ⸗ ⸗ ⸗ 5 7 ⸗ 
⸗ ⸗ . 6 ⸗ ⸗ 10 ⸗ 


tritt. 
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Bei Feſtſetzung der. nicht nach dem vierfachen Betrage der Jahresſteuer 
abzumeſſenden Gelditrafen (F. 4.b. a. a. D.) iſt der Betrag von 2 Mark dem 
von zwei Thalern gleich zu achten. 


$. 5. 

Inſoweit nad 42. der Reich8- Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869. 
der Betrieb eines fiehenden Gewerbes außerhalb des Orts der gewerblichen 
Niederlaffung, obne einen Legitimationsfchein zu erfordern, geftattet iſt, und in 
foweit die im $. 44. a. a. DO. bezeichneten Perfonen zum Auffauf von Waaren 
und Auffuchen von Waarenbeftellungen auf Grund von Legitimationdfcheinen, 
welche die unteren WVerwaltungsbehörden ausftellen, oder auf Grund von Leaiti- 
mationsfarten befugt find, ift dafür eine Steuer vom Gewerbebetriebe im Üm— 
berziehen fortan nicht zu entrichten. 


$. 6. 
Das gegenwättige Geſetz, zu deffen Ausführung der Finanzminiſter das 
Erforderliche anzuordnen hal ommt zuerit bei der Veranlagung und Erhebung 
ber direkten Steuern für das Jahr 1876. in Anwendung. 


Urfundlid unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Intiegel. ! 


Gegeben Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard, Camphauſen. Gr. zu Eulenburg Leonhardt. 
Hall. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
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(Nr. 8276.) Tarif, nach welchem die Abaaben für die Benukung bes Hafens in Hafeldorf 
u im Kreife Vinneberg, Negierungsbezirt Schleswig, bis auf Weiteres zu 
erheben find. Vom 6. Mär; 1875. 


An Hafengeld wird entrichtet von Schiffsfahrzeugen: 
AIwon 12 Kubikmetern Netto⸗Raumgehalt und darunter: 
ge A ER NE BIERTRT ERERETE 10 Pf. 
— ererenlenn 10 » 
für jedes Fahrzeug. 
an Anmerkung. Fahrzeuge der vorſtehend unter I. bezeichneten Art 
bleiben von der Abande befreit, wenn fie beballaftet oder leer find; 
II. von mehr ald 12 Kubifmetern Netto-Raumgebalt: 
1) wenn fie beladen jind: 


lan? Die MEGANE. 10 Pf. 
— ren eelernn 10 » 
2) wenn fie Ballaft führen oder leer find: | 
| DEE EI a ers 5» 
5» 


für jede 2 Kubikmeter Netto -Raumgehalt. 


Ausnahmen. 


1) Fahrzeuge, deren Ladung 

a) im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht überfteigt, 

b) ausjchlieglich in Dachpfannen, Dachfchiefer, Cement, Bruch:, Cement-, 
Granit, Gyps⸗, Kalk, Mauer, Pflaſter- oder Ziegeliteinen aller 
Art, Kreide, Thon: oder Pfeifenerde, Seegras, Sand, Brennholz, 
Torf, Stemtohlen, Koaks, Nobichwefel, Salz, Heu, Stroh, 
Dachrety, Dünger, frifchen Fiihen oder Rohmaterialien zum 
Deichbau beiteht, 

— das Hafengeld nur nach den Sätzen für Ballaſtſchiffe zu ent- 

richten. 


2) Fahrzeuge von mehr als 12 Kubifmetern Netto -Raumgehalt entrichten, 
wenn fie eine Fahrt zwifchen Deutjchen Häfen ohne Berührung frem- 
der Häfen machen, nur die Hälfte der unter II. beftimmten Sätze. 


3) Fahrzeuge, welche eine den vierten Theil ihres Netto-Raumgehalts 
nicht überfteigende Ladung löfchen oder einnehmen, baben das Hafen: 
er nur nad) derjenigen Anzahl von Kubifmetern zu entrichten, welche 

em Naumgebalt der gelöfchten oder —— Waaren entſpricht. 
| 5 


(Nr. 8275.) 4) Für 
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4) Für Fahrzeuge, welche, den Hafen von Haſeldorf regelmäßig ober 
häufig im Jahre beſuchen, kann nad) Wahl, jtatt der tarifmähigen 
Abgabe für jede einzelne Fahrt, eine jährliche Abfindung entrichtet 
werden, deren Höhe durch Beichluß der Kommune mit Genehmigung 
der Regierung feſtzuſehen iſt. 


Befreiungen. 


Von Entrichtung des Hafengeldes ſind ſowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 


1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um 
Fracht zu ſuchen, und den Hafen ohne Ladung wieder verlaſſen; 


2) Fahrzeuge, welche, um Erkundigungen einzuziehen oder Ordres in | 
————— zu nehmen, einlaufen und den Hafen wieder verlaſſen, ohne 
gelöſcht oder geladen, oder die Ladung ganz oder theilweiſe veräußert 
zu haben; 

3) Fahrzeuge, welche den Nothhafen aufiuchen, das heißt ſolche, die dur 
erlittene Beichädigung oder andere auf Erfordern nachzuweiſende Un 
qlüdsfülle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fort: 

fegung ihrer Neife verbindert werden — fowohl für den Eingang ald 

auch dr den ——— —, wenn ſie den Hafen mit ihrer Ladung 
wieder verlaſſen, ohne daß ein Theil derſelben veräußert, oder die Zu 

ladung anderer Gegenſtände erfolgt ift; 230 


4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geitrandeten oder in Noth 
befindlichen Schiffen aus- oder eingeben, wenn fie nicht zum Löſchen 
oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 


5) Fahrzeuge von 170 Kubifmetern oder weniger Netto: Raumgebalt, 
wenn fie auf der Fahrt nach einem amderen Hafen des Deuticen 
Reichsgebiets in den Hafen einlaufen, um dafelbit eine den zehnten Theil 
ne Raumgehalts nicht überfteigende Beiladung zu löfchen oder 'ein- 
zunehmen; 


6) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff jelbft die Hafenabgabe entrichtet; 


7) Fahrzeuge, welche Kaiferliches oder Staats- oder Reichseigenthum 
find, oder lediglich für Kaiferliche oder Staats: oder Reichsrechnung 
Gegenftinde befördern, jedoch in legterem Falle nur auf WVorzeigung 
von Freipäffen; 


8) alle Lootjenfahrzeuge, foweit fie nur. ihrem Zwecke gemäß benuht 
werden; 


M Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 
10) alle fleineren Fahrzeuge von 4 Kubikmetern Netto-Raumgehalt und 


darunter; 
31) dahr 
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11). Fahrzeuge bis einſchließlich 12 Kubikmetern Netto-Raumgehalt bei 
+: Ihren Fahrten nach und von den im Hafen oder auf der Rhede liegen 
den Schiffen; . 

12) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benugt werden. 


Zuſätzliche Beftimmungen. 


I) Bei Umrechnung von Tragfäbigfeit oder Ladungsgewicht auf Raum» 
gehal! werden 10 Zentner — J Tonne — gleich einem Kubikmeter 
etto⸗Raumgehalt gerechnet. 
Ueberfchießende Bruchtbeile der für die en maßgebenden 
Einheit (2 Kubikmeter) werden, wenn fie unter 5 bleiben, gar nicht, 
andernfalls für voll geredynet. 
2) Abgabepflichtig ift das ganze Hafengebiet einfchlieglich des Prield nad) 
der Schwartz'ſchen Schiffäwerfte hin. 
u. »Berlin, den 6. März 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





(Sr. 8276.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. März 1875., betreffend die Berichtigung bed Tarifs 
vom 30, Dezember 1874. (Gefeß-Samml. für 1875. ©. 51.), nah welchem 
die Gebühren der Lootjen in den Gewäffern zwifhen Dommern und Rügen 

. zu entrichten find, 


Y.; Ahren gemeinfchaftlichen Bericht vom 20. d. M. genehmige ch, daß in 

von Mir unter dem 30. Dezember v. J. vollzogenen Tarife, nad) welchen 
die Gebühren der Lootſen in den Gewäſſern zwifchen Pommern und Rügen zu 
entrichten find, der unter der laufenden Nummer 10. für Schiffe von einem 
Raumgehalt bis 40 Kubikmeter einschließlich angefegte Erhebungsfag von 7 Mark 
SO Pf. auf 10 Mark 50 Pf. berichtigt werde. 


Berlin, den 22. März 1875. 
Milbelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


An die Miniſter der Finanzen und für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 





(ir, 8775-8276.) Be 


— — 
Bekanntmachung. 


Mas Vorfchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Gefek- Sammi ©. 357.) 
find befannt gemacht: 


1) das Allerhöchite Brivilegium vom 16. September 1874. wegen Emiſſion 
von Priorität. Obligationen der Breslau: Warfchauer Eijenbahngefell: 
haft (Mreußifche Abtheilung) bis zum Betrage von 750,000 Mark 
Neichswährung durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Breslau Jahrgang 1875. Nr. 12. ©. 75. 
bis 77., ausgegeben den 19. März 1875., 


der Königl. Regierung zu Wofen Jahrgang 1875. Nr. 10, 8.125. 
bis Sr, ausgegeben den 10. Min 1875; 


das Allerhöchfte PBrivilegium vom 19. Dezember 1874. wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Snbaber lautender Kreis-:Obligationen des Kreiſes 
Allenftein bis zum Betrage von 399,000 Marf Reihswährung II. Emiffion 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Jahrgang 
1875. Nr. 6. ©. 35. bis 37., ausgegeben den 11. Februar 1875.; 


3) ber arg Erlaß vom 21. Dezember 1874., betreffend die Ver- 
leihung des Enteignungsrechts und der fisfalifchen Vorrechte an die be 
theiligten Gemeinden des Kreiſes Münfter für den Ausbau und die 
Unterhaltung der Straßen: 1) von Wolbeck nach Aibersloh, 2) von 
Alberslob nad Rinferode zum Anſchluß an die Mimifter- Dortmunder 
Staatöftraße, 3) von Albersloh bis zur Sendenhorit- Drenfteinfurter 
Chauffee auf Sendenhorft, a. das Amtsblatt der Königl. — 
u Münſter Jahrgang 1875. Nr. 7. ©. 61., ausgegeben den 13. Fe 
Ft 1875.; 


4) der Allerböchite Erlaß vom 23. Dezember 1874., betreffend das dem 
Kreife Salzwedel verlichene Recht der Enteignung des Grundeigentbums 
pe den chauſſeemäßigen Ausbau der die Feldmarten Köbbelig und Lupik 

urchfchneidenden 2 berührenden Wegejtrede, welche im Zuge der 
Pe Clöße-Debiöfelder Chauffee belegen ift, ferner für den Ausbau 
er an die vorgenannte Chauſſee bei Kufey ſich anfchließenden, innerhalb 
des Kreifes Salzwedel belegenen Wegejtrede, weldye über Neuferchau, 
Cunrau, Germenau, Jahrſtedt, — Zicherie bis zur Salzwedel⸗ 
— Chauſſee führt, durch das Amtsblatt der Königl. Re 
ierung zu Magdeburg Jahrgang 1875. Rr. 10. ©. 89., ausgegeben den 
. März 1875.; 

5) der Allerhöchfte Erlaß vom 30. Dezember 1874., betreffend die Auflöfung 
der Erfurt-Hof-Eger Eifenbabngefellihaft, durch dad Amtsblatt der 
Königl. ik Ir Erfurt Jahrgang 1875. Nr. 11. ©. 67./68., aus 
gegeben den 13. März 1875.; *F 

as 


2 


— 
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6) das Allerhöchite Privilegium vom 20, Januar 1875. wegen eventueller 
Ausfertigung auf je Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Neuftadt in DOberjchlefien zum Betrage von 345,000 Mark Reichsmünze 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 9. ©. 48. bis 
50., ausgegeben den 26. Februar 1875; 


My ter Allerhöchfte Erlak vom 23. Januar 1875., betreffend das dem 

Militairfiskus verliehene Enteignungsrecht für ein in den Feldmarken 
Brunn und Krekow gelegenes Terrain von 139 Hektar 26 Ar 64 O Meter 
ur Erweiterung des Artillerie-Schießplatzes bei Stettin, durch das Amts: 
latt der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 12. ©. 67., ausgegeben den 
19. März 1872, 


8) das Allerhöchite Privilegium vom 25. Januar 1875. wegen Ausgabe auf 

den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Stendal. zum Betrage von 
; 300,000 Mark durch das Amtsblatt der Regierung zu Magdeburg 
Mr. 11. ©. 101. bis 103., ausgegeben den 13. März 1875.; 


- 9 der Allerhöchſte Erlaf vom 30. Januar 1875., betreffend die Genehmi- 

gung des dritten Nachtraged zu dem Revidirten Reglement für die Feuer: 

fozietät des Preußiſchen Markgrafthums Oberlaufit, durch das Amtsblatt 

se der u. Regierung zu Liegnig Nr. 10. ©. 69., ausgegeben ben 
1 6: März 1875.; 

10) der Allerhöchite Erlaß vom 30. Januar 1875., betreffend die Emiffion 


nauf den Inhaber lautender Obligationen der Provinz Sachſen im Be— 
trage bis zu 1,200,000 Mark, durch die Amtsblätter 


der N Regierung zu Magdeburg Nr. 11. ©. 99. bis 101., aus: 
gegeben den 13. März 1875., 


der Königl. Regierung zu Merfeburg Nr. 11. ©. 59. bis 61., aud- 
gegeben den 13. März 1875., 


der Königl. Regierung zu Erfurt Nr. 11. ©. 65. bis 67., au 
gegeben den 13. Marz 1875.; 


11) der Allerhöchite Erlak vom 1. Februar 1875., betreffend die Abänderung 

der dem Kreife Dletfo unterm 20. April 1863., 27. Dezember 1865. und 

4. Mai 1868. ertheilten Privilegien zur Ausgabe auf den Inhaber lauten- 

der fünfprozentiger Kreis» Obligationen zum Betrage von 359,100 Reichs» 

‚mark, dur) das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 10. 
©. 127., auögegeben den 10. März; 1875.; 


12) der Allerhöchſte Erlaß vom 8. Februar 1875., betreffend die Verlängerung 
der für die Vollendung und Inbetriebnahme der Deld- Gnefener Eifen- 
feſtgeſetzten Friſt bis zum 1. Dftober 1875., duch die Amts— 

ätter 


der 
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ber Königl. Regierung zu Breslau Nr. 10. ©. 63., ausgegeben 
den 5. März 1875., 

der Königl, Regierung zu Poſen Nt. 10. S. 131., ausgegeben den 
10. a ars — re 

der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 10. ©. 81., ausgegeben 
den 5. März 1875.; — 


13) das Allerhöchſte Privilegium vom 22. Februar 1875. wegen Emiſſion 
von Prioritäts-Obligationen der Oberlauſitzer Eiſenbahngeſellſchaft bis 
— Betrage von 1,800,000 Mark Reichswährung durch das Amisblatt 
er Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 12. ©. 81. bis 84, 
ausgegeben den 24. März 1875. ER 





Rebigirt im Bũreau des Etaatd- Minifteriums, 


Berlin, gedtudt in der Königlichen Geheimen Ober + Hofbuchdruderei 
M. v. Dede). 


— U Bene 


— Geſetz-⸗Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 





Inhalt: Befey, betreffend die Regelung der im dem 66. 2. und 3. des Gefehes vom 21. Mai 1856. feft- 
geftellten Daufchbeträge ber im ben Hobengollernjhen Landen zur Erhebung gelangenden Wirtbihaftd- 
abgabe, ©. ı89. — Gefep, den Uferbau an ber Wefer im Kreife Rinteln betreffend, S. 190. — 
Befeg, betreffend bie Ausführung bes Reichsimpfgeſehes, ©. 101. 








(Nr. 8277.) Gefeß, betreffend die Regelung ber in ben 65. 2. und 3, des Geſetzes vom 
21. Mai 1856. feftgeftellten Paufchbeträge der in ben SHohengollernfchen 
Landen zur Erhebung gelangenden Wirthihaftsabgabe. Vom 27, März 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Vreufen x. 


verordnen für die Hohenzollernfchen Lande, unter Znjtimmung beider Häufer 
des Landtaged Unferer Monarchie, was folgt: 


$. 1. 

Für die Zeit vom 1. Januar 1876. ab find die in den $$. 2. und 3. des 
—* vom 21. Mai 1856., betreffend die anderweite Regelung der Wirthſchafts— 
abgaben für den Schanf von Wein und Branntwein und für den Kleinhandel 
mit diefen Getränken in den —— — Landen (Geſetz-Samml. 1856. 
©. 457.), erwähnten Paufchbeträge in der Weiſe feftzuftellen, daß der geringfte 
Satz für die $ 1. Nummer 1. des Geſetzes vom 21. Mai 1856. ——— 
—— zwölf Mark, für die $.1. Nummer 2. gedachten drei Mark jährlich 
eträgt. 

Die Sätze fteigen nach dem Gewerbsumfange für die $. 1. Nummer 1. 
des Gefeges vom 21. Mai 1856. bezeichneten Gewerbe von zwölf zu zwölf Mark, 
für die $.1. Nummer 2. gedachten von drei zu drei Mar. 

Don Gewerböftätten, welche im Laufe des Zeitabfchnitts, für den die Feſt— 
ſehung erfolgt ift, entitehen, ift die Abgabe bis zur nächften Feſtſetzung nach 
einem Mittelfate P entrichten, welcher für die F 1. Nummer 1. des Geſetzes 
vom 21. Mai 1856. bezeichneten Gewerbe —* dark, für die $. 1. Nummer 2. 
gedachten zwölf Mark jährlich beträgt. 


2 


Mo in dem Gefehe vom 21. Mai 1856. auf die durch das Geſetz be- 
ſtimmten Steuerfäße Bezug genommen ift ($. 11. des Gejeges vom 21. Mai 
Jahrgang 1875. (Nr. 8277-8278.) 26 1856.), 


Ausgegeben zu Berlin den 17. April 1875, 





V 


1856.), treten die in dieſem Geſetze feſtgeſtellten Beträge an die Stelle der frü— 
deren Stenerfäge. Im Uebrigen. finden die Beſtimmungen des Gefehed vom 
1. Mai. 1856. auf Die durch, Diefeg Gefek neu geregelte Abgabe unverändert 
Anwendung. gs A 


Unfer Finanzminifter ift mit der Ausführung dieſes Gefehes Beaufhtägt, 
Urfundlic unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigebrudiem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 27. März 1875. 7 
"ur J 
(L. S.) Wilhelms An 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Halt. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. ns 

ru cbisipur 

«tilttiar 3 


(Nr. 8278.) Gefeß, ben Uferbau an ber Wefer im Kreiſe Rinteln betreffend. Bo 3. pri 1875. 
Hi 1 > Ä 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer bed Landtages der Mongrchie, für den 
Kreis Rinteln, was folgt: si : ñz—— 
Die Verordnung vom 1. Dezember 1786., den Schlachtbau an der Weſer 
in ber Kae Schaumburg betreffend (efr. Sammlung Heſſiſcher Bandes: 
ordnungen B. VII. ©. 123.), wird dahin modifizirt, daß die Befiger von Grund- 
ücken in allen denjenigen Gemarfungen, melde zu den ehemaligen Aemtern 
bernfirhen und Rodenberg gehören, der Regel nad von der Beitragspfliht 
entbunden werden. 
Die übrigen Pflichtigen werden zu dem Uferbau der MWefer mit den fet- 
berigen Beträgen herangezogen. 
$. 2. 


Eine volle MWeferfchlachtbaufteuer beträgt fortan 6727 Mark 41 Pf 
(2242 Thlr. 14 Sgr. 1 Hlr.) und es foll der Regel nad). in demſelben Jahre 
nicht mehr als diefe Summe ausgefchrieben werben. 0 

om 
N 


$. 3. 
Wenn befondere Ele ed unmöglich machen,‘ mit dieſer Summeramd 
dem Auflommen aus den Weidenrevieren die vorgefommenen Urerbeichädigi 
auszubeſſern und feine Ausficht dazu vorhanden iſt, mit Hinzurechnung bewkbin 
nahmen des nächſten Jahres das Defizit zu deden, fo dürfen auch die übrigen 
Gemeinden x. des Kreifed Rinteln nad dem herfömmlichen Beitragsfuße bis 
ur feitherigen Summe von 3821 Mark 7 Pf. (1273 Thle. 20, Sg 8 Hl.) 
——— werden. au) 5 3 


u 
[e 
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| — 
un 3453| I $. — j 


mar 8 
base ‚; Die — erbaub * —— — einen Etat auf, legt kg 14 * 
vom Erſcheinen Bekanntmachung im Kreisblatte an zur Einſicht 
Br — in ihrem Gefchäftslofale offeh und überreicht ihn wi neb ven 
saane enen —— en und ihrer Aeußerung dem Königlichen Landrathö- 
es ihn mas nbörung ber Kreisitände zur Feftftellung an die König- 


He Regieang einſ 


Das Königli a Landrathsamt — die Steuern in der ſeitherigen 
Weiſe auf die einzelnen Gemeinden, Korporationen und ſonſtigen Pflichtigen, 
und macht die Vertheilung durch daß Kreißhlatt befannt. 


1Mı0d $. 6. 
Die 5 ke Yan olgt durch die Königliche Steuerfaffe zu Rinteln, welche 
—— auch die Auszahlung bewirkt und dafür eine Vergütung von 3 Prozent 
wirklichen Einnahmen bezieht. 
Die Beitr — er Gemeinden werden, wie ſeither, von den Gemeinden im 
u an die Steuerkaffe zu Rinteln abgeliefert. 


te art $. 7. 


Die Rechnu nung wird nach erfolgter Offenlegung vom Landrathsamte ab- 
acht und deren Hefultat i im Kreiöblatte veröffentlicht. 


ng ee Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
—3 neg 
“0 Begeben — den 3. April 1875, 


no (L. S.) Wilhelm, 


— Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





J 1% J 
tt. 8279.)' Gefeh, betreffend die Ausführung bes Reichs ⸗Impfgeſetzes. Vom 12. April 1875. 


J Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


—— Ausführung des en) fgefeged vom 8. April 1874. (Reiche: 
31.) für den gejammten Umfang der Monarchie, mit Zuftimmung 
Häufer des Landtages, was folgt: 


$. 1. 
Die: Kreife, in den Hohenzollernſchen Landen die — haben 


Die — zu bilden, die Impfärzte anzuſtellen, und die Koſten zu tragen, 
(Nr. 8278-8779.) welche 
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welche durch die Ausführung des Impfgeſetzes vom 8. April 1874. 
mit Ausnahme jedoch der Koften für die Herftellung und Unterhaltung der 
inftitute ($. 9. des Geſetzes vom 8. April 1874.). 


$. 2. 


Zu den von den Kreifen und Amtsverbänden zu tragenden Koſten gehören 
die Nemuneration der Impfarne die Koſten der erforderlichen Büreauarbeiten, 
ſowie die Koſten für den Druck der nöthigen Liſten, Scheine und Zeugniffe. 

Dafür fallen den Kreifen und Amtsverbänden aber auch die Gebühren 
für die in den Impfterminen ertheilten Bejcheinigungen zu, foweit diefelben 
$. 11. des Reichs-Impfgeſetzes nicht gebührenfrei nd. Alle Impfſcheine 
übrigens ftempelftei. 

Außerdem ift von den Gemeinden, in deren Bezirk öffentliche Impftermine 
$ 6. des Geſetzes vom 8. April 1874.) abgehalten werden, hierfür ein geeignetes 

ofal bereit zu ftellen und dem Impfarzte die dabei erforderliche Schreibhülfe 
zu gewähren. 
$. 3. 

Die vorftehenden Beftimmungen finden auch Unwendung auf die bei bem 
Ausbruch einer Wodenepidemie angeordneten Smwangdimpfungen, — $. 18. 
Abſatz 3. des Geſetzes vom 8. April 1874. 


$. 4. 
Ä Die Minifter der Medizinalangelegenheiten und des Innern find mit ber 
Ausführung des Geſetzes vom 8. April 1874, im Bereiche der Monarchie und 
mit der Ausführung ded gegenwärtigen Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedructem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 12. April 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. Achenbach. Friedenthal. 





Redigirt im Büreau bes Staats. Minifteriums. 


Berlin, gedrudt in der Königlichen Geheimen Ober · Gofbuchdruderei 
(R, v. Deder). 
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Maul, 236 L= 
für die 
ten Preußiſchen Staaten. 
nnödın m 
— M II. 





Jahait? Geſeh, betreffend die Decung der bei Begebung ber Eiſenbahn -Anleihe aus dem Jahre 1868. 
entſtaudenen Kursverluſte, S. 193. — Geſeh, betreffend bie Einſtellung der Leiſtungen aus Staats⸗ 
. ‚mitteln für bie römiſch · katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen, S. 194. 





(Nr? 8280.) Geſetz, betreffend die Dedung der bei Begebung der Eifenbahn-Anleihe aus dem 
Jahre 1868. entftanbenen Kursverlufte. Vom 2, April 1875, 


Mir Milhelm, von Gotte8 Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 

Die Regierung wird — ‚ jur zn der Kurdverlufte im Be— 
trage von 1,451,329 An 4,353,987 Marf che bei Begebung der durch) 
das vom 17. Februar 1868. genehmigten Anleihe von 40 Nillionen Thalern 
(120,000,000 Sa, Geſe ——— -Samml. für 1868. ©. 71.) entftanden find, Schuld: 

verjchreibungen im — —————— auszugeben, wie er zur Deckung der 
Kursverlufte nöthi 

Wann, dur .. Sheke, u welchem Zinsfuß, zu welchen Bedingungen , 
der Kündi — und zu welchen — die Schuldverſchreibungen verausgabt 
werden —8 beſtimmt der Finanzminiſter. 

igen erg wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen 

— * — und depoſitalmäßige Sicherheit und wegen Ver⸗ 

Brung der Zinſen die orfchriften des Gejeßes vom 19. Dezember 1869. (Geſetz— 
für 1869. ©. 1197.) zur Anwendung. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 2. April 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Fürft dv. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





Jahrgang 1875. (Nr. 8280-8281.) 27 (Nr. 8281.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 26. April 1875, 
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(Nr. 8281.) Gefeß, betreffend die Einftellung ber Leiſtungen aus Staatsmitteln für bie 
römiſch - katholiſchen Bisthümer und Geiftlihen. Vom 22, April 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages, für den Umfang der 
Monarchie, was folgt: 


—1 

a den Erzdiözefen Köln, — und Poſen, den Diözeſen Kulm, Em: 
land, Breslau, Hildesheim, Dönabrüd, Paderborn, Münfter, Trier, Fulda, 
— — den Delegaturbezirken dieſer Diözeſen, ſowie in den Preußiſchen An: 
theilen der Erzdiözeſen Prag, Olmütz, Freiburg und der Diözeſe Mainz werden 
vom Tage der Verkündung dieſes Geſetzes ab ſämmtliche, für die Bisthümer, 
die zu denfelben gehörigen Snftitute und die Geiftlichen bejtimmte Leiftungen aus 
Staatsmitteln eingeftellt. 

Ausgenommen von diefer Maafregel bleiben die Leitungen, welche für 
Anftaltsgeiitliche beftimmt find. 

Zu den Staatdmitteln gehören auch die unter dauernder Verwaltung dei 
Staats ftehenden befonderen Fonds. 


$. 2. 

Die eingeftellten Leiftungen werden für den Umfang des Sprengels wieder 
aufgenommen, fobald der jegt im Amte befindliche Biſchof (Erzbifchof, Fürſt— 
bifhof) oder Bisthumsverweſer der Staatsregierung gegenüber durch fehriftlice 
Erflärung fich verpflichtet, die Gefege des Staates zu befolgen. 


$. 3. 

In den Erzdiözefen Gneſen und Pofen, fowie in der Diözefe Waderbom 
erfolgt die Wiederaufnahme der eingeitellten Leiftungen für den Umfang dei 
Sprengelö, fobald die Beitellung eines Bisthumsverweferd oder die Einfefung 
eined neuen Bifchof8 in gefehmäßiger Weiſe ftattgehabt hat. 


4. 

Tritt die Erledigung eines zur Si bejegten bifchöflichen Stuhles ein, oder 
ſcheidet der gehge Bisthumsverweſer der Diözefe Fulda aus feinem Amte aus, 
bevor eine Wiederaufnahme der Leitungen auf Grund des $. 2. erfolgt ift, fo 
dauert die Einftellung derfelben für den Umfang des Sprengels fort, bis die 
Betellung eines Bisthumsverweſers oder die Eimjegung eines neuen Biſchofs in 
geſetzmäßiger Weife ftattgehabt hat. 


6. 5. 

Wenn für den Umfang eines Sprengeld die Leiftungen aus Staatsmitteln 
wieder aufgenommen find, einzelne Empfangäberechtigte aber, der vom Bilder 
oder Bisthumdverwefer übernommenen Verpflichtung ungeachtet, den Gefeten 
des Staates den Gehorfam hg ‚ So iſt die Staatöregierung ermächtigt, 
die für diefe Empfangäberechtigten beftimmten Leiftungen wieder einzuftellen. 

$. 6. 

Die Wiederaufnahme der eingeftellten Leiftungen an einzelne an 
berechtigte erfolgt außer den Fällen der $$. 2. bis 4., wenn der Cuptan 
ls 
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ie der Staatdregierung gegenüber in der im $. 2. bezeichneten Weife ſich 
verpflichtet, die Geſetze des Staates zu befolgen. 

Außerdem ift die Staatöregierung ermächtigt, die eingeftellten Leiftungen 
einzelnen Empfangsberechtigten gegenüber wieder aufzunehmen, wenn fie durch 
Handlungen die Abficht an den Tag legen, die Geſehe des Staates zu befolgen. 
Verweigern diefelben demnächft den Geſetzen des Staates den Sehorkum, jo find 
die Leiftungen aus Staatdmitteln wieder einzuftellen. 


7 

Die Entfcheidungen der firchlichen Behörden, welche eine Disziplinarftrafe 
wider einen Geiftlichen verhängen, dem gegenüber die Staatöregierung die ein- 
geftellten Leiftungen in Gemähbei des $. 6. wieder aufgenommen hat, fünnen 
jowohl von dem Geiftlihen ald von dem Oberpräfidenten im Wege der Be- 
tufung an den ie Gerichtöhof für Firchliche Angelegenheiten ohne Die 
Beihränfung des $. 12. des Geſetzes vom 12. Mai 1873. angefochten werden. 

Die Berufung fann in diefen Fällen auf neue Thatjachen und Beweis- 
mittel gegründet werden. 


$.-8. 
Die Wiederaufnahme der eingeftellten — erfolgt in allen Fällen 
vom erſten Tage desjenigen Vierteljahres an, in welchen die geſetzliche Boraus- 
jefung der Wiederaufnahme eingetreten ift. 

9 


$. 9. 

Ueber die Verwendung der während Einftellung der Leiftungen aufgefam- 
melten Beträge bleibt, ann diefelben nicht nach der rechtlichen Natur ihres 
Urfprungd zu Gunften der allgemeinen Staatsfonds als erjpart zu verrechnen 
find oder anderweit verwendbar werden, gefegliche — vorbehalten. 

Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten iſt im Falle einer fommiffa- 
riſchen Verwaltung des bijchöflichen Vermögend auf Grund des Gefehes vom 
20. Mai 1874. befugt, die Fortgewährung der zur Ausftattung der Bısthümer 
beftimmten Leiftungen infoweit zu verfügen, als dies für Zwecke der fommifja- 
riſchen Verwaltung und zur Beitreitung der Koften derjelben erforderlich) ift. 


$. 10. 
Die exekutivifche Beitreibung im VBerwaltungswege findet in Betreff der 
Abgaben — Leiſtungen an die Bisthümer, die zu denſelben gehörigen Inſtitute 
und die Geiſtlichen, für den geſammten Umfang eines Sprengels ſo lange nicht 
ſtatt, als für denſelben die Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln dauert. 

Den Staats» und Gemeindeſteuererhebern iſt während der Dauer der Ein 
ftellung nicht geftattet, die vorftehend bezeichneten Abgaben zu erheben und an 
die Empfangäberechtigten abzuführen. 


$. 11. 

Sind die Leiftungen aus Staatömitteln an einen Empfangsberechtigten 
auf Grund des $. 6. wieder aufgenommen, fo ift in Betreff der von dieſem 
— ab fällig werdenden Abgaben und Leiſtungen die Verwaltungs— 
Erefution wieder zu gewähren. 

Ein Gleiches gilt in Betreff der Abgaben und Leiftungen für diejenigen 
Geiftlichen, welche feine Leiftungen aus Staatömitteln zu beziehen haben, ven 

(Nr. 8281.) i 
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fich diefelben durch ausdrüdliche oder ftillfchweigende Willensäußerung ($. 6. 
Abſatz 1. und 2.) verpflichten, die Geſetze des Staates zu befolgen, fo lange fie 
diefer Verpflichtung nachkommen. * 


$. 12. 

Wer in den Fällen der $$. 2. und 6. die ſchriftlich erklärte Verpflichtun 
widerruft, oder der durch diefelbe übernommenen Berpflihtung zuwider die au 
fein Amt oder feine Amtsverrichtungen bezüglichen Vorſchriften der Stantögefege 
oder die in diefer Hinficht von der Obrigkeit innerhalb ihrer gefeglichen Zuftändig- 
feit getroffenen Anordnungen verleft, it durch gerichtliches Urtheil aus feinem 
Amte zu entlaffen. 


: $. 13. 

Die Entlaffung aus dem Amte bat die rechtliche Unfähigkeit zur Aus- 
übung des Amts, den WVerluft des Amtseinfommens und die Erledigung der 
Stelle zur Solge. Außerdem tritt die Einftellung der Leiftungen aus Staats- 
mitteln, fowie der Berwaltungs-Erefution in dem früheren Umfange wieder ein. 

Der Minifter der geiftlichen Angelegenheiten ift ermächtigt, ſchon nad) er: 
folgter Einleitung des Verfahrens die Einftellung der Leiftungen zu verfügen. 

Endet dad Verfahren mit Freiſprechung, * ſind die in Folge der Ver— 
fügung einbehaltenen Beträge nachzuzahlen. 

—1 


$. 14. 
Zuftändig zur Verhandlung und Entfcheidung ift der ——— Gerichts⸗ 
hof für kirchliche Angelegenheiten. Das Verfahren vor demſelben regelt ſich 
nach den Beſtimmungen des Abſchnitts III. des Geſetzes vom 12. Mai 1873. 
über die kirchliche Disziplinargewalt und die ag de3 Königlichen Gerichts: 
hofes für kirchliche Angelegenheiten (Geſetz Samml. ©. 198.). 

$. 15. 

Wer Amtshandlungen vornimmt, nachdem er in Gemäßheit des $. 12. 
diefed Geſetzes aus feinem Amt a worden ift, wird mit Geldbuße bis 
zu 300 Mark, im Wiederholungsfalle bis zu 3000 Mark, beftraft. 


$. 16. 
Der Minifter der geiftlichen Angelegenheiten ift mit der Ausführung diefes 
Geſetzes beauftragt. — 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Wiesbaden, den 22. April 1875. 


(L. 8) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





Redigirt im Büreau des Staats - Minifteriums, 
Berlin, gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober / Hofbuchbruderei 
(R, dv. Deder). 
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Gejeß - Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


MÆ 12. 


Juhalt: Gefch, betreffend bie Abänderung ber Verordnung vom 6. November 1739. für bie Dienftführung 
ber Greben, Dorfihulzen ac. in vormals Kurheffiihen Candestheilen, S. 107. — Gefeh, betreffend 
ben Rechtözuftand in ben nach bem Vertrage über bie Theilung des Kommuniongebietes am Unterharze 
mit Preußen vereinigten Gebieten, ©. 199. — Verordnung, betreffend bas Verbot ber Einführung 
von Reben zum Pflanzen für bie nidjt zum ollgebiet gehörigen Theile bes Preufifchen Staates, S. 700. 








(Nr. 8282.) Gefeß, betreffend bie Abänderung der Verordnung vom 6. November 1739, für 
die Dienftführung der Greben, Dorfſchulzen x. in vormals Kurbeffiichen 
Lanbestheilen. Vom 1. April 1875. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden König don Preußen x. 


verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages der Monarchie, was folgt: 


$. 1. 

Die auf Art. XLVIO. $. 5. der vormals landgräflich Heffifhen Greben- 
ordnung vom: 6. November 1739. berubende Verpflichtung zur Abgabe von forft- 
freiem Befoldungsbol; an Greben (Bürgermeifter der Landgemeinden) aus 
berrichaftlihen Waldungen, fowie aus den halben Gebrauchswaldungen, wird 
aufgehoben. 52 


Anſtatt der Naturalholzabgabe wird den betreffenden Bürgermeiſtern der 
Landgemeinden eine Entſchädigung in feſter, für jedes Jahr im Voraus zahl: 
barer Geldrente vom Verpflichteten gewährt. 


$. 3. 

Die Bemeffung der Geldrente erfolgt für jede Holzabgabe nach dem Durch— 
fchmitt der im den öffentlichen Solerfäufen der fünf Jahre 1870/74,, abzüglich 
der MWerbungsfoften und Hauerlohns- Vorfchußgebühr, in denjenigen Forften er- 
zielten Preife, aus denen das Holz in jener Zeit abgegeben ift. 


: $. 4. 
Bei Feitjtellung der Geldrente wird das bis 1866. thatfächlich gegebene 
Holzquantum zu Grunde gelegt. 
Jahrgang 1875, (Nr. 8282.) 28 $. 5. 


Ausgegeben zu Berlin ben 30. April 1875. 
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$. 5. 


Auch den ———— von Landgemeinden in denjenigen vormals Kur⸗ 
hefüifchen Landestheilen, in denen die Grebenordnung vom 6. November 1739, fein 
Geltung bat, foll eine Geldrente nach dem Umfange des bis 1866. thatjächlid 
zegebenen Befoldungsholzes gewährt werden. In Fällen, in denen bereits 1866 
den VBürgermeiftern der Landgemeinden anftatt des Holzes in natura eine Geld- 
entihädigung gegeben ift, behält es bei leßterer fein Bewenden. 


$. 6. 


Das Gefek findet auch auf die Naturalbolzbefoldungen der Bürgermeifter 
von Landgemeinden in der Herrihaft Schmaltalden Anwendung. 


$. 7. 


Die einem jeden Bürgermeifter fünftig zu gewährende Geldrente hat der 
Verpflichtete bis 1. DOftober 1875. dem betreffenden ran ſchriftlich 


mitzutheilen, der binnen ſechs Wochen präkluſwiſcher Friſt gegen die So der: 
felben bei dem Oberpräfidenten der Provinz Widerfpruch erheben kann, bei deſſen 


Entſcheidung nach Anhörung beider Theile e8 bewendet. 


$. 8. 


Die jur Zeit im Genuffe von Naturalbolz befindlichen Bürgermeifter von 
Landgemeinden fönnen nad ihrer Wahl für die Dauer ihrer Dienftzeit im Ge | 
nuffe des derzeitigen Naturalbezuged verbleiben, welchen Falles die Geldrente ef 
nah Ablauf ihrer Dienftzeit einzutreten hat. 


$. 9. 


Diefes Gefeh tritt mit dem 1. Oftober 1875. in Kraft und werben die 
Minifter der Finanzen und de3 Innern mit defjen Ausführung beauftragt. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 1. April 1875. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt 
Falk. v. Kameke. Ahenbadh. FFriedenthal. 





(Nr. 828, 
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(Nr. 8283.) Geſetz, betreffend den Rechtszuſtand in den nach dem Vertrage über die Theilung 
bes Kommuniongebietes am Unterharze mit Preußen vereinigten Gebieten. 
Dom 21. April 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, unter Zuftimmung der beiden Häufer ded Landtages Unferer Monarchie, 
was folgt: 

Einziger Paragraph. 

Die in der Stadt Goslar geltenden Gefege, Verordnungen und Ber- 
waltungsvorfchriften treten in den Gebieten, welche nach den Artikeln 1. und 2. 
des Vertrageö über die Theilung des Kommuniongebiete® am Unterharze vom 
9. März 1874. (Geſetz-Samml. ©. 295.) dem Königreich) Preußen einverleibt 
a am 1. Mai 1875. in Kraft, infoweit fie nicht ſchon bisher dort gegolten 

en. 


—— unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Wiesbaden, den 21. April 1875. 


(L. 8) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 8283—8284.) (Nr. 8284.) 
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(Nr. 8254.) Verordnung, betreffend das Verbot ber. Einführung von Neben zum Pflanzen 
für die nicht zum Zollgebiet Hehötigen Theile des Preußiſchen Staates. Vom 
15. April 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen für diejenigen Theile der Monarchie, weldye dem Reichäzollgebiete nichſ 
angehören, was folgt: 

I: -, — 


Der $. 1. der Reichsverordnung vom 11. Februar 1873., betreffend das 
Derbot der Einfuhr von Reben zum Verpflanzen (Reichs-Geſetzbl S. 43.), wird 


auf diejenigen Theile der Monarchie ausgedehnt, welche dem Reichezi 
nicht angehören, insbeſondere die Stadt Altona, einen Theil des Fledens Mardenl 
bed und des Dorfes Marienthal, den Hafenort Geeftemünde, das Fort Wilhelm 
in Bremerhaven, die Elbinfeln Altenwerder, Krufenbufch, Finkenwärder, Kattwiek, 
Hohenſchaar, Neuhoff und Wilhelmöburg und die Ortſchaft Aumund. 


J — 


Die —— Ausnahmen von diefem Verbot zu geſtatten und die ., 
desfalld erforderlichen Kontrolmaßregeln zu treffen, wird für die bezeichrefen"* 
Gebietötheile Unjerem Minijter für die landwirtbichaftlihen Angelegenheiten 
übertragen. F M 


Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem * 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 15. April 1875. 


(L. S.) Milhelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt, 
Fall. v. Kameke. Achenbach. -Friedenthal. 


Rebigirt im Büreau bes Staats. Minifteriums, 
Berlin, gebrudt in der Königlihen Geheimen Ober Hofbuhdruderei 
(R. v. Deder). 
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Gejeh - Sammlung 
für bie 


Königliben Preußiſchen Staaten. 





„ie 13. 


JZuhalt: Geſeh, die Gebühren ber Hebammen in ber Provinz Schleswig. Holftein betreffend, S. 201. — 
Bertrag zwifhen Preußen umb Seffen wegen Führung ber Berlin Weplarer Bahn durch Grof- 
berzoglich Heſſiſches Gebiet und wegen Unlage einer Jweigbahn von Kinzenbach in bas Bieberthal, 
©. 202. — Belanntmahung ber mach bem Geſetz vom 10. April 1872. durch bie Regierungsd- 
Amtsblätter publigirten landeshertlichen Exlaffe, Urkunden xc., ©. 206. 








(Nr, 8285.) Gefeß, die Gebühren ber Hebammen in ber Provinz Schleswig · Solftein betreffend. 
. Bom 23. April 1875. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verormen, mit Zuftimmung beider Häufer ded Landtages, für den Umfang der 
Provinz Schleswig · Holſtein, was folgt: 


Einziger Paragraph. 


Die d bie Paſſus 2. und 4. des Kanzleipatents vom 3. September 
1818. (Chronologifhe Samml. ©. 203.) und die s$; 24. und 25. der Heb— 
ammen-Ordnung für das * Holſtein vom 16. eig 1854. (Gejeß- 
und Minifterialbl. von 1854. ©. 129.) eingeführte Sporteltage für die Diftrikts- 
Bei) Hebammen, ſowie die denfelben beigelegte Befugniß, auf Hochzeiten 
und Kindtaufen Sammlungen anzuftellen, bejiehungsweife die Ablöjung diefer 
Sammlungen zu verlangen, endlich die durch Refolution vom. 14. Dezember 
1787. —— Samml. S. 150.), Cirkularverfügung vom 2. und 13. Auguſt 
1819. (Chronologiſche Samml. ©. —* und N 19. der Hebammen-Drdnung für 
8 are Holitein vom 16. Februar 1854., fowie durch die Hebammen- 
Ordnung für das Herzogtbum Schleswig vom 18. Februar 1765. (Chronologifche 

Nr. 3.) und die Refolution vom 9. Juni 1815. (Chronologiſche Samml. 

Kr. begründete Befugniß der Diftrikts- (Bezirkd-) Hebammen, in allen Ge 

burtöfällen, in welchen fie nicht felbft, fondern eine andere Hebamme oder ein 

Geburtöhelfer Hülfe geleiitet hat, von der Entbundenen Gebühren zu verlangen, 
werden hierdurch aufgehoben. 

Achtzang 1875. (Nr. 8285-8286.) 29 Urs 


Uusgegeben zu Berlin. ben 8. Mat 1875. 
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Urkundlich untee Unferer Höchfteigenhändigen Unterfehrift und beigebruiätem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Wieöbaden, ben 23. April 1875. 


LS) Wilhelm" 


Fürft v. Bismard. Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt, 
Fall. v. Kameke. Achenbach. Zriedentfal tu" 





(Nr. 8286.) Bertrag zwifchen Preußen und Heffen wegen Führung ber Berlin. Meklarer 
Bahn duch Großherzoglich Heſſiſches Gebiet und wegen Anlage ‚einer 
Zweigbahn von Kinzenbach in das Bieberthal. Vom 27. Drgember 184 


Sin Majeftät der König von Preußen und Seine —— Hoheit da 
—— von Heſſen und bei Rhein haben zum Zwecke einer ——— 
über die Führung der Berlin» Weplarer Bahn — Groß re — 
Gebiet und über die Anlage einer Zweigbahn von Kinzenba as Bie 
Bevollmächtigte ernannt, nämlich: 
Seine Majeſtät der König von Preußen: 
Allerhöchſtihren Miniſterial-Oirektor der Siena 
Theodor Weishaupt, 


En Königliche Hoheit der Großherzog von Heffen un Bei 
ein: 


Allerhöchftihren Minifterialratd Dr. Carl Neidhardt, 
welche unter Vorbehalt der Ratifitation folgenden Staatsvertrag geſchloſſen haben 


Artikel L 


Die Großherzoglich Heſſiſche Regierung geftattet der Königlich Preußiſchen 
Regierung, die durch das —— eeg eget vom 11. uni 1873. zur 
Ausführung auf 6 Sefehes Bebiet über Eifenbahn von Berlin nad Mefli 
durch Großherzoglich Heſſiſches Gebiet über Lollar und Kinzenbady na —— 
I führen, auch von Kinzenbach aus eine Zweigbahn zu den im 

elegenen Erzfundftätten entweder felbit anzulegen und zu betreiben, ober — 
— anlegen und betreiben zu laſſen. Bei Lollar und Kinzenbach ſollen 

tationen für den Perſonen- und Güterverkehr angelegt, und die betreffenden 
Anlagen bei Lollar mit der Main: Weferbahn in Geh eienverbinbuhg gebracht 


werden. 
Artikel I. 


Die Großherzoglich Heſſiſche Regierung räumt für die nach gegenwärtiget 
Uebereinkunft inner ib ihres Gebietes herzuftellenden Sifenbaßnen Tagen = 
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) —— enden Landesgeſetze dad Recht zur Expropriation des dazu 
erforderlichen ale und Bodens ein. 


Artikel IT. 


Sowohl die Feftitellung des gefammten Bauprojekts für die den Gegen- 
fand dieſes Vertrages bildenden Eijenbahnen, ald auch die Prüfung der — 
wendenden Fahrzeuge, einſchließlich der Dampfwagen, ſoll lediglich der Königlich 
Preußiſchen Regierung zuſtehen. Jedoch bleibt die landespolizeiliche 
und Genehmigung der Bauprojekte, ſoweit dieſe die Herſtellung von Brücken, 
Durchläſſen, Flußkorrektionen, Wegeübergängen und Parallelwegen betreffen 
nebſt der baupolizeilichen Prüfung der Bahnhofsanlagen der Großherzogli 
Heſſiſchen Regierung innerhalb Ihres Gebietes vorbehalten. 

Sollte die Großherzoglich Heflifche Regierung künftig in Folge eintretenden 
Bedürfniſſes die Anlagen neuer Wafferdurchläffe, Staats- oder Bizinalftraßen 
moröneni oder genehmigen, welche die projektirten Eifenbahnen kreuzen, fo fann 
de Königlich Breufifce Negierung biergegen feine Einfprache erheben; es follen 
aber von ber Hroßherzoglich Heſſiſchen Regierung alle erforderlichen Maßregeln 
—8 werden, damit durch ſolche Anlagen weder der Betrieb der Eiſenbahnen 
aeftörk werde, — der Betriebsverwaltung ein anderer Aufwand daraus erwachſe, 
aid der für die Bewachung ber neuen Uebergänge. 


rag: Artikel IV. . 

Der Königlich -Preußifchen Negierung bleibt freigeftellt, dem Bahnkörper 
und den Kunftbauten die für zwei Geleite erforderlichen Abmeffungen geben 
und zur Ausführung des zweiten Geleiſes nach eigenem Ermeſſen fchreiten zu 
lafjen. Die Spurweite der Babngeleife foll 1,135 Meter im Lichten der Schienen 
betragen, auch die Ausführung der Bahn und das gefammte Betriebdmaterial 
unter Beachtung der vom Reiche zu erlaffenden Normativbeftimmungen, fofern und 
foweit aber folcye nicht ergehen, nad Maßgabe der von dem Vereine der Deutfchen 
Eifenbahnverwaltungen angenommenen einheitlichen Vorfchriften für den durch 
gehenden Verkehr —— eingerichtet werden, daß die Transportmittel nach 
allen Richtungen hin auf die angrenzenden Bahnen ungehindert übergehen können. 


Artikel V. 
Der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung bleibt in Anſehung der auf Ihrem 
Gebiete belegenen Bahnttreden die Lan eshobeit vorbehalten. 
Auf diefen Streden follen nur Großber 2 Heſſiſche Hoheitszeichen an- 
—* und von den daſelbſt ſtationirten Bahn eamten, fofern fie Großherzog. 
Heſſiſche Unterthanen find, die Großherzoglich Heſſiſche Kolarde getragen werden. 


Tas Artikel VI 
5.7) Die tontrahirenden Regierungen fagen ſich gegenfeitig die den beftehenden 
er. entfprechende, von den fompetenten Behörden zu bewirfende Unterfuchung 
und Beltrafung derjenigen Polizei- und Kriminalvergehen zu, welche die Anlage 
dieſer Bahnſtrecken und den Transport auf denfelben betreffen, und von a. 
eftiven Unterthanen in dem Gebiete des anderen Staates werden begangen werden. 
AN. 8286.) 29° Die 
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Die Königlich. Preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat wegen ee 
ungsanfprüche, welche aus Anlaß der Anlage oder des Betriebes: der im , 
a Heſſiſchen Gebiete belegenen ai gegen fie erhoben werben 
möchten, ſich der Großherzoglich Heflifchen Gerichtsbarkeit und den Großherzog: 
lich Heſſiſchen Gefeßen zu unterwerfen und zu dieſem Behufe in’ Domizil 


u nehmen. 
— Artikel VI. 


Die im Großherzogthum Heſſen zum Schutze ber Eiſenbahnen und Tele 
er und des Betriebes derfelben jewellig beftehenden geſetzlichen Bett ne 
en 






nden gleihmäßig auch auf die im Großherzoglich Heſſiſchen Gebiete Bele 
Streden der den Gegenftand dieſes Vertrags bildenden Eifenbahnen Ampenping. 
Artikel VII. „79 nos dm 

Die Großherzoglich Hefitifche Regierung wird zur Handhabung de TEL 
die im en Chin ac Sam Bahnftreden zuftcehenden Ex HR A ‚ 
eg einen be ändigen Kommiffarius beftellen, welcher bie 9 Ehingen jur 
öniglih Preußifchen — — in allen denjenigen Faͤllen zu ver 
treten bat, welche nicht zum direkten ‚gerichtlichen oder polizeilichen Einſchreiten 
ber Behörden geeignet find. * reurreigsÄR 
Artikel IX. | gef ‚manTTyE 

Die Handhabung der Bahnpolizei auf den im Großberzoglich. He 

Gebiete belegenen Bahnftreden erfolgt durch das Königlich — & ir 
perfonal, welches auf Präfentation der Königlich Preußiſchen Bettiebsvern 
von den kompetenten Großherzonlihen Behörden in Wflicht zu nehmen TE." 
Die Handhabung der allgemeinen Sicherbeitspolizei liegt binfichtlich Diefer 
Bahnftreden den betreffenden Großherzoglichen Organen ob. Dieſelben werden 
den Bahnpolizeibeamten auf deren Anfuchen bereitwillig Unterftügung leiſten 





Artikel X. “ jchin 

Die Anftellung und Beauflichtigung der Beamten für die auf Großber 
oglich Heſſiſchem Gebiete belegenen Bahnftreden erfolgt Tediglich durch Die zu⸗ 
Hhändigen Königlih Preußiſchen Behörden. Bei der Anftellung von Bahn. 
wöärtern, Weichenftellern und Unterbeamten ‘ähnlicher Kategorien für diefe Streden 
ſoll auf Angehörige des Heſſiſchen Staates vorzugsweiſe Rüdkficht en 
merden, falls qualifizivte Milttäranwärter, unter welchen Großherzoglich Heflifche 
Staatd- und Kontingentdangehörige gleichfalls den Vorzug haben, zur Bejegung 
der bezeichneten Stellen nicht zu ermitteln ſind. 

Die Angehörigen des einen Staates, welche im Gebiete des anderen Staates 
— werden, ſcheiden dadurch aus dem Unterthanenverbande des Heimath- 
landes nicht aus und ſind während ihres dienſtlichen hp ee dafelbft nur 
denjenigen Steuern und Perfonallaften unterworfen, melche nad) den „dortigen 
Landesgefegen unter gleichen Verbältniffen für alle Fremden sur. Ark idun 
gelangen. nnuo 

Die Bahnbeamten find rückſichtlich der Disziplinarbehandlung ai on 
der Königlich Preußifchen Regierung beziebungsweife deren zuftändigen Orgamen, 

sr Am 


39— 
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in Uebrigen aber den 5** und Behörden des Staates unterworfen, in 
welchem —*X amtlichen Wohnſitz haben. 

— er ge Artikel XL 

imo“ — — der Fahrzeiten und Transportpreiſe ſteht, unbeſchadet der 
Zuſtaͤndigkeit des Reichs, ausſchließlich der Königlich Preußiſchen Regierung zu. 


Artikel XI. 
RDie Großherʒoglich Heſſiſche Regierung nimmt ein Recht auf den Erwerb 
"ber Bahnen 52* * ferner wird Sr, fo lange die Bahnen im Eigen- 
ann. und Betriebe der —— Preußiſchen Regierung ſich befinden, den Be— 
trieb weder mit einer Gewer — noch einer anderen Staatsabgabe belegen 
und von den Bahnen mit allem Zubehör nur diejenige Grundſteuer erheben 


n, welche ben jeweiligen gefeglichen Beftimmungen gemäß ſich für die zu den 

Bf verwendeten —ã ohne Sina Auf Giefe ——— nach 

ihrer bisherigen Benutzungsart berechnet. 

70 Pape: Artikel XII. 

I Gtioßhetzoglich Heſſiſche Regierung getae der Königlich Sen 
em 





Regierung und der Telegraphenverwaltung des Deutfchen Reiche, au 


Terrain, —— für die den Gegenſtand dieſes Vertrags bildenden Eiſenbahnen 


‚emperben iſt, ober- und unterirdiſche elektromagnetiſche Telegraphenlinien durch 
Großhetzogliche Gebiet zu führen, dieſe Linien zu Zwecken des Bahnbetriebes 

.begiehn Er des öffentlichen Verkehrs nutzbar zu machen, und die Leitungen 

nach Maßgabe des eintretenden Bedürfniſſes zu vermehren. 

et a Artikel XIV. 

kai ei; 2 * lich Preußiſche Regierung wird ohne Zuſtimmung der Groß ⸗ 
% 


en Regierung die auf deren Gebiete belegenen Bahnjtreden 
ern. 


. Artikel XV. 

+ Die Ratifitationen dieſes Vertrages follen fpäteftens binnen drei Monaten 
nach der Unterzeichnung in Berlin ausgewechſelt werden. 

35 © Deffen zu Urkund ift gegenwärtiger Vertrag zweifach ausgefertigt, von den 
Bevollmächtigeen ae und mit deren Inſiegeln Deren * en. 
So geſchehen und vollzogen Berlin, den 27. Dezember 1874. 


— (L. 8.) Theodor Weishaupt. 
— (LS) Earl Neidhardt. 


7 f 
1 


ie 
d 


Der np ehende Vertrag ift ratifizirt worden und die Auswechfelung der 
Ratifilationd-Urkunden hat —A — 
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Isle 196 (V 


 Belanitmacung. u... vaniims 


Ns Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. Geſetz · Samml. ©. 357.) 
find befannt gemacht: 


1) der Allerböchfte Erlaß vom 1. a 1874., betreffend bie Uebernahme 
des Betriebes der der Saal -Unftrut —— — il Lagen 
Eiſenbahn durch die Nordhaufen-Erfurter Eifenbahngefellfchaft, durch die 
Yıntsblätter 

der il Regierung zu Merfebur abrgang 1875. Nr. 1& 8 81. 

s bis 84., ausgegeben den 3. April 1875., * 

ber Königl. Regierung zu Erfurt Jahrgang 1875. Nr. 13S. 76. 
bis "6, ausgegeben den 27. N 1875.; .. 


2) der am 21. Auguft 1874. Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zum Statut 
des Carlowitz-Ranſerner Deichverbandes vom 6. Juli 1853. durch das 
Amtsblatt der Königl. er 9 Breölau Jahrgang 1875. Nr. 12. 
©. 78,/79., auögegeben den 18. Marz 1875; 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 7, Dezember 1874., betreffend die. Aend 
mehrfacher Beltimmungen des Statuts der Schlefiihen Boden-Kredit- 


Aktienbank zu Breslau vom an dur dad Aıntäblatt der 


Königl. Regierung zu Breslau Jahrgang 1875. Nr. 14. außerordent⸗ 
liche Beilage ©. 99. bi8 105., ausgegeben den 2. April 1875.; 


4) der Allerhöchfte Erlaß vom 13. Februar 1875., betreffend die SHerab- 
feßung des Zinsfußes von 5 Prozent auf “4 ig ua für diejenige An- 
leibe, zu deren Aufnahme der Kreis Ajchersleben durch das Privilegium 
vom’ 24. Januar 1870. (Geſetz-Samml. ©. 128.) ermächtigt worden ift, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 12, 
©. 123., ausgegeben den 20. Marz 1875.; 


5) der Allerhöchfte Erlaß vom 13. Februar 1875., betreffend die Genehmigung 
einer Aenderung des $. 47. al. 2. des Revidirten Statut3 der Dreufien 
Bodenfredit- Aktienbant zu Berlin, durd) das Amtsblatt der Königl. Re 
gierung zu Potsdam Nr. 18. ©. 137., audgegeben den 30. April-1875.; 


6) der Allerhöchfte Erlaß vom 15. Februar 1875., betreffend das der Stadt- 
emeinde Berlin verliehene Enteignungsrecht für die Anlage einer. Waffer- 
eitung, welche da8 Wafjer aus an dem Ufer des Tegeler. Sees: anzu: 
legenden Tiefbrunnen, reſp. aus diefem See felbjt —— 
der auf dem Charlottenburger Plateau N rer: der Spree und Weften 
anzulegenden Zwiſchen-Reſervoire der Stadt Berlin zufübtt, durch dad 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 18. ©. 135,; aus⸗ 
gegeben den 30. April 1875.; * 
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7) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. März 1875., betreffend die Auflöſung der 
Berliner Nord-Eifenbahngefeilfhaft, durch bie Amtsblätter - 


der Königl. Redierun 


ER u Potsdam Nr. 16. ©. 121., ausgegeben 
IT pen. 16. April 1875, 
ber Königl. Regierung zu Stettin Nr. 16. ©. 79., ausgegeben den 
undormdsi: > 16, pri 1875. — 
re ber Königl. Regierung zu Stralfund Nr. 15. ©. 93., auögegeben 


den 15. April 1875.; 


18) der Allerhöchfte Erlaß vom 5. März 1875., betreffend die Genehmigung 
bes Sechöten — — zu dem Revidirten Reglement für die —— 

„> Sfogietät der Kurmark Brandenburg und der Niederlauſitz vom 15. Januar 
1855., durch die Amtsblätter 


der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 14. ©. 111., ausgegeben 
* Apr 1875., 


1.78 °' der Könige. R ierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 14. ©. 96., au» 
— * 7 — 1875.; 


ru Erlaß vom 6. März 1875., betreffend die Genehmigung 
3NMdes von dem zweiten Generallandtage der Neuen MWeftpreußifchen Land» 
»»° fchaft aufgeftellten Zweiten Nachtrages zu dem Statute diefer Landſchaft 
vom 3. Mai. 1861., durch die Amtäblätter 


ber Königl. Regierung zu Danzig Nr. 15. ©. 79. bis 81., aus- 
gegeben den 10. Moril 1875. | 


ber Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 15. außerordentliche 
Beilage ©. 1. bis 4., ausgegeben den 14. April 1875.; 


10) der Allechöchfte Etlaß vom 12. März 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts bezüglich derjenigen Grundftüde, welche zur Aus» 
führung der Kanalifirung der Saarftrede von Louifenthal bis Ensdorf, 

ſowie zu den dazu notbwendigen Bauten von Schleufen, Winterhäfen, 

Kohlenhalden und fonjtigen augehörigen Bauanlagen gr find, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 15. ©. 94,, 
ausgegeben den 15. April 1875.; 


11) ber zoo Erlaß vom 13. März 1875., betreffend die Verleihung 
des Entetgnungsrecht3 bezüglich der Sen Verlegung der Krummenmweg- 
nt Werdener Staatöftraße in und um Kettwig an der Nuhr erforderlichen 
Grundflächen, durch das Amtsblatt der wa Regierung zu Düffeldorf 
ET, ©, 167, ausgegeben den 10. April 1875.; 


12) ber Allerhöchfte Erlaß vom 13. März 1875., betreffend das der Stadt: 
gemeinde St. Johann im Kreife Saarbrüden verliehene Enteignungsrecht 
zum 


IX 
DIV I 
Din 


4 
End 


Pr 


um Imede Verbreiterung des dortigen Mühlenweged, durch das Amis- 
F en Regierung zu Stier Nr. 15. ©. 94., audgegeben den 
ri d.; 


13) der Allerhöchfte Erlaf vom 25. März 1875,, —— das der Königl. 
Württembergiſchen Regierung — — für die 
Zwecke der Ausführung der von Balingen über —— 
ringen zu führenden — erforderlichen, in mg ern Staais · 
gebiet belegenen Grundſtücke, durch bad Amtsblatt 
zu Sigmaringen Nr. 17. ©. 76., audgegeben = > Te 





Rebigirt im Bürean bed Staats. Minifteriums, 
Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober Sofbuchbruderel 
{R. v, Dede). 
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— Geſetz-Sammlung 
a rn .. für die 


Rönigligen Preußiſchen Staaten 





2 14. 


Yuhalt: Seſeh, betreffend bie Gebühren ber Anwälte und Advokaten, ©. 209. — Gefeh, betreffend bie 
Gebühren ber Abvolaten, Notarien; Skribenten und Wechfelnotarien im Bezirk bes Appellationsgerichts 
zu Frankfurt am Main, S. 211. — Geſeh, betreffend bie MWieberherfiellung ber Grundbücher bed 

» Grunbbuhamts Stidhaufen, S. 212. — Geſeh, betreffend Erhöhung ber Gebühren ber Gerichts- 
vollgieher im Bezirk bed Uppellationsgerichtöhofes zu Eöln, ©. 2185. — Tarif ber Lootfengebühren 
für die Begleitung ber Schiffe im Friſchen Haff, ©. 215. 


u 








(Nr. 8287.) Gefeß, betreffend bie Gebühren ber Anwälte und Advokaten. Vom 1. Mai 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
ee, unter Zuftimmung der beiden Häufer des Landtages Unferer Monarchie, 
was folgt: 


$. 1. 

Die für die Gebühren der Anwälte und Advokaten im Geltungsbereiche 
des Geſetzes, betreffend den Anfak und die Erhebung der Gebühren der Rechtd- 
anwälte, vom 12. Mai 1851. und in der Provinz Hannover gemäß den gegen- 
wärtig beftehenden Gefegen und Verordnungen geltenden Sätze, einfchließlich der 
in einzelnen Fällen beitimmten höchſten Säge, werden um ein Viertel ihred bid- 
berigen Betrages erhöht. 

Die bei der Berechnung det Gebühren in Reichsmarkrechnung ſich er- 
gebenden Pfennigbeträge, welche nicht durch zehn theilbar find, werden auf den 
nächſten durch — Betrag erhöht. 

Auf Schreibegebühren, Tagegelder und Reiſekoſten und auf Gebühren für 
Erhebung und Ablieferung von Geldern finden dieſe Vorſchriften feine An- 


wendung. 
Ge im Schlußfa der Nr. 3. des $.5. des Tarifs zu dem Geſetze vom 
12. Mai 1851. enthaltene Beftimmung bleibt in Kraft. 


$. 2. 

Anwälte und Advokaten in den $. 1. bezeichneten Gebieten erhalten, wenn 
fie in einer Entfernung von mehr ald anderthalb Kilometer von ihrem Wohn- 
orte Gefchäfte vornehmen, außer ihren fonftigen Gebühren: 

Jahrgang 1875. (Nr. 8297.) 30 an 


Ausgegeben zu Berlin ben 20. Mai 1875. 


— — 


an Tagegeldern zwölf Mark, 
für ein Nachtquartier drei Mark, 
an Reiſekoſten: 
bei Reifen, welche auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen zurüdgelegt 
werden können, eine Mark für je fieben und embalb 33 
und drei Mark für jeden Zu- und Abgang, 
bei anderen Reiſen vier und eine halbe Mark für je ſieben und ein⸗ 
halb Kilometer. 

Bei Berechnung dieſer Gebühren finden die Vorſchriften der Verordnung, 
betreffend die den — —— bei Dienſtgeſchäften außerhalb des Gerichtsorts 
zu gewährenden Tagegelder und Reiſekoſten, vom 24. Dezember 1873. N 1. 
4. bis 6. (Gefef-Samml. 1874. ©. 2.) entfprechende Anwendung. 


$. 3. 

Die für die Gebühren der Anwälte und Advofaten nad) der Verordnung, 
betreffend den Anſatz der Gerichtsfoften und der Gebühren der erste ri in 
Strafſachen in denjenigen Landestheilen, für welche die Strafpro; zeßordn 
25. Juni 1867. erlaſſen iſt, vom 30. Auguſt 1867. (Geſetz— Se ©. 419) 
geltenben Süße werden in der $. 1. beftimmten Weife auch für den ——— des 

ppellationsgerichts zu Frankfurt am Main erhöht. 


$. 4. 
Diefes Gefe findet auf berettS anhängige Prozeſſe erft nad) Beendigung 
der Suftanz ger 
rt $. 2. ift auf alle nad) dem Inkrafttreten des Gefehes vorgenommenen 
Gefchäfte anzumenden. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfehrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Wiesbaden, den 1. Mai 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. Gamphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Fall. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
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(Nr. 8288.) Gefeß, betreffend die Gebühren der Advokaten, Notarien, Skribenten und Wechſel⸗ 
notarien im Bezirk des Appellationsgerichts zu Frankfurt am Main. Vom 
2. Mai 1875. 


Mir MWilbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, unter Zuftimmung der beiden Häufer des Landtages, für. den Bezirk 
des Appellationsgerichts zu Frankfurt am.Main, was folgt: 


1. 


Die dur das Er vom 3. Auguft 1852. beftimmten Gebühren ber 
Advofaten werden in der Weife geändert, daß bei den Gebührenfäben zwei Mark 
Reichsmünze an die Stelle eines Guldend Süddeutfher Währung treten. 


$. 2. 


- Sn derfelben Weife werden die durch die Verordnung vom 11. April 1822. 
und dad Gefeg vom 19. Dezember 1862. bejtimmten Gebühren der Notarien, 
der Skribenten und der Wechfelnotarien geändert. 

Die bei der Umrechnung der Gebührenfäte in Reichsmarkrechnung ſich er- 
gebenden Pfennigbeträge, welche nicht durch fünf theilbar find, werden auf den 
nächſten durch fünf theilbaren Betrag erhöht. 


$. 3. 


Die Gebühren für Prozeßhandlungen und Gefchäfte, welche, bevor diefes 
Geſetz in Kraft getreten, vorgenommen find, fommen nach den bisherigen Vor: 
ſchtiften in Anſatz. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | 


Gegeben Wiesbaden, den 2. Mai 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg, Leonhardt. 
Ball. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 8288-8289.) 30* (Nr. 8289.) 
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(Nr. 8289.) Gefeh, beiteffehb bie Wieberherſtellung ber Grunbbücer.|be8,.Grunbönhamts 
Stidhaufen. Vom 3. Mai 1875. 


ir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verorbnen, unter Zuftimmung der beiden Häufer des Landtages Unſeter Monatchie, 
was folgt: m 
5.1. — 
Die bei dem Brande vom 29. und 30. Dezember 1874. zerſtörten Grund- 
bücher des Bezirks des Grundbuchamts Stidhaujen werden von Amtöwegen in 
der dur die Grundbuchordnung vom 5. Mai 1872, beftimmten, Form und 
Einrichtung wiederhergeftellt. ur Ja 
$. 2. II'UGG 
Die in den Grund» und — — bezeichneten een 
der im Bezirke des Grundbuhamts Stidhaufen belegenen Grundſtücke werden 
Behufs Wiederherftellung des Grundbuch vorgeladen. INTERTM 
| $. 3.  msprnal 
Der ald Eigenthümer Vorgeladene ift verpflichtet, dem Grundbuchamte 
1) die zur Eintragung feined Eigenthums im Grundbuche erforderlichen 
Nachweiſe beizubringen; BYE 
2) alle auf dem Grundftüde baftenden Beichränkungen des Eigenihums, 
Eigenthumsvorbehalte, dinglidye Rechte, Hypotheken und Grundig 
anzuzeigen. ins‘ 
$. 4. 53. nt 
Das Grundbuhamt kann die Befolgung der Ladung und die Erfüllung 
der den Geladenen obliegenden Verpflichtungen unter Androhung von Geld 
ftrafen bis Einhundert und fünfzig Mark erzwingen. 


$. 5. | 
Zur —— des Vorgeladenen als Eigenthümer genügt es, wenn ſein 
Eigenthumsrecht durch den Inhalt der Grundaften glaubhaft gemacht wird oder 
wenn der DBorgeladene 


1) nee Eigenthumsbeſitz durch ein Zeugniß de8 Gemeindevorftandes br: 
einigt, u 
2) oder dur Urkunden, eidesſtattlich abgegebene WBerficherungen von 
Zeugen oder fonft glaubhaft macht, daß er allein oder unter Hinzu 
rechnung der Befigzeit feiner Rechtönorgänger das Grundſtück feit zehn 
Jahren ununterbrochen im Eigenthumdbefig gehabt hat. 


$. 6. 

Wer in dem Steuerbuche nicht ald Eigenthümer verzeichnet iſt, gilt al? 
berechtigt, in dem Grundbuche als Eigenthümer eingetragen zu, werden, wenn 
er die nach $. 5. erforderlichen Nachweife beibringt und der im — 

er 


bedürfende —*2* Rechte zuſtehen, ſind durch das Grund 


* 
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— in einer öffentlichen oder öffentlich beglaubigten Urkunde feine Ein- 
willigun 


ung ertheilt, oder zur Ertheilung derſelben rechtskräftig verurtheilt wird. 


$. 7. 
4 Alle‘ Perſonen, welche als Eigenthümer Behufs Wiederberftellung des 
Grundbuchs nicht vorgeladen find und gleichwohl vermeinen, daß ihnen an einem 
im Bezirke des Grundbuchamis Stidhaufen belegenen Grundftüde das Eigen- 
thum zuftehe, ſowie alle Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen an einem ſolchen 
„Grundftüd ein die Verfügung über daſſelbe bejchränfendes Recht, eine Hypothek 
Sbetr eine Grundichuld, oder irgend welche andere der — im Grundbuch 
uchamt Stickhauſen 
öffentlich aufzufordern, ihre Anſprüche innerhalb einer dreimonatlichen Friſt, deren 
blauf dem Tage nach beſtimmt zu bezeichnen iſt, bei dem Grundbuchamte Stid- 
hauſen anzumelden. 
22, Von der Verpflichtung zur Anmeldung find diejenigen Berechtigten frei, 
«welche ‚der Eigenthbümer in Gemäßheit des $. 3. Nr. 2. vor Ablauf der drei- 
monatlichen Ausſchlußfriſt angemeldet bat. 
Ueber die Anmeldung bat da8 Grumdbuhamt dem Anmeldenden auf Ber- 
langen eine Befcheinigung zu ertheilen. 
YUNLIDUJ 
EEE $. 8. 
Weer die ihm obliegende Anmeldung unterläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, 
daß er fein Recht gegen einen Dritten, welcher im redlichen Glauben an die 
"Rutigteit des Grundbuchd nach defjen Wiederherftellung das Grundftüd er- 
worben hat, nicht geltend machen kann, und daß er fein Vorrugreßt gegenüber 
denjenigen, deren Rechte vor Ablauf der dreimonatlichen Ausfhlußfrift ange: 
meldet und demnächft auch eingetragen An verliert. Diefe Folgen der unterlaffenen 
Anmeldung find in der öffentlichen Aufforderung ($..7.) wörtlich anzugeben. 


$. 9. 
Die öffentliche — ($. 7.) ift durch das Amtsblatt und durch 
zwei andere öffentliche Blätter zu drei Malen in angemefjenen Zwifchenräumen 
vor Ablauf der Ausjchlußfrift befannt zu machen. 


$. 10. | 
Die age des Grundbucdhblatt3 oder Artifeld erfolgt nach Ablauf der 
breimonatlihen Ausſchlußfriſt. 
$. 11. 


Bei der Anlegung des Grundbuchblatt® oder Artifeld ift für ein ange 

meldetes Recht eine Vormerkung einzutragen: 

1) wenn die Entftehung diefes Rechts glaubhaft gemacht ift und entweder 
der Eigenthümer der Eintragung widerfpricht oder die Rangordnung 
des Rechts beftritten ift; 

2) wenn von dem Eigenthümer die Identität des Grundftüds beftritten 
wird, diefelbe aber glaubhaft gemacht iſt. 

(Nr. 8289.) $. 12, 


— *—·— 


$. 12. rn af 

Vor der rechtäfräftigen Entjcheidung über angemeldete ftreitige Eigenth 
anfprüche oder das —— beſchränkende Sn darf das Blatt fir He 
Grundftüd im Grundbuche nicht angelegt oder das Grundftüd nicht inden 
Artifel de Eigenthümers aufgenommen werden. das 


$. 13. * 


Behauptet der Eigenthümer, daß ein angemeldetes Recht getilgt ſei, Or 
dies urkundlich nachweifen zu fünnen, jo ift das Recht einzutragen, zugleich aber 
in der Spalte „Veränderungen die behauptete Tilgung, wenn ke glaubhaft 
gemacht ift, worzumerfen. 4* 


$. 14. . 


Die MWiederherftellung der Grundbücher, einfchlieglih der Verhandlungen 
welche bei dem Grundbuchamte zu diefem Zwede ftattfinden, erfolgt koſten und, 
ftempelfrei. 

$. 15. . 


Zur Amortifation der vor Ablauf der dreimonatlichen Ausſchlußfriſt ver- 
[orenen Hypothekenurkunden und Grundfchuldbriefe, welche die im Bezirke des 
Grundbuhamts Stidhaufen belegenen Grundftüde betreffen, bedarf es feines 
befonderen Aufgebots; es foll vielmehr die Quittung oder, fomweit der Anſpruch noch 
beiteht, der Mortififationdfchein des Berechtigten die Stelle des Ausichlußerfennt- 
nifje vertreten. 


$. 16. 


Bei den vor erfolgter Wiederherſtellung des Grundbuchs eingeleiteten noth- 
wendigen Subhaftationen hat das Gericht an Stelle der aus dem Grundbuche 
len Realgläubiger diejenigen zu laden, deren Rechte bis zur Einleitung 
der Subhaftation bei dem Grumdbudyamte Stidhaufen angemeldet worden find. 


— unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 3. Mai 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
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(Nr. 8290.) Gefeß, betreffend Erhöhung der Gebühren der Gerichtsvollzicher im Bezirk des 
Appellationsgerichtshofes zu Cöln: : Vom / 12. mai 1875. 


N; Milhelm, von Gottes Gnaden König bon Preußen x. 
verordnen, unter Zuftimmung beider Häufer des Landtages rg Monarchie, 
für den Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Cöln, was folgt: 


Die den Gerichtövollziehern im Bezirk des Erg Flo Hin. zu 
Cöln nach der Tage vom 29. März 1851. (Gefeß-Samml., S uftehenden 
Gebühren, mit Ausfchluß der im pen Abſatz der Nr. 74. — 5 IV. daſelbſt 
erwaͤhnten, werden um ein Viertel ihres Betrages erhöht, und die bei der Ums 
rechnung dieſer erhöhten Gebühren in Reichswährung ſich ergebenden Pfennig: 
beträge, welche nicht durch — — ſind, auf den nächſten höheren durch 
fünf theilbaren Betrag abgerundet. 


—— unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Rönigtichen Sinfiegel. 


Gegeben Berlin, den 12. Mai 1875. 
—* (L. S.) Wilhelm. 


Sirf Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Half. v. Kameke. EN Sriedenthal. 





* 


(Nr. 8291.) Tarif der Lootſengebühren für bie Begleitung der Schiffe im Friſchen Haff. 
Vom 10, April 1875. 


A, Von Pillau nad Königsberg und umgefehtt: 
Bon Schiffen von einem Netto-Raumgehalte 


1) 5i8 200 Kubikmeter ....-.-00000nn00Juunne 10 Mark — Pf. 
2) über 200 bi8 250 Rubifmeter...........- ı..122 » 50.» 
J I. 
J ee 17. 50. 
By 0: Be, ee ee — er 
ee | Per 1.7 2. 50. 
De O0: ee se 
) + 50 0 DO en neeeseneneunene 5 - 50% 
ee ee ee EN A — 
101: TOO. nee: 3. 50. 
11y.:2 00. MO. 3 ee 0. . 


(Nr. 8290-8291.) 12). über 
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12) über 900 bis 1000 Kubifmeter................ 31 Mark 50 Pf. 
13) » 1000 » 1300 Be SEHE 33 — ⸗ 
J > stern 4 + 50. 
15) - 1600 Kubikmeter ................... er 
B. Bon Königdberg oder Pillau nad) Braundberg bis Pfahl: 
bude und ingelehrrrttt 3 +, —⸗ 
C. Bon Königsberg nad Elbing bi8 Schiffdruhe und um- 
ia SEE FREUT TEL TERLTEEE TEUER FT 20 —. 
D. Bon Pillau nad Elbing bi8 Schiffäruhe und umgekehrt 16 .» — «+ 
E. Bon Sciffsruhe bis Elbing und umgefehrt..........- 2.20. 


Bemerkung zu B. bis E. Die Lootjengebühren find von jedem 
Schiffe ohne Unterfchied der Größe zu entrichten. 
Zuſätzliche Beftimmungen. 
1) Die vorftehend feftgefegten Lootfengebühren erhöhen ſich: 
a) = Are mitg en Lichterfahrzeug ohne Unterfchied des NRaum- 
b) * jeden begonnenen Zeitraum von 6 Stunden, den der Lootſe 


ohne fein Verſchulden länger als 24 Stunden auf dem Schiffe ver- 
weilen muß, um 1 Marf. 


2) Den Lootſen ift an Bord freie Verpflegung und erforderlihenfalld Schlaf. 
ftelle zu gewähren. 


Berlin, den 10. April 1875. i 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





Redigirt im Büreau bed Staats. Miniſteriums. 
Berlin, gebrudt in ber —— u Ober Hofbuchbruderei 
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Gefeb - Sammlung 
für die 


KRöniglihen Preußifhen Staaten. 








Inhalt: Befet ‚ betreffend die geiftlüchen Orden und orbensähnlichen Kongregationen "ber katholiſchen Kirche, 
meH NIE. Ir. —' Verordnung, betreffend die Errichtung einer tedmifchen Depatation für das Veterinär 
wefen, S. 319, 





(Nr. 8292.) Geſetz, betreffend die geiftlihen Orben umd orbensähnlihen Kongregationen der 
fatholifhen Kirche. Vom 31. Mat 1875. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Breufen xc. 
vergrönen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages, für den Umfang der 
Monarchie, was folgt: * 


Alle Orden und ordensähnlichen Kongregationen der katholiſchen Kirche 
ſind vorbehaltlich der Beſtimmung des $. 2. von dem Gebiete der Preußiſchen 
Monarchie ausgefchloffen. 

Die Errichtung von Niederlaffungen derjelben ift unterfagt. 

Die zur Zeit beftehenden Niederlaffungen dürfen vom Tage der Verfün- 
dung dieſes Geſetzes ab neue Mitglieder, unbefchadet der Vorſchrift des $. 2., 
ch aufnehmen umd find binnen ſechs Monaten aufzulöfen. Der Minifter der 
geiftlichen Angelegenheiten ift age diefe Friſt —* Niederlaſſungen, welche 
ſich mit dem Unterricht und der Erziehung der Jugend beſchäftigen, um für 
‚deren Erſatz durch anderweite Anftalten und Einrichtungen Zeit in laffen, bis 
auf vier Jahre zu verlängern. Zu gleihem Behufe kann derjelbe auch nach 
Ablauf diefes Zeitraums einzelnen Mitgliedern von Orden und ordensähnlichen 
Kongregationen die Befugniß gewähren, Unterricht zu ertheilen. 


$. 2. 

Niederlaffungen der Orden oder ordensähnlichen Kongregationen, welche 
ſich ausfchlieglih der Krankenpflege widmen, bleiben fortbeftehen; fie fönnen 
jedody jederzeit durch Königliche Verordnung aufgehoben werden; bis dahin find 
die Minifter des Innern und der geiftlichen Angelegenheiten ermächtigt, ihnen 
die Aufnahme neuer Mitglieder zu geitatten. ER 

Jahrgang 1875. (Nr. 8292.) 3l $. 3. 


Ausgegeben zu Berlin den 3. Juni 1875. 


BE 


$. 3. 


Die fortbeftehenden Niederlaffungen der Orden und ordensähnlichen Kon 
gregationen find der Aufficht de Staated unterworfen. 


$. 4. 


Dad Vermögen ber —— Niederlaſſungen der Orden und ordens— 
ähnlichen Kongregationen unterliegt nicht der Einziehung durdy den Staat. Die 
reg * daſſelbe einſtweilen in Verwahrung und Verwaltung zu 
nehmen. 


Der mit der Verwaltung beauftragte — iſt nur der a 
Behörde verantwortlich; die von ihm zu legende Rechnung unterliegt der Reviſion 
der Königlichen Oberrechnungsfammer in Gemäßheit der Vorfchrift des $. 10. 
Nr. 2. ded Gefeged vom 27. März 1872. Eine anderweite Verantwortung oder 
N er nicht ftatt. 

Aus dem Vermögen werden die Mitglieder der aufgelöften Niederlaffungen 
unterhalten. Die weitere Verwendung bleibt gefeglicher Bejtimmung vorbehalten. 


6. 5. 
Diefed Geſetz tritt am Tage ie: — in er 
Die Minifter des Innern und der geiftlichen Angelegenheiten find mit der 
—— deſſelben beauftragt. 
Diefelben haben insbeſondere die näheren Beſtimmungen über die Aus 
übung der Staatdaufjiht im Falle des $. 3. zu erlaffen. 


ent unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 31. Mai 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
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(Nr. 8293.) Berorbnung, betreffend die Errichtung einer techniſchen Depntation für bas 
Veterinärwefen. Vom 21. Mai 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, was folgt: si 

In unmittelbarer Unterordnung unter den Minifter für die landwirth- 
ſchaftlichen Angelegenheiten foll eine technifhe Deputation für das Beterinär- 
weien mit dem Site in Berlin errichtet werden. 

Diefelbe — aus einem Vorſitzenden und einer nach dem Bedürfniſſe 
u bemeffenden Zahl von ordentlichen und aufßerordentlihen Mitgliedern. Min- 
eftend die Hälfte der En Ne muß die für Departements» Thier- 
arztftellen vorgefchriebene Qualifikation befigen. 

Der Deputation fünnen Hülfsarbeiter mit Stimmrecht beigeordnet werden. 
Der Vorfigende der Deputation wird vom Könige emannt. Die Mitglieder 
und Hülfsarbeiter derfelben ernennt der Minifter für die landwirthichaftlichen 
rang zer Der Vorfigende, die Mitglieder und Hülfsarbeiter der Depu- 
tation verfehen ihr Amt fraft widerruflichen Auftrags. 


$. 2. 

Die Deputation hat die .. den Minifter für die landwirthfchaftlichen 
a in der Leitung des Weterinärwefend durch technifchen Beirath 
zu unterflüßen. 

Der Deputation liegt ferner ob: 

1) die Erftattung von Obergutachten und die Ertheilung technifcher Aus- 

funft auf Erjuchen der Gerichte oder Berwaltungäbehörben; 

2) die Bearbeitung der Vieh: und Viehfeuchen- Statiftif; 

3) die Führung der Verhandlungen, welche fi) auf die Zulaffung appros 
birter Tierärzte zu der für de Sinftelung gi Staatsdienſte al eis⸗ 
oder Departements⸗-Thierarzt vorgeſchriebenen Prüfung — und 
die Entſcheidung über die gg ögefuche. Gegen den abweifenden 
Beicheid der Deputation fann die Berufung an den Minifter für die 
landwirthfchaftlihen Angelegenheiten verfolgt werden. 

Die Mitwirkung der Deputation bei den ya ger — zur 

Abwehr und Unterdrüdung der Viehfeuchen wird im Wege der Gefehgebung geregelt. 


$. 3 


Die Beichlüffe der Deputation. werden na Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme des Vorfigenden. ae 


$. 4. 

Bei der Befchlußfaffung über die in gerichtlichen Fällen oder Behufs Feft- 
ftellung der Enten anche des Staats für die auf polizeiliche Anordnung 
getödteten Thiere zu erftattenden Obergutachten find nur diejenigen Mitglieder 
und Hülfsarbeiter der Deputation ftimmberechtigt, welche das Fir — 

(Nr. 8293.) oder 
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oder für Departements - Thierarztitellen a en beſihen, 
oder welche als ordentliche oder außerordentliche Profeſſoren in der mediziniſchen 
Fakultät einer Univerſität oder als ordentliche Lehrer einer Preußiſchen Thier- 
— fungiren. | 
ie Erledigung diefer Gefchäfte kann einer befonderen Abkheilung der 
Deputation übertragen werden. Auf die Befchlüffe der Abtheilung Finden die 
Vorſchriften des $. 3. Anwendung. | 
8.5. 
Die für die Anftellung im Staatsdienfte ald Kreid- oder Departements 
Thierarzt ai ig Prüfungen werden vor einer aud den Mitgliedern und 
kai er Deputation zu bildenden Kommifjion abgelegt. Sämmitlide 
ifglieder der Prüfungsfommiffton müffen die im $. 4. bezeichnete Qualifikation 
befigen und werden von dem Minifter für die landwirthichaftlichen Angelegen— 
je ‘ernannt. Bon demfelben werden die näheren Vorfchriften über vie Bildung 
er Prüfungskommiſſion, über die Zulaffung zur Prüfung und über die Vor: 
nahe der Prüfung im reglementarifchen Tese erlaffen. 
$. 6. 
Die laufenden Gefchäfte der Deputation find von den ordentlichen Mit- 
gliedern und den Hülfsarbeitern derfelben zu erledigen. 
Die Mitwitkung der außeribentiihen Mitglieder erſtreckt ſich auf die 
wichtigeren organijatorifchen und wirthſchaftlichen Fragen. 
Ihre Einberufung zu den Berathungen der Deputation erfolgt auf An- 
ordnung des Minifterd für die landwirthichaftlichen Angelegenheiten. 
im-Uebrigen wird der Geichäftsgang der Deputation durch eine Inſtruk— 
tion geregelt, weldye von dem Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelega- 
heiten erlaffen wird. 


$.7. 
Der mu für die landwirtbichaftlichen Angelegenheiten ift ‚mit der Aus- 
führung diefer Verordnung ‚beauftragt. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. Mai 1875, 


(L. S.) Milhelm. 


Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. Dr. Leonhardt. Falk. v. Kameke. 
Achenbach. Friedenthal. 





Nebdigirt im Bürenu des Staats Miniftertums, 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober - Hojbuchbruderei 
(R. v. Deder). 


— 2 — 
Gejet - Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staate.. 


M 16. 





Inhalt: Allerhöchſter Erlaf, betreffend bie Errichtung eines Eifenbahnkommifjariats, S. 221. — Be» 
fanntmahung ber nah dem Gefeg vom 10, Upril 1872. durch die Negierungs- Umtsblätter 
publizirten landesherrlihen Erlaffe, Urkunden ıc., ©. 222. 





(Nr. 8294.) Allerhöchſter Erlaß vom 31. März 1875., betreffend die Errichtung eines Eifenbahn- 


fommiffariats. 
Yır hren Bericht vom 30. März d. J. will Ich die Errichtung eined_neuen 
Eifenba ——— mit dem Amtsſitze in Breslau genehmigen und Sie zur 
Feſtſtellung des Amtsbezirks dieſer Behörde ermächtigen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zu publiziren. 
Berlin, den 31. März 1875. 


Milbelm. 





Achenbach. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 
Jahrgang 1875. (Nr. 8294.) 32 Be · 


Ausgegeben zu Berlin den 9. Juni 1875. 


— IE — 
Bekanntmachung. 


Ns Vorfchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. ©. 357.) 
find befannt gemacht: 


1) der Allerhöchfte Erlaß vom 8. März 1875. N betreffend die Verleihung 
des Enteignungdrechtd und der fisfalifchen Worrechte an die Gemeinde 
Et. Ber im Kreife Münfter für den — en Ausbau und 
die Unterha * des von Station 0,28 0, 29 der Münfter- Wiedenbrüder 
Chauffee nach der Schiffahrtöbrüde über die Ems führenden Weges, 
der Schiffahrter Damm — durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Münſter Nr. 16. ©. 95., ausgegeben den 17. April 1875.; 


2) der Allerhöchfte Erlaß vom 12. März 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrecht8 bezüglich der zum Bau einer von der Fuchäberg: 
Villauer Kreis: Chauffee zwiichen dem Forfenfluffe und Kumehnen ſich 
abzweigenden Chauffee * Medenau zum Anſchluß an die von Medenau 
nach dem Bahnhofe der Königsberg-Pillauer Eiſenbahn zu Powayen 
führenden Kreis-Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, ſowie des Rechts 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes gegen Uebernahme der künftigen chauffer- 
mäßigen Unterhaltung diefer Straße an den Kreis Fiſchhauſen, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 18. ©. 102,, aus: 
gegeben den 6. Mai 1875.; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 31. März 1875., wodurch genehmigt wird, 
daß die in dem Schlußſatze des Al. 2. $. 16. des Statutd der Hülfskaſſe 
für den fommunalftändifchen Verband der Kurmarf de conf. 4. Oktober 
1852, vorgefchriebene Genehmigung der über Darlehne aus der Hülfs: 
faffe an Gemeinden auszuftellenden Schuldurfunden, infofern legtere nicht 
von einer Stadt, jondern von einer Landgemeinde ausgeſtellt werden, 
pen von dem Kreißausfchuffe des betreffenden Kreifes ertheilt werde, 
urch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 19. ©. 141, 
ausgegeben den 7. Mai 1875.; 


4) da3 am 5. April 1875. Allerhöchſt vollzogene Statut für den Deid) 
verband auf der Inſel Aaroe durd) das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Schleswig Nr. 22, ©. 173./174., ausgegeben den 8. Mai 1875. 


3 


— 


Rebigirt im Bũreau bes Staats - Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober + Hofbuchdrucerei 
(R. v, Deder). 





Gejet - Sammlung 
für bie 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


JE 17. 


Inhalt: GBefey, betreffend bie Verpflichtung zur Unterflügung bülfsbebürftiger Hebammenbezirke in ben acht 
älteren Provinzen bed Preufifhen Staates, ©, 223. — Vertrag wegen Abtretung der Preufifchen 
Bank an das Reid, ©. 294. — Belanntmahung ber nah bem Geſetz vom 10, April 1872. 
durch bie Regierungd- Umtöblätter publigirten Ianbeöherrlichen Erlaffe, Urkunden ꝛc., ©. 229, 











(Nr. 8295.) Gefeß, betreffend bie Verpflichtung zur Unterftühung hülfsbebürftiger Hebanımen- 
bezirte im den acht älteren Provinzen des Dreußifchen Staate. Dom 
28. Mai 1875. 


Mir Milhelm, von Gotte8 Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, unter Zuſtimmung beider Häufer des Landtages, was folgt: 


1. 


Die Abgaben von Taufen und Trauungen, welche zur — ——— und 
Ausbildung der Hebammen in den Provinzen Preußen, Brandenburg, om. 
mern, Poſen, Schleſien, Sachſen, Weftphalen und in der Rheinprovinz auf 
Grund der Allerhöchiten Kabinetdorderd vom 22. Juli 1808. und 16. Januar 
1817., fowie des Es Patents vom 12. Januar 1811. werben, 
fommen vom Tage der Verkündigung dieſes Geſetzes ab in Wegfall. 


$. 2. 


Bis —* 1. Januar 1876. werden die —— welche iu Unterftügung 
und Ausbildung der Hebammen in denjenigen Bezirken erforderlich find, in denen 
die Abgabe ($. 1.) bisher erhoben worden ift, aus den Beftänden der bei ein 
jelnen Regierungen angefammelten Hebammen» Unterftügungsfonds entnommen. 
Die legteren find zu diefem Zwecke zu einem Centralfonds zu vereinigen. 


$. 3. 

Bon dem im $. 2. gedachten Zeitpunkte ab gebt die Verpflichtung zur 
en ftügung derjenigen Hebammenbezirke, welche N Mittel zur Ausbildun 
Befoldung oder Unterftügung einer Bezirfähebamme aufzubringen außer Stande 
find, in den im $. 1. genannten Qandestheilen auf die Kreisverbände über. 

Jahrgang 1875. (Nr. 82958296.) 33 6. 4, 


Ausgegeben zu Berlin den 28, Juni 1878, 


— 


$. 4. 


Die am 1. Januar 1876. vorhandenen Beftände des Centralfond8 zur 
Unterftügung der Hebammen ($. 2.) werden den —— Provinzialverbänden 
nad) Verhältniß der aus den einzelnen Landestheilen dem Centralfonds zuge⸗ 
führten Mittel zur Verwendung im Intereſſe des Hebammenweſens überwieſen. 


$. 5. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts. und Medizinal - Angelegenheiten 
un — Miniſter des Innern werden mit der Ausführung dieſes elehed be, 
auftragt. - 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenbändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 28. Mai 1875. 


(L. S.) Milhelm. 


Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Fall. v. Kameke. 
Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 8296.) Vertrag wegen Abtretung der Preußiſchen Bank an das Neid. Vom 17./18. Mai 
1875. 


Au Grund der im $. 61. des Banfgefehed vom 14. März d. J. (Reiche 
Geſetzbl. ©. an und im $. 1. des Geſetzes vom 27. März d. 4 (Breuß. Geſetz⸗ 
Samml. ©. 166.) ertheilten Ermächtigungen iſt zwiſchen dem Reichöfanzler 
aller von Bigmard Namens de3 Deutichen Reichs einerfeit3 und dem Königlich 
reußifchen Finanzminifter Vizepräfident des Staatsmintfteriumd Camphaufen, 
fowie dem aaa Preußiſchen Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten Dr. Achenbach Namens der Königlih Preußifhen Staatsregierung 
andererfeit3 folgender Vertrag abgefchloffen worden. | 


$.1. 

Der Preußiſche Staat zieht En Einſchußkapital bei der Preußifchen Bank 
von 5,720,400 Mark und feinen Antheil an deren Refervefonds mit 9,000,000 Mark 
mit dem 1. Januar 1876. zurück. 

Mit diefem Tage gebt die Preußifche Bank nad) Malgabe dieſes Ver⸗ 
trages mit allen ihren Rechten und Verpflichtungen auf das Reich über. 

Das Reich wird dieſe Bank auf die Reichsbank ($. 12. des Neichäbank- 
Geſetzes) übertragen. Oi 


— 225 — 


Die Uebergabe der Preußiſchen Bank an das Reich erfolgt in der Art, 
daß der Chef der Preußiſchen Bank das Vermögen der Letzteren dem Reichsbank— 
Direftorium von dem gedachten Tage ab fchriftlic zur weiteren Verwaltung 


überweift. 
$. 2. 


Die Beamten der PVreußifchen Bank werden unter Beibehaltung ihres 
Ranges, ihrer AUnciennetät und ihres Dienfteinfommend von der Reichsbank 
übenommen. Beamte, welche in den Dienſt der Letzteren überzutreten nicht 
geneigt fein follten, werden von der Königlich Preußifchen Staatsregierung einft- 
weilig in den Ruheſtand verſetzt. Anfprüche auf Dienfteinfommen, Wartegeld 
oder Ruhegehalt, welche ein Beamter der Vreußifchen Bank für die Zeit vom 
l. Januar 1876. ab zu erheben berechtigt ift, find von der Reichsbank zu ver- 
tteten. Daffelbe gilt von den Bezügen der Hinterbliebenen von ‚Beamten der 
Treußifchen Bank, mit Ausfchluß der bei der Königlich Preußifchen Allgemeinen 
Vitwen-Berpflegungd-Anftalt verficherten Penfionen. 


$. 3. 


Nreußen erhält vom Reich für Abtretung der Preufifchen Bank eine Ent 
[Häbigum von 15,000,000 Mark, welche aus den Mitteln der Reichsbank zu 
den und Preußen vom 1. Januar 1876. ab zur Verfügung zu ftellen ift. 


$. 4. 

Den bisherigen Antheildeignem der Preußifchen Bank wird die Befugnif 
vorbehalten, Ri einer von dem Reichskanzler zu beftimmenden Frift gegen 
Vericht auf alle ihnen durch ihre Bankantheilsſcheine verbrieften Nechte zu 
Gunſten der Reichsbank den Umtauſch diefer Urkunden gegen Antheilsjcheine 
der Reichsbank von gleihem Nominalbetrage zu verlangen. 


$. 5. 


Die Reichsbank übernimmt die Befriedigung der Anfprüche, zu deren Er- 
bebung die legitimirten Eigner folcher Antheilfcheine der Preußiſchen Bank be- 
tehtigt find, welche nicht nad) $. 4. gegen Reichöbanfantheilfcheine umgetaufcht 
werden. Die Reichsbank hat —— vom 1. Januar 1876. ab dieſen Antheils— 
tignern die Zahlung ihres Einfhußfapitald, fowie ihres Antheild am Reſerve— 
fonds nach Maßgabe der Beftimmungen in den $$. 16. und 19. der Banfordnung 
vom 5. DOftober 1846. zu leiften. 


$. 6. 

Die Neihsbank zahlt zur Erfüllung der von der Preußiſchen Bank durch) 
den Vertrag vom 28./31. Januar 1856. Hinfichtlih der Staatsanleihe von 
16,598,000 Thalern übernommenen Verbindlichkeiten an Preußen vom 1. Ja- 
mar 1876. ab — 621,910 Thaler —= 1,865,730 Mark in Bone 
Raten. Diefe Verbindlichkeit exlifht mit dem 1. Juli 1925., fo daß für das 
(Nr. 8296.) 33° Jahr 


Jahr 1925. nur der an biefem Tage fällige Betrag von 310,955 TIhalem = 
932,865 Mark zu zahlen ift. 

MWird die Konzefjion der Reichsbank nicht verlängert, fo wird das Reich 
dafür forgen, daß, 5 lange feine andere Bank in biete Verpflichtung eintritt, 
= Rente n zu dem gedachten Zeitpunfte der Preußifchen Stanttafe unver: 

ürzt zufließe. 

Das der Preußiſchen Bank in dem Vertrage vom 28./31. Januar 1856. 
in Verbindung mit dem Uebereinfommen vom 22, April 1874. zugeftandene Recht, 
einen dein jedesmaligen gemäß $. 6. des —— vom 28./31. Januar 1856. 
feftzuftellenden Betrage des En ach der Staatdanleihe von 1856. gleichen 
Betrag in Schuldverfchreibungen der A} prozentigen fonfolidirten Staatdanleibe 
— dem Nennwerth an die Greußifche Staatökaffe abzuliefern und auf die zu 
A ae von 621,910 Thalern abzurechnen, erlifcht mit Ablauf des 

tes ; 


$. 7. 


Die Vermögendbilang und die Gemwinnberechnung der Preußifchen Bant 
für da8 Jahr 1875. werden in Gemäßheit der $$. 95. und 96. der Bankordnung 
vom 5. Dftober 1846. und ber feither beobachteten Grundfäße durch das Reichs» 
banf-Direftorium umter Mitwirkung des Centralausſchuſſes der Preußifchen Bant 
und feiner Deputitten aufgemacht und mit den gr über die Vertheilung 
des Gewinne und die Höhe der Dividende für die bisherigen Antheildeigner 
der le Bank dem Königlich Preußifchen Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten zur definitiven Feſtſetzung und Ertheilung der Decharge 
eingereicht. 

$. 8. 


In die Bilanz ($. 7.) find die Grundftüde der Preußifchen Bank zu dem- 
jenigen Betrage aufzunehmen, welcher im Einverftändniß mit dem Reichskanzler 
al8 der wirkliche Werth derjelben ermittelt ift. 

Die nad) $. 61. Ziffer 6. des Bankgeſetzes vorbehaltene Auseinanderfegun 
Preußens mit der Reichsbank wegen der — Grundſtücke iſt damit voll: 
zogen. Nachforderungen wegen etwaigen Mehr. ober Minderwerths find aus ˖ 
—2* 

$. 9. 


Die Reichsbank übernimmt, fo lange die rn. Preußiſche Staats- 
regierung es verlangt, die fernere Einziehung der in Nr. II. der Königlich 
Preußifchen Rabinetsorber vom 18. Juli 1846. bezeichneten Aktiva für Rechnung 
des —— Staats in derſelben Weiſe, wie ſolche bisher der en 
Bank obgelegen hat. Die darauf erfolgenden Eingänge find an die Preußifche 
Stantötaffe abzuführen. 

$. 10. 


Der auf Grund der in den $$. 7. und 8. — Verhandlungen = 
entwerfende Verwaltungsbericht nebjt dem Jahresabſchluſſe für das Jahr 1875. 
wird von dem Königlich Preußifchen Minifter für Handel, Gewerbe un en 

e 
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liche Arbeiten einer, ſpäteſtens auf den 31. März 1876. durch ihn z berufenden 
Verſammlung der den vorgelegt, welcher das Reichsbank⸗Direktorium 
beimohnt. Diefelbe wird aus denjenigen 200 Perſonen gebildet, welche nach den 
Stammbüchern der Preußifchen Bank am 31. Dezember 1875. die größte Anzahl 
von Anteilen derfelben bejefien — gleichviel ob ſie den Umtauſch gegen 
Reichsbankantheilſcheine ($. 4 verlangt haben oder nicht. Im Uebrigen kommen 
die $$. 61. bis 65. und 97. der Bankordnung vom 5. Oktober 1846. mit den ſich 
aus der Natur der Sache ergebenden Aenderungen auch auf diefe letzte General» 
Verfammlung zur Anwendung. Die Auszahlung der Reftdividende gegen Ein- 
teichung der betreffenden Dividendenfcheine an den von dem Königlich Preußifchen 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten zu bejlimmenden Orten 
übernimmt die Reichäbanf. 


$. 11. 


Vorbehaltlich der in dem gegenwärtigen Vertrage enthaltenen Beftimmungen 
hören die durch die Bankordnung vom 5. Dftober 1846., dad Gefeg vom 
7. Mai 1856. (Preußifhe Geſetz Samml. ©. 342.) und den Vertrag vom 
28./31. Januar 1856. begründeten Rechtöverhältniffe zwifchen dem Preußifchen 
Staat und der Preußifhen Banf mit dem 1. Januar 1876. auf. 


$. 12. 


Die in den $$. 21. 22. 23. und 25. der Banfordnung vom 5. Dftober 1846. 
Preußiſche Gefek- Samml. S. 435.) beftimmten Rechte und Verpflichtungen 
der Preußifchen Bank, betreffend die Belegung von Geldern ber gerichtlichen 
Depofitorien, der Kirchen, Schulen, Hospitäler und anderen milden Stiftungen 
und öffentlichen Anftalten, ſowie die auf Grund jener Korg binterlegten 
Beträge werden mit der Preußifchen Bank auf die Reichsbank übertragen. 

Beibe Theile behalten ſich das Recht der Kündigung mit halbjähriger Frift 
unter nachitehenden Mafgaben vor: 

1) Wenn und foweit die Kündigung erfolgt, — die Eingangs erwähnten 
Rechte und Verpflichtungen mit dem Ablauf der Kündigungsfriſt für 
die Zukunft auf und ift alddann die Rückzahlung der hinterlegten 
Gelder zu bewirken. 

2) Bezüglich der Gelder aus gerichtlichen Depofitorien kann die Künbi- 

ung Seitens der Preußifchen Staatdregierung früheftend am 1. Februar 
876., Seitens des Neichd — am 1. Februar 1877. erfolgen. 
Die Rüdzahlung der beim Ablauf der Kündigungsfrift hinterlegten 
Gelder diefer Art erfolgt, abgejehen von den im laufenden Gefchäfts- 
verfehr zu leiftenden Rüdzahlungen, in Kin gleichen Raten, welche 
in aufeinanderfolgenden Friſten von je drei Monaten fällig find, und 
von denen die erjte mit dem Ablauf der Kündigungsfrift zahlbar if. 

Werden die Vorfchriften der Preußifchen Gefeßgebung über die Unterbrin- 
Burg und Ausleihung von Geldern aus gerichtlichen Depofitorien aufgehoben, 
o hört vom — der Geſetzeskraft dieſer Aufhebung die Verpflichtung zur Ber 
legung folcher Gelder bei der Reichsbank für die Zukunft auf 

(Nr. 8296.) $. 13, 
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$. 13. 


Die in! $. 12. vereinbarten Beftimmungen treten nur in dem Kalle in 
Wirkfamkeit, wern der Königlich Preußiſchen Staatsregierung die gefekliche Er- 
mächtigung zum Abfchluß eines Vertrages mit dem Reiche über die Belegung von 
Geldern der gerichtlichen Depofitorien ıc. im Laufe des Jahres 1875. ertheilt wird. 


Zu Urkund deffen haben die Unterzeichneten den gegenwärtigen Vertrag 
in doppelter Ausfertigung vollzogen. 





Friedrichstuh, den 18. Mai 1875. Berlin, den 17. Mai 1875. 
(L. S) (L. S) 
Der Königlic) Preugifche Der Königlich Preufifce 
Der Reichshanjler. Finanzminiſter, Vizepräfident Minifter für Handel, Gewerbe 
2 des Staatsminifteriums. und öffentliche Arbeiten. 
Fürſt v. Bismarck. 
Camphauſen. Achenbach. 
Beridtigung.. 


An dem Gefeh vom 27. März d. J., betreffend die Abtretung ber 
Preußischen Bank an das Deutiche Reich, abgedrudt im 8. Stüd Seite 166/7. 
diefer Gele: Sammlung, $.1. Abfchnitt 5. 3.5. muß es ftatt „621,900 Thlr.“ 
heißen: „621,910 Thlr.”. 
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Bekanntmachung. 


Ns Vorfchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz Samml. ©. 357.) 
befannt gemacht: 


I) der Allerhöchfte Erlaß vom 21. Dezember 1874., durch welchen die Herab- 
fegung des Zinsfußes der in Gemähheit des Privilegiums vom 11. Juni 
1870. —— ©. 457.) Seitens der Stadt Langenſalza aufgenom- 
menen Anleihe von 150,000 Thlen. von 5 auf 44 Prozent vom 1. April 
1875. genehmigt worden K durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Erfurt Jahrgang 1875. Nr. 10. ©. 64., außgegeben den 6. Mär; 1875.; 


2) da8 am 8. Februar 1875. Allerhöchſt vollzogene Statut des Verbandes 
vi Regulirung des Robrgrabend im Kreife Gumbinnen durch das Amts- 
latt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 12, ©. 145. bis 147, 
ausgegeben den 24. März 1875.; 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. März 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrecht3 und der fisfaliihen Vorrechte für den Bau einer 
Gemeinberhauffe vom Dorfe Hiltrup nach der Eifenbahnbalteftelle Hiltrup, 
im Kreife Münfter, an die Gemeinden Hiltrup und Amelsbüren, durch 
dad Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münfter Nr. 19. ©. 105,, 
auögegeben den 8. Mai 1875.; 


4) die am 25. März 1875. Allerhöchft vollzogenen Tarife für die Erhebung 
der ftädtifchen Schiffahrtdabgaben zu Anclam, Cammin, Demmin, armen, 
Neumarp, Stettin, Uedermünde und Wollin —— das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Stettin Nr. 23. ©. 108. bis 114., ausgegeben den 
4. Juni 1875.; 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Avril 1875., betreffend die Uebertragung 
des der Stadt Cremmen für die aa von der Grenze ded Ruppiner 
Kreifed bei Bee über Sommerfelde, Cremmen, Schwante, Wehlefanz, 
Eihitädt, Marwitz bis Hennigsdorf durch den Allerhöchiten Erlaß vom 
3l. März 1848. verliehenen Rechts zur Erhebung des Chauffeegelded auf 
den Kreis Ofthavelland, welcher die künftige chauffeemäßige Unterhaltung 
diefer Straße übernommen bat, durch das Amtsblatt der Königl. Re 
gierung zu Potsdam Nr. 22. ©. 163., ausgegeben den 28. Mai 1875.; 


6) der Allerhöchfte Erlaß vom 23. April 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrecht3 an die Stadtgemeinde Erfurt bezüglich des * 
— einer Waſſerleitung ——— Terrains, durch das Amtsblatt 

der Königl. Regierung zu Erfurt Nr. 22. S. 117., ausgegeben den 

29. Mai 1875.; 


7) das Alerhöchfte Vrivilegium vom 10. Mai 1875. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Celle, Landdroſtei eg 
urg, 


— 0 — 


burg, im ar von 600,000 Reichsmark durd das Amtsblatt für 
Hannover Nr. 25. ©. 241. bis 243., ausgegeben den 11. Juni 1875,; 


8) der Allerhöchfte Erlaß vom 10. Mai 1875. und der durch denſelben 
enehmigte vierte Nachtrag zu den Statuten ber vereinigten landicaft 
ichen Brandkaffe zu Hannover durch da8 Amtsblatt für Hannover Nr. 3. 
©. 229., audgegeben den 28. Mai 1875, 





Rebigirt im Boreau des Staats · Minifteriums. 


Berlin, gebrudt in ber Stöniglichen Geheimen Ober Hofbucbruderei 
(R. v. Deder). 
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Gejeh - Sammlung 
für die 


KRönigliden Preufifden Staaten. 


18. 


Anhalt: Sefehz, betreffend bie Einlöfung und Präflüfien von Staatspapiergeld, ©. 2851. — Allerhöchſter 
Erlaf, betreffend bie Feſtſezung der Endfrift, bis zu melder für die präffudirten Kaffenanmeifungen 
vom 2, Januar 1835. und Darlehnskaſſenſcheiue vom 15. April 1848, durch die Hauptverwaltung ber 
Staatsfhulben Erfah zu gewähren ift, ©. 232. 








(Nr. 8297.) Gefeß, betreffend bie Einlöfung und Präflufion von Staatspapiergeld. Vom 
18. Juni 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnnen, mit Zuftimmung beider Häufer de3 Landtages der Monarchie, was folgt: 


$.1. 

Die nach dem Gefeh vom 29. Februar 1868. (Gefeh- Samml. S. 169.) 
ber unverzinslichen Staatsfchuld der Monarchie hinzugetretenen Kurheſſiſchen 
Raffenfcheine und Noten der Yandesbank zu Wiesbaden, einfchlieglich der Scheine 
der vormaligen Landeskreditkaſſe dafelbit, fomwie die auf Grund des Gejeßed vom 
23. Dezember 1867, (Gefe-Samml. S. 1929.) wieder in Umlauf geiekten be- 
DET ee ausgegebenen Darlehnskaffenfcheine werden nur noch bis zum 

1. Dezember 1875. bei den von dem Finanzminifter beftimmten Kaffen zur 
Einlöfung angenommen. Nach Ablauf diejer Friit werden die genannten Vapier: 
geldzeichen ungültig, und alle Anjprüche aus denjelben an den Staat beziehungs- 
weije an die Landesbank zu Wiesbaden erlöfchen. 


$. 2. 

Die een hat den Zeitpunft zu beftimmen, zu welchem die auf 
Grund der Gefete vom 19. Mai 1851. (Gefeh- Samml. ©. 335.), 7. Mai 1856. 
(Gefet- Samml. ©. 334.) und vom 29. Februar 1868. (Gefeh- Samml. ©. 169.) 
ausgefertigten Kaffenanweifungen ihre Gültigfeit verlieren. 


$. 3. 
Die zur Ausführung des $. 2. des Reichsgeſetzes, betreffend die Ausgabe 
von Reichskaſſenſcheinen vom 30. April 1874. (Reichd- Gefegbl. S. 40.), fowie 
Jahrgang 1875. (Nr. 8297—8298.) 34 zur 


Aırsgegeben zu Berlin den 23. Juni 1875. 


— 232 — 


zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Anordnungen werden vom Finanz 
minifter getroffen. 

Die deöfallfigen Bekanntmachungen erfolgen dur den Staatdanzeiger, 
die Amtsblätter und andere öffentliche Blätter in ſämmtlichen — 

Die eingelöſten Geldzeichen werden von Kommiſſarien der Staatöfchulden- 
kommiſſion und der Hauptverwaltung der Staatsſchulden durch Feuer vernichtet. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 18. Juni 1875. 
(L. S.) Wilhelm. 


Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. v. Kameke. Achenbach. 
Friedenthal. 





(Nr. 8298.) Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1875., betreffend bie Feſtſetzung ber Endfriſt, 
bis zu welcher für die präffudirten Kaffenanmweifungen vom 2. Januar 1835. 
und Darlehnöfaffenfheine vom 15. April 1848, durch die Hauptverwaltung 
ber Staatsjhulden Erjah zu gewähren ift. 


Aır den Bericht vom 17. d. M. genehmige ch, daß in Gemäßheit des $. 2. 
des Gefehed vom 15. April 1857. "Sefeh- Samml. ©. 304.) die Endfrift, bis 
u weldyer für die präfludirten lg vom 2. Januar 1835. und 
Darlehnöfafenfceine vom 15. April 1848. durch die Hauptverwaltung der Staatd- 
ſchulden Erſatz p gewähren iſt, auf den 31. Dezember 1875. — wird. 
Diefer Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Bad Ems, den 21. Juni 1875. 
Milbelm. 
Campbaufen. Gr. zu Eulenburg.. Leonhardt. v. Kameke. Achenbach. 


An dad Staatäminifterium. 


— — — — — — — 


Redigirt im Büreau bes Staats. Minifteriums. 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruderer 
(N. v. Deder). 


J 
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Gejet- Sammlung 


für bie 


Königliben Preußiſchen Staaten. 


Nr. 19. 


JInhalt: Geſetz, betreffend bie Uebertragung ber Auseinanderſehungsgeſchäfte innerhalb bes Bezirks bes 
Auftizfenats zu Chrenbreitftein auf bie Generallommiffionen zu Münfter und Kaffel, ©. 233. — 
Gefeh, betreffend einige Abänberungen ber Vorfhriften für bie Veranlagung ber Stlaffenfteuer, 
©. 284, — Gefeg, betreffend das Sportel-, Stempel» und Taxweſen in ben Hohenjollernſchen 
Landen, ©. 235. 








(Nr. 8299.) Gefeß, betreffend die Uebertragung ber Auseinanderfehungsgefhäfte innerhalb 
bed Bezirks des Juſtizſenats zu Ehrenbreititein auf die Generalfommiffionen 
zu Münfter und Kaffe. Vom 14. Juni 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, unter Zuftimmung beider Häufer ded Landtages, was folgt: 


$.1. 

Das auf Grund der $$. 115. und 116. des Gefehes vom 4. Juli 1840. 
wegen — der Reallaſten in den vormals Naſſauiſchen Landestheilen und 
der Stadt Wetzlar nebſt Gebiet (GeſetzSamml. ©. 195.) in Coblenz gebildete 
Spruchkollegium zur Entſcheidung über Streitigkeiten in Auseinanderjegungs- 
jachen wird — 

$. 2. 


Die bisher zur Zuftändigfeit der gr, zu Coblenz ald Auseinander- 
jefungäbehörbde und die zur Zuftändigfeit des nach $. 1. aufgehobenen Spruch— 
kollegiums gehörigen Angelegenheiten werden für den Kreis Meplar der General- 
fommiffion zu Kaffel, für die übrigen zum Bezirke des JuftizjenatS zu Ehren 
breitftein gehörigen Landeötheile der Generallommiffion zu Münfter übertragen. 


$. 3. 
Diefes Geſetz tritt mit dem 1. Juli 1875. in Kraft. 
WMit der Ausführung defjelben find der Juſtizminiſter und der Minijter 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten beauftragt. 
Jahrgang 1875. (Nr. 82998300.) . 35 Ur- 


Ausgegeben zu Berlin den 26, Juni 1875. 


ni 


Tr unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 14. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Samphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Fall. Achenbach. 
Friedenthal. 





(Nr. 8300.) Gefeh, betreffend einige Abänderungen ber Vorfchriften für die Veranlagung 
der Klaffenfteuer. Vom 16. Juni 1875. 

Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages der Monarchie, was folgt: 
Artikel L 

Die im $.7. des Gefehed vom | (Gefet - Samml. für 1851. 


S. 193. und für 1873. S. 213.) für die dritte und die vierte Stufe der Klaffen 


ng vorgefchriebenen Steuerfäte von 12 und 15 Mark werden auf 9 Mark 
ir die dritte und auf 12 Mark für die vierte Stufe herabgefekt. 


Artikel I. 

Zum Zwecke der Klafjenfteuerweranlagung können: 

1) Gemeinden und jelbitftändige Gutsbezirfe, welche eine örtlich verbun- 

dene Lage haben, miteinander, 

2) Gemeinden und felbititändige Gutäbezirfe von abgefonderter Lage mit 

weniger als 500 Einwohnern mit benachbarten Gemeinden 
durch die Bezirkdregierung (Finanzdirektion) unter Zuftimmung der Kreisaud- 
IR je, beziehentlich in denjenigen Yandestheilen, wo ſolche noch nicht vorhanden 
nd, der Kreißvertretumgen, ſowie nach vorangegangener Anhörung der Bethei— 
ligten zu einem Einfchägungsbezirfe vereinigt werden. 

Die er ar des kombinirten Einſchätzungsbezirks darf in der Regel 
1200 Seelen nicht überfteigen. 

Für jeden ſolcher Einſchätzungsbezirke wird nur Eine Einſchätzungskommiſſion 

10. a. a. D.) gebildet. 

Den Borfiß in derfelben und die hiermit nach $. 10. Litt.a. a. a. O. 
verbundenen Obliegenheiten hat der von der Bezirksregierung (Finanzdireftion) 
8 beſtimmende Gemeinde- oder Gutsvorſteher — Amtmann oder 

ürgermeiſter zu übernehmen. 

Die Mitgliederzahl der Kommiſſion wird auf die einzelnen Gemeinden und 
Gutsbezirke nad) Verhältniß der Einwohnerzahl vertheilt, mit der Maßgabe, daß 
mindeſtens ein Mitglied jeder Gemeinde und jedem Gutsbezirke zugetheilt wird. 
Für Gutsbezirke treten die Vorſteher derjelben oder deren Stellvertreter, be 
iehungsweiſe ein von dem Gutövorfteher zu ernennender Einwohner des Ein- 
—— als Mitglied in die Kommiſſion ein. & 
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Sofern auf einen Gutsbezirk mehr als ein Mitglied entfällt, werden das 
zweite und die ferneren Mitglieder durch den Gutsvorſteher ernannt. 


Die ſonſtigen Obliegenheiten der betheiligten Gemeindevorſtände und Guts— 
vorſteher bezüglich der Klaſſenſteuerveranlagung erleiden keine Aenderung. 


Artikel II. 
An Stelle der Vorſchrift des zweiten Abſatzes unter Litt. b. im 
$.13. a. a. O., welche hiermit aufgehoben wird, tritt folgende Beſtimmung: 
„Wenn ein Steuerpflichtiger nach gejchehener Veranlagung von dem 
Verlufte einer Einnahmequelle oder von aufergewöhnlichen Unglüds- 
fällen betroffen und dadurch in feinem Nahrungszuftande zurüdgefegt 
wird, fo fann die Bezirksregierung (Finanzdirektion) auf Vorſchlag 
der Einfehätungstommilfion ie Steuer zu einem verhältnißmäßigen 
Betrage erlaſſen.“ 
Artikel IV. 
Die im $.14. Litt. a. a.a. D. vorgefchriebene Wräflufivfrift von drei 
Monaten zur Eingebung der Reklamationen gegen die Klaffenfteuerveranlagung 
wird auf zwei Monate herabgefeßt. 


Artikel V. 

Die Artikel L, I. und IV. gelangen zuerft bei der Veranlagung der 
Klaflenfteuer für das Jahr 1876. zur Anwendung. Der Xrtifel II. tritt mit 
der Verkündigung dieſes Geſetzes in Kraft. 

Der Finanzminister wird mit der Ausführung diefes Geſetzes beauftragt. 

Urfundlic unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Bad Ems, den 16. Juni 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphbaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. v. Kameke. 
Achenbach. Friedenthal. 


(Nr. 8301.) Geſetz, betreffend das Sportel-, Stempel- und Taxweſen in den Hohenzollernſchen 
Landen. Vom 22. Juni 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnnen, unter Zuftimmung der beiden Häufer des Landtages Unferer Monarchie, 

für die Hohenzollernſchen Lande, was folgt: 

Artikel Ein. 
$. 1. 

Das Gefeh, betreffend die Einführung von Spyortelgebühren vom 7. Februar 
1843. für das ehemalige Fürftentyum Sigmaringen, und die dazu ergangenen 
(Nr. 8300-8301.) 35* er» 


—— 


ergänzenden oder abändernden Vorſchriften kommen nur noch rückſichtlich der 
Sporteln von dem den Klaſſenanſatz kirchlicher Pfründen überſteigenden Betrage 
S 2. ded Geſetzes vom 7. Februar 1843.), und rüdfichtlih der Sporteln in 
ubhaftationsfachen, Vormundfchaftd- und Kuratelfachen zur Anwendung. 
Die erneute Stempel- und Tarordnung für das ehemalige Fürftenthum 
Hechingen vom 1. September 1843. fommt nur nody rüdfichtli der Stempel 
und Taxen in Subhaftationsfahen, Vormundfchafts- und Kuratelfachen zur An: 


ie 
e anderen in den vworbezeichneten Gefeßen und den dazu ergangenen er: 
— oder abändernden Vorſchriften angeordneten Stempel, Tagen und 
porteln werden vorbehaltlih der Beſtimmung im Artifel drei $. 3. dieſes 
Geſetzes aufgehoben. 
Die nad) den Vorfchriften diefes Ka ri in dem ehemaligen Fürften- 
thum Hechingen noch zu erhebenden Stempelbeträge find ohne Verwendung von 
tempelpapier als Gerichtögebühren zu erheben. 
$. 2. 
Hinſichtlich der Stempelfteuer von Spielkarten (Geſetz vom 23. Dezember 
1867.), der Gebühr für SJagdfcheine (Gefeg vom 17. März iD, ingleichen 
2 tlih der im vormaligen Fürftentbum Hechingen von dem Dekanat zu er- 
ebenden Wroflamations- und Inveſtiturtaxen und Gebühren pro primis fructibus 
Verordnung vom 25. Januar 1847.), ſowie hinſichtlich der Tanzpolizeitaxe für 
rtsſchulfonds im ehemaligen Fürftentbum Hechingen (Geſetz vom 1. Juli 1840.) 
bewendet es bei den bejtehenden Beltimmungen. 


$. 3. 
Das Gefek, betreffend die Erbfchaftsfteuer vom 30.Mai 1873. (Geſetz -Samml. 
©. 329.), mit Ausnahme der $$. 2. und 4. defjelben wird in den Hohen 
zollernfchen Landen eingeführt. 


ei 


Artikel zwei. 


An Stelle des Geſetzes, betreffend die Stempelabgaben von gewiffen, bei 
dem Grundbuchamte anzubringenden Anträgen, vom 5. Mai 1872. (Gef. Samml. 
©. 509.), eingeführt durch das Geſetz über das Grundbuchwefen in den Hoben- 
zollernfchen Landen vom 31. Mai 1873. (Gefeß-Samml. S. 301.) $. 1., treten 
folgende Vorfchriften: 


$. 1. Wird auf Grund erfolgter Auflaffung von Grundftüden, verliehenen 
Bergwerken, unbeweglichen Bergwerfötheilen oder jelbititändigen Ge 
— der Eigenthümer im Grundbuche eingetragen, ſo * neben 
den durch den Koftentarif für Grundbuchſachen vom 5. Mai 1872. 
Geſetz-Samml. ©. 503.) beftimmten Gebühren eine Abgabe von einem 
Prozent des Werthes des veräußerten Gegenftandes zu entrichten. 
Für diefe Abgabe find der Weräußerer und der Erwerber ver 
haftet. Steht einem derfelben ein geietlicher Anſpruch auf Befreiung 
von der Abgabe zu, fo ift von dem anderen Theile die Hälfte der 
Abgabe zu entrichten. rw 
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$. 2. Erfolgt die Auflaffung auf Grund einer Schenkung unter Lebenden, 
insbeſondere auch einer remuneratorifchen oder mit einer Auflage be 
lafteten Schenkung, fo ift die Abgabe nach dem Betrage, um welchen 
der Beichenkte durch den Erwerb des aufgelaffenen Gegenitandes reicher 
wird und nach den Vorfchriften der $$. 10. bis 19. des a be 
— die Erbſchaftsſteuer, vom 30. Mai 1873. und des demſelben 
anliegenden Tarifs zu entrichten. An Stelle der Verhältniſſe des 
Erblaſſers und des Erwerbers des Anfalles find die Verhältniſſe des 
Gebers und des Beſchenkten zu berüdjichtigen. 
$. 3. Die Abgabe ($. 1.) wird nicht erhoben, wenn Einer oder Mehrere 
von den Theilnehmern an einer Erbſchaft ald Eigenthümer eined zu 
dem — Nachlaſſe gehörigen Gegenſtandes eingetragen werden. 
Zu den Theilnehmern an einer —— halt wird auch der überlebende 
Ehegatte gerechnet, welcher mit den Erben des verftorbenen Ehegatten 
erg jr Vermögen zu theilen hat. 
ird bei der Auflafjung von dem Weräußerer und dem Erwerber 
angezeigt, daß dieſelbe auf Grund eines Taufches erfolge, und wird 
der hierbei als eingetaufcht bezeichnete Gegenftand unter denfelben Per- 
fonen oder deren Erben fpäter, jedoch vor Ablauf von vier Wochen, auf 
——— ſo wird bei der Eintragung des Erwerbers des letzteren Gegen⸗ 
* es die Abgabe nur inſoweit erhoben, als der Werth des Gegen- 
ſtandes den des zuerft aufgelaffenen überiteigt. 
$. 5. Erfolgt die Auflaffung an einen Deözendenten des Veräußerers auf ' 
Grund eine läftigen Wertraged und wird bei der Auflaffung oder 
innerhalb der gleichzeitig nadyzufuchenden, von dem Grundbuchamte 

u beftimmenden Friſt ein das Veräußerungsgeſchäft enthaltender 

* — in Urſchrift, Ausfertigung oder beglaubigter Ab- 

fchrift dem Grundbuchamte vorgelegt, jo it die Abgabe nach dem Be- 

trage des verabredeten Preiſes mit Hinzurechnung des Werthed der 

vorbehaltenen gi und. ausbedungenen Xeiftungen zu berechnen. 
Es fin * nicht in Anrechnung zu bringen: 

1) die von dem Erwerber in dem Vertrage uͤbernommenen Schulden 
des Veräußerers, ſowie die auf dem übertragenen Gegenſtande 
—— —— Laſten und Abgaben; 

2) der zu Gunſten des Beräußererd und deſſen Ehegatten in dem 
Vertrage teligeleite Altentheil, die denſelben — 
ne, eibrenten und fonftigen lebenslänglihen Geld- oder 
Naturalpräftationen, ſowie die denfelben bein Alimente; 

3) die Abfindungen, Alimente und Erziehungsgelder, welche der Er- 
werber nach Inhalt des DVertraged an andere Deözendenten bed 
Veräußererd zu entrichten hat; 

4) derjenige Theil des Werthes, welcher dem Erwerber als fein 

Sans Erbtheil angewieſen ift. 
$. 6. Die zur Entrichtung der Abgabe Verpflichteten find verbunden, den 
Werth, nach welchem diejelbe zu bemefjen it, anzugeben, aud im 
Falle des $. 2. bei der Auflafjung anzuzeigen, daf Biefelbe auf Grund 
(Nr. 8301.) einer 


$. 4. 


$. 8. 
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einer Schenkung erfolgt und die zur Feſtſetzung des Abgabenbetrages 
erforderlichen 8 — zu machen. 

Wer auf Aufforderung des Grundbuchamtes der Verpflichtung 
ur ig des Werthes nicht genügt, hat die durch amtliche Ermit- 
rn eflelben entitehenden Roften zu tragen. 


. Liegt gegründete Veranlaffung vor, den angegebenen Werth für zu 


ichtigen nicht ftatt, fo wird der zu entrichtende Betrag von dem 


niedrig zu erachten, und findet eine Einigung bierüber mit dem Ab— 
abet 
Örun buchamte nöthigenfall® nah dem Gutachten Sachverftändiger 


feſtgeſetzt und eingezogen. 


Die Koften der ans) fallen dem Abgabepflichtigen 
zur Laſt, wenn der ermittelte Betrag den von dem P ange: 
gebenen Werth um mehr ald zehn Prozent überſteigt. ie etwa 
gezahlten Koften werden eritattet, wenn die Ermäßigung des MWerthes 
auf einen nicht zum Koſtenerſatz verpflichtenden Betrag erfolgt. 

Die Beanftandung der Werthangabe ift nur binnen einer drei: 
jährigen Friſt nach der Eintragung des Eigenthümers zuläfiig. 

Die Werthermittelung ift in allen Fällen ohne Rüdficht auf die für 
befondere Zwede vorgefchriebenen Abſchätzungsgrundſätze auf den 
— Werth des Gegenſtandes zur Zeit des Eigenthumswechſels 
u richten. 
I feinem Falle darf ein geringerer Werth angegeben werden, als der 
weichen dem Veräußerer und dem Erwerber bedungene Preis mit 
infchluß der von dem Erwerber übernommenen Laften und Leiftungen 
und unter Zurechnung der vorbehaltenen Nußungen. Die auf dem 
Gegenftande haftenden gemeinen Laiten werden hierbei nicht mitgerechnet; 
Nenten und andere zu gewiffen Zeiten wiederkehrende Leiftungen werden 
nach den VBorfchriften des Geſetzes, betreffend die Erbfchaftäfteuer, vom 
30. Mai 1873. $$. 13—17. kapitaliſirt. 


. Die Angabe eined geringeren, als des im $. 9. bezeichneten Werthes 


wird als Abgabendefraudation mit einer dem Vierfachen des hinter- 
jogenen Betrages gleichfommenden Geldftrafe geahndet; die Verwand- 
ung der Strafe in eine Freiheitsſtrafe findet nicht ftatt. Die gleiche 
Strafe trifft denjenigen, welcher im Fall des $. 2. die Anzeige einer 
—— auf Grund deren die Auflaſſung erfolgt, unterläßt, oder 
über die Thatſachen, welche die Be pi a oder die Höhe ber 
Abgabe beftimmen, wiſſentlich unrichtige Angaben macht. 


. Die Vorfchriften der $$. 6—9. finden auch zum Zwede der Berech— 


wen der nach dem Koftentarif für Grundbuchfachen vom 5. Mai 
1872. (Gejeg-Samml. ©. 503.) zu erhebenden Koften Anwendung. 
l 


. Wird auf Antrag oder Bewilligung des Eigenthümers eine Huypotbef 


oder eine Grundfchuld in dem Par oder in dem Unterpfands- 
Gypotheken⸗) Buche eingetragen, fo hat der Eigenthümer eine Abgabe 
von einem Zwölftel Wrozent der einzutragenden Summe zu entrichten. 


. Wird auf Antrag oder an de3 Gläubigerd einer Hypothek 
e 


oder Grundſchuld die Verpfändung derſelben in dem Grundbuche oder 


m 


$. 14. 


15. 


$. 16. 


$. 17. 


$. 18. 


Die 
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in dem Unterpfands» (Hypotheken) Buche eingetragen, fo bat ber 
erwähnte Gläubiger eine Abgabe von einem 3 —* Prozent der 
Summe, für welche die Poſt verpfändet wird, wenn dieſelbe geringer 
iſt, als die Summe der verpfändeten Poſt, ſonſt von einem Sl el 
Prozent der legteren Summe zu entrichten. 


Von den Eintragungen, weldye bei ber — für die dem Ver—⸗ 
äußerer oder deffen Rechtönachfolger aus dem Veräußerungsgeichäft 
uftehenden Forderungen beantragt oder bewilligt werden, find die in 
* $$. 12. 13. beſtimmten Abgaben nicht zu entrichten. 


Betreffen mehrere der in den $$. 12. 13. bezeichneten Eintragungen 
diefelbe durch die Eintragung zu fichernde Forderung, fo E\ die Ab⸗ 
gabe nur einmal und zwar nach dem höchſten zuläfligen Betrage zu 
entrichten. 


Die nach den Vorſchriften diefes Artifeld zu entrichtenden Abgaben 
bleiben außer Anfat, wenn der Werth oder die Summe, nach welchen 
fie zu berechnen find, weniger als Einhundert und Kung rk be 
tragen. Die Abgaben betragen wenigitend eine halbe Mark, und 
fteigen von halber zu halber Mark, jo daß diefer Betrag, wenn er 
angefangen ift, ganz entrichtet wird. 
Die Abgaben werden wie Gerichtäfoften verrechnet, auch in allen 
übrigen Beziehungen, insbefondere in den Fällen der $$. 4. 5. des 
Gefeßes, betreffend den Anja und die Erhebung der Gerichtäkoften, 
vom 10. Mai 1851. (Geſetz-Samml. ©. 622.) ald Gerichtöfoften 
behandelt. 
Ueber die Verpflichtung zur Entrichtung der Abgaben findet der Rechtö- 
weg nah Maßgabe des Gefehes, etreitenb die Erweiterung des Recht» 
weges, vom 24. Mai 1861. (Gejeb-Samml. ©. 241.) $$. 11. bis 14. ftatt. 
In Betreff des adminiftrativen und gerichtlichen Strafverfahren 
($. 10.) kommen die Vorfchriften zur Anwendung, nad) weldyen ſich 
das Verfahren wegen Zollvergeben bejtimmt. 


Artikel drei. 
$. 16—24. de8 Tarifs zu dem Gefete, betreffend den An — 
. 622.) 


$ 

die Erhebung der Gerichtskoften, vom 10. Mai 1851. (Geſetz-Samml. 

und Artikel 16. des Geſetzes, betreffend einige Abänderungen des Geſetzes vom 
10. Mai 1851., vom 9. Mai 1854. (Geſetz Samml. ©. 273.), treten an Stelle 
ver biöher geltenden Worfchriften über die Koften für einzelne Akte der freis 
willigen Gerichtöbarfeit als Theile des Geſetzes vom 10. Mai 1851. mit folgenden 
Veſtimmungen in Kraft: 


7 
5.2. 


(Nr. 8301.) 


Neben den beftimmten Koftenbeträgen werden Stempel nicht erhoben. 
In den Beltimmungen des $. 24. Nr. 4. des Tarifs zu dem Geſetze 
vom 10. Mai 1851. tritt die Fünftelmeile (anderthalb Kilometer) an 
Stelle der Viertelmeile. 

$. 3. 


— 240 — 


$. 3. Beräußerungdverträge über in den Hohenzollernfchen Landen belegene 
Srundftüde, verliehene Bergwerfe, unbewegliche Bergwerksanth ile oder 
eye Gerechtigfeiten unterliegen den bisherigen Vorfchrirten, fo 
ange dad Blatt oder der Artikel im Grundbuche Sir den veräußerten 
Gegenjtand nicht angelegt ift. 


Artikel vier. 


Zu den vor Beginn der verbindlichen Kraft dieſes Geſetzes vorgekommenen 
Nechtshandlungen, zu weldyen nach dem Gefefe vom 5. Mai 1872, Stempel: 
abgaben zu erheben geweſen find, werden die lehteren nur bis zum Betrage der 
nad) Mahgabe des Artikel zwei dieſes Geſetzes im einzelnen Falle zu erhebenden 
Abgaben erhoben. 

Die nady den bis dahin geltenden Tarvorfchriften erhobenen Gebühren für 
die gerichtliche Aufnahme oder Beftätigung der Urkunde über das einer Auf- 
ml: oder einem Eintragungsantrage zu Grunde liegende Rechtögefchäft werden 
auf Die j erhebende Stempelabgabe angerechnet, „mei fie den Betrag der 
Koften überfteigen, welcher * die Aufnahme der Urkunde nach Maßgabe des 
Artikels drei dieſes Geſetzes zu erheben ſein würde. 


Artikel fünf. 


Dieſes Geſetz tritt am 1. Juli dieſes Jahres in Kraft. Die Miniſter der 
Juſtiz und der Finanzen find mit defjen Ausführung beauftragt. 


en en unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 22, Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Campbaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Achenbach 
Friedenthal. 


Medigirt im Bürean bes Staats - Minifteriums, 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruderei 
R. v. Deder). 








w er 


Gejeß - Sammlung 
für die 


Rönigliben Preußiſchen Staaten. 





Ne 





(Nr. 8302.) Gefeß über die Bermögensverwaltung in ben katholiſchen Kirchengemeinden. Vom 
20. Juni 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordrien, mit Zuftimmung beider Häuſer des Landtages, für den Umfang der 
Monarchie, was folgt: 

57. 

In jeder katholiſchen Pfarrgemeinde find die firdhlichen Wermögensangelegen- 
beiten durdy einen Kirchenvorftand und eine Gemeindevertretung nah Maßgabe 
dieſes Geſetzes zu beforgen. 

$. 2. 

Die Vorfchrift des $.1. findet auch auf Miffionspfarrgemeinden, ſowie 
auf folche anderen — — (Filial⸗, Kapellen⸗ x. Gemeinden) Anven 
dung, für welche beſonders beſtimmte kirchliche Vermögensſtücke vorhanden ſind 
oder deren Gemeindegliedern beſondere Leiſtungen zur. Beſtreitung der kirchlichen 
Bedürfniſſe dieſer Gemeinden obliegen. 


$. 3. 
Zu dem Firchlichen Vermögen im Sinne diefes Gefehed gehören: 

1) das für Kultusbedürfniffe beftimmte Vermögen, einfchlieglich des Kicchen- 
und Pfarrhausbaufonds, der gut Befoldung der Geiftlichen und anderen 
Kirchendiener beftimmten Bermögensftüde und der Anniverfarien; 

2) die zu irgend einem fonftigen kirchlichen e oder zu wohlthätigen 
oder Schulzweden beftimmten firchlichen umögendftiide j 

3) die Erträge der durch Firchlihe Organe zu firchlichen, wohlthätigen 
oder Schulzweden des Gemeindebezirks innerhalb und außerhalb der 
Kirchengebäude veranftalteten Sammlungen, Kolleften x.; 


4) die zu fitchlichen, wohlthätigen oder Schulzwecken innerhalb des Ge- 


meindebezirfd be en und unter die Verwaltung kirchlicher Organe 
geftellten Stiftungen. 
Jahrgang 1875. (Nr. 8302.) 36 $. 4. 


Ausgegeben zu Berlin den 29. Juni 1875, 
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$.4. 


Die dem Staate oder den bürgerlichen Gemeinden zuftehenden Rechte an 
Begräbnißplägen oder ſolchen Vermögensftüden, welche zu kirchlichen Zweden 
bejtimmt Ant, werden durch diefed Gejek nicht berührt. 

Unter firchlichem — —— im Sinne dieſes Geſetzes iſt dasjenige nicht 
begriffen, welches zwar zu kirchlichen Zwecken beſtimmt, aber unter dauernde Ver: 


| 


waltung des Staates oder der bürgerlichen Gemeinden und Kommunalverbänd 


geſtellt ıft. 


I. Kirchenvorftand, 


. $. 5. 
Der Kirchenvorftand befteht: 


1) in Pfarrgemeinden aus dem Pfarrer, in Filial, Kapellen x. Gemeinden, 
weldye eigene Geiftliche haben, aus dem der Anftellung nach älteften; 


2) aus mehreren Kirchenvorftehern, welche durch die Gemeinde gewählt ' 


werden; 


3) in dem Falle des $. 39. aus dem daſelbſt bezeichneten Berechtigten 
oder dem von ihm ernannten Kircchenvorfteher. 


$. 6. 


Die Zahl der für jede Gemeinde zu wählenden Kirchenvorſteher beträgt 
in Gemeinden bis 500 Mitglieder vier, bei mehr ala 500 bis 2000 Mitgliedern 
ſechs, bei mehr ald 2000 bis 5000 Mitgliedern acht, bei mehr ald 5000 Mit 
gliedern zehn. 

Eine Abänderung der Zahl kann durch Beichluß der Gemeindevertretung 
bewirkt werden; die Zahl ſoll jedoch nicht mehr als zwölf und nicht weniger als 
vier betragen. 

Mit Rüdficht auf die Seelenzahl oder die befonderen Verhältniſſe einer 
Gemeinde fann die Zahl mit Genehmigung des Oberpräfidenten bis auf zwei 
herabgejegt werden. 

$.7. 


Das Amt der Kirchenvorfteber it ein Ehrenamt. 

Für außergewöhnliche — — kann auf Antrag des Kirchenvor⸗ 
nn eine angemefjene Entſchädigung durch die Gemeindevertretung bewilligt 
werben. 


$. 8. 


Der Kirchenvorftand verwaltet das firchliche Wermögen. 
Er vertritt die feiner Verwaltung unterjtehenden Vermögensmaffen und 
die Gemeinde in vermögendrechtlicher Beziehung. — 
ie 
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Die Rechte der jeweiligen Inhaber an den zur Befoldung der Geiftlichen 
und anderen Kirchendiener beftimmten Vermögensſtücken werden hierdurdy nicht 
berührt. j 

$. 9. 


Die Mitglieder des Kicchenvorftandes haften für die Sorgfalt eines ordent- 
lihen Hausvaters. 


$. 10. 
Die Kaffenverwaltung und die Nechnungsführung ift einem Kirchenvorfteher 


ju übertragen, welcher von dem Kirchenvorftande gewählt wird. 

Durd) Beichluß des Kirchenvoritandes kann em demfelben nicht angeböriger, 
befonderer Nendant oder Ar ge Ag angeftellt werden. Ein foldher Rendant 
er aa gehört zu den Kirchendienern im Sinne des Geſetzes vom 

2. Mai . 


$. 11. 

Der Kirchenvorftand hat ein Inventar über das von ihm verwaltete firch- 
liche Vermögen ($. 3.) zu errichten und fortzuführen. 

Er bat einen Voranſchlag der Jahreseinnahmen und Ausgaben aufzuftellen 
und einen vollftändigen Bericht über den Stand des kirchlichen Vermögens all- 
jährlich an die Gemeindevertretung zu eritatten. 

Am Schluffe jedes Rechnungsjahres hat der Kirchenvorftand die Rechnung 
ju prüfen. 

$. 12. 

Der Kirchenvorftand wählt aus feinen im $. 5. Nr. 2. und 3. bezeichneten 
Mitgliedern bei dem Eintritt der neuen Kirchenvorfteher einen Vorfigenden und 
einen Stellvertreter defjelben, beide auf drei Jahre. 


$. 13. 
Der Kirchenvorftand verfammelt fi auf Einladung des Vorfigenden, fo 
oft es die Erledigung der Gefchäfte erforderlich macht. Durch Beſchluß können 
regelmäßige Sitzungstage feftgefeßt werden. 


$. 14. 


Der Kirchenvorftand ift zu berufen, wenn dies verlangt wird: 

1) von der bifchöflichen Behörde, 

2) von dem Landrath (Amtshauptmann, Amtmann), in Stadtfreifen von 
dem Bürgermeifter, 

3) von der Hälfte der Mitglieder des Kirchenvorftandes, 

4) dur Beichluß der Gemeindevertretung, 


in den beiden legten Fällen fofern ein innerhalb der Zuftändigfeit des Kirchen- 
vorftandes liegender Zwed angegeben wird. 
(Nr. 8302.) 36° $. 15. 
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$. 15. 


Kommt der Vorfigende dem Verlangen nicht nach oder ift ein ee 
nicht vorhanden, fo kann die Berufung fowohl durch die bifchöfliche Behörde, 
ald auch durch die im $. 14. Nr. 2. genannten Beamten erfolgen. 

In diefen Fällen beftimmt die berufende Behörde den —— aus den 
im $.5. Nr. 2. und 3. bezeichneten Mitgliedern des Kirchenvorſtandes. 


$. 16. 

Zu den Situngen find fämmtliche Mitglieder des Kirchenvorftandes ein- 
zuladen. Die Einladung iſt, wenn der Beſchluß der Zuftimmung der Gemeinde- 
vertretung bedarf, fchriftlidy unter Angabe des Gegenjtandes fpäteftend den Tag 
vor der Sitzung zujuftellen. 


$. 17. 


Die Beichlüffe werden durch Stimmenmehrheit der Anmefenden gefaßt. 
Bei Stimmengleichheit entjcheidet die Stimme des Worfigenden, bei len 
das Loos. 

Zur Gültigkeit eines Beſchluſſes iſt erforderlich, daß mindeſtens die Hälfte 
der Mitglieder des Kirchenvorſtandes an der Abſtimmung Theil genommen hat. 

Mitglieder, welche an dem Gegenſtande der Beſchlußfaſſung perſönlich be— 
theiligt ſind, haben ſich der Abſtimmung zu enthalten. 

Bei nicht vorſchriftsmäßig erfolgter Einladung kann eine Beſchlußfaſſung 
nur dann ftattfinden, wenn der Kirchenvorftand vollzählig verfammelt ift un) 
Miderfpruc nicht erhoben wird. 

$. 18. 
Die Beihlüffe find unter Angabe des Tages und der Anwefenden in em 


Protofollbuch zu verzeichnen. Die Protokolle werden von dem Vorfigenden und 
mindeſtens = einem Mitgliede des Kirchenvorftandes unterfchrieben. 


$. 19. 


{ 
Zu jeder die Gemeinde und die von dem Kirchenvorftande vertretenen | 
DVermögensmaffen verpflichtenden fchriftlihen Willenserklärung des Kirchenvor- | 
ftandes bedarf es der Unterfchrift des Vorſitzenden und nocd zweier Mitglieder 
des Kirchenvorftandes, fowie der Beidrückung des Amtsſiegels. Hierdurch wird 
Dritten gegenüber die ordnungsmäßige Saling des Beichluffes feftgeftellt, jo 
daß es eined Nachweiſes der einzelnen Erforderniffe deffelben, inäbefondere der 
en en der Gemeindevertretung, wo eine folche nothwendig. ifl, 
nicht bedarf. 


U. Gemeindevertretung. | 
$. 20. 


Die Zahl der Gemeindevertreter foll drei Mal fo groß fein, wie bie 
jenige der gewählten Kirchenvorfteher. | 
Mit 
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Mit Rückſicht auf die Seelenzahl oder die beſonderen Verhältniſſe einer 
—— kann die Zahl mit Genehmigung des Oberpräſidenten herabgeſetzt 
werden. 


J. 21, 


Die Beſchlüſſe des Kirchenvorſtandes bedürfen der Zuſtimmung der Ge— 
meindevertretung in folgenden Fällen: 


1) bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaſtung von 
Grundeigenthum, bei der Vermiethung oder Beraten deifelben 
auf länger ald zehn Jahre und bei der Vermiethung oder Verpachtung 
der den Geiftlichen und anderen Kirchendienern zum Gebrauch oder 
ur Nutzung überwiefenen Grundftüde über die Dienftzeit des jeweiligen 
Enhabers inauß; 


2) bei Veräußerung von Gegenftänden, welche einen gefchichtlichen,, wiffen: 
fchaftlihen oder Kunftwerth haben; / 


3) bei außerordentlicher Benutzung des Vermögend, welche die Subftanz 
felbft angreift, fowie bei Kündigung und Einziehung von Kapitalien, 
fofern fie nicht zur zinsbaren Wiederbelegung erfolgt; 


4) bei Anleihen, fofern fie nicht bloß zur — — Aushülfe 
dienen und aus den Ueberfchüffen der laufenden Einnahmen über die 
Ausgaben derfelben Voranſchlagsperiode zurüderftattet werden fünnen; 


5) bei Anftellung von Prozeffen, ſoweit diefelben nicht die Eintreibung 
fortlaufender Zinfen und Gefälle oder die Einziehung außftchender 
Rapitalien, deren Zinfen rüdjtändig geblieben find, betreffen, und bei 
Abſchließung von Vergleichen; 

6) bei Neubauten oder erheblichen Reparaturen an Baulichkeiten, fofern 
nicht über die Nothwendigfeit der Bauausführung bereitö durch die 
Be Behörden — entſchieden iſt. Für erheblich gelten 

parafuren, deren ae lag 200 Mark überfteig. Im alle 
des Bedürfniffed fann die Gemeindevertretung ein für alle Mal die 
Vollmacht des Kirchenvorftandes zur Vornahme höher veranfchlagter 
Reparaturen, jedody nicht über die Summe von 1000 Mark hinaus, 
erweitern; 


7) bei Beichaffung der zu den kirchlichen Bedürfniffen erforderlichen Geld: 
mittel oder Leiftungen, foweit ſolche nicht nach dem beftehenden Rechte 
aus dem Kirchenvermögen oder von dem Patron oder von ſonſt befonders 
Verpflichteten zu gewähren find; 

8) bei Seitefung der auf die Gemeindeglieder zu vertheilenden Umlagen 
und bei Beſtimmung des Bertheilungsmaßftabes; legterer ift entweder 
nah Maßgabe der direften Staatöjteuer oder der Kommunalfteuer 
feftzufegen; 

(Nr. 8302.) 9) bei 
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10) bei Bewilligungen aus der Kirchenfaffe zur Ausftattung neuer Stellen 
für den Dienit der Gemeinde, jowie zur dauernden Verbefferung des 
Einkommens beftehender Stellen, und bei Umwandlung von veränder- 
lichen Einnahmen der Gefftlihen und anderer Kirchendiener in feite 
Hebungen oder von Naturaleinfünften in Geld, letzteres, foweit nicht 
die Umwandlung in dem durch die Staatögefege geordneten Ablöfungs- 
verfahren erfolgt; 


11) bei einer Verwendung des firchlichen Vermögens, welche nicht Firchlihe, 
wohlthätige oder Schulzwede innerhalb der Gemeinde felbft betrifft; 


12) bei Seftitellung des Etat3 und der Voranfchlagsperiode; 
13) bei Abnahme der Jahresrechnung und Ertheilung der Entlaftung. 


Der Etat ift nach erfolgter Seife lung, die Jahresrechnung nach ertheilter 
Entlaftung auf zwei Wochen zur Einficht der Gemeindeglieder nach vorgängiger 
ortsüblicher Bekanntmachung öffentlich auszulegen. 


$. 2. 


Die Gemeindevertretung wählt bei dem Eintritt der neuen Gemeindever: 
treter einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter defjelben, beide auf drei Jahre. 

Sie verfammelt fih auf Einladung des Vorfigenden, jo oft es die Er- 
ledigung der Gefchäfte erforderlih macht. 

In Betreff der Berufung der Gemeindevertretung finden die Vorichriften 
der $$. 14. und 15. finngemäße Anwendung, jedoch mit der Maßgabe, daß auf 
Verlangen eines Drittheild der Mitglieder der Gemeindevertretung die Berufung 
erfolgen muß. 


$. 23. 


Der Vorſitzende des Kirchenvorftanded oder ein von ihm abgeordneter 
Kirchenvorſteher ($. 5. Nr. 2. und 2 find befugt, den Situngen der Gemeinde: 
vertretung mit berathender Stimme beizuwohnen. 


$. 24. 


Zu den Sitzungen find ſämmtliche Gemeindevertreter, ſowie der Vorſitzende 
des Kirchenvoritandes fchriftlih unter Angabe des Gegenftandes fpäteftens den 
Tag vor der Sitzung einzuladen. 

Im Uebrigen finden die Beftimmungen der F 17. und 18. ſinngemäße 
Anwendung, jedoch genügt zur Beſchlußfähigkeit der Verſammlung die Anweſen- 
heit eines Drittheils der Mitglieder. 

Die Gemeindevertretung hat das Recht, die Oeffentlichkeit ihrer Sitzungen 
zu beſchließen. * 

ie 
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Die Beſchlüſſe werden dem Kirchenvorſtande in einem von dem Vorſitzenden 
und zwei Gemeindevertretern unterſchriebenen Auszuge aus dem Protokollbuche 


zugeſtellt. 
I. Wahl der Kirchenvorſteher und der Gemeindevertreter. 


$. 25. 


Wahlberechtigt find alle männlichen, volljähtigen, felbftftändigen Mitglieder 
der Gemeinde, welche bereit3 ein Jahr in derjelben, oder wo mehrere Gemeinden 
am Orte find, an diefem Orte wohnen und zu den Kirchenlaften nad) Maßgabe 
der dazu beitehenden Verpflichtung beitragen. 

elbftftändig find diejenigen, welche einen eigenen Hausftand haben oder 
ein öffentliche8 Amt befleiden oder ein eigened Geſchäft oder ald Mitglied einer 
Familie deren Gefchäft führen. 

Als ſelbſtſtändig find nicht anzunehmen diejenigen, welche unter Bormundfchaft 
oder Pflegichaft ftehen, ober welche im legten Jahre vor der Wahl armuthshalber 
aus öffentlichen Mitteln Unterftügung erhalten oder Erlaß der kirchlichen Bei- 
träge genofjen haben. 


$. 26. 
Bon der Ausübung des Wahlrechts find ausgeſchloſſen diejenigen: 
1) welche nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte fich befinden; 


2) welche wegen eined Verbrechens oder wegen eines ſolchen Vergehens, 
welches die Aberfennung der bürgerlichen Ehrentechte nach ſich ziehen 
fann, in Unterfuchung ſich befinden; 


3) welche im Konkurſe ſich befinden; . 
4) welche mit der Bezahlung Firchlicher Umlagen über ein Jahr im Rück— 
ftande find. 
$. 27. 


Wählbar find die wahlberechtigten Mitglieder der Gemeinde, welche das 
dreißigfte Lebensjahr vollendet haben, fofern fe nicht nach $. 26. von der Aus— 
übung des Wahlrecht ausgefchloffen find. 


$. 28. 
Geiftlihe und andere Kirchendiener gehören nicht zu den mwahlberechtigten 
und wählbaren Mitgliedern der Gemeinde. 


$. 29. 


Niemand kann zugleid Mitglied des Kirchenvorftandes und der Gemeinde 
vertretung fein. 
(Nr. 830%.) $. 30, 


/ 
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$. 30. 
Das Wahlverfahren beftimmt fich nach der beiliegenden Wahlordnung. 


$. 31. 


Die a und Gemeindevertreter find in ihr Amt einzuführen 
und auf treue Erfüllung ihrer Obliegenheiten zu verpflichten. 


$. 32, 


Die Gewählten fünnen da8 Amt eines Kirchenvorfteherd oder eines Ge 
meindevertreter8 nur ablehnen oder niederlegen: 

1) wenn fie das jechäzigfte Lebensjahr vollendet, oder 

2) jchon ſechs Jahre da8 Amt bekleidet haben, ober 

3) wenn andere erhebliche Entjchuldigungsgründe vorliegen, 3; B. Krünf: 

lichfeit, häufige Abwefenheit, oder Dienftverhältniffe, welche mit dem 
Amte unvereinbar find. 

Ueber die Exheblichkeit und thatfächliche Richtigkeit entfcheidet der Kirchen 
vorftand und auf — Berufung, für welche von Zuſtellung der Entſchei⸗ 
dung an eine Ausſchlußfriſt von zwei Wochen läuft, die bitchöfliche Behörde im 
Einvernehmen mit dem Regierungspräfidenten (Vanddroften).. 

Mer ohne folden Grund die Uebernahme oder die Fortführung des Amts 
verweigert, verliert das durch dieſes Geſetz begründete firchlihe Wahlrecht. 
nen e kann ihm auf fein Gefud von dem Kirchenvorſtande wieder beigelegt 
werden. 

$. 33, 


* Amt der gewählten Kirchenvorſteher und der Gemeindevertreter dauert 
echs „Jahre. 

on drei zu brei — ſcheidet die Hälfte aus. Die Ausſcheidenden 
er wählbar und bleiben jedenfalls bis zu dem Eintritt ihrer Nachfolger 
im Amt. 
Der Austritt wird durch die Dienftzeit, das erfte Mal dur Ausloofung 


beſtimmt 
ſi $. 34. 


Iſt das Amt eines gewählten Kirchenvorfteherd oder eined Gemeindever- 
treter8 außer der Zeit —— jo wählt die Gemeindevertretung für die Reſtzeit 
der Amtsdauer ded Ausgefhiedenen einen Erfagmann. 


IV. Fortfoll der Gemeindevertretung. 


$. 35. 


In Geineinden, in denen befondere Verhältniffe, z. B. geringes Dettnögen, 
zerftreute Wohnfige xc., die Bildung einer Gemeindevertretung unzweckmäßig oder 
un 
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unthunlich erfcheinen laſſen, kann die bifchöfliche Behörde im Einvernehmen mit 
dem Oberpräfidenten anordnen, daß eine Gemeindevertretung nicht zu bilden, 
fofern in einer hierzu anzuberaumenden Verſammlnng der wahlberechtigten Ge» 
meindegliedber die Mehrheit derjelben nicht widerfpricht. 


$. 36. 
In dem Falle des $. 35. werden die der Gemeindeveriretung nad $. 7. 


wuftehenden Befugniffe von dem Kirchenvorftande wahrgenommen. 
Erſatzmänner werden durch die Gefammtheit der Wahlberechtigten gewählt. 


V. Entloffung und Auflöfung. 


$. 37. 


* — Entlaſſung eines Kirchenvorſtehers oder eines Gemeindevertreters 
erfolgt: 

1) wegen Verluſtes einer zur Wählbarkeit erforderlichen Eigenſchaft, 

2) wegen grober Pflichtwidrigkeit. 

In dem letzteren Falle kann die Wahlberechtigung dauernd oder auf Zeit 
entzogen werden. 

Die Entlaſſung kann ſowohl von der biſchöflichen Behörde, als auch von 
dem Regierungspräſidenten (Landdroſten) nach Anhörung des Beſchuldigten und 
des — ————— verfügt werden. Gegen die Entſcheidung ſteht dem Be— 
ſchuldigten binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen nach erfolgter Zuſtel— 
lung die Berufung an den Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten zu. Die 
Berufung kann auf neue Thatſachen und Beweiſe gegründet werden. 

Im Uebrigen finden die Vorfchriften der $$.13. bis 23. des Geſetzes vom 
12, Mai 1873. finngemäße Anwendung. 


$. 38. 

. Wenn der Kirchenvorftand oder die Gemeindevertretung beharrlich die Er- 
füllung ihrer Pflichten vernachläffigen oder verweigern, oder wiederholt Ange: 
legenheiten, welche nicht zu ihrer Sea gehören, zum Gegenftande einer 
Erörterung oder Beſch ußfaffung machen, jo können fie fowohl durd) die bifchöf- 
liche Behörde, ald auch durch den Oberpräfidenten, unter gegenfeitigem Ein» 
vernehmen, — werden. 

Mit der Auflöſung ſind ſofort die erforderlichen Neuwahlen anzuordnen. 


VI. Stellung der Patrone und anderer Berechtigter. 


$. 39. 


‚ Der Patron, welchem auf Grund des Patronats, oder ein anderer Be: 
tehtigter, welchem auf Grund eined bejonderen Rechtstitels die Mitgliedfchaft 
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in dem Kirchenvorftande oder die Berechtigung zugeftanden bat, Kirchenvorfteher 
zu ernennen, zu beftellen oder zu präfentiven, iſt fortan befugt, entweder felbft 
in den Kirchenvorftand einzutreten oder einen Kirchenvorſteher zu ernennen. 

Der Berechtigte, welcher in den Kirchenvorftand eintritt, und der von ihm 
ernannte Kirchenvorfteher müfjen die in den $$. 27. bis 29. vorgefchriebene 
Wählbarkeit beſitzen. 


$. 40. 


Außer der im $. 39. feitgefegten Befugniß zur Betheiligung an dem 
Kirchenvoritande verbleiben dem Ken da, wo derfelbe Patronatslaften für die 
kirchlichen Bedürfniffe trägt, die Auflicht über die Verwaltung der Kirchenkaſſe 
und da8 Recht der Zuftimmung zu den nach den beftehenden Geſetzen feiner 
Genehmigung unterliegenden Gehbäften der Bermögensverwaltung. 

Die Befchlüffe des Kirchenvorftandes und der reg find 
dem Patron abjchriftlich mitzutheilen. Erklärt er fich auf diefelben nicht binnen 
dreißig Tagen nad) dem Empfange, fo gilt er als zuftimmend Widerfpricht 
der Patron, fo fteht dem Kirchenvorftande die Berufung an die Bezirksregierung, 
in der Provinz Hannover an das Königliche katholiſche Konſiſtorium zu, a 
den Widerſpruch verwerfen und die Zuftimmung des Patrons ergänzen fönnen. 

Eine ſolche Ergänzung ift unzuläffig, wenn es fi) um Ausgaben handelt, 
für welche die Kirchenfafje bisher nicht beſtimmt gewefen ift. 

Kommt e8 für Urkunden auf die formelle Feititellung der Zuftimmung 
des Patrons an und ift die legtere wegen Verabſäumung der dem Patron offen 
ftehenden Frift für ertheilt zu erachten, fo wird die fehlende Unterfchrift durch 
die im Abſatz 2. genannten Auffichtsbehörden ergängt. 


$. 4. 


In den Landestheilen, in welchen die bürgerliche Gemeinde zur Aufbringung 
von Koften für die kirchlichen Bedürnifje der Dfarrgemeinden gefehlich verpflichtet 
ift, muß fowohl der Etat, ald auch die Jahreörechnung zugleih mit der im 
$. 21. angeordneten öffentlichen Auslegung dem Bürgermeifter abfchriftlich mit: 
getheilt werden. 


VI. Ausführungsbeftimmungen. 


$. 42. 


Anweifungen über die Gefchäftsführung können dem Kitchenvorftande oder 
der Gemeindevertretung ſowohl von der bifchöflichen Behörde, ald audy von dem 
Oberpräfidenten, unter gegenjeitigem Einvernehmen, ertheilt werden. 


$. 43. 


Macht die bifchöfliche Behörde in denjenigen Fällen, in welchen fie eine 
Anordnung oder Entſcheidung im Einvernebimen mit der Staatsbehörde zu Aa 
yat, 
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bit, von ihren Befugniffen feinen Gebrauch, fo iſt fie zur Ausübung derfelben 
ven der Staatöbehörde aufzufordern. Yeiftet fie diefer Aufforderung binnen 
drißig Tagen nad) dem Empfange derfelben feine Folge, jo geht die Ausübung 
der Befugniffe auf die Staatsbehörde über. 

An denjenigen Fällen, in welchen die bifchöfliche oder die Staatsbehörde, 
jed jedoch im Einvernehmen mit der andern, eine Anordnung oder Entſcheidung 
zu treffen bat, muß die um ihre Zuftimmung angegangene Behörde ſich binnen 
dregig Tagen nad) dem Empfange der Aufforderung erklären. Erklärt fie fich 
wmdt, fo gilt fie als zuftimmend. 

Bei erhobenem Widerſpruch entjcheidet in allen Fällen über Meinungdver- 
jeiedenheiten zwifchen der_bifchöflichen Behörde und dem Regierungspräfidenten 
(anddroften) der Oberpräfident, über Meinungsverfchiedenheiten zwischen diefem 
ud der biſchöflichen Behörde der Minifter der geiftlichen Angelegenheiten. 


$. 44. 


In den getroffenen Anordnungen ift erkennbar zu machen, ob das Einver- 
nebien erreicht oder ob die Zuftimmung wegen Verabfäumung ber Friſt für 


erthlt zu erachten oder ob die Entjcheidung in Folge erhobenen Widerjpruchs 
gettien ift. 


$. 45. 


Veigert fich ein Kirchenvorfteher, fein Amt zu übernehmen oder auszuüben, 
fo iftine Neuwahl anzuordnen. 
eigert ſich auch der neu gewählte Kirchenvorfteber, fein Amt zu über 
nehme oder auszuüben, fo ift dev Negierungspräfident (Landdroft) befugt, den 
Kirhenrfteher aus den wählbaren Mitgliedern der Gemeinde zu beftellen. 


$. 46. 


Kımt die Wahl der Kirchenvorfteher überhaupt nicht zu Stande oder 
weigert 5 die Mehrzahl der gewählten Sirchenvorfteher, ihr Amt zu über- 
nehmen er auszuüben, oder muß der nach erfolgter Auflöfung neu gewählte 
Kirhenvcand aufgelöft. werden, fo ift der Regierungspräfident (Landdroft), 
befugt, e Tommiflarifche Beforgung der kirchlichen Dermögendangelegenheiten 
unter ſinmmäßer Anwendung der $$. 9. bis 11. des Gefehes vom 20. Mai 
1874, anzidnen. 

‚Kon: die Wahl der Gemeindevertretung nicht zu Stande oder weigert 
ſich die Meahl der Gemeindevertreter, ihr Amt zu übernehmen oder auszuüben, 
oder muß Yıach erfolgter Auflöfung neu gewählte Gemeindevertretung aufgelöft 
werden, ſo der Regierungspräfident (Landdroft) befugt, fowohl die Geichäfte 
des Kichenftandes, als auch die der Gemeindevertretung kommiſſariſch be- 
forgen zu la; , 
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VII Aufſichtsrechte. 


$. 47. 


Die gefeglichen WVerwaltungsnormen werden durch dieſes Geſetz ndt 
berührt. 
Die den vorgefekten Kirchenbehörden gefehlich Diener Rechte ver 
Auffiht und der Einwilligung zu beftimmten Handlungen der Verwaltung wever 
mit den in den nachfolgenden Beftimmungen enthaltenen Einfchränfungen gab. 


$. 48. 

Macht die vorgefehte Kirchenbehörde von den ihr gefehlich zuftehenmn 
Rechten der Auflicht oder der Einwilligung zu beftimmten Par der Ir 
waltung feinen Gebrauch, fo ift fie zuc Ausübung derfelben von der ftaatlien 
Aufiichtsbehörde aufzufordern. Leiftet fie diefer Aufforderung binnen dreig 
Tagen nad) dem Empfange derfelben feine Folge, fo geht die Ausübungpet 
WBefugniſſe auf die ftaatliche Aufſichtsbehörde über. 


$. 49. 


Gegen Verfügungen der vorgeſetzten Kirchenbehörde, durch welche bikin- 
willigung zu beftimmten Handlungen der Verwaltung verfagt wird, jtekdem 
Kirchenvorftande die Berufung an den Oberpräfidenten zu, welder enültig 
entjcheidet. 

$. 50. 

Die Befchlüffe des Kirchenvorftandes und der Gemeindevertretung dürfen 
7 — Gültigkeit der Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde in fyenden 

ällen: 

1) bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaftg von 

Grundeigenthum; 

2) bei Veräußerung von Gegenftänden, welche einen gefchichtlich« willen. 

ſchaftlichen oder Kunftwerth haben; 

3) bei Anleihen im Sinne des $. 21. Nr. 4; 

4) bei dem Bau neuer, für den Gottesdienft, die Geiftlihen Ar andere 

Kirchendiener beftimmter Gebäude; f 
5) bei der Anlegung oder veränderten Benugung von Begiißplägen; 
6) bei Einführung oder Veränderung von Gebührentagen; } 


7) bei Ausfchreibung, Veranftaltung und Abhaltung von Be 
Kollekten xc. für kirchliche, wohlthätige oder Schulzwecke Herhalb der 
Kirchengebäude; 

8) bei 


| 


| 
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8) bei einer Verwendung des firchlichen Vermögens, welche nicht Eich. 
2 kn wohlthätige oder Schulzwede innerhalb der Gemeinde felbit 
etri 


In dem or zu 8. gilt die Genehmigung als ertheilt, wenn 
die ftaatliche Auffichtöbehörde nicht binnen 30 Tagen nach Mittheilung 
des Beſchluſſes widerfpricht; 


9) bei Umlagen auf die Gemeindeglieber. 

In dem Falle ae 9. iſt Die — insbeſondere zu ver⸗ 
jagen, jofern Bedenken binfichtlih der Dr — der Auf: 
erlegung, der Angemefjenheit des Beitragsfußed oder der Leiftungs- 
fähigkeit der Pflichtigen beftehen. 


Wegen der Schenkungen und legtwilligen Zumendungen bewenbet eö bei 
dem Geſetze vom 23. Februar 1870, 


$. 51. 


Der Kirchenvorftand bedarf zur Führung von Prozeffen feiner Ermäd)- 
tigung von Seiten einer Staatd- oder Kirchenbehörbe. 

Attefte über die Legitimation des and wart zur Beforgung von 
Rechtöangelegenheiten oder Attefte über das Vorhandenfein derjenigen Thattıchen, 
welche den Anſpruch auf Koftenfreiheit begründen, fönnen gultig nur von der 
ftaatlihen Auffichtöbehörde ertheilt werden. 


$. 52. 


Die ftaatliche Auffichtöbehörde ift berechtigt, Einficht von dem Etat zu neh. 
men und Die 5 welche den Geſetzen widerſprechen, zu beanſtanden. Die 
beanſtandeten Poſten dürfen nicht in Vollzug geſetzt werden. 


$. 53. 


Meigert fich der Kirchenvorftand oder die Gemeindevertretung, Re'tungen, 
welche aus dem firchlichen Vermögen zu beftreiten find, oder den Pfarreingefeffenen 
oder jonftigen Berpflichteten obliegen, auf den Etat zu bringen, feitzufeßen oder 
zu genehmigen, jo iſt fowohl die biichöfliche Behörde, als auch die Kaatl e 
Auftichtöbehörde, unter gegenjeitigem Einvernehmen, befugt, die Eintragung in 
den Etat zu bewirken und die weiter erforderlichen Anordnungen zu treffen. 

Unter derfelben Vorausfegung find diefe Behörden befugt, die gerichtliche 
Geltendmachung von rn der Kirche, der Pfarrei, der Gemeinde und 
der im der Verwaltung des Kirchenvorftandes befindlichen Wermögensmaffen, 
insbefondere auch der aus der Nilichtwidrigfeit eines Geijtlichen oder anderen 
Kirchendieners entftehenden Entjhädigungsforderung, anzuordnen und die hierzu 
nöthigen Maßregeln zu treffen. 

Or. 8302.) $. 54, 
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$. 54. 


Die Jahresrechnung ift der ftaatlihen Auffichtsbehörde zur Prüfung, ob 
die Verwaltung etatsmäßig geführt worden ift, mitzutheilen. 


$. 55. 


Welche Staatöbehörden die in den $$. 48. 50. bis 52. 53. 54. angege: 
— Befugniſſe der Aufſicht auszuüben haben, wird durch Königliche Verordnung 
beſtimmt. 


IX. Schluß: und Uebergangsbeſtimmungen. 


$. 56. 


Die Vorschriften diefes Gefehes finden auf Dom, Militair« und Anftalte- 
gemeinden feine Anwendung. 


$. 57. 


Vom 1. Dftober 1875. ab können die dem Kirchenvorftande und der Ge: 
meindevertretung nach diefem Gefege zuftehenden Befugniffe nicht durch andere 
Perſonen oder Vehörben ‚ ald durch die in diefem Gefeß bezeichneten, wahr 
genommen werden. 

Sofern nach bisherigem Rechte den firchlichen Organen (Kirchenvorftänden, 
Kichenfollegien, Fabrikräthen, Kirchmeiftern, Repräfentanten x.) noch andere Be 
fugniffe, al3 die der Vermögensverwaltung zugeftanden haben, gehen diefe, wenn 
fie von den unmittelbar zur Vermögendverwaltung berufenen Organen ausgeübt 
worden find, auf den Kirchenvorftand, in allen anderen Fällen auf die Gemeinde 
vertretung über. Iſt eine folche nicht vorhanden, fo werden auch die der Gr 
meindevertretung zuftehenden Befugnifje von dem Kirchenvorftande wahrgenommen. 


$. 58. 
Die den bifchöflichen Behörden geſetzlich zuftehenden Rechte in Bezug auf 


die Vermögensverwaltung in den Kirchengemeinden ruhen, fo lange die biſchöf⸗ 
liche Behörde diefem Geſetze Folge zu leiten verweigert, oder fo lange das be 
treffende Amt nicht in gefegmäßiger Weiſe bejegt oder verwaltet ift. . 

Eine ſolche Weigerung ijt al8 vorhanden anzunehmen, wenn die bifchöf- 
liche Behörde auf eine fchriftliche Aufforderung des Oberpräfidenten nicht binnen 
30 Tagen die Erflärung abgiebt, den Vorfchriften dieſes Geſetzes Folge leiften 
zu wollen. 

Die den bifchöflichen Behörden zuitehenden Befugniffe gehen in folchen 
Fällen auf die betreffende Staatsbehörde über. X 
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$. 59. 


Alle diefem Gefeße entgegenftehenden Beftimmungen, mögen diefelben in dem 
in den verjchiedenen Yandestheilen geltenden allgemeinen Rechte, in Provinzial: 
gejegen, in Lokalgeſetzen oder Lokalordnungen enthalten, oder durch Obſervanz 
oder Gewohnheit begründet fein, werden aufgehoben. 


$. 60. 


Der Minifter der geiftlichen Angelegenheiten ift mit der Ausführung diefes 
Geſetzes beauftragt. 

Derfelbe if befugt, mit Rückſicht auf befondere örtliche oder er e Ver: 
bältniffe und —— für die Vermögensverwaltung beſtehende Einrichtungen 
den im $. 57. Abſatz 1. feſtgeſetzten Termin der Ausführung zu verlängern. 

Urfundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. i 

Gegeben Bad Ems, den 20. Juni 1875. 


(L. S.) Milbelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Half. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


(Nr. 8302.) Anlage. 
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Anlage. 





Wahlordnung. 


Artikel 1. 


Der Kirchenvorſtand ordnet die ee” ber Kirchenvorfteher und ber Ge 
meindevertreter an, ftellt die Lifte der Wahlberechtigten auf und legt diefelbe in 
einem Jedermann — lichen Lokale zwei Wochen lang öffentlich aus. 

Zeit und Ort der Auslegung find der Gemeinde öffentlich durch Aushan 
bekannt zu machen, mit dem Beifügen, daß nad) Ablauf der Auslegum Fr 
Einfprüde gegen bie F nicht mehr zuläſſig ſind. Nach dem Ermeſſen des 
Kirchenvorſtandes kann die Belanntmadung auch noch in anderen, den ött- 
lihen Verhältniſſen entfprecdhenden Formen — 

Zur Erhebung des Einſpruchs iſt jedes wahlberechtigte Mitglied der Kirchen- 
gemeinde befugt. 


Artikel 2. 


Der Kirhenvorftand enticheidet über die Einfprüche und berichtigt Die Lifte. 
Gegen den ablehnenden Befcheid fteht dem dadurch von der Wahl Ausgefchloffenen 
binnen einer Ausſchlußfriſt von zwei Wochen nad) erfolgter Zuftellung die Be 
tufung an die Gemeindevertretung, in dem alle, daß eine ſolche nicht vorhan- 
den if, an die bifchöfliche Behörde zu. Letztere * im Einvernehmen mit dem 
Regierungspräſidenten (Landdroſten) die Entſcheidung zu treffen. Durch Ein- 
legung der Berufung wird die anſtehende Wahl nicht —— Zwiſchen 
dem Ablauf der Einſpruchsfriſt und dem Tage der Wahl müffen mindeſtens 
zwei Wochen in der Mitte liegen. 


Artikel 3. 


Die Einladung zur Wahl muß die Zeit und den Ort ber Wahl, fowie 
die Zahl der zu wählenden Perfonen enthalten und ift der Gemeinde öffentlich 
durd) Aushang befannt zu machen. Nach dem Ermefjen des Kirchenvoritandes 
fann die Bekanntmachung auch noch in anderen den örtlichen Verhältniſſen ent- 
fprechenden Formen erfolgen. 


Artikel 4. 


Aus dem Vorſitzenden des Kirchenvorftanded und aus vier Beifikern, 
welche der Sara: aus den wählbaren Mitgliedern der Gemeinde beruft, wird 
ein Wahlvorjtand gebildet. en 
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Artikel 5. 
Die Wahlhandlung wird durch den Vorſitzenden geleitet. 


Artikel 6. 


Das Wahlrecht wird in Perſon durch verdeckte, in eine Wahlurne nieder 
zulegende Stimmzettel ohne Unterjchrift auögeübt. 


Artikel .7. 

Wird in dem erften Wahlgange eine Mehrheit für die zur Bildung des 
Kirchenvorftanded oder der Gemeindevertretung erforderliche Zahl von Perſonen 
nicht erreicht, jo findet eine engere Wahl zwijchen denjenigen ftatt, welche die 
meiſten Stimmen auf ſich vereinigt haben. Beläuft fich die Zahl derfelben auf 
mehr ald da8 Doppelte der zu wäblenden Kirchenvoriteher oder Gemeindever- 
treter, fo jcheiden von denjenigen, welche die wenigften Stimmen erhalten haben, 
Dee aus, daß die Zahl der Wählbaren die doppelte Zahl der zu Wählenden 

eträ 


gt. 
Bei Stimmengleichheit entjcheidet überall das Loos, 


Artikel 8. 


Nachdem der Vorfigende die Abſtimmung für gefchloffen erklärt hat, darf 
eine Stimmabgabe nicht mehr zugelajjen werden. 


Artikel 9. 


— zu die Gültigfeit oder Ungültigfeit der Stimmzettel entfcheidet der Wahl- 
vorftand. ö 


Artikel 10. 


Ueber die Wahlhandlung wird ein Protokoll aufgenommen, welches den 
wefentlichen Don beurfundet. Dafielbe ift von dem Vorſitzenden und min- 
beftend zwei Mitgliedern ded Wahlvoritandes zu unterjchreiben. 


Artikel 11. 


Die Wahl der Kirchenvorfteher muß derjenigen der Gemeindevertreter vor: 
angehen. 
Artifel 12. 


Die Namen der Gewählten werden der Gemeinde öffentlich durch Aushang 
befannt gemadt. Nach dem Ermefjen des Kirchenvorftandes kann die Befannt- 
—— auch noch in anderen, den örtlichen Verhältniſſen entſprechenden Formen 
erfolgen. 
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Artikel 13. 


Einſprüche gegen die Wahl find innerhalb einer von dem lebten Tage 
de8 Aushanges ab zu berechnenden Ausfchlußftift von zwei Wochen bei dem 
Kirchenvorftande zu erheben, welcher über diejelben entjcheidet. Gegen den ab: 
lehnenden Beſcheid fteht binnen einer Ausſchlußfriſt von zwei Wochen nad) erfolgter 
Zuitellung die Berufung an die bifchöfliche Behörde zu, welche im Einvernehmen 
mit dem Negierungspräjidenten (Landdroften) die Entjcheidung zu treffen hat. 


Artikel 14. 


Für die erfte Wahl ernennt die bifchöfliche Behörde im Einvernehmen mit 
dem Regierungspräfidenten (Landdroften) den Wahlvorftand und den Vorfigenden 
defielben. Der Wahlvorftand übernimmt die dem Kirchenvorftande obliegenden 
Verrichtungen. 

Daftelbe gilt für den Fall der Auflöfung des Kirchenvorſtandes. 





Nediairt im Büreau bed Staats: Minifteriums, 


Berlin, gebiudt in der Königlichen Geheimen Ober · Hofbuchbruderei 
(R. v. Dede). 
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Gefeh - Sammlung 
für die 


Königlihden Preußiſchen Staaten. 


— \r 21. — 











Inhalt: Geſeh über Aufhebung ber Artikel 15. 16. und 18. ber Verfaffungsurfunde vom 31. Januar 1850,, 
©. 359. — Tarife, nad welchen bie Schiffahrtsabgaben in den nicht fisfalifchen Häfen der Provinz 
Preußen, nämlich in Elbing, Reg. Ber. Danzig, Frauenburg und Pfahlbube bei Braunsberg, Reg. 
Bez Königäberg, bis auf Weiteres zu erheben find, S. 260, bid 270, 





(Nr. 8303.) Gefe über Aufhebung ber Artikel 15. 16, und 18. der Berfaffungsurkunde vom 
31. Januar 1850, Vom 18, Juni 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 


gr ‚ mit Zuftimmung beider Häufer des Landtaged Unferer Monarchie, 
was folgt: 


Einziger Artikel. 


Die Artikel funfzehn, fechözehn und achtzehn der BVerfaffungsurkunde vom 
31. Januar 1850. find aufgehoben. 


Urkundlic unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 18. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Salt. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
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Ausgegeben zu Berlin ben 30. “juni 1875. 


(Nr. 8304.) Tarif, nad) weldem die Schiffahrt3abgaben in ber Stadt Elbing, Regierungt- 
bezirk Danzig, bis auf Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 


E— wird entrichtet: 


J. an Hafengeld von allen — einſchließlich der Dampfſchiffe, 
auch wenn ſie unter Benutzung des Kraffohlkanals unmittelbar aus dem 
Haff in die Nogat, oder aus der Nogat in das Haff gehen, und zwar 


1) von Seeſchiffen für das Kubikmeter des Netto-Raumgehalts 
a) mit Ladung: 


10 M. 
10 — 
b) mit Ballaft: 

TU 5 

Dede BIRD nenn 5 
2) von Binnenfahrzeugen mit Ladung, für die Tonne Trag- 

fähigfeit: 

hein inganggegegegeeee aeene 20 — 

beän nnnnnn area 20 — 
3) von Holzflößen für das Kubikmeter: 

beim Eingange ................................. 10 — 

heim sgängggee 10 — 


oO. an Stromgeld von allen Fahrzeugen und von Holzflößen 
beim Eingange durch den Oberbaum oder durch den Unterbaum, 


und zwar: 
1) von Seefchiffen für das Kubikmeter des Netto-Raumgehaltd 1% + 
2) von Binnenfahrzeugen für die Tonne TIragfähigfeit....... 2,» 
3) von Mauerlatten, Balken oder Rundholz bei einer Stärfe von: 
a) nicht mehr als 26 Centimeter — für das Schod..... 20 4 
b) mehr als 26, aber nicht mehr ald 31 Gentimeter — 
deszleichee ee ee 30 — 
c) mehr ald 31 Centimeter, deögleichen ..............- 40 


II. an Schleufengeld von allen durd) die Schleufen des Kraffohl- 
fanald gehenden Fahrzeugen und Holzflößen, und zwar: 
1) von Seefchiffen für das Kubikmeter des Netto-Raumgehalts 


BY DUE BODRRN. 6, » 
Di leer oder mit Ballaſt .............................. 3,» 
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2) von Binnenfahrzeugen für die Tonne Tragfähigkeit: 
By leer oder mit Ballaſt .............................. 
3) von Mauerlatten, Balken oder Rundholz bei einer Stärke von: 
a) nicht mehr als 16 Centimeter — für das Stüd..... 
b) mehr als 16, aber nicht mehr als 21 Centimeter — 


0.0.2) RE REOOLT 

e) mehr ald 21, aber nicht mehr ald 26 Centimeter — 
1522 GENE ENTOTORTSUREE SEITE 

d) mehr als 26, aber nicht mehr ald 31 Centimeter — 
DEBGURBER 2.0, engeren 

e) mehr ald 31 Centimeter — deögleichen ...u........- 

4) von Eifenbahnfchwellen für je 5 Stud .. . . .............. 


.an Bohlmwerf3abgabe von den nachftchend bezeichneten 
MWaaren, wenn die Fahrzeuge zum Löfchen oder Laden derfelben 
innerhalb des Stadtgebieted anlegen, und zwar 


1) von Getreide, Hülfenfrüchten, Delfaaten und Sämereien 
aller Art; von Flache, Hanf und Heede (Werg); von Aſche, 
einfchließlich der Waidaſche und des Okras; von Qumpen, 
von thierifchen Knochen, von außereuropäifchen Farbe- und 
Tifchlerhölgern, von Erzen, von Metallen und Metallwaaren 
aller Art, einfchlieglih der Schiffdanfer, von Guano und 
fünftlichem Dünger aller Art, von Bier, Branntwein und 
Efjig, von Heringen, von Theer, von Petroleum — für 
fe BR BENEE eeeee 

2) von Stein, Braun- und Holjfohlen, von Kalk, Gyps und 
Cement — für je fünf Zentmer ................. ...... 

3) von Mauer- und Dacdıfteinen — für je fünfhundert...... 

4) von Rum, Arrak, Wein, Spiritus und von Del aller Art 
— für je zwei Zentner ................................. 

5) vom Holze und zwar: 

a) von Brenn. und Nubholz für das Kubikmeter ...... 

b) von Felgen, Speichen, Holznägeln und Stäben für 
DAB MOBIERWEER nase 

Unmerfung: Auf ein Kubikmeter werden ge 
rechnet: 
4 Schod Felgen, 
12 Schod Speichen und Solnägel, 
5 Schod gene 1'/, Meter lange Stäbe, 
6'/, Schod mittlere 1 Meter lange Stäbe, 
32 Schod kleine '/, Meter AoE Stäbe. 


12, Pf 
6% - 
1%,» 
— 
5 ⸗ 
Th + 
0 + 
ı. 
4 “ 
—V 
6 
5 
2 . 
er 


ec) von 


— HI — 
e) von fonftigem Schirrholz und von Eifenbahnfchwellen 


— für das Kubikmeter.......................... 2 Pf. 
d) von Latten, Balken und Planken — für das Kubikmeter 2 — 
6) von Müblenfteinen — für das Stück. ................... 10 — 
7) von Klavieren, Wagen und Schlitten aller Art — für das 
Je 50 


Zuſaͤtzliche Beſtimmungen. 


A. In Bezug auf das Hafengeld (zu L des Tarifs). 


1) Für Dampffhiffe kann * Beſchluß der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
zeitweife eine Ermäßigung des tarifmäßigen Satzes zu J. 1. bewilligt 
werden, und zwar: 

a) bis höchſtens zur Hälfte, wenn fie nach einem vorher beſtimmten Fahr: 
plane eine regelmäßige Verbindung mit anderen Häfen unterhalten; 

b) bi8 auf 2'/, Pfennig für die Tonne Tragfäh! feit, wenn fie nad 
einem vorher bejtimmten Fahrplane eine rege mäßige Derfonenbeförde 
rung zwifchen der Stadt Elbing und den Badeorten am Haff unterhalten. 


2) Von Fahrzeugen, deren Vermeſſung nad) erg der Vorfchriften der 
Schiffövenneffungs-Orbmung vom 5. Juli 1872. erfolgt ift, und welde 
Güter von den in Pillau verbleibenden Seeſchiffen nad) Elbing bringen 
oder von Elbing diefen Seefchiffen zuführen, wird die Abgabe nicht nad 
dem Netto-Raumgehalt ded Fahrzeuges, fondern nur nad dem Raum: 
gehalt der wirklichen Ladung, und von allen andern Fahrzeugen, melde 
u demfelben Zwede verwendet werden, diefelbe nicht nach der — 
ige ded Fahrzeuges, fondern nur nad) der Tonnenzahl der wird: 
lichen Ladung erhoben. 

3) Bon Seefchiffen, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf der 
Rhede bleiben, wird erhoben: 

a) wenn fie die Rhede verlaffen, obne Ladung oder Ballaft gelöfcht oder 
eingenommen zu haben, fein Hafengeld; 

b) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaft gelöſcht 
oder geladen wird, entweder der Satz zu I. la., oder I. 1b. einmal; 

ce) wenn fie löfchen und laden, die volle tarifmäßige Abgabe; 

d) wenn fie nur eine Beilndung von nicht mehr als dem 10. Theil 
ihres Netto-Raumgehalts löſchen oder laden, von diefer Beiladung der 
Sat zu I la. einmal, von dem übrigen Raumgehalte nicht8. 


4) Wenn Schiffe auf der Rhede Löfchen oder laden, fo ift nur von biefen, 


nicht aber von den zum Löfchen oder Laden ng Lichterfahrzeugen 
da8 Hafengeld zu entrichten; auch findet, wenn die Schiffe nad de 
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ſchehener Entlöſchung in den Hafen einlaufen, eine nochmalige Entrichtung 
des Hafengeldes nicht ſtatt. 


5) Binnenfahrzeuge, deren Ladung lediglich aus Grand, Lehm, Heu, Rohr, 
Stroh, tBierifgem Dünger, Fafhinen, Feld-, Mauer» oder Dachfteinen 
bejteht, entrichten das Hafengeld nur zur Hälfte des tarifmäßigen 
Satzes zu L 2. 

6) Binnenfahrzeuge, welche nicht mehr ald zum 4. Theile ihrer Sragf ig. 
feit beladen find, entrichten das Hafengeld nur für die Tonnenzahl ihrer 
wirklichen Ladung. 


B. In Bezug auf das Stromgeld (zu IL) und das Scleufen- 
geld (zu II. des Tarifs). 


7) Bon den nicht mehr als zum 10. Theile ihres Netto-Raumgehaltes 
reſp. ihrer Tragfähigkeit beladenen Fahrzeugen wird das Stiom- und 
Schleufengeld wie von leeren Fahrzeugen entrichtet. 


8) Binnenfahrzeuge von weniger ald einer Tonne Tragfähigkeit entrichten 
das Strom- und Scyleufengeld für eine Tonne; bei —— Fahrzeugen 
werden Theile einer Tonne, wenn ſie nicht größer als eine halbe Tonne 
ſind, außer Anſatz gelaſſen, wenn ſie größer als eine halbe Tonne ſind, 
für eine volle Tonne gerechnet. 

I) Bei der Berechnung des Stromgeldes für Seeſchiffe find Theile eines 
Kubifmeterd des Netto-Raumgehalt3, wenn fie nicht größer ald ein 
halbes Kubikmeter find, unberudfichtigt zu laflen, wenn fie größer ala 
ein halbes Kubikmeter find, für ein volles Kubifmeter ER ia 


10) Bon den die kleine Schleufe paffirenden Fahrzeugen ift da8 Schleufen- 
* für die — und Rückfahrt nur einmal zu erheben, falls die 
etztere binnen 24 Stunden erfolgt. 


C. In Bezug auf die Bohlwerksabgabe (zu IV. des Tarifs). 


11) Wenn die Fahrzeuge zwar anlegen, aber von Bord p Bord überladen, 
ſo wird die Bohlwerksabgabe, ſelbſt wenn die Ladebrücke benutzt wird, 
nur zum 4. Theile des tarifmaͤßigen Satzes erhoben. 


12) Wenn ferner Getreide behufs Umarbeitung aus dem Schiffe au8- und 
demnächft wieder eingeladen wird, fo ift für dieſes beim Ausladen die 
volle tarifmäßige Abgabe nady IV. 1. des Tarifd zu zahlen, während 
die Wiedereinladung abgabenfrei bleibt. 

13) Mengen von weniger ald der für die Erhebung mafgebenden Einheit 
135 Zentner, 5—500 Stüd ein Kubikmeter) werden für eine volle 

inbeit gerechnet. Als geringfter Abgabenbetrag für eine Waarenpoft 
wird ein Afennig erhoben; im Uebrigen bleiben überfchießende Bruch— 
pfennige außer Anfap. 
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Befreiungen. 


1) Hafen, Strom- und Schleufengeld wird nicht entrichtet von Fahrzeugen, 
weldye Königliche oder Armee-Effeften transportiren und feine Beiladung 
von anderen Gegenftänden haben, fowie von Fahrzeugen, welche nur der 
Reparatur wegen leer oder in Ballaft eingehen. 


2) Hafengeld wird nicht entrichtet von Binnenfahrzeugen, welche leer oder 
lediglih mit Ballaft ein- oder ausgehen. 


3) Stromgeld wird nicht entrichtet von Kähnen, welche nur mit Milch be 
laden find, fowie von leeren und fogenannten Spazierbooten. 


4) Bohlwerkdabgabe wird nicht entrichtet, wenn die MWaaren für Rechnung 
der — —— ka oder des Staates oder des Reiches gelöfcht 
oder geladen werden. 


Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milbelm. 
Camphaufen. Achenbach. 
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(Nr, 8305.) Tarif, nad welchem bie Schiffahrtsabgaben in ber Stabt Frauenburg, 
Regierungsbezirk Königsberg, bis auf Weitered zu erheben find. Dom 
25. März 1875. 


G wird entrichtet für die Tonne Tragfähigkeit: 


I. von leeren oder nur mit Ballaft, Fafchinen, Stroh, Böttcher», 
Töpferwaaren beladenen Fahrzeugen 


beim Einganeeee TUE 6Pf. 

bein EDGE a ee 6 —⸗ 
DO. von anderweit beladenen Fahrzeugen 

hein ngeaneee EEE DERUTRERT 13 » 

NE 13 » 


Sufäglihe Beftimmungen. 


1) Bon Fifcherfähnen, diefelben mögen leer oder beladen fein, 
werden nur folgende Säße und zwar nur beim Eingange erlegt: 


a) von einem Angelfiefen überhaupt ..................... 10 Bf. 
by. = Bonn 0 eier 20 — 
0) +» .  Angeltahn 30 «+ 


2) Fahrzeuge (mit Ausfchluß der Fifcherfähne), deren Ladung die Hälfte 
ihrer Traafähigkeit nicht erreicht, entrichten die Schiffahrtdabgaben 
nad) den Sätzen für unbeladene Fahrzeuge. 

3) Bahrzeuge, deren Ladung ausfchließlich in Roggen, Gerfte, Hafer oder 
andern Lebensmitteln — mit Ausnahme von Weizen, Obft, geiftigen 
Getränfen und Materialwaaren — befteht, entrichten die Schiffahrts- 
abgabe er; dem Safe für unbeladene Fahrzeuge, wenn fie den Hafen 
mit der vollen Ladung oder mit wenigftens derſelben wieder verlaffen. 

4) Fahrzeuge, die nicht in den Hafen einlaufen, ſondern auf der Rhede 

leiben, entrichten: 

a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne Ladung oder Ballaft 
gelöfcht oder eingenommen zu haben, feine SchiflahrtSabgaben, 

b) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ballaft x. (1) oder 
andere Ladung (II.) abgeſetzt oder eingenommen wird, die Schif- 
fahrtsabgabe entweder nach dem Satze zu II. mit 13 Pf. für 
jede Tonne Tragfähigkeit, oder zu I. mit 6 Pf. pro Tonne Trag- 
fähigkeit einmal, 

c) vn fie löfchen und laden, die volle tarifmäßige Schiffahrt. 
abgabe, 

d) wenn ſie nur einen Theil der Ladung abſetzen oder einnehmen 
und von der Rhede nach einem andern Hafen verſegeln, von der 
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ig oder eingenommenen Ladung den Gab I II. mit 
3 Pf. pro Tonne Tragfähigkeit nur einmal, von der übrigen 
Tonnenzahl ihrer Tragfähigkeit aber nichts. 

5) Wenn Fahrzeuge auf der Nhede löfchen, fo ift nur von dieſen, nicht 
aber von den zum Löfchen benukten Leichterfabrzeugen die Schiffahrts- 
abgabe zu erlegen; aud) findet, wenn das Fahrzeug nach geichebener 
ihn in den Hafen einläuft, eine nochmalige Entrichtung der 
Schiffahrtdabgaben nicht ftatt. 

6) Wenn Fahrzeuge leer aus dem Hafen gehen, um ihre Ladung auf der 
Rhede einzunehmen, fo wird die Schiffahrtsabgabe ebenfalld nur von 
dem Fahrzeuge, nicht auch von den Leichterfahrzeugen entrichtet. 

7) Außer den vorftchend und den im Anbange zu diefem Tarife feft 
geſetzten Abgaben dürfen Feinerlei Zahlungen di die Benutzung des 

- Hafens und der damit verbundenen, dem allgemeinen Gebrauche ge 
widmeten Anftalten gefordert werden. 

8) Bei Fahrzeugen, welche nach dem Raumgehalte vermeffen find, werden 
2 Kubikmeter Netto-Raumgehalt re Tragfähigkeit gleich 

eachtet und wird bei Berechnung der halben und der Ladung unter 
rt. 2 und 3 eine Waarenmenge von 10 Zentnern gleich einem Kubif- 
meter Netto-Raumgehalt gerechnet. 


Befreiungen. 


1) Fahrzeuge, welche Königliches, Staat3- oder Reichdeigenthum find 

ı — Privatladung führen, ferner Fahrzeuge, nur König 
liches, Staatd- oder Reichseigenthum transportiren und feine Beiladung 
F ala Gegenftänden haben, find von der Schiffahrtsabgabe 
efteit. 

2) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. h. ſolche, die durch erlittene 
Beſchädigung, oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Unglücksfälle, 
durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortfegung ihrer 
Reife verhindert werden, bleiben von der Entrichtung des Hafengeldes, 
ſowohl für den Eingang, ald für den Ausgang befzeit, wenn . den 
Hafen haffwärtd mit ihrer Ladung wieder verlatien, obne daß ein Theil 
derjelben veräußert oder die Zuladung anderer Gegenftände erfolgt if. 


Anbang. 
Für das Niederlegen und Aufftellen von Waaren und andern Gegen 


ftänden auf dem dazu bejtimmten und durch Merkmale kenntlich gemachten Stand- 
und Lagerplatze (nachftehend zu I.) wird ein Stand» und Lagergeld erboben. 


I. Der Stand» und Lagerplak erftredt fi) von der nördlichen Seite de 
fopernifanifhen Baudekanals und des Hafen? (und zwar vom Grund 
flüd Nr. 74. ab) bis zur Weidenplantage auf der nördlichen Mole, - 

au 


| 
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auf der weftlihen Seite ded Kanald und Hafens bi8 an die Kälberwiefen 
und die MWeidenplantage auf der weftlichen Mole und umfaßt außerdem 
den Haffitrand vom Husftuffe de3 Narzer Baches in das Haff bis zum 
Fuße des Galgenberges. 
. An Stand» und Lagergeld werden von allen Waaren und Gegenſtänden 
pro Kubikmeter 6 Pf. entrichtet. 
Ausnahmöweife wird erlegt und zwar: 
1) Für Langhölzer vom Stüd 

a) bis inkl. 9 Meter Länge bei jeder Zopfitärfe. — Maf 5 Bf. 

b) von über 9 Meter bis inkl. 12 Meter Länge 

bei einer Zopfitärfe unter 30 Centimeter..... — . 5. 


u RETTET ET TRETTIERFFRL FETTE ET — : 10» 
d) von über 12 Metern Länge................. — +. DD» 
2) Für Spaltlatten, Rundlatten, Leiterbäume, Deichfel- 
ENGER SE — .:. 1b. 
- 3) Für Hopfenftangen desgl........................ — 1.1 5. 
4) Für Dachftöde und Bohnenftangen desal. ....... — 12. 
D) DERE TER — 1090 ⸗ 
6) Für Schiffsknie pro Stück ...................... — 1⸗ 
7) Für vollſtändig abgebundene Gebäude (einſchließlich 
des Querverbandes derſelben, der dazu gehörigen 
Dielen, Latten x.) von jedem Meter Frontlänge 
DER: NBDEDRUDER ll. —. 
8) Für Brennholz, Faſchinen, Torf, Kalk, Feldſteine, 
iegel- und Dachſteine pro Kubifmeter..........- — .. 3. 


II. Zufäßlihe Beftimmungen. 
1) Für die Benutzung der Stand» und Lagerpläte während weniger als 
4 Stunden wird nicht8 entrichtet. 

2) Dauert die Benußung länger ald 3 Monate, fo wird für jedes folgende 
angefangene oder vollendete Vierteljahr da8 Stand» und Lagergeld 
von Neuem erhoben. 

3) Bruchtheile der angenommenen Maf- und — Eu; werden, 
fobald fie h oder mehr betragen, für eine volle Einheit gerechnet, 
andernfalld außer Anſatz gelafjen. 

Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 
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(Nr. 8306.) Tarif, nad welchem die Abgaben für bie Benutzung der Hafenanlage zu Dfabl- 
bude bei Braunsberg, Kreis Braundberg, Regierungsbezirk Königsberg, bis 
auf Weitered zu erheben find. Dom 25. März 1875. 

G wird entrichtet: 


Il von Fahrzeugen von zwei Tonnen Tragfähigkeit und darüber pro Tonne 


Tragfähigkeit: 

1) wenn fie mindeftens zur Hälfte ihrer Tragfähigkeit beladen find, 
D) Dee a een — ME. 25 Vi. 
— ⸗ 25 « 


2) wenn fie zu weniger als der Hälfte ihrer Tragfähig— 
feit beladen find, 


2) Dein TEInSande nee — : 18. 

By beim REBDaNBE ae — . 1%. 
3) wenn fie beballaftet oder leer find, 

2 Dee ER een — +. 2. 

By: Dei PEN 6 — . 122. 


II. von Fahrzeugen unter zwei Tonnen Tragfähigkeit, pro 
Tonne Tragfähigkeit: 
1) wenn fie beladen find,. 


33 Den EMO ae — — 15» 

D) Dein ANBOANAE un cnee nn ennannaneanen ee — ⸗ 15.» 
2) wenn fie beballaftet oder leer find, 

By. beim: Eiaange — 5 

J — 5 


III. von Fiſcherkähnen, inſofern ſie vom Fiſchfangen im Haff 
zurückkehren und in den Kanal einlaufen, und zwar: 


1) yon ten Malen unseren eneree — 6— 
21 von einem Garnſielrken — : 23. 
37 bon time. Mala van ne 2 — — 


IV. vom Floßbolze: 


1) von mindeftens 20 Meter langen Stämmen, gleichviel 
ob diejelben auf Gallern oder auf andere Weife ge 
flößt werden, 


a) von einer Zopfitärfe von 50 Centimeter und dar: 


DEE DIS BE te lo — . 
b) bei einer Zopfftätfe von 36—50 Centimeter exfl. — » 60 » 
c) bei einer Zopfitärke bis zu 36 Centimeter gfl.. — +» 40 » 


2) von weniger ald 20 Meter langen Stämmen, 
a) bei einer Zopfitärfe von wenigftend 30 Centimeter — ME. 20 Pf. 
b) bei einer Zopfitärfe von 15 bis zu 30 Centi— 
meter eall...020s00nonnnssn une nnn nennen — +: WW. 


Zufäglihde Beftimmungen. 

1) Bon Sa eugen, welche beladen eingeben und nur einen Theil ihrer 
Ladung löjchen, ohne neue Ladung dazu zu nehmen, wird die Abgabe 
beim Ausgange nur nach dem Safe für unbeladene Fahrzeuge entrichtet. 

2) Von Fahrzeugen, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf der 
Rhede bleiben, wird entrichtet: 

a) wenn fie die Rhede verlaffen, ohne Ladung oder Ballaft gelöfcht oder 
eingenommen zu haben, nichts, 

b) wenn fie nur löfchen oder nur laden, die Abgaben zu I. des Tarifs 
nur einmal — beim Eingange oder beim Ausgange, 

ec) wenn fie löfchen und laden, die vollen tarifmähisen: She beim Ein- 
gange und Ausgange, 

d) wenn fie nur einen Theil der Ladung löfchen, oder einnehmen und 
von der Rhede nad) einem anderen Hafen fegeln, der Sat zul. Nr. 1. 
des Tarif für jede Tonne des gelöfchten oder eingenommenen Theild 
der Ladung nur einmal — beim Eingange oder beim Ausgange. 

3) Wenn Fahrzeuge auf der Rhede laden oder löfchen, fo wird die be 
nur von ihnen, nicht aber von den Leichterfabrzeugen erhoben. Auch 
wird, wenn die Fahrzeuge vor der Beladung aus dem Hafen ausgehen 
oder nach dem Loͤſchen in den Hafen eingehen, die Abgabe nicht zum 
zweiten Male erhoben. 

Menn Dampfichiffe auf der Nhede oder im Hafen löfchen oder 
laden, fo ift die Abgabe nur von den Leichterfahrzeugen zu erheben. 

4) Fiſcherkähne, fofern fie andere Artifel ald im Haffe gefangene Fifche 

get gelten als gewöhnliche Fahrzeuge und fteuern als ſolche nach 


of. U. 
5) Ber Fahrzeugen, welche nah dem Raumgehalt vermeffen find, werden 
2 Kubifmeter Netto-Raumgehalt einer Tonne Tragfähigkeit gleichgeachtet. 


Befreiungen. 
Von Entrihtung der tarifmäßigen Abgaben find befreit: 

1) Fahrzeuge, weldye den Nothhafen fuchen, d. 5. folche, die durch erlittene 
Beihädigung oder andere, auf Erfordern nachzumweifende Unglüdsfälle, 
durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortfegung ihrer 
Reife verhindert werden — fowohl fir den Eingang, ald für den Aus- 

ang — wenn fie den Hafen haffwärts mit ihrer Yadung wieder ver- 

affen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert, oder die Zuladung anderer 
Gegenftände erfolgt ift. 

2) Fahrzeuge, welche Königliches, Staatd- oder Reichseigenthum find, wenn 
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fie feine Privatladung führen, oder welche ausfchließlih Königliche 
Staatd- oder Reich8« Chfetten befördern. 

Befreiungen, welche auf fpeziellen Rechtötiteln beruhen, werden 
durch den vorftehenden Tarif nicht berührt. 


Anhang. 

I Wer Waaren oder andere Gegenftände auf dem Plate an der Ladebrüde 
oder auf anderen, dazu angewiejenen Pläßen an der Paſſarge zwiſchen 
der Stadt Braundberg und dem Hafen zu Pfahlbude ntederlegt oder 
aufftellt und länger ald 24 Stunden lagern läßt, hat dafür an Lager: 
geld zu entrichten: 

1) von jedem Stüde Bauholz einfchließlich der — 
a) wenn es 30 Centimeter und darüber am Wipfel ſtark iſt 10 Pf. 
b) wenn e8 mehr-ald 15 Centimeter, aber weniger ald 30 Eenti- 
meter am Wipfel ſtark iſt .............P.............. 5— 
2) von einem vollſtändig abgebundenen Gebäude einſchließlich des 
Querverbandes, der — gehörigen Dielen und Latten u. ſ. w., 
für jeden laufenden Meter der Srontlänge des Gebäudes... 95 +» 


3) für Siegelfteine und Dachpfannen pro 1000 Stüd.........- 6.“ 
4) für je 1 Kubikmeter Kalt, Gyps ..................... 3 — 
5) von Brennholz, Faſchinen, Torf, Feldſteinen, Sand, Grand 

und Kies FR ubifmeter s —— RE ——— 3— 


6) von allen anderen Waaren und Gegenſtänden pro Kubikmeter 6 » 


I. Wenn die Lagerung länger ald drei Monate dauert, fo ift für jedes 
folgende angefangene oder vollendete Vierteljahr das Lagergeld nad vor: 
ftehenden Säten von Neuem zu entrichten. 


Anmerkung. 


Bruchtbeile der für die Erhebung maßgebenden Einheiten (Tonne, Meter, 
Kubikmeter, Taufend x.) werben, wenn fie unter '/, der Einheit bleiben, gar 
nicht, wenn fie oder mehr betragen, für voll gerechnet. 


Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Campbaufen. Achenbach. 





Rebigirt im Büreau bes Staats. Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober» Hofbuchbruderei 
(R. dv. Deder). 
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Gejeß - Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 





—— Nr 22. — 


Inhalt: Tarife, nad welchen die Schiffahrtzabgaben in ben nicht fisfalifchen Häfen der Provinz Pommern, 
nämlich in Anklam, Cammin, Demmin, Jarmen, Neuwarp, Stettin, Uedermünbe, Wollin, Regierungs- 
bejitk Stettin, und Barth, Damgarten, Greifswald, Laſſan, Loitz, Straljund und Wolgaft, Regierungs- 
bezirk Stralfund, bis auf Weiteres zu erheben find, S. arı bis 301. 








(Nr. 8307.) Tarif, nad welchem das Bohlwerts- und das Hafengeld in der Stabt Anklam, 
Kreis Anklam, Regierungsbezirk Stettin, bis auf Weiteres zu erheben ift. 
Vom 25. März 1875, 


E. iſt zu entrichten: 
A. An Bohlwerksgeld: 


I. für Fahrzeuge, welche die der Stadt gehörigen Bohlwerfe zum Laden 
und Löſchen benußen: 
1) beim Laden und Löfchen einer vollen Ladung: 
a) wenn diefelben einen Netto-Raumgehalt von mehr ald 4 Kubif 
eter 4 Ir 


meter haben, für jeded volle Kubikmeter ........... Pr. 
b) wenn fie nur einen Netio-Raumgehalt von 4 Kubif- 
meter und weniger haben, überhaupt............... 14 - 


2) beim Laden oder Löfchen einer Theilladung, für jedes 
beim Laden oder Löſchen angefangene Viertel de Raum- 


gehalts: 
DAR nern 
Di’ DE Be a 4. 


Hierbei N eine Waarenmenge von 10 Zentnern 
= 1 Rubifmeter Netto-Raumgehalt. 
U. für jedes Stüd —— welches über das ſtädtiſche Bohlwerk 
aus der Peene geſchleppt oder vom Lande unter Benutzung des 
Bohlwerks in das Waſſer gebracht wird ............... .... 5— 
dahtgang 1875. (Nr. 8307.) 41 Nä⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 7. Juli 1876. 


— 272 — 


Nähere Beſtimmungen zu A. 


1) Für Fahrzeuge, welche laden, nachdem ſie am Orte zuvor eine volle La— 
dung gelöſcht haben, wird nur die Hälfte der Tariffähe d* I. 1. und 2. 
entrichtet. Iſt feine volle Ladung gelöfcht, fo tritt eine Ermäßigung nur 
infoweit ein, daß für Laden und Lojchen zufammengenommen nicht mehr 
ald das Ein» und Einhalbfache des Tariffages zu I. 1. a. zu entrichten iſt. 

2) Für das Einnehmen von Ballaft am Bohlwerf wird der vierte Theil der 
nach den Tarifſätzen zu I. 1.a. und b. fich ergebenden Abgabe entrichtet. 

3) Für Fahrzeuge aller Art, von weldyen über das Bohlwerf Handel getrie 

en wird, ift, wenn fie länger als eine Woche x Tage) am Bohlwerk 
liegen, für jede neu angefangene Woche dad Bohlwerfögeld von Neuem 
nach dem tarifmäßigen Satze zu entrichten. 

4) Für Flußſchiffe, welche nicht nad) Naumgehalt, ſondern nach Tragfähig— 
eit — werden, wird 1 Tonne (1000 Kilogramm) für 2 Kubikmetet 
gerechnet. 


B. An SHafengeld: 


1) für jedes Fahrzeug über 4 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, welches das 
u, die Dalgenpfähle bezeichnete Hafengebiet benugt: 

a) wenn daflelbe den Hafen paſſirt, die Brüdenklappen aber nicht A 

3 gli 


öffnet werden, für je fünf Kubifmeter . ..... ........... 3 
b) wenn daffelbe den Hafen paflirt und die Brüdenflappen 
geöffnet werden, für je fünf Kubifmeter................ + 


2) für Floßholz, welches den Hafen benußt, es mag die Brüde 
paffiren oder nicht, für jedes Stüd ohne Unterfchied der Größe 5 - 


Nähere Beftiimmungen zu B. 

1) Das Hafengeld wird für Ein» und Ausgang nur einmal, und zwar beim 
Ausgange, jedoch bevor die Brüde paffirt wird, entrichtet. 

2) Bezüglidy der Behandlung der nicht nad Raumgehalt vermefjenen Fluß— 

fchiffe gilt auch bier die Feftfehung zu A. 4. 

3) Fahrzeuge Bis zu 4 Kubikmeter Netto-Raumgehalt oder 2 Tonnen Trag- 
fähigkeit einfchlieglich find nicht hafengeldpflicdhtig. 

4) Ueberjchießende Bruchtheile der Erhebungseinheit (5 Kubikmeter) werden, 
wenn fie 5 oder mehr auömachen, für voll, wenn fie weniger ausmachen, 
gar nicht gerechnet. 


Befreiungen. 
Die zu A. und B. erwähnten Abgaben find nicht zu entrichten: 


1) für Fahrzeuge, weldye mit Königlihen, Staats» oder Reichs - Effekten 
beladen find; ; 
2) für 


— m — 


2) für folhe Böte, Kähne und Anhänge, welche zu den den Abgaben unter: 
liegenden Fahrzeugen gehören. 

3) Von der Entrihtung des Hafengelde8 — fowohl für den Eingang, als 
für den Ausgang — bleiben Fahrzeuge befreit, welche den Nothhafen 
juchen, d. b. folche, die durch erlittene Beichädigung oder andere auf Er- 
fordern nachzuweiſende Unglüdsfälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige 
Winde an der Fortfegung ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den 
Hafen ſeewärts mit ihrer pn wieder verlaffen, ohne daß ein Theil 
derjelben veräußert, oder die Zuladung anderer Gegenjtände erfolgt ift. 

Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milbelm. 
Campbaufen. Achenbach. 





(Nr. 8308.) Tarif, nach welchem die Abgabe für das Anlegen an ben ftäbtifchen Bohlwerken 
und Candungsbrüden in der Stadt Cammin, Kreiſes Cammin, Re- 
gierungäbezirt Stettin, bis auf Weiteres zu erheben ift. Vom 25. März 1875. 
E⸗ wird entrichtet: 

1) von allen beladenen oder unbeladenen Fahrzeugen von mindeſtens 4 Kubif- 
meter Netto-Raumgehalt oder 2 Tonnen Tragfähigkeit für jedes Kubif- 
meter oder jede halbe Tonne ................................ 5Pf. 

Ueberſchießende Bruchtheile der Erhebungseinheit (1 Kubik— 
meter — '/, Tonne) werden, wenn fie unter der Einheit 
bleiben, gar nicht, andernfalld für voll gerechnet; 


2) von offenen Böten von meniger ald 4 Kubikmeter Netto-Raum- 
gehalt oder 2 Tonnen Tragfähigkeit im Ganzen .............. 10 » 


Ermäßigungen und Befreiungen. 


1) Bon Dampfichiffen, wenn jie in aha wiederfehrenden Fahrten den 
Hafen von Cammin befuchen, wird nur die Hälfte der nah Nr. 1. zu 
berechnenden Abgabe entrichtet. 

2) Die Abgabe wird nicht erhoben: 


a) von Fahrzeugen, welche ausfchlieglih mit Königlichen, Staatd- oder 
Reichs - Effekten beladen find, 
b) von offenen Böten von weniger ald 4 Kubikmeter Netto-Raumgehalt 
oder 2 Tonnen Tragfähigkeit, welche den Bewohnern der Dörfer 
Triebfow, Grambow und Bünnewiß — 
(Nr. 8307-8309.) 1? Zu» 


-m-— | 


Zufäglidhe Beflimmung. 

Die Abgabe ift für die ganze Dauer der Benugung der Anlagen, von 
der Ankunft der Fahrzeuge bis zur Abfahrt, nur einmal zu entrichten, auch wenn 
während diefer Zeit eine Verlegung ftattfindet. In diefem Falle hat der Edit. 
führer ſich jedoch über die bereit3 erfolgte Zahlung der Abgabe auszuweiſen. 

Berlin, den 25. März 1875. 


(L. 8.) Milbhelm. 
Camphaufen. Achenbach. 








(Nr. 8309.) Tarif, nad welchem das Pfahlgeld, das Brückenaufzugsgeld und das Bobl— | 
werfögeld bei Demmin, Regierungsbezirt Stettin, bis auf Weiteres zu 
erheben find. Vom 25. März 1875. 


E⸗ werden entrichtet: 
A. An Pfahlgeld: 
a) von jedem nicht nach Raumgehalt vermeſſenen Fahrzeuge für 


— I— 3Pf. 
b) von jedem nach Raumgehalt vermeſſenen Fahrzeuge für je 2 Kubif- 
TIERE PEHDARAHENHBOE anne nern enge 1 4 
B. An Brüuͤcken-Aufzugsgeld: 
bei jedesmaligem Aufzuge für ein Boot ....................... 12 Pf. 
für jedes andere Fahrzeug, beladen oder leer, eingehend .............. 2 » 
audgehend ............; 25 >» 


Als Boot gilt jeded Fahrzeug unter 2 Tonnen Tragfähigkeit ober 4 Kubif- 
meter Netto-Raumgehalt. 


| C. An Bohlwerkögeld: 
bei Anlegung an das Bohlwerf: 
1) von Schiffsfahrzeugen, welde Auswärtigen gehören, für Y 
2 Tonnen Tragfähigkeit oder je 4 Kubikmeter Netto-Raumgehalt 20 Pf. 
mindeſtens aber überhaupt .... ............................ 20 » 
2) von Schifföfahrzeugen, welche Einheimifchen gehören, für je 
2 Tonnen — — oder je 4 Kubikmeter Netto-Raumgehalt 5 + 
VIIHDERERB: = 0a san nens za . 
n» 
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Anmerkung zu A. und C. 


Ueberfchießende Bruchtheile der Erhebungseinheit (2 Tonnen = 2 und 
4 Kubikmeter) werden, wenn fie oder mehr der Einheit ausmachen, für voll, 
andernfalls gar nicht gerechnet. 


Befreiungen. 


1. Vorftehend zu A., B. und C.. genannte Abgaben werden nicht erhoben: 

1) von allen Fahrzeugen, welche mit Königlichen, Staatd- oder Reichs-Effekten 
beladen find; 

2) von Böten oder Kähnen, welche zu den abgabepflichtigen Fahrzeugen 
gehören; 

3) von den Fahrzeugen der Fifcher zu Demmin. 

I. Ferner bleiben Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. h. ſolche, die 
durch erlittene Beſchädigung oder andere, auf Erfordern nachzumeijende 
Unglüdsfälle, durdy Eiögang, Sturm oder widrige Winde an der Fort 
fegung ihrer Reife verhindert werden, von der Entrichtung des Hafen- 
gelded — fowohl für den Eingang, ald für den — — befreit, 
wenn ſie den ſeewärts mit ihrer Ladung wieder verlaſſen, ohne 
daß ein 2. rjelben veräußert, oder die Zuladung anderer Gegen: 
ftände erfolgt ift. 


Berlin, ben 25. März 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





(Nr. 8310.) Tarif, nach welchem das Bohlwerksgeld in Jarmen, Kreis Demmin, Regierungs- 
bezirk Stettin, bis auf Weiteres zu erheben it. Vom 27. März 1875. 


I. Bohlwerkögeld wird entrichtet: 
I. von Kähnen und Sciffögefähßen, welche am Bohlwerk anlegen: 
1) für Böte und als Flußfchiffe vermeſſene Fahrzeuge für jede 


SLONBE: 10 Bf. 
2) für größere — ald Seefchiffe vermeffene — Fahrzeuge für 
es Kubikmeter Netto-Raumgebalt .............- ae: 5» 


I. für das in Flößen oder Schiffen oder Kähnen anfommende oder 
abgehende Holz, welches am Bohlwerke oder der Schleppftelle ein- 
geladen oder audgefchleppt oder auögefahren wird, ohne Unterfchied 
der Holzarten für jedes Kubikmeter Inhalt ................ 13 - 
Dies Holz ift nad) dem kubiſchen Inhalte zu deflariren. 

(Nr. 8309-8310.) Nä- 


— 16 — 
Nähere Beftimmungen. 


1) Fahrzeuge, welche ſchon die halbe Ladung und darüber anderwärts ein« 
genommen baben, entrichten: 

a) wenn fie, ohne zu löfchen, am Bohlwerfe fernere Ladung einnehmen, 
nur die Hälfte der tarifmäßigen Abgabe, 

b) wenn fie am Bohlwerke löfhen, den vollen Tariffaß, wogegen fie, 
beim Einnehmen von Rüdfradht, nur die Hälfte der tarifmäßigen 
Abgabe zu erlegen baben. 

2) Fahrzeuge, welche weniger als halb beladen, am Bohlwerfe anlegen, zahlen: 

a) wenn fie fernere rn einnehmen, den vollen Tarifja, 

b) wenn fie löſchen, nur die Hälfte der tarifmäßigen Abgabe. Bei 
den nad Netto-Raumgehalt vwermefjenen Seife gilt bier eine 
Maarenmenge von 10 Zentnern = 1 Kubikmeter Netto-Raumgehalt. 

3) Fahrzeuge, welche, ſei e8 beladen oder leer, am Bohlwerke anlegen, 
um eine geringe Beladung einzunehmen oder zu löfchen, zahlen aus- 
nahmsweiſe: 

a) — Ak Beiladung weniger ald '/, der ganzen Ladung beträgt, 
ein Achtel, 

b) wenn jie über '/, der ganzen Ladung beträgt, em Viertel der tarif- 
mäßigen Abgabe, 

ec) wenn fie '/, der ganzen Ladung oder mehr beträgt, diejenigen Säte, 
welche zu 1 und 2 der näheren Beftimmungen angegeben jind. 
Auch hierbei ift eine Waarenmenge von 10 Zentnern = 1 Kubik— 
meter Netto-Raumgehalt zu rechnen. 


Befreiungen. 
Bohlwerksgeld wird nicht erhoben: 
a) von Fahrzeugen, welche ausfchlieglih mit Königlichen, Staatd- oder 
Reichs Effekten beladen find, 
b) von unbefrachteten Böten und Kähnen, welche zu folhen Sciffsgefäßen 
gehören, die das Bohlwerksgeld zu entrichten haben, 
ce) von Boten und Kähnen unter 2 Tonnen Tragfähigkeit refp. 4 Kubif- 
meter Netto-Raumgehalt, welche ohne zu laden oder zu löfchen und nur 
um Lebensmittel einzunehmen, oder anderer Gefchäfte wegen, anlegen, 
d) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. h. folche, die durch erlittene 
Beihädigung oder andere auf Erfordern nachzuweiſende Unglüdsfälle, 
durh Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortfeßung ihrer 
Reife verhindert werden, bleiben von der Entrichtung des Bohlmwerks- 
geldes befreit, wenn fie das Bohlwerk mit ihrer Ladung wieder verlaffen, 
ohne daß ein Theil derfelben veräußert, oder die Zuladung anderer Gegen» 
ftände erfolgt ift. 
Berlin, den 27. März 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


(Nr. 8311.) 
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(Nr. 8311.) Tarif, nad) welchem die Abgabe für Benutzung ber ſtädtiſchen Ladebrücken in 
ber Stabt Neumarp, Kreid Uerermünde, Regierungsbezirk Stettin, bis 
auf Weitered zu erheben if. Vom 25. März 1875. 


Es wird entrichtet: 


I. von Schiffsgefäßen und Kähnen, welche eine der Stadt zugehörige Brücke 

zum Löjchen oder Laden benußen, 
1) von mehr ald 4 Kubikmeter Netto-Raumgehalt oder mehr ald 2 ar 
f. 


— eg für je 2 Kubikmeter oder 1 Tonne . . . . .. ....... 
ae ee 15 - 
2) von 4 Kubikmeter oder weniger Netto-Raumgebalt, oder 2 Tonnen 

oder weniger Tragfähigkeit im Ganzen. . . .. . . .. . . . . . . ........ 15 — 
3) von einem nicht vermeſſenen Zenſe- oder Tuderfahn..........- 30 — 
4) von einer nicht vermefjenen Fiſchpolte ... .. . ....... ........... 25 » 


DO. von jedem Stüd Bauholz, welches über die Brüden, aus dem 
Waſſer gefchleppt, oder vom Lande über die Brüden ins Waffer 
BEDTAGN ED u 0. nenne æ 5 » 


Nähere Beitimmungen zu L 1. und 2. 
1. Nur die Hälfte der Tarifſätze ift zu entrichten: 
a) von Fahrzeugen, welche jchon anderwärts zur Hälfte ihres Netto- 
NRaumgehaltd, oder darüber beladen worden find, wenn fie 
entweder ohne zu löfchen, an einer der Brüden fernere Ladung 
einnehmen, oder nad) Löſchung ihrer Yadung an einer der Brüden 
dafelbft neue Ladung einnehmen; 
b) von Fahrzeugen, welche weniger als halb beladen an einer der 
Brüden Ufhen. 

2) Für das Einnehmen von Ballaft an einer der Brüden wird der vierte 
heil der nach den obigen Tariffägen berechneten Abgabe entrichtet. 

3) Von Fahrzeugen, aus welchen, mit Benußung einer der Brüden, Handel 
etrieben wird, ift, wenn fie länger als 7 Tage an einer der Brüden 
iegen, für jede weitere, wenn auc nur angefangene, Woche das tarif- 
mäßige Brüdengeld von neuem zu entrichten. 

4) Bei der Berechnung der Abgabe unter I. 1. werden überfchießende Bruch— 
theile der Einheit © Kubifmeter = 1 Tonne), wenn fie '/, derfelben oder 

mehr betragen, für voll, wenn fie weniger betragen, gar nicht gerechnet. 


Befreiungen. 
Die Abgabe wird nicht erhoben: 
1) von allen Fahrzeugen, weldye mit Königlichen, Staats- oder Reichs-Effekten 
beladen find; 
(Nr. 8311-8312.) 2) von 
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2) von folden Booten und Anhängen, welche zu den der Abgabe unter 
liegenden Schiffsgefäßen gehören; 

3) von Eleinen Booten, welche weniger ald 4 Kubikmeter Netto-Raumgehalt 
enthalten und nicht zum Handel benußt werden. 


Die Führer diefer Boote (ad 3.) find jedoch verpflichtet, anderen 
ern welche Brüdengeld zahlen, fofort Pla zu machen. 
Berlin, den 25. März 1875. 
(L. S.) Milbelm. 
Camphauſen. Adhenbad. 





(Nr. 8312.) Tarif, nad; welchem das Hafen-, da8 Bohlwerfs- und das Brüdenaufzugsgeld 
in Stettin bi8 auf Weiteres zu erheben if. Bom 25. März 1875, 


E⸗ werden entrichtet: 
J. an Hafengeld 
von owie von geflößtem Bau- und Nutzhol ohne Unterſchied 
ob ve — * beladen * unbeladen find — IM der —— * 
ſtädtiſche — (zufägliche Beſtimmung 2.), und zwar: 
1) von Dampfſchiffen, Seeſchiffen, Leichterfahrzeugen und Seebooten: 
a) mn — einſchließlich 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt m N 


De ee u Bu Ze u u u Zr er u u u Ze u Zu u ur se ze Zu Be ee u ae ze a Ze u 


eter 
b) von mehr ald 170 Kubikmeter Netto - Raumgebalt für jedes 


J 
Anmerkung — 1. Regelmäßig fa en ee; Fichiffe 
fönnen nad) Wahl is nal be it jede 


einzelne Fahrt — eine jährliche Abndune v = 90 Bf. 
für jedes Kubikmeter Netto -Raumgehalt entrichten. 
2) von DOderfähnen und anderen Stromfahrzeugen: 
a) von 12 bi8 einfchließlid 30 Tonnen Tragfähigkeit ...... 25 «+ 
b) von mehr ald 30 bis einfchlieglih 50 Tonmen Tragfähigkeit 50 - 
ce) von mehr ald 50 bis einfchlieglich 70 Tonnen Trag- 
2 BEER TOTEN 1 Ruf — - 
d) von mehr ald 70 Tonnen Tragfähigkeit .......- 1» 50» 
(a. bis = für jedes Fahrzeug; 
3) von geflößtem au⸗ und Nutzholz — für j je 5 Kubifmeter — + 3. 


I. an Bohlwerfögeld 


von Waaren, welche in Fahrzeugen vefp. auf Flößen zu Waffer in das ſtädtiſche 
Hafengebiet (zufäßliche Beftimmung 2.) eingehen und über die von der Regie 
tung 
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RER wird gezahlt für: 


1) Zink, —— und —— Eiſenbahnſchienen), Mahagoni ⸗ 
und Cedernholz — für den Zentner ...................... 
3 —— Roggenmehl — für den Zentner ................ 
obeifen, Schmiedebrucheifen, Galmey, Graphit, — 
rohen Schwefel, —— — Braunſtein, Oelkuchen, 
brannten Gyps, Harz, Cichorien, ordinäre Erdfarben, Taler 
blei, Schmerfpatt, Shwefelfäurs, Guano, Lohe, Kleie, Dach. 
hieſet TBE Der Zenine 
4) Gypsfteine, Düngergyps, Thon, — Asphalt (loſe) 
Chamotteſpeiſe, Feuerſteine, Formſand, Kalkmergel, Mopp⸗ und 
u hen Ye f Zudererde, Seegras, gejchlemmte 
DR. — für 5 Zeniner...... .... 
Keinſaamen — Tür Die Tonne.... 
emahlenen Cement — für die Tonne... ........... 
heer, & ringslake — für die Tonme ...................... 
Steinkohlentfeerpeh — Tür: Dar Nie ana kanns 
SE —— Te VE 
Bier (mit Ausnahme von Worterbier und Engl Da Ale, - 
welchem dad tarifmäßige Bohlwerfögelb von 5 Pf. für d 
Zentner zu entrichten iſt) — für die Tome. .........286 
11) Branntwein und Eſſig — für 200 Liter oder — nad) Wahl 
der Zahlungspflichtigen — für je 5 — EISEN 
12) alle Getreidearten, ferner Erbſen, Widen, Schlagleinfamen, 
Raps und Rübfen —— Bohnen, Buchweizen, Spelt — 
FE TE IB ehe res 
Y Grau en, Grüße, Hirfe — für 1 a BERNER 
ebadened Obſt — für den Neuſcheffel. ..................... 
1) Eee, Steinblöde und Steinp Ka rohe Cementfteine — 
für je 40 Sentner oder — nad Wahl der Zahlungspflichtis 
en — für je 1 Kubikmeter ............................. 
16) Steinkohlen, Koaks, Braunkohlen — für je 80 Neuſcheffel 
oder-— na en * ge — für; je 60 Sentner 
17) Kreide — für je 36 Zentner ........... .... ...... 
18) Kalkſteine — für 2 — — 
19) Mineralwaſſer — für 100 Kruken...................... 
20 er Soda — für den Zentner ...................... 
21) Eis — Tür Den Zentner ................................... 
22) Knochen — für den Zentner .................. ........... 
23) Glasbrocken — für den Zentner . . . . . . .. . . ................. 
24 —— — für den Zentner............................ 
25 — Fre Diet Zenineeee — 
26) Schmack — für den Zentner ............................... 


part 
200 man 


Jahrgang 1875. (Nr. 8312) 42 27) Mauer: 
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> Mauer» und Dachfteine — für das Taufend ............... 5 Pf. 
28) Mühlenfteine: 
a) für einen ganzen Stein ......... . 60 — 
3 für einen Dreiling oder Bodenſtein .................... 38 » 
29) Brennholz — für den Kubikmeter ..4 1» 
Mr Bau⸗ Nutzholz, mag daſſelbe in Flößen verbunden oder 


auf Flößen oder in Fahrzeugen eingehen — für je einen Kubif- 
meter, und zwar: 


a) von Kiefern und anderem Weichholz ............... ie 

b) von Eichen» und anderem Hartholg .................... 3. 
31) fichtenes Stabhol; — für 50 Rumpf. . ..................... 6» 
3 retter — für 100 laufende Meter: 

a) 39 Millimeter und 33 Millimeter ſtark ................ 3. 

b) 26 Millimeter ſtark.... 2» 
33) Tonnenbänder — für: e 

a) 300 Oxhoftbaͤnderree 4 2° 

01.200 ENURBNDE.. ern 2. 

6). 500 bbee nennen 2» 

q; 700 Ankerbaͤnder 2.» 

©) 900 Halb⸗Anlerbãnderr 2» 

1000 Viertel Unkerbänder ........................... . 2⸗ 

34) Bänder zu Zuckerfäſſern: 

a) von 4 bis 3 Meter — für 300 Stück. .. . . . . . . ........ 2.» 

b) von 3 bis 24 Meter — je DIN ISHRE nen 2% 

0) Heinere — für 800 Stück ............................ 2 
35) Kiehnäpfel — für 78 Neuſcheffel ...................... 10— 
36) Zwiebeln — für 78 Neuſcheffel ............................ 20 
37) Dammfteine — für 1 Kubikmeter .......................... 3% 
38) Torf ———— 2° 
30). Salı == Te AO Senken. as saansnaseeeeereee 20 » 
40) Kartoffeln — für je 78 Neuſcheffel ......................... 10 » 


DI. an Brüdenaufzugsgeld für das Aufziehen der über die Oder erbau- 
ten Baumbrüde von jedem durchgehenden Fahrzeuge: 
Rn wenn nur Eine Klappe gezogen wird .P................. 25 Pf. 
b) wenn beide Klappen gezogen werden.................... 50 » 


IV. Zufäglihe Beftimmungen. 


1) Ergeben fo bei der Berechnung der zu entrichtenden Beträge an Hafen 
und Bohlwerkögeld überfchiegende Bruchtheile der für die Erhebung maß—⸗ 
ebenden Einheiten (Kubikmeter, Zentner, 1000 Stüd x.), fo werden 
olche, wenn fie mindeftend die Hälfte der Einheit erreichen, als voll, 
andernfall® überhaupt nicht berechnet. 5 

2) 
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Das Hafengebiet (I. und II. des Tarifs) umfaßt: 
a) die Oder von der Grenze zwiſchen Güſtow und Pommerensdorf bis 
u der zwiſchen dem Zieske'ſchen und dem Schumacher'ſchen Grund» 
fü befindlichen Grenze zwijchen der Unterwied und Grabow, 
b) den Dunzig, und ı 
ce) De Parnip. 


V. Befreiungen. 
Befreit find von der Entrichtung 


A. des Hafengeldes: 


N Sahrzeuge des ig Haufes, ded Staat? und des Deutfchen Reiche; 

2 mil e und Seefahrzeuge von weniger als 15 Kubifmeter Netto- 

—— alt, ſowie Stromfahrzeuge von weniger als 12 Tonnen Trag- 
ahigfeit; 

3) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. h. folche, die durch erlittene 
— oder andere, auf Erfordern nachjumeifende Unglüdsfälle, 
durdy Eisgang, Sturm oder widrige Winde, an der Fortſetzung ihrer 
Reife gehindert werden, — fowohl für den ingang ‚ ala für den Aus» 
gang — wenn fie dad Hafengebiet mit * Ladung wieder verlaſſen, 
ohne daß ein Theil derſelben veräußert oder die Zuladung anderer Ge: 
genftände erfolgt ift; 

B. des Bohlwerksgeldes: 

1) alle Güter, welche zum Gebrauche des Königlichen Hauſes, des Staats 

oder des Deutfchen Reichs trandportirt werden; 


2) Waaren und Güter, die an Privatbohlwerfen oder Grundftüden zu Lande 

ebracht oder die von Bord zu Bord umgeladen werden; 

3) Ballaft, friſches Obit, friſche Fiſche, 

C. des Hafen» und Bohlwerfögeldes: 

1) ſolche Sabre e und Waaren, welche fchon beim — in das Hafen⸗ 
gebiet die Beſtimmung nach einem anderen Orte haben und ohne Auf— 
enthalt und Umladung durch den Hafen tranſitiren; 

2) das geflößte Bau- und Nutzholz, welches ohne Aufenthalt durch den 


afen geht; 

3) Fahrzeuge, "welche den ftädtifchen Wochen» und Jahrmarktsverkehr ver- 
mitteln, fowie deren zum Mochen- und Jahrmarkt beftimmte Ladung. 
D. An den auf fpeziellen Rechtötiteln beruhenden Befreiungen wird durd) 
den gegenwärtigen Tarif nichts geändert. 

Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





Wr. 8812-8312.) 42° (Nr. 8313.) 
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(Nr. 8313.) Tarif, nad) welchem bie Schiffahrtsabgaben in ber Stadt Ueckermünde, Re 
gierungsbezirk Stettin, bis auf Weiteres zu erheben find. Bom 25. März 1875, 

Es⸗ ſind zu entrichten: 


A. an Bohlwerksgeld für die — der der Stadt gehörigen, zum 
öffentlichen Verkehr beſtimmten Bohlwerke: 


1) für Fahrzeuge, 
a) wenn ſie nicht mehr als zwölf Kubikmeter — 


oder ſechs Tonnen Tragfähigkeit haben ............ 2 
b) wenn fie größer find, von je 2 Kubifineter Netto» 
Naumgehalt oder einer Tonne Tragfähigkeit ....... 5 + 
2) für Floßholz und zwar: 
a) von Lattitämmen ri LE 11) SR . 10.» 
b) von andern für jedes Stück....................... 5 >» 


Zufäglihe Beftimmungen. 


1) Für nicht voll beladene Fahrzeuge ift bei einer Ladung von weniger als 
em vierten Theile ihres Netto-Raumgehalted oder ihrer Tragfähigkeit 
nur ber vierte Theil, bei einer Ladung von weniger ald der Hälfte —* 
Raumgehaltes oder ihrer Tragfähigkeit nur die Hälfte der Abgaben 
zu A. 1.b., mindeſtens aber 25 Pf. zu entrichten. 


en ilt eine MWaarenmenge von 10 Zentnern = 1 Kubikmeter 

Netto⸗ ae oder = + Tonne. 

2) Für dad Einnehmen von Ballaft am Bohlwerk ift vor: dem Betrage ber 
nach A.1.a. und b. berechneten Abgabe nur der vierte Theil zu entrichten. 

3) Für Fahrzeuge, welche am Bohlwerke gelöfcht oder Handel getrieben 

aben, ijt, wenn fie demnächſt wieder laden, die Abgabe zu A. 1.a. und b. 
von Neuem zu entrichten. 

4) Für Fahrzeuge von nicht mehr als vierzig Kubikmeter Netto-Raumgehalt 
oder 20 Tonnen Tragfähigkeit, ift nad) Ablauf von je 7 Tagen, für 
gabrzeuge von mehr als vierzig Kubikmeter Raumgehalt oder zwanzig 

onnen Tragfähigkeit nach Ablauf von je vierzehn Tagen die Abgabe 
zu A.1.a. und b. von Neuen zu entrichten. 

B. an Hafengeld für jede Fahrzeug von mehr ald zwölf Kubikmeter 
Netto-NRaumgehalt oder ſechs Tonnen Tragfähigkeit ge in den 
Hafen ftromauf- oder ftromabwärts: 

1) wenn baffelbe im Hafen Löfcht, ladet oder Handel treibt, von je vier 
Kubikmeter Netto-Raumgehalt oder zwei Tonnen Tragfähigkeit 3 Pf. 
2) in andern Fällen von je vier Kubikmeter Netto-Raumgehalt 
oder zwei Tonnen Tragfähigkeit ...... NEST RENTEN 


— 3 — 


€. an Winterlagergeld für jedes im Hafen Winterlager haltende Fahr⸗ 
zeug von zwölf und mehr Kubikmeter Netto-Raumgehalt, oder fech8 Tonnen 
und mehr Tragfähigkeit 5 Pf. von je vier Kubifineter Netto-Naum- 
gehalt oder einer Laſt Tragfähigkeit. 


Zuſätzliche Beftimmungen. 
1) Unter dem Hafen wird derjenige im ftädfifchen Gebiete liegende Theil des 
Uederfluffes verftanden, welcher durch Schiffsanbindepfähle abgegrenzt ift. 
2) Bei — der — werden überſchießende Bruchtheile der 
Erhebungseinheit (2, K. M. — 1,2 Tonnen), wenn fie $ oder mehr 
betragen, für voll, anderenfalld gar nicht gerechnet. 


Befreiungen. 
1) Die vorftehend zu A. B. und C. erwähnten Abgaben werden nicht erhoben: 
a) von Fahrzeugen, welche Königliches, Staatd« oder Neichdeigenthum 
- j —* welche mit Königlichen f Staats. oder Reichseffelten be» 
en ſind, 
b) von Booten und Anhängen, welde zu abgabenpflichtigen Fahr 
jeugen gehören. 
2) Von der Entrichtung des Hafengeldes — fowohl für den Eingang als 
X den Ausgang — bleiben Fahrzeuge befreit, welche den Nothhafen fuchen, 
. 5. foldye, die durch erlittene Beſchädigung oder andere auf Erfordern 
pen ig bier Unglüdsfälle, dur Eisgang, Sturm oder widrige Winde 
an der Fortſetzung ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den * 
ſeewärts mit ihrer Ladung wieder verlaſſen, ohne baß ein Theil derſelben 
veräußert, oder die Zuladung anderer Gegenſtände erfolgt iſt. 
3) Das Winterlagergeld wird richt erhoben von neuen in Ueckermünde er- 
bauten und noch nicht in Fahrt geweſenen Fahrzeugen. 
Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





(Nr. 8914): Tarif, nad welchem das Bohlwerksgeld in ber Stadt Wollin, Regierungs: 
bezitk Stettin, bi8 auf Weiteres zu erheben if. Vom 25. März 1875, 


A. Bohlwerksgeld iſt bei Benutzung der der Stadt gehörigen Bohlwerke zu 
entrichten: 


1) von emem Eleinen Fifcherboot oder von einem fogenannten Qugger 5 Pf. 
2) von einem offenen Flunderboot und von einem Pultner Kahne 20 - 
3) von einem Zollner- oder Tuderkahne ... ..................... 30 + 
4) von einem Sehfenerfahne ..... RE 40 » 
(Nr, 8313—8314.) 5) von 


— BB — 


5) von einem Quatznerkahne oder von einem fogenannten Fiſchdrewel 40 Pf 
6) von einem offenen Heringd» oder Lachöboote und von einem 
Hohz ober Sſrsgäccc ineierne 30 —⸗ 
7) von einem Flußdampfſchiffe für jede volle Tonne (1000 Kilo— 
GRID) 
8) von anderen Flußſchiffen: 
a) bei einer Tragfähigkeit von weniger als zwei Tonnen (je 
100 elF nur 121. 1 ER TE TELEN ENT 10 
b) bei einer größeren er für jede volle Tonne 
(1000 Kilo — der Tragfähigkeit ..8444 7 
9) von allen Seeſchiffen für je zwei meter Netto-Raumgehalt 7 


Nähere Beftimmungen. 


1) Bon den unter 1. 2. 5. 6. 8.a. bezeichneten Fahrzeugen ift nur bie 

Dur der obigen Sätze und von den unter 8.b. bezeichneten find nur 

Pfennige für jede volle Tonne der Tragfähigkeit zu entrichten, wenn 

von denfelben weder gelöfcht noch geladen, noch Handel getrieben wird; 

unter berfelben Bedingung zahlen Schiffe ad 9. nur 1 Pfennig pro 
Kubifmeter des Netto-Raumgehalts, 

2) Werden die Bohlwerfe nur zum Verholen benutt, fo haben die der Ver: 
meffung unterliegenden Fahrzeuge — mit Ausnahme der Schiffe ad 9. — 
nur 1 Pfennig für jede Tonne der Tragfähigkeit, die Schiffe ad 9. aber 
— für je 2 volle Kubikmeter des Netto-Raumgehalts zu erlegen. 
Alle übrigen Fahrzeuge entrichten in diefem alle nur den dritten Theil 
der nad) den — Sätzen ſich ergebenden Abgabe. 

3) Werden die Bohlwerke länger als 14 Tage benutzt, find für jede be 
gonnenen weiteren 14 Tage 

a) von den ber — unterliegenden en — mit Aus. 
— — te ad 9. — 2 Pfennige für jede volle Tonne der 
tragfähige 

b) von u Schiffen ad 9. 1 Pfennig für jede volle Kubikmeter des 
Netto » Raumgebalts, 

e) von allen übrigen Gefäßen von Neuem der tarifmäßige Sak zu 
entrichten. 


Befreiungen. 
Bohlwerksgeld wird nicht erhoben: 

1) von Königlichen, Staats- oder Reichd- und ſolchen Fahrzeugen, welde 
ausſchließlich Königliche, Staats» oder Reichd- Effekten transportiren; 
2) von Böten, Kähnen oder Anhängen, welche zu denjenigen größeren Fahr⸗ 
zeugen gehören, für welche das tarifmäßige Bohlwerkögeld gezahlt wird. 

Berlin ‚ den 25. März 1875. | 


(L. S,) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





(Nr. 8315.) 
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(Nr. 8315.) Tarif, nad) welchem das Hafengeld zu Barth, Regierungsbezirks Stralfund, 
bis auf Weiteres zu erheben if. Bom 25. März 1875, 
E⸗ wird an Hafengeld entrichtet für das Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
l) von Seefahrzeugen, 
a) mit Ladung: 


beim Eingange........... 4 Bf. 

ee VRR NEL PRETETERRTERETLTELEN UFER 4» 
‘b) mit Ballaft oder leer: 

beim Eingange ssnunneusenannnnennueunnansnsennesennn 2 » 

2° 


2) von Fahrzeugen, welche blos zur Küftenfahrt dienen, 
a) mit Ladung: 


Dein EINGENBE re 2 — 
— ID————— 2.» 
b) mit Ballaft oder leer: 
bein EIMSAHGE „-nussausenannsneniennn nnd l« 
beim Auögange. .................. RN NEER EUER 1» 
3) von Stußfahrzeugen, für die Torme Tragfähigkeit, 
a) mit Ladung: 
Dein ERDE nennen ne ae rennen 4» 
TEE TOUE TUNER 4 » 
b) mit Ballaft oder leer: 
2 — 
— A — 2 — 


Anmerkung ad 2. und 3. Machen dergleichen Fahrzeuge in ein— 
elnen Fällen weitere Fahrten über See, fo ijt in einem jeden 
olchen Falle von denjelben dad Hafengeld gleich wie von See 
fahrzeugen nad) Pofition 1. zu entrichten. 

4) von offenen Booten: 
a) von "I ald 3 Gängen oder Planen, im Ganzen ...... 30 Bf. 
b) von 3 Gängen oder Planen und darunter, im Ganzen .. 20 » 


Zuſätzliche Beftimmungen. 


1) Fahrzeuge, deren Ladung den vierten Theil ihres Raumgehalts reſp. 
ihrer —— nicht überſteigt, zahlen das Hafengeld nur nach dem 
Safe der Ballaſtfahrzeuge. an gilt eine Waarenmenge von 10 Zent- 
nem = 1 Rubifmeter Netto-Raumgehalt. 

2) Unter Fahrzeugen, welde zur Küftenfahrt dienen, werden folche ver- 
anden, welche nur die rg a und die Medlenburgiiche Küfte be- 
abren; unter Stuhfabrzeugen olche, welche nur Ströme und die Preu- 
ifche, ſowie die Medlenburgifche Küfte befahren. 

(Nr. 8315.) 3) Bon 
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3) Von Fahrzeugen, welche am Bohlwerke oder an den Schiffshaltern, nur 
um zu flariren, anlegen, iſt das Hafengeld nur nach Poſition 4.a. mit 
30 Pf. im Ganzen zu entrichten. 

4) Die im Binneniwaffer anfernden Fahrzeuge find nebft den zugehörigen 

- Booten von jeder Abgabe befreit. Wird von foldhen aber durch Leichter: 
fahrzeuge Ladung nach Barth abgefegt oder von daher eingenommen, fo 
wird das tarifmaßige ei von den Leichterfchiffen nach Poſition 2. 
nah dem Raumgehalt der wirklichen Ladung erhoben. Auch hierbei gilt 
eine Waarenmenge von 10 Zentnern = 1 Kubikmeter Netto-Raumgehalt. 


Befreiungen. 

1) Sahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. 5. welche durch erlittene Be 
hädigung oder andere, auf Erfordern nachzumeifende Unglüdsfälle duch 
Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortfegung ihrer ne 
verhindert werden, bleiben von der Entrichtung des Hafengeldes, fomohl 
für den Eingang, als für den —— befreit, wenn fie den Hafen 
feewärt3 mit ihrer Ladung wieder verlaffen, ohne daß ein Theil derjelben 
veräußert oder die Zuladung anderer Gegenftände erfolgt ift. 

2) Ferner find vom Hafengelde befreit: Fahrzeuge, welche Königliche, Staats 
oder Reich3-Effekten transportiren und feine Beiladung von anderen Gegen» 
ftänden haben; 

2 alle Fifcherboote, Quatzen und Wolte, und 

4) Boote, welche leer anfommen und ohne Ladung wieder fortgehen, im- 
gleichen Boote, welche nur mit Vaffagieren und deren Gepäd und Pro— 
viant ankommen oder damit abgehen. 


Anhang. 
Für die Benutzung befonderer Anftalten wird entrichtet und zwar: 
I. für die Benutzung der Sciffsbauftellen: 
1) von jedem dafelbft neu erbauten Schiffsgefäße exkl. der offenen 
Boote pro Meter der Kiellänge ............ 1 Mark 80 Pf. 
2) von jedem dafelbft reparirten derartigen Fahrzeuge 
pen BReter . — +. 80. 
I. für die Benutung des Bohlwerks oder der Ladebrüde 
pro Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
beim Laden oder Löfchen von Klafter- oder fonftigem 
Holze (außer dem tarifmäßigen Hafengelde) ..... — “ 8 + 
jedoch, wenn nicht mehr eingenommen oder gelöfcht 


rd, als: 
De De Dabei san aainre — “ 4 « 
ein Viertel derfelben .......................... — ..'1 2.» 
und wenn nody weniger als ein Wiertel einge 
nommen oder gelöfcht wird .............. —_—. 1» 


Auch hierbei gilt eine Waarenmenge von 10 Zent- 
nern = 1 Subifmeter Netto-Raumgehalt. 


— 
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III. Für die Benutzung der Ladebrücke mit Fuhrwerk (ſoweit ſolche mit Pfer— 

den überhaupt *8 iſt), von jedem Pferde .. . . . . . . . . ..... 7Pf. 

Anmerkung zu II. Werden von einem Fuhrwerke vor der Lade— 

brüde De egelbann jo muß die Gebühr — nach der Anzahl 

der Pferde, mit welchen das Fuhrwerk zur Brücke gelangt iſt, entrichtet 

werden. Neben dieſer Abgabe wird eine beſondere Abgabe an Damm: 
geld nicht erhoben. | 


IV. Für das in Flößen anfommende oder abgehende Langholz, welches an 
der im Bohlwerfe eingerichteten Aus- und Einfchleppeitelle ausgefahren 
oder ind Waſſer gebracht wird, von jedem zu defien Transport benußten 
Pferde 10 Pf. 

Anmerkung zu IV. Außer diefer Abgabe wird für das Lagern 
des Holzes oder deſſen Transport eine befondere Abgabe am Lagers oder 
Dammgeld nicht entrichtet. 

Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achen bach. 





(Nr. 8316.) Tarif, nach welchem das Bohlwerksgeld und das Lagergeld in der Stadt 
Damgarten, Kreis Franzburg, Regierungsbezirt Stralfund, bis auf 
Meiteres zu erheben find, Vom 25. März 1875. 


Es⸗ iſt zu entrichten: 


J. an Bohlwerksgeld von Schiffsgefäßen aller Art, welche das ſtädtiſche 
Bohlwerk zum Anlegen, Löſchen oder Laden benutzen, für jedes Kubik— 
meter Netto-Raumgehalt: 


1) wenn das Fahrzeug Ladung löfcht und einnimmt . . . . . .. 9Pf. 
2) wenn dad Fahrzeug mit Ladung eingeht und leer ausgeht 6— 
3) wenn das Fahrzeug leer eingeht und beladen ausgeht... 6 - 
4) wenn das Fahrzeug mit Ballaft oder leer ein» und ausgeht 3 = 


Aufäßlide Beftimmungen. 


a) Bon Fahrzeugen, deren Ladung den vierten Theil ihres Netto- 
Raumgehalts nicht überfteigt, wird das Bohlwerfögeld nur 
nad) dem Satze I. 4. entrichtet. Hierbei gilt eine Waaren- 
menge von 10 Zentnern = 1 Kubikmeter Netto-Raumgehalt. 

Jahrgang 1875. (Nr. 8315—8316,) 43 b) Bon 
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b) Von Fahrzeugen von weniger als einem Kubikmeter Raum: 
gehalt ift das für ein Kubikmeter feſtgeſetzte Bohlwerksgeld 
zu zahlen. 


II. An Lagergeld, wenn das Bohlwerk oder der dabei befindliche Bohlwerki: 
plat zum Lagern länger als drei Tage benugt wird: 


1) von Lang- oder Bauholz für je hundert laufende Meter 52 Tr. 


2) von Brettern für jedes Schock .... .. . .................. 35 : 
3) von allem anderen Holze für jede8 Kubifmeter.........- 8: 
4) von Mauer- und Dachfteinen für jedes Taufend ......-. 40 » 


5) von anderen Gegenftänden für jeden Quadratmeter der 
. zum Lagern benußten Fläche 


Anmerfung. Dauert die Lagerung länger ald acht Wochen, it 
ift das Lagergeld abermald zu entrichten. 


Befreiungen. 
Bohlwerfägeld wird nicht erhoben: 


1) von Fahrzeugen, welche ausſchließlich mit Königlichen, Staats oder 
Reife: Effekten beladen find; 


2) von Booten und Kähnen, welche zu Sciffdgefäßen gehören, für 
welche die tarifmäßige Abgabe entrichtet ift; 


3) von Fahrzeugen, welche lediglich zur Fifcherei benugt werden. 
Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbach 


(Nr. 817) 
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(Nr. 8317.) Tarif, nad welchem das SHafengeld zu Greifswald, Regierungsbezirk Stral- 
fund, bis auf Weiteres zu erheben it. Dom 25. März 1875. 


Es⸗ wird an Hafengeld entrichtet: 
I. von Seeſchiffen für dad Kubikmeter Netto-Raumgehalt, 
a) mit Ladung: 


Beisein eee 10 Bf. 

1 10 - 
b) mit Ballaft oder leer: 

Bee ER 35:20:50 eins aineee 5» 

Je 5⸗ 


U. von Fahrzeugen, welche blos zur Strom-oder Küſtenfahrt 
dienen, für die Tonne Tragfähigkeit (S 1000 Kilogramm) oder je 
2 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, 
a) mit Ladung: 


15 Pf. 
Dekn BHBgamBE: 15 - 


b) mit Ballaft oder leer: 


7Pf. 
J naar 7° 


Anmerkung zu Il. Machen dergleichen Fahrzeuge in einzelnen Fällen 
weitere Fahrten über See, fo ilt in einem jeden ſolchen Falle von 
denfelben das Hafengeld gleicywie von Sechhiffen nach Poſition I. 
zu entrichten. 


Zufäglihe Beftimmungen. 


1) Fahrzeuge, deren Ladung ausfchlieglih in Dachpfannen, Dachſchiefer 

— Sement-, Grant, yps-⸗, Kalk⸗, Mauer, Plafter- ober 

Ziegeliteinen aller Art, Kreide, Thon» oder Pfeifenerde, Seegras, See 
fand, Torf, Steinfohlen, Koaks, Rohſchwefel oder Salz befteht, und 


2) Fahrzeuge, deren Ladung den vierten Theil ihres Netto-Raumgehalts reſp. 
ihrer Tragfähigkeit nicht überfteigt, zahlen nur nad) dem ar der Ballaft: 
tie, m — Falle gilt eine Waarenmenge von 10 Zentnern = 
1 Kubifmeter Netto -Raumgehalt. 


3) Unter Fahrzeugen, welche zur Strom. und Küftenfahrt dienen, werden 
foldye verftanden, welche nur Ströme und die Preußifche, ſowie die Medlen- 
burgifche Küfte befahren; find überdies 


a) diefe Fahrzeuge von nicht mehr ala 10 Tonnen Größe oder 20 Kubif: 


meter Netto-Itaunmgehalt, fo zahlen fie nur die Hälfte der nach 2. zu 
berechnenden Abgabe, 


(Nr. 8317.) 43° b) jind 
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b) ſind ſolche Fahrzeuge von 10 Tonnen oder 20 Kubikmeter Netto— 
Raumgehalt und darunter ohne Deck — Boote —, ſo werden für den 
Eingang und Ausgang zuſammen 


von größeren Booten nur. . . . . . . . . . . . . . .. . . ....... 50 Pf. 
Don kleineren Booten .P........................... 30 « 
entrichtet; 


e) der nämlichen Abgabe (Littr. b.) find auch diejenigen Fahrzeuge unter- 
worfen, welche nur zwifchen der Stadt und dem Hafen zu Wied 
fahren, ohne die See zu berühren. 


4) Fabrzeuge, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf der Rhede 
verbleiben, entrichten: 


a) wenn fie die Rhede wieder verlafen, ohne Ladung oder Ballaft ge 
löfcht oder eingenommen oder ihre Tapiere im Hafen gewechjelt zu 
haben, fein Hafengeld; 


b) wenn fie in dem Hafen ihre Papiere wechfeln, den Satz I. b. oder 
I. b. mit reſp. 5 Pfennigen oder 7 Pfennigen einmal; 


e) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaft abge- 
jegt oder eingenommen wird, entweder die Säße zu I.a. und Il.a, 
mit 10 Pfennigen oder reſp. 15 Pfennigen, oder die Sätze zu Lb. 
und II. b. mit 5 Pfennigen oder refp. 7 Pfennigen einmal; 


d) wenn fie löfchen und laden, das volle tarifmäßige Hafengeld; 


e) wenn fie nur eine Beiladung, d. ) eine Yadung, welche den zehnten 
Theil des Netto-Raumgebalts oder der Sragläßigfe des a 
nicht überfteigt, abfegen oder einnehmen, von der Beiladung den 
Sat zu J. a. oder II. a. mit reſp. 10 Pfennigen oder 15 Pfennigen 
einmal, von dem übrigen Theil des Netto-Raumgehalts aber nichts. 
Auch bierbei gilt eine ehe von 10 Zentnern = 1 Kubif: 
meter Netto -Raumgehalt. 


5) Wenn Schiffe auf der Rhede Löfchen, fo ift nur von diefen, nicht aber 
von den zum Löfchen benugten Leichterfabrzeugen, das Hafengeld zu er 
legen; audy findet, wenn hiernächſt nach gejchehener Entlöfchung das Eaif 
in den Hafen einläuft, eine nochmalige Entrihtung der Hafenabgaben 
nicht ftatt. Ebenſo it | 


6) wenn Schiffe leer aus dem Hafen gehen, um ihre Ladung auf der Rhede 
einzunehmen, das Hafengeld nur von dem Schiffe zu entrichten, wogegen 
die Leichterfahrzeuge frei bleiben. 


7) Bei Berechnung der Abgabe unter Nr. II. werden überfchießende Kubif: 
meterbeträge, wenn fie 1 Kubikmeter oder mehr betragen, für voll, wenn 
fie weniger betragen, gar nicht gerechnet. 5 

y ee 


— Bm — 


- Befreiungen. 


1) — welche den Nothhafen ſuchen, d. h. ſolche, welche durch 
erlittene Beſchädigungen oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Un— 
glücksfälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortſetzung 
ihrer Reife verhindert werden, bleiben von der Entrichtung des Hafen- 

elded fowohl für den Eingang, ald für den Ausgang befreit, wenn fie 
en Hafen jeewärtd mit ine Ladung wieder verlaffen ‚ ohne daß ein 
ea — veräußert, oder die Zuladung anderer Gegenſtände er— 
olgt iſt. 

2) Schiffsfahrzeuge, welche Königliche, Staats- oder Reichs-Effekten trans— 
portiren und keine Beiladung von andern Gegenſtänden haben, ſind vom 
Hafengelde befreit. 


Anhang. 
Für die Benutzung beſonderer Anftalten wird entrichtet und zwar: 
I. für die Benugung der Laftadie: 

1) zum Neubau 


a) eined Schiffes oder einer Jacht für die Tonne Tragfähigkeit 
bei Flußſchiffen, und für 2 Kubikmeter Netto-Raumgebalt bei 
ERCHDIEN u 35 Pr. 


b) eines Booted ein- für allemal ............... 1 Mark 5 » 
2) zur Reparatur 


a) eines Schiffed oder einer Jacht bei einer Dauer von 
mehr ald 8 Tagen für die Tonne Tragfähigkeit reſp. 


2 Kubikmeter Netto-Raumgebalt.................- 12 — 
DE RRKGENER DE anne enrereen 7 
b) eined Booted ein für allemal . . . . . . . . . . . . . . .. ..... 75 


Zuſätzliche Beſtimmungen zu IL. 


Bei Berechnung der Abgaben unter a. werden überſchießende Bruch— 
theile der Einheit (von 2 Kubikmeter), wenn fie 1 Kubikmeter und mehr 
betragen, für voll, wenn fie weniger betragen, gar nicht gerechnet. 


U. für die Benugung der Ballaftkifte zum Löfchen oder Einnehmen von 
Ballaft: 
1) von Seefchiffen für das Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
a) für das Auöwerfen des Ballafted................. 3 Dr. 


b) für da8 Einnehmen des Ballafted ................. 7: 
(Nr. 8317—8318.) 2) von 


— m — 


2) von Fahrzeugen, welche blos zur Strom- und Küftenfchiff- 
fahrt — für die Tonne Tragfähigkeit oder je 2 Kubif: 
meter Netto-Raumgehalt: 


a) für das Auswerfen des Ballafled................- 7Pf. 
b) für das Einnehmen des Ballaſtes ................. 15 : 


III. für die Benupung des Kochhaufes, für die Dauer einer ein- 
maligen Anweſenheit 


B) von Seeſchiſgſe 1 Marf — 
b) vow. heeeeeeeeeee — +. 60.» 
Berlin, den 25. März 1875. 


(LS) Wilhelm. 
Campbaufen. Adhenbad. 





(Nr. 8318.) Tarif, nad) weldem das Bohlwerks-, Dfahl- umd Brüdengeld in der Stadt 
Laffan, im Greifäwalder Kreife, Regierungsbezirk Stralfund, bis auf 
Meiteres zu erheben ift. Vom 25. März 1876. 


$; werden entrichtet: . 


I. an Bohlwerksgeld für die Benußung des ftädtifchen Bohlwerkes oder 
der dazu gehörigen Ladebrüde: 


A. von Kähnen * ſchiffen aller Art, welche nach Tonnen ver 
mefjen find, für jede ne Tragfähigkeit: 


1) wenn fie über die Hälfte ihrer Tragfähigkeit Ladung . 
einnehmen oder löſchen . . . . . . . . . . . . .. ......... 10 Bf. 


2) wenn fie mehr ald zum vierten Theile, aber nicht 
über die Hälfte ihrer Tragfähigkeit Ladung einnehmen 
NT TERN EETERE TRIERER DERART SL 


3) wenn fie nicht mehr als > vierten Theile ihrer Trag- 
fähigkeit Ladung eimmehmen oder löfchen oder wenn 
ſie nur anlegfgen 2: 


B. von Seefchiffen, welche nad Kubifmeter Netto-Raum- 
FR vermefjen find, für jedes Kubikmeter Netto-Raum- 
gehalt: 


1) wenn fie über die Hälfte ihred Raumgebalts Ladung 
einnehmen oder löſchen .. 0a essen 5— 
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2) wenn ſie mehr als zum vierten Theile, aber nicht 
über die Hälfte ihres Raumgehalts Ladung einnehmen 
DEE TOTEN an ee 2Pf. 


3) wenn ſie nicht mehr als zum vierten Theile ihres 
Raumgehalts Ladung einnehmen oder löſchen oder 
wenn ſie nur anlegen .. ... ....................... 1» 
Bemerkung zu B. 


Bei Bemeffung der Hälfte und des BVierteld der Ladung 
git eine Waarenmenge von 10 Zentnern = 1 Kubifmeter 
etto- Raumgehalt. 


Nähere Beftimmungen. 


1) Fahrzeuge von weniger ald 2 Tonnen Tra tagfäbigtel oder 4 Kubik— 
meter Seito-Raumgehalt entrichten das Bohlwerksgeld für 2 Tonnen 
reſp. 4 Kubikmeter. 


2) Fahrzeuge, welche — a oder laden, fowie leere Fahrzeuge 
zahlen nur den Saß zu J. B. 


I. an Pfahlgeld für die Benugung der ſtädtiſchen Pfähle: 


von Kähnen und Schiffsgefäßen aller Art für jede Tonne Trag- 
fähigkeit oder 2 Kubifmeter Netto-Raumgehalt .......... Ca 


II. an Brüdengeld, wenn die Ladebrüde mit Fuhrwerk befah- 
ten wird: 


Ban: VD REIDE ne eereise 2 » 
Anmerfung: 


Wenn die Pferde von dem Fuhrwerke, bevor ed auf die Lade— 
brüde gelangt, abgefpannt werden, fo ift die Abgabe nad 
der Zahl der zum hen benugten Pferde zu entrichten. 


Befreiungen. 
Bohlwerkd-, Pfahl- und Brüdengeld wird nicht erhoben: 


1) von Fah yeugen und Fuhrwerken, welche ausſchließlich mit Königlichen 
Staats: cd oder Reihe.Cfe ften beladen find; — 


2) Fr den zu den abgabepflichtigen Schiffögefähen gehörenden Booten und 
nen. 
Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





(Nr. 31828310) F (Nr. 8319.) 
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(Nr. 8319.) Tarif, nach welchem das Bohlwerkd- und das Hafengeld in der Stadt Loith, 
im Kreife Grimmen, Regierungsbezirk Stralfund, bis auf Weiteres zu erheben 
it. Vom 25. März 1875, 

Es⸗ iſt zu entrichten: 

A. An Bohlwerksgeld, wenn das Bohlwerk zum Laden oder Löſchen 
benutzt wird: 
I. für Seefahrzeuge, 

1) von mehr als vier Kubikmeter Netto -Raumgehalt: 


a) wenn eine volle Ladung geladen oder gelöfcht wird, für 
WR RUDI ee 3 Tr. 


b) wenn eine Theilladung geladen oder gelöfcht 
wird, von jedem angefangenen Viertel des Raum- 
gehalts des Fahrzeuges für jeded Kubifmeter.. 1 


2) von vier Kubifmeter Netto-Raumgehalt oder weniger, 
BOEIDOUUE ae 13 » 
U. für Slußfahrzeuge, 
1) von mehr ald einer Tonne Tragfähigkeit: 


a) wenn eine volle Ladung geladen oder gelöfcht 
wird, für jede Tonne Tragfähigkeit..........- 6: 


b) wenn eine Theilladung geladen oder elöfcht wird, 
von jedem angefangenen Viertel der Tragfähigkeit 
des Fahrzeuges, —* jede Tonne Tragfähigkeit 2 


2) von einer Tonne Tragfähigkeit oder weniger, überhaupt 


=) 


Nähere Beftimmungen zu A. 


1) Sowohl für See- ald für Flußfahrzeuge, welche laden, nachdem fie am 
Drte zuvor eine volle Ladung gelsiht haben, wird nur die Hälfte der 
nach A.I. und II. zu berechnenden Abgabe entrichtet. 


Iſt feine volle Ladung gelöjcht, fo tritt eine Ermäßigung nur 
infoweit ein, daß für Laden und Löfchen zufammen nicht mehr als das 
Ein- und Einhalbfache des nad I. I. a. und 2. refp. II. 1.a. und 2. 
zu berechnenden Abgabenbetrages entrichtet wird. 


2) Für das Einnehmen von Ballaft am Bohlwerk wird der vierte Theil 
deö nad) I. 1.a. und 2. reſp. I. 1.a. und 2. zu berechnenden Abgaben 
betrages entrichtet. 


3) Für Fahrzeuge aller Art, von welchen über dad Bohlwerk Handel getrieben 
wird, ift, wenn fie länger ald eine Woche (fieben Tage) am —— 
ie: 


— 5 — 
liegen, für jede neu angefangene Woche das Bohlwerkägeld von Neuem 
nad) dem tarifmäßigen Sabe zu entrichten. 
B. An Hafengeld für Fahrzeuge, welche das dur Schiffshalterpfähle be- 
zeichnete Safengebiet benugen: 


von Seefchiffen für je 2 Kubikmeter Netto-Raumgehalt und von 
Flußfahrzeugen für jede Tonne Tragfähigkeit ............ 1 Bf. 


Nähere Beitimmungen zu B. 


1) Für überfchießende Bruchtheile der Erhebungseinheit (2 Kubikmeter J Tonne) 
wird, wenn ſie unter 4 der Einheit bleiben, Nichtd, wenn fie $ oder mehr 
betragen, der volle Tariffat berechnet. 


2) Das Hafengeld wird für Ein- und Ausgang nur einmal, und zwar beim 
Ausgange bezahlt. 


3) Für Seefahrzeuge von weniger als vier Kubikmeter Netto-Raumgehalt, 
jowie von Flußfahrzeugen von weniger ald zwei Tonnen Tragfähigkeit 
wird ein Hafengeld von 3 Pfennigen entrichtet. 


Gemeinfame Beftimmung zu A. und B. 

Bei der Berechnung des Bohlwerks- und Hafengeldes werden überfchießende 
Bruchpfennige, wenn fie einen halben "Pfennig oder mehr betragen, für voll 
gerechnet, andernfalls nicht berüdfichtigt. 

Befreiungen. 
Die zu A. und B. beftimmten Abgaben find nicht zu entrichten: 


a) für Fahrzeuge, welche mit Königlichen, Staatd- oder Reich8- Effekten be- 
laden find; 


b) für ſolche Böte und Kühne, welche zu den, den Abgaben unterliegenden 
Fahrzeugen gehören. 


Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Campbaufen. Adhenbad. 
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(Nr. 8320.) Tarif, nad) welchem das Hafengeld zu Stralfund bis auf Weiteres zu erheben 
ift. Vom 25. März 1875, 


E⸗ wird an*Hafengeld entrichtet für je 4 Kubikmeter Netto-Raumgehalt von 
Fahrzeugen, welche aus See kommen oder dorthin abgeben: 


a) mit Ladung, beim Eingange ............................... 46 Pf 
bein e 46 — 

b) mit Ballaſt oder leer, beim Eingange .. . . . . . . . .. .......... —2 
beim Ausgange ... .................. . 23. 


Zufäßlihe Beftimmungen. 


1) Fahrzeuge, deren Ladung den vierten Theil ihres — — nicht 
überfteigt, entrichten da8 Hafengeld nur nad) dem Safe der Ballaftjaı. 


— wird eine Waarenmenge von 10 Zentner = 1Kubikmetet 
Netto-Raumgehalt gerechnet. 


2) Fahrzeuge von 20 Kubikmeter Netto-Raumgehalt und darunter zablen 
nur die Hälfte der obigen Sätze des Hafengeldes. 


3) Fahrzeuge, die nicht in den Hafen einlaufen, jondern auf der Rhede 
leiben, entrichten: 


a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne Ladung oder Ballaft ge 
Löfcht oder eingenommen, oder ihre Papiere im Hafen gewechſelt zu 
haben, fein Hafengeld; 


b) wenn fie in dem Hafen ihre Papiere wechfeln, den Saß zu b. mit 
23 Pfennigen einmal; 


ec) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaft abgefett 
oder eingenommen wird, entweder den Satz zu a. mit 46 Pfennigen, 
oder den Satz zu b. mit 23 Pfennigen einmal; 


d) wenn fie löfchen und laden, das volle tarifmäßige Hafengeld; 


e) wenn fie nur eine Beiladung, d. h. eine Ladung, welche den 
zehnten Theil des Netto-Raumgehaltes des Schiffes nicht überfteigt, 
abfegen oder einnehmen, von der Beiladung den Satz zu a. mit 
46 Pfennigen einmal, von dem übrigen Theile des Ladungsraumes 
nichts. Auch bier gilt eine Waarenmenge von 10 Zentner = 1 Kubif: 
meter Netto-Raumgehalt. 

4) Wenn Schiffe auf der Rhede löfchen, fo ift nur von dem Schiffe, nic! 
aber von den zum Löfchen benugten Leichterfahrzeugen das Hafengeld zu 
erlegen; auch findet, wenn hiernächſt nad geſchehener Entlöfhung das 
Schiff in den Hafen einläuft, eine nochmalige Entrichtung des Hafengeldes 
nicht ftatt, 

Ebenſo 
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Ebenfo ift 


5) wenn Schiffe leer aus dem Hafen gehen, um ihre Yadung auf der Rhede 
einzunehmen, das Hafengeld nur von dem Schiffe zu entrichten, wogegen 
die Leichterfahrzeuge frei bleiben. 


Befreiungen. 


1) Sabrgeu e, welche den Nothhafen fuchen, d. b. folche, welche durch erlit: 
tene | et ung oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Unglücks— 
fälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortjegung 
ihrer Neife verhindert werden, bleiben von der Entricdytung des Hafen: 
og: fowohl für den Eingang, als für den Ausgang befreit, wenn fte 

en Hafen jeewärt3 mit ihrer Ladung wieder verlaffen, ohne daß ein 
Theil derfelben veräußert, oder die Zuladung anderer Gegenftände 
erfolgt ift. 


2) Schiffe, welche Königliche, Staats- oder Reichs » Effekten transportiren und 
—* Beiladung von anderen Gegenſtänden haben, ſind vom Hafengelde 
efreit. 

3) Gleiche Befreiung (Mr. 2.) genießen diejenigen Fahrzeuge, welche lediglich 
zur Fiſcherei benußt werden. 


Anbang 


Abgaben, welche für Benugung befonderer Anftalten zu 
entrichten jind. 


Beim Löfchen und Einnehmen des Ballaftes werden für je 4 Kubikmeter 
Netto-Raumgehalt entrichtet: 
1) für das Auswerfen de3 Ballaftes ohne Unterfchied der Dauer 10 Pf. 
2) für da8 Einnehmen des Ballaftes ebenſo .................... 3» 
3) für den Gebrauch der Ballaftkarren . . . . . . . . . . . . . .. . ....... 3 — 


9) für den Gebrauch der Ballaſtflaken, deren ſich jeder beim Ein- oder Aus— 
bringen des Ballaſtes bedienen muß, ebenfalls ohne Unterſchied der Dauer 
die Säfte der nach 3. zu berechnenden Abgabe. 


Zufägliche Beftimmungen. 


I) Die Binnenfahrer zahlen für je + Kubikmeter Netto-Raumgehalt, wenn 
fie mit Ladung aus- und eingeben, mur 30 Pfennige, wenn fie nur mit 
ein Viertel Ladung oder leer aus- und eingeben, nur 15 Pfennige. 

Als „Binnenfahrer“ werden betrachtet Schiffe, welche die Häfen 
zwifchen Damgarten und Wolgaft nebfi der Peene und Oder befahren. 
(Nr. 8320-8321.) 44° 2) Leich⸗ 
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2) Leichterfahrzeuge ſind für die als Leichter gemachten Touren und Retouren 
von allen Abgaben frei. 

3) Ein Schiff zahlt, wenn es, bevor daſſelbe das Binnenwaſſer verlaffen, 
wegen abgeanderter Beltimmung in den Hafen zurüdfehrt und Ballaſt 
mit Ladung, oder umgekehrt, wechjelt, die Hafenabgaben ‚nur einmal, 
jedoch immer zum höchiten Satze. 


4) Bei der Berechnung vorftehender Abgaben werden überfchießende Bruc: 
theile der Einheit (von 4 Kubifmetern), wenn fie 2 Kubikmeter oder mehr 
ausmachen, für voll, wenn fie darunter bleiben, gar nicht beredynet. 


Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milbelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





(Nr. 832341.) Tarif, nach welchem das Hafengeld zu Wolgaſt, Regierungsbezirk Stralfund, 
bis auf Weiteres zu erheben if. Vom 25. März 1875. 


E⸗ wird an Hafengeld entrichtet: 
1) von Seeſchiffen für das Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 


a) mit Ladung beim Eingange ......................... 7Pf. 
⸗Auſanggg REEL EESSTIRE 1, 
b) mit Ballaft oder leer beim Eingange . . . . . . . . . . . . .. ... 3— 
ugane 3— 


jedoch zu J.a. und b. mit der Maßgabe, daß Seeſchiffe, welche, um 
Fracht zu ſuchen, Reparaturen zu bewirken oder Winterlager zu neh— 
men, oͤhne die See berührt zu haben, oder welche mit Ballaſt aus 
anderen Häfen Neuvorpommernd einlaufen oder dorthin ausgehen, 


a) mit Yadung beim Eingange ................α. 2 WM. 
, . BR nee 2 » 
b) mit Ballaft oder leer beim Eingange ................... 1: 


. : Se : 17. TR 1: 

für das Kubikmeter Netto-Raumgebalt zu entrichten haben; 

2) von Fahrzeugen, welche zur Strom- und Küſtenfahrt bemugt werden, 
ür die Tonne (2000 Pfund) Tragfähigkeit oder für 2 Kubikmeter Netto 
aumgehalt: 

a) mil 


a) mit Ladung beim Eingange.................. ....... 5 Pf. 
s . e URBOR 5 
b) mit Ballaſt oder leer beim Eingange ................. 2.» 
. . ⸗Atgangee 2 — 


Anmerkung zu 2. Machen dergleichen Fahrzeuge in einzelnen Fällen 
weitere Fahrten über See, jo iſt in einem jeden Fol en Falle 
von denjelben das KHafengeld gleih wie von Seeſchiffen nad 
Pofition 1. zu entrichten. 


3) von offenen Booten: 
a) von mehr ald drei Gängen oder Planfen im Ganzen.... 30 Pf. 
b) von drei Gängen oder Planfen und darunter im Ganzen. 20 +» 


Zufäßlihe Beftimmungen. 


1) Fahrzeuge, deren Ladung ausfchlieflih in Dachpfannen, Dachſchiefer, 
ru nme, Granit, Gyps⸗, Sir. Mauer:, Pflafter- oder Ziegel: 
einen aller Art, Kreide, Thon oder Sfeifenerde, Seegrad, Seeſand, 
orf, Steinkohlen, Koaks, Rohſchwefel oder Salz befteht, fowie ur 

zeuge, deren Ladung den vierten Theil ihres — mie teip. 
ihrer Tragfähigkeit nicht überjteigt, zahlen das SHafengeld nur nad) 
dem Safe für Ballaftichiffe. —* gilt eine Waarenmenge von 
10 Zentner = 1 Kubikmeter Netto-Raumgehalt. 


2) Unter Fahrzeugen, welche zur Strom- und Küſtenfahrt dienen, werben 
folhe verftanden, welde nur Ströme und die Preußifche, fowie die 
Medlenburgifche Küfte befahren. 


3) Bon Schiffen und Fahrzeugen, melde am Bohlwerke oder an ben 
Schiffshaltern nur um zu Elariren anlegen, ift dad Hafengeld nur nad) 
Pofition 3.2. mit 30 Pf. im Ganzen zu entrichten. 


4) Die vor dem Hafen auf dem Strome anfernden Sahrgeuge find nebft 
den dazu gehörigen Booten von jeder Abgabe befreit. Wird von folchen, 
imgleihen von den auf der Rhede anfernden Fahrzeugen durch Leichter 
ſchiffe Ladung nad) ar abgejeßt oder von daher eingenommen, fo 
wird das OH 5 engeld von den Leichterſchiffen nach dem Netto⸗ 
NRaumgehalt refp. der Tonnenzahl der wirklihen Ladung erhoben. 


Befreiungen. 


1) Sahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. 5. ſolche, welche durch 
erlittene Beſchädigung oder andere, auf Erfordern nachzumeifende Un- 
lücksfälle durch Eidgang, Sturm oder widrige Winde an der Fort 
—— ihrer Reiſe verhindert werden, bleiben von der Entrichtung des 
Hafengeldes ſowohl für den Eingang, als auch für den ne! be 

(Nr. 8321.) " eit, 
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freit, wenn ſie den Hafen ſeewärts mit ihrer Ladung wieder verlaſſen, 
ohne daß ein Theil derſelben veräußert oder die Zuladung anderer Gegen— 
ſtände erfolgt iſt. A 


Bon den Hafenabgaben befreit bleiben ferner: 
2) Sabrgenge, welche Königliche, Staats- oder Reichs-Effekten transportiren 
und feine Beiladung von anderen Gegenftänden haben; 
3) alle Fifcherboote, Quatzen und Polte und 
4) Boote, welche leer ankommen und ohne Ladung wieder fortgehen. 


Anhang. 
Für die Benutzung beſonderer Anſtalten wird entrichtet von jeder Tonne 
Tragfähigkeit reſp. zwei Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
J. für die Benutzung der Kielſtätte: 
I au SIEBEN . TM 
2) JEREERERRBER een 3. 
in beiden Füllen mit Einfchluß der Gebühr für die Benutzung der, der 
Hafenverwaltung gehörigen Gangipille; 
II. beim Einnehmen oder Löfchen des Ballaftes: 


1) wenn dad Schiff den Ballaft am Bohlwerfe oder an der Fahr 
brücke ERHRINIENTE 2a ae er ze 20 Bf. 

2) wenn ein Schiff, welches Ballaft im Hafen gelöfht hat, 
binnen Jahresfriſt dafelbjt wieder Ballaft einnimmt ..... 2 » 

3) wenn ein Schiff Ballaft einnimmt, welcher entweder von 
ftädtifchem Grunde angefahren oder unter Benutzung der 
ftädtiichen Karren und Wlanfen von Privatarunditüden 
entnommen wird, fowie wenn ein Schiff Ballaft. im 
Hafen oder an der Fährbrüde aus einem anderen Schiffe 
von. Bord zu Bord überladet —P........................ 6 — 


III. für die Benutzung des Bohlwerks: 


von Fahrzeugen, welche an demſelben Klafterholz löſchen. 20 — 
wenn aber nicht mehr gelöfcht wird als: 


bie halbe bungnggg 10 » 
ein Biertel derſelee + 
und wenn noch weniger al3 ein Viertel gelöfcht wird 2 x 
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Zufäglide Beftimmungen. 


Bei Berechnung vorftehender Abgaben werden überfchiegende Bruchtheile 
der Einheit (1 oder 2 Kubikmeter refp. 1 Tonne), wenn fie + oder mehr be- 
tragen, für voll, wenn fie weniger befragen, gar nicht gerechnet. 


‚Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





Redigirt im Bürcau des Staats: Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruderei 
(R, v. Dede). 


\sOOQ 
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Gejeß - Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 
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— — — ee nn mn nn nn nenn nn —— 
Inhalte Kirchengefeg, betreffend bie Aufhebung ber Oebühren für Kirchliche Uufgebote und Trauungen in 
ber ewangelifch-Iutherifchen Kirche der Provinz Hannover, S 303. — Geſeh, betreffend die Der 
änderung ber Grenzen einiger Streife in ben Provinzen Preußen, Brandenburg, Schlefien unb Sachſen, 

©. 305. — Gefep, betreffend bie Abwehr und Unterbrüdung von Viehſeuchen, ©. 808, 


(Nr. 8322.) Kirchengeſetz, betreffend bie Aufhebung ber Gebühren für kirchliche Aufgebote 
und Trauungen in ber evangelifch-Tutherifchen Kirche ber Provinz Hannover. 
Dom 16. Juni 1875. 


Mi, Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen über die Aufhebung der Gebühren für firchlihe Aufgebote und 
Trauungen in der evangelifch-Iutherifchen Kirche der Provinz Hannover, was folgt: 


$. 1. 
Bom 1. Oktober 1875. an wird die Gebübrenpflicht für alle Firchlichen 
Yufgebote und Trauungen aufgehoben. 


$. 2. 

Jedoch ift da, wo für Trauungen außerhalb der Kirche bisher eine höhere 
Gebühr beftanden bat, für ſolche Trauungen eine von dem Kirchenvorftande mit 
Benhmigung der Kirchentegierung Feftwuftellende Abgabe an die Kirchenkaffe zu 
erlegen. 


Dem Paſtor ift bei Haustrauungen freier Transport zu gewähren: 
entweder mitteljt geftellter angemefjener Fuhre, 
oder durch Vergütung der Auslage für die von dem Paſtor felbft 
befchaffte Fubre. 


8, 

Inſofern bei den Trauungen eine befondere, nicht zum Wefen der Hand» 
lung gehörende Thätigkeit oder Leiftung in Anfprud genommen wird, 3. DB. 
Orgelfpiel, Verabfolgung von Brauffranzen, Brautfronen, ift dafür die etwa 
beitehende oder vom Kirchenvorftande mıt Genehmigung der Kirchenregierung 
kitzuftellende Vergütung dem Bezugäberechtigten zu entrichten. 


$. 4. 
Der den Stellen, bezw. deren Inhabern oder bezugäberechtigten Kaffen 
dur die Aufhebung der Gebühren für Firchliche Aufgebote und Trauungen ver- 
Jahrgang 1875. (Nr. 8322.) 45 ur 


Ausgegeben zu Berlin ben 7. Juli 1875. 
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urfachte Ausfall ift von den Kirchenkaſſen, fomweit diefe dazu ausreichen, 
wenn nicht im Falle der Unzulänglichfeit Dritte ganz oder theilweife für fie 
zufreten haben, fonft von den Kirchengemeinden zu erfegen, foweit und fo la 
nicht ein Erfaß des Ausfalld aus Staatömitteln erfolgt. 

$. 5. 

Der Berechnung ded zu erfehenden Ausfall ift der Durchfchnitt der n 
lihen Einnahme in den 3 Jahren vom 1. DOftober 1871. bis 1. Dftober 1 
zu Grunde zu legen. 

Mo diefe nicht zu ermitteln eb, ift die Entfchädigung nad Maßgabe 
Tare für die durchfchnittlihe Anzahl der in jenen 3 Jahren vorgefommu 
Aufgebots- und Trauungöfälle feitzuftellen, mindeftend aber der betteff 
Betrag nad) den am 1. Januar 1875. geltenden Dienftanfchlägen zu gemäh 

$. 6. 
Bon 6 zu 6 Jahren kann eine neue Feſtſtellung des für die Folgejzei 
etenden Ausfall3 von der Kirchenregierung, dem Bezugäberechtigten oder 
Kirchenvorftande mit der Wirkung verlangt werden, M; der urfprünglic 
geftellte Erfagbetrag im Verhältniß des bis dahin eingetretenen Anwach 
oder — der Seelenzahl der Kirchengemeinde erhöht oder gemindertn 

Die Seelenzahl der Kirchengemeinde foll zu dem Ende fofort bei der a 
& ellung des Ausfall im Anjchluß an die zunächit vorhergehende öffent 

ählung und demnächſt, fo oft es nöthig wird, in entjprechender Weife thunl 
Peftgeftellt werden. s 
a; 


Die Feftftellung der Höhe des di erfeßenden Ausfall bezw. der dafü 

Betracht kommenden Seelenzahl der Kirchengemeinde erfolgt nach Anhörung 

Bezugäberechtigten und des Kirchenvorftandes durch die Kirchenregierung. 
Diefelbe beftimmt zugleich die Termine für die zu leiftenden Zahlung 


$. 8. 

Mo nad) befonderer Belegenheit einzelner Fälle, namentlich bei Perſe 
gemeinden, ein Erfah des Ausfalls weder uf dem im $. 4. — 
noch in ſonſtiger Weiſe beſchafft werden kann, ſind die Gebühren vorläufig 
ſoweit beizubehalten, als die Wahrung wohlerworbener Rechte der Ben 
en. oder nach Erachten der Kirchentegierung das Firchliche Intet 
namen 


genau 


ich die Sicherung eined genügenden Stelleinfommens, ſolches erforde 
Urkundlich unter Unferer Höchiteigenhändigen Unterjchrift und beigedrud 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 16. Juni 1875. 
(LS) Wilhelm. 


Talk. 





(Nr. 8 
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823.) Geſetz, betreffend die Veränderung der Grenzen einiger Kreife in den Provinzen 
Preußen, Brandenburg, Sclefien und Sachſen. Vom 17. Juni 1875. 


dir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
srönen, unter Zuftimmung ber beiden Häufer ded Landtages Unferer Monarchie, 
5 folgt: 
$. 1. 
Es werden 
L in der Provinz Preußen: 
1) die Landgemeinde Heydebruh und der Gutsbezirk Klein» Szag · 
manten unter Abtrennung von dem Kreife Tilfit mit dem Keil 
Ragnit, 
2) die Landgemeinde Bublauken unter Abtrennung von dem Kreiſe 
Niederung mit dem Kreiſe Tilſit, 
3) die Landgemeinde Dietrichswalde unter Abtrennung von dem 
Kreiſe Johannisburg mit dem Kreiſe Sensburg, 


4) die Landgemeinde Grünheide unter Abtrennung von dem Kreiſe 
Darfehmen mit dem Kreife Gumbinnen, 


IE in der Provinz Brandenburg: 


5) die Landgemeinde und der Gutsbezirk Lichtenau unter Abtrennung 
von dem Kreife Qudau mit dem Kreife Kalau, 


II. in der Provinz Schlefien: 
6) die Landgemeinde und der Gutsbezirk Ibsdorf unter Abtrennung 
von dem Kreife Wohlau mit dem Kreife Steinau, 


7) die Landgemeinde und der Gutöbezirf Kobelau unter Abtrennung 
von dem Kreife Nimptſch mit dem Kreife Frankenſtein, 


IV. in der Provinz Sachſen: 


8) der auf dem linken Ufer der Unftrut belegene, zu dem Guts- 
bezirke des Kloftergut3 Memleben gehörige Grundftüdsfompler 
von 37 Hektaren 34 Aren und 40 Quadratmetern unter Abtren- 
nung von dem Kreiſe Querfurt mit dem Kreife Edartöberga, 
und der auf dem rechten Ufer der Unftrut belegene, zu dem Gut8- 
De der Domäne Wendelftein gehörige Grundſtückskomplex von 
56 Heftaren 56 Aren und 40 Quadratmetern unter Abtrennung 
von dem Kreife Edartöberga mit dem Kreife Querfurt 

vereinigt. 
$. 2. 


Der Gutsbezirk Gränert wird von dem Freife Zauch-Belzig und ber 
voinz Brandenburg abgetrennt und mit dem zweiten Jerichower Kreife und 
Provinz Sachſen vereinigt. 

i 8328-8324.) 45° Ur- 


— u — 


urfachte Ausfall ift von den Kirchenkaſſen, foweit diefe d⸗— 
wenn nicht im falle der Unzulänglichkeit Dritte ganz oder - 
zutreten haben, jonft von den Kirchengemeinden zu erfer ’ ' 
nicht ein Erſatz des Ausfall aus Staatömitteln erfol- 


$. 5. ’ 

Der Berechnung des zu erfeßenden Ausfall® / 
lihen Einnahme in den 3 Jahren vom 1. Oftr, ‘ 
zu Grunde zu legen. 

Wo diefe nicht zu ermitteln Neht ift * 
Tare für die durchfchnittliche Anzahl der 
Aufgebotd- und Trauungsfälle Veftzuft 
Betrag nad) den am 1. Januar 1875 
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„ungen der Molizeibehörde beziehungs- 
‚yeidet die nächft vorgeſetzte Wolizeibehörde 
der Minifter für die landwirtbichaftlichen 


A Beichwerdeführer die a der polizeilichen 
‚ten wird, kann die Beſchwerde im Bermaltungöftreitver- 
‚;. werden. Sjn erfter Inſtanz entjcheidet das Bezirfsverwaltungs- 
So lange Berwaltungsgerichte in einzelnen Landestheilen nicht beftehen, 
.ı in legteren diefe Vorfchrift feine Anwendung. 


ß 
5.7 
Im Falle der Behinderung der beamteten Tihierärzte oder aus fonftigen 
Grimden fünnen von den leitenden Behörden oder Beamten andere 
birte Thierärzte ald Sachverſtändige zugezogen werden. 

Die leiteren find innerhalb des En ertheilten Auftrags befugt und ver- 
heran Fr Amtöverrichtungen wahrzunehmen, welche in dieſem Gefeke 
f eten Thierärzten übertragen find. 

$. 8. 

Rüdfichtlich der Pferde und — welche der Militairverwaltung 

öten, bleibt das Verfahren zur Ermittelung und Unterdrückung leicht über- 

ter Seuchen, foweit davon nur das Eigenthum diefer Verwaltung be 
wird, den Militairbehörbden überlaffen. 
# 8324.) $. 9. 


ie 
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Tr. unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Infiegel. 


Gegeben Bab Ems, den 17. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. SFriedenthal. 





(Nr. 8324.) Geſetz, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen. Vom 
25. Juni 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer ded Landtages, für den ganzen Um- 
fang der Monarchie, was Holt: 
$. 1. 


Das nachftehende Gefeh regelt das Verfahren gegen die Verbreitung leicht 
— Seuchen der Hausthiere zum Schuße de inländiſchen Vieh— 
andes. 
Auf das Verfahren zur Abwehr und Unterdrückung der Rinderpeſt findet 
daſſelbe keine Anwendung. 


$. 2. 

Wenn in einem Nachbarlande eine leicht übertragbare Seuche der Haut 
thiere in einem für den inländifchen Wiehbeftand bedrohlihen Umfange herrſcht 
oder ausbricht und ihre WVerfchleppung in das Diesfeitige Gebiet zu beforgen ill, 
fo fann von der Landespolizeibehörde des Grenzbezirtd mit Genehmigung de 
Minifterd für die landwirtbfchaftlichen Angelegenheiten die Einfuhr lebender oder 
todter Thiere aus dem von der Seuche heimgefuchten Nachbarlande entweder 
— oder für beſtimmte Grenzſtrecken verboten, oder ſolchen Beſchränkungen 
unterworfen werden, welche Die Gefahr einer Einjchleppung ausfchließen o 
vermindern. 

Diefe Verkehrsbeſchränkungen find, foweit erforderlich, auch auf die Ein- 
fuhr von thieriſchen Robitoffen, von Heu, Strob, Dünger und von allen folchen 
Gegenftänden audzudehnen, weldye Träger des Anftelungsftoffes fein können. 


$. 3. 
Gewinnt die Seuche im Nachbarlande in einer noch vom Kleinen Gren- 
verkehr berührten Entfernung eine bedrohliche Ausdehnung, fo kann von den 
Landespolizeibehörden für die betheiligten diesſeitigen Grenzdiſtrikte eine . 
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des vorhandenen BViehbeftanded und eine regelmäßige Kontrole über den Ab» 
und Zugang der durch die Seuche gefährdeten Thiere angeordnet werden. 
Die au diefer Einrichtung erwachfenden Koſten Yallen der Staatskaſſe 
wur Laſt. 
4 


$ 
Das — zur ge und Unterdrüdung der Seuchenaudbrüche IL. Unterdrüdtung 
r 


im Inlande erfolgt nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes und liegt unter der 
oberen Aufficht des Minifters für die landwirthichaftliden Angelegenheiten den 
Landes⸗, Kreis- und Ortöpolizeibehörden unter Mitwirkung der Deputation für 
das Veterinärwefen und der beamteten Thierärzte (Bezirks. und Kreisthier- 


ärzte) ob. 
3 45 


Für den einzelnen Seuchenfall oder für einzelne Diſtrikte können die Amts- 
verrichtungen der Ortspolizeibehörde von den. vorgefegten Behörden befonderen 
Kommiffarien übertragen werden. So lange die höhere Behörde einen befon- 
deren ———— nicht ernannt hat, iſt der Kreislandrath befugt, die Amts- 
vertichtungen der Ortöpolizeibehörde für den einzelnen Seuchenfall entweder felbft 
zu übernehmen, oder Mitglieder des Rreißaustchuffes mit Wahrnehmung der- 
jelben zu beauftragen. Der beftellte Kommiſſarius ift in allen Fällen derjenigen 
Behörde unmittelbar untergeordnet, welche ihn mit der Wahrnehmung der Funf- 
tionen beauftragt hat. 

$. 6. 


Ueber Beſchwerden gegen die Anordnungen der Polizeibehörde beziehungs- 
weile des beftellten Rommiffarius entjcheidet die nächit vorgefegte Polizeibehörde 
und in weiterer und letter Inſtanz der Minifter für die landwirthichaftlichen 
Ungelegenbeiten. 

Inſoweit von dem Beichwerdeführer Die rg der polizeilichen 
Anordnung angefochten wird, kann die Beſchwerde im Berwaltungöftreitver- 
fahren verfolgt werden. In erfter Inſtanz entjcheidet dad Bezirfsverwaltungs- 
gericht. So lange Verwaltungsgerichte in einzelnen Landestheilen nicht beftehen, 
findet in letzteren diefe Vorfchrift feine Anwendung. 


$. 7. 

Im Falle der Behinderung der beamteten Thierärzte oder aus fonftigen 
dringenden Gründen fünnen von den leitenden Behörden oder Beamten andere 
approbirte Thierärzte ald Sachverftändige zugezogen werden. 

Die legteren find innerhalb des ihnen ertheilten Auftrags befugt und ver- 
—— diejenigen Amtsverrichtungen wahrzunehmen, welche in dieſem Geſetze 
en beamteten Thierärzten übertragen find. 


$. 8. 

Nüdfichtli der Pferde und ic er welche der Militairverwaltung 
angehören, bleibt das Verfahren zur Ermittelung und Unterdrüdung leicht über- 
tragbarer Seuchen, foweit davon nur das Eigenthum diefer Verwaltung be- 
troffen wird, den Militairbehörden überlaffen. 

(Nr. 8324.) 6.9. 
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— — 


§. 9. 

Der Beſitzer von Hausthieren iſt verpflichtet, von dem Ausbruche einer der 
im $. 10. aufgeführten Seuchen unter feinem Viehſtande und von allen ver- 
dächtigen Erfcheinungen, welche den Ausbrucd einer folhen Seuche befürchten 
laffen, fofort der Ortöpolizeibehörde Anzeige zu machen. 

Die gleiche Anzeigepflicht liegt a ob, welcher in Vertretung dei 
Beſitzers der Wirthſchaft vorfteht, —— ezüglich der auf dem Transporte be 
—— Thiere dem Begleiter derſelben und bezüglich der in fremdem Gewahrſam 
befindlichen Thiere dem —2— der betreffenden Gehöfte, Stallungen, Koppeln 
oder Weiden. 

Zur ſofortigen Anzeige find auch die Thierärzte und alle diejenigen Der 
fonen verpflichtet, welche N gewerbmäßig mit der Ausübung der Thierbeil- 
funde beichäftigen, ingleichem diejenigen, welche da8 Abdedereigewerbe betreiben, 
wenn fie, bevor ein polizeiliches Einfchreiten ftattgefunden hat, von dem Aus 
bruche einer der nachbenannten Seuchen oder von Erfcheinungen unter dem 
Viehftande, welche den Verdacht eined Seuchenausbruchs begründen, Kenntnif 
erhalten 

$. 10. 
ei — Seuchen, auf welche ſich die Anzeigepflicht ($. 9.) erſtreckt, find 
olgende: 
1) der Milzbrand der Hausthiere, 
2) die Maul» und Klauenſeuche des Rindviehes, der Schaafe, Ziegen und 
Schweine; 
3) die Qungenfeuche des Rindviehes; 
4) der Rot (Wurm) der Pferde, Ejel, Maulthiere und Maulefel; 
5) die Podenfeuche der Schaafe; 
6) die Beichälfeuche der Pferde und der Bläschenausfchlag der Pferde und 
des Rindviehes; 
7) die Räude der Pferde und Schaafe; 
8) die Tollwuth der Hausthiere. 
$. 11. 

Die Ortspolizeibehörde bat auf die erfolgte Anzeige ($. 9.) ober, wenn fie 
auf irgend einem anderen Wege von dem Ausbruche einer Viehſeuche oder 
dem Verdachte eined Seuchenausbruchs Kenntniß erhalten bat, fofort den 
beamteten Thierarzt Behufs jachverftändiger Ermittelung des Seuchenausbruds 
uzuziehen. 

* Der Thierarzt hat die Art, den Stand und die Urſachen der Krankheit 

erheben und ſein Gutachten darüber abzugeben, ob durch den Befund der 
er Ag Seuche feitgeftellt oder der Verdacht eined Seuchenausbruchs be 
ründet if. 

— In eiligen Fällen kann derſelbe ſchon vor polizeilichem ——— die 

fofortige vorläufige Einſperrung und Abſonderung der erkrankten und verdäd- 

tigen Thiere, nöthigenfalls ah die Bewachung derjelben anordnen. 
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Die getroffenen vorläufigen Anordnungen ſind dem Beſitzer der Thiere 
oder deſſen Fulue entweder zu Protokoll oder durch ſchriftliche Verfügung 
zu eröffnen. Auch iſt davon der Ortspolizeibehörde ſofort Anzeige zu machen. 

Auf die Requifition des Thierarzted hat der Gemeindevorſteher des Seuchen⸗ 
orte8 die vorläufige Bewachung der erkrankten Thiere zu veranlaffen. 


$. 12, 

MWenn über den Ausbruch einer Viehfeuche nach dem Gutachten des 
beamteten Thierarzted nur mitteljt Zerlegung des verdächtigen Thieres —— 
heit zu erlangen iſt, kann die Tödtung deſſelben von derjenigen Behörde 
angeordnet werden, welche der Ortspolizeibehörde, beziehungsweiſe dem die Amtö- 
Mg der lehteren wahrnehmenden Beamten ($. 5.) unmittelbar vor 
geſeht iſt. 

$. 13. 

Auf die gutachtliche Erklärung des beamteten —— ‚ daß der Aus—⸗ 
bruch der Seuche feitgeftellt fei, oder — der begründete Verdacht eines Seuchen⸗ 
ausbruchs vorliege, Bat die Ortöpolizeibehörde die für den Fall der Seucyen- 
gefahr in diefem Geſetze vorgefehenen, den Umftänden nach erforderlihen Schuf- 
maßregeln zu treffen und für die Dauer der Gefahr wirkſam durchzuführen. 
Hegt die Ortöpolizeibehörde Zweifel über die Erhebungen de3 beamteten Thier- 
arztes, fo kann diefelbe zwar die Einziehung eines thierärztlihen Obergutachtens 
bei der vorgefekten Behörde beantragen, die Anordnung der erforderlichen Schuß. 
maßregeln in jedoch hierdurch feinen Aufſchub erleiden. 


$. 14. 


in allen Fällen, wo dem beamteten Thierarzte die Feftftellung des Krank. 
beitözuftandes eines feuchenverdächtigen Thiered obliegt, ift es dem Befiker deffel- 
ben unbenommen, auch feinerfeit3 einen approbirten Thierarzt zu diefen Unter- 
ſuchungen zuzuziehen. 
j Befchwerden des Befiter8 über die von der Ortspolizeibehörde angeordneten 
Schugmaßregeln haben feine aufjchiebende Wirkung. 
... Die vorgefeßte — hat jedoch im Falle —— Meinungbver⸗ 
ſchiedenheit zwiſchen dem beamteten Thierarzte und dem von dem Beſitzer zuge- 
zogenen approbirten Thierarzte über den Ausbruch oder Verdacht einer —— 
oder wenn aus —— Gründen Zweifel über die Richtigkeit der bezüglichen 
Erhebungen des beamteten Thierarztes obwalten, fofort das Obergutachten des 
Bezirks⸗Thierarztes einzuziehen und dem entſprechend das Verfahren zu regeln. 


$. 15. 


Allle Vieh- und Pferdemärkte, und die von Unternehmern Behufs öffent 
lichen Verkauf? zufammengebrachten Viehbeſtände follen durch beamtete Thier- 
ärzte beauffichtigt werden. 

Die Kreispolizeibehörde ift befugt, diefelbe Maßnahme auf öffentliche Thier- 
hauen und auf die durch obrigkeitliche Anordnung veranlaften Zufammen- 
zehungen von Pferde und Biehbeftänden auszudehnen. 

(Nr. 8324.) Der 
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Der Thierarzt iſt verpflichtet, alle von ihm auf dem Markte oder unter 
den vorbezeichneten Pferde- und Wiehbeftänden beobachteten Fälle leicht über 
tragbarer ag rei oder feuchenverdächtiger Erfcheinungen fogleih zur 
Kenntniß der Drtöpolizeibehörde zu bringen und nad fofortiger Unterfuchung 
+ Falles die Anordnung der erforderlichen polizeilihen Schugmaßregeln zu 
eantragen. 

Lıegt Gefahr im Verzuge, fo ift der Thierarzt befugt, ſchon vor poliw 
lihem Einfchreiten die Abfonderung und — der an der Seuche er⸗ 
franften oder derjelben verdächtigen Thiere anzuordnen. 

Nähere Feitfeßungen über die veterinär - polizeiliche Beauffichtigung de 
Märkte können durch befondere Requlative er 56 werden. 

Die Koften, welche auß der Beauffichtigung der Vieh, und Mferdemärkte 
und der vorbezeichneten Pferde- und Viehbeſtände durch beamtete Thieräatze 
erwachfen, fallen dem Unternehmer zur Laft- und find in Ermangelung gütliher 
Einigung unter den Betheiligten von der Landespolizeibehörde fejtzufegen. 


$. 16. 


Im hp ber Seuchengefahr ($. 13.) und für die Dauer derfelben könn 
vorbehaltlih der in diefem Geſetze rüdjichtlich einzelner Viehſeuchen ertheite 
befonderen Vorfchriften, je nach Lage des Falles und ie der Größe der Gr 
fahr unter age Rn der betheiligten Werfehrsinterefjen die nachfolgender 
Schutzmaßregeln polizeilich angeordnet werden. 


$. 17. 

1. Die Abfonderung, Bewachung oder polizeilihe Beobachtung (Obi 
vation) der an der Seuche erfranften und derfelben verdächtigen Thiere. 

Der Befier eined der Abſonderung oder — eobachtung unt 
worfenen Thieres iſt auf Erfordern verpflichtet, PR Sinrichtungen zu ef 
daß das Thier für die Dauer der Abfonderung oder Beobachtung die ihm über 
ei Räumlichkeit (Stall, Standort, * oder Weideraum u. ſ. w.) nid) 
verlaſſen kann und daß daſſelbe außer aller Berührung und Gemeinfchaft mi 
anderen Thieren bleibt. 

$. 18. | 

2. Befchränkungen in der Art der Benukung, der Verwerthung oder de 
Transports kranker oder verdächtiger Thiere, in der Verwendung der von den 
felben ftammenden Produkte und in der Benupung ſolcher Gegenftände, welch 
mit erkrankten oder der Erkrankung verdächtigen Thieren in Berührung A 
fommen und geeignet find, die ze zu ag 

Befchränfungen im Transport der der ——— ausgeſetzten, unl 
ſolcher Thiere, welche geeignet ſind, die Seuche zu verſchleppen. 


$. 19. 


3. Berbot de8 gemeinfchaftlihen Weidegange® von Thieren aus ve 
fehiedenen Stallungen und der Benugung beſtimmter MWeideflächen, ferner & 
gemeinfchaftlichen Benufung von Brunnen, Tränfen und Schwenmen und 

Dar 
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Verkehrd mit feuchenkranfen oder feuchenverdäcdhtigen Thieren auf öffentlichen 
oder gemeinfchaftlichen Straßen und Triften. 
Verbot des freien Umberlaufend der Hunde. 


$. 20. 


4. Die Sperre des Stalles, in welchen fich feuchenfranfe oder verdäch- 
tige Thiere befinden, de3 Standortd, des Gehofts, des Orts oder der Feldmark 
gegen den Berfehr mit Thieren und mit foldhen Gegenitänden, welche Träger 
es Anſteckungsſtoffes fein können. 

Die Sperre des Gehöfts oder der Weide darf erſt dann verfügt werden, 
wenn der Ausbruch der Seuche durch das Gutachten des beamteten Thierarztes 
feſtgeſetzt iſt. 

Die Sperre eines Orts oder einer Feldmark iſt nur dann zuläſſig, wenn 
die Seuche ihrer Beſchaffenheit nach eine größere und allgemeinere Gefahr ein- 
{liegt und Thiere in größerer Zahl davon bereits befallen find. 

In großen geſchloſſenen Ortſchaſten ift die Sperre des Ort? und der 
Feldmark nicht geftattet, Dagegen fünnen einzelne Straßen oder Theile des Orts 
oder ber Feldmark derfelben unterworfen werden. 

Die —— angeordnete Sperre eines Stalles, eines Gehöfts oder einer 
Weide verpflichtet den Beſitzer, diejenigen Einrichtungen zu treffen, welche zur 
wirffamen Durchführung der Sperre vorgeſchrieben werden. 


$. 21. 


5. Die Impfung der der Seuchengefahr ausgefehten Thiere. 

Diefelbe Bart nur in den Fällen angeordnet werden, welche in dieſem 
Geſetze ausdrüdlic bezeichnet find, und zwar nad) Maßgabe der dafelbft er- 
tbeilten näheren WVorfchriften. 

Die polizeili angeordnete Impfung erfolgt unter Aufjicht ded beamteten 


Thierarzted. 
—— $. 22. 


SH; 6. Die Tödtung der an ber Seuche erkrankten oder derfelben verdächtigen 
iere. 
Diefelbe darf nur in den Fällen angeordnet werden, welche in diefem 
Geſetze ausdrücklich vorgefehen find. 

Die Vorſchrift unverzüglicher Tödtung der an einer Seuche erkrankten 
oder derſelben verbächtigen Thiere findet, wo fie in diefem Gefete enthalten 
ft, eine Anwendung IR ſolche Thiere, welche dem Gewahrfam einer der König- 
lichen — {N oder dem Thierfpitale einer der Staatdauflicht unter- 
worfenen höheren Lehranftalt übergeben find, um dort für die Zwede derjelben 
verwendet zu werben. 

$. 23. 

Werden Thiere, welche bejtimmten Verfehrd- oder Nutzungsbeſchränkungen 
oder der Abfperrung unterworfen find, in verbotwidriger Benutung oder außer 
halb der ihnen angemwiefenen Räumlichkeit, oder an Orten, zu welchen ihnen 

Jahrgang 1875. (Nr. 8324.) 46 der 


Impfung. 


Tödtung. 
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der Zutritt verboten ift, betroffen, fo kann die Ortöpolizeibehörde die fofortige 
Tödtung derfelben anordnen. 


$. 24. 
Befeitigung ber 7. Die unfchädliche Befeitigung der Kadaver folcher Thiere, welche an 
—— der Seuche verendet, oder in * e derſelben getödtet find, und ſolcher Theile 
des Kadavers kranker oder ver 2* Thiere, welche zur Verſchleppung der 
Seuche geeignet find (Fleiſch, Häute, Eingeweide, Hörner, Klauen u. ſ. w.), 
endlich der Streu, des Düngerd oder anderer Abfälle kranker oder verdächtiget 


Thiere. 
$. 25. 


Desinfektion. 8. Die Unfhädlihmahung (Desinfektion) der von den Franken Thieren 
benugten Ställe und Standorte und die geek oder unfchädlice 
Befeitigung der mit denfelben in Berührung gekommenen Geräthichaften und 
fonftigen Gegenftände, insbefondere audy der Kleidungsftüde ſolcher Perfonen, 
welche mit den franfen Thieren in nahe Berührung gefommen find. 
Erforderlihen Falld kann auch die Desinfizirung der Perfonen, weldt 
mit feuchefranfen Thieren in Berührung gefommen find, angeordnet werden. 
Die Durchführung diefer Mafregeln muß nad Anleitung und unter Auf 
ficht de3 beamteten Thierarzted erfolgen. 


$. 26. | 
Einftelung der Bich- 9. Die Einftellung der Vieh- und Pferdemärkte innerhalb des Seuden- 
— ortes oder deſſen —— oder der Ausſchluß einzelner Viehgattungen von 
der Benutzung der Märkte. 
$. 27. 
Thierärztliche Unter 10. Die thierärzliche Unterfuchung aller am Seuchenorte oder defjen Um- 
fuhungen. gegend vorhandenen, von der Seuche gefährdeten Thiere. 
$. 28, 
2) Befondere Bor- Die näheren Vorfchriften über die Anwendung und Ausführung der zu 


Hr an läffigen Schugmaßregeln ($$. 17. bis 27.) auf die nachbenannten und alle übrigen 
einzelnen Viehfeuchen werden von dem Minijter für die landwirthſchaftlichen 
ag eigen nach Anhörung der Deputation für das Veterinärweſen im 
Wege der Inftruftion erlaffen. 

Es follen wa den bierunter benannten Viehfeuchen vorbehaltlich der 
en erforderlichen Schutzmaßregeln nachfolgende befondere Vorſchriften Plıt 
greifen. 

$. 29. 


a) Milzbrand ber Thiere, welche nady dem Gutachten des beamteten Thierarztes am Mil; 
Hauethiere. hrande erkrankt oder durch ftattgehabte unmittelbare Berührung mit milzbrand 
franfen Thieren oder aus anderen Gründen der Seuche —8 ſind, dürfen 

nicht geſchlachtet werden. 
Jeder Verkauf oder Verbrauch einzelner Theile, der Mil) oder ſonſtiger 


Produkte von milzbrandfranfen oder verdächtigen Thieren ift verboten. a 
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. 30. 
Die Vornahme blutiger Operationen an milzbrandfranfen oder verdächtigen 
Thieren ift nur approbirten Thierärzten geftattet. 
$. 31. 


Die Kadaver gefallener oder getödteter milzbrandfranfer Thiere müſſen 
jofort umfchädlich befeitigt werden. Die Abhäutung derfelben ift verboten. 


Eine Deffnung des Kadaverd darf ohne polizeilihe Erlaubniß nur von 


approbirten Thierätzten vorgenommen werden. 


$. 32. 
Nah Erlaß der im $. 60. vorgefebenen Reglement? kann, fobald die 
—— bei dem Rindvieh feſtgeſtellt iſt, die unverzügliche Tödtung der an 
der Seuche erkrankten Thiere angeordnet werden. 


33. 

Das Geſetz, betreffend Mafregeln q 

unter dem Rindvieh in Dftfriesland vom 2 
Abäinderungen in Kraft: 


1) An Stelle der im $. 1. dem Eigenthümer von Rindvieh auferlegten 
aa ee ur Anzeige von Erkrankungen unter feinem Vieh, welche 
den Verdacht der er gl erregen, treten die allgemeinen Bor: 
—— dieſes — über die a Ss und über die an die 

ichterfüllung derfelben und an die Nichtbefolgung oder Uebertretung 
der polizeilich angeordneten Schugmaßregeln gefnüpften Folgen ($$. 9. 
10. 23. 61. 73. und 74.) in Kraft. 

2) Das Verfahren zur Ermittelung der eg ga und das bei 
der Tödtung und Abſchätzung erkrankter oder verdächtiger Thiere zu 
beachtende Verfahren richtet Ki nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes. 

3) Die Vorſchriften dieſes Geſetzes über die für getödtete a ir aus der 
Staatöfaffe zu leitende Entihädigung finden auch auf die in Anlaß 
der Lungenfeuche auf Grund des Geſetzes vom 23. Auguft 1855. ge: 
tödteten Thiere Anwendung. 

Die Koften des Verfahrens find nad den Borfchriften diefes 
Geſetzes zu beftreiten. 
4) An Stelle des $. 15. Abf. 2. treten die Vorfchriften dieſes Geſetzes. 


$. 34. 

Sobald der si, (Wurm) bei Thieren feitgeftellt ift, muß die unverzügliche 

Tödtung derſelben polizeilic angeordnet werden. 
$. 35. 

Rotzverdächtige Thiere unterliegen der polizeilichen Beobachtung (Obfervation) 
mit den nach Lage des Falles erforderlichen Verkehrs: und Nutzungsbeſchrän— 
fungen der Abjonderung oder der Sperre, 

(Nr, 8324.) 46* Als 


gen die Verbreitung der Lungenfeuche 
. YAuguft 1855. bleibt mit folgenden 


b) Qungenfeuche des 


Rindviehs 


c) Der Ro 
T 


ber Thi 


& (Wurm) 
ert. 


ee - 
Als roßverdächtig find auch Diejenigen Pferde und fonftigen Einhufet zu 
behandeln, welche mit roßfranfen Thieren in Berührung gefommen find. 


$. 36. 
Die Tödtung rotzverdächtiger Thiere kann von der Landespolizeibehörde 
angeordnet werden, 

wenn von dem beamteten Thierarzte der Ausbruch der Rotzkrankheit auf 
Grund der vorliegenden Anzeichen für wahrfcheinlich erflart wird, oder 

wenn durch anderweite den Worfchriften dieſes Gejehes —— 
Maßregeln ein wirkſamer Schutz gegen die Seuche nach Lage dei 
Falles nicht erzielt werden fann. . 


$. 37. 
Die Kadaver gefallener oder getödteter rotzkranker Thiere müffen unſchädlich 
befeitigt werden. Das Abhäuten derfelben ift verboten. 


$. 38. 
d) Podenfeude ber Menn die Podenfeuche unter einer Schaafheerde feitgeftellt und eine aus 
Schaaft reichende Abſchließung derſelben nicht durchzuführen iſt, oder beſondere Rückſichten 
vorliegen, welche eine raſchere Endſchaft der Seuche im öffentlichen Intereſſe 
nothwendig erſcheinen laſſen, muß der Beſitzer der Heerde jut jofortigen Impfung 
aller zur Zeit noch jeuchenfreien Stüde derfelben angehalten werben. 


$. 39. 


Gewinnt die Seuche eine aröfere Ausdehnung oder ift nad) den örtlichen 
Berhältniffen die Gefuhr einer era! der Seuche in die benachbarten 
Schaafheerden nicht außzufchließen, jo fann die Impfung der von der Seude | 
bedrohten Heerden und aller an demfelben Orte befindlichen Schaafe polizeilid 
angeordnet werden. 

$. 40. 

Außer in dem Falle polizeilicher Anordnung darf die Podenimpfung der 
Sant nur nach vorheriger Anzeige bei der Kreißpolizeibehörde vorgenonmen 
werden. 

Diefe Anzeige muß mindeftend acht Tage vor der Impfung erfolgen. 


$. 41. 


Die geimpften Schaafe find rüdfichtlih der polizgeilihen Schutzmaßregeln 
den uodenfeinfen gleich zu behandeln. sie 


$. 42. 


e) Die Beſchalſeuche Tferde, welche an der Befchälfeuche und Pferde oder Rindviehftüde, melde 
rundet an dem Bläschenausfchlage der Geſchlechtstheile leiden, dürfen von dem Beliger 
der Pferde und [0 lange nicht zur Begattung zugelaflen werden, al3 nicht durch den beamteten 


bes Nindviehe. Thierarzt die volljtändige Heilung und Unverdächtigfeit des Thieres feitgeftellt x 
$. 4. 
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$. 43. 

Tritt die Befchälfeuche in einem Bezirke in größerer Ausdehnung auf, fo 
fann die Zulaffung der Pferde zur Begattung für die Dauer der Gefahr allge: 
mein von einer zuvorigen Unterluhung derfelben durch den beamteten Thierarzt 
abhängig gemacht werden. sa 


Wird die Räudefrankheit bei Pferden oder Schaafen feitgeftellt, fo kann n 


der Befiger, wenn er nicht die Tödtung der räudefranfen Thiere vorzieht, ange: 
halten werden, diefelben fofort dem Kuwerfahren eined approbirten Thierarztes 
wu unterwerfen. 

Dafjelbe ift von dem beamteten Thierarzte zu beauffichtigen. 


$. 45. 


Werden räudekranfe Pferde oder Schaafe von dem beamteten Thierarzte für 
unheilbar räudekrank erklärt, fo ift die Tödtung derfelben anzuordnen. 


$. 46. 

Hunde ober fonftige Hausthiere, bei welchen ſich Zeichen der Tollwuth 
einftellen, oder welche der Tollwut verdächtig find, müſſen von dem Befiker 
oder demjenigen, unter deſſen Auflicht fie ftehen, fofort getüdtet oder bis zu 
polizeilichem Einfchreiten in einem ficheren Behältniffe eingefperrt werden. 

$. 47. 

Vor polizeilihem Einfchreiten dürfen bei wuthkranken und den der Toll. 

wuth verbächtigen Thieren feinerlei Kurverfuche angeftellt werden. 


$. 48. 

Das Schlachten wuthkranker Thiere, das Abhäuten derfelben und jeder 
Verkauf oder Verbrauch einzelner Theile, der Milch oder fonftiger Erzeugniffe 
von wuthfranfen Thieren ift verboten. 

$. 49. 

SM die Tollwuth eines Hundes oder fohftigen Hausthieres feftgeftellt, fo 
ft die fofortige Tödtung des wuthkranken T —* us aller berjenigen Hunde 
und Kapen anzuordnen, rüdfichtlic welcher die begründete Beſorgniß vorliegt, 
daß fie von dem wuthkranken Thiere gebiffen find. 

Liegt rüdjichtlich anderer De iere die gleiche Beforgniß vor, fo müffen 
biefelben fofort der polizeilichen eobachtung unterworfen werden. 

Zeigen fi) Spuren der Tollwuth an denfelben, fo ift die fofortige Tödtung 
auch diefer Thiere anzuordnen. s.50 

. 50. 


It ein wuthkranker oder der Tollwuth verdächtiger Hund frei umher 
laufen, fo muß für die Dauer der Gefahr die Feftlegung aller in dem gefähr- 
en Bezirke vorhandenen Hunde polizeilich angeordnet werden. 
Wenn Hunde diefer Vorfchrift zuwider frei umberlaufend betroffen werden, 
jo kann deren fofortige Tödtung polizeilich angeordnet werden, 
(Nr, 8324.) $. öl, 


Die Näude ber 
Pferde und Schagfe. 


g) Tolwuth ber 
Hausthiere, 
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$. 51. 
Die Kadaver der gefallenen oder getödteten wuthkranken oder verdächtigen 
Thiere müſſen — beſeitigt werden. 
Jede Ausnutzung derſelben iſt verboten. 


. 52, 
3. Befonbere Vor— Auf die einer geregelten veterinär » polizeilichen Kontrole unterftellten 
ehladtetehhöfe Schlach RZ und öffentlichen Schlachthäufer und das daſelbſt aufgeitellt 
kN öffentiihe Schlachtvieh finden die vorftehenden Beftimmungen le Geſetzes mit denjenigen 
Shlagthäufer. Menderungen Anwendung, welche ſich aus den nachfolgenden befonderen Bor 


fchriften ergeben. 
53 


$. 53. 
Die in diefem Gefehe der Ortöpolizeibehörde überwiefenen Amtbsverrich 
tungen werden von derjenigen Stelle wahrgenommen, weldyer die unmittelbar, 
veterinär« polizeiliche Beauftichtigung der betreffenden Räumlichkeiten obliegt. 


$. 54. 
MWird unter dem dafelbft —— Schlachtvieh der Ausbruch einer 
leicht übertragbaren Seuche ermittelt, oder zeigen ſich Erfcheinungen bei dan- 
jelben, welche nach dem Gutachten des beamteten Thierarzted den Ausbruch der 
Seuche befürchten laffen, fo find die erfrankten und alle verdächtigen Thiere 
fofort in polizeiliche Verwahrung zu nehmen und von jeder Berührung mit den 
übrigen auszufchließen. 


. 55. 

Soweit die Art der Krankheit es geftattet (vergl. $$. 29. 37. 48.), kam 
der Beliter ded erkrankten oder verdächtigen Schlachtwiehed oder deffen Vertreter 
angehalten werden, die jofortige Abſchlachtung defjelben unter Aufjicht di 
beamteten Thierarzted in den dazu beftunmten Räumen vorzunehmen. 

Diefe Mafregel kann in dringenden Fällen auf alle andere, in der be 
treffenden Räumlichfeit vorhandene, für die Seuche empfängliche Schladhtvic 
ausgedehnt werden. 


$. 56. 
Nach Feſtſtellung des Seuchenausbruch8 und für die Dauer der Seuden- 
gefabt können Schlachtviehhöfe oder öffentliche Schlachthäufer gegen den Abtrieh 
er für die Seuche empfänglichen Thiere abgefperıt werden. 
Strengere Abfperrungsmaßregeln bedürfen der Genehmigung des Minijters 
für die landwirthichaftlichen Angelegenheiten. _ 
$. 57. 
4. Entfhädigung Für die auf polizeiliche Anordnung getödteten Thiere wird, foweit nic! 
u Freien die Vorfchriften der $$. 58. 59. und 61. Plaf greifen, der gemeine Werth mıö 
der Staatskaſſe vergütet. Der Werth derjenigen Theile, welche dem Beliger 
nad) Maßgabe der polizeilichen Anordnungen zur Verfügung bleiben, wird in 
Abzug gebracht. 


. 58. 
Keine Entihädigung aus der rantötaffe wird gewährt: 
1. für Thiere, welche der Militaitverwaltung oder dem Preußiſchen 
Staate gehören; H 
2) jur 
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2) für das in Schlachtviehhöfen oder in öffentlichen Schlachthäufern 
—2 auf —— Anordnung geſchlachtete oder getödtete 
achtvieh / 


3) für Hunde und Katzen, welche in Anlaß der Tollwuth getödtet find. 


$. 59. 

Ferner wird feine Entfhädigung aus der Staatsfaffe geleiftet: 
wenn die | polizeiliche Anordnung getödteten Thiere mit der Toll: 
wuth, der Rotzkrankheit oder der Yungenfeuche, oder mit einer ihrer 
Art oder dem Grade nach unheilbaren und unbedingt tödtlichen fonftigen 
Krankheit behaftet waren. 

$. 60. 

Für die mit der Rotzkrankheit behafteten Wferde und für da8 mit der Qungen- 
feuche bebaftete Rindvieh fol im Falle der Todtung auf polizeiliche Anordnung, 
fomweit nicht die Vorfchriften im $. 61. Platz greifen, nah Maßgabe der nachfolgen- 
den Vorſchriften eine Entſchädigung gewährt werden: 

1) Die Entfchädigung darf einfchließlih de8 Werths derjenigen Theile, 
welche dem Befiher nad) Maßgabe der polizeilichen Anordnungen — 
Verfügung bleiben, bei den mit der Rotzkrankheit behafteten Pferden 
nicht weniger als ein Viertel und nicht mehr ald die Hälfte des ger 
meinen Werth, bei dem mit der Lungenfeuche behafteten Rindvieh 
—— weniger alß die Hälfte und nicht ** als */, des gemeinen Werths 

etragen. 

2) Keine Entſchädigung wird geleiſtet: 

a) für ſolche Thiere, welche, mit Rotz - oder Lungenſeuche behaftet, 
in dad zuge e Staatögebiet eingeführt find oder bei welchen 
nad) ihrer führung in das diesfeitige Gebiet innerhalb drei 
Monaten die Rotzkrankheit oder innerhalb ſechs Monaten die 
Lungenfeudye re eftellt wird; — 

b) für Thiere, welche der Militairverwaltung oder dem Preußiſchen 
Staate gehören; 

e) für das in Schlachtviehhöfen oder in öffentlichen Schlachthäuſern 
aufgeftellte, auf polizeiliche Anordnung gefchlachtete oder getödtete 
Schlachtvieh. 

3) Die zu leiſtende Entſchädigung wird von dem Provinzialverbande ge— 
währt; es kann jedoch mit Zuſtimmung der Provinzialvertretung die 
Eniſchãdigungspflicht ganz oder theilweiſe auf kleinere Verbände über: 
tragen werden. Den Provinzialverbänden im Sinne diefer Beftimmung 
find die Kommunalverbände der Regierungsbezirke Kaffel und Wies— 
baden, der Landesfommunalverband der age Lande und 
die Stadtkreife Berlin und Frankfurt a. M. gleich zu achten. 

4) Zur Beftreitung der Entfchädigung foll innerhalb der Verbände nach 
Maßgabe des vorhandenen Pferde. und Rindviehbeftandes ein verhält- 
nigmäßiger Beitrag (Abgabe, Berficherungsprämie u. f. w.) derart 
erhoben werden, daß die Entſchädigung für getödtete, rotzkranke Pferde 

(Nr. 8324.) den 
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den ſämmtlichen Pferdebeſitzern, die Entſchädigung für getödtetes 
ee Rindvieh den fämmtlichen. Rindviehbefigern aufer- 
egt wird. 

5) Der Beitrag wird nicht erhoben: für Thiere, welche der Militairver- 
waltung oder dem Preußifchen Staate gehören und für das in Schlacht. 
viehhöfen oder in öffentlichen Schlahthäufern aufgeitellte Schladhtvich. 

6) Die näheren Vorfchriften über den Betrag der zu gemährenden Ent- 
ſchädigung, über den Beitragsfuß und die bei Vertheilung des Beitrags 
oder Normirung der Verficyerungsfäge und a. anzumendenden 
Grundfäge, über die Ausfchreibung und Erhebung der Beiträge, über 
die Auszahlung der Entihädigung und über die Verwaltung etwaiger 
aus den Ueberfchüffen der Abgabe gebildeter Fonds werden für die in 
Siffer 3. bezeichneten Provinzial, Kommunalverbände und den Stadt 
kreis Br urt a. M. von der Vertretung derfelben,. für den. Stadt, 
—* — von den ſtädtiſchen Behörden im Wege des Reglements 

eſtgeſtellt. 

Die Reglements bedürfen der Genehmigung der Miniſter des 

Innern und für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 

Vor Erlaß derſelben haben die Beſitzer der auf polizeiliche An- 
ordnung getödteten, mit der Rotzkrankheit behafteten Pferde feinen An- 
fprud) er Entſchädigung. 

In Oſtfriesland verbleibt es rückſichtlich der Entſchädigung für 
das auf polizeiliche Anordnung getödtete, mit der Lungenſeuche behaftete 
Vieh bei den Vorſchriften des Geſetzes vom 23. Auguſt 1855. 


$. 61. 
jeder Anſpruch auf Entfhädigung ($$. 57. und 60.) fällt weg: 

1) wenn der Befiker des Thiered, oder der Vorſteher der Wirthſchaft, 
welcher das Thier angehört, ober ber Begleiter der auf dem Trank 
port befindlichen Thiere die im * —— Anzeige wiſſentlich 
unterläßt oder länger als 24 Stunden, nachdem er von dem Aus 
bruche der Seuche oder dem Seuchenverdacht Kenntniß erhalten hat, 
verzögert; 

2) im alle des $. 23. oder wenn dem Sa oder deffen Vertreter die 
Nichtbefolgung oder Uebertretung der polizeilih angeordneten Schuf 
maßregeln zur Abwehr der Seuchengefahr zur Laft fällt. 


$. 62. 

Soweit nicht jede Entfchädigung unbedingt audgefchloffen ift ($$. 58. und 
60. Nr. 2.), muß diefelbe für die auf Hollgeiliche Anorhmung HE iere vor 
ber rc Ber Schätzung feitgeftellt werden. 

Der Verdacht einer der im $. 59. bezeichneten Krankheiten ift bei ber 
Schätzung nicht zu berüdfichtigen. 

Die Schätung der dem Beſitzer zur es bleibenden Theile erfolgt 
fogleich nach Fefiftellung des Krankheitäzuftandes des getödteten Thieres S Bi 
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$. 63. | 

Die Schätzung erfolgt durch eine aus dem beamteten Thierarzt und zwei 
Schiedsmännern gebildete Kommiſſion. | 

Für jeden Kreis, in den Hohengollernfchen Landen für jeden Oberamts- 
bezirk, follen von den Kreis» beziehungsweife Amtsausfchüffen, in denjenigen 
Yandestheilen dagegen, in welchen Kreis- beziehungsweife Amtsausfchüffe nad) dem 
Norbilde der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872. nicht beftehen, von dem 
Kreistage, aus den fachverftändigen Eingefeffenen des Bezirks alljährlich diejenigen 
Perſonen in der erforderlichen Zahl ei werden, welche für die Dauer des 
laufenden Jahres zu dem Amte eines Schieddmanned — en werden können. 

Aus der: Zahl dieſer Perſonen * die Ortspolizei —* die Schieds⸗ 
männer für den einzelnen Schätzungsfall zu ernennen. 

Die Schiedgmänner find von der Ortöpolizeibehörde eidlich zu verpflichten. 
Daffelbe gilt, wenn an Stelle des beamteten Thierarztes ein nicht beamteter 
Thierarzt zugezogen wird, für diefen, fofern derfelbe nicht im Allgemeinen als 
Sachverſtändiger beeidigt if. 

Die den Schiedömännern ald Erfah für Reifekofter und Auslagen An ge 
währende Vergütung wird im Verwaltungswege feftgejegt und ift aus der Staats» 
kaſſe zu bejtreiten. * 


$. 64. 

Perſonen, bei welchen für den einzelnen Fall eine Befangenheit zu beforgen 
it, dürfen zu Schiedsmännern nicht ernannt werden. 

Ausgefchloffen von der Theilnahme an der Schätzung ift Jeder 

1) in eigener Sadıe; 

2) in Sachen feiner Ehefrau, auch wenn die Ehe nicht mehr befteht; 

3) in Sachen einer Perfon, mit welcher er in gerader Linie verwandt, 
verfchwägert oder durch Adoption verbunden, in der Seitenlinie bis 
zum dritten Grade verwandt oder bis zum zweiten Grade verſchwägert 
it, auch wenn die Ehe, durch welche die Schwägerfchaft begründet 
ift, nicht mehr befteht. 

Perſonen, welche fich nicht im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, 

find unfähig, an einer Schäfung Theil zu nehmen. 
$. 65. 

Die Kommiffion bat über das Ergebniß der Schäfung eine von den Mit- 
gliedern derfelben zu unterzeichnende Urkunde aufzunehmen und diefelbe der Ortö- 
volizeibehörde zu überfenden. 

Das Ergebniß der Schätung ift im Fall der Entjchädigungsleiftung für 
beide Theile verbindlich. 

‚Hat eine ausgefchlofjene oder unfähige Perfon ($. 64.) an der Schätzung 
Theil genommen, fo ift die Schätzung nichtig und zu wiederholen. 

$. 66. 

Die zu leiftende Entfchädigung wird, fofern ein anderer Berechtigter nicht 
befannt ift, — gezahlt, in deſſen Gewahrſam oder Obhut ſich das Thier 
zur Zeit der Tödtung befand. 

Jahrgang 1875. (Nr, 8324.) 47 Mit 
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Mit dieſer Zahlung ift jeder Entſchädigungsanſpruch Dritter an die Staats. 
faffe oder an die entfchädigungspflichtigen Verbände ($. 60. Nr. 3.) erlofchen. 


$. 67. 

Soweit nicht jede Entfhädigung ausgefchloffen ift ($$. 58. und 60. Nr. 2), 
muß fofort nad) der auf —— Anordnung vollzogenen Tödtung eines Thieres 
ke a anhand defjelben rüdjichtlich der Entſchädigungsleiſtung endgültig 
ejtgejtellt werden. Ä 

R Die Unterfuchung erfolgt, foweit erforderlich, nad) zuvoriger De 
des Kadavers und fachverftändiger protofollarifher Aufnahme des Berundes 
durch den beamteten Thierarzt und den von dem Befiker etwa zugezogenen. Sad: 
verftändigen ($. 14.). 

Wird an Stelle des beamteten Thierarztes ein nicht beamteter Thierarzt 
gugegogen, jo ift derfelbe durd) die Ortöpolizeibehörde eidlich zu verpflichten, ſofern 

erjelbe nicht im Allgemeinen als Sacverttänd: er beeidigt ift. 

Die — haben fich gutachtlich darüber zu erklären, ob durch 
den Geſammtbefund ein Fall der Rotzkrankheit oder der Lungenſeuche oder eine 
ſonſtige Krankheit bei dem getödteten Thiere — iſt, welche nach der Vor— 
ſchrift des $. 59. eime Entſchädigung aus der Staatskaſſe ausfchlieft. 

Ergiebt fich hierüber eine Meinungsverfchiedenheit zwifchen dem beamteten 
Thierarzt und den von dem Beliger zugezogenen Sachverftändigen, fo ift das 
Obergutachten der Deputation für das Veterinärweſen einzuholen. 

Durch) die qutachtliche Erklärung des beamteten Thierarzted und der. von 
dem — zugezogenen Sachverſtändigen, — durch das Ober: 


gutachten der Deputation für dad Veterinärweſen wird der Krankheitszuſtand 
* a Thieres in Beziehung auf die Entſchädigungsfrage endgültig feit- 
gejtellt. 
$. 68. 
5. Roften des Soweit durch die Anordnung, Zeitung und Ueberwachung der Maßregeln 
Verfabrene zur Ermittelung und zur Abwehr der —— oder die auf Requi⸗ 
mtöverrichtungen befonder: 


ſition der Polizeibehörden ausgeführten thierärztlichen 
Koſten — ſind dieſelben aus der Staatskaſſe zu beſtreiten. 


. 69, 

Die Gemeinden und ſelbſtſtänt en Gutsbezirke haben dagegen: 

1) die zur wirkſamen Dunhführung der angeordneten a 
in Yen Bezirke zu verwendende Wachtmannfchaft auf ihre Koften 
u ftellen. 

2) Den elben fallen ferner die Koften — Einrichtungen zur Laſt, 
welche zur wirkſamen Durchführung der Orts- oder Feldmarksſperre 
in ihrem Bezirke vorgeſchrieben werden. 

3) Sit die Tödtung kranker oder verdächtiger Thiere oder die unſchäd— 
liche Befeitigung der Kadaver oder einzelner Theile derfelben oder die 
Impfung gefährdeter Thiere angeordnet, fo haben die Gemeinde des 
Seuchenortd — — der Beſitzer des ſelbſtſtändigen Gutsbezirks 
die zur Ausführung der Maßregel nöthige a fsmannſchaft und die 
dazu erforderlichen Transportmittel auf ihre Koften zu EN gel 
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4) Fehlt es dem Beſiher der verendeten oder getödteten Thiere an einem 
ur unſchädlichen Beſeitigung der Kadaver oder einzelner Theile der— 
Elben, der Streu, des Düngers oder anderer Abfälle geeigneten Raume, 
fo ijt derfelbe won der Gemeinde des Seuchenortes beziehungsmeife von 
dem Befiger des felbitftändigen Gutöbezirt3 ohne Vergütung zu über- 
weifen und mit den nöthigen —— zu verſehen. 


Wenn die im $. 69. Nr. 1. und 2. bezeichneten Schutzmaßregeln Ge- 
meinden und felbititändige Gutsbezirke in örtlich verbundener Lage gemeinfam 
umfaffen ($. 20.), fo haben diefelben die ihnen obliegenden Koften diefer Maß— 
regeln nach demjenigen Maßftabe, nad) welchem jie zu den Kreisabgaben beizu- 
tragen haben, oder, fofern es an einem feitftehenden Beitragsfuße für die Auf- 
bringung der Kreisabgaben fehlt, nach dem Maßftabe der direkten Staatöfteuern 
gemeinfam aufzubringen. 


$. 71. 

Alle in den $$. 68. und 69. nicht erwähnten, durch die angeordneten 
Schukmaßregeln veranlaßten Koften fallen der Polizeibehörde gegenüber, unbe- 
ſchadet etwaiger privatrechtlicher Regreßanſprüche, dem Eigenthümer der erkrankten 
oder der Erkrankung verdächtigen, gefallenen oder getüdteten Thiere zur Laft, 
außerdem auch denjenigen, in deſſen Gewahrfam oder Obhut (Stall, Gehöft, 
Meide ꝛc.) ſich die — befinden, dem Begleiter derſelben und, ſoweit die 
Koſten durch Desinfektion von Ställen, Standorten oder beweglichen Gegen- 
finden, oder durch Befeitigung der legteren veranlaßt find, dem Inhaber derfelben. 

Die Koften fünnen von den genannten Berpflichteten im Wege der Ver— 
waltungsegefution beigetrieben werden. 

ie Gemeinden und felbititändigen Gutöbezirfe haben auch diefe Koften 
im Falle de8 Unvermögend der genannten Berpflichteten zu tragen und erforder- 
lichen Falls vorzuſchießen. 


. 72. 
zu Wege ftatutarifcher Regelung können für einzelne Kreife, beziehung®- 
weiſe Oberamtöbezirke zur Fer aftlihen Tragung der den Gemeinden und 
felbititändigen Gutsbezirken durch dieſes Geſetz überwiefenen Koften des Ver— 
fahrens und zur Anlegung und Unterhaltung gemeinſchaftlicher Verſcharrungs⸗ 
plätze Behufs unſchädlicher Beſeitigung verendeter oder getödteter Thiere größere 
Verbände gebildet werden. 


$. 73. 
Mit Geldjtrafe von 50 bis 150 Mark oder Haft von 3 bi8 6 Wochen 
wird bejtraft: 
1) wer der Vorjchrift des $. 9. zuwider die Anzeige vom Ausbruch der 
Seuche unterläßt, oder länger als 24 Stunden nad) erhaltener Kenntniß 


verzögert; 
2) wer den Vorſchriften der $$. 29. bis 31. zuwider am Milzbrand er- 
franfte oder der Krankheit verdächtige Thiere fchlachtet, Theile oder 


Produkte derfelben verkauft oder verwendet, oder blutige Operationen . 


an denfelben vornimmt; wer die Kadaver bderfelben abhautet oder vor- 
ſchriftswidrig eine Oeffnung derjelben vomimmt; 
(Nr. 8324.) 3) wer 


I. Str 
— 


Fr n, 


3) wer der DVorfchrift im $. 37. zuwider die Kadaver gefallener oder 
getödteter rogfranfer Thiere abhäutet; 

4) wer außer dem Falle polizeilicher Anordnung ohne — rechtzeilige 
Anzeige bei der Kreispolizeibehörde die —— er Schaafe 
vornimmt; 

5) wer gegen die Vorfchrift des $. 42. Pferde, welche an der Bejchäljeude, 
Pferde oder Viehitüde, weldhe an den Bläschenausfchlage der Gr 
fchlechtstheile leiden, zur Begattung zuläßt; 

6) wer den zum Schutze gegen die Tollwut der Hausthiere in den 
$$. 46. 47. 48. und 51. ertheilten Vorſchriften zumwiderhandelt. 


$. 74. 

Mit Gelditrafe bis zu 150 Mark oder Haft wird, fofern nicht eine höher 
Strafe verwirkt ift ($$. 327. und 328. de3 Strafgefegbuchd für das Deutſche 
Reich), beitraft: 

1) wer den auf Grund des $. 2. dieſes Geſetzes angeordneten Einfuhr 

bejchränfungen zuwiderbandelt. 

Neben der Strafe ift auf Einziehung der verbotswidrig einge 
gg Thiere oder Gegenjtände zu erfennen, ohne Unterfchyied, ob fr 
em Verurtheilten gehören oder nicht; 

2) wer den im Falle der Seuchengefahr polizeilih angeordneten Schut- 

maßregeln ($$. 17. bi8 26. und 50.) zumiderbandelt. 

Sind die Zuwiderhandlungen gegen polizeiliche Anordnungen über die Va: 
wendung der Theile und Produkte feuchenkranfer oder verdächtiger Thiere ($. 18) 
oder über die unfchädliche Befeitigung der Kadaver oder einzelner Theile derſelben 
($. 24.) gerichtet, jo tritt Geldftrafe nicht unter 50 Mark oder Haft nicht unter, 
3 Wochen ein. 

$. 75. 

Der Minifter für die landwirthichaftlichen Angelegenheiten ift mit der Auf 
führung dieſes Geſetzes beauftragt. 

Urkundlich unter Unferer Höchteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudten 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Bad Ems, den 25. Juni 1875. 


(L. S.) Milbelm. 


Fürft v. Bismard. Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Achenbach. Friedenthal. 





Redigirt im Bũteau bes Staats - Minifteriums, 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober» Hofbuchdruderei 
(R. v. Deder), 
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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 





— Nr 24. — 











Inhalt: Verorduung, betreffend bie anderweitige Abgrenzung ber Bezirke der Landarmenverbände der Provinz 
Sadjfen und ber Altmark, ©. 323. — Gefeg, betreffend die anberiweite Regelung der Verpflichtung 
zur Leitung von Hand» und Spannbienften für die Unterhaltung ber Land» unb Heerſtraßen in ber 
Provinz Pofen, S. 324. — Gefeh, betreffend die Berichtigung bed Grundfteuerfataftersd und ber 
Grundbücher bei Auseinanderfehungen vor Beftätigung bed Rezeſſes, ©. 325. — Gefet, betreffend ben 
ftandesherrlichen Rechtszuſtand bes Herzogs von Urenberg wegen bes Herzogthums Arenberg- Meppen, 
©. 327. — Gefeh, betreffend die Mechte der altkatholijchen Kirchengemeinſchaften an dem kirchlichen 
Vermögen, ©. 333. 





(Nr. 8325.) Verordnung, betreffend die anderweitige Abgrenzung der Bezirke der Yand- 
armenverbände der Provinz Sadıfen und der Altmark. Vom 14. Juni 1875. 


Mir MWilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des $. 27. des Geſetzes vom 8. März 1871., betreffend 
die Ausführung des Bundesgefeges über den Unterſtützungswohnſitz, unter Zu: 
itimmung des Sächſiſchen Provinziallandtages und des Altmärkifchen Kommunal: 
landtages, über die anderweitige Abgrenzung der Bezirke der Landarımenverbände 
der Provinz Sachſen und der Altmark, was folgt: 


g.1. 


Der Landarmenverband der Altmark beiteht aus den landräthlichen Kreifen 
Gardelegen, Dfterburg, Salzwedel und Stendal. Diejenigen Ortſchaften der 
Kreife Neuhaldensleben und Wolmirftedt, welche früher zum Yandarmenverbande 
der Altmark gehört haben, werden mit dem Landarmenverbande der Provinz 
Sachſen vereinigt. 

$. 2. 


Die diefer Verordnung entgegenitehenden Beſtimmungen der Verordnung 
über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenweſens in der Wrovinz 
Sachen vom 2. Oktober 1871. (Geſetz Samml. ©. 473.) und des Neaulativs 
über die interimiftifche Verwaltung des Landarmenwefens in der Provinz Sachſen 
vom * ee 1845. treten biermit außer Kraft. 

Jahrgang 1875. (Nr. 83258326.) 48 Ur: 








Ausgegeben zu Berlin den 8. Juli 1875. 
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—— a unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 14. Juni 1875. 


(L. S.) Milbelm. 
| Gr. zu Eulenburg. 





(Sr. 8326.) Gefeß, betreffend die andermeite Regelung ber Verpflichtung zur Leiſtung von 
Sand- und Spanndienften für die Unterhaltung der Land» und Heerſtraßen 
in der Provinz Dofen. Vom 21. Juni 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer ded Landtaged der Monarchie, 
was folgt: 
$. 1. 


Für denjenigen Theil der Provinz Pofen, in weldem in Ermangelung 
provinzialtechtliher Worfchriften die 88. 13. und 14. Titel 15. Theil II. A. 
gemeinen Landrechts gelten, treten an Stelle der legteren bis zum Erlaß einer 
allgemeinen Wegeordnung folgende Beltimmungen. 


2 


Zur Leiſtung von Hand- und Spanndienſten für die Unterhaltung und 
Befferung der Land» und Heerſtraßen ($. 1. Titel 15. Theil I. A. L. R) fm 
die von diefen Straßen berübrten ftädtifchen oder ländlichen Gemeinden, beziehungs 
weife die felbitftändigen Gutsbezirke verpflichtet. 

Es bleibt diefe Verpflichtung jedoch auf die Unterhaltung des innerhalb 
eines jeden Gemeinde» beziehungsweiſe Gutsbezirks belegenen Theild der Land- 
und Heerſtraßen bejchränft. 

$. 3. 

Den zur Leiftung diefer Hand» und Spanndienfte Verpflichteten ($. 2.) 
fteht es frei, an die Stelle der Naturalleiftung die Zahlung eines Geldäquivalenti 
treten BR laflen. . 

Der Werth eines Hand- und Spanndienfttaged wird von der Bezirk 
regierung für einen jeden betheiligten Kreid nach Anhörung der Vertretung deſſelben 
alljährlich feſtgeſetzt. wi 


glg die Leiftung der Hand» und Spanndienfte in einzelnen fällen 

die Kräfte der Verpflichteten, fo ift der Kreis denfelben eine Beihülfe zu leiften 
verpflichtet. 

Ueber die Vorausfegungen, unter denen eine folche Kreishülfe einzutreten 

bat, fowie über die Art und Weiſe der Aufbringung und das Maaf — 

wir 


= m - 


wird in einem von der Bezirksregierung nach Anhörung der Kreiövertretung feſt— 
zuftellmden Regulativ generell een: getroffen. Die Ausführung im 
einzelen Falle erfolgt auf Grund diefes Regulativs durch eine Kommiſſion, 
weiche aus dem Landrath ald Worfitenden und vier von der Kreisvertretung aus 
der Zah der Kreißangehörigen nach abfoluter Stimmenmehrheit zu erwäblenden 
Mitglieden beiteht, und gegen deren Beſchlüſſe eine Berufung nicht ftattfindet. 


$. 5. 
Vortehendes Gefeß tritt mit dem 1. Juli 1875. in Kraft. Mit der Aus- 


führung deſelben wird der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- 
beiten beaufragt. 


Urkuwlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Iiſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 21. Juni 1875. 
(L. S.) Milbelm. 


Fürf v. Bismird. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 8320 Geſetz, beteffend die Berichtigung des Grundſteuerkataſters und der Grund⸗ 


bücher dei Auseinanderſetzungen vor Beſtätigung des Rezeſſes. Nom 
26. Juni 1875, 


Mir Lilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


verordnen, it Zuſtimmung der beiden Häuſer des wor für den Geltung®- 
e 


bereich det tundbuchordaung vom 5. Mai 1872, (Gefeg-Samml. ©. 446.), 
was folat: | 
$. 1. ' 


Bei Geinheitstheilurgen ober Zufammenlegungen geht das Eigenthum 
— hung an Sofnbungegrunötiden den vor —* ätigung 
es Mer Ausführung des endgültig feſtgeſtellten Auseinanderſetzungs⸗ 
planes auf die Lznehmer über. — — 


$. 2. 
Auf Grund: ausgefü — 
planes hat die Ben endgültig feftgeftellten Auseinanderfegungs 


egierung (Finauzdireftion zu Hannover) die Fortfchreibun 
der Grunditeuer Vornfspegen zu nase, 9 ) die Fortſch g 


.3. 
Die Bexichtigunes Grundbuches erfol ati 
_ —2 folgt ſchon vor Beſtätigung des 
Rezeſſes auf Stunt bEygeinanderfehungspianns und ber Borkfihreibung des 
48 


(Nr. 8326-8327.) Grund: 
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Grundfteuerkatafters, wenn der Eigenthümer oder ein Nealberechtigter die Be 
richtigung beantragt. 

Der Antrag iſt bei der Auseinanderjegungsbehörde zu ftellen. Defe er 
fucht das Grundbuchamt um Wornabine der Berichtigung. 

Der Eintragungsvermerf im Grundbuche muß angeben, daß die Bericti- 
aung vor Beltätigung des Nezeffes auf Grund des Planüberweifungsatteftes 
erfolgt if. 

$. 4. 


Dem Erfuchen der Auseinanderfegungsbehörde find beizufügen 
1) ein von diefer Behörde oder deren Kommiſſar auszuftelledes Plan- 
überweifungsatteft, welches enthalten muß, 

a) die Beicheinigung, daß der Auseinanderiegungsplan Eitgeitellt und 
ausgeführt ift, 

b) die Bezeichnung ded bei den Auseinanderfegungsaten legitimirten 
Eigenthümers oder des mit einem erblichen Nugungsechte verfehenen 
Beſitzers der Abfindung, 

ce) die Bezeichnung der Lage und Größe der Abfiwungsgrundſtücke, 
fowie die Bezeichnung derjenigen Grundftüde oda Berechtigangen, 
an deren Stelle die Abfindungsgrundftüde treten erforderli Br 
in der Weiſe, daß bei den in der zweiten und dritten Abheilung 
des Grumdbuches eingetragenen Laften und Schuldverbindichkeiten 
die Abfindungsgrundftüde vermerkt werden önnen, auf welchen 
fortan die Laſten oder Schuldverbindlichfeiten baften; 


2) ein aus dem berichtigten Grundfteuerbuche gefertiger Auszug, welchem 
die Identität der betreffenden Grundftüde mit des im Planübrweifungs: 
Atteſte bezeichneten Grundftüden von der Katafterbehörde beiheinigt if. 


$. 5. | 
Nach Beftätigung des Rezeſſes ift auf Grund deffelben ir den Grund: 
fteuerfataftern die Sortiihreibung der etwa eingetretmen nachträgichen Abände- 
tungen des Auseinanderfegungsplanes durch die Benrfsregierunggu veranlafien. 
Hat eine Berichtigung Des Grundbuches ſchon vor Beftätiamg des Rezeſſes 
nad) Vorſchrift dieſes Geſetzes ſtattgefunden, jo iſt die Beltdaung des Re— 
zeſſes nebſt den aus dem letzteren ſich ergebenden Abänderungen des Auseinander— 
ſetzungsplanes auf Erſuchen der Auseinanderſetzungsbehörde A Grundbuche zu 
vermerken. f 
$. 6. 


Die Vorfchriften der $$. 2. bis 5. fommen auch i ben Falle zur An- 
wendung, wenn dev Auseinanderfeßungsplan bereits vor Atung diejes Geſetzes 
endgültig feitgeitellt ift. f 


* 


$. 7. j 
Mit der Ausführung diefes Geſetzes find der Fienzminiſter, der Juſtiz— 
minifter und der Minifter Fir die landwirthſchaftlichen Melegenheiten beauftragt. 
ls 
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Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 26. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 8328.) Geſetz, betreffend den ſtandesherrlichen Rechtszuſtand des Herzogs von Arenberg 
wegen des Herzogthums Arenberg- Meppen. Vom 27, uni 1875. 


Mir Wilhelm, von. Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen zur Regelung des ftandesherrlichen Rechtszuftandes des Herzogs von 
Arenberg wegen des Herzogthbums Arenberg- Meppen, mit Zuftimmung beider 
Häufer ded Landtages der Monarchie, was folgt: 


$. 1. 

Die Hannoverfchen Verordnungen vom 9. Mai 1826. über die ftandes- 
berrlihen Werbältniffe des Herzoglich Arenbergfcen Haufes in dem vormaligen 
Amte (jegigen Kreife) Meppen — Geſetz-Samml. 1826. Abth. I. ©. 155 ), 

vom 5. Oktober 1827. über die Aemter- und Gerichtverfafjung in dem 
Herzogthum Arenberg- Meppen (Hannov. Geſetz-Samml. 1827. Abtb. 1. 
©. 97.) und 
vom 8. Auguft 1852., betreffend die Rechtspflege und Berwaltung im 
ze Arenberg- Meppen (Hannov. Gejeß- Samml. 1852. Abth. I. 
. med, 


werden, foweit fie noch in Geltung fich befinden, und mit den aus dieſem Ge- 
jeße fich ergebenden Vorbehalten von dem im $. 10. bezeidyneten Zeitpunfte an 
außer Kraft gejeßt. F 


Von demſelben — an wird die dem Herzoge von Arenberg im 
Herzogthum Arenberg-Meppen, einſchließlich der Stadt Papenburg, bisher zuge— 
ſtandene ſtandesherrliche Gerichtsbarkeit und obrigkeitliche Verwaltung, —* 
haltlich des nöthigenfalls im Rechtswege zu verfolgenden Anſpruchs auf Ent— 
ſchädigung, ———— 

Die Gerichtsbarkeit in dem vorbezeichneten ſtandesherrlichen Gebiete wird 
binfort durch vom Staate beſtellte Gerichtsbehörden, deren Einrichtung und Zu— 
ſtändigkeit durch die Vorſchriften über die in der Provinz Hannover beſtehende 
Gerichtsverfaſſung beſtimmt wird, im Namen des Königs ausgeübt. 

Die Amtsverwaltung im ſtandesherrlichen Gebiete wird, unter Wegfall 
der bisherigen Herzoglichen Aemter, durch unmittelbar Königliche, nach den all— 

(Nr. 83278328.) ge⸗ 
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gemeinen Vorfchriften über die Amtöverfaffung in der Provinz Hannover ein: 
zurichtende Aemter geführt. 


$. 3. 

Vom Tage der Aufhebung der ftandesherrlichen Gerichtöbarfeit und Amts: 
verwaltung an geben alle damit verbundenen Nutzungen, Gerechtfame und Laften 
auf den Staat über. 

Die bei den aufgehobenen Gerichtsbehörden angeftellten und in Folge diefes 
Geſetzes disponibel werdenden ftandeöherrlichen Beamten find mit Beibehaltung 
ihres Gehalts, Dienftalters und Ranges bei Gerichtöbehörden wieder anzuitellen. 
Auf die richterlihen Beamten finden hierbei die Vorfchriften des $. 41. des 
— Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 31. März 1859. entſprechende An- 
wendung. 

Die bei den aufgehobenen Aemtern disponibel werdenden ftandesherrlichen 
Beamten find mit ihrem derzeitigen Gehalt, Dienftalter und Rang in den 
unmittelbaren Staatödienft zu übernehmen, „oder geeignetenfalld für Rechnung 
der Staatskaſſe mit Wartegeld oder Penſion in den Ruheftand zu verſetzen. 

Lehnt ein ftandesherrlicher Beamter die anderweite Anftellung ab, jo ift 
er mit Penſion in Ruheſtand zu feßen. 


$. 4. 

Die für das Herzoathum erforderlichen Medizinalbeamten werden, fünftig 
vom Staate angeftellt. Rückſichtlich der gegenwärtig .angeftellten ftandesberr- 
lihen Medizinalbeamten kommen die Beſtimmungen in den Abſätzen 1. 8. und 4. 
des 8.3. zur entjprechenden Anwendung. 


$. 5. 

Die Beltände der Herzoglichen Regierungskaffe ($. 17. der Verordnung 
vom 8. Auguft 1852.) und deren Nefteinnahmen gehen mit der Verpflichtung 
ur Leiltung etwaiger Neftausgaben, jowie unter Uebernahme der.auf der ae 

ten Kaffe ruhenden Penfionen, von dem im $. 10. bezeichneten Zeitpunfte 
ab auf den Staat über. 

Sämmtliche auf die Kaffen- und Nechnungsführung der Herzoglichen Re 
rg ſich beziehenden Dokumente werden zu demfelben Zeitpunfte an die 
durch den Finanzminifter zu beftimmende ftaatliche Kaffe abgegeben. 


$. 6. 

Dem Herzoge von Arenberg als fiandeöherrlihen Beſihzer des Herzog 
thums Arenberg- Meppen, beziehentlich den Mitgliedern des Herzoglichen Haufe, 
ftehen fernerhin diejenigen ftandesherrlichen Vorzugsrechte und beſonderen Ge 
rechtſame zu, welche 

I) in dem gegenwärtigen Gefebe ausdrüdlich aufrecht erhalten, 

2) in anderen, mit Geltung für das finndesherrlithe ‚Gebiet. beſtehenden 

Geſetzen anerkannt find. 
Bei 


ee en 


Ber Ausübung diefer Nechte bleiben übrigens das Haupt wie die Mit- 
glieder der Sergogliiden Familie den allgemeinen Yandeögefegen unterworfen. 

Auch bleibt das Haupt der Familie, nach Mafgabe der” hierüber für die 
Häupter der vormald reichöftändifchen jtandesherrlihen Häufer im den älteren 
Provinzen beftebenden Borfchriften, zur Huldigung verpflichtet. 


| $. 7. 

Ausdrüdlich aufrecht erhalten ($. 6. zu 1.) werben folgende Vorzugsrechte 

und bejondere Gerechtfame: 

1) Das SHerzoglich Arenbergfhe Haus gehört gemäß Artikel XTV. der 
vormaligen Deutſchen Bundesafte zum hohen Adel und es verbleibt 
ihm das Recht der Ebenbürtigfeit in dem bisher damit verbundenen 
Begriffe. 

2) Dem Herzoge und der Herzoglichen Familie gebührt die Führung der 
ihnen aan Titel und Wappen gemäß N 6. der Inftruftion vom 
30. Mai 1820. (Preuß. Gefeß-Samml. von 1820. ©. 81.), fowie das 
in den $$. 7. und 8. ebenda beſtimmte Kanzlei» Ceremoniell. 


3) Nach dem Kirchengebete für Uns und Unſer zmne Haus fann 
dad Gebet in den Kirchen des Herzogthums Arenberg- Meppen auch 
für — Haupt und die Mitglieder der Herzoglichen Familie verrichtet 
werden. 

4) Beim Ableben des Hauptes des Herzoglichen Haufes oder eines Mit. 

liedes defjelben kann an den im, ftandesberrlichen Gebiete gelegenen 
ohnorten der Herzoglichen Familie auf die Dauer von drei Wochen 
Trauergeläute ftattfinden. 

5) Dem Herzoge ftebt frei, auf eigene Koften im ſtandesherrlichen Gebiete 
eine Ebremwache zu halten, deren Mitglieder jedoch dieferhalb von der 
Mehrpflicht nicht befreit find. 

6) Die zu Recht beftehenden Familienverträge des Herzoglichen Haufes 
bleiben aufrecht erhalten. Auch verbleibt dem Herzoge und den Mit- 
— feiner Familie nah Maßgabe des $. 21. der Inſtruktion vom 

0. Mai 1820. das Recht, über ihre Güter und Familienverhältniffe 
verbindliche Verfügungen zu treffen. 


N Es bewendet bei den hinſichts des Gerichtöftandes des Hauptes und 
der Mitglieder des Herzoglichen Hauſes geltenden Beſtimmungen. 

8) Der Herzog ift berechtigt, aus feinen Mitteln für den Hausftaat, fo- 
wie für die —— ſeiner Vermögens-, Familien- und ſonſtigen 
Privatangelegenheiten eigene Diener anzuſtellen, dieſelben eidlich ver— 
pflichten zu laſſen, auch denſelben nach Maßgabe der desfallſigen König— 
lichen Anordnungen Titel, welche dem ſtandesherrlichen Berhäftnifte 
des Herzogs und dem amtlichen Wirfungsfreife der Diener entfprechen, 
imgleichen Uniformen zu ertheilen. Das Verhältniß diefer Diener ift 
jedoch rein privatrechtlih. Ueber gegenfeitige Nechte und Verbindlich: 
feiten, auch in Hinficht der Entlafjung und Dienjtweränderung, ent 

(Nr. 8328.) ſchei⸗ 


— 30 — 


Fair allein der Dienftvertrag und im Streitfalle das zuftändige 
ericht. 

Auch bleibt dem Herzoge geftattet, Drei oder mehrere dieſer Diener 
für die Beforgung der gedachten Angelegenheiten in ein Kollegium 
ald Rentkammer oder Domänenfanzlei zu vereinigen. 

In Rechtöftreitigkeiten de Herzogs können diejenigen ſtandes— 
herrlichen Behörden oder Beamten, in deren amtlichen Wirkungskreis 
die Sache einjchlägt, für ihn ald Haupt» oder Nebenparter gerichtlid 
auftreten. Diefelben bedürfen bierzu feiner befonderen Legitimation, 
jofern fie ein Kollegium bilden, oder als Einzelne auf ihr Amt ge 
richtlich verpflichtet find. | 

9) Ungeändert verbleibt dem Herzoge die Benugung jeder Art von Fiſcherei— 
gerechtigfeit im Herzogtbume, foweit ihm folche bisher zuftand und 
unter Beobachtung der deshalb beftehenden oder annoch geſetzmäßig 
ergehenden Verordnungen. 

Auch bleiben die im bisherigen Rechte etwa begründeten Yn- 
fprüche defjelben auf den Genuß fonftiger niederer Regalien - vor 
behalten. 

10) Der Herzog und die Mitglieder feiner Familie find von Entrichtung 
de3 Chauffeegeldes und fonitigen Wegegeldes, des Brückengeldes, Fähr 
eldes und anderer Kommunikationsabgaben innerhalb des, jtandes 
—— Gebietes befreit. 


Die vorſtehend unter Nr. 2. und 6. angeführten $$. 6. 7. 8. und 21. 
der Inſtruktion vom 30. Mai 1820. find in der Anlage diejes Gejehes ent 
halten. 

$. 8. 


Zu den WVorzugsrechten und bejonderen Gerechtfamen, welche in ander 

weiten Gefeten anerkannt find ($. 6. zu 2.), gehören indbefondere: 

a) die Mitgliedfchaft des Herrenhaufes ($. 2. des Geſetzes vom 20. Ser 
tember 1866., $. 2. Ziff. 2. der Verordnung vom 12, Dftober 1854.); 

b) das Standichaftsrecht des Herzogs auf dem Hannoverfchen Provinzial 
landtage ($. 3. Nr. 1.a. der Verordnung vom 22. Auguſt 1867.); 

e) die Befreiung des Herzogs und feiner Familienglieder von der Militair: 
pflicht ($. 16. des Bundesgejetes vom 9. November 1867.); 

d) die Eremtion der im Herzogthum Arenberg- Meppen gelegenen, zu der 
Standesherrfchaft des Herzogs gehörenden, für immer oder zeitweilt 
zu deffen Wohnſitz beftunmten Gebäude von der Duartierlaft für die 
bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes ($. 4. Nr. 16. des 
Bundesgeſetzes vom 25. Juni 1868.); 

e) die Befreiung der im Herzogthum Arenberg- Meppen gelegenen, zu 
den ftandesherrlichen Stammgrundftüden gehörenden Gärten von der 
Grundſteuer ($. 8. des Hannoverſchen Gefeßes vom 5. September 1843, 
$. 3. des Geſetzes vom 11. Februar 1870.); * 

) die 
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f) die Befreiung der im Herzogtbum gelegenen, zu der Standesherrfchaft 
ded Herzogs gehörenden Gebäude von der Gebäudefteuer ($. 3. Nr. 1. 
des Mreußifchen Gefeges vom 21. Mai 1861.); 


g) die Befreiung von Gemeindelaften nad) Maßgabe des Hannoverfchen 
Verfaſſungsgeſetzes vom 5. September 1848. $ 14. und der geltenden 
Gemeindegefeße. 


$. 9 


Das Kirchen» und Schulpatronat des Herzogs wird durch das gegen 
wärtige Geſetz nicht berührt. 


$. 10. 
Dieſes Gefeg tritt am 1. Oftober 1875. in Wirkſamkeit. 


Urkundlich unter Unferer Höchjteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Infiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. 


(L. S.) Milhelm. 


Furft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. 


Auszug 
aus der 


Allerhoͤchſten Inſtruktion vom 30. Mai 1820. (Preußiſche Geſetz-Samml. 
1820. ©. 81.) | 


X. 


$. 6. 
Die Standesherren und die ebenbürtigen Mitglieder ihrer Familien find Titel und Wappen. 

berechtigt, die vor Auflöfung der Deutjchen Reichsverbindung inne gehabten 

Titel und Wappen zu führen, jedoch mit Hinweglaffung folher Worte und 

Symbole, durch welche einzig ihr Verhältniß zu dem Deutfchen Reiche, oder 

ihre wormalige Eigenſchaft reihsftändifcher oder reichsunmittelbarer regierender 
Landesherren bezeichnet ward. 

Jahrgang 1875. (Nr. 8328.) 49 S. 7. 


Kanzlei » Ceremoniel, 


Familienvertraͤge ber 
Stanbeöherren. 
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$. 7. 

In Abficht auf das Kanzlei-Ceremoniel, wird aus Unferem. Kabinet den 
Standesherren von Fürftlichen und Gräflichen Häufern das Ehrenwort: „Herr“ 
(Herzog, Fürft, Graf) oder „Frau“ (5 erzogin Fürſtin, —0 eben, und 
von allen Lan fig se ift ſämmtlichen Standesherren und den Mitgliedern 
ihrer Familien in den an, fie ergebenden amtlichen Auöfertigungen die ihrer 
Geburt angemefjene Courtoifte (Durchlaucht, — zu. ertheilen. 

Außerdem follen denfelben bei allen feierlichen Gelegenheiten Diejenigen 
Vorzüge zu Theil werden, welche ihrem bevorrechteten Standesverhältniſſe ange 


meffen find. 
$.8. 

Den die Standedherrlichfeit ausübenden Häuptern ftandesberrlicher Familien 
von Fürftlichen oder —— äuſern, ſo auch den die Standesherrlichkeit 
verwaltenden mütterlichen oder agnatiſchen Hauptvormündern oder Adminiſttatoren, 
bleibt unbenommen, in ihren Kanzleiſchreiben, Vollmachten und anderen offenen 
Erklärungen, wenn folche nicht an Unfere Hof, Staats- und Militairbehörden 
— ind, von ſich in der mehrfachen Perſon durch „Wir“ und „Uns“ zu 
prechen. —X 


x. 
$. 21. tel al 

Nach den —— der — Deutſchen Verfaſſung follen: nicht nur 
die noch beitehenden Familienverträge der ftandesherrlichen Haufer aufrecht erhalten 
werden, fondern e3 joll auch diefen die Befugniß zuftehen, fernerhin Verfügungen 
über ihre Familienverhältniffe und Güter zu treffen. Jene Familienverträge 
und diefe Verfügungen bedürfen jedoch, ehe fie eine wor den. Geriihten ver- 
bindliche Kraft erhalten, Unfere enehmigung, welche Wir ihnen, auf vorber- 
gegangene Begutachtung der Provinzialregterung und nad) den Umftänden auch 
es Ober-Landesgerichts, nicht verfagen werden, fofern weder gegen die Rechte 
dritter Werfonen, noch aud) gegen die Landesgefeße etwas darin enthalten it. 
So weit es erforderlich ift, foll der Inhalt derjelben durdy Unfere Landesbehörden 
zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht werden. 


X. 


(Nr. 859) 
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(Nr. 8329.) Gefeh, betreffend die Nechte der altkatholifhen Kirhengemeinfhaften an dem 
firhlihen Vermögen. Vom 4. Juli 1875. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 


verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages, für den Umfang der 
Monarchie, was folgt: si 


In denjenigen fatholifhen Kirchengemeinden, aus welchen eine erhebliche 
Anzahl von Gemeindemitgliedern einer altkatholiſchen Gemeinfchaft ia per 
ift, wird die Pe des Firchlichen Vermögens im Verwaltungswege bis auf 
Meiteres nach Maßgabe der folgenden Beitimmungen geordnet. 

$. 2. 

Der altkatholiihen Gemeinfchaft wird der Mitgebrauch der Kirche und 
des Kirchhofs eingeräumt. Sind mehrere Kirchen (Kapellen u. f. w.) vor- 
— ſo kann eine Gebrauchstheilung nach beſtimmten Objekten verfügt 
werden. 

Die nämliche Gebrauchstheilung findet bezüglich der Firchlichen Geräth- 
ſchaften ftatt. 

Iſt der altkatholifchen Gemeinfhaft die Mehrheit der Gemeindemitglieder 
beigetreten, fo fteht der Gemeinfchaft der Mitgebrauch der Kirche in den zur 
Abhaltung de3 Hauptgottesdienftes herfömmlich beftunmten Stunden, bei meh- 
zeren Kirchen der Gebrauch der Hauptkirche zu. 


$. 3. 

Tritt ein Pfründeninhaber der altkatholifchen Gemeinſchaft bei, fo bleibt 
er im Beſitz und Genuß der Pfründe. 
| Bei Erledigung der Pfründe wird diefelbe im Fall des $. 2. Abf. 3. der 
Daltkatholifhen Gemeinfchaft überwiejen. 
Eind mehrere Pfründen vorhanden, fo kann bei deren Erledigung mit 
Rückſicht auf das Zahlenverhältnig beider Theile eine Genußtheilung nach be 
ſtimmten Pfründen verfügt werden. 





$. 4, 

An dem übrigen, zu kirchlichen Zweden beftimmten Vermögen wird der 
altkatholiſchen —88 mit Rückſicht auf das Zahlenverhältniß beider Theile, 
der Mitgenuß eingeräumt. 

Umfaßt die altkatholiſche Gemeinſchaft die Mehrheit der Gemeindemitglieder 
und iſt die Zahl der übrigen Gemeindemitglieder nicht mehr erheblich, fo kann 
| die Einräumung de3 vollen Genuffes an die Gemeinjchaft verfügt werden. 


Sleichzeitig hat in diefem Falle eine Neuwahl des Kirchenvorftandes und 
| der Gemeindevertretung ftattzufinden. 


$. 5. 

Altkatholifhe Gemeinschaften im Sinne dieſes Geſetzes find fowohl die . 

zu gottesdienftlihen Zwecken gebildeten altkatholifhen Vereine, fofern diefelben 
(Nr. 8329.) von 
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von dem Oberpräſidenten als kirchlich organiſirt anerkannt worden ſind, als auch 
die altkatholiſchen Parochien. 

Die Mitglieder der altkatholiſchen Parochien — —— u der 
Unterhaltung der Kirche, des Kirchhots und der fon figen Wermögensftüde bei: 
zutvagen, deren Benutzung ihnen nad) den $$. 2. bis 4. dieſes Geſetzes zufteht. 


$. 6. 

Ueber die Art und den Umfang der den altkatholifchen Gemeinſchaſten 
he den $$. 2. bis 5. diefes Gefeges einzuräumenden Rechte entfcheidet der Ober: 
präfident. 

Gegen die Entjcheidung ded DOberpräfidenten ſteht die Berufung am den 
Minifter der geiftlihen Angelegenheiten offen. 

Die Entfcheidungen fi ni nd im DBerwaltungswege vollitredbar. 


$. 7. 
In den N enthumdverhältniffen des kirchlichen Vermögens tritt dur 
diefes Gefek feine Aenderung ein. 


$. 8. 

Gemeindemitglieder im Sinne diefes ig 3 find alle männlichen, voll 
jährigen, jelbftftändigen Katholifen, welche in der fatholifchen Kirchengemeinde 
wohnen 

Selbftftändig find diejenigen, weldye einen eigenen Hausſtand haben, ober 
ein öffentliches Amt befleiden, oder ein eigenes Re oder ald Mitglied einer 
m deren Gefchäft führen und weder unter Wormundfchaft noch unter 

flegfehaft ftehen. * 


Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten iſt mit der Ausführung dieſes 
Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 4. Juli 1875. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falt. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
» 





Nebigirt im Bũreau des Staats. Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in ber — ven Geheimen Ober  Hofbuchdruderei 
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Gejeß- Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


— Nr 25. — 


(Nr. 8330.) Provinzialordnung für die Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, 
Schleſien und Sachſen. Vom 29, Juni 1875. 


\ ⸗ — ’ 

Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages, für die Provinzen 
Vreußen, Brandenburg, Pommern, Schlefien und Sachen, was folgt: 


Erfter Titel. 
Bon den Grundlagen der Provinzialverfaffung. 


Erfter Abſchnitt. 
Von dem Umfange und der Begrenzung der Provinzialverbände. 


$. 1. 

Jede Provinz bildet einen mit den Rechten einer Korporation ausgeftatte- 
ten Kommunalverband zur Selbjtverwaltung feiner Angelegenheiten. 

Zum Kommunalverbande der Provinz (Provinzialverband) gebören alle 
innerhalb der Grenzen derfelben belegenen Kreife und alle zu diefen Kreifen ge: 
börenden Ortſchaften. 

Diejenigen Kreife und einzelnen Ortfchaften, welche bisher zu einem an— 
deren provinzialftändifchen Verbande gehört haben, treten aus diefem Verbande 
aus und in den Kommunalverband derjenigen Provinz ein, innerhalb deren 
Grenzen fie belegen find. 32 


Die Haupt und Refidenzftadt Berlin ſcheidet aus dem Kommunalverbande 
der Provinz Brandenburg aus. 

Die Bildung eines befonderen Kommunalverbandes aus der Haupt und 
Refidenzitadt Berlin und angrenzenden Gebieten, fowie die Regelung der Ver: 
faſſung und Verwaltung defjelben bleibt einem bejonderen Gefee vorbehalten. 

Jahrgang 1875. (Nr. 8330.) 50 $. 3. 


Ausgegeben zu Berlin den 13. Juli 1875, 
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$. 3. 

Die in Folge der Ausführung der Vorfchrift des $. 1. erforderliche Re: 
elung der Verhältniffe ift, unbefchadet aller Privatrechte Dritter, durch den 
inifer ded Innern zu bewirken. 

Streitigkeiten, welche hierbei entjtehen, unterliegen der Entjcheidung des 


Oberverwaltungdgericht3. 
$. 4. 
Veränderung ber Pro- Die Veränderung beftehender Provinzialgrenzen erfolgt durch Gefet. 
—— Die in Folge einer derartigen Veränderung erforderliche Regelung der 
Verhältniffe ift Eu 


dem im $. 3. — Wege zu ‚bewirfen,, 
Veränderungen folder Gemeinde- oder Gutöbezirfögrenzen, welche zugleid 
* ialgrenzen find, ziehen die Veränderung der letzteren ohne Weiteres 
nach 


Eine jede Veränderung der PWrovinzialgrenzen, welche nicht durch Gel 
erfolgt, ift durch die Amtsblätter der betheiligten Provinzen befannt zu machen 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon den Provinzialangebörigen, ihren Rechten und Pflichten. 


$. 5. 
Rei Provinzialangehörige find alle Angehörigen der zu der Provinz gehörigen 
e. 


$. 6. 
— Die Provinzialangehörigen ſind berechtigt: 
— 1) zur Theilnahme an der Verwaltung und Vertretung des Provinzul: 
verbandes nach näherer Vorfchrift diefes Geſetzes, 
2) zur Rat der öffentlidyen Einrichtungen und: Anftalten de: 
—* andes nach Maßgabe der für dieſelben beſtehenden Be 
ſtimmungen. 
57, 
Beitragspflicht zu den Die Vrovinzialangehörigen find verpflichtet, nach näherer Vorſchrift dieſes 
Provinzialabgaben. Geſetzes zu den Nrovinzallaften beizutragen. 


Dritter Abſchnitt. Ä 
Bon Provinzialftatuten und Reglement. ar: 


$. 8. 

Die Provinzialverbände find befugt: BREI 
1) zum Erlaſſe befonderer ftatutarifher Anordnungen ‚über: Felde. ihre 
Verfaflung betreffenden Angelegenbeiten, hinſichtlich deven das Gele 
auf ſtatutariſche Regelung verweilt, ‚oder feine. ausdrüdlichen Br 
ſchrif⸗ 


nm ‚Die 


— u — 


ſchriften enthält. Das Statut darf den beſtehenden Geſetzen nicht 
widerfprechen; 
2) zum Erlaffe von Reglementd über befondere Einrichtungen des Pro— 
vinzialverbandes. 
Die Provinzialftatuten und Reglementd find auf Koften der Provinzial- 
verbände durch die Amtsblätter der Provinz befannt zu machen. 


Zweiter Titel. 
Von der Vertretung und Verwaltung der Propinzialverbände. 


Erfter Abſchnitt. 
Von der Zufammenfegung der Provinziallandtage. 


$. 9. 
Die eg (der Provinziallandtag) befteht aus Abgeord- 
neten der Land und Stadtkreiſe der Provinz. 


$. 10. 

In den Provinzen Preußen, Brandenburg, Wommern und Sachfen werden Zahl der Mitglieber ber ® 
für jeden Kreis 8 Abgeordnete, in der Provinz Schlefien für jeden Kreis mit Probimiallandtage. 
weniger ald 40,000 Einwohnern ein Abgeordneter, für jeden Kreis mit 40,000 
oder mehr Einwohnern zwei Abgeordnete gewählt. Erreicht die Einwohnerzahl 
eines Kreiſes 

1) in der Provinz Schlefien 80,000, 

2) in der Provinz Preußen 60,000, 

3) in den Provinzen Brandenburg und Sachſen 50,000, 

4) in der Provinz Pommern 40,000 Einwohner, 
fo werden drei Abgeordnete gewählt. 

Für jede fernere Volljahl von 50,000 Einwohnern tritt ein Abgeord- 
neter hinzu. 

$. 11. 

Den Provinziallandtagen bleibt e8 überlaffen, durch ftatutarifche Anord- 
nung in geeigneten Fällen zwei derjenigen angrenzenden Zandfreife, welche nur 
je zwei Abgeordnete zu wählen haben, unter Zuftimmung der betreffenden Kreis— 
tage zu Wahlbezirken zu verbinden und die Wahlorte zu bejtimmen. 

In der wc Schlefien können außerdem in gleicher Weife zwei Land» 
freife, deren einer nur einen und der andere nur zwei Abgeordnete zu wählen 
bat, ſowie zwei oder drei derjenigen Landfreife, welche nur je einen Abgeordneten 
zu wählen haben, zu Wahlbezirken verbumden werden. 

Die Wahlbezirke wählen diejenige Zahl der Abgeordneten, melde gemäß 
$: 10. auf die zuſammengelegten Kreife trifft. 
(Nr. 8330.) 50* $. 12. 
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$. 12. 


Die Feltftellung der Zahl der von den einzelnen Kreifen beziehungsweiie 
Wahlbezirken zu wählenden Abgeordneten erfolgt vor jeder neuen Wahl ($$. 20. 
und 122.) durch den Provinzialausfhuß und wird durch die Amtöblätter der 
Provinz zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

der Feftitellung ift die durch die jeweilige legte Volkszählung ermittelte 
Einwohnerzahl der Kreife —— Wahlbezirke, mit Ausſchluß der aktiven 
Militairperſonen, zu Grunde zu legen. 


g§. 13. 


Anträge auf en. der Feltitellung find innerhalb ein und zwanzig 
Tagen nad) Ausgabe des Amtsblatts, durch welches die Feſtſtellung veröffentlicht 
worden ift, bei dem Provinzialausfchuffe anzubringen, welcher darüber endgültig 


befchlieft. 
! $. 14. 
Wollziehung ber Die Abgeordneten der Landfreife werden von den FKreidtagen gewählt. 
BORN: Erfolgt die Bildung von Wahlbezirken, fo treten die Kreistage der zu 


dem Mahlbezivke gehörigen Landfreife unter dem Vorſitze des von dem Ober: 
präfidenten zu ernennenden Wahltommifjard zu einer Wahlverfammlung zu— 
fammen. 

$. 15. 


Die Abgeordneten der Stadtfreife werden von dem a und der 
Stadtwerordnetenverfammlung beziehbungsweife dem bürgerfchaftlihen Nepräfen: 
tantenfollegium in gemeinfchaftlicher Situng unter dem Vorſitze des Bürger: 
meifterd, die Abgeordneten des Stadtkreifed Magdeburg werden von den Kreis 
tage gewählt. 

$. 16. 
Die Vollziehung der Wahlen der Provinziallandtags-Ubgeordneten erfolgt 

2 näherer Vorſchrift des diefem Geſetze beigefügten Wahlreglements. 


$. 17. 


Wählbarfeit zum Wählbar zum Mitgliede des Mrovinziallandtages ift jeder felbititändige 
geordneten. Angehörige des Deutjchen Reichs, welcher das dreißigſte Lebensjahr vollendet 
bat, fi) im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet und feit mindeſtens 

einem Jahre der Provinz durch Grundbefig oder Wohnſitz angehört. 
Als jelbitftändig gilt derjenige, welchem das Recht, über fein Vermögen 
zu verfügen und daftelbe zu verwalten, nicht durch gerichtliche Anordnung ent: 


zogen ift. 
A $. 18. 
Verluft der Mähl, Die Wählbarfeit geht verloren, fobald eines der im $. 17. gedachten Er 
— ehr bei dem bis dahin Wählbaren nicht mehr zutuifft. Sie Tuht während 
er Dauer eine Konkurſes, ferner während der Dauer einer gerichtlichen Unter - 


fuchung, wenn diefelbe wegen VBerbredyen oder wegen folcher Vergehen, welde 
den 
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den Verluft der bürgerlichen Ehrenrechte nach fich ziehen müſſen oder fünnen, 
eingeleitet, oder wenn die gerichtliche Haft verfügt ift. 


$. 19. 


Die Abgeordneten zum Provinziallandtage werden auf jech® Jahre ge- Daurrber Wahlperiode 
wählt. er Abgeordneten. 
Jede Wahl verliert dauernd oder vorübergehend ihre Wirkung mit_ dem 
ginzlichen oder zeitweifen Aufhören einer der fur die Wählbarfeit worgejchrie- 
denen Bedingungen. Der PVrovinziallandtag hat darüber zu befchließen, ob 
einer dieſer Fälle eingetreten iſt. 


$. 20. 


Die Vornahme der Wahlen zum Provinziallandtage wird durch den Ober- re ber 
präfidenten angeordnet. 


$. 21. 


Die Namen der neugewählten Abgeordneten find von dem Oberpräfidenten 
durch die Amtsblätter der Provinz befannt zu machen. 

Die Einführung derjelben erfolgt durch den Worfigenden des Provinzial 
landtages. 


$. 22. 


Die Erfatwahlen für die im Laufe der Wahlperiode Ausgefchiedenen werden Erfapwahlen. 
von denjenigen Land: und Stadtfreifen beziehungsweife Wahlbezirken vorgenom: 
nen, von denen die Ausgefchiedenen gewählt waren. 
Die Vollziehung der Erfagwahlen muß innerhalb längftens ſechs Monaten 
und wo möglich vor dem Zufammentritte des nächjten Provinziallandtages erfol- 
yon. Die Erfagmänner bleiben nur bis zum Ende desjenigen Zeitraums in 
Thätigfeit, für welchen die Ausgefchiedenen gewählt waren. 


$. 23. 


Gegen das ftattgehabte MWahlverfahren kann jedes Mitglied der Wahlver- Einfprud genen das 
ammlung innerhalb zehn Tagen Einfpruch bei dem Vorfigenden des Wahlvor- ee eat 
tande8 erheben. Die Beichlußfaffung über den Einfpruch, über welchen die dung über bie Gültige 
Betheiligten vorab zu hören find, fteht dem Brovinziallandtage zu. Im Uebrigen keit der Wahlen. 
rüft der Provinziallandtag die Legitimation feiner Mitglieder von Amtöwegen 
nd befchliegt darüber. 


$. 24, 


Gegen die nach Mafgabe der $$. 19. und 23. gefaften Befchlüffe des 
\rovimziallandtaged findet innerhalb zehn Tagen die Klage bei dem Ober: 
erwaltumgsgerichte -ftatt. Die Elise bat feine auffchiebende — jedoch 
ärfen bis zur Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts Erſatzwahlen nicht 
attfinden. 
(Ne: 8330.) Aweiter 
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Zweiter Abfchnitt. 
Bon den Verfammlungen der Provinziallandtage. 


. 83. 
— Der Provinziallandtag wird von dem Könige alle zwei Jahre wenigſtens 
vingiallandtages. ein Mal berufen, außerdem aber fo oft es die Gehbäfte erfordern. 
$. 26. ———— 
Die Ladung der Mitglieder, die Eröffnung und klug, des, Mrovim 
ziallandtages erfolgt durch den Oberpräfidenten der Provinz als Königlichen 


Kommiffariud oder den für ihn in diefer Eigenfhaft ernannten Stellvertreter. 


$. 27. 


Königlicher Kommifla- Der Königliche Kommiſſarius ift die Mittelöperfon bei allen Verhandlungen 
 lanbtane der Gtaatöbehörden mit dem N — — 

Der Kommiſſarius theilt dem Provinziallandtage die Vorlagen der Staats 
regierung mit und empfängt die von ihm abzugebenden Erklärungen und Gut 
achten. 

Der Königlihe Kommiffarius, ſowie die pt feiner Vertretung oder Unter: 
ftüßung abgeordneten Staatsbeamten find befugt, den Situngen des Provinzial: 
landtaged und der von ihm zur Vorbereitung feiner Bejchlüffe gewählten Kom- 
mifiionen beizuwohnen; diejelben müffen auf Verlangen zu jeder Zeit gehört 
werden. 

$. 28. 
Oeffentlichfeit ber. Die Situngen des Provinziallandtages find öffentlich. . Für einzelne Gegen— 
 landiase _ftände fann durch befonderen, in geheimer Sitzung gefaßten Beihluf die Defient: 
lichfeit ausgeſchloſſen werden. N. 


$. 29. 
Beſchlußfaͤhigkeit des Der Provinziallandtag kann nur befchließen, wenn mehr ald die Hälfte 
Provingiallandtages. der im $. 10. — Mitgliederzahl anweſend iſt. 
Als anweſend gelten auch diejenigen Mitglieder, welche ſich der Abſtim 
mung enthalten. 
$. 30. 
daſſung der Befchlüffe Der Provinziallandtag faßt feine Beichlüffe nach Stimmenmehrheit. Di 
hei Stimmenmehrheit wird one Mitzählung derjenigen feftgeftellt, die ſich der Ab 
ftimmung enthalten haben. Bei Stimmengleichheit gilt der gejtellte Antrag ali 
abgelehnt. 
$. 31. 
Teilnahme der Mit: Die Mitglieder des Provinzialausfchuffes, ſowie der Landesdixektor (Landes 
kaufe, tesganıes, Hauptmann) und die ihm zugeordneten oberen Beamten ($$, 87. , und 93.) fün 
birektor6 undderoberen nen, ſofern fie nicht ſelbſt Mitglieder des Provinziallandtages find, den Sigunge 


a deffelben mit berathender Stimme beimohnen. | 
lanbtages. De 
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Der Provinziallandtag kann — beſchließen, einzelne, die Mitglieder des 
Provinzialausſchuſſes, den Landesdirektor oder die ihm zugeordneten oberen 
Beamten perfönlicy berührende Gegenftände in deren Abwejenheit und in ge 
beimer Sigung zu verhandeln, fofern diefelben nicht Mitglieder des Provinzial 
landtages find. s.32 


Unter dem WVorfite, ded an Jahren älteften Mitgliedes, welchem die beiden Wahl een era 
jüngften Mitglieder ald Schriftführer und Stimmzähler zur Seite ftehen, wählt ee 
ker Provinziallandtag nach näherer Worfchrift des bielem Gejege beigefügten Stellvertreters. 
a einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter. 


iefelben fungiren während der Sigungsperiode und in der darauf fol- 
' 


genden Zwiſchenzeit bis zum Zufammentritte des nächſten Provinziallandtages. 


$. 33. 

Der Vorfigende leitet die Verhandlungen. Er eröffnet und ſchließt die Geffäftsorbnung bes 
Sigungen und handhabt die gt in denfelben. Er Fann jeden Zuhörer Prroiniallandtages, 
entfernen laffen, welcher Zeichen des Beifalld oder des Mißfallens giebt oder 
jonft eine Störung verurfacht. 

Im Uebrigen regelt der Provinziallandtag feinen Gefchäftsgang durd) eine 
Geſchäftsordnung. 

Dritter Abſchnitt. 
Bon den Geſchäften des Provinziallandtages. 


$. 34. 

Der Provinziallandtag ift berufen: &) Im Allgemeinen, 

‚I. über diejenigen die Provinz betreffenden Gefegentwürfe, ſowie fonftigen 
Gegenftände fein Gutachten abzugeben, weldye ihm zu dem Ende von 
der Staatöregierung überwiefen werden; 

II. den PBrovinzialverband zu vertreten, und nad) näherer Vorfchrift diefes 
Geſetzes über die Angelegenheiten deffelben, ſowie über diejenigen 
Gegenftände zu berathen und zu befchließen, welche ihm durch Gefetze 

‚ oder Königlide Verordnungen überwiefen find, oder in Zukunft durch 
Geſetz überwiefen werden. 
$. 35. 
Zu den Befugniffen und Obliegenheiten des Provinziallandtages gehören b) Im Befonderen. 
möbefondere folgende: 

I. Der Provinziallandtag befchließt über den Erlaß von Statuter und 

Reglement3 gemäß $. 8. 
$. 36. 

I. Der Provinziallandtag befchließt, in welcher Weife Stantöpräftationen, 
welche von dem Provinzialverbande aufzubringen find, und deren Auf- 
bringungsweife nicht ſchon durch das Geſetz vorgefchrieben ift, vertheilt 
werden Tollen. 

(Nr. 8330.) $. 37, 
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$. 37. 
II. Der Provinziallandtag befchliekt über die zur Erfüllung von Verpflid: 
tungen oder im Snterejie der Provinz erforderlichen Ausgaben. 
Er befchliet zu dem Ende: 

1) über die Verwendung der dem Provinzialverbande aus der Stats 
kaſſe überwiefenen Jahresrenten und Fonds nach näherer or 
(bei des Gefehes, betreffend die Ausführung der $$. 5. und 6. 

es Geſetzes vom 30. April 1873. wegen der Dotation der Tre 
vinzial» und Kreiverbände; 

2) über die Verwendung der Einnahmen aus fonftigem Kapital: un 
Grundvermögen des Provinzialverbandes, ſowie über die Ver 
wendung des Kapitalvermögens felbft; 

3) über die Aufnahme von Anleihen und die Uebernahme von Büry 
(haften; 

4) über die Ausfchreibung von Provinzialabgaben. 


$. 38. 
IV. Der Provinziallandtag befchließt über die Veräußerung von Grin» 
ftüden und Immobiliarrechten. 


$. 39. 
V. Der Provinziallandtag befchließt über die Einrichtung des Nechnung‘ 
und Kaffenwefens, über die Feltitellung des Haushaltsetats, ſowie über 
die Dechargirung der Jahresrechnungen ($$. 101. und 104.). 


$. 40. 
VI Der Provinziallandtag ftellt die Grundfäße feit, nach denen die Ver: 
waltung der Angelegenheiten des Provinzialverbandes zu erfolgen bat. 


$. 41. 
VI. Der — beſchließt über die Einrichtung von Provinjial 
ämtern, er beſtimmt die Zahl, die Beſoldung ſowie die Art der Ai 
rag der Beamten und wählt den Landesdireftor (Randeshauptmann), 
ie demfelben nach $. 93. zugeordneten oberen Beamten, fowie di 
fonftigen im Provinzialftatute zu bezeichnenden leitenden Beamten ein 
» zelmer Berwaltungszweige. 


$. 42, 
VII. Der ur er a die Mahlen zum PWrovinzialausihuit 

fowie nad) Maßgabe der befonderen Gefege die Wahlen zur den für 
Zwecke der allgemeinen Landesverwaltung angeordneten Behörden und 
Kommiffionen; er beftellt befondere Kommiflionen oder Kommillare 
für Iwede der fommunalen Provinzialverwaltung ($. 99.). 


— 


Fut 
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Für die Vollziehung dieſer Wahlen gelten die Vorſchriften des 
dieſem Gefeße beigefügten Reglementd. Gegen das ftattgehabte Wahl- 
verfahren kann jeded Mitglied des Provinziallandtages innerhalb vier 
und rg Arraetir Einſpruch bei dem Vorfigenden erheben. Die 
endgültige Beichlußfaffung über den Einfpruch jteht dem PWrovinzial- 
landtage zu. 
$. 43. 
RX. Der Provinziallandtag ift befugt, Anträge und Befchwerden, welche 
die kein. ober En Thei 2" berfelben betreffen, an die Staats» 
regierung zu richten. 


$. 44. 
X. Der Kar Pr nimmt die ihm durch Gefek übertragenen 
fonfligen Geſchäfte wahr. 


Vierter Abſchnitt. 
n dem Provinzialausfchuffe, feiner Zufammenfegung und feinen 


Gefchäften. 
$. 45. 
Zum Zwecke der Verwaltung der Angelegenheiten des Provinzialmerbandes Stellung des Drovin- 
d für jede Provinz ein Srovinsialausieuß be ellt. ö Tr 


$. 46. 


Der Provinzialausſchuß beſteht aus einem Vorſitzenden und einer durch Zufammenfegung bes 
Provinzialftatut feftzufegenden Zahl von mindeftens fieben bis höchſtens Prooiwialausfäufee. 
zehn Mitgliedern. 

— iſt der Landesdirektor von Amtswegen Mitglied des Provinzial: 
ſchuſſes. 

$. 47. 
Der Borfigende, die Mitglieder des Provinzialausfchuffes und, aus der Wahl des Torfipenden 
I der letzteren, der Stellvertreter ded WVorfifenden, werden von dem Pro— —ãe— — 
allandtage ee j 

Für die lie: ift in gleicher Weife eine mindeftend der Hälfte der- 
em — e Zahl von —— zu wählen. 

Die Zahl der Stellvertreter, ſowie die Reihenfolge, in welcher dieſelben 
uberufen find, wird durch das Provinzialſtatut beſtimmt. 

ählbar ift jeder zum Provinziallandtage wählbare Angehörige des 
utihen Reichs ($. 17.). 
_ Bon der Wählbarkeit auögefchloffen find der Oberpräfident, die Regierungs- 
fidenten und Vizepräfidenten, ſowie ſämmtliche ——— 

Der Landesdirektor kann zum Vorſitzenden oder ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ 
des Provinzialausſchuſſes nicht gewählt werden. 
ähtgeng 1875. (Nr. 8330.) 51 $. 48. 
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$. 48. 


Die Wahl des Vorfigenden, der Mitglieder des Provinzialausjchuffes un 
deren Stellvertreter erfolgt auf ſechs Jahre. 

Jede Wahl verliert dauernd oder vorübergehend ihre Wirkung mit den 
—— oder zeitweiſen Aufhören einer der für die Wählbarkeit vorgeſchriebenen 
Bedingungen. 

Der Provinzialausſchuß bat darüber zu beſchließen, ob einer dieſer file 
eingetreten ift. Gegen den Beſchluß des Provinzialausfchuffes findet nah Ni, 
gabe des $. 24. die Klage bei dem Obervermwaltungsgerichte ftatt. 


$. 49. 


Alle drei Jahre fcheidet die Hälfte der gewählten Mitglieder und Stel: 
vertreter auß und wird durch neue Wahlen erfeßt. Die Ausfcheidenden bleiben 
jedoch in allen Fällen bis zur —— der neu Gewählten in Thätigkeit. 

lt die Zahl der gewählten Mitglieder beziehungsweife Stellvertreter nid! 
durch zwei theilbar, fo fcheidet das erſte Mal die nächit größere Zabl aus. 

Die das erjte Mal Ausfcheidenden werden durch das Loos beftimmt. Die 
Ausfcheidenden find wieder wählbar. | 


$. 50. 


Für die im Laufe der Wahlperiode ausfcheidenden Mitglieder und Stel. 
vertreter haben Erſatzwahlen ftattzufinden. 

Die Vollziebung der Erfagwahlen muß durch den Provinziallandtag bi 
deſſen nächitem Zufammentritte erfolgen. Die Erfaßmänner bleiben nur bis gm 
Ende desjenigen Zeitraums in Thätigfeit, für welchen die Ausgefchiedenen # 
wählt waren. | 

$. 51. 


Der Borfitende des Provinzialausfchuffes wird vom Oberpräfidenten, de 
Mitglieder des Provinzialausfchuffes werden von dem Vorfigenden vereidigt un 
in ihre Stellen eingeführt. | 

Sie fünnen aus Gründen, welche die Entfernung eines Beamten aus 
feinem Amte — ($. 2. des Geſetzes vom 21. Juli 1852., Gefeg-Samml. 
©. 465.), im Wege des Disziplinarverfahrens ihrer Stellen enthober werden 

Fur das Diäsiplinamerfahren gelten die Vorfchriften, welche nah Maui 
gabe des $. 98. Nr. 5. gegen den Landeödireftor zur Anwendung kommen. 


$. 52. 


Berufung des Provin⸗ Der Provinzialausſchuß verfammelt fich, fo oft es die Gefchäfte erfordem. 
salausfhufee. Die Berufung zu .den Verfammlungen erfolgt durdy den Vorſitzenden, fie wuß 
erfolgen auf Ppriftfichen Antrag des Landesdireftord oder der Hälfte der Mi: 
glieder des Provinzialausfchuffes. | 
Durch Beihluß des Provinzialausfchuffes können regelmäßige Sikung® 

tage feſtgeſetzt werden. . si 

J u». 
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$. 53. . 
Der Provinzialausfhuß kann nur befchliegen, wenn mehr als die Hälfte Seihäftserinung des 
der Mitglieder, mic Einfluß des Vorfipenden, anwefend ift. — — 
Die Beſchlüſſe werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmen— 
gleichheit giebt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag 


$. 54. 


Betrifft der Gegenftand der Verhandlung einzelne Mitglieder oder deren 
Verwandte und Verjchwägerte in auf» und abjteigender Linie oder bis zu dem 
dritten Grade der Seitenlinie, jo dürfen diefelben an der Berathung und Ab- 
fimmung nicht Theil nehmen. 

Ebenfowenig darf ein Mitglied bei der Berathung und Beſchlußfaſſung 
über ſolche Angelegenheiten mitwirken, in welchen es in anderer ald öffentlicher 
Eigenfchaft ein Gutachten abgegeben hat oder ala Gefchäftsführer, Beauftragter 
oder in anderer als öffentlicher Stellung thätig gewefen ift. 


$. 55. 

Wird in Folge des greihaeitigen Ausfcheidend von mehr ald der Hälfte 
der Mitglieder gemäß $. 54. ein Provinzialausfhuß beſchlußunfähig und kann 
die Beſchlußfähigkeit auch nicht durd Einberufung unbetheiligter Stellvertreter 
bergeftellt werden, jo erfolgt die Beichlußnahme durch den Provinziallandtag. 

Kann die Beichlußnahme nicht bis zum Zufammentritte des Provinzial: 
landtages ausgeſetzt bleiben, fo ift dDurdy den Oberpräfidenten aus den unbethei- 
ligten Mitgliedern des Provinzialausfchuffes, beziebungsweife deren Stellvertretern, 
ſowie aus Mitgliedern des Provinziallandtages eine befondere Kommiflion zu 
beſtellen; diefelbe hat aus einer gleichen Anzahl von Mitgliedern, wie der Pro— 
vinzialausſchuß, zu beftehen. 

$. 56. 

Der Vorfifende des Provinziallandtaged und die dem Landesdireftor 
wugeordneten oberen Beamten ($$. 87. und n fünnen den Sitzungen des 
Trovinzialausfchuffes mit berathender Stimme beiwohnen. Der Provinzial- . 
ausſchuß kann jedoch befchließen, einzelne den Landesdirektor oder die ihm zuge- 
ordneten oberen Beamten perſönlich berührende Gegenftände in deren Abwejen- 
beit zu verhandeln. 

$. 57. 

Der Provinzialausfhuß regelt feinen Gejchäftsgang durch eine Gejchäfts- 

ordnung. Diefelbe bedarf der Genehmigung des Provinziallandtages. 


$. 58. 
Dem Brovinzialausfhuffe liegt die Erledigung folgender Geſchäfte ob: Gefääfte bes Deoein- 
I. Der Provinzialausſchuß Hat die BVefchlüffe des Provinziallandtage 1 
vorzubereiten und auszuführen, ſoweit damit nicht befondere Kommiffionen, 
Kommifjarien oder Beamte durch Gefeg oder Beſchluß des Nrovinziallandtages 
beauftragt find. 
(Nr. 8330.) 51* $. 59, 


Sufanmenfeßung bed 
Vrovinzialrathes, 


Geſchäfte bes Provin- 

zialrathes in ber all. 

gemeinen Landes _ 
verwaltung. 
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$. 59. 

I. Der Provinzialausſchuß Hat die Angelegenheiten bed Provinzial 
verbandes, inöbefondere da8 Vermögen und die Anftalten defielben nach Mai- 
gabe der Gefeße, der auf Grund von Geſetzen erlaffenen Königlichen Verord— 
nungen und der von dem Wrovinziallandtage befchloffenen Reglements ($. 8. 
Nr. 2.), jowie des von diefem feſtgeſtellten Haushaltsetats zu verwalten. 


$. 60. 
II. Der Brovinzialausfhuß bat die Provinzialbeamten I ernennen, formeit 
die Ernennung derjelben nicht dem Provinziallandtage vorbehalten ift ($. 41.) und 
deren Gefchäftsführung zu leiten und zu beauffichtigen. 


$. 61. 
IV. Der Brovinzialausfhuß hat fein Gutachten über alle Angelegenheiten 
— „welche ihm von den Miniſtern oder dem Oberpräſidenten überwieſen 
werden. 


Sünfter Abfchnitt. 


Von den Provinzial: und Bezirfsräthen (Behörden des Staati), 
ihrer Zufammenfeßgung und ihren Geſchäften. 


$. 62. 

Der Provinzialrath befteht auß dem Oberpräfidenten, beziehungsweife deilen 
Stellvertreter, als "Vorfigenden, aus einem von dem Minifter da Innern af 
die Dauer feined Hauptamtes am Sitze des Oberpräfidenten ernannten höhen 
Verwaltungsbeamten, welcher die Befähigung zum Richteramte befigt, beziehung: 
weife deſſen Stellvertreter und fünf vom Provinzialausfchuffe aus feiner Mitte 
gewählten Mitgliedern. Stellvertreter für die legteren fünf Mitglieder werden 
in gleicher Weife aus der Zahl der Mitglieder des Provinzialausfchuffes un 
deren Stellvertreter gewählt. 

Bon der Wählbarkeit ausgefchloffen find außer den im $. 47. Abf. 5. ge 
nannten Beamten auch die Landräthe. 

Im Uebrigen finden auf die gewählten Mitglieder des Provinzialrathes die 
Beftimmungen der $$. 4851. finngemäße Anwendung. 


$. 63. 

Der Provinzialrath hat in der allgemeinen Landesverwaltung folgende Be 
fugnifje und Obliegenheiten wahrzunehmen: 

I. Der Provinzialrath hat in höherer Inftanz bei der Beauffichtigung der 
Kommunalangelegenbeiten der Kreife und Gemeinden, bei der Beauffihtigun 
der Schulangelegenheiten und des Wegebaues, nach näherer Vorſchrift der Kreis, 
Gemeinde:, Schul: und Wegeordnungen, mitzuwirken. Dafjelbe gilt von der 
jenigen Angelegenbeiten der allgemeinen Yandedverwaltung, welche durch bejomde 
Geſetze dem Weovinzattatbe überwiefen werden. X 
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$. 64. 

U. Dem Provinzialrathe fteht die Revifion und endgültige Feititellung ber 
von dem Minifter ded Innern gemäß } 49. Abf. 1. der Kreidordnung vom 
—— 1872. gebildeten Amtsbezirke, ſowie jede ſpätere Abänderung der- 
klben zu. 

Die endgültige Feitftellung der Amtsbezirke darf erft nach Ablauf einer 
öffentlich befanmt J machenden angemeſſenen Friſt ſtattfinden. 

Die Beſchlußnahme des upper arg über Sg tag der gemäß 
1.49, Abf. 1. der Kreißordnung gebildeten Amtsbezirke, fowie alle —— Ab⸗ 
inderungen derſelben erfolgt im Einvernehmen mit dem Miniſter des Innern, 
nach vorheriger Anhörung der Betheiligten und des Kreistages. 


$. 65. 

II. Dem Provinzialrathe fteht die Befugniß zu, im Einvernehmen mit 
dem Minifter bes ee —5 Gemeinde- und Gutsbezirke, welche inner: 
halb der Feldmark einer zu einem Landkreiſe — en Stadt belegen ſind oder 
unmittelbar an. dieſelbe angrenzen, bezüglich der Verwaltung der Polizei nad) 
Anhörung der Betbeiligten und des Kreistages mit dem Bezirke der Stadt zu 
vereinigen, — dies tm öffentlichen Intereſſe nothwendig ift. | 

In Ermangelung einer Einigung unter den Betheiligten wird der Beitrag 
der betreffenden Kanbonneinbe, beziehungsweiſe des betreffenden Gutsbezirks zu 
den Koften der ftädtifhen PWolizeiverwaltung von dem Bezirksrathe ($. 67.) fe 
geiegt, gegen deſſen Beſchluß die Beſchwerde an den Provinzialrath ftattfindet. 


| $. 66. 

IV. Lehnt ein Kreißtag auf Aufforderung des Oberpräfidenten die Ver- 
volftändigung der von ihm gemäß $. 56. der Kreisordnung vom 13. Dezember 
1872. gemachten Vorfchläge der zu Amtsvorftehern befähigten Perſonen ab, fo 
nt der Provinzialrath * Antrag des Oberpräſidenten darüber zu beſchließen, 
b und welche Serfonen nachträglich in die Vorfchlagälifte aufzunehmen find. 


$. 67. 

Bis zum Erlaß des Geſetzes über die Organifation der allgemeinen Landes» Sufammenfepung bes 
erwaltung wird für jeden ——— ein Bezirksrath gebildet. Derſelbe Veurlarathes. 
eiteht aus dem Regierungspraͤſidenten, beziehungsweiſe deſſen Stellvertreter als 
horſitzenden, aus einem von dem Minifter des Innern auf die Dauer feines 
Muptamtes am Gipe des Regierungspräfidenten ernannten höheren Verwaltungs- 
eamten, welcder die Befähigung zum Richteramte beſitzt, — — deſſen 
Stellvertreter und vier von dem Provinzialausſchuſſe — ten Mitgliedern. 
für = legteren vier Mitglieder werden in gleicher Weiſe vier Stellvertreter 
wählt. 

— des Provinzialrathes können nicht Mitglieder des Bezirks— 


Von der Mähfbarkeit u AT find außer den im $. 47. Abf. 5. 
nannten Beamten auch die Landräthe, | 
(Nr, 8330.) Im 


ıthes 
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Im Uebrigen finden auf die gewählten Mitglieder des Bezirksrathes 
Beſtimmungen des $. 47. Abſ. 4. und 5. ſowie der $$. 48. bis 51. finngemi 
Anwendung. 


$. 68. 
Gefchäfte des Beririd- Der Bezirksrath hat bei der Beaufjichtigung der Kommunalangelegenixi 


ideen un der Kreife, Amtöverbände und Gemeinden, bei der Beaufſichtigung der Zi 
angelegenheiten und des Wegebaues nach näherer Vorjchrift der Krei-, Gemein 
Schul: und Wegeordnungen mitzuwirken. Daffelbe gilt von denjenigen Yn 
[egenbeiten der allgemeinen Landesverwaltung, welche durch befondere Geſehed 


Bezirksrathe überwiefen werden. 
$. 69. 


Geſchaͤftsordnung be Der Provinzialrath und der Bezirkörath können nur befchliefen, we 
Gi Bit mit Einſchluß des Vorfigenden mindeftens fünf Mitglieder anwejend find. I 
Befchlüffe werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichbeit g 
die Stimme ded Vorfigenden den Ausschlag. 
Die Beftimmungen des $. 54. finden auf die Mitglieder des Provin 
rathes und des Bezirfsrathes gleichmäßige Anwendung. 
Wird in Folge des gleichzeitigen Ausſcheidens mehrerer Mitglieder gea 
2 ein Wrovinzialtath oder ein Bezirksrath beſchlußunfähig, und fann 
efchlußfäbigfeit auch nicht durdy Einberufung unbetheiligter Stellvertreter | 
a werden, jo wird mit der Erledigung der Angelegenheit durch den Mini 
es Innern, beziehungsweife durch den Oberpräfidenten ein anderer Proving 
rath beziehungsweife Bezirksrath beauftragt. 
er Peovinzialrath und der Bezirfsrath find befugt, in den ihrer Beiöl 
faffung unterliegenden Angelegenheiten die Betheiligten, beziehungsweiie N 
mit Vollmacht verfehenen Vertreter zur mündlichen Verhandlung vorzuladen 
Im Uebrigen wird das Verfahren vor den Provinzial: und Bezirfärät 
durch ein von dem Minifter des Innern zu erlaffended Regulativ geordnet, 
weit dafjelbe nicht durch bejondere gefefliche Beftimmungen geregelt ift. 


$. 70. 
* —— Zuſtändig in erſter Inſtanz iſt 
gemeinen Ganbeban a) für Beichlüffe in — Landesangelegenheiten, welche ſich 
gelegenheiten. Grundſtücke beziehen, der Bezirksrath der belegenen Sache, 


b) für alle ſonſtigen ge der Bezirksrath desjenigen Bezirks, in weld 
die Werfon oder Korporation wohnt oder ihren Sig hat, auf & 
Angelegenheit ſich die Beſchlußfaſſung bezieht. 


$. 71. 
Sind die Grundftüde in mehreren Bezirken belegen, oder ift e3 zweit) 
u welchem Bezirke fie gehören, jo wird der zuftändige Bezirksrath durch 
Öberpräfidenten oder durch den zuftändigen Minifter beitimmt, je mad 
die betreffenden Bezirke derjelben Provinz oder verjchiedenen Provinzen ange 
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Daſſelbe findet ſtatt, wenn die Perſonen oder Korporationen, deren Ange— 
heit den Gegenſtand der Beſchlußfaſſung bildet, in mehreren Bezirken woh— 
oder ihren Sig haben. 























$. 72. 


In welchen Fällen gegen die Befchlüffe des Bezirksrathes die Beſchwerde Belhwerden gegen bie 
den Provinzialrath zuläfla ift, beftimmen die im $. 68. erwähnten Gefehe — — 


$. 73. 
Die Friſt zur Einlegung der Beſchwerde beträgt ein und zwanzig Tage, 
nicht für einzelne Fälle eine andere Frift gefeglich beſtimmt iſt. 


$. 74. 
In allen Fällen, in welchen gegen die Befchlüffe des Bezirfsrathes die Be- 
ide an den Provinzialcath zuläſſig iſt, fteht diefelbe aus Gründen des öffent- 
Interefjed auch dem Borfikenden des Bezirksrathes zu. 

$. 75. 
Will der Vorfigende die Beſchwerde einlegen, jo hat er dies dem Bezirks: 
fofort anzuzeigen. Die Zuftellung des Beſchluſſes an den Betheiligten 
in dieſem Falle einftweilen, jedoch längitens drei Tage, ausgeſetzt. Sie 
t mit der Eröffnung, daß im öffentlichen Intereſſe die Beſchwerde einge- 
orden jei. Iſt die Zuftellung ohne diefe Eröffnung erfolgt, jo gilt die 
erde ald zurüdgenommen. 
Die Gründe der Beichwerde find dem Betheiligten zur fchriftlichen Erklä— 
innerhalb einer beftimmten, von einer bis zu vier Wochen zu bemeffenden 
Mmitzutheilen. 
Nach Ablauf der Friſt ſind die Verhandlungen dem Provinzialrathe einzu— 


$. 76. 


} Der Oberpräfident; ift befugt, unter Zuftimmung de3 Provinzialtathes ges Erlah von Patieiver 
$$. 6. 12. und 15. des Geſetzes über die Volizeiverwaltung vom 11. März yerınekerprosiniat, 
. (Gefeg-Samml. ©. 265.) für mehrere Kreife, für einen oder mehrere Bes und Beicksräthe. 
‚oder für den Umfang der ganzen Provinz gültige Polizeivorfchriften zu er- 
M und gegen die Nichtbefolgung derfelben Geldftrafen bis zum Betrage von 
Big Mark anzudrohen. 
$. 77. 
Solche Polizeivorfhriften find unter der Bezeihnung: „Polizeiverordnung“ 
unter Bezugnahme auf. die betreffenden Beltimmungen diefed und des 


es vom 11. März 1850. zu erlaffen und durch die Amtsblätter derjenigen 
e befannt zu machen, in welchen diefelben Geltung erlangen follen. 


$. 78. 


"Sit in einer gemäß $. 77. verfündeten Polizeiverordnung der Zeitpunft 
Mmt, mit welchem diejelbe in Kraft treten foll, fo ift der Anfang ihrer 
8330.) Mirk- 
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Wirkfamkeit nach diefer Beſtimmung zu beurtbeilen; enthält aber die vertünd 
Sam eine folche Zeitbeiti schied nicht, fo beginnt die Wiki 
derfelben mit dem achten Tage nach dem Ablaufe desjenigen Tages, an w 
das betreffende Stüd des Amtöblattes, welches die Polizeiverordnung verlün 
ausgegeben worden iſt. 
$. 79. | 

In allen Fällen, welche feinen Auffchub zulaffen, ift der Kegic 
präfident in gleicher Weife wie der Oberpräfident Sn ek unter Zul 
mung des Bezirksrathes für mehrere Kreife oder gar 
—* gültige a — zu erlaffen. Solche Boli jew ug 
dürfen der nachträglichen Zuftimmung des Provinzialtathes. 
mung nicht innerhalb ſechs Monaten nad) dem Tage der Publifation der Bol 
verordnung ertheilt, fo hat der u diefelbe außer, Kraft, zu ſehen 


Die — en der $ * 78. finden auf die von dem Ru 
rungspräfidenten zu er Taffenben olizeivorſchriften gleichmäßig — 


$. 81. 
Die Befugniß der Bezivköregierungen zum Erlaffe von Pokizeivoricri 
wird von dem Zeitpuntte ab a ug wo die Bildung der Provinzial: | 
Bezirksräthe erfolgt fein wird. 


Die Ertheilung der Genehmigu 2 — Erlaſſe orts und amtspolizeil 
Vorſchriften mit einer Strafandrohung bis zum Betrage von dreißig 
gemäß $. 5. des Geſetzes vom 11. März 1850. ſteht an telle der Dayılı 
tung — dem DOberpräfidenten zu 

Sngleihen hat der Dberpräfide dent an Stelle der Bezirksregierung ü 
Art der Verkündigung orts-, amts- und Freißpolizeilicher —— en, iM 
über die Formen, von deren Beobachtung die Giltigfeit Derjfben: ab hängt, 
beſtimmen. g83. 


Die Befugniß, orts⸗, amts- ober kreispolizeiliche Vorſchriften aufer f 
zu ſetzen, ſteht an Stelle des Regierungspräſidenten fortan dem Oberp rãfde 
unter Zuſtimmung des Provinzialrathes zu. 


$. 84. 

Bei der — — des Miniſters des Innern, jede (orts⸗, amts⸗ — 
bezirks- oder. provinzial⸗) polizeiliche Vorſchrift außer Kraft zu ART 
—— e nicht entgegenſtehen ($. 16. des Geſetzes vom 11. März 1850 
fein Bewenden. ss 

5. 


Polijeiliche Vorſchrif⸗ Soweit die Geſetze ausdrücklich auf den Erlaß befonderer —* 
ten ber Miniferien. ſchriften (Verordnungen, — Reglements x.) durch Die 
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den yerweifen, find die Minifter befugt, innerhalb ihres Reſſorts dergleichen Vor- 
ſchriften für den ganzen Geltungsbezirk dieſes Geſetzes zu erlaſſen und gegen die 
Nichtbefolgung derfelben Geldftrafen bis zum Betrage von dreißig Mark an- 
drohen. 

Die gleiche ee fteht dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffent 

iihe Arbeiten zu bezüglich der Uebertretungen 

a) der Vorfchriften der Eifenbahn » Volizeireglements, 

b) der zur Regelung der Schiffahrt und Flößerei auf den mehrere 2 
vinzen durchziehenden öffentlichen Waſſerſtraßen zu erlaffenden polizei» 
lihen Verordnungen. 

Zum Erlaffe der im $. 367. Nr. 5. des Strafgefegbuches für das Deutfche 

Reich gedachten Verordnungen find für das ganze Geltungsgebiet dieſes Gefehes 
au die zuftändigen Minifter befugt. 


$. 86. 


Bezüglich der Bekanntmachung der im $. 85. gedachten polizeilichen Vor- 
des Zeitpunktes ihres Inkrafttretens gelten die Beſtimmungen der 
. 77, und 78. 


Sechster Abfchnitt. 
Bon den Provinzialbeamten. 


$. 87. ° 


Zur Wahrnehmung der laufenden Gefchäfte der kommunalen Provinzial 
verwaltung wird ein Landespdireftor (Landeshauptmann) beftellt, welcher von 
— Provinziallandtage auf mindeſtens ſechs bis höchſtens zwölf Jahre zu 

1 * 


en iſt. 
Der Landesdirektor (Kandeshauptmann) bedarf der Beſtätigung des Königs. 
Wird die nun verjagt, fo fchreitet der Provinziallandtag zu einer neuen 
Wahl. Wird auch diefe Wahl nicht _beftätigt, jo kann der Minifter des Innern 
die fommiffarifche Verwaltung der Stelle auf Koften des Provinzialverbandes 
anordnen. Daſſelbe findet ftatt, werm der Provinziallandtag die Wahl ver- 
weigert oder den nad) der eriten Wahl nicht Beſtätigten wieder wählt. 
Die wer Verwaltung dauert fo lange, bis die Wahl des Pro— 
vinziallandtages, deren wiederholte Bornahme ihm jederzeit zufteht, die Beitäti- 
gung erlangt hat. 
Der  eovinzialaußfchuß ift berechtigt, zur Uebernahme der fommiffarifchen 
Verwaltung geeignete Perjonen in Vorſchlag zu bringen. 


$. 88. 


Für den Fall einer Behinderung des Landesdirektors, fowie im Kalle der 
Erledigung der Stelle defjelben beftellt der Provinzialausihuß einen Stellver- 
Jahrgang 1875. (Nr. 8330.) 52 freter 


Lanbesbireftor (Lan- 
besbauptmann). 
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treter bi zur Aufnahme der Gefchäfte durch den Landesdireftor, beziehungswei 

bi3 zum Eintritte einer kommiſſariſchen Verwaltung nah Maßgabe des $. 87. 
Meder der fommiflarifche Vertreter, noch der Stellvertreter des Lande 

direftord find als folche ftimmberechtigte Mitglieder des Ausfchuffes. 


$. 89. 


Der Landesdireftor (Landeshauptmann) wird von dem Oberpräfibentı 
in fein Amt eingeführt und vereidigt. | ml u3 
: 37 977 


$. 90. | 


Der Landesdireftor (Landeshauptmann) führt unter der Aufficht des Pr 
vinzialausfchuffes die laufenden Geichäfte der fommunalen Bropinzialverwaltun 
Er bereitet die Beſchlüſſe des Provinzialausfchuffes vor und trägt für die Au 
führung derfelben Sorge. 

Er ift der Dienftvorgefegte ſämmtlicher Provinzialbeamten. —— 

Der Landesdirektor vertritt den Provinzialverband nach Außen in alk 
Angelegenheiten, insbeſondere auch da, wo die Gefege eine Spezialvollmacht we 
langen. Er verhandelt Namens des ar Fre mit — un 


Privatperfonen, führt den Schriftwechfel und zeichnet alle Schriftjtü 


$. 91. re 
Urkunden, mittelft deren der Provinzialverband Verpflichtungen überninin 
müffen unter Anführung des betreffenden Beſchluſſes des Provinziallandtages 
ziehungsweife des Provinzialausfchuffes von dem Landesdireftor (Landeihin 
mann) und von zwei Mitgliedern de3 Provinzialausfchufles unterjchrieben 
mit dem —— des Landesdirektors verſehen ſein. In ‚denjenigen fi 
in denen es der Genehmigung der Staatsaufſichtsbehörde bedarf, {N Siefelte 
Ausfertigung in beglaubigter Form beizufügen. —— 
Dem Provinztallandtage bleibt vorbehalten, N einzelne Verwaltungszmer 
und Anitalten in Bette der Vollziehung von Urkunden und Vollmadten z 
Vereinfahung der Gejchäfte anderweite ftatutarifche Beſtimmung zu treffen. 






$. 9. 


Der Landesdireftor (Landeshauptmann) ift befugt, für die Gejchäfte d 
fommunalen reg er die vermittelnde und begutachtende Thätigt 
der Kreid., Amtd- und Gemeindebehörden in Anfpruc zu nehmen. 


$. 93. nanyte ’ 


Andere obere Beamte. Dem Landesdirektor (Landeshauptmann) fönnen nach näherer Beftimmu 
des Provinzialftatut3 zur Mitwirkung bei Erledigung der Gefchäfte der gelanm 
ten, oder einzelner Zweige der fommunalen Fr hun noch ande 
vom Provinziallandtage zu wählende obere Beamte mit berathender * 

—X € 


J 
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ihliefender Stimme zugeordnet werden. Sie werben von dem Landesdirektor 
in ihre Aemter eingeführt und vereidigt. 

Werden dem Landesdireftor obere Beamte mit befchließender Stimme zu- 
— ſo hat das — me auch darüber Beſtimmung zu treffen, welche 
er durch dieſes Geſetz dem Landesdirektor allein überwieſenen Geſchäfte von 
demſelben unter Mitwirkung jener Beamten zu erledigen ſind. 


ir fi u $. 94, 
Die Stellen der zur Wahrnehmung der Büreau-, Kaffen- und fonfti EN Bürean-, Kaffe %. 


Beihäfte der fommunalen Provinzialverwaltung erforderlihen Beamten werden eg 
von dem Provinziallandtage nach Zahl, Dienfteinnahme und Art der Befekung waltung. 
(auf Lebengzeit, auf Zeit, auf Kündigung) auf Vorſchlag des Provinzialaus- 

ſchuſſeb durch en Haushaltsetat beitimmt. 

Die Beſehung diefer Stellen erfolgt vorbehaltlich der Beftimmung des $. 41. 

duch den Provinzialausfhuß. Die Beamten werden von dem Landesdirektor 

(Zandeöha — in ihre Aemter eingeführt und vereidigt. Sie erhalten ihre 

Geſchäftsin ionen von dem Provinzialausſchuſſe. 


$. 95. 


5 Ueber bie an den einzelnen Provinzialinftituten und in der Provinzial- Beamte der Provinzial, 
Chauſſee und Wegeverwaltung anzuftellenden Beamten, fowie über die Art der rſtitute x. 
Anftellung derfelben wird durch die für jene Inſtitute und jenen Verwaltungs- 

weig zu erlaffenden Reglements beziehungsweife die für diefelben feftzuftellenden 

an beitimmt. 

Bis zum Erlaffe neuer Reglements bleiben die beftehenden Reglements in 

fung. 


$. 96. 


- ... Sämtliche Wrovinzialbeamte haben die Rechte und Pflichten mittelbarer Fra ir nr 
Staatöbeamten. Die befonderen dienitlichen Verhältniffe derfelben werden durch *Provinialbeamten, 
ein von ‚dem Provinziallandtage zu erlafjendes Neglement geordnet. 


$. 97. 


Hinfichtlich der Belehung der Stellen von br gr mit Militair- 
Invaliden gelten die in Anfehung der Städte erlaffenen geſetzlichen Vorfchriften. 


$. 98. 


In Betreff der Dienftvergehen der Provinzialbeamten finden die Vor- 
ſchriften des Gefeßed vom 21. Juli 1852. (Gefe-Samml. ©. 465.) mit folgen» 
den Mafgaben Anwendung: 

mm) Gegen den Landesdireftor (Landeshauptmann) und die im * 41. 
ntsn gedachten Provinzialbeamten iſt die Seitfegung von Ordnungsſtrafen 
UF Ink, N dem * Entfernung aus dem Amte gerichteten Verfahren 
I mir zung. 

Hı(Nr. 8330.) * 52* 2) Ge 
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2) Gegen die übrigen Provinzialbeamten fteht die den Miniftern und 
den Provinzialbehörden beigelegte Befugniß zur Verhängung von 
Ordnungsſtrafen dem Landesdireftor zu; jedoch dürfen die von ihm 
(eiusfetenden Geldbußen den Betrag von dreißig Mark nicht über- 
eigen. 
Außerdem fteht 


3) den Vorſtehern von PVrovinzialanftalten die Befugniß zu, gegen bie 
gun nachgeordneten Anftaltsbeamten, mit Ausnahme der oberen 
Anftaltsbeamten, Geldbußen bis zu zehn Mark feitzufegen. 


4) Gegen die Disziplinarverfügungen des Landesdireftord und der Vor 
fteher von Provinzialanftalten —* innerhalb zehn Tagen die Klage 
bei dem Verwaltungsgerichte ſtatt. 


5) In dem auf Entfernung aus dem Amte gerichteten Verfahren tritt an 
die Stelle des rg ey ara der Landesdireftor und, Ps 
das Verfahren gegen den legteren jelbft oder einen der im $. 41. ge 
dachten Provinzialbeamten gerichtet ift, der Minifter de3 Innern, an 
die Stelle der Bezirksregierung, beziehungsweife des ————— 
das Verwaltungsgericht und an die Stelle des Staatsminiſteriums das 
Oberverwaltungsgericht. 

Die Vertreter der Staatsanwaltſchaft bei dem Verwaltungs 
erichte und dem Oberverwaltungsgerichte werden vom Minifter 
—— ernannt. Die Verhandlung vor dem Verwaltungsgerichte und 
dem Oberverwaltungsgerichte findet im mündlichen Verfahren ftatt. 
Das Gutachten des Disziplinarhofes ift nicht einzubolen. 

Das Verfahren fann mit Nüdficht auf den Ausfall der Vor 
unterfuchung durch Beſchluß des Verwaltungsgerichts eingeftellt werben. 


6) Die ger] des $. 16. Nr. 1. des Gefeßed vom 21. Juli 1852. 
findet auch auf die Provinzialbeamten, mit Ausnahme der im $. 41. 
gedachten, Anwendung. 


Siebenter Abfchnitt. 
Von den Provinzialfommiffionen. 


$. 9. 


Für die unmittelbare Verwaltung und Beauflihtigung einzelner Anftalten, 
fowie für die Wahrnehmung einzelner Angelegenheiten des Provinzialverbandes 
fönnen befondere Kommiffionen oder Kommiffare beitellt werden. Die Ein 
jegung, die Begrenzung der Zuftändigfeit und die Art und Weiſe der Zufammen- 
ſetzung derfelben hängt von dem Beichluffe des Provinziallandtages ab. Die 
Wahl der Mitglieder fteht dem Provinzialausſchuſſe zu, fofern Hi nicht der 
Provinziallandtag diefelbe für einzelne Kommiffionen oder Kommifjare felbft 
vorbehält, Si 

e 


— 
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Die Kommiſſionen oder Kommiſſare empfangen von dem Provinzialaus— 
f ihre Geihäftsanweifung und führen ihre Gefchäfte unter der Aufficht 
ben. 


Schlußbeftimmung. 


8. 100. 


Die Mitglieder des Provinziallandtages, des Vrovinzialausfchuffes und der 

winzialfommifjionen, ſowie die — Mitglieder der Provinzial⸗ und 

irferäthe erhalten eine ihren baaren Auslagen entfprechende Entjchädigung. 
Ueber die Höhe derjelben bejchließt der Provinziallandtag. 


Achter Abfchnitt. 
Von dem Provinzialhaushalte. 


$. 101. 


Ueber alle Einnahmen und Ausgaben entwirft der Wrovinzialausfchuß ar 
mHaushaltsetat für ein oder mehrere Jahre. Derſelbe wird vom Provinzial" Hausgalisetats, 


Ynge feftgeftellt und durch die Amtsblätter der Provinz veröffentlicht. 


$. 102. 


Bei Vorlegung des Haushaltsetat? hat der Wrovinzialausfchuß über die 
— den Stand der Angelegenheiten des Provinzialverbandes Bericht 
nitatten. 


$. 103. 


Der Provinzialausfhuß, beziehungsweife in Ausführung der Befchlüffe 
Iben der Landesdireftor (Landeshauptmann) haben dafür zu forgen, daß der 
halt nach dem Etat geführt werde. 

Der Landesdireftor erläßt die Einnahme- und Ausgabeanweifungen an bie 
* (Landes-) Hauptkaſſe. 

tatsüberſchreitungen und außeretatsmäßige Ausgaben dürfen nur unter 
antwortu Provinzialausſchuſſes ſtattfinden und bedürfen der Genehmigung 
Trovinziaklandtages. 


— $. 104. 


Die Jahresrechnungen der Provinzialdauptkaffe, fowie der Kaffen ber einzel- 
Invirzialanftalten ind von den * — a. —2* Ver 
naten nach Schluß des Nechnungsjahres zu legen und dem. Provinzialaus- 
fe einzureichen. 
1 880) Letz⸗ 
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Letzterer hat die Reviſion der Rechnungen zu veranlaſſen und dieſelben 
ſeinen Bemerkungen dem Provinziallandtage zur Prüfung, Feſtſtellung 
Entlaſtung vorzulegen. Nach erfolgter Entlaftung find Auszüge aus den # 
nungen durch die Amtäblätter der Novi zur öffentlichen Kenntniß zu bein 


$. 105.. 


Ausfeelbungvon Pro- Der Provinziallandtag kann die Ausfchreibung von Provinzialau 
vinzialabgaben, befchließen. 3 8 ſch $ nn 9% 3 

Bis zum Erlaffe eined befonderen Gefeßed über die Kommunalbeftue 

gelten hierüber folgende Beitimmungen. Me | 


$. 106. 


OrunbfäpeüberbieDer- Die — der Provinzialabgaben erfolgt auf die einzelnen C 
eng ber Drosigaf und Stadtkreiſe nad) dem Mafftabe der in ihnen anflonsmenhen direften Ei 
abgaben. fteuer mit Ausſchluß der Gewerbefteuer vom Haufirgemerbe. 


$. 107. 


Bei diefer Vertheilung kommen die Behufs Aufbringung der K 
beziehungsweife der ſtädtiſchen Kommunalabgaben in den einzelnen Land» 
Stadtkreifen nad den Vorfchriften der $$. I4. bis 16. der Kreisordnung 
13. Dezember 1872., beziehungsweife des $. 4. Abf. 3. der Städteordnun 
30. Mai 1853. befonderd veranlagten Steuerbeträge auf Höhe der Staats 
weldye von dem ihnen zu Grunde liegenden Einkommen, Grundfteuerrein 
Gebäudefteuernußungswerthe, oder nad) dem Umfange des Gewerbe» oder Ba 
betriebes zu entrichten wären, mit in Anrechnung. — bleiben die 
einer Belaſtung mit Kreis- und Gemeindeabgaben gang oder theilweiſe beit 
Steuerbeträge ($$. 17. und 18. der een, $. 4. Abf. 7. ff. der & 
ordnung) mit Einfchluß der Steuerbeträge der Militairperfonen außer Anſaß 


$. 108. 


In den einzelnen Land» und Stadtkreifen erfolgt die Aufbringung det 
fie treffenden Antheile an den Provinzialabgaben gleich den übrigen. Krei* 
beziehungsweiſe Gemeindebedürfniffen nad den Vorſchriften der Kreisort 
vom 13. Dezember 1872., beziehungswerfe der Städteordnung für due 
öftlichen Provinzen vom 30. Mai 1853. und des Geſetzes, betreffend die | 
fafjung der Städte in Neuvorpommern und Rügen, vom 31. Mai 1853. 


$. 109. | 


Wo gegenwärtig mit Iandeöherrlicher Genehmigung zu beftimmten Im 
Provinzialabgaben nach befonderer BVertheilungsart erhoben werden, bei 
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ei bi zum 31. Dezember 1879. fein Bewenden; es bleibt jedoch dem Pro 
miallandtage überlaften ſchon in der Zwijchenzeit die Vertheilung auch diejer 
kevinzialabgaben nad) Maßgabe der $$. 106. und 107. zu befchließen. 


$. 110. 


Sofern & ſich um. Provinzialeinrihtungen handelt, welche in befonders 
morragendem oder in befonders geringem Maafe einzelnen Theilen der Provinz 
\ Gute fommen, ann der Provinziallandtag bejchließen, für die betreffenden 
teile eine nach Quoten der direften Staatöjteuern zu bemefjende Mehr» oder 
Inderbelaftung eintreten zu laffen. 

Die Mebrbelaftung fann nad) Maßgabe der Beichlüffe des Provinzial- 
ndtages durch Naturalleiftungen erjegt werden. 


q. 111. 


Die Bertheilung der Provinzialabgaben auf die einzelnen Land» und Stadt» 

ie liegt dem — ob. 
Der Betrag der von dem Provinziallandtage ausgeſchriebenen Provinzial 
er fowie die Wertheilung defjelben auf die Kreife find durch die Amts— 
tovinz Öffentlich befannt zu machen. In dem Ausjchreiben iſt der 


Mehr und Minber ⸗ 
a einzelner 
Theile ber Provinz. 


Auf für Verkehrsanlagen befonderd anzugeben. In Betreff der Aufbringung 


Theild der —— von Seiten der Landkreiſe gelten die Vor— 
n des $. 12. Abſ. 1. Sab 2. der Kreiordnung vom 13. Dezember 1872, 


| 


“ Reklamationen der Kreife 3: die Vertheilung der Provinzialabgaben 


$. 112, 


liegen der Beſchlußfaſſung des Provinzialausſchuſſes. 

Die Frift zur Anbringung der Reklamationen beträgt — Tage. 
e beginnt mit dem Tage der Bekanntmachung der zu entrichtenden Abgaben- 
tüge 


ge. 
Gegen den Beſchluß des Provinzialausſchuſſes findet innerhalb einund⸗ 
mig — die Klage bei dem Verwaltungsgerichte ſtatt. 
$. 113. 
„ Die Zahlung der Provinzialabgabe darf durch die Reklamation beziehungs- 


W Klage nicht aufgehalten werden, muß vielmehr mit Vorbehalt der fpäteren 
— des etwa zu viel Bezahlten zu den beftimmten Terminen 


8990) | Drit⸗ 


Rellamationen gegen 
die Veranlagung zu 
ben Provingialabgaben. 
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Dritter Titel. 


Von der Aufſicht uͤber die Verwaltung der Angelegenheiten der 
| Provinzialverbände. 


$. 114. 


Die nah Maßgabe diefes Geſetzes zu bandhabende Aufficht über die Ver 
waltung der Angelegenheiten der Vrovinzialverbände wird von dem Obermüi 
denten, in höherer Inſtanz von dem Minifter des Innern geübt. 

Die Beichwerde an die höhere Inftanz ift innerhalb einundzwanzig Tage 
zuläffig. 

$. 115. 


Die Aufjichtsbehörden haben mit den ihnen in diefem Geſetze zugewieſene 
Mitteln darüber zu wachen, daß die Verwaltung den Beltimmungen der 6 
jege gemäß geführt und in geordnetem Gange erhalten werde. 


$. 116. 


Die Aufiichtsbehörden find zu dem Ende befugt, über alle Gegenftände & 
Verwaltung Auskunft zu erfordern, die Einficht der Akten, insbejondere au 
der Haushaltsetat3 und Jahresrechnungen zu verlangen und Gefchäftsrewitene 
fowie in der Verbindung mit denfelben, Kaffenrepifionen an Ort und Stelle ; 
veranlaffen. 


$. 117. 


Der Oberpräfident ift befugt, an den gr ge des Provingialaut 
ſchuſſes und der Provinzialkommiſſionen entweder ſelbſt oder durch einen 
ſeiner Vertretung abzuordnenden Staatsbeamten Theil zu nehmen. 


$. 118. 


Der DOberpräfident ift befugt und verpflichtet, Beſchlüſſe des Provinz 
landtages, des Provinzialausfchuffes, der Vrovinziallommiffionen, des Provinz 
tathes und der Bezirksräthe, welche deren Befugniffe überjchreiten oder die © 
jege verlegen, von Amtswegen oder auf Beranlafjung des Minifterd des Inner 
mit auffchiebender Wirkung anzufechten und fofern eine da8 Vorhandenfein die) 
Borausfegungen begründende fehriftliche Eröffnung fruchtlos geblieben ift, ih 
ihre Ausführung fofort die — des Oberverwaltungsgerichts einzubole 
Die Anfechtung erfolgt mittelft Klage un Verwaltungstreitverfahren. 

Wird der Beſchluß einer Vrovinziallommifjion beanftandet, fo ift die W 
gelegenheit zunächit dem Provinzialausichuffe zur Beſchlußnahme en 


ll 
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$. 119. 
Beihlüffe des. Wrovinziallandtages, welche folgende Angelegenheiten be» 
treffen: 


1) den Erlaf von Statuten gemäß $. 8. Nr.-1. und $. 35., 
2) X oder Minderbelaſtungen einzelner Theile der Provinz gemäß 
No. 


3) Aufnahme von Anleihen, durch welche der Provinzialverband mit 
einem Schuldenbeſtande belaftet oder der bereits vorhandene Schulden— 
beftand vergrößert werden würde, fowie Uebernahme von Bürgfchaften 
auf den Nrovinzialverband, 

4) eine Belaftung des Provinzialverbande8 durch Beiträge über fünf: 
— Prozent des Geſammtaufkommens an direkten Staats» 

euern, 


5) eine neue Di deö Provinzialverbandes ohne gefegliche Verpflich— 
tung, infofern die aufzulegenden Leiftungen über die nächiten fünf Jahre 
binaus fortdauern follen, 


bedürfen im den Fällen zu 1. der Iandeöherrlichen Genehmigung, in den Fällen 
zu 2, und 3. der Beitätigung des Minifterd des Innern, in den Fällen zu 4. 
und 5, der Betätigung der Minifter des Innern und der Finanzen. 


$. 120. 


Der Genehmigung der — Miniſter bedürfen ferner die von dem 
Provinziallandtage gemäß $. 8. Nr. 2., $$. 35. und 95. für folgende Wrovinzial- 
inftitute und Verwaltungszweige zu befchliegenden Reglements: 


1) Landarmen- und Korrigendenanftalten, 

2) Irren⸗, Taubftummen-, Blinden- und Spdiotenanftalten, 
3) Hebammenlehrinftitute, 

4) Provinzialhülfs- und Darlehnäfaffen, 

5) Berfiherungsanftalten. 


Diefer Genehmigung unterliegen jedoch die gedachten Reglements nur in- 
foweit, als fich die — —— beziehen: 


in Betreff der zu 1. und 2. gedachten Anſtalten auf die Aufnahme, die 
Behandlung und Entlaffung der Landarmen, Korrigenden, Irren, 
Taubftummen, Blinden und Idioten beziehungsweife auf den Unter- 
richt derfelben, 


in Betreff der Hebammenlehrinftitute zu 3. auf die Aufnahme, den 
Unterricht und die Prüfung der Schülerinnen, 
Jahrgang 1875. (Nr, 8330.) 53 in 


Auflöfung ber Dro- 
vingiallanbtage. 
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in Betreff der Provinzialhülfs und Darlehnskaſſen zu 4. auf die Grund. 
fäge, nach denen die Gewährung von Darlehnen zu erfolgen bat, 


in Betreff der Verficherungsanftalten zu 5. auf die Organifation und bie 
Verwaltungsgrundfäße. 


———— bedarf das im $. 96. — Reglement über die dienſt⸗ 
lichen Verhältniſſe der Provinzialbeamten der Genehmigung des Miniſters des 
Innern in Betreff der Grundſätze über die Anſtellung, Entlaſſung und Penfio- 
nirung der Beamten. 


$. 121. 


Menn ein Provinzialverband die ihm obliegenden, von der Behörde 
innerhalb der Grenzen ihrer Zuftändigfeit feitgeftellten Leiftungen zu erfüllen 
verweigert ober unterläßt, fo entjcheidet auf Antrag der Behörde das Ober: 
verwaltungdgericht im Vermwaltungsitreitverfahren. 


$. 122. 


Auf den Antrag des Staatöminifteriums fann ein Provinziallandtag durch 
Königlicdye Verordnung aufgelöft werden. Es find fodann Neumahlen anzu: 
ordnen, welche innerhalb drei Monaten, vom Tage der Auflöfung an, erfolgen 
—3 Der neugewählte Landtag iſt innerhalb ſechs Monaten nach erfolgter 
Auflöſung zu berufen. 

Im Falle der Auflöſung eines Provinziallandtages bleiben die von dem- 
felben gewählten Mitglieder des Provinzialausfchuffe® und der Provinzialkom— 
mifjionen bis zum Zufammentritte des neu gebildeten PBrovinziallandtages in 
Wirkſamkeit. 


Vierter Titel. 
Schluß;/ Uebergangs- und Ausführungsbeſtimmungen. 


$. 123. 

Die gegenwärtige Provinzialordnung tritt mit dem 1. Januar 1876 

in Kraft. 
$. 124. 

In allen Provinzen ift noch im Laufe des Jahres 1875. zur Wahl der 
Mitglieder der Provinziallandtage gemäß den Beltimmungen ded gegenwärtigen 
Gefetes zu fchreiten. 

Für diefe erſten Wahlen find die Obliegenbeiten des Provinzialausfchuffes 
($$. 12, und 13.) von dem Oberpräfidenten wahrzunehmen. 


$. 1%. 


| 
| 


‚ vinziallandtage über ihren Fortbeſtand und ihre Zufammenfegung in 
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$. 125. 


Von dem im $. 123. gedachten Zeitpunfte ab gehen die Rechte und Pflichten 
der bisherigen provinzialftändifchen Verbände auf die nad) $. 1. diefes Geſetzes 
gebildeten Provinzialverbände über. 

Die bisherigen provinzialftindifchen Ausſchüſſe und Kommifjionen bleiben 
bis zur anderweitigen Beſchlußnahme der nach diefem Geſetze eg 


irk— 
ſamkeit. 


$. 126. 
Für die Haupt» und Refidenzftadt Berlin gelten bis zum Erlaß des im 


: $.2. gedachten Geſetzes folgende Beitimmungen: 


1) Die Mitglieder der nach $. 24. des Gefehe vom EI GGeſetz- 
Samml. für 1873. ©. 213.) gebildeten Bezirkskommiſſion für die 
klaſſifizirte Einfommenfteuer werden nah) Maßgabe der Beitimmungen 
des $. 15. dieſes Geſetzes gewählt. 


2) Der Erlaß polizeilicher VBorfchriften erfolgt nad) Mafgabe der Be- 
ſtimmungen des Gejeges über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850. (Gefeß-Summl. ©. 265.). 


3) Die Funktionen des Verwaltungsgerichts nimmt dad Verwaltungs: 
gericht für den Regierungsbezirk Potsdam wahr. 
$. 127. 
Alle in dem gegenwärtigen Geſetze vorgefchriebenen Friften find präflu: 


ſwiſch. Diefelben find nad Maßgabe der — — — zu berechnen, 


welche am Sitze der Behörde, deren Entſchei 


ung angerufen wird, in Geltung 
ſtehen. 


$. 128. 


Die Verwaltung der zur Zeit beſtehenden beſonderen kommunalſtändiſchen 
Verbände, ſoweit fie die Fuͤrſorge für Landarme, Geiſteskranke, Taubſtumme, 
Blinde und Idiote betrifft, iſt ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1878. mit allen 
Rechten und Pflichten auf die Provinzialverbände zu übertragen. 

Soweit die betreffende Regelung in der obigen Friſt nicht durch Ueberein- 
fommen zwifchen den gegenwärtigen Vertretungen der fommunalftändifchen Ber: 
bande und der nach diefem Gejeße zu bildenden Provinzialvertretung, unter 
Genehmigung des Minifters des Innern, zu Stande kommt, erfolgt diefelbe, 
unbejchadet aller Vrivatrechte Dritter, durch Königliche Verordnung. 

Streitigkeiten, welche bei der Ausführung entitehen, unterliegen der Ent- 
fheidung des Oberverwaltunasgerichts. | 

Im Uebrigen erfolgt die Umbildung beziehungsweife Aufhebung der fom- 
munalftändijchen Verbände und ihrer Organe durd) befondere Geſetze. 

53 
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$. 129. 


Mit dem Tage ded Inkrafttretens des gegenwärtigen Geſetzes treten alle 
mit den Vorfchriften deffelben im Widerfpruch ftehenden oder mit denfelben nicht 
zu vereinigenden gefeglicyen Beftimmungen außer Geltung. 


$. 130. | 


Der Minifter des Innern ift mit der Ausführung des ge 
sone beauftragt und erläßt die hierzu erforderlichen Anordnungen und {n- 
ftruftionen. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Infiegel. 


Gegeben Bad Em, den 29. Juni 1875. 


(L. S.) Milhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
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Mablreglement. 


1. 


Der MWahlvorftand befteht aus dem Vorſitzenden des Wrovinziallandtages, be 
jiehungäweife dem vom Oberpräfidenten ernannten Wahlfommiffar, dem Land» 
tathe, dem Bürgermeiſter oder deren Stellvertreter als Worfitenden und aus 
zwei oder vier Beifigern, welche von der Wahlverfammlung aus der Zahl der 
Wähler zu wählen find. Der Vorfigende ernennt einen der Beifiger zum Pro: 
tofollführer. 32 


Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllokale weder Diskuſſionen 
ſtattfinden, noch Anſprachen gehalten, noch Beſchlüſſe gefaßt werden. 

Ausgenommen hiervon find die Diskuſſionen und Beſchlüſſe des Wahl- 
vorftandes, welche durch die Leitung des Wahlgefchäfts bedingt find. 


$. 3. 
Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel. 


$. 4. 
Die Wähler werben in der Reihenfolge, in welcher fie in der Wühlerlifte 


verzeichnet find, aufgerufen. 
Jeder as Wih ler legt den Stimmzettel uneröffnet in die Wahlurne. 


6. 5. | 
Die —— des Wahlakts erſcheinenden Wähler können an der nicht 
— hl Theil nehmen. 
ind feine Stimmen mehr abzugeben, fo erklärt der Wahlvorſtand Die 
— für —— der Vorſitzende nimmt die Stimmzettel einzeln aus der 
ahlurne und verlieſt die darauf verzeichneten, von einem Beiſitzer, welchen der 
Vorſitzende ernennt, zu zählenden Namen. 


8 
Ungültig find: 3 
1) Stimmzettel, welche feinen oder feinen leöbaren Namen enthalten, 
2) Stimmzettel, aus welchen die Perfon des Gewählten nicht unzmeifel- 
haft zu erfennen ift, 
3) Stimmzettel, auf welchen mehr Namen, ald zu wählende Perfonen 
oder der Name einer nicht wählbaren Perſon verzeichnet ift, 
4) Stimmzettel, welche einen Proteft oder Vorbehalt enthalten. 
(Nr. 8530.) 


= 
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$. 7. 


Alle ungültigen Stimmzettel werden al8 nicht eg betrachtet. Ueber 
die Gültigkeit der Stimmzettel entjcheidet vorläufig der MWahlvorftand. Die 
Stimmzettel find dem Wahlprotofolle beizufügen und jo lange aufzubewahren, 
bi8 über die gegen dad Wahlverfahren erhobenen Einjprüche rechtskräftig ent- 
ſchieden ift. 

$. 8. 


Als gewählt find diejenigen zu betrachten, welde die abfolute Stimmen. 
mebrheit (mehr als die Hälfte der Stimmen) erhalten haben. 

a ſich feine abfolute Stimmenmehrbeit, fo wird zu einer engeren 
Wahl zwiſchen denjenigen zwei Perſonen geichritten, welche die meiften Stimmen 
erhalten haben. Lei timmengleichheit entjcheidet da8 von dem Vorfigenden zu 
ziehende Loos darüber, wer auf die engere Wahl zu bringen, beziehungsweiſe 
wer als fchließlih gemählt zu betrachten ift. 


$. 9. 
Die Wahlprotofolle find von dem Wahlvorftande zu unterzeichnen. 


$. 10. 

Der BVorfigende des Wahlvoritandes hat die Gewählten von ber auf fie 
gefallenen Wahl mit der Aufforderung in Kenntniß zu fegen, fich über die An 
ar oder sans innerhalb längftens fünf Tagen zu erflären. Wer diele 

lärung nicht abgiebt, wird als ablehnend betrachtet. 


g.11. 


Wahlen, welche auf dem PBrovinziallandtage felbft vorzunehmen find 
fönnen auch durch kklamation ftattfinden, fofern Niemand Widerfpruch erhebt. 





Rebigirt im Büreau des Staats - Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruderei 
{R. v, Decker). 
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Sejeh: Sammlung 


für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 26. — 








Inhalt: Geſeh, betreffenb die Ueberweifung einer Summe von 4,500,000 Mark an ben Provinzgialverband 
von Schleswig. Holftein, S. 367. — Gefeh, betreffenb bie Belegung von Belbern ber gerichtlichen 
Depofitorien, ber Kirchen u. f. m. bei ber Reichäbant, ©. 368. — Gefeh, betreffenb die Vereinigung 
ber Landgemeinde Damm mit ber Stabtgemeinde Spandau, S. 309. — Gefecht, betreffend eine 
Abänderung bes Geſetzes vom 24. März 1873. über die Tagegelder und Reifetoften ber Staatsbeamten, 
©. 370. — Gefep, betreffend bie im Jahre 1876. vor Feſtſtellung bes Staatshaushalts - Etats zu 
feiftenben Staatsausgaben, S. a71. — ®efeh, betreffend die Ertheilung ber Sterporationdrechte an 
Baptiftengemeinben, ©. 374. 


(Nr. 8331.) Gefeß, betreffend die Ueberweifung einer Summe von 4,500,000 Mark an ben 
Provinzialverband von Schleswig-Holftein. Vom 9. Juni 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preufen x. 


verordnen, unter Zuftimmung der beiden Häufer des Landtages Unferer Monarchie, 
was folgt: 
$. 1. 


Dem Provinzialverbande von Schledwig- Holften wird zum Zweck ber 
Verwendung im Intereſſe der durch die Kriegdereigniffe von 18%, Belajteten 
die Summe von 4,500,000 Mark bewilligt und der Wrovinzialvertretung mit 
der Mafgabe zur freien Verfügung geftellt, daß damit alle aus den Kriegdereig- 
niffen der Jahre 18*/,, hergeleiteten, gegen den Preußifchen Staat erhobenen An- 
ſprüche al8 vollftändig befeitigt anzufehen find. 


S. 2. 


Die Summe von 4,500,000 Mark ift durch Veräußerung eines entfprechenden 
Betrages von Schuldverfchreibungen aufzubringen. 

nn, durch weldye Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins: 

fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu weldyen Kurfen die Schuld- 
verfchreibungen verausgabt werden follen, bejtimmt der Finanzminifter. 

Im Uebri en fommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen 

Annahme derfelben als pupillen- und depofitalmäßige Sicherheit und wegen Ver: 

Jahrgang 1875. (Nr. 8331—8332.) 54 jäh⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 13. Juli 1876. 
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jährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869. (Geſeß— 
Samml. S. 1197.) zur Anwendung. 


Urkundlich unter Unferer Höchtteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 9. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Gall. v. Kameke. Achenbach. Friedentbal. 





(Nr. 8332.) Geſetz, betreffend die Belegung von Geldern der gerichtlichen Depofitorien, der 
Kirchen u. f. w. bei der Reichsbank. Vom 19. Juni 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x 


verordnien, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages der Monarchie, was 
folgt: ; 


§. 1. 


Die Staatdregierung wird ermächtigt, mit dem Deutfchen Reich auf fol 
genden Grundlagen einen Vertrag abzufcließen: 


1) Die in den $$. 21. 22. 23. und 25. der Banfordnung vom 5. Ob 
tober 1846. (Gejeß-Samml. ©. 435.) beitimmten Rechte und Ber 
ungen r der Preußischen Bank, betreffend die Belegung von Geldern 
er gerichtlichen Depofitorien, jowie der Kirchen, Schulen, Hofpitäler 
und anderer milden Stiftungen und öffentlichen Anftalten, ſowie die 
auf Grund jener Beitimmungen hinterlegten Beträge werden mit der 
Preußiſchen Banf auf die Reichsbank übertragen. 


2) In dem Vertrage ift beiden Theilen das Recht der Kündigung vor: 
en und uber die Friſt und die Wirkungen derjelben Beſtimmung 
zu treffen. 


$. 2. 


In — der nach Maßgabe des $. 1. Nr. 1. bei der Reichsbank be 
legten Gelder verbleibt es bei der ya der Belegungen bei der Preußischen 
Bank bisher beftandenen Garantie der Staatäkaffe. 63 
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$. 3. 
Der Finanzminifter und der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten werden mit der Ausführung diefes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. j 
Gegeben Bad Ems, den 19. Juni 1875. 


(EL. S.) Milbelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 8333.) Gefet, betreffend die Vereinigung der Sandgemeinde Damm mit der Stadt- 
gemeinde Spandau. Dom 27. Juni 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


—— mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
$. 1 


Die Landgemeinde Damm wird mit der Stadtgemeinde Spandau vereinigt. 


$. 2. 


Die zur Zeit der Bezivföveränderung vorhandenen Einwohner von Damm 
bleiben auf die Dauer von fünf Jahren von allen an die Stadt Spandau zu 
entrichtenden direkten Kommunalfteuern befreit. 


$. 3. 
Der Minifter des Innern ift mit der Ausführung diefes Gefehes beauftragt. 
Urfundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. 





(Nr. 8332—8334.) 54* (Nr. 8334.) 
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(Nr. 8334.) Gefeb, betreffend eine Abänderung des Gefeges vom 24. März 1873. über die 
Tagegelder und Reifekfoften der Staatsbeamten (Gefeß-Samml. ©. 122). 
Vom 28, Juni 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, mit Zuftimmung ded Landtages der Monarchie, was folgt: 


Artikel L 


Die $$. 1. 4. und 10. des Geſetzes vom 24. März 1873. (Gefeh-Samml. 
©. 122.), betreffend die Tagegelder und Reifekoften der Staatsbeamten, werden 
wie folgt abgeändert: 

& 4% 


An Stelle der Nr. VII. wird beftimmt: 


VI. Andere Beamte, welche nicht zu den Unterbeamten zu zählen find 
4 Markt 50 2 (13 The.) 
VL Unlerbeenee 3 « (1Thle) 


$.4. 


a An Stelle der Vorfchriften unter Nr. I. 2. und 3. und II. 3. wird be 
immt: 


2) Die im x 1. unter VL und VII — Beamten für die Meile 
75 Pf. (7% Silbergrofchen) und 2 Mark (20 Silbergrofchen) für 
jeden Zu: und Abgang. 
3) Die im k 1. unter Nr. VIII. genannten Beamten für die Meile 
50 Pf. (5 Silbergrofchen) und 1 Mark (10 Silbergrofchen) für 
jeden Zu: und Abgang. 
u 


3) Die im $. 1. unter VII. und VII. genannten Beamten 2 Mut 
(20 Silbergroſchen). 


$. 10. 


Iſt der perfönliche Rang eines Beamten ein höherer, als der mit dem 
Amt verbundene, fo iſt der leßtere für die Feſtſtellung der Tagegelder- und 
Reifekoftenfüge maßgebend. Beamte, welche im Range zwifchen zwei Klaflen 
ftehen, erhalten die für die niedrigere Klaife bejtimmten Säge. Für Beamte, 
denen ein beftimmter Rang nicht verliehen ift, entfcheidet der Verwaltungsche 
in Gemeinfchaft mit dem Finanzminifter über die denfelben nad) Maßgabe * 
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Gejehed zu gemwährenden Sätze. In gleicher Weife — die Entſcheidung 
Frag 4 —— Beamte zu den im $. 1. unter VII. und VIII. genannten zu 
zählen find, 


Artikel I 


Durch Königliche ——— können die in dem Geſetze vom 24. März 
1873. beſtimmten 5: e an Tagegeldern und Reifefoften und die jenem Gefeße 
zu Grunde liegenden Entfernungsmaaße in die Reichsmarkrechnung, beziehentlic 
in das Metermaaß übertragen und angemefjen abgerundet werden. In gleichem 
Wege fünnen die durch das gedachte Öefet und durch den Artikel 1. deö gegen- 
wärtigen Geſetzes für die verfchiedenen Beamtenklaffen beftimmten Sätze bis zur 
Höhe derjenigen Sätze umgeändert werden, welche für die entfprechenden Beamten- 
flaflen in der auf Grund des $. 18. des Meichögefehed vom 31. März 1873. 
(Reich8-Gefehbl. S. 61.) zu erlaflenden Kaiferlichen ———— feſtgeſetzt werden. 


a en unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 28. Juni 1875. 


 @S) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. 





(Nr. 8335.) Geſetz, betreffend die im Jahre 1876. vor Feſtſtellung des Staatshaushalts -Etats 
zu leiftenden Staat8ausgaben. Vom 30. Juni 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
— mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 


Einziger Artikel. 


Da für das Jahr 1876. der Staatshaushalts-Etat nicht vor dem Be— 
ginn des Jahres zur Feſtſtellung gelangen wird, ſo wird die Staatsregierung, 
unter Vorbehalt der verfaſſungsmäßigen Feſtſtellung des Staatshaushalts-Etals 
für das Jahr 1876., ermächtigt, die im Staatshaushalts-Etat für das Jahr 1875. 
unter den dauernden Ausgaben vorgefehenen Staatdausgaben bis zum 1. April 1876. 
in den Grenzen der bei den einzelnen Kapiteln und Titeln für das Jahr 1875. 
bewilligten Summen aus den Einnahmen des Jahres 1876. fortleiften zu laffen. 

(Nr. 8334—8335.) Die 


Die gleiche Ermächtigung wird ertheilt zur Fortleiftung von Ausgaben: 


a) zur Fortfegung von Bauten, für welche in dem Staatshaushaltd-Etat 
Kr 1875. unter den einmaligen und aufßerordentlichen Ausgaben 
Abſchlagsraten von dem veranjchlagten Gejammtkoftenbedarf ausge 
bracht nd; 


b) für diejenigen Zwecke, welche ebendafelbit im 


Kapitel 3. zur Fortſetzung der befchleunigteren und vervolllomm- 
neteren topograpbifchen Aufnahme und deren Vervielfältigung, 


Kapitel 4. Titel 2. zu Remunerationen und Dienftaufwandsent- 
ſchädigungen für diejenigen Beamten, welcye mit der Ausführung der 
Verordnung vom 28. Septeinber 1867., betreffend die Ablöfung der 
dem Domamenfisfus im vormaligen Königreiche Hannover zuftehenden 
Reallaften, beauftragt werden, Ä 


Kapitel 5. Titel 1. zur Ablöfung von Forftfervituten, Reallaften 
und Vajfivrenten, 


Titel 2. Prämien zu Chauffeebauten im Intereſſe der Forſtver— 
waltung, 


Titel 3. zur Beichaffung fehlender Förfterdienftwohnungen 
(extraordinairer Zufchuß zu Kapitel 2. Titel 15. des Ordinariums), 


Kapitel 6. zur Ausführung der anderweiten Regelung der Grund- 
fteuer in den Provinzen Schleswig -Holftein, Hannover und Heflen- 
Naffau, fowie in dem Kreife Meitenbeim, 

Kapitel 7. Titel 5. zu Unterftügungen für die in Folge Auf 
bebung der Mahl- und Scylachtiteuer und Einftellung der —— 
erhebung aus ihren bisherigen Stellungen zu entlaſſenden, zum Bezuge 
von Penſionen oder Wartegeldern aus dieſen Stellungen nicht — 
tigten Kündigungsbeamten, 


Kapitel 9. Titel 71. z unvorhergeſehenen Straßen, Damm⸗, 
Brücken-, Stadt: und Landbauten, ſowie für Vorarbeiten, 


Kapitel 9. Titel 82. zur Ausführung der Strandordnung, 
Kapitel 10. Titel J. zur Ausführung von Bohrverſuchen, 


Titel 2. zu Bauprämien für Berg- und Hüttenleute, welche ſich 
Wohnhäuſer für eigene Rechnung bauen, 

Titel 3. zur Gewährung unverzinslicher Darlehne an ſolche Berg: 
und Hüttenleute, welche fich in der Nähe von Staatswerken Wohn- 
häufer für eigene Rechnung bauen, 


Kapitel 11. Titel 78. Dispofitionsfonds zu unvorhergefehenen 
Ausgaben für die Staatseifenbahnen, 
Ka⸗ 
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Kapitel 14. Titel 6. zur Förderung der Obftkultur mit Einfchluß 
der Ausgaben für Vervollitändigung der Einrichtungen bei dem po- 
mologifchen und Weinbau -Inititut in Geifenheim, 


Titel 9. zur Hebung der Fifcherei, 


Titel 10. für die wiffenfchaftlihe Kommiffion in Kiel zur Er- 
forfhung der Meere im Intereſſe der Seefifcherei, 


Titel 12. zu Darlehnen und Unterftüßungen für größere gemeir- 
nüßige Landeömeliorationen und Deichbauten 2. (extraordinaiter Zu— 
ſchuß zu Kapitel 111. Titel 9. des ordentlichen Etatd unter den näm- 
lichen Verwendungsbedingungen), 


Titel 16. für da8 Dünenwefen in den Provinzen Preußen und 
Pommern, 


vorgefehen find. 


Urkundlic unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 30. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. 


— — Ze 


(Nr. 8335—8336.) (Nr. 8336.) 
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(Nr. 8336.) Gefeß, betreffend die Ertheilung der Korporationsrechte an Baptiftengemeinden. 
Vom 7. Juli 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, für den Umfang der 
Monarchie, was folgt: 
$.1. 


Baptiftengemeinden fünnen durch emeinfchaftlihe Verfügung der Minifter 
der Juſtiz, des Innern und der geiftlichen Angelegenheiten Korporationsrechte 
erlangen. 

$. 2. 

Die Ertheilung der Korporationsrechte ift nur zuläffig und darf nicht ver: 

jagt werden, wenn 

1) der Bezirk der Gemeinde geograpbifch abgegrenzt ift, 

2) nady der Zahl und Wermögenslage der dazu gehörigen u. an 
zunehmen ift, daß die Gemeinde den von ihr Behufe Ausübung ihres 
Gottesdienfted nach ihren Grundfägen zu übernehmenden Verpflich— 
tungen dauernd zu genügen im nde fein wird, 

3) in dem Statut der Gemeinde feine Feſtſetzungen getroffen find, welde 
mit den allgemeinen gefeglichen Beltimmungen im Widerfpruch ftehen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 

Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Carlsruhe, den 7. Juli 1875. 


(L. S.) Milbelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt 
Half. v. Kameke. Achenbach. 





Mebigirt im Bürkau bes Staats. Minifteriums. 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchdruckerei 
(R. v. Deder). 
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Gejeß - Sammlung 
für die 


KRönigliben Preußiſchen Staaten 


— Nr 297. — 





Juhalt: Geſehz, betreffend bie Verfaſſung ber Berwaltungsgerichte und das Verwaltungaftreitverfahren, ©. 375. 
Gefeh, betreffend bie Ausgaben für das Oberverwaltungsgericht, ©. 303. 


(Nr. 8337.) Gefeh, betreffend bie Verfaffung ber Verwaltungsgerichte und das Derwaltungs- 
ftreitverfahren. Vom 3. Juli 1875. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König don Preußen x. 


verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer ded Landtages, für den geſammten 
Umfang der Monarchie, was folgt: 


Titel I. 
Von den Verwaltungsgerichten. 


$. 1. 
Die Gerichtöbarkeit in ftreitigen DBerwaltungsfachen wird durch Ver— 
waltungsgerichte ausgeübt. 


u 
Für jeden Kreis befteht am Anrafike des Landraths ein Kreisverwaltungs- 
gericht ($. 8.); für jeden Negierungsbezivk befteht am Amtsfige des Regierungs— 
präfidenten ein Bezirföverwaltungsgericht; für den gejammmten Umfang ver 
Monarchie befteht zu Berlin ein Dbewerwaltungsgericht. 


6. 3, 

Die fahlihe Zuftändigfeit der Kreißverwaltungsgerichte, der Bezirkd- 
verwaltungägerichte und des Oberverwaltungsgerichts, foweit fie in erſter Inſtanz 
zu erfennen — wird durch beſondere Geſetze beſtimmt. 

Wo in beſonderen Geſetzen das Verwaltungsgericht genannt wird, iſt 
darunter das Bezirksverwaltungsgericht zu verftehen. 

Die Bezirköverwaltungsgerichte treten überall an die Stelle der Deputa- 
tionen für dad Heimathwefen. 


4. 

Die Bezirköverwaltungdgerichte — auf die Berufungen gegen die 
in ſtreitigen Verwaltungsſachen ergangenen Endurtheile der Kreisverwaltungs— 
gerichte, e nicht nach beſonderen Geſetzen 

Jahrgang 1875. (Nr. 8337.) 55 a) Diefe 


Ausgegeben zu Berlin ben 16. Juli 1875. 
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a) diefe Urtheile im Werwaltungsftreitverfabren endyültig find, oder 
b) die Entjcheidung auf die Berufung gegen diefelben anderen Behörden 
übertragen: ift. 
Die Bezirksverwaltungsgerichte enticheiden endgültig auf iNie Beſchwerden, 
welche die Leitung des —— in den bei den Kreisverwaltungsgerichten 
anhängigen ftreitigen VBerwaltungsfachen zum Gegenftande haben. 


$. 5. 

Das Oberverwaltungsgericht entfcheidet in ftreitigen Verwalhmasfahen 
auf die Berufung gegen die von den Bezivfsverwaltungsgerichten m erſter In— 
ftanz, ſowie auf das Rechtsmittel der Revifion gegen die von den Bezirksver⸗ 
waltungsgerichten in zweiter Inſtanz erlaffenen Endurtheile, ſoweit nicht nad 
bejonderen Geſetzen 

a) diefe Urtheile im WVerwaltungsftreitverfahren endgültig find, oder 

b) die Enticheidung auf die Beſchwerde gegen diefelben anderen Behörden 

übertragen ift. 

Das Oberverwaltungdgericht entfcheidet desgleichen auf die Befchwerden, 
welche die Leitung des Verfahrens in den bei den Bezirksverwaltungsgerichten 
anhängigen ftreitigen Verwaltungsfachen zum Gegenitande haben. 


$. 6. 

Die Endurtbeile in freitigen Berwaltungsfachen werden, foweit nicht nad- 
ftehend ein anderes beftimmt ift, auf Grund mündlicher Verhandlung unter den 
Parteien erlaffen. 

Auch vor Erlaf aller fonftigen, Befchlüffe und Entfcheidungen fann eine 
mündliche Berhandlung anberaumt —— 


* 7 


5-7, 
Die Verwaltungsgerichte haben ſich gegenfeitig Rechtshülfe zu leiften. Sie 
haben den Aufträgen der ihnen im Inſtanzenzuge vorgejehten Verwaltungs 
gerichte Folge zu leiften. 

Die im Inftanzenzuge vorgefegten Verwaltungdgerichte find zur Vornahme 
allgemeiner Gejchäftsrewifionen befugt. 


Titel N. 
Von den Kreisperwaltungsgerichten. 


$. 8. 

Kreißverwaltungsgericht ift der Kreisausſchuß. Die Beftimmungen ber 
Kreisordnung über den Gefchäftsgang bei den Kreisausſchüſſen find unbefchadet 
der befonderen Vorfchriften des gegenwärtigen Geſetzes auch für das Verwaltungs 
fteeitverfahren maßgebend. 

An den Stadtkreiſen tritt, ſoweit nicht fchon in erfter Inſtanz dus 
Bezirföverwaltungsgericht zu erkennen bat, an die Stelle ded Kreisausſchuſſes 
ee Verrichtungen nah Vorſchrift der Gejege zu berufende ſtädtiſche 

ehörde. 
In den Hobenzollernfchen Landen tritt an die Stelle des Kreisausſchuſſes 

der Amtsausſchuß. 
Titel 
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Titel IM. 
Yon den Bezirfsverwaltungsgerichten. 
$. 9. 

Jedes Bezirköverwaltungsgericht bejteht aus fünf Mitgliedern. 

Zwei diefer Mitglieder, von denen eins zum Richteramte, eins zur Beflei- 
dung von höheren Verwaltungsämtern befähigt fein muß, werden vom Könige 
auf Lebenäzeit ernannt. Aus der Zahl diefer Mitglieder ernennt der König 
gleichzeitig Direktor des Bezirköverwaltungägerichtd. Für jedes derfelben er— 
nennt der König ferner aus der Zahl der am Sie des Bezirföverwaltungs- 
geriht8 eim tichterliches, beziehungsweije ein höheres Verwaltungsamt befleidenden 
Beamten einen Ste — die Ernennung der Stellvertreter erfolgt auf die 
Dauet ihres Hauptamtes am Sitze des Bezirksverwaltungsgerichts. 

Die drei anderen Mitglieder des Bezirksverwaltungsgerichts werden auf 
drei Jahre aus den Einwohnern feines ig ni durch die — — 
gewählt. In gleicher Weiſe wählt letztere drei bis ſechs Stellvertreter, über deren 
Einberufung das Geſchäftsregulativ beftimmt. Die Dauer der Wahlperiode kann 
durh das Provinzialitatut anders beftimmt werden. Wählbar ift, mit Aus. 
nahme der Dberpräfidenten, gr BA ern und Vizepräfidenten, der Vor 
ſteher Königlicher Wolizeibehörden und der Yandräthe, jeder zum Provinziallandtage 
wählbare Angehörige Ges Deutjchen Reiche. 

$. 10. 

Den Direktor vertritt im Vorſitz das zweite der ernannten Mitglieder und, 
wenn auch diefes verhindert ift, der für den Direktor in feiner Eigenfchaft al3 
Mitglied des Bezirksverwaltungsgerichts ernannte Stellvertreter. 

$. 11. 
eidet ein gewähltes Mitglied oder ftellvertretendes Mitglied innerhalb 
der Wahlperiode aus, fo wird für den Reſt der letzteren ein anderes Mitalied 
beziehungsweiſe ftellvertretendes Mitglied von dem Provinzialausfchuffe beftellt. 
$. 12. 

Die gewählten Mitglieder und jtellvertretenden Mitglieder werden durch 
den Vorfigenden vereidigt. Alle Mitglieder und ftellvertretenden Mitglieder unter- 
liegen in dieſer ihrer Eigenfchaft den Vorſchriften des Geſetzes, betreffend die 
Dienfivergehen der Richter u. j. w. vom 7. Mai 1851. (Geſetz-Samml. ©. 218.), 
beziehungsweiſe des Gefeßed vom 26. März 1856. (Geſetz Samml. ©. 21T 
Digziplinargericht ift da8 Oberwerwaltungsgericht. 

$. 13. 

Das Bezirksverwaltungsgericht .i bei Anwefenheit der beiden ernannten 
Mitglieder und eined gewählten Mitgliedes (beziehungsweife deren Stellvertreter) 
beſchlußfähig. Die Beſchlüſſe werden nad Stimmenmehrheit gefaßt. Sind vier 
ig mar anwefend, fo nimmt das dem Lebensalter nach jüngfte Mitglied an 
der Abftimmung nicht Theil. Dem Berichterftatter fteht jedoch in allen Fällen 
Stimmrecht zu. 
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$. 14. 
Im Uebrigen wird der Gefchäftsgang bei dem Bezirföverwaltungägerichte, 
ebenfo wie die Beltellung der erforderlichen Subaltern- und Unterbeamten, durch 
ein von dem Minijter de3 Innern zu erlafjendes Negulativ georieıet. 


$. 15. 

Die gewählten Mitglieder und deren Stellvertreter erhalten Tagegelder 
und Neifekoiten nad) den für Staatsbeamte der vierten Rangklaſſe beftehenden 
geſetzlichen Beſtimmungen. 

. 16. * 


$ | 
Alle Einnahmen des Bezirföverwaltungsgerichtd fließen zur Staatskaſſe 
Derfelben fallen auch alle Ausgaben zur Laft. F 


Titel IV. 
Bon dem Oberverwaltungsgerichte. 


$. 17. 

Das Oberverwaltungsgericht befteht aus einem Präſidenten, den Senat‘ 
präfidenten ($. 26.) und der erforderlichen Anzahl von Räthen. Die eine Hälfte 
der Mitglieder des Dberverwaltungsgericht3 muß zum NRichteramte, die andere 
Hälfte zur Bekleidung von höheren Verwaltungsämtern befähigt fein. 

Zum Mitgliede de8 Oberverwaltungsgerichts kann nur ernannt werden, 
wer das dreißigſte Lebensjahr vollendet hat. 


$. 18. 
Die Mitglieder des Oberverwaltungsgericht8 werden auf den Vorſchla 
des Staatdminifteriums vom Könige emannt. Die Ernennung erfolgt ar 
Lebenszeit. 

19, 


Die Mitglieder des Oberverwaltungsgericht3 fönnen ein befoldetes Neben 
amt nur in den Fällen befleiden, in denen das Geſetz die Uebertragung eine: 
ſolchen Amtes an etatsmäßig angeftellte Richter geftattet. 

$. 20. 

Die Mitglieder des Oberverwaltungsgerichtd unterliegen, vorbehaltlich der 

Beftimmungen der $$. 21. ff., feinem Disziplinarverfahren. 
$. 21. 

Iſt ein Mitglied zu einer Strafe wegen einer entehrenden Handlung oder 
zu einer Freiheitsſtrafe von längerer als einjähriger Dauer rechtäfräftig ver 
urtheilt, fo kann e8 durch Plenarbeſchluß des Oberverwaltungsgerichts feine 
Amtes und feined Gehalts für verluftig erklärt werden. 


$. 22. J 
Iſt wegen eines Verbrechens oder Vergehens das tverfahren — 
ein Mitglied exöffnet, ſo kann die vorläufige Enthebung deſſelben von ſeinem 
Amte durch Plenarbeſchluß des Oberverwaltungsgerichts ausgeſprochen werden. 

Wird gegen ein Mitglied die Unterſuchungshaft verhängt, fo tritt für die 


Dauer derjelben die vorläufige Enthebung von Rechtswegen ein. e 
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Durch die vorläufige Enthebung wird da8 Recht auf den Genuß des Ge- 

halts nicht berührt. 
$. 23. 

Wenn ein Mitglied durch ein förperliches Gebrechen oder durch Schwäche 
feiner förperlichen oder geiftigen Kräfte zur Erfüllung feiner Amtspflichten dauernd 
unfähig wird, fo tritt jeine Verſetzung in den Ruheſtand gegen Gewährung eines 
Ruhegehalts ein. 

$. 24. 

Wird die Verfegung eines Mitglieded in den Ruheſtand Ex beantragt, 
obgleich, die Vorausſetzungen derjelben vorliegen, jo hat der Präſident an das 
MA die Aufforderung zu erlaffen, binnen einer beitimmten Seit den Antrag 

i 


u ſtellen. Wird dieſer Aufforderung nicht Folge geleiſtet, ſo iſt die Verſetzung 
E den Ruheſtand durch Plenarbeſchluß ve Öbererwaltungsgerichts aus» 
zufprechen. 


$. 25. 
Für das nad) Maßgabe der $$. 21. 22. Abf. 1. und $. 24. einzuleitende 

Verfahren gelten die folgenden SE nern 

1) Der Präſident ernennt aus der Zahl der Mitglieder des Oberverwal- 
tungsgerichts einen Kommiſſar. 
Der Kommiſſar hat die das Verfahren begründenden Thatſachen 

* erörtern, erforderlichenfallb den Beweis unter Vorladung des be- 

heiligten Mitgliedes zu erheben und darüber Bericht zu erftatten. 
Der Bericht ift dem betheiligten Mitgliede ee 

2) Vor der Beſchlußfaſſung findet eine mündliche Verhandlung vor dem 
DOberverwaltungsgerichte ftatt. In derfelben kann die mündliche Ver— 
nehmung von Bu und Sacverftändigen erfolgen. Das betheiligte 

. Mitglied beziehungsweife fein Kurator ift zu hören. 

3) Das betheiligte Mitglied kann fidy des Beiftandes oder der Vertretung 
eined Rechtsanwaltes bedienen, jedoch ift das Oberverwaltungögericht 
befugt, das perfünliche Erſcheinen des Mitgliedes unter der nung 
anzuordnen, daß bei feinem Ausbleiben ein Vertreter deffelben nicht 
werde zugelaffen werden. 

4) Die Einleitung des Verfahrens gegen den Präfidenten erfolgt durch 
den Stellvertreter deffelben auf Grund eines Nlenarbefchlufiee des 

Oberverwaltungsgerichts. | 


$. 26. 
Das Oberverwaltungsgeriht kann auf Beichluß des Staatdminifteriums 
in Senate eingetheilt werden. 
Die Zuſammenſetzung der Senate erfolgt durch den Präfidenten mindeftens 
auf die Dauer eines Geichäftsjahres. 
sr Behr Beginn des Geſchäftsjahres werden für jeden Senat die ſtändigen 
Mitglieder und fürıden Fall ihrer Verhinderung die erforderlichen Vertreter be- 
zeichnet. 
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$. 27, 

Dem PVräfidenten gebührt der Vorfig im Plenum und in demjenigen 
Senate, welchem er fich anfchließt; in den anderen Senaten führt ein Senats 
präfident den Vorſitz. En 

Im Falle der Verhinderung des ordentlichen Vorfigenden führt den Vor 
im Plenum derjenige Senatspräftdent und in den Senaten derjenige Rath dei 
Senats, weldyer da8 gedachte Amt am längften befleidet, und bei gleichem 
Dienftalter derjenige, welcher der Geburt nach der Xeltefte ift. 

$. 28. Aigle 

Zur Faffung gültiger Beſchlüſſe des Oberverwaltungsgerichtd iſt die 
Theilnahme von wenigftens fünf Mitgliedern erforderlich. 

Die Zahl der Mitglieder, weldye bei Faffung eines Befchluffed eine ent 
fcheidende Stimme führen, muß in allen Fällen eine ungerade fein. ,. St die 
Zahl der anmefenden Mitglieder eine gerade, fo hat der zuleft ernannte Rat) 
und bei gleichem Dienftalter der, der Geburt nad) —— Rath kein Stimm⸗ 
recht. Dem Berichterſtatter ſteht jedoch in allen Fällen Stimmrecht zu. 

$. 29. 

Will ein Senat in einer Rechtöfrage von einer früheren Entfcheidung 
eined anderen Senat3 oder des Plenums abweichen, fo bat er die Verhandlung 
und Entfcheidung der Sache vor dad Plenum zu verweifen. 

Zur Saffng von Plenarentfcheidungen il die Theilnahme von wenigjtend 
zwei Dritteln aller Mitglieder erforderlich. 

$. 30. 

Im Uebrigen wird der Gefchäftsgang und die Vertheilung der Gefchäft 
unter die Senate durch em Regulativ geordnet, welched das Plenum de3 Ober 
verwaltungsgericht3 zu — und dem Staatsminiſterium zur Beſtätigung 
einzureichen hat. 

Die Ernennung der erforderlichen Subaltern- und Unterbeamten bei dem 
Oberverwaltungsgerichte erfolgt, inſoweit ſie nicht durch das Geſchäftsregulativ 
dem Präſidenten überwieſen wird, durch das Staatsminiſterium. 


4n.4 


Titel V. 
Von der örtlichen Zuſtaͤndigkeit der Verwaltungsgerichte und von der 
Ablehnung der Gerichtöperjonen. 


$. 31. 
Zuftändig in erfter Inftanz ift im Verwaltungsſtreitverfahren 
a) bei Anfprüchen, welche in Beziehung auf Grumdftüde geltend gemadt 
werden, das Verwaltungsgericht der belegenen ie 
b) in allen fonftigen Fällen dasjenige Verwaltungsgericht, in deffen Be 
irk die in Antprud zu nebmende Perſon, Korperation oder öffentliche 
Behörde wohnt oder ihren Sitz hat. 
$. 3 
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6. 32. 

Sind die Grundftüde ($. 31.) in mehreren Gerichtöbezirfen gelegen oder 
ift es —— zu welchem Gerichtsbezirke ſie gehören, ſo wird das zuſtändige 
Gericht durch das im Inſtanzenzuge zunächſt höhere Gericht endgültig beſtimmt. 
Daſſelbe findet ſtatt, wenn die gleichzeitig in Anſpruch zu nehmenden Perſonen 
— Korporationen in mehreren Gerichtsbezirken wohnen oder ihren Sitz 
aben. 

| $. 33. 


Die Beftimmungen der am Site des Gerichtd geltenden bürgerlichen 
Niro eögelehe über Ausjchliefung und Ablehnung der Gerichtsperfonen find auch 
für da8 Berwaltungsftreitverfahren maßgebend. 

$. 34. 

‘Ueber das Ablehnungsgeſuch befchliegt das Gericht, welchem der Ab- 
gelehnte ng Sch 

Der Befchluß, durch welchen da8 Gefuch für begründet erklärt wird, ift 
endgültig. Wird da8 Geſuch für unbegründet erklärt, fo fteht der mit demfelben 
zurudgemwiefenen Partei die Befchwerde an das, im Inſtanzenzuge zunächt höhere 
—— zu. Die Beſchwerde iſt bei dem, im Ainftangenunge zunächit höheren 
Gericht mnerhalb zehn Tagen anzubringen; daffelbe entjcheidet endgültig. 

Das im Inſtanzenzuge zunächſt vorgeſetzte Gericht entfcheidet deögleichen 
se — und beſtimmt das — e Gericht, wenn das Gericht, dem das 


ausgeſchloſſene oder abgelehnte Mitglied angehört, bei deſſen Ausſcheiden bejchluß- 
unfähig wird. 
Titel VI. 
Bon dem Verfahren in eriter Inſtanz. 
$. 35. 


Die Klage ift dem zuftändigen Gerichte fchriftlih einzureichen. In der- 
gg ift ein beftimmter Antrag zu ftellen und find die Perſon des Verklagten, 
er Gegenftand des Anfpruchs, fowie die den Antrag begründenden Thatfachen 
genau zu bezeichnen. s.36 


Die Klage ift dem Verflagten mit der Vorladung zur mündlichen Ver— 
DOnbEUnB uzufertigen. Die Zufertigung kann vor Anberaumung der münd- 
ichen Berhandlung mit der Aufforderung an den Verklagten erfolgen, feine 
Gegenerklärung innerhalb einer bejtimmten, von einer bis zu vier Wochen zu 
bemefjenden Frift einzureichen. 

Die Gegenerflarung des Verklagten wird dem Kläger zugefertigt. 

6. 37. 

Stellt fi) der erhobene Anfpruch fofort als rechtlich unzuläffig oder 
unbegründet heraus, jo kann die Klage ohne Weiteres durch einen mit Gründen 
verfehenen Befcheid zurüdgemwiefen werden. Namens des Bezirfäverwaltungs- 
gerichts fteht im Falle des Einverftändniffes auch den beiden ernannten Mit 
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gliedern, Namens des Kreisausſchuſſes auch dem Vorſitzenden deſſelben, der Erlaß 
eines ſolchen Beſcheides zu. In dem Beſcheide iſt dem Kläger zu eröffnen, daß 
derſelbe befugt ſei, innerhalb einer zehntägigen Seit vom Tage der Zuftellung 
an gegen den Beicheid Einfpruch zu erheben und die Anberaumung, der münd- 
lihen Verhandlung zu beantragen. Wird fein Einfprud) erhokeh, io gilt der 
Beſcheid vom Tage feiner Zuftellung ab ald Endurtheil. 43 on Eu 
. 38, 25 

Allen Schriftftüden find die ald Beweismittel in Beitiig“ Kertömtnenen 
Urkunden im Original oder in Abfchrift beizufügen. Bon’ a ren 
und deren Anlagen find Duplifate einzureichen. 

Das Geriht fann geeigneten Falld geitatten, daß - ber, Gimmeichung 
von Duplifaten die Anlagen jelbjt zur Einficht der Betheiligten sin „feinem -Ge 
fhäftslofale offen gelegt werden. MIETE 


uarcth “Ant ileesr 
$. 39. ie 

Zur mündlichen Verhandlung werden die Warteien unter der Verwarnung 
— daß beim Ausbleiben nach Lage der Verhandlungen werde entſchieden 
werden. Den Parteien ſteht es frei, ihre — Erklärungen, ſoweit ſol 
nicht vorab von ihnen erfordert worden waren ($. 36.), vor dem Termine ſchrift 
li) einzureichen. 7 * 

$. 40. — —7 

Das Gericht kann auf Antrag oder von Amtswegen die Beiladung Dritter, 
deren Intereſſe durch die zu erlaffende Entfcheidung berührt wird, verfügen, 
Die Entfcheidung ift in bielem Falle auch den Beigeladenen gegenüber sah 

$. 41. Ba 

In der mündlichen Verhandlung find die Parteien oder ihre mit Wollmadt 
verfehenen Vertreter zu hören, 

Diefelben können ihre thatfächlichen oder rechtlichen Anführungen ergänzen 
ober berichtigen und die Klage abändern, infofern durd die Abä g nad 
dem Ermefien ded Gerichts das ade t der Gegenpartei nicht 
gefchmälert oder eine erhebliche Verzögerung des Verfahrens nicht herbeigeführt 
wird. Sie haben fümmtlicye Beweismittel anzugeben und, foweit dies nicht 
bereit3 gefchehen, die fchriftlichen, ihnen zu Gebote ftehenden Beweismittel vor- 
zulegen; auch fönnen von ihmen Zeugen zur Vernehmung vor A werden. 

Der ee des Gerichtd hat dahin zu wirken, daf * achverhalt 
vollſtändig aufgeklärt und die ſachdienlichen Anträge von den Parteien‘ g 
werden. —— 

Er kann einem Mitgliede des Gerichts geſtatten, das Fragerecht auszuüben. 

Eine Frage iſt zu fellen, wenn das Gericht diefe für angemeſſen erachtet. 

$. 42. 

Die mündliche Verhandlung erfolgt in öffentlicher Sitzung des Gerichts 

Die Deffentlichfeit kann durch ee öffentlich zu hen Bo 


ausgefchloffen werden, wenn das Gericht died aus Gründen des öffentl 
Wohls oder der Sittlichteit für angemefjen erachtet. — or 


— 383 — 


Der Vorſihende kann aus der öffentlichen Sitzung jeden Zuhörer entfernen 
laſſen, der Zeichen des Beifalls oder des Mißfallens giebt oder Störung irgend 
einer Art verurſacht. * 


Die Parteien find in der Wahl der von ihnen zu beſtellenden Bevollmäch⸗ 
tigten nicht befchräntt. — 
Das Gericht kann Vertreter, welche, ohne Rechtsanwalte zu fein, die Ver 
vor dem Gerichte gewerbmäßig betreiben, zurüdweifen. 
i —— welche als ſolche legitimirt find, bedürfen zur Vertre⸗ 
einden einer beſonderen Vollmacht nicht. 
$. 44. 
- einer öffentlichen örde ald Partei die Wahrnehmung des öffent. 
lichen ob, fo kann auf deren Antrag der Regierungspräftdent für. die 
mündliche Verhandlung vor dem Bezirköverwaltungägerichte, und der Reffort- 
minifter für die mündliche Verhandlung vor dem Obewerwaltungsgerichte einen 
ertretung der Behörde beftellen. 
er Regen Sprafident beziehungsmeife der Reſſortminiſter fann in 


hung ihrer 


befellen. Der Kommifr ift vor Erlaß des Endurtheild mit feinen Ausführun« 
gen und Anträgen zu hören. sa 


Die mündliche Verhandlung erfolgt unter Zuziehung eine8 vereibigten 
otofollführere. Das Protokoll muß die mwefentlihen Hergänge der Verhand- 
enthalten." Daffelbe wird von dem Vorſitzenden und dem Protofollführer 


ichnet. 
unterzeichn a6 


Das Gericht iſt befugt, — geeigneten Falls ſchon vor Anberaumung 
ündlichen Verhandlung — Umterfuchungen an Ort und Stelle zu veran- 
laffen, Zeugen und Sachverſtändige zu laden und eidlich zu vernehmen, über- 
haupt den angetretenen oder nach dem Ermeffen des Gerichts erforderlichen 
Beweis in vollem Umfange zu erheben. 
$. 47. 

Das Gericht kann die Bemeiserhebung durch eined feiner Mitglieder oder 
erforderlichen Falls durch eine zu dem Ende zu erfuchende fonftige Behörde 
bewirken laffen. Es kann verordnien, daß die Beweiserhebung in der mündlichen 
Verhandlung ftattfinden foll. 

Die Beweißverhandlungen find unter Zuziehung eines vereidigten oder von 
der betreffenden Behörde durch Handſchlag zu verpflichtenden Protofollführers 
aufzunehmen; die Parteien find zu denfelben zu laden. 

$. 48. 

Hinfichtlich. der Verpflichtung, ſich als Zeuge oder Sachverftändiger ver- 
nehmen zu laffen, ſowie Hinfichtli iu im elle bs Ungehorfamäd zu et 
Strafen kommen die entfprechenden Beitimmungen der am Sike des Gerichts 
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—— 


eltenden bürgerlichen Prozeßgeſetze mit der Maßgabe zur Anwendu im 
Falle des Ungehorſams die zu — Geldbuße den Betrag. ran oh 
nicht überfteigen darf. so er 


Das Gericht hat nach feiner freien, aus dem ganzen Sn 
arg und Beweife geichöpften Ueberzeugung zu entieiden,, , Beim Aus, 
leiben der betreffenden Partei oder in Ermangelung einer Exkläriing derſelben 
fönnen die von der Gegenpartei vorgebrachten Thatfachen für zugefkinden erachtet 
werden. Die Entfcheidungen dürfen nur die zum Streitverfaͤhren worgeladenen 
Parteien und die in demfelben erhobenen Anſprüche betreffen. io ©“ 


J 


beatiffe der Ber 


74 


$. 50. 4 Br 
Die Entfheidung kann ohne vorgängige Anberaumung: einer mündlichen 
Verhandlung erlaffen werden, wenn beide Theile auf eine ſolche ausdrücklich ver- 
zichtet haben. s.51 . 


Die rien der Entfeheidung erfolgt der Regel nad) ‚in öffentlicher 
ZEN des Gerichts. Eine mit Gründen verfehene — der 
iſt den Parteien und, jene ein befonderer Kommiffar zur Wahrnehntung des 
Öffentlichen Intereſſes beftellt war ($. 44. Abf. 2.), gleichzeitig au dieſem zuzw 
ftellen. Diefe Zuftellung genügt, wenn die Verfündigung in öffentlicher Sihung 
nicht erfolgt ift. * 

Titel VII. altes 
Bon dem Verfahren in der Berufungsinſtanz. 
$. 52. Ä Ä 

Gegen die in ftreitigen Berwaltungsfachen ergangenen Endurtheile der Kreis: 
ausfchüffe fteht nach Mafgabe der Beltimmungen des 5 4. den Parteien und 
aus Gründen des öffentlichen Intereſſes, dem Vorfigenden des Kreisgusſchuſe 
die Berufung an dad Bezirköverwaltungsgericht zu.- Yielr ah Salhdhr 


$. 53. 3,2 pundaradn® 
Gegen die in ftreitigen Verwaltungsjachen in erſter Inftanz etgangenin 
Endurtheile der re: rnit reg fteht nad) Maßgabe der ® immungen 
des $.5. den Parteien und, aus Gründen des öffentlichen Intereſſes dem 
gierungspräfidenten die Berufung an das Oberverwaltungsgericht zu. 


$. 54. | 

Die Frift zur Einlegung der Berufung beträgt vorbehaltlich der Biſtim 
mungen der $$. 58. und —* 4 — J 
J. zehn Tage: —3* 

1) in Streitſachen, betreffend die Aufrechterhaltung. ‚oder 2 
polizeiliher Verfügungen und ER 


1 IG 


1 ic 
2} 






ordnungen oder Disziplimarverfügungen der Gemeindebehörd 


Amtsvorſteher, beziehungsweife der Polizeiverwaltet nr 
vs in 





—A — 


in Streitſachen, betreffend die Umwandlung rechtskräftig feſtgeſetzter 
Geldbußen in Haft $ 82. der Kreißordnung vom 13. Dezember 1872, 
Geſetz Samml. ©. 661.); 
Rin Steeitfachen, betreffend die Verpflichtung zur Unterſtützung hülfs- 
;e bedürftiger ingehörigen 6 66. des Geſehes vom 8. 1871., 
betteffend die Ausführung des Bundesgejeßed über den Unterftüßungs- 
1° pohnfih, Geſeß ⸗Samml. ©. 130.); 
Ain ſtreitigen Wegebaufachen, betreffend die Frage, was im Intereſſe 
des öffentlichen Bertehrs geigehen muß, — a die Frage, ob ” 
Weg, deſſen Eigenfchaft als öffentlicher oder ald Privatweg ftreiti 
ift, für den öffentlichen Verkehr in Anfpruch genommen werden fo 
bidmum (485 TE Nr. La., J.e. der Kreißordnung vom 13. Dezem- 
inder 172); 
5) in Streitſachen, betreffend die Entnahme von Wegebaumaterialien 
(G. 53. des Geſetzes vom 11. Juni 1874. betreffend die Enteignung 
"br" Yon Grundeigenthum, Geſetz-Samml. ©. 221.); 
in Sheeitfachen, betreffend die Geftattung oder Verfagung neuer An 
——— ($. 29. beziehungsweiſe $. 1. der Geſetze, betreffend bie 
Zertheilung von Grundftüden und die Gründung neuer Anfiedelungen 
= mden Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Bofen, Scleien 
und Sachfen vom 3. Januar 1845., Geſetz-Samml. ©. 25. und 
vom 26. Mai 1856., Geſetz-Samml. ©. 613.; —$ 10. de8 Gefeheß, 
betreffend die rs! neuer Anfiedelungen in der Provinz Welt 
falen vom 11. Juli 1845., Gefeß-Samml. ©. 496.); 
7) in allen Fällen, in denen die Gefege zur Anftellung der Klage im 
Verwaltungsftreitverfahren eine Frift von 10 Tagen beftimmen; 


DH. einund wanzig Tage in allen vorſtehend nicht erwähnten Fällen. 


ufung des ierungspraäſidenten ausgeſchloſſen, ſobald die den Parteien frei— 
tehenden Fk es find. Der Tag * Zuftellung wird nicht gerechnet. 


$. 55. 


Innerhalb ber im $. 54. gedachten Frift ift, bei Verluft des Rechtsmittels, 
ie Berufung bei dem DBerwaltungsgerichte, gegen defjen Entſcheidung diefelbe 
erichtet ift, Teriftlich anzumelden und zu rechtfertigen. 

Das Verwaltungsgericht prüft, ob die Anmeldung rechtzeitig erfolgt ift. 
ft Dies der Fall, $ wird die Berufungsſchrift mit ihren Anlagen der Gegen- 
irfet und, wenn die Berufung von dem Regierungspräfidenten eingelegt ift, 
iden eien zur ſchriftlichen Gegenerklärung innerhalb einer beſtimmten, von 
ner bis zu viet Wochen zu — 2* Friſt zugefertigt. 

Nr. 887.) o6* Zur 


| 


_ m in. 


der B Gegenerllãrung kann t 
er Te De Regel ch ‚nüht über ui Bein 





aa *5 X 
= — zu. In bemfelßen it dem —— läger zu N; 
innerhalb einer zehntägigen Friſt vom Tage der Zuftellung an die Be 
—— an das Berufungsgericht zuſtehe, widrigenfalls MR „bei dem Beſcheide 


$. 56. 
Der Berufungsbellagte Tann fi der Berufun 5 felbft wenn 
die Berufungsfriſt er ift ß / N — 
$. 57. trı n5 Bd md 
Nah Ablauf der u) find die Verhandlungen dem chte 
—— Die Parteien beziehungsweiſe der Regierungspräſident ierwon 
55 NO Mittheilung der eingegamgenen ————— benach· 
$. 58. 


Will der Vorfigende des Kreiſsausſchuſſes gegen eine Entf eng des lehteren 
die Berufung einlegen, jo bat er dies ſofort a erklären. re Verkündigung 
der Entſcheidung bleibt in diefem falle einftweilen, jedoch Tän fine drei Tage 
außgefegt. Sie — mit der Eröffnung, daß im öffentlichen Intereffe bie Be 
zufung eingelegt worden fei. Iſt die Verkündigung m Diele Eröffnung er 
feat .. die gg! im öffentlichen —A— icht mehr ſtatt. Die 
Berufung ſind den Parteien zur jch Fr ng, ..i 

ae im s 55. gedachten Frift mitzutheilen. Nach Ablan den Friſ 

yenpiunge n — Bezirksverwaltungsgerichte einzureichen und bie, Bir 
von zu benachrichtigen. s.59. — — un 


üglich der von einer Partei eingelegten Berufung findet he Befiuanun 
bes $. — für das Berufungsgericht entſprechende Anwendung. 


$. 60. 
Die — der Parteien zur mündlichen Verhandlun erfolgt unter da 


Verwarnung, daß beim Ausbleiben nach Lage der Verhandlungen werde en 
ſchieden werden. 






$. 61. | 
ft die Berufung von dem Vorſitzenden des Kreisausſch 

dem Regierungspräfidenten aus Gründen des öffentlichen Sie 

| enticheidet da8 Berufungsgericht zunächſt über die Vorfrage, D 

‚liche Interefje für betheiligt zu erachten iſt. Wird die Vorfrage 

weit das Berufumasaericht, ohne * Uebrigen in die Sache’ — 

die Berufung als unſtatthaft zurück. 





— U — 


$. 62. 
Die $$. 38. 40. 41. — mit Ausſchluß der Beftimmungen über die Abän- 
der Klage, — $$. 42. bis 51. find auch für das Verfahren in der Be 
ngäinfian; maßgebend. 
Die, Zuferti der Enticheidung erfolgt durch Vermittelung desjenigen 
dakkungägeri 3 ige deſſen Entjcheidung die Berufung eingelegt wor- 





Be * B il Titel VIH. 
* Bon dem Verfahren in der Reviſionsinſtanz. 
$. 68. 


legen die von den Berirfänerwaltungsgerichten in zweiter Inſtanz er- 
laffenen Endurtbeile fteht nad rafgabe des den — und, aus ri , 
den des öffentlichen ntereffes, dem — das Rechtsmittel 


er Mevifion an das Oberverwaltungsgericht zu. 

J $. 64. 

Die Revifion fann nur darauf gejtügt werden: | 

1) daß die angefochtene un auf der Nichtanwendung oder au 
der — 55 Anwendung des beſtehenden Rechts, insbeſondere au 


der von den Behörden innerhalb ihrer Zuſtändigkeit erlaſſenen Verord⸗ 
nungen berube; 


5* 2) daß das Verfahren an weſentlichen Mängeln leide. 
nut $. 65. 
Befti — des F. 38, des 5. 41. — mit Ausſchluß ber Be⸗ 
n über die Abänderung der Klage — ſowie der 66. 42. bis 45. 50. 
‚4. bis 57. 59. (37.) 60. find auch für die Friſt zur Einlegung und 
gung der Revifion, fowie für das Verfahren in der Reviſionsinſtanz 


Die Anmeldung der Revifion hat bei demjenigen Verwalbimgsgerichte zu 
erfolgen, weiches in erfter Inſtanz entichieden hat. 
$. 66. 
In der Revifionsfchrift ift anzugeben, worin die behauptete Nichtanwen- 
j oder unrichtige Unmwendung des beitehenden Rechts oder worin die ber 
" batıpteten- Mängel des Verfahrens gefunden werben. 
$. 67. 

Das Obervewaltungsgericht ift bei feiner Entfcheid an Diejenigen 
Stunde nicht gebunden, welche zur Rechtfertigung der geftellten Anträge geltend 
madt worden find. 

— $. 68. 







bh. 
si) 
J 










Erachtet das Oberverwaltungsgericht die Reviſion für begründet, fo hebt 
"bie angefochtene Entjcheidung auf und entfcheidet in der Sa jelbft, wenn 


"Ne. — diefe 


diefe ſpruchreif erfcheint. Die Yufertigung der Entfcheidung erfolgt durch Ver, 
mittelung desjenigen Berwaltungägerichts, welches in erſter Inſtanz entjchieben hat. 


$. 69. I ‚mei "cd Yen 
Iſt die Sache nicht foruchreif, fo verweilt das Oberverwaltungsgeti 
diefelbe zur anderweitigen Entf eidung an das Bezirksverwaltungsgericht u⸗ 
erfahr 


rück und verordnet die Wiederholung oder Ergänzung —— ens owel 
es nach ſeinem Ermeſſen mit a wefentlichen Mangel behaftet: ift.> Tin 


$. 70. 

Das Bezirköverwaltungdgericht, an welches Die Sache zurkidgeiviefeh wirt 
bat bei dem weiteren Verfahren und bei der von ihm anderweitig zu heffenden 
Entfcheidung die in dem Aufhebungsbeſchluſſe des Oberverwaltungsgerichts auf 
geftellten Grundſätze als maßgebend zu betrachten. ALTER TG 


Titel IX. £ 


Bon den Koften des Verfahrens und von der Vollſtreckung der 
Eniſcheidungen. * 


$. 71. — 
Das Verfahren vor den Verwaltungsgerichten iſt ſtempelfrei. 


| $. 72. Dr 
Dem unterliegenden Theile find die Koften und die baaren Auslagen dei 
Verfahrens, ſowie die erforderlichen baaren Auslagen des obſiegenden Theiles zur 
Laft zu legen, — die letzteren mit Einfchluß der Gebühren, welche der ne ve 
Theil einem ihn vertretenden Rechtsanwalte für — der můundlichen 
Verhandlung vor dem Bezirksverwaltungsgerichte oder vor Oberverwal · 
tungsgerichte zu zahlen hat. blaue ‚ınyte:f 
m Endurtheil ift der Werth des Streitobjektes feftzufeßen.ss Die: Br 
der Rechtdanwalte find in erfter und zweiter In nz nad) den Vorſchriſien 
und Gebührentarifen zu liquidiren, welche für dieſe — bei den orden⸗ 
lichen Gerichten am Sitze des Verwaltungsgerichts, wo das Streitverfahren 
ſchwebt, gelten. Für die bei dem Oberverwaltungsgerichte anhängigen Sachen 
fommt der Gebührentarif für die bei dem Obertribunal ang en Recht! 
anmalte zur Anmwendung. —— 


31139 
—— 


Die Koſten und baaren Auslagen bleiben dem obſiegenden Theile zut 
Laſt, ſoweit fie durch fein eigenes Verſchulden entſtanden find. 
$. 74. 3fa 32 
Die Entſcheidung über den Koſtenpunkt ($$. 72. 73) fann mur gleich⸗ 


zeitig mit der Entſcheidung in der Hauptſache durch Berufung: iebernRevifion 
angefochten werden. on rates] Bsd 


rg $. EFF 


* — 389 — 
| $. 75. 

An Koſten — ein Pauſchquantum ge Ei bung, weldyes im Höchſt⸗ 
bettage bei dem — und bei dem Bezirksverwaltungsgerichte ſechszig 
——— Oberverwa —— einhundertundfünfzig Mark nicht über- 
— EB art ie die: — Ah Pauſchquantums, —— der Gebühren 


rſtändige von den Miniſtern der Finanzen und des 
ala ein Gau wefgetet werden. 


$. 76. 


drios Die Erhebung seines Paufchquantums findet nicht ftatt: 

sänsftdy wer der unterliegende Theil eine öffentliche Behörde ift, inſoweit die 

m Bichrsangefochtene Verfügu —— er Entſcheidung — nicht lediglich die 
Wahrung der Haushaltsintereſſen eines von der Behörde vertretenen 
Kommunalverbandes zum Gegenſtande hatte; die baaren Auslagen des 
Verfahrens und des Hr ie mir Theild fallen demjenigen Kommunal- 
verbande zur Laft, ald deſſen Organ die Behörde gehandelt hat; 


352) bei dem Kreisausfchuffe, wenn die Entfcheidung ohne vorgängige münd- 
liche Verhandlung erfolgt ift; 

3) bei dem SEE e in den Fällen der $$. 60. bis 62. des Ge- 
feße8 vom 8. März 1871., betreffend die wen des Bundes. 
gejeges ‘über den Unterftühungswohnfig (Gefef-Samml. ©. 130.); 


4) bei dem Bezirköverwaltungdgerichte und bei dem Oberwerwaltungs- 
A — ſoweit die Berufung oder die Revifion von dem Vorſitzenden 
* ei de Kreisausfchuffes, beziehungsweife von dem Regierungspräfidenten 


2, BsliscQ ein elegt worden war. 
3arts nad nge egt 


1 eb len 198 pin $. 77. 
ooDie KRoften und baaren Auslagen werben von dem Verwaltungsgerichte 
Tele la wei in der Sache ſelbſt entjchieden hat. Gegen den Selfe ſehungs · 
des Kreisausſchuſſes findet innerhalb —— Tagen die Be— 
PR var das Beyirtöveriwaltunggericht ftatt. Das leßtere entfcheibet in allen 
— enbgüftig. 
$. 78, 

Dem unterliegenden Theil fann, im alle des befcheinigten Unvermögens 
oder wenn fonft ein befonderer Anlaf vorliegt, gänzliche oder theilmeife 
Koftenfreiheit bewilligt werden. Gegen den das Geſuch ablehnenden Beſchluß 
bes Kreisausſchuſſes findet Die — an das Bezirksverwaltungsgericht ſtatt. 
Das letztere entſcheidet in allen Fällen endgültig. 


$. 79, 
Die Vollftredung der Entſcheidungen der Verwaltungsgerichte erfolgt im 
ae ia Srehutio Die Vollftredung wir Kamens —* 
Begerich t8, welches in erſter Inftanz entfchieden hatte, von dem Vorſitzen⸗ 
* des — verfügt. Ueber Beſchwerden gegen dieſe Verfügungen des Vor- 
(Nr. 8337.) jigen- 


— 390 — 


figenden entfcheidet, foweit nicht der ordentliche Rechtsweg ftattfindet, das Ber 
waltungägeri —— Gegen die —— des —— es findet die —* > 
on das — verwaltungsgericht ſtatt. Das letztere entſcheidet im allem: 


Titel X. 
Schluß- und Uebergangsbeſtimmungen. 
$. 80. 


— egenwärtige Geſetz tritt in den Provinzen Preußen, Brandenbur 
—— und Sachſen, ſowie in den Hohenzollern Landen 
ha 1. 1 1. Ofto ber 1875. in Kraft. 

E3 tritt in den übrigen Provinzen der Monarchie in Kraft, je nachdem 
in bdenfelben auf Grund zu er erg befonderer G * ir Anfehung von 
Kreisausfhüffen bewirkt fein wird. Der —— wird für jede 
Provinz durch Königliche Verordnung bekannt gemacht 


$. 81. 
in dem gegenwärtigen Geſetze vorgefchriebenen find präkluſwiſch. 
16 die ———— ke find Rn am ik des Bee — bürget · 
chen roboeſee rer infoweit da8 vorliegende Gefeg nichts Anderes 
$. 82. 


Auf die vor dem 1. Oftober 1875. bereits anbängi ‚gemachten —— 
finden in Te —— auf das Verfahren und die Zuläſſigkeit der Rechtsmittel 
— die Beſtimmungen der früheren Geſetze 551— 

$. 83. 

Die in dem Gefege vom 8. April 1847. (Geſetz - Samml. S. 170.) be 
eichneten — ſind — m ſtreitigen Verwaltungsſachen zur 
rhebung des ar. un. befu 

Die Erhebung d mpetenjtonflit (Gefe R. vom 8. April 1847.) auf 
Grund der — Fr in einer vor dem a en anhängig 
gemachten Sache die Verwaltungsbehörde zuftändig fei, findet nicht ftatt. 

— Verwaltungsgerichte haben ihre Zuſtändigkeit von Amiswegen wahr- 
zunehmen. 

Wird von einer Partei die Einrede der —— —— fo Bed 
dad Verwaltungsgericht über diefelbe worab zu —— die Euſſi 
dung findet ee ehn Tagen — vorbehaltlich * —— des F. 58. — 
die *— un an dad Oberverwaltungsgericht ftatt. 

en fi derfelben Sache die Verwaltungsbehörde und das Ver 
— ür erklärt, fo entſcheidet auf Grund der fi 
Erklärungen der über ihre Kompetenz ftreitenden Behörden umd nad) ö 
der Parteien dad Oberverwaltungsgericht. Das Gleiche gilt in dem Falle, gro 


— 391 — 


die- Verwaltungsbehörde und das Verwaltungsgericht fh in der Sache für 
unzuſtändig erklärt ‚haben. 
$. 84. 
Durch das gegenwärtige Gefeß werden nicht berührt: 
1) rüdjichtlich der zur Zuftändigkeit der Verwaltungsgerichte gehörenden 
a Streitfahen, die Beſtimmungen der $$. 20. 21. 
er Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869. (Bundes-Gefegbl. ©. 245.); 
2) Ah der zur Zuftändigfeit der Verwaltungsgerichte gehörenden, 
zrudrönrgfg Entfernung aus dem Amte beziehungsweije die unfreiwillige Ver- 
m mode in den Ruheſtand betreffenden Streitfachen, die Beftimmungen 
des Gefehes vom 21. Juli 1852., betreffend die Dienftvergeben der 
meban nicht wühterlichen Beamten ꝛc. (Geſetz Samml. ©. 463.); 
Echt der zur Zuftändigkeit der Verwaltungsgerichte gehörenden 
Armenſtreitſachen, die Beſtimmungen des Reichsgeſehes über den Unter: 
ſtützungswohnfitz vom 6. Juni 1870. (Bundes-Geſetzbl. ©. 360.). 


BEN $. 85. 
OT HEF IHRE Bezirköverwaltungsgericht zu Sigmaringen finden die Beltim- 
munt bar’ dieſes Geſetzes mit folgenden Maßgaben Anwendung: 
41) Die von dem Könige j ernennenden Mitglieder werden aus der Zahl 
der am Site des Bezirksverwaltungsgerichts ein richterliches beziehungs- 
weije ein höheres Verwaltungsamt befleidenden Beamten für die Dauer 
Hihres Hauptamtes beftellt. 
2 Shmnitlihe Mitglieder des Bezirksverwaltungsgerichts bleiben in 
Thätigkeit für diejenige Zeit, für welche fie beftellt worden find. 


$. 86. 

ESo lange bei den Bezirksverwaltungsgerichten ein ausreichender Gefchäfts- 
umfange nicht vorhanden ift, kann bei denjelben die Beltellung der vom Könige 
zu ernennenden Mitglieder im Nebenamte für die Dauer ihres Hauptamted am 
Site des Bezirföverwaltungsgerichts erfolgen. 


$. 87. 

Die von den Provinziallandtagen gewählten Mitglieder der beftehenden 
eg verbleiben in Thätigkeit für diejenige Zeit, für welche 
S; ellt worden jind. Dafjelbe gilt von den ernannten Mitgliedern diefer 
"Be Ben neitunnSgericte, fo lange bei denjelben die Beitimmung des $. 86. 
zur Anwendung formt. 


„IN 
uralte 
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— $. 88. 
Bis zum Schluſſe des Jahres 1880. kann die Stelle eined Mitgliedes 
des Mberverwaltungsgerichts, mit Ausnahme derjenigen des Präfidenten und 
reines zweiten Mitgliedes, als Nebenamt auf die Dauer des Hauptamtes ver: 
wliehen werden. 

Jahrgang 1875. (Nr. 8337.) 57 Auf 
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Auf die demgemäß ernannten Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts 
finden die Beftimmungen der $$. 20. bis 24. nur in diefer ihrer Eigenſchaft 
Anwendung. 


$. 89. an 
Mit dem Tage des Inkrafttretens des gegenwärtigen Geſetzes kommen die 
Beitimmungen des $. 56. des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigen: 
thum vom 11. Juni 1874. (Gejeß- Samml. ©. 221.) m dem gefammten 
eltungäbereihe des leteren zur Anwendung. Die in dem Geſetze vom 
11. Juni 1874. dem Verwaltungsgerichte übertragene Entſcheidung ot im 
Berwaltungsftreitverfahren. ——— 
$. 90. 7 


Mit dem Tage des Inkrafttretend des gegenwärtigen Geſetzes treten aufer 
Geltung: | 

1) die $$. 40. bis 48. 50. bis 56. des Gefehed vom 8. Mär; 1871, 
betreffend die Ausführung des Bundesgefeges über den Unterflügunge: 
wohnfig (Gejeß-Samml. ©. 130.); 

2) die $$. 141. bis 163. 165. der Kreisordnung vom 13. Degember 1872. 
(Gefeß-Samml. ©. 661.), foweit fie dad Verfahren in ftreitigen Ber 
waltungsfachen zum Gegenftande haben, jowie die $$.187. bis 198, 
derfelben Kreisordnung; im Geltungsbereiche der legteren ift in den 

. 110. dafelbft erwähnten Fällen innerhalb zehn Tagen die Klage bei 
em Bezirköverwaltungsgerichte anzuftellen. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift und beigebrudtem 
Königlichen Infiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 3. Juli 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Campbaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Falk, v. Kameke. 
Achenbach. Friedenthal. 


(Nr. 8338.) 
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(Nr. 8338.), Geſeh, betreffend die Ausgaben für das Oberverwaltungsgericht. Vom 4. Juli 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
—5 mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 
olgt;: my" | 
siermnlap It Einziger Artikel 
‚Die Staatsregierung wird — die in der anliegenden —5 
icht 


⸗ 
nach Jahresbeträgen verzeichneten Ausgaben für das Oberverwaltungsgeri 
Ze 1. Oftober 1875. ab zu leiften. 


Die Mittel zur Dedung der — Ausgaben ſind für das Jahr 1875. 
aus den Ueberſchüſſen des Haushalts des Jahres 1874. zu entnehmen. 

Für die Selge werden die Ausgaben für dad Oberverwaltungsgericht in 
den _Staatshaushalts-Etat aufgenommen. 


— unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 4. Juli 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Fall. v. Kameke. 
Achenbach. Friedenthal. 


(ir. 8338) Ueber⸗ 
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Ueberjidt 


von 


den Ausgaben für das Oberverwaltungsgericht. 





J. Beſoldungen. 
I ein Be anne rer 15,000 | — 
2: 8,700 1 — 
3. | 5 nebenamtlich fungirende Räthe à 1500 Mau... 7,500 | _ 
Summa Titel 1...... 31,200 | — 
2. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen. 
1. Dei Deäbeilen enter 1,500.| — 
BU De DIObeE ca ee ee ea ee 1,200 | — 
Summa Titel 2. ..... 2,700 | — 
3. Andere perſönliche Ausgaben. 
Remunerirung von Büreauarbeitern, Boten x... | 6,000 | — 
Summa für fid). 
4. Sächliche Ausgaben. 
Zu Büreaubedürfniffen aller Art und zu unvorher- 
gefehenen Ausgaben .............: Beisein 6,000 | — 
Summa für fid. 
Refapitulation. 
E 7. ©. ——— 
ae RA 
| nenn 
er. RP 
Summa der Ausgabe ..... 








Nedigirt im Bürean des Staats · Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbudbruderei 
{R. v, Deder). 
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Gefet- Sammlung 
für die 


Könmniglichhen Preußiſchen Staaten. 





— Nr. 28. — 





Inhalt: Gefeh über bas Koſtenweſen in Auseinanderfehungsfahen, S. 395. — Gefeh, betreffenb eine Er- 
gänzung - bed Geſehes über bie Auflöfung bed Lehmverbandes in Alt-Bor- und SHinterpommern 
vom 4. Mär, 1867. (Gefeg-Samml, ©. 362.), ©. 408. 


(Nr. 8339,) Gefeß über das Koſtenweſen in Auseinanderfegungsfahen. Bom 24. Juni 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnnen, mit Zuftinnmung der beiden Häufer des Landtages der Monarchie, 
für alle Landeötheile, in welchen das Regulativ, betreffend die Koften der 
qutäherrlich » bäuerlichen Auseinanderſetzungen, Gemeinheitötheilungen, Ablö- 
fungen u. f. w., vom 25. April 1836. gilt, was folgt: 


Erfter Abfchnitt, 
betreffend die von den Parteien zu bezahlenden Koſten. 


$. 1. 
Die Parteien haben an Stelle der Koften, welche bisher nad) dem KRoften- 
— 25. April 1836. erhoben ſind, Daufchfäße nach inhalt dieſes Ge- 
etzes en. 

Bon der Zahlung diefer Waufchfäge it Niemand befreit. Jedoch haben 
die betheiligten Kirchen, Pfarren, Küftereien und Schulen die auf fie fallenden 
Beiträge nur inſoweit zu entrichten, als dieſe aus dem ——— Ver⸗ 
mögen und Einkommen des betheiligten Inſtituts nach Abzug der zur ordnungs- 
mäßigen un des lehteren erforderlichen Ausgaben entnommen werden 
fönnen und infofern dies oder Einfommen nicht dem amtlichen Nie- 
brauch der —— oder Schulbeamten unterworfen F 

i ich der Befugniß des Miniſters für die landwirthſchaftlichen An- 

gegen eiten zum Erlaß von Koften in Auseinanderſetzungsſachen bewendet es 

i der Beſtimmung des $. 213. der Verordnung vom 20. Juni 1817. (Gefet- 
Samml. ©. 161. ff.). 

Dem Minifter ift es geftattet, diefe Befugniß innerhalb gewifler, durch 
die Höhe des Erlafjes zu beftimmenden Grenzen auf die Ausemanderſetzungs⸗ 
behörden zu übertragen. 

Jahrgang 1875. (Nr. 8339.) 58 $. 2, 


Ausgegeben zu Berlin ben 17, Juli 1875, 
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$. 2. 
An Stelle der Auseinanderfegungskoften (allgemeine Regulirungskoſten) 
find Vaufchfäge zu bezahlen, welche nad) folgenden Grundfäßen fi Feftgeftelt werden. 

1) Bei — der Reallaſten in eine jährliche Rente, ſowie bei Ab— 
———— er Reallaſten und fixirten Gemeinheitstheilungsrenten werden für 
je 1 Mark des Jahreswerths der Leiſtungen und der Pe ſungen be⸗ 

rechnet und erhoben: 

a) von dem Werthbetrage bis 150 Mark einſchließlich 4; . 0,so Marl, 

b) von dem Mehrbetrage bis 1500 Mark einſchlegn w. O,as⸗ 

ec) von dem weiteren Mehrbetrage ................M . 00 » 

2) Bei Aufhebung einfeitiger oder mechfelfeitiger Dienfieteten (Servitut- 
ablöfungen) werden berechnet und erhoben: 

a) wenn und infoweit die Aufhebung mittelit —— durch Rente 
oder Kapital, oder bei gegenſeitigen Berechti — oder Ver⸗ 
pflichtungen durch Gegeneinanderrechnung ſtattfindet 

a) von dem Werthbetrage bis 150 Mark einſchließlich 1,80 Mark, 
b) von dem Mehrbetrage bis 1500 Mark einſchließlich m . 
e) von dem weiteren Mehrbetrage .P................ 

b) Ki: und infoweit die Aufhebung dur Abfindung in Canb Ratt 

et: 


a) von dem Werthbetrage bi8 150 Mark einſchließlich 2 Marl, 
b) von dem Mehrbetrage bis 1500 Mark einſchließlich 1, +» 
e) von dem weiteren Mehrbekrage .P................ ls — 
von je 1 Mark des feftgeftellten Jahreswerths aller zur Aufhebung 
fommenden Berechtigungen und Gegenleiftungen, 
Sind letztere Reallaften, fo kommt für den entfprechenden Theil 
des Jahreswerths der Anfah zu 1. zur Berechnung und Erhebung. 


3) Bei Grundftüds N (n ea fowie bei Thei- 
fun — licher Grundſtücke (Gemeinheitstheilungsordnun er vom 
7. Sumi 1821., Gef ich vom 13, et 1867., Gejeß-Samml. S. 716. ff 

Gefeh vom 5. April 1869., Gefeg-Samml. ©. 514 ff., Geſetz vom 2. Aal 

1872,, Geſetz- Samml. S. 329. .) mit oder ohne gleichzeitige Abfindung 

begiehungäweife Aufhebung von fenftbarfeitörechten oder gemeinheitlichen 
Nutzungen werden — 
ar 


für jedes Hektar der der Umlegung und — un oder eilung 

unterworfenen Fläche berechnet und erhoben. — * 

Bei allen anderen Haupt und Nebengeſchäften, ——— der bloßen 

Betätigung nicht von ihr aufgenommener Auseinanderfegungsrezeffe, bat 

die sähe age den et faß unter Beri tigung der 
wirklich erwachjenen Koften ($$. 8. ff., $. 15.) zu beftimmen. 5) Sr 


4 


— 
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5) Daffelbe gilt von folchen Koften, welche durch, DVereitelung von Terminen 
und fonftigen zur Durchführung des Verfahrens gefeßlich erforderlichen 
Maßnahmen lediglich durch die Schuld der Parteien herbeigeführt wer- 
den; und welche von den Schuldigen allein zu tragen find. 


6) Aufgleiche Weife ift der zu erhebende Pauſchſatz zu beftimmen, 
wenn 0. 


fie deſſen SFeftitellung der Jahreswerth maßgebend ift (Nr. 1. 
und 2.), eine fpezielle Ermittelung und Feſtſtellung des lekteren 
aber wegen Erledigung der Auseinanderfegung durch Wergleich 
in Paufh und Bogen, oder aus anderen Gründen nicht ftatt- 
gehabt hat, 

b). eine Auseinanderfegung in Folge Rüdnahme der Provokation oder 
aus anderen Gründen nothwendig gewordener Einjtellung des ein- 
geleiteten Verfahrens nicht zur Durchführung gelangt; 

fowie 

e) in der Provinz Schleöwig-Holftein für Verwandlung der Real- 
laften in eine jährliche Rente und für Ablöfung der Reallaften und 
figirten Gemeinheitötheilungsrenten. 


$. 3. 


Bei Feftftellung des Jahreswerths oder der Fläche, nach welchen die in 
H 2; beftimmten — zu bemeſſen ſind, werden Bruchtheile unter einer 
alben Mark oder einem halben Hektar unberüdfichtigt gelafien, höhere Brud)- 
theile aber werden voll gerechnet. Mindeftend kommt der Jahreswerth einer 
Mark oder die Fläche eined Hektars in Berechnung. 

Die Erhebung der im $. 2. zu 1. bis 3. feftgefegten Pauſchſätze bildet für 


E77 


I) wenn es fich bei den zu 3. bezeichneten ha um Grund» 
ftüde von außergewöhnlich hohem oder außergewöhnlicy niedrigem Werthe 
und Ertrage handelt, 

2) wenn eine Auseinanderfegung außergewöhnlich wenig oder — aus ledig: 

lich in der Sache liegenden Gründen — außergewöhnlich viel Arbeit 
erfordert hat. 
$. 4. 


Ä Ai ‚Stelle der Prozeßkoſten find Pauſchſätze zu bezahlen, welche nach fol- 
genden Grundfäßen feitgefteli werden. 
(Nr. 8339.) 58* 1) Wenn 
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I) Wenn und infoweit e3 zu einer vichterlichen Entfcheidung I. Inſtanz 
nicht fommt, fo find nach Maßgabe des Umfangs der durch die Sirei- 
tigfeiten veranlaßten Weiterungen und der dadurch Berbeigeführten wirk— 
lien Mehrfoften von der Nuseinanderfegungsbehörde zu arbitrivende 


Pauſchſätze zu erheben. 


2) Daffelbe findet ftatt, wenn eine Entjcheidung I. Inſtanz ohne vorauf- 
gegangene fontradiftorifche Verhandlungen getroffen ine; wohin aud 
Entfcheidungen I. Inſtanz über foldhe Einwendungen ‚gegen den fom- 
mifjarifchen Auseinanderfegungsplan, deſſen Nachträge und Ergänzungen, 
fowie gegen den Rezeß zu rechnen find, bezüglich deren das Rechtsmittel 
der —*— und Nichtigkeitsbeſchwerde ausgeſchloſſen iſt, und zu deren 
Erörterung es außer der Begutachtung des Kommiſſars einer weiteren 
Beweibaufnahme nicht bedurft hat. 


3) Wird auf Grund voraufgegangener Eontradiftorifher Verhandlungen 


erkannt, fo find für das Prozefverfahren I. und II. Inſtanz einſchließlich 
der Beweisaufnahme und zwar für jede Inſtanz zu erheben: 


A. von dem Betrage des Streitobjeftd bi8 150 Mar ein- 
fchlieglih von jeder Mark 5 Pfennige, jedoch nicht 
1 I RER ERIC HERERSTETE 0,50 Marf, 


von dem Mehrbetrage bis zu 450 Mark von je 30 Mark 1 . 
von dem Mehrbetrage bis zu 1500 Mark von je 150 


DE a ee 3 ‘ 
von dem Mehrbetrage bis zu 3000 Mark von je 300 
2 AR NEER 3 . 


von dem —— bis zu 60,000 Mark in erſter 

Snftang von je 600 Mark, in zweiter Inſtanz von 

IE SBUU RAR en sea ae 3 . 
von dein weiteren Mehrbetrage in erſter Inſtanz von 

je 3000 Mark, in zweiter Inſtanz von je 6000 Mark 3 . 


B. Wird ein im zweiter Inſtanz ſchwebender Prozeß durch Vergleih 
oder Entjagung des Rechtsmittels beendigt, fo wird nur die Hälfte, 
falls jedoch bereit3 eine Beweisaufnahme ftattgefunden hat, Drei- 
viertel des ganzen aan erhoben: 

Bei Berechnung der Pauſchſätze werden auch für die nur an 
gefangenen Beträge die vollen Süte berechnet. 

Außer den Pauſchſätzen find als Nebenkoſten zu erheben die auf 
den Prozeß fallenden Neifefoften und Reifezulagen der Kommiſſare 
und Nrotofollführer, fowie die Gebühren und*Auslagen der Feld- 
mefler, Sachverftändigen, Dolmetfcher und Zeugen. 

Für die Berechnung des Werths des Streitobjeft3 Behufs des Koften- 
anfates gelten die Beitimmungen der $$. 11. und 12. des . 
vom 10. Mai 1851., betreffend den Anja und die Erhebung der Ge 

ti 


t3 
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richtskoſten, ſowie des Artikels 3. des Gefehed vom 9. Mai 1854., be» 
treffend einige Abänderungen des vorgedadhten Geſetzes. 


4) Betreff des Anſatzes und der Erhebung der Prozeßkoſten III. Inſtanz 
verbleibt e8 bei den dafür biäher fchon — geweſenen Beſtimmun⸗ 
gen der vorcitirten Geſetze vom 10. Mai 1851. und 9. Mai 1854. 


5) Die beſonderen Pauſchſätze für Prozeßkoſten, welche dieſer $. 4. feſtſetzt, 

nn jedem alle nur dann den betreffenden Intereſſenten angefegt 
werden, wenn diefelben bei Anregung des Streitpunftes ausdrüdlich dar- 
auf aufmerkfam gemacht worden find, daß für die Inſtruktion und Ent- 
fheidung deffelben die befonderen — nah Maßgabe des $. 4. dieſes 
Geſetzes — feftzufegenden Waufchquanta noch von ihnen erhoben werden 
würden. 


55. 


Befondere nach Vorfehrift des $. 2. ad A. zu berechnende Pauſchſätze find 
zu erheben: 


1) für die zur vorfchriftgmäßigen Ausführung eines Verfahrens an ſich nicht 
erforderliche Erledigung von Anträgen und Gefuchen aller oder einzelner 
Theilnehmer deffelben, welche in befonderen Intereſſen und Sweden der 
Antragfteller ihren Grund haben, 


2) für die Erledigung aller ey" vollftändigen —— eines Sense 
durch — und Ausführung, oder bei Prozeſſen nach deren 
Beendigung durch rechtskräftige Entſcheidung, Vergleich x. noch geſtellten 
Anträge. 

$. 6. 


Bedarf es zur Beſtimmung des für eine —— ein Neben⸗ 
geſchäft oder für Weiterungen und Prozeſſe in Rechnung zu ſtellenden und zu 
erhebenden —— der Feſtſtellung der wirklich erwachſenen Koſten und kann 
dieſe Feſtſtellung nur mittelſt Trennung und Theilung von Geſammtkoſtenbeträgen 
geſchehen, oder bedarf es einer Zerlegung des an ſich zur — kommenden 
uſchſatzes in Quoten ($. 16.), ” Bat die Auseinanderfegungsbehörbe dieſe 
tennung und Theilung, beziehentlih Quotiſirung der jedesmaligen Sachlage 
entfprecyend nach billigem Ermeffen zu bewirken. 
MWird in einem vor Gericht anhängig gewordenen, aber vor beendigter 
Inftanz an die Auseinanderfegungsbehörde zur weiteren Verhandlung abgegebenen 
Prozeſſe von diefer Entjcheidung getroffen, fo werden die bereits bezahlten Ge- 
richtöfoften auf den zur Erhebung kommenden Pauſchſatz in Abrechnung gebracht, 
in feinem Falle aber zurüderftattet, außer wo es fi um noch nicht abforbirte 
Gerichtövorfchüffe handelt. 


$. 7. 


Bezüglich der aan zur Zahlung von Vorſchüſſen, fowie bezüglich 
der definitiven Feſtſetzung und Erhebung der Koftenpaufchfäge und — 
(Nr. 8339.) i 
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hei Prozeſſen ($. 4.) und bezüglich der Verhaftung für Vorfhüffe und. definitiv 
FA en folgen ana — * 


1) Zur Deckung des bei geſetzlicher Durchführung einer Auseinanderſetzung, 
oder eines dabei vorkommenden Nebengeſchäfts muthmaßlich zur Erhebung 
kommenden Pauſchſatzes können — definitiven Einleitung des Ver: 
fahrens ab von allen Beteiligten vorſchußweiſe Terminalzahlungen er 
fordert werden, welche unter Berüdjichtigung der wahrfcheinlichen Dauer 
des ar und der Zahlungsfähigket der Intereſſenten zu beſtim ⸗ 
men find. 107 ı Ä 


2) Zur Dedung ber ald Mehrkoſten ji berechnenden Pauſchſahe für pro» 
jellualiioe Weiterungen ($.4. ad 1. und 2.), fowie der für Erledigung 
ejonderer und nachträglicher Anträge ($. 5. ad 1. und 2.) zu beredr 
nenden Waufchfäße fönnen von demjenigen, welcher die — 
veranlaßt, reſp. die beſonderen und nachträglichen Anträge ſtellt, dem 
muthmaßlichen Betrage der bezüglichen Pauſchſätze entjprechende Vor 
ſchüſſe erhoben werden. 


3) Ebenſo können bei eigentlichen Prozeſſen ($. 4. ad 3.) vom Kläger, wie 
auch von demjenigen, welcher ein Rechtömittel einlegt, Vorſchüſſe bis 
zur Hälfte des dem Objektöwerthe entfprechenden Naufchfates, jedoch nicht 
über 300 Mark, erhoben werden. 


4) Die endgültige Beh mg und Erhebung der Koften erfolgt bei Been- 
digung ded Verfahrens, und foweit Prozekoften in Frage fommen, bei 
Beendigung der SInflanz. 

edurftigen Warteien fann auch nach endgültiger Feſtſetzung der 
Pauſchſätze Stundung gewährt werben. 


5) Jeder Befiter eined Grundftüds ift verpflichtet, die während feiner Belt: 
zeit feftgefeßten Koften, oder fällig werdenden Terminalvorfhüffe zu be 
gablen: Ausgenommen find die Koften der unter dem Vorbeſiher beendig- 


en Prozeſſe. 


6) Wird ein bei einer Ausemanderfegung betheiligted Grundftüd fequeftrir, 
jo find die während der Dauer der Oequeftration feftgefeßten Koften oder 
fällig werdenden Terminalvorfchüffe aus den NRevenuen mit dem Bor 
rechte der öffentlichen Abgaben zu berichtigen. 

Mird ein folches Grundftüd in nothwendiger Subbaftation "mit 
Wirkung f en die Realberechtigten verkauft, fo erhält der Eriteher das 
Grundftü —* von den vor dem Zuſchlage feſtgeſetzten Koſten und fälli 
gewordenen Terminalvorſchüſſen. Dieſe Koſten und Vorſchüſſe find viel- 
Sale mit dem —— der öffentlichen Abgaben der beiden letzten 
x te aus den Kaufgeldern des fubhaftirten Grundftüd zu berichtigen. 

ie vor dem Zufchlage fällig gewordenen Terminalvorſchüſſe ſind in 
jedem Falle bei der endgültigen Feftfegung der Koften in Abzug zu 


bringen. 
7) Den 


= MM 


7) Den vorftehend ad 6. gedachten Fall des Belikerwerbes ausgenommen, 
ift jeder Beſitzer eines Grundftüds als ſolcher jur Bezahlung auch der 
unter dem Vorbeſitzer feftgefegten Koften und fällig gewordenen Terminals 

zahlung verbunden. 


Ausgenommen find die Koften 
a), der unter-dem Vorbefiger beendigten Prozeffe, 
b); der unter dem Vorbeſitzer beendigten Auseinanderfegungen. 


Als beendigt im Sinne vorſtehender Beſtimmungen gilt eine Auseinander- 
fegung in feinem Falle vor Feſtſetzung und Bekanntmachung der zu bezahlenden 
Koftenpaufchfäge,, 


Zweiter Abfchnitt, 


betreffend die Bejoldung und Nemuneration der Speialtommiffarien und 

Vermeſſungsbeamten , ingleihen die Entihädigungen der Schiedsrichter, 

Kreisverordneten und anderen Sachverjtändigen, fowie der Dolmeticher 
und Zeugen. 


$. 8. 


Die von den Auseinanderfegungsbehörden dauernd befchäftigten Spezial 
fommifjarien aus der Klaffe der Techniker (Dekonomiefommiffarien) werden der 
Regel nach mit Gehalt und Penfionsberechti ung angeftellt. Die dauernd be- 

1 er Affefforen und Regierungd- 
tte monatliche Remunerationen. 
er folchergeftalt definitiv — Spezialkommiſſarien und 
die Höhe der ihnen zu bewilligenden Beſoldungen werden durch den Staats- 
haushaltsetat feitgeftellt. 

Die noch nicht etatsmäßig angeftellten Defonomiefommifjarien, die Defo- 
— —— ſofern ſie als Kommiſſarien verwendet werden, wie 
auch die nur vorübergehend beſchäftigten Spezialkommiſſarien erhalten für die 
Zeit ihrer Beſchäftigung Diäten von 44 bis I Mark täglich. Die Höhe des 
Diätenfages hat die Vor ya ehörde zu beftummen. 

Die Arbeiten diefer Kommifjarien und Kommijjionsgehülfen werden nad) 
dem — Zeitverbrauche unter Annahme einer ſiebenſtündigen Arbeits⸗ 
zeit für den zug F Liquidation gebracht. 

Bei auswärtigen Geſchäften derſelben und den dazu erforderlichen Reifen 
fommen ohne — t auf die darauf verwendete Zeit für jeden Kalendertag 
ſtets Diäten eines vollen Tages, aber auch nie mehr zum Anſatz. 


8.9 
Die Kommiſſarien können zur Beförderung der Geſchäfte vereidigte Pro— 
tokollführer (Dolmetſcher) und Rechnengehülfen annehmen und verwenden. * 
(Nr. 8339.) te 
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Die Arbeiten diefer Protofollführer und Rechnengebülfen, welche in gleicher 
Weiſe wie die Arbeiten der noch nicht —— angeſtellten und der nur vor- 
übergehend ale Kommiffarien zur Liquidation zu_bringen find, werden 
durch iäten zum Betrage von 3 bi8 6 Mark für den fiebenftänbigen Arbeits: 
tag nad) Mafgabe der von der Auseinanderfegungsbehörde darüber zu treffen- 
den näheren Beftimmungen vergütet. ee, 


$. 10. 


Wenn Gefchäfte außerhalb des Ortes, an welchem der Kommiffar feinen 
Wohnſitz hat, in einer Entfernung von mehr als 1, Kilometer „vorzunehmen find, 
fo gelten diefelben als auswärtige, bei welchen Reifezulagen und Reiſekoſten 
a folgenden Sätzen zu liquidiren find. er 


1) An Reifezulage erhält für den Mehraufwand, einfchließlicy der Koften 
für a Licht und Heizung, der Kommiffar bei Abwefenheit von 
nicht mehr ald eintägiger Dauer 6 Mark, bei mehrtägiger Abweſenheit 
Dagegen für jeden er I Mar. 

ür den Protofollführer werden für jeden Tag 3 Mark gewährt. 

iefe Reifezulagen werden auch für Sonn- und Feſttage oder an- 
dere unverjchuldete Unterbrechungen während der auswärtigen Beſchäf— 
tigung gewährt. 

2) An Reiſekoſten, einfchlieglich der Koften der Beförderung der erforderlichen 
Akten, Karten u. ſ. w., erhalten: 


L wenn, beziehentlich infoweit die Reife auf Eifenbahnen oder Dampf. 
fchiffen gemacht werden fann: 


BE) ber SEO ne ee as afte 1 Mit 
für 7,5; Kilometer und außerdem für jeden Zu 
und Abgang zufammen ................. Uber . 
b) Der Teolokollfüntee Pas 7m 
für 7,5 Kilometer und außerdem für jeden Zu. 
und Übgang zufammen ....................... 2° 


II. wenn, beziehentlich inſoweit die Reife auf dem Landwege zurüdigelegt 
werden muß, mit Inbegriff der Auslagen für Chauſſee⸗, Bruden- 
und Fährgelder: 

B) DEE ROMRE: 4 Marl 

BD) DIE SICHDSTOHTUDIEE 2 » 

für 7,5 Kilometer. 
Haben erweislich höhere Reifekoften als Die vorftehend zu I. und IL 

beftimmten aufgewendet werden müffen, fo werden ar erftattet. 

Die Reifekoften werden, und zwar bei Reifen an dem Landwege nad) dem 
nächſten fahrbaren Wege, für Hin» und Rückreiſe befonders berechnet. Hat 
jedoch der Beamte Dienftgefchäfte an verfchiedenen Orten unmittelbar nad) ars 
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ander ausgerichtet, fo ift der von Ort zu Ort zurüdgelegte Weg ungetheilt der 
Berechnung der Reifefoften zu Grunde zu legen. 

Bei Berechnung der auf einer Reife zurüdgelegten gefammten Entfernung 
werden jede angefangenen 1,5 Kilometer für volle 1,5 Kilometer gerechnet. Bei 
Reifen, bei welchen die zurüdgelegte Entfernung mehr als 1,5 Kilometer, aber 
feine volle 7,5 Kilometer beträgt, werden Reiſekoſten und zwar fomohl für den 
Hin- ald für den Rüdweg für volle 7,; Kilometer gewährt. 


gs. 


Schreib: und Botengebühren, Wadetträgerlohn, Portoverläge und Emballage- 
foften, ſowie alle fonftigen im Fi s der einzelnen Gefchäfte aufgewendeten 
baaren Auslagen erhalten die Kommiffarien aut Grund fvezieller Liquidation 
de ern der Schreibgebühren erf ch näherer Befti d 

Die Vergütung der Schreibgebühren erfolgt nach näherer Beſtimmung des 
Minifterd für die Kanbwirthfehaftfichen Angelegenheiten. 

Für die VBotengebühren, PBadetträgerlöhne und Emballagefoften können die 
Auseinanderfeßungsbebörden beftimmte Bergitungsfähe normiren und den Kom: 
mifjarien geftatten, diefe Säte ftatt der fpeziell nachzumeifenden bezüglichen Ver— 
läge zur Liquidation zu bringen. 


$. 12. 


Die Mitglieder, Hülfsarbeiter und Bürenubeamte der Auseinanderjefungs- 
behörden erhalten, wenn fie ald Kommiſſare fungiren, der 1 nach nur * 
auswärtige Geſchäfte Diäten und Reiſekoſten nach den für die Ausführung von 
Aufträgen in Staatsdienſtangelegenheiten geltenden Beſtimmungen. 

Hülfsarbeitern und Buͤreaubeamten können jedoch die Auseinander— 
ſetzungsbehörden bei Uebertragung kommiſſariſcher Geſchäfte auch Diäten für die 
an ihrem Mohnorte auszuführenden Arbeiten nach Maßgabe der für andere nur 
vorübergehend bejchäftigte Kommiſſarien geltenden Grundſätze zubilligen. Diejen- 
fall3 erhalten diefelben aber für auswärtige Gefchäfte nur Reifezulagen und 
Reifekoften, wie fie diefen Kommiſſarien zukommen. 


$. 13. 


Schiedsrichter, Kreißverordnete und andere Sachverftändige, melche weder 
Staatdbeamte noch auf befondere Remuneration für ihre Dienftleiftungen an- 
gewieſene Techniker find, erhalten Diäten, Reifezulagen und Reijekoften, wie die 
noch nicht etatsmäßig angeftellten und nur vorübergebend befchäftigten Kommifjare 
nah $$. 8. und 10. 

ür Abmwartung von Terminen an ihrem MWohnorte erhalten fie jedoch 
ſtets Diäten für einen vollen a. 

—— e, welche als Staatsbeamte zur Ausführung gewiſſer Geſchäfte 
eo find, haben für diefe die ihnen allgemein zugeftandenen Vergütungen 
zu liquidiren. 

Jahrgang 1875. (Nr. 8339.) 59 Te: 
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Wegen Bezahlung der Dolmetfcher, die nicht gleichzeitig als vereidigte 
Protofollfährer en und der Zeugen "finden die in —— geltenden 
geſetzlichen Beſtimmungen Anwendung. 


$. 14. 


Die von den Auseinanderfegungsbehörden verwendeten Vermeffungsreviforen 
und Feldmeſſer werden nach den für fie beftehenden befonderen Bejtimmungen, 
insbejondere des FFeldmefjerreglements, remunerirt. Für die von den Ausein- 
anderfeßungsbehörden — 2 und dauernd beſchäftigten Vermeſſungsbeamten 
kann der Verwaltungschef nach Einvernehmen mit dem Finanzminiſter von dem 
gedachten Reglement abweichende Entſchädigungsſätze feſtſtellen. 

An Stelle der bisherigen in Wegfall kommenden Gewährung freier 
Wohnung, Licht und Heizung bei auswärtigen Geſchäften durch die Auseinander 
egungsintereflenten, fowie an Stelle der ihnen biöher zugebilligten befonderen 

eifediäten erhalten die Vermeſſungsbeamten fortab für jeden Kalenderta 
welchen fie Behufs Erledigung der Gefchäfte in mehr ald 1,; Kilometer Ent- 
fernung von ihrem gewöhnlichen Wohnorte nothiwendig zubringen müffen, eine 
Feld- und Reifezulage von A,so Mark, bei mehrtägiger Abwefenheit dagegen für 
jeden Tag 6 Mark. 


Dritter Abfchnitt, 
enthaltend allgemeine und Uebergangebeftiimmungen. 


$. 15. 


Kommt es Behufs Beftimmung eined Paufchquantums ($. 2. Nr. 4. 5. 
und 6., $.3. ad J. und 2., $.5.) darauf an, die wirklich erwachfenen Koſten 
zu ermitteln, fo werden die Koſten aller Arbeiten der Kommiffarien und Protofoll- 
führer nad dem dazu erforderlich geweſenen Zeitverbrauche bemefjen, wie dies 
für die Remuneration der nod) nicht etatsmäßig angeftellten und nur vorüber 
gehend bejchäftigten Kommiffarien und der Protofollführer vorgefchrieben iſt 
6 8. bis 10.), und wird gleichmäßig ein Diätenſatz von 9 Mark * den Kom⸗ 
miſſar, von 4,50 Mark für den Protokollführer und ein von dem betreffenden Reffort- 
chef beſtimmter Mittelfag für den Feldmeſſer der Berechnung zu Grunde gelegt. 


$. 16. 


Die Erhebung der Koften nach dieſem Geſetze findet auf die beim Eintritte 
feiner Wirkfamfeit bereits anhängigen Auseinanderfegungen und dabei ent- 
ftandenen Weiterungen und Progeffe mit folgenden Maßgaben Anwendung. 


1) Bei den bereits feftgefekten und bezahlten Koften behält es überall fein 
Bewenden. Die bereitd entftandenen, aber =. nicht liquidirten und 
feftgefegten Koften find nach den bißherigen orfchriften zur Liquis 
dation zu bringen, feitzufeßen und einzuheben. 2 


— 445 — 


2) Bezü — derjenigen bereits anhängigen Auseinanderſetzungen, für 
welche die gg: ec] füge nad den Beltimmungen im 
.2. ad 1—3. zur Anwendung fonımen, bejtimmt die Behörde bei 

endigung der Sache nad) —— der Art und des Umfangs der 
nach den bisherigen Vorſchriften bezahlten Arbeiten im Verhältniß zu- 
der Art und dem —— der erſt nach dem Inkrafttreten des Geſetzes 
erledigten Arbeiten des Geſchäfts, welche Quote des y Anwendung 
fommenden ganzen Waufchjaßes für den legteren Thell ded Gefchäfts 
noch zu berechnen und zu erheben ift. 

It die Behörde eine folche Duotifirung nad Lage der Sache 

nicht für angemeffen, fo iſt derjelben geftattet, aud) bei Auseinander- 

feßungen der gedachten Art in "gg eife wie bei den übrigen Aus- 
einanderfegungen ($. 2. ad 4. 5. und 6.) den Betrag der, durch den 
noch wumerledigt gewefenen Theil des Gefchäftd erwachfenen wirklichen 

Koften ala Daufhfah zu beftimmen und zu erheben. 


3) Bezüglich der bereits anhän igen Progeile findet die Erhebung von 
Pauſchſätzen für die noch laufende I. und IL. Inſtanz nicht ftatt. 


$. 17. 


Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Oftober 1875. in Kraft. 

Alle diefem Gefege entgegenftehenden Beltimmungen, insbefondere $$. 65. 
und 66. der Verordnung vom 30. Juni 1834., fowie die Vorjchriften des Re— 
gulativs, betreffend die Koften der gutöherrlich-bäuerlichen Auseinanderfegungen ıc., 
vom 25. April 1836. pe ©. 181.) und der dazu gehörigen Inſtruktion 
vom 16. Juni. 1836. (Geſ.Samml. ©. — ſoweit ſie durch das gegenwärtige 
Geſetz abgeändert ſind oder ſich mit demſelben nicht vereinigen laſſen, werden 
aufgehoben. 

In Geltung verbleiben die Beftimmungen: 
bes zweiten Alinea des $. 3., 
bes $.5. — mit Ausſchluß der darin feftgefegten Verpflichtung der In⸗ 
tereffenten, dem Kommiffarius, Protofollführer, Feldmeſſer, den Schieds- 
richtern, Kreisverordneten und anderen Sachverftändigen freie Wohnung 
nebit Heizung und Erleuchtung zu gewähren — der & 6.7.9. 10.11. 
12. und 13. des Regulativd vom 25. April 1836,, 
ingleichen 
des $. 12., betreffend die Feſtſetzung der Koften, ſoweit eine folche auch 
fernerhin noch ftattfindet, der $$. 13. und 14., ſoweit dieſe auf die den 
Kommiffarien und ar zu gemwährenden befonderen Gratifi- 
fationen Bezug haben, der inftruftion vom 16. Juni 1836. nebft den 
zu diefen Beſtimmungen ergangenen gefeklichen Abänderungen, Er- 
gänzungen und Erläuterungen. 
(Nr. 8339-8340.) Der 
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Der Minifter für die landwirtbfchaftlichen Angelegenheiten ift mit Aus 
führung dieſes Geſetzes beauftragt. — i 
ge unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
- Königlichen Inſiegel. 
eb 8 24. i 1875. wer 
Gegeben Bab Ems, den Juni 1875 i bilpinan 


(L. S.) Milhelm. _ 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhartt. 
Achenbach. FFriedentbal. 





(Nr. 8340.) Gefeh, betreffend eine Ergänzung des Gefehes über bie Mifläfikg des Lehnsver 
bandes in Alt-Vor- und Hinterpommern vom 4. März 1867. (Befek-Samml. 
©. 362). Vom 27. Juni 1875. su 

. ' : ar Vs 

Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x 

verorbnen, unter Zuftimmung beider Häufer des Landtages der Monarchie; in Er 

gänzung des über die Auflöjung ded Lehnöverbanded in Alt-Wor- und Hinter: 

pommern x. unter dem 4. März 1867. erlaffenen Geſetzes (Gefeh- Samml. 
©. 362. ff.), was folgt: os 

Einziger Artikel. Ar» —— 

Die Beftätigung der aus den gezahlten Allodifikationsfummen zu hildenden 

Familienftiftung erfolgt durch das Gericht erfter Inſtanz, bei melden die Allo- 

dififationdfummen deponirt find. Iſt die Depofition der Allodifikations ſummen 

für Lehne derjelben Familie bei mehreren Gerichten erfolgt ‘ober ſoll die: Allodi- 
fifationsfumme der bei einem anderen Gerichte errichteten Familienſtiftinig zuge 
jchlagen werden, jo ift das Appellationsgericht und, wenn die Gerichte in ver 
ſchiedenen Appellationsgerichtöbezivfen liegen, der Juftizmimifter ermächtigt, die 
Vorbereitung und Beftätigung der Familienftiftung auf Antrag, des Vorftande 
der Familie Einem der Gerichte zu übertragen. — 
Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudiem 
Königlichen Inſiegel. ’ 
Gegeben Bad Emö, den 27. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm.“ 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhärdt 
v. Kameke. Achenbach. 





VVVD—— 
Redigirt im Blreau des Staats: Minifteriims. "1 Ilka“ 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober -Hofbuchbruderei rer 
(R. v. Deder). 


gr a 
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Gefeb - Sammlung 
für die 


Königlidben Preußiſchen Staaten. 


nn — — — n 





(Nr. 8341.) Geſetz, betreffend die Verwaltung des Stempelweſens in Frankfurt a. M. Vom 
27. Juni 1875. 


Wi, Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuftimmung beider Häufer des oo für die mit Unferer 
Monarchie vereinigte ehemals freie Stadt Frankfurt a. M., was folgt: 


$. 1. 

An Stelle der durch $. 1. des Stempelgeſetzes vom 26. Dftober 1852. 
(Geſetz - und Statuten: Sanıml. Bd. XI. ©. 241.) und durch Artikel 2. und 3. 
de8 Gefeged vom 19. Dezember 1862. (a. a. O. Bd. XVI ©. 7. und 8.) ein- 
eführten und neben dem Stempeltarif zur Verordnung vom 19. Juli 1867. 
Gef. Samml. ©. 1191.) noch geltenden Stempelfäte ($$. 1. 2. und 4, Ver- 
ordnung vom 16. Auguft 1867. — Gef. Samml. ©. 1346.) tritt vom 1. Oftober 
—— Sahres ab der beigefügte Stempeltarif in Kraft. 


$. 2. 

Der Finanzminifter ift ermächtigt, Stempelmarfen und Stempelpapier 
anfertigen zu u ‚, durch deren Verwendung zu den ftempelpflichtigen Schrift: 
ftüden die gefehliche Verpflichtung zur Entrichtung der im Tarif vorgefchriebenen 
Stempelabgabe erfüllt wird. 


. 


$. 3. 
Auf diefe Stemvelmaterialien finden die WVorfchriften der Verordnung 
vom 19. Juli 1867. $.5. Alinea 1., $. 6. Alinea 2., $$. 8. und 28. bis 33. 
in gleicher Weife, wie beim Urkundenfteinpel, Anwendung. 


$. 4. 
Befteht ein Protokoll, ein jchriftlicher Aufſatz, eine Anlage oder ein 
Duplilat u. ſ. w. aus mehreren Bogen, jo it zwar jeder Bogen nad) wie vor 
ftempelpflichtig. 


Jehegaua 1875. (Nr. 1) 60 Es 
Ausgegeben zu Berlin den 19. Inli 1875, 
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Es iſt jedoch nicht nothwendig, daß der Stempel zu jedem einzelnen 
Bogen verwendet wird, fondern derfe e farm auch zum erften, Bogen es Pro⸗ 
totolls oder fchriftlichen Aufjages u. f. w., und zwar in einem, ea mehreren, 
der Summe der nach dem Tarife erforderlichen Stempel RR en en Werth⸗ 
zeichen beigebracht werden. 


u nd * 
$. 5. it sopldnndısef 
Dad Stempelgefeg vom 26. DOftober 1852. und bie: bafelbelejgeen 
und abändernden Gejete bleiben beſtehen, infoweit fie nicht-surch-dielnorflebenden 


Beftimmungen und den beigefügten Stempeltarif aufgehoben ‚nder, abgeändert 


worden find. 2 
m I 4 


$. 6. j | PR | ars (d 
Unfer Finanzminifter ift mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem | 
Königlichen Inſiegel. | 


Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. | | 


(L. S.) Wilhelm. 
Furt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu — „Leonhardt. 


| 

| 

v. Kamefe Achenbach. are 
TEE) ES 1915797, 

c än pie -© 

Stempel-Tarif. «u mm 

„hränutaef 
— AartP 

1) Abſchriften, ſiehe Duplikate: X 

a) beglaubigte von einem Notar ...................... — 20 
b) von en oder fonftigen Aftenftüden —* i 

| WER RE 66 m WW 


Auf Abfchriften von den im Stempeltarif vom 19, * 
1867. beſteuerten Verhandlungen findet dieſe Poſition feine, ae 


Anwendung. —— 

2) Akteninrotulationsgebühr, ſiehe Protokolle. — — A 
? mt 54 Ihm A: | 

9) SEIRDE agree 80 
4) Adhäſion wie Appellation. ig nd [ | 
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lass a ' Mat Pf. 
5) Anlagen zu Schriften und Protofollen: | 
EN WkalR — 20 
Dep jeder anderen gerichtlichen Behörde ...................... — 20 
Auf die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867. beſteuerten 
Verhandlungen findet diefe Pofition feine Anwendung. 
6) Appellatlonseinlegung, fiehe Rechtsmittel. 
ea wie jedes gerichtliche Exhibitum. 
RE rohättonßbertete der Euratelrehnungen, jedes Exemplar: 
a) bei einem Vermögen bis zu 1,500 Mark .............. frei. 
b) von 1,000: bis 5,000 Mark ....................... — 50 
ara re 10,00 ........... J— 
—2 JJ — 
1° = 0.000 >: — I 
f) = 30,000 0 A000 0 aenzenamesesuneenenennn — 
5 + 40,000 » 50,000 0 . I — 
2.8000 u; 65,000 ⸗....................... 7 — 
i). Te 65,000 80,000 © ....................... J—— 
H s0oo Iod d 2 — 
nnd für jede 25,000 Mark mehr weitere 4 Mark. 
BR 11. Tann. OS frei. 


10) Arrogationsgewährung, Entfcheidung des Stadtaerichts be— 
ziehungsweife des Appellationsgerichts über ein Arrogations- 
RN ORTERTISAR 4 — 
11) Atteſtat, ſiehe Zeugniß. 
12) —* üge aus den Flur- und Lager-, ſowie aus den Trans— 


iond- und Hypothekenbüchern .. . . . . . . . . . . . . . .. . ........ — 20 
13) Befundſcheine der Aerzte, Wundärzte in Kriminal-, Polizei— 
e frei. 
14) Beglaubigung einer Urkunde, einer Abſchrift ꝛc. mit dem Stadt: 
A 3 40 
na eeenen 1 70 
mit dem Siegel der Appellationd- oder Stadtgerichtöfanzlei .. 1 70 
mit dem Siegel des Stadt- oder Landjuftizamted............ — 80 
mit dern, Siegel eines adminiftrativen Amtes ................ 1 70 
Br One ONE 4 ea een ee frei. 
15) Beilagen zu Schriften, fiehe Anlagen. 
16) Berichte der Aemter oder Gerichte an höhere Behörden ...... frei. 


der Atuarien, Sefretaire, Experten u. ſ. w. an eine Behörde 
unterliegen dem Exhibitionsſtempel. 
8341.) 60° 17) Be 
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Wenn auf den Grumd einer und berſelben Anmeldung 
mehrere Eintragungen, welche auf dieſelbe Firma oder die— 


(-[kERB 


Mar PM. 
17) Berufung, fiehe Rechtsmittel. "billsts® adlst 
18) Beicheinigung, fiehe Zeugniß. Ze ee = 
19) Befcheide, fiehe Erkenntniß. nen (et 
20) Bittfchriften, fiche Exhibita. Pan 3 I 
21) Bürgerfcheine: mit dem Stadtinfiegel.......-.- ae 3 4 
. mit dem Stadtkanzleifiegel. 4 12.4Bitt......... 1 70 
22) Citation, ſiehe Vorladung und Ediktalladung.“ 7* s 
23) Compromiß, fiehe Schiedsrichter. — — 
24) Contumazialbefcheide, ſiehe Erkenntniß. 23* 
25) Curatelbeſtellungsdekrete .....................4.. Dar frei. 
.26) Curatelrechnungen ...... TIERE ———— rd .ard.dl. fee 
27) Deflarationen für Infagbeftellungen .........:... En frei. 
28) Deftete: 
1) wodurd die Mittheilung einer Schrift oder deren Regie 
ftrivrung zu den Akten verordnet, oder eine * ge⸗ 
ſtattet wird, 
a) bei dem Appellationsgericht ................4 jr 80 
b) bei dem Stabigericht . .......+.--orsenenan« hard (ar 80 
2) wodurd einem Rechtsmittel der Kauf gelaffen wi, Fi 
a) bei dem Appellationsgeriht .........+.- ++ « DIE EI u — 80 
b) Slabigerichtt im la — 80 
) + Stadt und Landjuftizamt .. ui m (R. — 50 
29) Definitiverfenntniffe, fiehe Erfenntniffe. . un 
30) Depofitum, rechneiamtliche Depoſita ............. Bohn ‚op ftei. 
31) Duplifate von Schriften: j * * * 2 e 
a) beim Appellationsgericht ..........; ya. 5 * ir eo» — 9 
DI. 5 WSMARNRE nissan am a 20 
co) * Stadt und Landjuſtizamt . . . . . . . . . ...... Acci 
Auf die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867. beſteuerten Ber. ' 
bandlungen findet diefe Bofition feine Anwendung. * it 
32) Evdiktalladungen: = om P 
beim Appellationögericht .. ................. $ zn 4 
57 bias ie mi, N 7 
« Stadt: und Landjuſtizamt . . . . . . . . .. . .* An, s0 
33) Eingaben, ſiehe Exhibita. | = 
34) Einträge in das Handelsregiſter .. ........... ...... 6 80 


anſelbe 
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2 Mut Pf. 
felbe Geſellſchaft fich beziehen, in das Handelsregiſter erfolgen 

fo ift der Stempel nur las zu — * 
35) Erkenntniſſe: 


‚rt I. des Stadtgerichts: 


3 bei Streitgegenſtänden über 5000 Mark bis 10,000 Mark 4 = 


3) bei Streitgegenftänden über 10,000 Mark bis 
17,500 = Se — 
4) bei Streitgegenſtänden über 17,500 Mark. . . . . . . ... 8 50 
IH. des Stadt- und Landjuftizamts, das Original .......... — 80 

36) Exhibita, eingereicht 
DJ — 20 
b) beim Stadtgericht und deſſen Gerichtskommiſſion . . . . . . .. — 20 
ce) beim Stadt- und Landjuſtizamt. . . . . . . . . .. MEERE — 20 
= VE ERSEETORREPERTEETPUTTTD frei. 


Die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867, befteuerten 
* Verhandlungen find hiervon ausgenommen. 
37) Friftgefuche, wie Exhibita. 
38) Güteverfuche bei den Firchlichen Behörden zwifchen Eheleuten; 


HUHN DERHDER = za na ————— frei. 
39) Güteverfuche bei gerichtlichen Behörden, wie Vergleiche. 
40) Heimathicheine, von dem Polizeipräſidium ausgefertigt ....... — 80 
41) Jahrgebung, Befchluß des Stadt: bezw. Appellationsgerichts, 

wodurch die venia actatis ertheilt wird ...... — ————— — 


42) Inrotulationsgebühr, ſiehe Protokolle. 
43) Interlokute, ſiehe Erkenntniſſe. 
44) Inventarien: 


bei einen Vermögen bis zu 1,500 Mark .. . . . . . . .. . ... frei. 
über 1,500 Mark bis 5,000 Mark . .. . . . . . . . . ....... — 20 
BAM = ⏑⏑⏑——⏑.. are — 4 
10,000  « BO: Er ee — 50 


13 11% 20,000 GE nennen 1 — 
ler. 85) | 45) Klage 


— 42 — 


45) Klagefchriften, fiehe Exhibita. rn 16 
46) Legalifation, fiehe Beglaubigung. al 19 
47) Legefcheine über rechneiamtlihe Depofita .........- Nase FREE, 
AB) SEIHRUNDBSERGNINE: 2205 — 8 
49) Nichtigfeitöbefchwerde, fiehe Erxbibita. — 
50) Votariatsinſtrumente, jede Ausfertigung ........ — ar 80 

u —— Proteſtation. — 

Auf die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867 1Befteher- 
ten Verhandlungen findet dieſe Poſition feine Anmtenhundgixd 71 


51) Nullitätsquerel, ſiehe Exhibita. dis 
52) Oberappellationseinlegung, fiehe Exhibita. 


DET RER — 8 
(Geſetz- und Statuten- Sammlung Bd. 11. ©. 93.) 


54) Päfje zur Reife für je 6 Monate .......zuenunnneneneen nn 1 30 
55) Pfandfcheine, vom Pfandhaufe ausgeftellt .................. frei. 
56) Proclama, fiehe Ediftalladung. 
57) Vroteftation durch einen Notar: 

1) wenn der Gegenftand einen bejtunmten Werth hat: 


5) bis 1600 SEE asian re 2 50 
DY BIER IBON 6 — — 
2) wenn der Gegenſtand feinen beſtinnnten Werth hat... 7,90 
58) Protokolle, der erfte Bogen: | — is 
I. beim Appellationsgericht er stisft 
1) über eine Eidesleiftung im Gericht .......- Anh lie 70 
2) über eine Eidesleiftung außerhalb des Geric, Mr: 340 
3) über eine Akteninrotulation .... . . . . ............ 10 
4) über eine öffentliche Verhandlung: 
a) wenn die Verhandlung ftattfindet ............ 3 40 
b) wenn folche unterbleibt . . . . . . . . . . . . . . .. ..... — 80 
5) über eine Verhandlung vor einem Richterkommiſſar — 50 
UI. beim Stadtgericht: fe 
1) über eine Eidesablage in pleno ................4 35 
2) über eine Eidesablage außerhalb des Gerichtäfofale 3.40 
3) über die Entfagung auf die Rechte der Minder. 
2 A ERERISTLEUTLEREESPERTL 


4) über die Eröffnung eines Teſtaments oder —— 5 40 
Die dem Teſtamente beiliegenden Codjeill wis (0 
find in dem Protokolle über die Eröffnung, des 
Teſtaments begriffen. 17 ml 
b6) uber 


u. A 


5) über eine Exrbihaftsimmiffion .................... 
6) über die Infinuation einer Schenkung. ......2..... 
7) über eine öffentliche Verhandlung: 
a) wenn die Verhandlung ftattfindet ...........- 
b) wenn folche unterbleibt ...................... 
II. bei der Stadtgerihtsfommiffion: 
a) in den dahin gehörigen Sachen der erfte Bogen ... 
yybei Zeugenabhörungen für jeden Zeugeneid ........ 
IV. beirdenStadt- und Landjuftizamt: 
a) über eine Eidesablage im Amtslokal: 
aa) in Sachen bis zu 42 Mark 85°, Bf. (25 Fl.).. 
bb) in Sachen über 42 Mark 85°/, Bf. (25 Fl.): 
wenn die Eidesablage im Amtslokale ftatt- 
2 AERO ONE 
wenn außerhalb des Amtslokals ........ 
b) der erfte Bogen des Protofoll8 in jeder Sache .... 
V. bei allen abminiftrativen Behörden, wenn das Gefeß nicht 
ausdrüdlih Stempel verlangt ............-ucususeeenen 
Auf die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867. befteuerten 
| Verhandlungen findet diefe Wofition feine Anwendung. 
59) Rechnungen der Bormünder, fiehe Bormundichaftsrechnungen. 
60) Rechtömittel, deren fchriftliche Einlegung, wie Exhibita. 
61) Rekurseinlegung, fiehe Exhibita. 
— fiehe Y — 
ifitionsfchreiben in öffentlichen Angelegenheiten, wohin 
br rn a) CA und en ae on 
iin Privatſachen erlaffen: 
a) vom Appellationsgericht........................... 
b) vom Stadtgericht ................................ 
) vom Stadt⸗ und Landjuſtizamt .................... 
64) Reviſionseinlegung, ſiehe Exhibita. 
65) Rotul, ſiehe Aktenrotul. 


yıt 


66) Schiedsrichter, deren Ausſpruch, wie Dekrete oder Erfenntniffe 


des Stadtgerichtd oder Stadtamts. 
67),Schreiben an auswärtige Behörden, fiehe Nequifition und 
Vorſchreiben. 
68) Triplilate, ſiehe Duplikate. 
Auf die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867, befteuer- 
ten Verhandlungen findet diefe Poſition feine Anwendung. 
Pie: 81.) 


Mart Mi. 


3 40 
3.40 


3 40 
— 8 


— 50 


frei. 


— 8 
1 70 
— 50 


frei. 


69) Ur 


— 44 — 


Dart 9. 
69) Urtheil, fiche Erkenntniß. 
70) Vergleiche, bei eimer gerichtlichen Behörde in rechtähängigen 
* abgeſchloſſen, zahlen beim Appellationsgericht und beim 
Stadtgericht den Protokollſtempel von ... . .. . .............. — 50 
und find beim Stadt⸗ und — Er ee er i 
wenn nicht nach Maßgabe der Poſition 56. des Stempeltarifs 
PR Verordnung vom 19. Juli 1867. der dort vorgefchriebene 
rkundenſtempel zu verwenden ift. 
71), Vergünftigungsdefrete: 
a) über ein Objekt bis 1,000 Mark .................... — 50 
b) » 1,000 Mark» 5000 . .......... . . . . . ... — 
€) ’ 5,000 s ° 10,000 a 2 — 
J — 4 — 
72) Vidimation, ſiehe Beglaubigung. 
73) Vorladungen an der Gerichtsthür, wie Ediktalladungen. 
74) Vormunds-⸗, Beſtellungsdekrete und Beeidigungen ........... frei. 
70): SH HNODTRUNENGER. a er een aan ren frei. 
TOUDIBDIE DERTEIDEN. eeeeeeFrereerer frei. 


76) Vorfchreiben, wie Requifitiondfchreiben. 

77) Zeugenverhör- Protokoll, fiehe Protokoll. 

78) Zeugniß: 
auf der Stadtkanzlei mit dem Stadt-Tufiegel ausgefertigt 3 40 
mit dem Kanzlei-Fnfiegel 1 70 
über Güteverſuche bei einer kirchlichen Behörbe......... i 


Zeugniß über die geſchehene ig ua einer Schrift 
—E eines — are rg — 


Urkundlich unter Unſerer Ars arte —*— und beigedructem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. 


(L. S.) Milbelm. 


Fürft v. Bismard. Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. 





Nebigirt im Büreau des Staatd- Miniſteriums. 


Berlin, gedrudt in der Königlichen Geheimen Ober -Hofbuchdruckerel 
(R, v. Deder). 
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— Gejeß- Sammlung 
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in iglich en Preußiſchen Staaten. 
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Inhalte Geſeh, betreffend bie Abänderung einiger Beftimmungen bed forftgefeges für das ehemalige Amt 
Olpe im Kreife Olpe, Regierungsbezirk Urneberg, vom 6. Januar 1810., S. 416. — Geſeh, be 
treffend Schugwalbungen und Waldgenoffenfchaften, ©. 416. 
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Nr. 83342.) Geſetz, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen des Forſtgeſetzes für 
st das ehemalige Amt Olpe im Kreife Olpe, Regierungsbezirk Arnsberg, vom 
6. Januar 1810, Dom 27. “juni 1875. 


»3711 


ir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


tönen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages der Monarchie, für das 
iglige Amt Olpe im Kreife Olpe, Regierungsbezit Arnsberg, was folgt: 


| 
“ 


ur 
Einziger Paragraph. 
Das Dienfteinfommen des Oberförfterd für dad ehemalige Amt Olpe 


Pete. ty} 
a) in einem penfiondberechtigten baaren Gebalt, 


b) in einer dem Bedürfniß entfprechenden nicht penfiondberechtigten Dienft- 
aufwandsentjchädigung. 


Gehalt und Dienftaufwandsentfhädigung werden nach Anhörung der Ver: 

| des Bezirks von der Königlichen Regierung zu Arnöberg nad Maßgabe 
| die Kommunal · Oberförſter beftehenden Grundſätze feitgefekt. 
Diie Vertretung des Bezirks wird aus den Vorſtehern der zum ehemaligen 

Olpe gehörigen Gemeinden gebildet. Der Landrath des Kreifes Olpe be- 
die Bezirkövertretung und leitet ihre Beratbungen, für welche im Uebrigen 
bezüglich der Amtöverfammlungen in der Provinz Weitfalen jet oder fünftig 
en Bellimmungen zur Anwendung kommen. 
Die ent —— Vorſchriften des Forſtgeſetzes für das ehemalige Amt 
vom 6. Januar 1810. find aufgehoben. 
1875. (Nr. 8342—8343,) 61 Ur 










Ausgegeben zu Berlin ben 21. Juli 1875. 


I. Allgemeine Be 
finmung. 


II. Schutzmaßregeln 
zur Abwendung von 
Gefahren. 
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Urkundlih unter Unferer Höchlteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. 


(LS) Wilhelm— 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Beonbartt 
v. Kameke. Achenbach. Friedenthaf. 





(Nr. 8343.) Gefeß, betreffend Schukmwaldungen und Waldgenoffenfchaften. Vom 6, Juli 1875. 


2 
Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Vreufen x. 


verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer ded Landtages Unjerer Monarchie, 
für den ganzen Umfang derjelben, was folgt: 
$. 1. 

Die Benutung und Bewirthſchaftung von —— — untertiegt 
nur denjenigen landespoligeilichen Beichräntungen, welche durch das gegenwärtige 
Geſetz vorgejchrieben oder zugelaffen find. 

Die über die Beauflihtigung, Benutzung und Bewirthichaftung der Etats, 
Gemeinde, Korporationd-, Genoflenfchafts: und Inftitutenforften, ſowie it 
Schleswig » Holiteinifchen fogenannten Bondenbolzungen beitehenden befonderen 
Vorſchriften bleiben jedoch in Kraft. 


$. 2. 

An Fällen, in denen: 

a) durch die Beichaffenheit von Sandländereien benachbarte Grumbditude, 
öffentliche Anlagen, natürliche oder fünftlihe Wafferläufe der Gefabt 
der Verfandung, 

b) durch das Abſchwemmen des Bodens oder durch die Bildung von 
MWaflerftürzen in hoben Freilagen, auf Bergrüden, Bergkuppen un 
an Bergbängen, die unterhalb gelegenen nutzbaren Grunditudt 
Strafen oder Gebäude der Gefahr einer Ueberfchüttung mit Ei 
oder Steingeröll, oder der Ueberfluthung, ingleichen oberhalb gelegene 
Grundftüde, öffentliche Anlagen oder Gebäude der Gefahr des Nad 
rutſchens, 


e) durch die Zerſtörung eines Waldbeſtandes an den Ufern von Kanälen 
oder natürliben Wafferläufen Ufergrundftüde der Gefahr des U 
bruches oder die im Schuße der Waldungen gelegenen Gebäude on 
öffentlichen Anlagen der Gefahr des Eisganges, — 

) du 


SE |, DEP 


d) durch die Zerjtörung eines Maldbeftandes Flufle der Gefahr einer 
Verminderung ihres Waflerjtandes, 

e) durch die Zeritörung eines MWaldbeitandes in den Freilagen und in 
der Seenähe hear A Feldfluren und Ortfchaften den nachtbeiligen 
Einwirkungen der Winde 

in erheblijenv Grade auögefegt find, kann Behufs Abwendung diefer Gefahren 
jowohl die Art der Benugung der gefabrbringenden Grundftude, ald auch die 
Ausführung von Waldfulturen oder fonftigen Schußanlagen auf Antrag (8. 3.) 
angeordnet werden, wenn der abzumwendende Schaden den aus der Einfchränfung 
für den Eigenthümer entitebenden Nachtheil beträchtlich überwiegt. 

Die Dedung und Aufforftung der Meeresdünen fann auf Grund dieſes 

Geſetzes nicht gefordert werden. 


$. 3. 


Der Antrag auf Erlaß der im $. 2. vorgejebenen Anordnungen kann 
geftellt werden: 
a) von jedem gefährdeten Intereſſenten, 
b) von Gemeinde, Amts-, Kreis: und fonftigen Kommunalverbänden in 
allen innerhalb ihrer Bezirke vorkommenden Fällen ($. 2.), 


e) von der Landespolizeibehörde. 


$. 4. 

Eigenthümer, Nutzungs-, Gebrauchs: und Servitutberechtigte, ſowie 
Pächter der gefabrbringenden Grundftüde find verpflichtet, fich allen Beſchrän— 
kungen in der Benutzung der legteren zu unterwerfen, welche in Gemäßbeit 
des $. 2. diefes Gefeßes angeordnet werden, und die Ausführung der auf Grund 
diefer Vorſchrift angeordneten Waldkulturen oder fonftigen Schubanlagen zu 
geſtatten. Es ift ihnen jedoch für den Schaden, welchen fie durch die angeord- 
neten Befchränfungen erleiden, volle Entichädiqung zu gewähren. Auch fünnen 
die Eigenthümer der gefahrbringenden Grunditüde verlangen, daß ibnen die 
Herftellung und Unterhaltung der angeordneten Schutanlagen auf eigene 
Koften überlaffen werde; fie unterliegen jedoch dabei der im $. 20. angeordneten 
Auflicht. 

$. 5. 


In Bezug auf die Koften der Herftellung und Unterhaltung der angeord- 
neten Schußanlagen, jowie die nad) $. 4. zu leiftende Entjchädigung treten, im 
Ermangelung anderweitige Vereinbarung, folgende Beltimmungen in Kraft. 

Die Pflicht der Entjchädigung und die Aufbringung der Koften für Her: 
jtellung und Unterhaltung der auf Grund des $. 2. angeordneten Waldfulturen 
und fonftigen Schuganlagen liegt dem Antragiteller ob. 

Es Haben jedoch dazu, in den fällen a. b. und ec. des $. 2., die Eigen: 
thümer der gefährdeten Grundftüde, Gebäude, Wafferläufe oder öffentlichen An- 
lagen nad) Berhältnif; und bis zur Werthshöhe des abzumendenden Schadens 
beizutragen. 

(Nr. 8343.) 61* Zu 
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Zu den Koften der Schutzanlagen haben außerdem und zwar in allen: Fällen 
des $. 2. auch die Eigenthümer der gefahrbringenden Grundftüde, nach Verhält: 
niß und bis zur Höhe des Mehrmwerthed, welchen ihre Grunditüde durch die An- 
lagen erlangen, beizutragen. tink utcbrn 

$. 6. 1 157, 


Der Antragiteller ift befugt, fofern nicht bereit eine dem öffentlichen 
Intereſſe ($. en nicht entgegenftehende Vereinbarung über die Entſchädigung 
und die Koften der Schuganlagen zu Stande gefommen. it, feinen: Untragı bis 
zur rechtöfräftigen Seititellung des Regulativs durch das Waldjchußgericht zurüd: 
— in den Fällen a. b. und ec. des $. 2. jedoch nad Offenlegung dei 

egulativs durch den Kommiffar nur dann, wenn er zur Dedung ber Entſchä— 
digung oder der Koften der Schuganlagen in feiner Eigenfchaft als Antragfteller 
beizutragen hat. 67 RN? 


Die Entfcheidung darüber, ob und welche Mafregeln in jedem einzelnen 
Ks anzuordnen find, ſowie die Entfcheidung über Entichädigung und Koften 
.5.) erfolat durch den Kreisausfchuß, in den Hohenzollernfchen Landestheilen 
durch den Amtsausfhuß. Der Kreid- beziehungsweife Amtsausſchuß führt in 
diefen in die Bezeichnung: Waldſchutzgericht. 

Auf das Verfahren vor dem — ———— auf die Berufung gegen 
die Entſcheidung deſſelben und auf das Verfahren in den Berufungsinſtanzen 
finden die Vorſchriften, betreffend die Verfaſſung der Verwaltungs: 
gerichte und das Verwaltungsſtreitverfahren, Anwendung. 

Es treten jedoch für das Verfahren vor den Waldſchutzgerichten folgen 
befondere Beftimmungen in Kraft. 

$. 8. 


Der Antrag auf Erlaß der im $. 2. vorgefehenen Anordnungen iſt dem 
zuftändigen Waldſchutzgerichte fchriftlich einzureichen. I 

Der Antrag muß die gefährdeten und gefahrbringenden Grundſtücke, fowie 
die Art der Gefährdung genau bezeichnen und einen beitimmten Vorſchlag über 
die zu ergreifenden Schußmaßregeln enthalten. 

Die Zuftändigfeit des MWaldfchuggerichte wird durch die Belegenheit de 
gefahrbringenden Grundftüdes beftimmt. Gebt der Antrag von dem Bezirke 
jelbft aus, oder ift er gegen diefen gerichtet, fo beftimmt das Verwaltungsgericht 
das zuftändige Waldfchußgericht. 

6. 9. \ 

Das Waldſchutzgericht ernennt eines feiner Mitglieder oder einen anderen 
Sachverftändigen zum Kommiſſar, weldyer den Sachverhalt in vollem Umfange 
an Ort und Stelle und unter Anhörung der Betheiligten zu ermitteln und er 
forderlichen Falld den Beweis zu erheben hat. 


$. 10. 


Das MWaldfhuggericht kann auf Antrag des Kommiſſars oder der Bethei 
ligten die Frage, ob eine Gefährdung im Sinne des $. 2. vorliegt, vorab > 
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— entſcheiden und bis zur Rechtskraft deſſelben das weitere Verfahren 
einſte llen. 
Vor der Entſcheidung hat der Kommiſſar über dieſe Frage ein ſchriftliches 
Gutachten anzufertigen, welches für die Betheiligten nach Maßgabe des $. 13. 
offen zu legen iſt. 
a g.1l. 
Auf Grund feiner Ermittelungen bat der Kommiffar ein Regulativ zu 
entwerfen, welches insbefondere folgende Punkte enthalten muß: 
" Y'dieBeftimmung der gefahrbringenden und gefährdeten Grundftüde; 
2).die Einjchränfungen in der Benußung, welche den gefahrbringenden 
Grundftüden aufzulegen find; 
3) die Beitimmungen über die Herftellung, Unterhaltung und Aufficht der 
erforderlichen Waldfulturen und fonftigen Schuanlagen; _ 
4) die Beitimmungen darüber, welche Entichädigungen, von wen, nad) 
welchem Werhältnig, bis zu aa Betrage und zu melden Zeit 
punfte diejelben, ſowie die Koften der Schutzanlagen aufzubringen find. 


$. 12. 


Der Entwurf des Regulativs ift mit einem fehriftlichen Gutachten zu be- 
gleiten, welches die getroffenen Beitimmungen zu begründen und die einjchla- 
genden Fragen vollitändig zu erörtern bat. 


$. 13. 

Der Kommiffar hat das Gutachten und das Regulativ zur Einfichtnahme 
der Eigenthümer, Nutzungs-, Gebrauchs: und Servitutberechtigten und der u 
der gefabehrin enden Grundftüde, ſowie der gefährdeten nterefienten vier Wochen 
lang in den Gemeinden, in welchen der betheiligte Grundbefiß belegen ift, bei 
dem Gemeindevorftcher offenzulegen und daß died angeordnet, zur Kenntnignahme 
der Intereſſenten zu bringen. 

Geht der Antrag von einem KRommmnalverbande oder von der Landes 
rg aus, fo ift dem Antragiteller da8 Gutachten und das Regulativ 
zuzufertigen. 

Demnächſt hat der Kommiſſar die ſämmtlichen Betheiligten Behufs Anmel- 
dung ihrer Einwendungen gegen den Entwurf des Regulativs zu einer münd- 
lihen Verhandlung unter der Verwarnung zu laden, daß die Berüdjichtigung 
jpäter erhobener Einwendungen durch das Waldfchußgericht ausgefchloffen wer- 
den Tann. 

In der mündlichen Verhandlung bat der Kommiffar die Einwendungen 
und Gegenvorfchläge zu erörtern und diejenigen, über welche eine Vereinbarung 
nicht erzielt werden fann, feitzuftellen. 


$. 14. 


Ueber Beſchwerden, en Leitung des Verfahrens durch den Kom- 
miſſar betreffen, entfcheidet das Waldſchutzgericht endgültig. i ss 
(Nr. 8343.) . “ 
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$. 15. 


Das — ericht kann ohne Weiteres das Regulativ durch Beſched 
feſtſetzen und vollſtreckbar erklären, wenn Einwendungen nicht vorliegen und ſich 
auch im öffentlichen Intereſſe nicht? dagegen zu erinnern findet. Der Beſched 
ift den Betheiligten unter der Eröffnung zuzuſtellen, daß diefelben Befugt jeien, 
innerhalb einer zehntägigen Frift vom Tage der Zuftellung ange en, den Be: 
ſcheid Einfpruch zu erheben und die Anberaumung der mündlichen Verbmtun 
zu beantragen. Wird fein Einfpruch erhoben, fo gilt der Beſcheid vom Tayı 
der Zuftellung ab als Endurtheil. 


$. 16. 


Zur mündlichen Verhandlung vor dem MWaldfchußgerichte find die gefäht 
deten Sjntereffenten, die Eigentbümer, die Nutzungs-, Gebrauchd- und Servitul 
berechtigten, jowie die Wächter der gefahrbringenden Grundftüde und der Ankrag 
fteller ($$. 4. 5. und 11. Nr. 4.) durch befondere Vorladungen, alle die ſond 
ein Intereſſe zur Sache zu haben vermeinen, durch einmalige öffentliche Bekannt: 
machung im Amts- und Kreisblatt unter der Verwarnung vorzuladen, dk 
beim Ausbleiben nach Lage der Verhandlungen werde entfchieden werden. 

Das Waldſchutzgericht hat durch Endurtheil über die gegen das Negulatır 
— Einwendungen zu entſcheiden und beziehungsweiſe dad Regulativ feſt— 
zuſetzen. 

Streitigkeiten über die Exiſtenz und den Umfang von Privatrechten ver 
bleiben dem ordentlichen Rechtswege. 


$. 17. 


Die dur) das Requlativ den Eigenthümern gefährdeter oder gefahrbringen 
der Grundftüde auferlegte Beitragspflicht zur Entjchädigung oder zu den Koſten 
der Schußanlagen ($. 5.) rubt auf diefen Grundftüden und ift den öffentlichen 
gemeinen Yaften gleich zu achten. 

Bei Warzellirungen muß die Beitragspfliht auf alle Trennftüde verbält 
nißmäßig vertbeilt werden. 

Rückſtändige Beiträge können auch von den Pächtern und fonftigen Nutzungs— 
berechtigten der verpflichteten Grundftüce, vorbehaltlich ihres Regreſſes an di 
eigentlich WBerpflichteten, im Wege der adminiftrativen Exefution beigetrieben 
werden. 

Die dem Eigenthümer des gefahrbringenden Grundſtücks auferlegte De 
fchränfung und die den Eigenthümern der gefahrbringenden und der gefährdeten 
Grundſtücke auferlegte Beitragspflicht ift unter Hinweis auf die näheren Beltim- 
mungen des NRequlativs im Grundbuche einzutragen. Die Eintragung erfolg! 
auf Antrag des Vorfigenden des Waldſchutzgerichtes. 


$. 18. 


Sämmtliche in dem Verfahren vortommende Verhandlungen und Geſchãͤfte 
einſchließlich der Eintragung in die Grundbücher und der von den Gerichten ot 
am 
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anderen Behörden zu ertheilenden Auskunft find gebühren- und ftempelfrei; es 
werden nur die baaren Auslagen in Anſatz gebradt. 

Die Kommiſſare, foweit diefelben nicht Mitglieder des Waldfchußgerichtes 
md, umd Die fonjt zugezogenen Sachverſtändigen erhalten für ihre Arbeiten, für 
ihre baaren Auslagen, jowie für Neife- und Zehrungskoſten Entfchädigungen 
nah Maßgabe des Koftenregulativs vom 25. April 1836. und der fpäter dazu 
ergangenen oder noch ergebenden Vorſchriften. 

Iſt ein Mitglied des MWaldfchusgerichtes zum Kommiffar ernannt, fo bat 
derfelbe nur Anfpruch auf Erfaß der Reiſe- und Zehrungsfoften nah Maßgabe 
vorgedachten Koftenregulativs. 61 

19. 


Die Koſten des Verfahrens, welche erforderlichen Falls aus Kreis-Kommunal— 
mitteln oder, wenn der Antrag von der Landespolizeibehörde ausgeht, durch dieſe 
vorgeſchoſſen werden müſſen, bat der Antragſteller allein zu tragen, wenn der 
Antrag zurüdgewiefen oder zurüdgezogen ift; andernfalls finden auf diefe Koften 
diejenigen Worfchriften Anwendung, welche in den $$. 4. und 5. dieſes Geſetzes 
über die Aufbringung der zu leiftenden Entjchädigung, beziehungsmeife über 
die Beftreitung der auf die angeordneten Anlagen zu verwendenden Koften er: 
tbeilt find. 

$. 20. 

Die Ausführung des Requlativs, insbefondere die Ausjchreibung und Ein- 
ziehung der feitgefegten Beiträge zu der Entichädigung und zu den Koften der 
Schutanlagen, die Auszahlung der Entſchädigung und die Aufficht darüber, daß 
die angeordneten Schußanlagen requlativmäßig bergeftellt und unterhalten, aud) 
die ſonſtigen im Regulativ feftgefeßten Anordnungen befolgt werden, liegt dem 
Vorfitenden des — a von Amtswegen ob. 

Gegen Verfügungen des Vorlitenden, weldye dem Regulativ widerfprechen, 
form inmerbalb 10 Tagen nach erfolgter Zuftellung bei dem Waldfchußgerichte 
Einfprudy erhoben werden, welches darüber entjcheidet. 


$. 21. . 

Iſt Gefahr im Verzuge, fo kann der Vorſitzende des Waldſchutzgerichtes 
im öffentlichen Intereſſe ſchon vor rechtskräftiger Entſcheidung vorläufige Anord— 
nungen treffen zur Verhinderung ſolcher Unternehmungen, welche eine die Gefahr 
vergrößernde oder begünſtigende Veränderung in der Bewirthſchaftung des 
Grundſtücks vorbereiten. Er kann dieſe Anordnungen nach Maßgabe der 
.79. und 81. der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872. Geſetz-Samml. ©. 661.) 
durch Anwendung der gefehlichen Zwangsmittel durchſetzen. 

Sowohl gegen die Anordnung als gegen die Feſtſetzung der Strafe kann 
innerhalb zehn Tagen nach erfolgter Zuſtellung die Klage bei dem Verwaltungs: 
gerichte erhoben werden. 2 


Ein rechtöverbindlich feitgeftelltes Regulativ kann Später wieder abgeändert 
werden. Die Abänderung erfolgt auf Antrag eines Betheiligten und ift in dem- 
jelben Verfahren wie die urfprüngliche Feltfegung zu bewirken. 

(Nr, 8348.) $. 23. 
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$. 23. Bars 


reger um Mo die forftmäßige Benutung neben einander oder vermengl gelegener 
Son Walbgnoffen Waldgrundſtüde, oder Flächen oder Haideländereien nur durch das Zuſammen— 
ſchaften. wirken aller Betheiligten zu erreichen iſt, können auf Antrag - " —-"= 
a) jedes einzelnen Beſitzers, N m 8 
b) des Gemeinde, beziehungsweife Amts, Kreis: oder ſon ſtigen Kom⸗ 
munalverbandes, in deſſen Bezirke die Grundſtücke liegen ⸗ \= 
c) der Landespolizeibehörde | nit dr 
die Eigenthümer diefer Belitungen zu einer Waldgenoffenfchaft vereinigt werden. 
Das Zuſammenwirken kann gerichtet fein, entweder e% 7 
1) nur auf die Einrichtung und a gemeinfchaftlichen 
Beihügung oder anderer der foritmäßigen Benutzung des oflen- 
ſchaftswaldes förderlichen Mafregeln, oder | 
2) jugleic auf die gemeinfchaftliche foritmäßige — — 
enoſſenſchaftswaldes nach einem einheitlich aufgeſtellten h· 
ſchaftsplane. Bi 
$. 24. j 


Die Vereinigung zu einer Waldgenoffenfchaft ift nur zuläfiig 

a) in den Fällen des $. 23. bei 1., wenn die Mehrheit der Betheiligten, 
nach dem Kataftral- Reinertrage der Grundftüde berechnet,. den An— 
trage zuftimmt, ae 

b) in den Fällen des $. 23. bei 2., wenn mindeftens. ein Drittel, der 
Betheiligten dem Antrage zuftimmt und die betheiligten , Grunditüde 
derfelben ar als die Sitte des Kataftral- Reinertrages ſämmtlichet 


betheiligter Grundftüde haben. 


j $. 25. gr 
Das Rechtöverhältnig der Genoflenfchaft und deren Mitglieder. wird durch 
ein Statut geregelt. 
Für diefe Regelung ift in allen Fällen der Grundfag maßgebend, daß in 


den Eigenthums- und Befigverhälmnifien der einzelnen Beteiligten feine Aende- 
tung eintritt. 


Das Statut bedarf der Zuftimmung der nad Maßgabe des $. 24. zu be- 
rechnenden Mehrheit der Betheiligten. 


$. 26. 
Das Statut muß enthalten: 
1) Name, Sit und Zweck der Waldgenoflenichaft, . | 
2) eine genaue Angabe der einzelnen betheiligten Grundſtücke und bes 
Umfanges des genoſſenſchaftlichen Bezirkes, ZT Mr * 
ei 
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3) bei allen Wirthſchaftsgenoſſenſchaften (F. 23. Nr. 2.) die Wirthſchafts⸗ 
art und den Betrieböplan, die Formen, in welchen eine Abänderung 
berjelben befchloffen oder bewirkt werden kann, ſowie die Beitimmungen 
über die bis zur Durchführung ded Betrieböpland anzuorönende Be, 
wirthſchaftung, 

4) die den Waldgenoſſen aufzuerlegenden Beſchränkungen und Verpflich- 
tungen, ; 

5) das BVerhältnif der Waldgenoffen zu den Servitutberechtigten, 

6) das Verhältnig der Theilnahme an den Nutzungen und Lajten ($. 27.), 
fowie am Stimmrechte, 

7) die Formen und Friſten, in denen die Vertheilungsrollen offen zu legen 
und etwaige Reklamationen anzubringen und zu prüfen find, 


8) F — Organiſation der Genoſſenſchaft und ihre Vertretung nach 
ußen. 


ede Genoſſenſchaft muß einen Vorſtand haben, welcher dieſelbe in allen 
ihren Angelegenheiten, auch in denjenigen Geſchäften und Rechtshandlungen, für 
welche nach den Geſetzen eine Spezialvollmacht erforderlich iſt, in den durch das 
Statut feſtzuſetzenden Formen vertritt. 


$. 27. 


Das Theilnahmemaf ee MWaldgenoffen an der gemeinfchaftlichen Ein- 
rihtung ift im Statute für die Dauer der Genoffenfchaft feitzufeßen. 

Diefe Feltfegung ift in Ermangelung anderer Verabredungen der Bethei- 
ligten dahın zu regeln: 

a) daß in den Fällen des $. 23. unter 1. jeder Waldgenoffe fein Grund» 

ſtück felbft —e— — und die Koſten dafür trägt, daß aber die 
Koſten der gemeinſchaftlichen Einrichtung nach dem Verhältniſſe des 
Kataſtralreinertrages der vereinigten Grundſtücke von den Waldgenoſſen 
gemeinſchaftlich aufgebracht werden; 

b) daß in den Fällen des $. 23. unter 2. die Nutzungen, die Koften und 
die Laften der gemeinſchaftlichen Bewirthſchaftung des Genoſſenſchafts— 
waldes nach dem ag N des Kapitalwerthes ded von jedem 
Maldgenofjen eingeworfenen Bodens und des darauf ftehenden Holz 
beftandes auf ſämmtliche Betheiligte vertheilt werden. 

Bei der Feftfegung des Theilnahmemafes unter b. foll es jedoch den Eigen- 
thümern verwerthbarer Holzbeftände, welche diefelben in die Genofjenfchaft nicht 
mit einwerfen wollen, unbenommen fein, diefelben vorweg abzuräumen und für 
fih zu benugen. Ste haben dann aber die Koften des erſten Wiederanbaues 
ihrer Flächen allein zu tragen. Ebenfo follen, wenn einzelne Grundftüde bei 
Bildung der Genofjenfhaft mit Holz nicht beftanden find, die Koften des erften 
Holzanbaue3 den — vorweg zur Laſt fallen. In beiden Fällen iſt 
zur Feſtſetzung des Theilnahmemaßes * Waldgenoſſen der Betrag der auf— 
gewendeten Kulturkoſten als Holzbeſtandswerth in Anrechnung zu bringen. 
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$. 28. 


In Ermangelung einer anderweitigen Vereinbarung iſt das Stimmper⸗ 
hältniß der Waldgenoffen nad dein Verhältniffe der Theilnahme derjelben an 
den Nutzungen und Laften zu regeln. Dabei iſt ald Einheit der Betrag des am 
geringsten Betheiligten zum Grunde zu legen. Nur volle ——— 

und kein 


en 
eine Stimme. Jeder Waldgenoſſe hat mindeſtens eine Stunme, fe ‚Bald 
genoffe darf mehr ald zwei Fünftel aller Stimmen vereinigen. Ssrbi-ı 


] 


n, A ! 
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$. 29. 


Die rg zu den Genoffenfchaftslaften ruht auf den gur Ge 
— gehörigen Grundſtücken und iſt den öffentlichen ‚gemeinen Laſten 
gleich zu achten. a nzinydir 
ei Parzellirungen müffen die Genoffenjchaftälaften auf alle Txennftide 
verhältnigmäßig vertheilt werden. 3 
Rückſtaͤndige Beiträge können auch von den Pächtern und ſonſti 
Nutzungsberechtigten der verpflichteten Grundſtücke, vorbehaltlich ihres Re * 
— die Su Verpflichteten, im Wege der adıniniftrativen Erefution Schheitie 
en werden. 


$. 30. 1 


Sind Genoffenfchaftsgrundftüde mit Servituten belaftet, jo müfjen die 
Berechtigten ſich diejenigen Einfchränfungen gefallen laffen, welche im Intereſſe 
der Genofjenichaft erforderlich find. Für diefe Einjchränfung muß den-Bered- 
tigten volle Entfhädigung von der Waldgenoſſenſchaft gewährt werden. 


$. 31. | 


Die Bildung einer Waldgenoffenfhaft erfolgt durch ben  Kreidausfchuf, 
in den Hohenzollernſchen Landeötheilen dur den Amtsausihup. im u. 

Der Kreid- beziehungsweife Amtsausfhuß führt in diefen Fällen. die, Be 
zeihnung: MWaldfchußgericht. 45* 

Der Antrag iſt dem RE desjenigen Bezirks ſchriftlich einzu- 
reichen, in welchem die zu vereinigenden Grundftüde fämmtlid oder der Fläche 
nach zum größten Theil gelegen find. Geht der Antrag von dem Kreiſe (Amts 
verbande in Sole) elbft aus, fo bezeichnet das DVerwaltungsgericht das 
uftändige Waldſchutzgericht. In dem Antrage find die zu_veteinigenden Grund- 
Hhde, eren Befiger und Katafterbezeihnung einzeln aufzuführen und die be 


gründenden Thatfachen genau zu bezeichnen. 


$. 32. 


Das MWaldfchusgericht bat nah Maßgabe der Vorfchrift im $. 9. den 

Antrag durch einen Kommiffar an Ort und Stelle prüfen zu laffer. 17. 
Der Kommiffar hat nad) Feftitellung der zu vereinigenden Flächen bie be 
tbeiligten Grundbeſiher über den Antrag zu vernehmen. — 
ir SAY 
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Die Vorladung zu dem deöfalljigen Termine erfolgt ſchriftlich unter der 
Lerwarnung, daß die Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe der Erſcheinenden für 
uſtimmend erachtet werden follen. 

308 paar in $. 38. 
ae. Bi Bilbung der MWaldgenoffenfchaft nicht befchloffen ($$. 23. 24. 
2ſ6 Reicht der Kommiſſar die Verhandlungen dem Waldfchußgerichte ein, 
welches foldenfalld den Antrag durch einen nach Maßgabe des $. 15. zu erlaffenden 
Beiheid abweift. s. 34 


Im enderen Falle bat der Kommiffar nach Maßgabe der Vorfchriften des 
gegenwärtigen Geſetzes und unter Berüdfichtigung der befonderen Verhaͤltniſſe der 
zu bildenden Senoffenfchaft, unter Zuziehung der Betheiligten oder eines von 
hnen gewählten Ausfchuffes, das Genoffenfchaftsftatut zu entwerfen, aud) die 
erforderlichen Cnſchränkungen der Servitutberechtigungen — infofern nicht deren 

imzliche blößpng nad den darüber geltenden Geſetzen bejchloffen wird — 
Kine = für dife Einſchränkungen zu gemährenden Entſchädigungen gutachtlich 

en. 
—— Entwif und die gutachtliche Feſtſtellung find für alle Betheiligten 
nah Maßgabe de: $. 13. offenzulegen und beziehungsweife denfelben zuzufertigen. 


$. 35. 


Demmãchſt bi der Kommiſſar die Betheiligten und die Servitutberechtigten 
zu einer mündliche Verhandlung vorzuladen und zwar die Betheiligten unter 
er Verwarnung, Mi die Nichterfcheinenden ald dem entworfenen Shntute zu⸗ 
ſtimmend erachtet den würden. 

In der münchen Verhandlung bat der Kommiſſar die Einwendungen 
egen den Entwurf 8 Statutes und die nn Feſtſtellung der Einfchrän- 
et und Entfhädungen der Servitutberechtigten zu erörtern, die Abftim- 
mung über das Statı ——— und diejenigen Einwendungen, über welche 
eine Vereinbarung nit erzielt werden kann, —— 

Der Kommiſſareicht die Verhandlungen nebſt ſeinem Gutachten über die 
Bedürfnißfrage dem Aldſchutzgericht ein. 


$. 36, 


Hat das Statut der mündlichen Verhandlung vor dem Kommiffar die 
nach $. 25. erforderlich Mehrheit nicht br ‚ To weift das Waldſchut * 


den Antrag auf Bildunder Waldgenoſſenſchaft durch einen nach Maßgabe d 
$. 15. zu erlaffenden DBeid ab. r 


$. 37. 
Im anderen Falleıt das Waldfchubgericht durch Endurtheil zu entfcheiden 
ob ein Bebürfnif zur Vinigung der — 2— Eigenthümer zu einer aAp 
genoſſenſchaft nach Maßſe des J 


23. vorhanden iſt, ob das Statut die Zu- 
(Nr. 8343.) 62* 


fün- 
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ftintmung ber gefehlich erforderlichen Mehrheit der Betheiligten gefunden hat 
fowie ob daffelbe den gefeglichen Worfchriften entfpricht und ein öffentliches: Snten 
effe nicht verlegt. Waltet in allen diefen Beziehungen ein Bedenken nicht ob, ji 
trifft das Waldſchutzgericht Entſcheidung dahin, daß die Waldgenoffenfchaft nad 
dem Statut Is egründen fei. 


Zugleich enticheidet das MWaldfchußgericht über die Widerſprüche gegen vie 
im — vorgeſchlagenen —— der —S— —7— ungs 
weiſe über die Höhe der zu gewährenden Entfhädigungen. = 4.4.4 Hiymmin’ 
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$. 38. ae 

. 22 —2 | 

Iſt auf Begründung der Waldgenoffenfhaft erkannt und haben bie in 

N 37. vorgefehenen Entſcheidungen Rechtskraft befchritten, fo erthilt das Wald. 
hußgericht dem Statute die Beltätigung. rm it 

Dur die ger, wird die Waldgenofjenfchaft begründet.- Das be 

ftätigte Statut hat die Kraft einer volljtredbaren gerichtlihen Utunde - „.. 


$. 39. 


Die den Eigenthümern der zur Genoffenfchaft gehörender Grundſtücke auf 
erlegten Befchränfungen und Laften find unter Hinweiß auf fe näheren Beſtim⸗ 
mungen ded Statuted im Grundbuche — 

Die Eintragung erfolgt auf Antrag des Vorſitzenden deWaldſchutzgerichtes. 


$. 40. 


Auf das Verfahren vor dem Kommiſſar finden di —— dei 
$. . und bezüglid der Koften die Beftimmungen der;$. 18: und 19. An. 
wendung. re 

Sie Koften fallen, foweit fie nicht durch die ergarene Entſcheidung dem 
unterliegenden Theile zur Laft gelegt find, den Waldgenoft nach dem im F. 27. 
dieſes —— vorgeſchriebenen, beziehungsweiſe im State ausgedrückten Ver— 
bältniffe zur Laſt. 


$. 41. 


Im Uebrigen regelt fit) das Verfahren vor de Waldſchutzgerichte, die 
Berufung gegen die a und das Veihren in den Berufung? 
inftanzen nach den gefetlichen Vorſchriften, betreffendie Verfaffung der Ver 
waltungsgerichte und dad Berwaltungsitreitverfahren. 


$. 42. 


. Die Waldgenoffenfchaft kann. unter ihrem Nam Rechte erwerben und 
Verbindlichkeiten eingehen, Eigenthum und andere ‚glihe Nechte an ee 
hüden 


— 41 — 


ftüden erwerben, wor Gericht klagen und — werden. hr ordentlicher Ge- 
richtsſtand iſt bei dem Gerichte, in deſſen Bezirk fie ihren Sitß hat. 
rl / hr ’ mtr 


$. 43, 


a Ri OEERÄRT Fetten ber Waldgenoffenfchaft haftet da8 Vermögen ber: 
fe Ihr 336 NDS 

Inſoweit daraus Gläubiger der Waldgenoſſenſchaft nicht befriedigt werden 
fünnen, muß der Schuldbetrag durch Beiträge aufgebracht werden, weldye von 
dem Vorftande nach dem im Statute feitgefegten er auf die Mit- 
glieder umzulegen jind. 


$. 44. 


Die auf Grund vorftehender Vorfchriften errichtete Wald ——— iſt 
der Aufſicht des Staates unterworfen. Dieſe Aufſicht wird von dem zuſtändigen 
Waldſchutzgerichte nach Maßgabe des Statutes, übrigens in dem Umfange und 
mit den Befugniſſen gehandhabt, welche geſetzlich den Aufſichtsbehörden der Ge- 
meinden zuftehen. 

In allen enge Angelegenheiten kann der Vorfitende des Waldſchutz⸗ 
erichtes Namens defjelben Verfügungen erlaffen. Einfprüche gegen diefe Ver⸗ 
as unterliegen der Entfcheidung de8 Waldjchußgerichtes. 


A 
4 


$. 45. 


Wenn im Laufe der Zeit eine Abänderung de8 rechtäfräftig feitgeftellten 
Statutes nothwendig wird, fo ift diefe Abänderung in demfelben Verfahren, wie 
die urſprüngliche Feſtſetzung, zu bewirken, 

Die Auflöfung einer nach diefem ar begründeten Waldgenoffenfchaft 
ift nur zuläfiig, wenn die nach $. 24. zur Bildung einer win erforder- 
lihe Mehrheit. der. Betheiligten derfelben — Solche Beſchlüſſe bedürfen 
der Genehmigung der Aufſichtsbehörde ($. 44.). 


$. 46. 


Bei der Auflöfung einer der im $. 23. unter 2. bezeichneten er 
{haften erhält jeder Waldgenoffe die eingeworfenen Grundftüde zur eigenen Be 
wirthſchaftung zurüd. Außerdem find, wenn das Statut nicht ein Anderes bes 
ftimmt, die ın dem Genoffenfchaftswalde vorhandenen Holzbeitände nach dem 
Verhäftniffe des Kapitalwerthes der zur Zeit der Errichtung der Genoffenfchaft 
a Holzbeftinde unter die Genoffen zu vertheilen. 

Bleibt der Werth des auf dem zurüderhaltenen Grundftüde vorhandenen 
Holzbeftandes hinter dem Werte des nad) diefem zen ermittelten Antheild 
zurüd, fo ift diefer Minderwerth von denjenigen Waldgenoffen verhältnigmäßig 
zu ee ger ihten Grundftüden einen Ueberfhuß an Holzbeitands- 
werth verhalten haben. 

—XR $. 47. 
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$. 47. SR 

IV. Theilung ge Sofern eine nach den beftehenden Vorfchriften zuläſſige Naturaltheilung 
en ol eines von einer Nealgemeinde oder einer Genoffenfi a bejejfenen Waldgrunt. 
ftüds ſolche Theilftüde ergeben würde, deren forftmäßige Benutzung nur duch 
geneinfchaftligpe Bewirthihaftung zu erreichen wäre, fo darf dem Antrage auf 

Theilung nur dann flattgegeben werden, wenn die we —— — 

nach den Theilnahmerechten berechnet, demſelben zuſiimmt. — 


—— ’ 
ij > ı > 
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V. Uebergangs- In denjenigen Theilen der Monarchie, in welchen zur Zei Verwaltungs 

befimmungen. gerichte nicht beftehen, werden bis zur Einrichtun von fol die in dieſem 
604 den Verwaltungsgerichten übertragenen sa ana in erſter Inſtanz durd 
bejondere Waldfchußgerichte, welche bei eintretendem Bedürfniffe für. jeden Kırl 
nach den — der folgenden Paragraphen gebildet werden, im zweiter 
Inſtanz durch die Deputationen für das Heimathsweſen ($$. 40. und Al, dei 
Geſetzes, betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes über den Unterftügung 
wohn, vom 8. März 1871., Geſetz Samml. ©, 130. ff.) in dem durch dielet 
Geſetz vorgefchriebenen Verfahren wahrgenommen. 


$. 49. 


Das MWaldfhukgericht wird aus dem Landrathe (Kreishauptmann) alt 
Vorfigenden und ſechs Mitgliedern gebildet, welche von der Kreisverfammlu 
nad) abfoluter Sthummenmmebrheit gewählt werden. Wählbar ala Mitglied 1 
jeder jelbitftändige Angehörige des Deutfchen Reich, mit Ausnahme der nich 
angefefjenen fervisberechtigten Militairperfonen, welher - -- 7 == ° ı 

a) in dem Kreife einen Wohnſitz hat, 

b) fi im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet. 

Als felbitftändig wird derjenige angefeben, welcher das Alfte Lebensjahr 
vollendet hat, ſofern ihm das Necht, über fein Vermögen zu verfügen und 
daffelbe zu verwalten, nicht durch gerichtliche Anordnungen entzogen tft. | 

Geiftliche, Kirchendiener und Elementarlehrer fünnen nicht Mitglieder des 
Waldſchutzgerichtes fein; richterliche Beamte, zu denen jedoch die techniſchen Mit: 
glieder der Handeld- oder Gewerbe» und ähnlicher Gerichte nicht zu zählen find, 
nur mit Genehmigung des vorgefeßten Miniftere. 

Die Wahl der Mitglieder erfolgt auf fechd Jahre mit der Maßgabe, daf bi 
Ablauf der Wahlperiode die Mitgliedihaft bi8 zur Wahl des Nachfolgers for: 
dauert. Alle zwei Jahre fcheidet ein Drittel der Mitglieder aus. Die daB erſte 
und zweite Mal Ausfcheidenden werden dur das Loos beſtimmt. Die Aus 
geſchiedenen können wieder gewählt werden. 

Die Mitglieder des eigener werden von dem MWorfißenden ven 
eidigt. Sie können durch Beſchluß der Deputation für das Heimathsweſen ihrer 
Stellung enthoben werben. FR 
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Dieſelben erhalten eine ihren Auslagen entſprechende Entſchädigung aus 
Kreis -Kommunalmitteln. 

Ueber die Höhe derſelben beſchließt der Kreistag. 
unpal, not 
3 zum quaun“ 

—— 193 53 $. 50. 

Das Walbſchutzgericht N befchlußfähig, wenn drei Mitglieder mit Einſchluß 
xs Vorſitzenden anmejend find. 

Die wer werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. 

Iſt eine gerade Zahl von Mitgliedern anmwefend, fo nimmt das dem Lebens- 
ter nach jün He gewählte Mitglied an der Abjtimmung nicht Theil. Betrifft 
er Set nftnd Be Verhandlung einzelne Mitglieder des — ———— oder 
ee Verwandte oder Verſchwägerte in auf- oder abſteigender Linie, oder bis 
g dem dritten Grabe der Seitenlinie, fo dürfen dieſelben an der Berathung nicht 
heil nehmen. 

Wird dadurch das Waldſchutzgericht beſchlußunfähig, fo tritt nach der Be— 
immung der Deputation für das Heimathsweſen das Waldſchutzgericht eines 
enahbarten Bezirkes an feine Stelle. 


$. 51. 


So lange in einzelnen Kreifen ein Waldſchutzgericht nicht — iſt, ſind 
e nach 5. 3. beziehungsweiſe $. 23. zuläſſigen Anträge an den Landrath (Kreis. 
zuptmann) zu richten, welcher verpflichtet ift, fofort die Bildung des Wald- 
hubgerichtes herbeizuführen. 

In Fällen, wo Gefahr im Verzuge ift, kann der Landrath (Kreishaupt- 
ann) Die im $. 21. vorgefehenen vorläufigen Anordnungen treffen. 


$. 52. 


In ſelbſtſtändigen Stadtkreifen finden die Beftimmungen der & 49. 50. 
1, mit der Maßgabe Anwendung, daß an die Stelle des Landrathed (Kreishaupt- 
annd) der Bürgermeifter und an die Stelle der Kreisverfammlung die Stadt. 
rordnietenverfammlung (Bürgervorfteherkollegium) tritt. 


$. 53. 


Die Eigenthümer, Nutzungs⸗, Gebrauchs⸗ und Servitutsberechtigten, fowie VL. Stzafbeftimmung. 
ächter find, wenn fie den ae des Regulativs ($. 20) ne Sr * 
ichlagen, mit einer Geldſtrafe zu belegen, welche dem doppelten Werthbetrage 
s gefaͤllten —— gleichkommt. 

Wenn ‚fie die ſonſtigen Feſtſetzungen des Regulativs, durch welche eine be 
mmte Art der Benutzung vorgeſchrieben oder verboten wird, übertreten, find 
mit einer Geldbuße bis zu 100 Mark zu beftrafen. 

(Nr. 8343.) $. 54. 


— —— r 
$. 54. 


Der Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ift mit der Aus 
führung dieſes Geſetzes beauftragt. r 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudten 
Königlichen Infiegel. ' 


Gegeben Coblenz, den 6. Juli 1875. 


(L. S.) Dil helm. 


Fürft v. Bismard. Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt 
Sal v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





Berichtigung. 


In dem im 22. Stück ber diesjährigen Geſetz Sammlung abgedrudten 
ra nad welchem das Bohlwerksgeld xc. in der Stadt Damgarten zu erheben 
ift, it ©. 288. 8. 17. ftatt „Reife- Effekten” zu fegen: Reich3- Effekten. 





Nebigirt im Büreau bes Staats. Minifteriums, 
Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober -Hofbuhdruderei 
(N. v. Deder). 
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Or. 8344) Bormundfhaftsorbnung. Vom 5. Juli 1875. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Vreufen ꝛc. 


verordnen, unter Zuftimmung ber beiden Häufer des Landtages Unferer Monarchie, 
für den ganzen Umfang berielben, was folgt: 


Erfter Abſchnitt. 
Bormundfhaftsgeridt. 


| $. 1. 
Das Bormundfchaftsgericht wird von Einzelrichtern (Friedensrichtern, 
Amtdrichtern, Gerichtöfommffarien) verwaltet. 
Im Geltungsbereich der Verordnung vom 2. Januar 1849. und im Be 
jet des Appellationsgerihtd zu Frankfurt a. M. werden zu dieſem Zwecke bei 
en Kollegialgerichten erjter Inſtanz ein oder mehrere Einzelrichter ernannt. 


$. 2. 

Für die Vormundfhaft über einen Minderjährigen ift da8 Gericht zuftän- 
dig, in deſſen Bezirk der Vater zu der Zeit, in welder die Bevormundung 
nötbig geworden ift, feinen Wohnfit oder in Erinangelung eines folchen feinen 
Aufenthalt gehabt hat. 

ür eine innerhalb der gefehlichen Vormundſchaft des Waterd erforderliche 
Thätigfeit des Bern ng wird die Zuftindigfeit durch den Wohnſitz 
oder in Ermangelung eines ſolchen durdy den Aufenthalt des Vaters beſtimmt. 


$. 3. 

Für die Vormundfchaft über ein minderjährige8 uneheliches Kind ift 
da8 Gericht zuftändig, in deffen Bezirk die Mutter zur Zeit der Geburt des 
— — Wohnſitz oder in Ermangelung eines ſolchen ihren Aufenthalt 
gehabt hat. 

Jahrgang 1875. (Nr. 8344.) 63 $. 4. 


Ausgegeben zu Berlin ben 23. Jull 1875, 
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$. 4. 
ür die Vormundſchaft über einen Großjährigen ift das Gericht zuftändig, 
in been De irk derfelbe feinen Wohnfig oder " Ehe Et ſolchen 
feinen Aufenthalt hat. 2 
$. 5. —— * 
Fehlt es an einem ber in den $$. 2—4. angeordneten Gerichtsſtände, fo 
ift das Gericht, in deſſen Bezirk der Vater oder die uneheliche Mutter. oder der 
zu bevormundende Großjährige den letzten Wohnſih * und in Er. 
mangelung eines foldyen dasjenige Gericht zuftändig, we er Juſtizminiſter 


$. 6. 
ür die Vormundfchaft über einen Nichtpreufen wird die Yuftändigkeit 
durch En MWohnfig nah) Maßgabe der $$. 2—4. beftimmt. 
| n Erma lung, eined Wohnſitzes in Konten kann das Gericht dei 
Aufenthalt3 vorläufige Mafregeln ergreifen. Daffelbe hat eine Bormundfcaft 
— en, wenn der Heimathſtaat die Sorge für den zu Bevormundenden nicht 


Die Vormundſchaft über einen Nichtpreußen iſt auf Verlangen ber Be 
börben des Heimathſtaates an Diefe —— 


$. 7. 


Minderjährige, deren Eltern unbefannt find, werden von dem Gericht 
unter Vormundſchaft geftellt, in deffen Bezirk fie gefunden wurden. 


$. 8. 
Für die Pflegfchaft eined Bevormundeten ift das Geriht der Vormund 
fchaft 5 Az 
m Uebrigen finden für die Pflegſchaft, fowie für die außerhalb einer 
Vormundſchaft oder Pflegichaft erforderliche Thätigkeit des Wormundfchafts 
erichtö die Vorfchriften der 99. 2—4. 6. entfprechende Anwendung. Sofern 
fe Vorſchriften nicht — 55*— find, iſt das Gericht zuftändig,. in deffen Be⸗ 
zirk die Angelegenheiten wahrzunehmen find, wegen deren die Thätigkeit des Bor. 
mundfchaftsgericht8 eintritt. 
$. 9. 


Streitigkeiten über die Zuftändigfeit mehrerer Vormundſchaftsgerichte ent- 
eibet endgültig das Appellationsgericht oder, wenn die Gerichte verſchiedenen 
pellationsgerichtöbezivfen angehören, der Juftizminifter. 

Das — kann die Vormundſchaft oder die Iſesſca 
aus ‘erheblichen Gründen an ein anderes Vormundſchaftsgericht abgeben, nad 
Beite des Vormundes oder des Pflegers jedoch nur mit deffen Zu ng, 

eidet nach rn sr Vorſchrift d 


Einigen ſich bie Gerichte nicht, fo entſche 
erften Abſatzes das — — oder der Juſtizmini rer 
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$. 10. 
Gegen die Anordnungen des Vormundſchaftsgerichts findet Befchwerde ftatt. 
Die Entfcheidun erfolgt, und zwar endgültig, in dem Bezirk des Appellatio 
gerichtshofs zu Con durch das Yandgericht, in dem Bezirk des Appellationd en 
— durch das Obergericht, in den übrigen Landestheilen durch das Appel- 


ond gan 
die efchiwerde wird bei dem Bormundfchaftsgericht oder bei dem Ber 
— eingelegt. 
e Beſchwerde an das Landgericht kann ohme Mitwirkung eined Anwalts 
eingereicht werden und ift in einer Civilkammer des Candgericht durch Rathd- 
fammerbefchluß zu erledigen. Ze: 


Zweiter Abſchnitt. 
Bormundihaft über Minderjährige. 
L Einleitung der Vormundſchaft. 


$. 11. 
Minderjährige erhalten einen Vormund, wenn fie nicht unter väterlicher 
Gewalt ftehen, wenn die väterlihe Gewalt nad) den ga des bürgerlichen 
Rechts zubt, oder wenn ihr Vater felbjt bevormundet wird. 


$. 12. 

Erlifcht die väterlihe Gewalt dur Verheirathung, durch getrennte Haus. 
dung oder durch Entlafjung des Kindes, ohne daß Vafelbe De Rechte eines 
Sroßjährigen erlangt, fo wird der bisherige Gewalthaber geſetzlicher Vormund. 
eber ein uneheliches Kind wird der Water der unehelichen Mutter gie" 
licher Bormund, fo lange dad Vormundfchaftögericht nicht einen anderen . 
mund beftellt. 

$. 13. 

Ueber einen Mündel, welcher in eine unter Verwaltung des Staats ober 
einer Gemeindebehörbe — Verpflegungsanſtalt aufgenommen iſt, hat bis 
zu deſſen —— er Vorſtand der Anſtalt die Rechte und Pflichten 
eines geſetzlichen Wormundes, fo lange das Bormundfchaftsgericht nicht einen 
anderen Vormund beftellt. 7 

$. 14. 


Iſt ein gefehlicher Vormund nicht vorhanden, fo hat das Vor mundſcha 
gericht Amtöwegen die Vormundſchaft — u. Fa 


$. 15. 


So lange ein Vormund nicht vorhanden oder der vorhandene Vormund 
bei dem Anfall eines Nachlaffes an den Mündel abwefend ift, hat das Wor- 
munbdfchaftögericht da8 Vermögen des Mündels ficher zu ftellen, 

(ir. 8344.) 63* Die 
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Die gleiche Pflicht Hat * Vormundſchaftsgericht, in deſſen Bezirk ſich 
Vermögen des Mündels befind 

Sind der Vater oder die Mutter des Mündels oder g Mahrige Nie 
eigenthümer anmwefend, fo ift die Sicherftellung nicht erforberfih.© 


$. 16. 

Wird die Einleitung einer Vormundſchaft nöthig, fo find "die — *— 
Etiefinutter und die großjührigen Gefchwifter, ſowie derjenige, welcher 
Mündel an Kindesftatt angenommen bat, verpflichtet, dem '' zu af 
gericht unverzüglich Anzeige zu machen. 

Eine gleiche Ss zur Ace haben Die Standesbennteh, werm. ihnen 
ein Geburtd- oder Sterbefall, welcher die Einleitung einer ‚nöthig 
macht, oder die Geburt eines unehelichen Kindes angemeldet wird 

Wird eine Bevormundung in Folge eines gerichtlichen Verfahrendmöthig, 
fo ift da8 Gericht oder, wenn die Staatdanwaltihaft in dem Verfahren 
ht ewirft bat, dieſe verpflichtet, das Wormundfchaftögericht zu — 
richtigen. 

$. 17. 


Als Vormünder find in nachftchender Reihenfolge berufen: 


1) wer ohne die wäterliche Gewalt zu erwerben, den Mündel an Kindes. 
ftatt angenommen hat; 


2) wer von dem Vater in einem Teftament oder in einer gerichtlich oder 
notariell beglaubigten oder — — und unterſchrie⸗ 
benen Urkunde benannt iſt, ſofern der Vater zur Zeit ſeines Todes 
die väterlidhe Gewalt über den Mündel ge habt bat oder unter 
— ——— der bereis erfolgten Geburt deſſelben gehabt haben 


würde, oder fofern der Vater bis zum Tode die Vormundſchaft ge 
führt Hat; 
3) die — über ihre ehelichen, nicht an Kinbesftatt bingegebenen 
inder; 


4) wer von der Mutter in der unter Nr. 2. beftimmten Form benannt 
iſſt, fofem die Mutter bis zum Tode die Vormundſchaft geführt hat; 
5) der Großvater väterlicher Seits; 
6) der Großvater mütterlicher Seits. 
Die Mutter ift nicht berufen, wenn fie mit einem Anderen ald dem Vater 


des Mündeld verheirathet oder wenn die Ehe mit dem Water des Mündeli 
durch Urtheil getrennt ift. 


it einer Ehefrau ein Vormund zu beftellen, fo darf vor jedem nach 
dieſem Paragraphen Berufenen der Ehenann beftellt werden. 


$. 18. — 
Wegen Uebergehung ber nach $. 17. Berufenen iſt Bie Befnpeäbe nut 


bi8 zum Ablauf von vier Wochen nad erhaltener Kenntnif von der Böftellung 
eined anderen Vormundes zuläjjig. — 
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Sind Umftände eingetreten, welche die Beftellung des nad $. 17. Be 
rufenen als nachtheilig für den Mündel erfcheinen lajfen, fo ann das Bormund- 
ihaftögericht den Berufenen mit ie Zuftimmung übergehen. Bei deffen 
Widerſpruch ift die Enticheidung des Befchwerdegericht3 einzuholen. 


$. 19. 


Kann die Vormundfchaft feinem der nad $. 17. Berufenen übertragen 
werden; ſo chat das DVormundfchaftsgericht nad) Anhörung des MWaifenraths 
($. 52.) einen: Vormund zu berufen und dabei geeignete Verwandte oder Ver- 
ſchwägerte des Mündels zunächſt zu berüdfichtigen. 

Bei der Auswahl des Vormundes iſt auf das religiöſe Bekenntniß des 
Mündels Rückſicht zu nehmen. 

Das Vormundſchaftsgericht hat in der Regel für einen Mündel, ſowie 

für mehrere Geſchwiſter nur einen Vormund zu berufen. 


$. 20. 
Jeder Preuße, welcher nicht gefeglih unfähig oder zur Ablehnung be- 
zechtigt ift, muß bi Vormundſchaft, welcher er berufen m übernehmen. 
Weigert fi) der Berufene, fo fann er von dem — — 
duch Ordnungsſtrafen bis zum Betrage von je dreihundert Mark zur Ueber— 
nahme der Vormundſchaft angehalten werden. 
Mehrere Strafen find nur in Zwifchenräumen von mindeftend einer Woche 
% verhängen. Iſt dreimal eine Strafe ohne Erfolg verhängt, fo ift ein anderer 
ormund zu beftellen. 532 
—1 


Unfähig zur Führung einer Vormundſchaft ſind: 

1) Bevormundete oder Handlungsunfähige; 

2) wer das einundzwanzigfte Lebensjahr nod) nicht zurüdgelegt hat; 

3) wer der bürgerlichen Ehrenrechte verluftig erklärt ift, nach Maß— 
gabe des Strafgejegbudhs; 

4) Gemeinjchuldner während der Dauer des Konkursverfahrens; 

5) wer offenfundig einen unfittlihen Lebenswandel führt; 

6) wer von dem Water oder von der Mutter nad) Maßgabe der in 
$. 17. für die Berufung eines Vormundes gegebenen Vorſchriften 
ausgefchloffen worden if; 

7) weiblihe Perfonen. 

Nicht unfähig zur Führung einer Vormundſchaft find jedoch die Mutter 
über ihre ehelichen, umehelichen oder — Kinder und die Großmutter, 
ſofern ſie nicht bei etwaiger Trennung der Ehe für den ſchuldigen Theil erklärt 
mb, — iejenigen weiblichen — ‚ weldhe nach $. 17. Nr. 2. und 4. 
erufen find. ; 


Eine Frau, welche mit einem Andern, ald ‚dem Vater de8 Mündel3 ver- 
... ift, darf nur mit Einwilligung des Ehemannes zum Vormund beftellt 
werben. 


Pr. 834.) $. 22, 


Zr 
$. 22. 


Mer ein Staatsamt ober ein beſoldetes Amt im der Kommunal ober 


Kirchenverwaltung bekleidet, bedarf zur Führung einer von dem en 
—5 — eingeleiteten Vormundſchaft der Genehmigung der Baar vorgeſetzten 
ehörde. 


$. 23. | „3 
Die Hebernahme einer Wormundfchaft können oblehnens 
1) weibliche PWerfonen; aan. - 
2) wer das fechäzigfte Lebensjahr überfehritten bat; 3* RR 
3) wer bereit mehr als eine Vormundſchaft ober Plegſchaft führt; 
4) wer an einer bie ordnungsmäßige Führung der Vormundſchaft 
bindernden Krankheit leidet; 
5) 79* in dem Bezirk des Vormundſchaftsgerichts ſeinen Wohn⸗ 
1} at f 
6) wer nad) Maßgabe des $. 58. zur Stellung einer Sichechei an 
gehalten wird; 
7) wer fünf oder mehr minderjährige eheliche Kinder Bat, 
Die Führung einer ee fteht im Sinne der Nr, 3. ber 


tung einer een aft oder Pflegſchaft nicht gleich 
on Das Ableh EM e I eht HB en bei dem Vormund ⸗ 
ſchaftsgericht vor der erpfihtung geltend gemacht wird, 


$. 2. 


Der Vormund wird von dem Bormundfcha ht durch ichtung 
auf treue und gewiffenhafte Führung | der —— beftellt.- Die Ver⸗ 
—— * Anti — 

ormund erhält eine allem jr —— die Namen und die 
Geburlöpiten der Mündel, die Namen des Wormundes, des Pan "ehren 
te eu de ſowie die = —— ang M . — 
erſichtlich ſein müſſen. amilienrath beſtellt, fo ift_au 8 anzug 
e a ja gehen Vormundes et niht Aa 


$. 25. 
— ein Handlungsunfähiger zum Vormund beſtellt, fo ift die Weftellung 


ft der zum ge ee Vormund Berufene bevormundet ober handlungd 
anſähid * nicht im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte, fo tritt bie: geſehliche 
Vormundſchaft nicht ein. 
Stehen dem Vormund andere Unfähigkeitsgründe entgegen, ober „m. ed 
tele * $ 22. erforderlichen Geuhigemg f —J—— er ſein —* 
en w 
5. 26, 


— 
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$. 26. 


Neben dem Bormund kann ein Gegenvormund beftellt werben. 

Ein Gegenvormund muß beitellt werden, wenn mit der Bormundfchaft eine 
Bernögendverwaltung verbunden ift und nicht mehrere Vormünder zu unge 
trennter Verwaltung beftellt find. 

übren mehrere Vormünder die Verwaltung nad) Gefchäftszweigen ge 
trennt, fo fann der eine zum Gegenvormund des andern beftellt werden. 

Neben dem geſetzlichen Vormund ift ein Gegenpormimd nur ® beitellen, 
wenn defien Anhörung nah Maßgabe des $. 55. erforderlich wird; die 
ftellung erfolgt nur zum Zwecke der Prüfung der von dem Vormundfchafts- 
gerichte zu genebmigenden Handlung. 

Auf die Berufung und Beitellung de3 Gegenvormundes finden bie für 
* Berufung und Beſtellung des Vormundes geltenden Vorſchriften entſprechende 

nwendung. 

Der Water oder die Mutter können nad) Maßgabe ber in $.17. für bie 
Berufung eined Vormundes gegebenen Vorſchriften die Beltellung eined Gegen- 
vormunded unterjagen. 


U. Führung der Vormundſchaft. 


$. 27. 

Dem Bormund liegt die Sorge für bie Perſon und die — 
legenheiten des Mündels, ſowie die erforderliche Vertretung deſſelben ob, ſoweit 
nicht für gewiſſe Angelegenheiten ein Pfleger beſtellt iſt. 


$. 28. 

Der Mutter des Mündels ſteht deſſen — unter der Aufſicht des 
Vormundes zu. Dieſelbe Tann ihr aus erheblichen Gründen nad) —— 
des —— es ſowie des Waiſenrathes durch das Vormundſchaftsgericht ent- 
zogen wer 
beſtehenden Vorſchriften über die religiöſe Erziehung der Kinder bleiben 
in Kraft. 

$. 2. . 


Der Mündel wird durch ſolche Rechtsgefchäfte berechtigt und verpflichtet 
welche der Vormund ausdrüdlic im Samen bed — oder — 
den abgeſchloſſen hat, welche ergeben, daß das Geſchäft nach dem Willen der 
—— r den Mündel geſchloſſen werden ſollte. 


‚$. 30. 
Mehrere Vormünder verwalten gemeinſchaftlich. 
Bei Meinungsverſchiedenheiten Ha die Mehrheit oder, wenn eine 
ſolche richt erzielt wird, das Vormundſchaftsgericht. 
unter mehreren Vormündern die Verwaltung getheilt, fo verwaltet 
jeder die ihm zugetheilten Gefchäfte felbftjtändig. 
(Nr. 8344.) Un- 
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Andere — en über die Verwaltung mehrerer Vormünder können 
durch den zur Berufung Berechtigten getroffen werden. 


$. 31. 

Der Gegenvormund hat darauf zu —* — = ie Bermögentiemathn 
des Vormundes oder des bei Verhinderung d —— intretenden Pflegers ort. 
— ſsmäßig gerührt wird. Er hat in den in dieſem Gefehe — Fällen 

ey ra er Vormundſchaft mitzumirken. on Amrusotl im 

Er hat von etwaigen Pflichtwidrigfeiten oder der eintretenden“ iglei 
des Vormundes dem Vormundſchaftsgericht Anzeige zu under noano 

$. 32. era Marz" 

Der Vormund fowie der Gegenvormund haftet für die Sor falt, welde 
ein ordentlicher Hausvater auf rege Angelegenheiten «Son 
i Verantwortlichkeit des beftellten Wormundes beginnt mit dem Zeitpunft 

er Beitellun 

Der Ehemann einer zum Vormund hat Frau haftet, wenn er = 
der Vater des Mündels ift, für die vormundfcaftlihe Verwaltung als 

Die Einrede der Theilung unter mehreren Berhafteten r ausgeſ 

Die beſtehenden Vorfchriften, nach welchen dem Mündel ein p 
a vor anderen Gläubigern des Vormundes zufteht, bleiben in Kraft 

in Pfandrecht oder ein Titel zum Pfandrecht an dem Vermögen de 
Vormundes entfteht durch die Bormundfchaft nicht. 


$. 33, 
Die — wird in der Res el unentgeltlich g 
Auslagen müffen dem Wormund ke dem —— ge * Ber 
mögen des Mündels erftattet werden. 
Sat der Vormund oder der Gegenvormund Dienfte gelei 2) melde feinem 
Gewerbe oder Beruf angehören, fo fann er die Bezahlung iefer er aus 
dem Vermögen des Mündeld fordern. 


$. 34. 

. Ein —— ſteht dem Vormund nur zu, ſoweit ihm ein ſolches von 
— er des Mündels oder von dem Vormundſchaftsgericht zugebilligt 
worden i 

Das DVormundfchaftsgericht darf dem Vormund ein Honorar nad) Yr- 
Raus des Gegenvormundes und nur dann zubilligen, wenn die Vermögens 
verwaltung der Vormundfchaft befonderd umfan rei ik 

Dem Gegenvormund darf das Vormund — 5— ein Honorar nicht 
zubilligen. 

$. 35. 

Don dem bei Einleitung der Vormundſchaft vorhandenen. oder fpäter dem 
Mündel zugefallenen Bermögen bat der Vormund unter Zuzi no an 
vorhandenen Gegenvormundes ein genaues und vollftändiges . 
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nehmen -und- dem VWormundfchaftägericht mit der von ihm und dem Gegenvor- 
mund abzugebenden pflichtmäßigen Verficherung der Richtigkeit und Vollſtän— 
digkeit einzureichen. 
Der Vater des Mündels ift als gefehlicher Vormund von diefer Verpflich— 
hing frei. ... ir .. 
> ak Erblafjer de8 Mündeld in der h 17. Nr. 2. beftimmten Form 
die Offenlegung des Verzeicynifjes feines Nachlafjes verboten, fo ift daffelbe von 
dem Wormund nah Vorfchrift ded erften Abſatzes einzureichen und von dem 
amin icht einzuſiegeln, auf Verlangen des Vormundes in deſſen 
Gegenwart. Das Vormundſchaftsgericht darf nur aus beſonderen Gründen, 
übet welche der Vormund zu hören iſt, von dem Inhalte dieſes Verzeichniſſes 
Kenntniß nehmen. 
2 TI Ni $. 36. 
. Hat Ar Erhlaffer des Mündels über die Verwaltung oder die Veräußerun 
der Hit feinem ale gehörigen Gegenftände Beitimmungen für den Vormun 
etroffen, jo find diefe zu befolgen. Eine Abweichung von diefen Beftimmungen 
h N, Öenemigung des Vormundſchaftsgerichts geftattet, wenn Umftände einge- 
una. welche die Befolgung als nachtheilig für den Mündel erfcheinen 
Ne = $. 37. 
 - DiesKoften der Erziehung des Mündeld hat der Wormund aus den Ein- 
fünften deffelben zu beftreiten. Reichen die Einkünfte nicht aus, fo kann das 
Stammwermögen angegriffen werden. 


RE $. 38. 

Det Vormund kann Schenkungen für den Mündel nidyt vornehmen. 
Jedoch find Gefchenfe zuläffig, welche üblich find oder durch die Wermögend- 
verwaltung: begründet: werben. 

E $. 39 


Gelder, welche zu laufenden oder zu anderen durch die Vermögendverwal- 
tung begründeten Ausgaben nicht erforderlih find, bat der Vormund im Ein- 
verftändniffe mit dem Gegenvormund in Schuldverfchreibungen, welche von dem 
Deutfchen Reiche oder von einem Deutſchen Bundesſtaate mit geſetzlicher Ermäch— 
tigung ausgeftellt find, oder in Schuldverfchreibungen, deren Verzinfung von dein 
Druttihen Reiche oder von einem Deutjchen Bundesjtaate gefehlich garantixt ift, 
oder in Rentenbriefen der zur Vermittelung der Ablöfung von Renten in Preußen 
beftehenden Rentenbanken, oder in Schuldverfchreibungen, welche von Deutfchen 
fommunalen Korporationen (VBrovinzen, Kreifen, Gemeinden xc.), oder von deren 
Kreditanftälten ausgeftellt und entweder Seitens der Inhaber kündbar find, oder 
einer regelmäßigen Amortifation unterliegen, oder auf fichere Hypotheken oder 
Srundfchulden, zinsbar anzulegen. 
er Selder, welche in diefer Weife nach den obwaltenden Umftänden nicht an- 


katıgren Sparkaſſen zinsbar zu belegen. 


werden tönnen, find bei der Reichsbank oder bei öffentlichen, obrigkeitlich 
Jahrgang 1875. (Nr. 8344.) 64 Eine 
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; Eine Hypothek oder Grundfchuld ift für ficher zu erachten, wenn fie bei 
ländlihen Grundftüden innerhalb der erften zwei Drittheile de8 durch ritter 
ſchaftliche, landfchaftliche, gerichtliche oder Steuertare, bei ſtädtiſchen innerhalb 
der erften Hälfte de8 durch Tage einer öffentlichen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
oder durch gerichtliche Taxe zu ermittelnden Werthes, oder wenn. fie innerhalb 
des fünfzehnfachen Betrages des Grundfteuerreinertraged der ‚Liegenfchaft zu 
ftehen fommt. —— 

Sicheren Hypotheken ſtehen im Sinne dieſer Vorſchriften die mit ftaat- 
licher Genehmigung ausgegebenen Pfandbriefe und gleichartigen Schüldverſchrei— 
bungen ſolcher —— gleich, welche durch —— von Grund: 
befigern gebildet, mit Korporationsrechten verfehen find nach ihren Sta⸗ 
tuten die Beleihung von Grundſtücken auf die im dritten Abſatz angegebenen 
Theile des Werthes derſelben zu beſchränken haben. 

Verſäumt oder verzögert der Vormund die — von Geldern, ſo muß 
er die anzulegende Summe mit ſechs vom Hundert jahrlich verzinſen. 


$. 40. 


Der Bormund darf Vermögensgegenftände des Mündels nicht in feinem 
Nutzen verwenden. Er bat das trogdem in feinem Nuten verwendete Geld 
ann a an zu verzinfen. Pat gaben — = Vormund⸗ 

aftsgericht nach ſeinem Ermeſſen auf acht bis zwanzig vom Hundert. 

Eine Hypothek oder Grundfchuld, welde auf einem Grundftüde des-Bor 
munde3 haftet, darf derfelbe für den Mündel nicht erwerben. 


$. 41. 


Der Genehmigung des Gegenvormundes bedarf ed: 

1) zur Veräußerung von Werthpapieren, ii 

2) gut Einziehung, Abtretung oder Verpfändung von Kapitalien, fofem 
iefelben nicht bei Sparfaffen belegt find, 

3) vr Aufgabe oder Minderung der für eine Forderung beftellten 
icherheit. 

Die Genehmigung des Gegenvormundes kann durch die Genehmigung de 

Vormundfhaftsgerichts erfeßt werden. 


$. 42. 


Der Genehmigung ded VBormundfchaftägerichtd bedarf e8: 
1) zur Entlaffung des Mündeld aus der Preufifhen Staatsange 
börigfeit; | 
2) zur Annahme des Mündeld an Kindesftatt; 
3) zum Eintritt des Mündeld in eine Eintindfchaft; ung 
4) zur Erbauseinanderjegung, fofern diefelbe nicht durch Erkenntniß feſt 
gefegt wird; Mi 
6) mr 
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5) zur Veräußerung oder Belaftung unbeweglicher Sachen, foweit die— 
ſelbe nicht im Zmwangdverfahren gegen den Mündel erfolgt; 
h 6) zum Erwerb von unbeweglichen Sachen durch läftigen Vertrag; 
My jur Verpachtung oder Vermiethung unbeweglicher Sachen, wenn der 
—* Werktag” über du Alter der —— hinaus ——— ſowie 
zur Verpachtung von Grundſtücken, die zu einem Grundſteuerreinertrag 
„vom dreitaufend Mark oder mehr eingefhägt find; 
8) zur Abfchliefung von Vergleichen, wenn deren Gegenftand unſchätzbar 
— ee rn von — Mark 3 vor 
2 8) in Veränderung oder Auflöfung, fowie zur Neubegründung oder 
ni ebernahme eined Erwerbsgeſchäfts; 
10) zur Eingehung wechjelmäßiger Verbindlichkeiten; 
11) zur Ertheilung einer Profura; 
12) zur Aufnahme von Darlehen; 
13) zur Uebernahme fremder Berbindlichkeiten; 
14) zur Entfagung einer Erbſchaft oder eines Vermächtniſſes. 


. $. 43. 

Ob die Auseinanderjegung über einen dem Mündel angefallenen Nach— 
laf * deſſen Miterben von dem Vormund herbeizuführen ſei, hat dieſer zu 
ermeſſen. 

Die Erbauseinanderſetzung kann vor Gericht, vor einem Notar oder 
mittelſt ——— erfolgen. 

Im Bezirk des errang sy han zu Cöln erhält die Erbauseinander- 
jegung durch die Genehmigung des Vormundſchaftsgerichts diefelbe Gültigkeit, 
ald wäre fie nur von großjährigen Perfonen vorgenommen worden. 

Der Erbauseinanderjegung ſteht die Theilung gütergemeinfchaftlichen Ver- 
mögens zwijchen dem Ehegatten und den Erben des Verftorbenen gleich. 

Die in Artikel 2109. des Rheiniſchen Eivilgefegbuchs beftimmte Friſt be- 
ginnt von dem Tage der richterlichen Genehmigung der Erbaudeinanderjegung. 


$. 44. 


Die Art der Veräußerung einer unbeweglihen Sache wird unbefchadet 
der Rechte der Miteigenthümer von dem Vormundſchaftsgericht beftimmt. Die 
— kann durch gerichtliche und notarielle Verſteigerung oder aus freier 

nd erfolgen. 

Erfolgt die Veräußerung durch notarielle Verfteigerung, fo finden in dem 
Geltungsbereiche des Geſetzes vom 18. April 1855. (Gefef-Samml. ©. 521.) 
die Vorſchriften deffelben über die Werfteigerung dur einen Notar mit der 
— Anwendung, daß die der Rathskammer oder dem Präſidenten des 
Landgerichts — Thätigkeit von dem Vormundſchaftsgericht auszuüben 
iſt. Das Vormundſchaftsgericht beſtimmt nach freiem Ermeſſen, in welcher Art 
die Verſteigerung bekannt zu machen iſt. 

(ir. 8344.) 64* $. 45, 
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$. 45. 

Zur Eingehung von wechjelmäßigen Verbindlichkeiten darf eine allgemein 
Genehmigung ertheilt werden, wenn . durch die vormundichaftliche Vermögens 
verwaltung erforderlich wird. j 

5. 46. ul las 

Ein ohne die nad $$. 41. 42, erforderlihe Genehmigung abgefchloffene 
Rectögekhäh bat nur diejelbe Wirkfamfeit, wie ein von einem Nebel welcher 
fi mit Genehmigung des Vormundes verpflichten kann, ohne Genehnmigung dei 
Vormundes — **— Rechtsgeſchäft. ee 

$ 47. Dt NUR > 

Der Vater des Mündels ift berechtigt, in der $. 17. Nr, 2. beſtimmten 
Form den von ihm benannten Wormund von der Nothwendigfeit der Genehmi: 
gung de3 Gegenvormundes oder des Bormundfchaftsgericht3 zu den $. 41. $. 22. 

r. 4—14. und $. 44. bezeichneten — zu befreien. | 

Im Falle folder Befreiung ift in der Beltallung die allgemeine Ermäd: 
tigung zur Vornahme der bezeichneten — zu ertheilen. Die Befreiung 
wird erſt durch dieſe Ermächtigung wirkſam. 


$. 48. 

Die beftehenden Vorſchriften über das Erfordernig der Einwilligung, ‚de 
Vormundes, ded VBormundjchaftsgericht3 und des Familienraths zur Ehefthliekung 
des Mündels und über die Wirkungen des u diefer Einwilligung bleiben 
mit der Maßgabe in Kraft, daß in dem Bezirk des Appellationsgerichtöhofes zu 
Cöln die dem Familienrath zugewiefene Thätigkeit von dem Vormundſchaftsgericht 
auszuüben ift. s / * 

. 49. Ben 


Durch die —— eines Geſchäfts Seitens des Gegenvormundes wird 
der Vormund, durch die Genehmigung Seitens des Vormundſchaftsgerichts wer- 
den der Vormund und der Gegenpormund von ihrer Haftpflicht dem Mündel 
gegenüber nicht befreit. 

$. 50. 


Der Mündel wird der Rechtswohlthat des Nachlaßverzeichniffes bei einer 
ihm angefallenen Erbſchaft durd Handlungen oder Unterlaffungen des Bor- 
mundes nicht verluftig. 


II. Beaufjihtigung der Bormundfcaft. 


$. 51. 
Das Vormundfchaftsgericht hat über die gefammte Thätigfeit des Bor- 
munde3 und des ——— die Aufſicht * ühren. J 
Das Vormundſchaftsgericht iſt befugt, gegen den Vormund und den 
Gegenvormund Ordnungsſtrafen zu verhängen. Eine Orbnungsftrafe darf den 
Betrag von dreihundert Mark nicht überſteigen. * Ar 
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$. 32. 


Dem Vormundfchaftsgericht find für jede Gemeinde oder für örtlich ab» 
; €. Gemeindetheile ein oder mehrere Gemeindeglieder als MWaifenräthe 
zur Seite zu feßen. 
Für benadybarte Gemeindebezirfe können diefelben Perfonen zu Waifen: 
zäthen, beftellt werden, 
Das Yink, eines Waiſenraths ift ein unentgeltliche Gemeindeamt, 
es IR eſchluß der Gemeindebehörde kann das Amt des Waiſenraths 
beſonderen Abtheilungen der Gemeindeverwaltung übertragen oder mit ſchon be 
ftehenden Organen der Gemeindeverwaltung verbunden werden. i 
Auf Gelbftftändige Gutsbezirke finden die vorftehenden Beftimmungen mit 
der, Mafigabe entjprechende Anwendung, daß die Waifenräthe von dem Guts- 
vorfteher, ernannt. werden. 


$. 53. 


Der Waifenrath hat die Aufficht über das perfönliche Wohl des Mündels 
und über deffen Erziehung zu führen, insbefondere Mängel oder Pflichtwidrig- 
feiten, welche er bei der förperlichen oder fittlichen Erziehung des Mündeld wahr- 
— anzuzeigen, aud auf Erfordern über die Perfon des Mündeld Auskunft 
zu ertheilen. 

Er hat diejenigen Perfonen vorzufchlagen, welche im einzelnen Falle zur 
Berufung ald Vormund oder Gegenvormund geeignet erjcheinen. 


$. 54. 


Das Vormundſchaftsgericht hat dem Waiſenrath de3 Bezirks, in welchem 
der Mündel wohnt, von der einzuleitenden Vormundſchaft, fowie in den Fällen 
des zweiten Abſatzes $. 12. und des $. 13. von der geſetzlichen Vormundſchaft 
zu geben und den Vormund namhaft zu machen. 

n einer Verlegung der Wohnung des Mündels in eine andere Gemeinde 
oder einen anderen Bezirk hat der Vormund den Waifenrath zu benachrichtigen. 
Diefer hat dem Waiſenrath des neuen Aufenthaltsortes Kenntniß zu geben. 


$. 55. 


Das Bormundfchaftsgericht hat wor einer von ihm zu treffenden Anord— 
nung auf Antrag des Vormundes oder des Gegenvormundes oder eined Ver— 
wandten oder Verjchwägerten des Mündels drei von den näheren Verwandten 
oder Verſchwägerten deftelben, fofern fie ohne Verzug erreichbar find, gutachtlich 
jr hören. Es fteht ihm frei, auch ohne Antrag Verwandte oder Verjchwägerte 
es Mündels gutachtlich zu hören. 

Das Bormundfchattägericht bat vor der en über die zu einer 
at des Vormundes erforderliche Genehmigung den Gegenvormund 
ju hören. 

Das Bormundfchaftägericht hat vor der Entfcheidung über die Veräuße— 
tung einer unbeweglichen Sache oder die Auflöfung eines Erwerbögefehäfts den 
Mündel, welcher das achtzehnte Lebensjahr zurüdgelegt hat, zu hören, 

(Nr. 8344.) Die 
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Die Wirkfamfeit der Anordnungen des Vormundſchaftsgerichts ift von der 


Anhörung der bezeichneten Perfonen nicht abhängig. 


$. 56. 


Das Vormundfchaftsgericht hat jährlih von dem Vormund Rechnungs— 
legung über die Vermögensverwaltung zu fordern. Bei Verwaltungen: von 
geringerem Umfange fann, wenn die Rechnung des erſten Jahres gelegt il, 
der Termin für die folgenden auf zwei biß drei Jahre beftummt ‚merden 

Mehrere zu ungetrennter Verwaltung beftellte Bormünder : legen, Di Red. 
nung N): an 

er Rechnung find ein Vorbericht über den Ab» und Zugang ‚des Ver: 
mögend und die Beläge beizufügen. Unter der ——— bat. der Vormund 
Br verfihern, daß er alle Einnahmen verrechnet habe und außer den in der 
— aufgeführten vormundſchaftlichen Vermögensſtücken andere nicht 
verwahre. 

Die Rechnung iſt vor der Einreihung dem Gegenvormund unter Nad; 
weifung des Wermogendbeftandes vorzulegen und von diefem mit feinen Be- 
merfungen zu verfehen. 

ad Vormundfchaftsgericht bat die Rechnung fachlich und nach den Be 
lägen zu prüfen, eg Erledigung der Erinnerungen dem Vormund die Beläge 
mit einem Vermerke des erfolgten Gebrauchs zurüdzugeben, und auf Verlangen 
Abſchrift der Rechnung zu ertbeilen. J 


$. 57. 


Der Vater, die Mutter, der Ehemann und die Großeltern des Mündels 

ua von, der Rechnun elegung während der Verwaltung frei. Der Vater und 
ie Mufter find berechtigt, in der N 17. Nr. 2. befiimmten Form den von 

ee Vormund von der Rechnungslegung während der Verwaltung 
zu befreien. 

In Fällen, in denen feine Rechnungslegung ftattfindet, hat der Wormund 
auf Erfordern des Vormundſchaftsgerichts alle zwei jahre oder in längeren 
Zwiſchenräumen eine Ueberficht des Bermögenbeftan es einzureichen, welche 
vorher dem Gegenvormund unter Nachweiſung des Beſtandes vorzulegen und 
von dieſem mit ſeinen Bemerkungen zu verſehen iſt. Der Vater des Mündels 
iſt von dieſer Verpflichtung frei. 

Das Verbot der Offenlegung des Vermögensverzeichniſſes iſt rückſichtlich 
des davon —— Vermögens als Befreiung von der Rechnungslegung und 
der Einreichung der Vermögensüberſicht zu erachten. 


$. 58. 


Vormünder, welche für den Mündel ein erhebliches Vermögen zu ver: 
walten haben, fünnen von dem Wormundjchaftsgerichte zur Stellung, einer 
Sicherheit angehalten werden. Die Art und der Umfang der Sicherheit wird 
nad richterlichem Ermeffen bejtimmt; fie kann jederzeit erhöhet, ‘gemindert. oder 
erlafjen werden. — 
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Koften, welche aus der Stellung der Sicherheit erwachfen, find aus dem 
Vermögen des Mündels zu entrichten. 


$. 59. 


Der Vater, fowie die Mutter des Mündels find berechtigt, in der $. 17. 
Nr’ 2;>/beftimmten Form den von ihnen benannten Vormund von der Pflicht 
zut Sicherheitsſtellung zu befreien. 

_ Die Befreiumg fallt weg, wenn Umftände eingetreten find, welche nad) 
tig des Bormundfchaftsgerichtd eine Sicherheitsftellung nothwendig 
machen. 

- Der Water, die Mutter, der Ehemann und die Großeltern als Vormünder 
und der Gegenvormund find von der Pflicht zur Sicherheitsftellung frei. 


$. 60. 


Das Vormundfchaftsgericht kann anordnen, daß Werthpapiere des Mün- 
dels, welche auf den Inhaber lauten oder an den Inhaber gegahit werden fün- 
nen, und Koftbarfeiten bei der Reichsbank oder bei einer anderen dazu beftimmten 
Behörde oder Kaffe in Verwahrung genommen oder daß jene Werthpapiere 
außer Kurs gefeht werden. 

Dieſe Anordnungen finden gegen den Vater des Mündeld ald Vor» 
mund nicht ftatt. Sie finden gegen den von dem Vater benannten Vormund 
nicht ech * fie von dem Vater in der $. 17. Nr. 2. beſtimmten Form 

en find. 
ad Wormundfchaftögeriht muß die Verwahrung eintreten laffen, wenn 
der beftellte Vormund fie beantragt. 


IV. Beendigung der Bormundfdaft. 


$. 61. 


Die Vormundfhaft hört auf, wenn der Mündel die Großjährigfeit er- 
reicht, wenn er für großjährig erklärt wird, wenn er in väterlihe Gewalt tritt, 
und —— Ruhen der väterlichen Gewalt oder die Bevormundung des 
aufhört. 
Die gear: eines Mündels ift zuläffig, wenn derſelbe 
das achtzehnte Lebensjahr zurüdgelegt hat. Sie erfolgt mit Einwilligung des 
Mündeld dur das — ericht nach geführter — 
Verwandte ſowie Verſchwägerte des Mündels find nach Maßgabe des $. 55. 
zu hören. 

$. 62. 


Mird der Wormund oder der Gegenvormund handlungsunfähig, fo erlifcht 
das Amt deffelben. 

Mit der Aufnahme des Mündels in eine Verpflegungsanftalt, deren Vor- 
ſtand nach '$: 13. die Rechte eines gefeglichen Wormundes erlangt, erlifcht das 
Amt ded biöherigen Vormundes. 

(Nr. 8344.) $. 63. 
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. 63. ten — 3? 

Der Bormund oder der Gegenvormund, welcher ſich pflichlihld— "Pet 
ift von dem Vormundſchaftsgerichte zu entjeßen. Hi ki In It 

Der Vormund oder der Gegenvormund, welcher ſich A geſchlich unfühi 
erweift oder aus erheblichen Gründen feine Entlaffung beantragt, oder welchen 
die zur Führung der Vormundſchaft nad) $. 22. forberliche Genehmigung 
nicht ertheilt oder entzogen wird, ift von dem Wo ap ichte zu 
entlaffen. ALS erhebliche Gründe find namentlich anzifeh, u} 
Ne. 4-7. angeführten Umftände, wenn fie im Laufe! He B 
eintreten. 

Diefe Vorfchriften finden auch auf den gefeglichen Wormund Amwendung. 

Die Beſchwerde gegen die erfolgte Entfegung oder Entlaffung iſt nur bi 
zum Ablauf von vier Wochen nach Zuftellung der Entieitung zul — 


$. 64. —ö nstie 

Verheirathet fih eine zum Vormunde beftellte Frau, To hat daB, Vor 
mundfchaftsgericht zu entfcheiden, ob fie zu entlaffen & Verwandte Pat 
fhwägerte des Mündels find vorher nad) Mafgabe des $. 55. zu hören. "Die 
Beibehaltung ift nur mit Einwilligung des Ehemannes zuläffig. — 


inch 
$. 65. ee 
Stirbt der Vormund oder der Gegenvormund, fo find der Ueberlebende 
und die Erben verpflichtet, dem Vormundſchaftsgerichte Anzeige zu: machen. 3, Die 
Erben haben für Sicherftelung der in dem Nachlaffe befindlichen Vermögens 
ſtücke des Mündeld zu forgen. 
Sind mehrere Vormünder beftellt, jo wird durch den Abgang eines Vor: 
mundes dad vormundfchaftlihe Amt der übrigen nicht aufgehoben... si? 
ie 130 gnuhte‘; 
$. 66. y pmuftolind im 
Der Bormund fowie der Gegenvormund hat nach Beendigung ſeines Ami 
die Beftallung an das Gericht zurüdzugeben. 150 ham ; 


$. 67. 

Der Vormund bat nad) Beendigung feines Amtes dem biäherigen 
Mündel oder defjen Rechtönachfolger oder dem neu beftellten Vormund du: 
— Vermögen herauszugeben und binnen zwei Monaten Schlußrechnung 
zu legen. 

Der Gegenvormund hat die ———— mit ſeinen Bemerkungen 
verſehen und über die von ihm geführte Gegenvormundfhaftyrfondie über 

8 von dem Vormund verwaltete Vermögen jede erforderte Auskunft zu geben. 

Die Schlußrehnung ift dem Vormundfchaftsgerichte - einzureidhen. Dice 
a diefelbe dem bisherigen Mündel oder deffen Rechtänachfolger, ‚oder. dem neu 
eftellten Vormund zur Erklärung vorzulegen und, wenn Ausellungen nicht 
gemacht werden, Die Entfaftung herbeizuführen. ra IE ge 


EC emeor 
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Die Pflicht zur Legung der Schlußrechnung gebt auf den Verwalter im 
Konkursverfahren und auf die Erben des Vormundes uber. Die zweimonatliche 
Friſt — für die Erben vom Todestage des Vormundes, oder, wenn ihnen 
eine Ueberlegungsfriſt zufteht, vom Ablauf der leteren. 

a re 

games) 5) $. 68, 

Fi ton der —7 — Schlußrechnung zu legen, kann der Vormund von den 
‚oder. dem Erblaſſer des Mündels nicht befreit werden. 





sims? Ati $. 69. 

Der bisherige Mündel, deffen ab er und der neu beitellte Vor» 
mund find berechtigt, Behufs Prüfung der a a die Vormundſchafts⸗ 
aften einzufehen. 

Diefelben find verpflichtet, dem Vormund und dem Gegenvormund über 
tren und richtig geführte Vormundfchaft und über Ausantwortung ded Ver— 
mögen® Quittung und Entlaftung zu ertheilen. 

Die Quittung und Entlaftung ift wegen einzelner Ausftellungen nicht pt 
verweigern. Wegen diefer darf eim Vorbehalt gemacht werden. Im alle 
fchriftliher Beurkundung ift der Vorbehalt, um wirkſam zu fein, in die Urkunde 
aufzunehmen. 

Die Anerkennung der Rechnung jchließt den Beweis eines Irrthums oder 
eined Betrugs in der Rechnung nicht aus. 


$. 70. 


Die von dem Vormund geftellte Sicherheit ift zurüdzugeben und Die 
——— der Sicherheitshypothek zu bewilligen, ſobald dem Vormund Quittung 
und Entlaftung ertheilt worden Mi St bei der Quittung und Entlaftung ein 
Vorbehalt gemacht, jo hat dad Wormundfchaftsgericht zu entfcheiden, ob und 
af — der Sicherheit zurückzubehalten oder von der Hypothek beſtehen zu 
aſſen ſei. 


V. Familienrath. 


$. 71. 
Ein Familienrath iſt zu bilden: 
1) wenn der Vater oder die Mutter des Mündels nah Maßgabe der in 


—— für die Berufung eines Vormundes gegebenen Vorſchriften die 
ildung angeordnet hat, 


2) wenn drei Perſonen, welche mit dem Mündel bis a dritten Grade 
verwandt oder verfchwägert find, die Bildung beantragen, 

3) wenn der Vormund oder der Gegenvormund die Bildung beantragen. 

Jahrgang 1875. (Nr. 8344.) 65 Die 
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Die Bildung eines Familienraths unterbleibt, wenn ſie von dem Vater 
oder der Mutter nah Maßgabe der Vorſchriften des $. 17. unterfagt: it. mn 
Zum Eintritt in den Familienrath kann Niemand gezwungen werben‘ 


$. 72. 


Der Familienrath wird aus dem Bormunbfiofterisikt In 
und aus Verwandten oder Berichwägerten des Mündels als Mit tl ge aka 


Andere Perſonen können in denjelben berufen werden: Ichisfte a]jl 
1) a den Vater oder die Mutter nah) Mafgabe der Borfiten de 


A 


int 


7. 

2) * Beſchluß eines beſtehenden Familienraths. — TKIR, —— J 

Nur männliche Perſonen, welche zur Führung der Bocihinbffgft eſehlich 
fähig ſind, können Mitglieder des Familienraths werden. Die Gülti ut gi 
Beitellung eich unfähiger Mitglieder ift nach den Worfchriften, F ss 25. 
62. zu beu 4 en 

Der envormund fann zugleih Mitglied des Familienraths lo 

Die Sub dev Mitglieder beträgt höchſtens ſechs. 


$. 73. 


Soweit die Mitglieder des une nicht durch den Vater ER die 
Mutter berufen find, oder die von dieſen Berufenen nicht eintreten, oder Mit⸗ 
2 ausfcheiden, pie t die Berufung der Mitglieder bis zur Herftellung der 

eichlußfähigfeit duch den Bormundiehaftsrichter nad Anhörung vom Ber 
wandten und Verfchwägerten de8 Mündels, fofern diefelbe ohne Verzug ge 
ſchehen kann. 

Darüber, ob und welche Perfonen außerdem zu berufen: mb: ur 
der Familienrath. grins 


$. 74. 

Die nn ieder 1% — werden von dem Bormunbfchaftgrichter 
duch Verpflichtung auf treue und gewiſſenhafte Führung ihres Amtes beſtellt. 
Die Verp re erfolgt mittelft Handſchlags an Eidestatt. 

| $. 75. 
Der Familienrath hat die Rechte und Pflichten des Vonnundſchaſttaena 


$. 76. tt, num” 


Der Familienrath ift nur bei Anweſenheit des Wormunbfpafsrichters un 
mindeftens zweier Mitglieder beſchlußfähig. Eh 
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| „ Sind außer dem Vorſitzenden mır Awei Mitglieder vorhanden, fo hat der 
Familiemtath ein oder zwei Erfagmitglieder zu berufen und die Reihenfolge zu 
beſtimmen, in welcher diefelben bei etwaiger Beſchlußunfähigkeit einzutreten haben. 


$. 77. 


Der Familienxath wird durch den Vormundfchaftsrichter auf den Antrag 
ieh glieder, ded Vormundes oder de8 Gegenvormunded oder von Amts« 
gen Aufammengerufen. 

Ile Mitglieder find mündlich oder fchriftlih durch den Vormundſchafts- 
fiehter einzuladen. 

Der Familienrath faßt feine Befchlüffe nah der Mehrheit der Stimmen 
der Anwefenden. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vormundſchafts- 
tichters den Ausſchlag. 

ae I Da $. 78. 


Zunm Nachweiſe eined gültigen Befchluffes genügt die Unterfchrift des Vor- 
mundſchaftsrichters. 
er Vormund kann verlangen, daß ihm die Beſchlüſſe des Familienraths 
ſchriftlich zugehen. 
ion die Befchlüffe des Familienraths findet Befchwerde nah Maßgabe 
es $. 10. ftatt. 

Wird ein fofortiges Einfchreiten erforderlich, fo bat der Wormundfchafts- 
richten die nöthigen Anordnungen zu treffen und unverzüglich den Familienrath 
zufainmen zu berufen, um dieſen von der Glenn Verfügung in Kenntniß 
zu jegen und über Die weiter zu ergreifenden Mafregeln einen Befchluß herbei. 
zuführen. 

5* $. 79. 


Die Mitglieder des Familienraths fünnen aus denfelben Gründen wie ein 
Vormund durch das Befchwerdegericht entſetzt oder entlaffen werden. 

Gegen Mitglieder des BERND ‚ welche ohne genügende Entfchuldi- 
gun ausbleiben, kann der Bormundfchaftsrichter eine Ordnungsftrafe bis zu 
ert Mark verbhängen. 

Gegen die Verhängung der Ordnungsftrafe findet Befchwerde nah Maß- 
gabe des $. 10. ftatt. 


$. 80. 


Fehlt e8 an ber —— Anzahl von geeigneten Perſonen zur Bil- 
dung oder egängung des Familienraths, fo ift die Vormundfchaft nach den 
Borfäriften dieſes Abfchnitts L—IV. zu behandeln. 

Bon der Auflöfung des Familienraths find die bisherigen Mitglieder, der 
— und der Gegenvormund durch den Vormundſchaftsrichter in Kenntniß 
zu ſetzen. 

iſt dem Vormund und dem Gegenvormund eine neue Beſtallung 
zu ertheilen, die frühere aber zurückzugeben. 
(Nr. 8344.) 65* Dritter 
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Dritter Abfchnitt. 
Vormundſchaft über Großjaͤhrige. 


$. 81. lm d HE 
Großjährige erhalten einen Vormund: ns mag Ar nonzaihe 
1) wenn jie für geiftesfranf erklärt find; 
2) wenn fie für Verfchwender erklärt find; 


3) wenn fie taub, ftumm oder blind und hierduch an Beforgung ihrer 
Rechtsangelegenheiten gehindert find. 


$. 82. 


Abwefende Großjährige, über deren Aufenthalt ein Jahr Lang Feine Nach⸗ 
richt eingegangen ift, oder weldye an ihrer Rückkehr, fowie an der Beſotgung 
a Vermögensangelegenheiten gehindert find, erhalten einen Vormund zur 

ertretung bei ihren a infoweit fie dazu einen Bevoll⸗ 
mächtigten nicht beitellt haben oder Umſtände eingetreten find, welche die ertheilte 
Vollmacht aufheben oder deren Widerruf zu veranlaffen geeignet find. 

Aus dringenden Gründen fann demjenigen, deflen Aufenthaltsort unbe 
fannt ift, auch vor Ablauf eine Jahres ein Wormund beftellt werden. 

Jeder, welcher dem VBormundichaftsgericht ein Intereſſe zur Sache nad 
weift, ift berechtigt, die Einleitung der Bormundichaft zu beantragen. 1215 

Die nady dem geltenden Nechte beitehenden Anfvrüche der. Erben auf die 
Verwaltung und Nubniefung de3 Vermögens eined Abwejenden werden 
dieſes Gefeg nicht berührt. % 


er 
ı 


3, san 

Der Vater ift gefehlicher Vormund. In den Fällen des F 8l. Nr.d: 
und des $. 82, beginnt fein Amt, fobald das Vormundfchaftsgeriht den Grund 
zur Bevormundung feitgeftellt hat. 

Die Ehefrau ift zur Führung der VBormundfchaft fähig und hat die in 
diefem Gefehe dem Ehemann beigelegten Rechte. F 

Im Uebrigen Erben auf die Vormundſchaft über Großjährige die Bor 
ichriften des zweiten Abſchnittes dieſes Gefehes entfprechende Anwendung. Ins 
befondere ift auch der Vormund eined Abwejenden berechtigt, für denſelben zu 
— Rechtsſtreite zu führen und nad Maßgabe des $. 50. Erbſchaften an⸗ 
zufreten. 

Dem Vormund eines Abweſenden oder Verſchwenders fann auch bei nicht 
umfangreicher Vermögensverwaltung ein Honorar zugebilligt werden. — 


$. 83. null 


$. 84. +4 18 Je! 


. * ; — II Bra: 

Die Vormundſchaft über einen Großjährigen hört auf, wenn der, Grund 

zu deren Einleitung gehoben ift, die über einen Abweſenden namenftlich auch, 
wenn 
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wenn derſelbe für tobt, für verfchollen oder im Bezirk des Appellationdgerichts- 
hofes zu Cöln für abwejend erklärt worden ift. 


$. 85. 


Die Einleitung und die Aufhebung der Wormundfchaft über einen Ver— 
ſchwender ift von dem Vormundſchaftsgericht öffentlich befannt zu machen. 


| WVierter Abfchnitt. 
nd pruprotsif un Pflegſchaft. 
$. 86. 


+. m Die in päterlicher Gewalt oder unter Vormundſchaft ftehenden Perſonen 
rhälten, einen Pfleger für —— bei welchen die Ausuͤbung der väter⸗ 
[ihen, oder vormundſchaftlichen Rechte erforderlich iſt, aber aus thatſächlichen 
oder xechtlichen Gründen nicht ſtattfinden kann. 

Bei einem Widerſtreit —— Intereſſen mehrerer Mündel deſſelben 
Vormundes erhält jeder Mündel einen Pfleger. 


$. 87. 


Hr Wird- bei ge an eine in väterliher Gewalt oder unter Vor⸗ 
mundfchaft ftehende Merfon durdy Anordnung desjenigen, welcher die Zumen- 
dung gemacht hat, eine Pflegſchaft nöthig, jo ift der bei der Zuwendung Be 
nanrile zum Ba berufen. 

on der Kechnungslegung während der Dauer der Pflegfchaft, von der 
Sicyerheitäftellung und von der Nothwendigfeit der Genehmigung des Gegen- 
voxrmundes oder des Vormundſchaftsgerichts zu gewiffen Handlungen kann der 
Dilger bei, ber Zumendung befreit werben. 


$. 88, 


Eine Leibesfrucht, welche unter Vorausfegung ihrer bereitd erfolgten Ge- 
burk nicht unter väterlicher Gewalt ftehen würde, erhält auf Antrag der 
Schwangeren, oder auf Antrag desjenigen, deſſen Rechte durch eine mögliche 
Geburt betroffen werden, oder in geeigneten Fällen von Amtöwegen einen 
Dileger. 

$. 89. 


Iſt der Erbe eines Nachlaffes unbekannt, fo ift zur Erhaltung de Nach- 
laffes und zur Ausmittelung de3 Erben ein Pfleger zu beftellen. 

j Die in den einzelnen Landestheilen beftehenden weiteren Befugniffe diefes 
Pflegers werden durch diefes Gefeß nicht berührt. 

NAuch Bei nicht umfangreicher Vermögensverwaltung kann diefem Pfleger 
ein Honbrar zugebilligt werden. 

(Nr. 8344) $. 90. 
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$. 90. 


Außer in den Fällen der $$. 86— 89. fünnen Perſonen, welche Pi je 
handeln außer Stande find und der väterlichen oder vormmdfchaftliden Ber 
tretung entbehren, für einzelne Angelegenheiten oder. für einen An“ Streit 
von elegenheiten einen Pfleger erhalten. — * 


$. 91 re 290 puul 


Auf die Pflegſchaft finden die Vorſchriften dieſes Geſetzes über die Vor— 
ai do en e Anwendung; die Beitellung eined Gegenvormundes ift 
nicht erforderlich. aA rd 
hob m Pflegihaft hört auf, wenn der Grund zu deren, Einleitung ge» 

oben ift. en, dee Ann 


Fünfter Abſchnitt. 
Schlußbeftimmungen. 


$. 92. Ä 


Diefes Geſetz tritt am 1. Januar 1876. in Kraft und findet auch. auf-die 
fehwebenden Vormundſchaften oder Pflegihaften Anwendung, ſoweit nicht, in den 
— Paragraphen etwas Anderes beſtimmt iſt. — 

ie vormundſchaftliche Thätigkeit der Familienräthe im Bezirk des Appel- 
lationsgerichtshofes zu Cöln, der Voluntairgerichte im Bezirk des Juftigfenats zu 
Ehrenbreitftein, der Waifengerichte in den Hohenzollernſchen Landen und ber 
Kirchfpieldgerichte de8 Landes Hadeln hört auf. | nee 


$. 93. ei 


Die bisherigen Vormünder oder Pfleger verbleiben in ihrem inte ;1fie 
fönnen jedody vom Vormundfchaftsgerichte in der Zeit bi zum 1. anuar 1878 
entlaffen werden, wenn fie zur Kührung der Vormundichaft oder Pflegſchaft 
ungeeignet erfcheinen, und weder nach Nah abe der $$. 17. 87. als berufen zu 
erachten, noch nad) Maßgabe der $$. 12. 83. gefehliche Vormünder find. 


$. 9. 


Sind einem bisher beftellten oder — Vormund oder Pfleger durch 
Verfügung der Eltern oder der Erblaſſer des Mündels nad) dem bisherigen 
Rechte zuläffigerweife größere Befugniffe eingeräumt, als dieſes Gefeg zuläßt, jo 
bleiben Diefe Befugniffe beftehen. 


Alte 7 


$. 9. 

Die Befugniffe, welche Eltem oder Ehegatten Kraft gefelicher Nuhnießung 
am Vermögen der Inder ober Kraft ehelichen Güterrechts zu ehen ic von 
diefem Geſetze nicht berührt. a qg 

Im 


u 
— 


Im Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Cöln hat der Vater nach dem 
Tode der Mutter die Rechte und Pflichten des gefeglichen Vormundes. Schreitet 
der Vater. zur ferneren Ehe, fo ift das Vermögen ded Kindes unter Mitwirfung 
eines Pflegerd durch ein von dem Vater dem Vormundfchaftögerichte einzuver- 
chendes Ver i niß —— 

Die in den übrigen Landestheilen beſtehenden Vorſchriften, welche vor 
oder nach der Eheſchließung eine Nachweiſung, Auseinanderſetzung oder Sicher⸗ 
ftellung des Vermögens erfordern, bleiben in Kraft. 


a Ta 298 


In Geltungsbereiche der Depoſitalordnung vom 15. September 1783. 
farm die Auszahlung von Geldern aus den Depofitum auf Grund der dem 
Vormund erſt durch diefes Geſetz übertragenen Rechte vor dem 1. Januar 1878, 
nicht verlangt werden. 


$. 97. 


m Bezirk des Appellationsgerichtshofes pe Cöln findet die nach den bis— 
herigen Vorſchriften zuläſſige Emanzipation nicht mehr ſtatt. 


$. 98. 


Die für großjährig Erklärten haben alle Rechte der Grofjährigen. 

Daffelbe gilt im Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Cöln von den vor 
dem 1. Januar 1876. Emanzipirten, wenn fie dad — Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben. J die vor dem 1. Januar 1876. a welcye das 
achtzehnte Lebensjahr noch nicht zurüdgelegt haben, finden die bisherigen Bor- 
ſchriften mit der Maßgabe Anwendung, — die dem Familienrathe und dem 
Landgerichte zugerwiefene Thätigkeit von dem Vormundfchaftögerichte auszuüben ift. 


$. 9. 


Die — ag tritt als Folge der Verheirathung nicht mehr ein. 
Im Bezirk dei — erichtshofes zu Cöln erliſcht durch Verhei⸗ 
rathung des Kindes die väterliche Gewalt. 


$. 100. 


‚.„Müdfishtlich der Vormumdicafts- und Pflegichaftsangelegenheiten der Mit- 
glieder ‚der —*5 Familie und. des Hohenzollernſchen Fürſtenhauſes behält 
es bei der Hausverfaſſung fein Bewenden. 

(Nr. 8344.) i $. 101. 
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$. 101. 


Die nah dem bisher geltenden Privat: Familienrechte der Häupter und 
Mitglieder der früher reichöftändifchen Familien begründeten Rechte werden durch 
dieſes Geſetz nicht berührt. 


$. 102. 


Die Vorfchriften ded gemeinen Deutfchen Recht, des allgemeinen Land. 
rechts und der allgemeinen Gerichtdordnung für die Preußifchen Staaten, des 
Rheinischen Civil eepbuchs und der in den einzelnen Qandestheilen geltenden 
Ordnungen und Geſetze über das Wormundfchaftswefen, welche in biefem Ge- 
fege nicht ausdrüdlich aufrecht erhalten find, werden aufgehoben. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Eoblenz, den 5. Juli 1875. 


(L. S.) Milhelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Tall. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


Rebigirt im Büreau bes Staats -Miniſteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei 
{R. v. Deder). 
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Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 
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Inhalt: Tarife, nad melden bie Schiffahrtsabgaben in dem nicht fiskaliſchen Häfen ber Provinz Schledrwig- 
Holftein, nämlih in Altona, Apenrade, Büfum und Warwerort, Burg auf Fehmarn, Calloe, Efern 
orde, Flensburg, Ihehoe, Kappeln, Rellingbufen, Kiel, Laboe, Meldorf, Rothenſpiekler und Wiljter 

bis auf Weiteres zu erheben find, ©. 155. bis 406. 





(Nr. 8345.) Tarif, nady weldem Die Safenabgaben zu Mltona, im Regierungsbezirk 
Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben find. Dom 25. März 1575. 


A. A. Hafengeld wird entrichtet per Kubikmeter Netto-Raumgehalt und 
zwar nur einmal beim Eingange 


1) von allen Schiffen und Fahrzeugen, welche aus Orten an der Elbe 
oder aus Flüſſen, welche in die Elbe ausmünden, kommen: 
a) infofern fie nicht jeewärts wieder abgehen ........... 3 Br. 
b) injofern fie demnächſt ſeewärts wieder abgeben....... 5» 


2) von allen aus See eintreffenden Schiffen: 


a) von 85 Kubikmeter Netto-Raumgehalt und darunter. 5 - 
b) von mehr als 85 Kubitmeter Netto-Raumgehalt.... 10 — 


Ausnahmen. 


1) Schiffe, welche aus See leer, geballaftet oder beladen mit thierifchen Ab— 
füllen (Knochen, Hufen, Klauen, Gedärmen, Blut), Baubolz, leeren 
Bouteillen, Brennholz, Cement, Gementiteinen, Cichorienwurzeln, Einders, 
Koaks, Dachpfannen, Dünger (Guano), Eichenborfe, Eichenlohe, Exde, 

liefen, Florren, Gyps, Glasjcherben, Holzkohlen, Kalk, Kalkiteinen, 
linfer, Knochenſchaum, Knochenſchwärze, Kreide, feeren Krügen, Mauer- 
jteinen, Sand, Schiefer, Schlachtvieh, Stabholz, Steinen, Steinfoblen, 
Traß, Thon, Töpferwaaren, Torf, Traßſteinen, Tuffiteinen und Zuder: 
ſchaum in den Hafen fommen, baben nur zu entrichten, auch wenn fie 
mehr als 85 Kubikmeter Netto-Raumgehalt haben ............ 5Pf. 
Anmerkung: Bei vorſtehend genannten Waaren wird eine Bei— 
ladung anderer Handelsartikel bis zum Gewicht von 60 Zentnern 

nicht in Betracht gezogen. 
Jabhrgaug 1875. (Nr. 8:45.) 66 2) Non 


Nusgegeben zu Berlin den 26. Juli 1875. 


rn 


2) Bon Schuten und Tolle, welche den Hafen leer als Liegeplat benuen, 
wird nur jährlih einmal praenumerando ein Liegegel — und 


JJ TS a RS o Pf. 
per Kubikmeter, jedoch im Ganzen nicht unter...... J 
für jede Schute, ſowie für jede Tolle im Ganzen .. 1; . "50 


3) Für Fahrzeuge, welde den Hafen von Altona re mäßig ven ge 
u Jahre behuben, fann nad Wahl des Schiffsfü hrers en 2 
tarifmäßigen Abgabe für jede einzelne Fahrt — eine jährliche A — 
ſumme entrichtet werden, deren Hoͤhe von der re on feſt⸗ 
zuftellen bleibt. 

Zuſätzliche Beftimmungen. 

1) Das Hafengeld ift von allen Schiffefahrzeugen zu BETEN welche die 
Altonaer Hafenwerke benugen. 

2) Das bezahlte Safengelb gilt im Falle des längeren Liegenbleibend bis 
zu 12 Monaten ch Ablauf diefer Frift ift dafjelbe neuerdings zu 
entrichten. 

Befreiungen. 
Von Entrihtung des Hafengeldes find gänzlich befreit: 

1) Pre Fahrzeuge, die nur frijche Fiſche und friſche Milch an den Markt 

ringen; 

2) alle Yootjenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benußt merden; 

3) für a welche MWaaren aus der Ladung ‚von größeren 
Schiffen, die ihres Tiefganges wegen auf der Unterelbe theilweiſe haben 
löfchen und überladen mil, nach Altona bringen, wird das Hafen: 
geld, welches dieſe Leichterfahrzeuge zu entrichten haben, den gedachten 
größeren Schiffen bei Zahlung des won diefen zu enttichtenden Hafen 
geldes gekürzt; 

4) alle Schiffe und Fahrzeuge, welche nach Altona formen, hut um af 
den dortigen Werften oder im dortigen Hafen verzimmert zu werden; 

5) Schiffeiahrzeuger welche vom Altonaer % FR afen ausgegangen, aber: wegen Eiö- 
Ku Unwetterd, Konfervirung der Ladung oder Havarie vor beendigter 

eije wieder dahin zurüdfehren;; 

6) Schiffägefähe, welche Staatd- oder Reichdeigenthbum find oder lediglich 
für Staats oder Reichsrechnung Gegenftände efördern, jedoch in letzterem 
alle nur auf Vorzeigung von Freipäffen; 

7) Schiffe, melde den Hafen von Altona nur für Orderd anlaufen, obne 
ne — und zu laden, jedoch nur für eine Zeitdauer von 3 mal 

Stunden. 


B. An Quais- und Treppengeld wird entrichtet für Wanten, welche 
über die öffentlichen Quais oder Treppen verladen oder gelöſcht werden, 
oder in einem daſelbſt anlegenden Schiffe ſich befinden — zwar: 

1) für Torf, Stroh, Heu, Reth und Tonnenbänder gr eme Schiffe: 
ladung bis zu 42 Kubitmeter Netto-Raumgehalt 1 Mark 2 hs 
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2) deögleichen über 42 Rubifmeter....:..24......- 3 Mart — Bf. 
3) für Kartoffeln für eine Schiffsladung bis zu 

EA: SUDIENÄEE „neuesten naar — ⸗ 30 » 
4) desgleichen über 42 Kubikmeter. ..............- — +, 60: 
5) für Maueriteine und Dachpfannen per 1000 Stüd — = 10 : 
6) für Brennholz per 3 Kubifmeter.............. — +: WW: 
7) für Getreide per Getreidelaft von 1000 Kilogramm — = 10 : 
8) für Steinfohlen, Koaks, Einders, Kalk und Cement 

per Laſt von 2000 Kilogramm . . . . . .. . . .. . ... . 20 « 

DÜRE DER Selloliittee —.. 1, 
9) für alle übrigen Waaren per Laft von 2000 

SOHN — : WW: 


Ausnahmen und Befreiungen. 
1) Gemüfe und Früchte find frei von Quais- und Treppengeld. 
2) Quantitäten bis zu % der sub Nr. 5. bis 9. genannten Stüdzahl, 
Maaße und Gewichte find frei von der Abgabe, und QDuantitäten 
—25 — % und dem vollen Maaße xc. zahlen die Hälfte der obigen 
nfäße 
3) Alle Gegenftände und Artikel, welche für Staat: oder Reichs— 
rechnung über Quais und Treppen befördert werden, find von der 
Abgabe befreit. 


Zufäglihe Beftimmungen. 

Das Quaid- und Treppengeld ift — aud wenn eine etwaige Ladung 
oder Löſchung nur theilweife erfolgt — von —— an Bord vorhandenen 
Waaren zu entrichten, jedoch nur einmal, wenn die Benutzung der Anlagen 

1) bei den mit Kartoffeln beladenen Schiffen nicht über 24 Stunden, 
2) bei anderen Schiffen — und zwar: 
a) bis zu 85 Kubifmeter Netto-Raumgehalt einſchließlich — nicht über 
3 mal 24 Stunden, 
b) von größerem Netto-Raumgehalt — nicht über diefe Frift (ad a.) 
und einen Zufchlag von 24 Stunden für jede weiteren 21 Kubikmeter 
byam dauert. Bei längerer — iſt für jede, wenn auch nur 
onnene Friſt von gleicher Dauer die Abgabe beſonders zu entrichten — 
zwar mindeſtens in Höhe des für die erſtmalige Friſt zu entrich— 
— Betrages. 
C. An Brückengeld wird entrichtet: 
Für die Waffage über die Dampfichiffsbrüden I ws bededten 


Reifewagen oder eine Kutſche ............... Mark 50 Bf. 
für eine Chaife oder andere Wagen mit Verded 1 : 20 « 
für einen zweifpännigen Stubl- oder a — ⸗90 ⸗ 


(Nr. 8345.) für 
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für einen einſpännigen Wagen ..4 — Mark 60 Vi. 

und außerdem für jedes Pferd ald Borivann.. — = 30 : 
und für lebendes Vieh: i 

für ein bl einen Ochſen, eme Kub ........— ⸗ 30: 

für ein Schwein, Kalb, Schaaf . . . . . . . . . . . . — 7: 


Endlih it für den Transport ſchwerer Sau nsgüter und 
Frachtgüter über die Dampfſchiffsbrücken dieſelbe Abgehe zu_ entrichten, 
welche nachſtehend für das Aufwinden der Waaren durch die Stadtkrähne 

7 9% 


feftgejet it - 


14, 790 
Ausnahmen und Befreiungen. 

1) gi und alles tragbare Gepäd find von der Abgabe befreit, eben: 

alla alle Gegenjtände x., welche für Staatd- oder Reichsrechnung über 


m 
ML 
* 


die Brücken befördert werden. — 
2) Häufig einkehrenden Dampfſchiffen iſt es freigeſtellt, für die Gegenſtände, 
Rn vom Schiffe — m das ir Über He" ——— 
werden, in jedem einzelnen Falle die a tarifmäßigen Abgaben ent- 
richten zu laffen, oder auch diefe Abgaben ein für allemal durch eine 
jährliche Averfionalabgabe von 30 Pf. per Kubikmeter ihre Raumgehalts 
zu Gunſten ihrer Paſſagiere abzulöfen. j 


D. Krabngeld. Bei eg. der Krähne an der Elbe find am den 
Pächter der Einnahmen aus diejen ftädtifchen Einrichtungen folgende Ab; 
gaben zu entrichten: 

Mn BE — Mut 4 Wi. 
für dad Aus- und Einſetzen des Maftbaums . . 
einer Tjalk, kleinen Kuff oder ähnlichen, ., 
JJJ EEBETTLUTNTE NP 17: DM » 
für — eines Strom-Ewerd, Giek-Ewers 


oder ähnlichen Fahrzeugs . . . . . . . . . . . . .. ... .. 60 
LT REF TOTT LERNT l:! Ar AP » 
für eine Chaife oder anderen Wagen mit Berded 1.1.20 + 
für einen zweifpännigen Stublwagen .........- — —990— 
für ein Rabriolet, eine Droſchke und einen anderen 

einfpännigen Wagen .. . . . . . . . .. . ........... — — 60 — 
far ER Ale essen aan — 5 60: 
für einen Ochfen oder eine Kuh ............... — + 
für ein Schwein, Kalb, Schaaf .............-- a, 7— 
für ein Fuder Sandſteine .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1180 
für Mühlſteine bis Durchmeſſer per Stüd 2 +» 40 
für ein Wälfche 120 
I kleinere Mühl: oder Duetifteine ........... — + 

ir Kaufmanns und Frachtgüter aller Art, mit 


Einfchluß der in Tonnen und Fäffern anfom- 
menden flüfjigen Waaren: 
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nach dem Gewichte bis zu 300 Kilogramm 
inkl. pro Kollo .. . . . . .. . . . . .......... 
von über 300 bis 600 Kilogramm ....... 2 
von 600 bis 750 Kilogramm ............ : 30 ⸗ 
von 750 bis 1000 Kilogramm ........... . 45 ⸗ 
2 „fu ſchwerere Gegenftände, infoweit — über⸗ 
— ———— ur die Krähne gehoben werden fünnen, 
rar jede 500 Kilogramm ihres Gewichts... u >> 
IT Die Arbeitäleute an dem Krahne an der —— Reihe hat 
in der Regel Jeder, der ihrer bedarf, ſelbſt zu beſorgen, jedoch iſt der 
Wächter verpflichtet, auf Verlangen der Beikommenden gegen eine billige 
Vergütung die erforderlichen Arbeitöleute zu ftellen. 
rd Fur ſeine Aufficht hat der Wächter in erfterem Falle 45 Pf. pro 
v Stunde zu berechnen. 


E. Abgaben für die Holzfchlepper. Lager: und Aufjchleppungsgebühren 


Mat 7 Pf 
: DD, 


III 


find für die erſten 14 Tage zu entrichten pro Baum, oder bei fleineren 
a re 1 NEE EEELREEREN ER ERENERER 30 Pf. 
"und bei längerer Yagerung pro Woche und pro Baum, refp. 

DICH VRTIDSDR IIIEDE: 0 ee een een 7. 


| * Ab aben für die Eidbrüde. Zur Winterzeit, wenn eine Eiöbrüde 
nad der Elbe gelegt ift, wird für die Paſſage über diefelbe entrichtet: 
Anızı DE ſßſß....... 90 Bf. 


für eine Chatfe oder einen anderen Wagen mit Verdeck 60 - 

I einen zweilpännigen Stuhlwagen ...... . . .. ....... . #85 » 

“Für einen Blod» oder Torfwagen . .. . . . . . . .. .......... 15 » 

Fr A 7: 

für ein jedes Stüd Vieh ohne Ausnahme ............. 7° 
Befreiungen 


von Den sub D., E. und F. tarifirten Abgaben bejtehen nur für die für Staats- 
oder Reichsrechnung beförderten und aufgenommenen Gegenftände. 


Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





(Nr. 83458346.) (Nr. 8346.) 


(Nr. 


A. 
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8346.) Tarif, nad welchem die Hafenabgaben zu Apenrabe im Kreiſe Apenrade, 
Regierungsbezirt Schleswig, Bis auf Weiteres zu erheben find. Vom 
25. März 1875. 


n Hafengeld wird entrichtet von eat: Na 
1) von 12 Kubikmeter Netto -Raumgehalt und baruntet pen fie be: 
laden find: — or Bsdis; 
beim Eingange -.......000.-00n0 000m —* —— 
beim Auſsgange Are 
für jedes Fahrzeug. | 
Anmerkung. Fahrzeuge der vorftehend näher. 
bezeichneten Art Bleiben von = Abgabe befreit, wenn 
fie beballaftet oder leer find; 


2) von mehr ald 12 Kubikmeter bis einfchließlih 85 Kubit. 
meter Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 
Ders EINGAWIE einen nen 5⸗ 
DREI ü Eee PM 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
5 SEE RE RE RT EHERETORTENSET Muh, 
saaeee —— — 
für jedes Kubikmeter; 
3) von mehr ald 85 Kubikmeter Reto-Raumgehall:: 
a) wenn fie beladen find: Te 
Dein Em re 3615.59. 770 « 


beim Ausgange ..................... . .. 510 + 
b) wenn fie Ballaſt führen oder leer find: — 

een, AR 1 

5 + 


für jedes Kubikmeter. 


Bei Flußſchiffen gilt eine Tonne Tragfähigkeit 2 Kubikmeter 
Netto-Raumgehalt. 


Ausnahmen. 

1) Schiffe von mehr als 85 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, wenn fie eine 
Fahrt zwifchen Häfen des Deutjchen Bundesgebiets, ohne Berührung 
fremder Häfen machen, entrichten nur die Hälfte der vorſtehend unter 
3.a. und b. feftgefeßten Abgabe. 

2) Schiffe, deren Ladung: 

a) im Ganzen da8 Gewicht von vierzig Zentnern nicht überfteigt, oder 
b) ausfchließlich in Dachpfannen, Dachichiefer, Cement, Bruch:, Cement:, 
Granit:, Gyps-, Kalt-, Mauer:, Pflafter- oder 'Ziegelfteinen = 
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Art, Drainröhren, Kreide, Thon: oder Mfeifenerde, Seegras, Sand, 
Brennholz, Torf, Steinkohlen, Koaks, rohem Schwefel, Salz, Heu 
und Strob, Dachretb, Dünger, friſchen Fiſchen oder Eichenholz zum 
Schiffsbau befteht, haben das Hafengeld nur nad) den Sätzen für 
Ballaſtſchiffe zu entrichten. 

3), Für Sabrzenge, welche den Hafen zu Apenrade regelmäßig oder häufig 

8 REN üchen, kann nad) Wahl, anftatt hs iaifmäßigen Hafen: 

eldes für jede einzelne Fahrt, eine jährliche Abfindung entrichtet werden, 
| Seren Höhe nad Befchluß der ftädtiichen Kollegien mit Genehmigung 
“ber Regierung feftzufegen bleibt. 

B. An En ksgeld wird entrichtet von allen Waaren, welche über die 
naber hen — zu Lande gebracht, oder von denſelben aus verladen 
werden! 

1) für jede Tonne = 20 Zentner der unter den Ausnahmen 2.b. auf: 
BIN 6Pf. 
2) für jede Tonne der übrigen Waaren .. . . . .. . . .. . ........ 12 — 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 


1) Bei Berechnung des Raumgehalts der Schiffe, rückſichtlich der Hafen— 
abgabe, ſowie bei Berechnung der Bohlwerksabgabe werden Bruchtheile 
von einem halben Kubikmeter oder mehr für ein volles Kubikmeter ge— 
rechnet, kleinere Bruchtheile dagegen außer Berechnung gelaſſen. 

Bei Gütern, welche nicht nach Gewicht zu berechnen ſind, wird ein 
Kubikmeter gleich einer halben Tonne gerechnet. 

2) Das abgabenpflichtige Apenrader Hafengebiet umfaßt den unmittelbar 
vor der Etabt belegenen Theil des Apenrader Meerbufens und wird durd) 
eine von der Mündung des die Apenrade-Flensburger Chauffee durch: 
fchneidenden Baches Nellebed bis nach der ſüdweſtlichen Ede der Jürgens— 
-gaarder Hölzung gezogene gerade Linie begrenzt. 


Befreiungen. 


Von. der Entrichtung der Hafen: und Bohlwerksabgaben find fowohl für 
den Eingang ald für den Ausgang befreit: 

1) alle Fahrzeuge, weldye ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen, und den Hafen ohne Ladung wieder verlaflen; 

2) alle Fahrzeuge, welche den Nothhafen aufjuchen, d. h. ſolche, die durch 
erlittene Bejchädigung oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Unglüds- 
fälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortjegung 
ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Ladung 
wieder verlaffen, ohne daß ein Theil derjelben veräußert oder die Zula— 
dung ‚anderer Gegenftände erfolgt ift, ſowie alle Fahrzeuge, welche nur, 
um Grfundigungen eingugiehen oder Orders in Empfang zu nehmen, in 
den; Hafen. einkaufen und denfelben ohne Ladung gelöjcht oder einge: 

(Nr. 8346.) nom» 
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nommen, und ohne die Ladung ganz oder theilmeife veräußert zu haben, 
wieder verlaflen; 

3) Fahrzeuge von 85 Kubikmeter und weniger Netto-Raumgebalt, wenn fie 
auf der Fahrt nad) einem anderen Hafen des Deutichen Bundesgebiet 
in den Apenrader Hafen lediglich zu dem Zweck einlaufen, um dafelbit 
eine Beladung zu löfchen oder einzunehmen, deren Gewicht in Zentnem 
die Zahl der Kubikmeter des Netto-Raumgehalts ded Fahrzeuges nict 
überfteigt; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfeleiftung bei geftrandeten oder in Noth befind- 
lien Schiffen ausgehen oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht zum 
Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfabrzeuge, wenn die zu leichternden oder durch Leichter beladenen 
Schiffe jelbit die Hafenabgabe entrichten; 

6) Schiffsgefäße, welche Königliche, Staatd- oder Reichs-Eigenthum find, 
oder lediglich für Königliche, Staatd- oder Reichs-Rechnung Gegenftäind 
befördern, jedoch im lefteren Falle nur auf Vorzeigung von Freipäſſen, 

7) Zootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwed aemäß benußt werden; 

8) offene Boote, welche zu den der Abgabe unterworfenen Schiffen gehören; 

9) Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden; 

10) —— welche lediglich zur Paſſagierfahrt eingerichtet find und benutzt 
werden. 
Anbang. 
C. Lagergeld. An Lagergeld ift zu entrichten: 
1) für Lagerhäufer und Schauer, fowie für andere feſte Plätze, für 


da8 Quadratmeter jährlich ................... — Mark 10 W. 
2) für Sandlager, für jedes Stüd jährlich ........ 3» 20 
3) für jeden Badekarren jährlich. .........-....... 4 «80 


4) für die temporäre Benutzung eines Platzes jur 
Auflagerung von Zimmerholz, Steinen x., für das 
Quadratmeter vierteljährlich ..... ............. — 1090 


Anmerkung. Die zur Auflagerung von Baubolz für die Schiffs 
werften beftimmten Lagerpläge, für welche eine fpezielle Ver— 
gütung kontraktlich feitgefegt ıft, Mind bier ausgenommen. 


D. Werftgeld. An Werftgeld ift m entrichten für jedes Schiff, welches auf 


dem Hafen-Territorium der Stadt 
BI KESDUE TIER run 20 Bi. 
by. gelielholt woüͤdd —D ————— 5 « 


e) verzimmert wird 
für jedes Kubikmeter des Netto-Raumgebalts monatlid). 
Anmerkung. Kür die eriten 14 Tage wird in dem legten Falle (e.) 
feine Abgabe entrichtet. 
E. Be 
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E. Benußung des Inventars. Täglich wird bezahlt: 


1) für Benugung eined Prahms ................. 1 Mark 20 Bf. 
Me 2 Benugung deffelben beim Kielholen jedoch 


BEL SER II ER NER EEETTLETTEDRLT — ⸗80 ⸗ 
2 fir E Benubing eined Vechgrapend ............. — . 20 » 
die Benut ung eined Spillend ............. — +. 40 ⸗ 


* den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





(Xr. 8347.) Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzung der Hafenanlagen zu Büſum 
und zu Warwerort, im Kreiſe Norderdithmarſchen, Regierungsbezirk Schles- 
wig, bis auf Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 


A. n Hafengeld wird entrichtet von Schiffsfahrzeugen: 
I. von 12 Kubifmetern Netto-Raumgehalt und darunter: 
Dee EINBRR eee 10 Bf. 
DEI EHRE =. arena 10 » 
für jedes Fahrzeug. 
Anmerkung. Fahrzeuge der vorftehend unter A. I. bezeichneten Art 
bleiben von der Abg no befreit, wenn fie beballaftet oder leer find; 
I. von mehr ald 12 Rukilmetern Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


a NER RER EESEUTERREPPUTTOEEER 5 Pf. 

beim — 5 is 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 

a Re ö 2» 

ET FR TPEDERTEIEETESEHRN 2° 


für jedes Kubikmeter. 


B. An a eld wird entrichtet von Waaren, welche in Fahr- 
zeugen in den Hafen ein» oder aus demfelben ausgehen und über die Bohlwerfe 
ans Land oder zu Wafjer gebracht werden: 


I. wenn die Waaren heftoliterweife verladen find, von jedem 


En ET TEOTTERTETURETESEEREENTEL OR TLE PER ETRRRE 4 Bf. 
U. wenn die Waaren nad) Gewicht verladen find, von jedem 
2 ERROR 5» 


Ausnahmsweiſe wird geaabit: 
1) von Delfrüchten für den Hektoliter ....... .................. TB. 
Jahrgang 1875. (Nr. 8346-847.) 67 2) von 
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2) von allen Kormarten mit Ausnahme der nr Do und bed 


oe welche Waaren den Normalf Zentnern (zu 
) Sauleit; een anne 2% 
3) von Kartoffeln, Wurzeln, Rüben, Stein- und Holzkohlen, 
frifchem Obſte, für den Hektoliter ...................... 2.» 
4) von — Pferden, Füllen, Eſeln und Maulefeln, für 
DaB EHRE nenne I a 4. 
5) von Schweinen, Schaafen, Kälbern, Ziegen, für das Enid. 10 » 
6) von Gänfen, für das Stül ............ cn ce. BMI. 2 » 
7) von Bao aller Art, für das Kubikmeter .,....:u.:4405.: 12» 
8) von Bauholz in ganzen — für je 2 Kubikue 
Netto-Raumgehalt des Schiffes ................... 15 » 
2 von Brennholz, für das Ku — ee a ns 5. 


u. Torf, * Stroh, Dachreth, Dünger, Seetang FEN 
Muscheln, Dachziegeln, Mauer, Schleif-, Mühlen, Kronen, 
= — Flieſen und fonitigen Steinen, für jedes 


1 EEE 5. 
11) r Rum, Arrak, Kognak, Wein, — Branntwein und 
ſonſtigen — Getränken, für 10 Liter... .23*.... 2: 
wenn die Waaren in Flaſchen ein a Für 100 Slafchen. . 10 — 
12) von Mineralwaffer, für 100 5 lade 10 » 
Ausnahmen. 


1) Schiffe, deren Ladung 

a) im Ganzen da8 Gewicht von 40 Zentnern nicht überfteigt, ober 

b) ausfchlieglicy in Dachpfannen, Dachichiefer, Cement, Bruch, Cement, 
Granit:, Gyps-, Kalk-, Mauer, Pflaſter- oder Ziegeliteinen alla 
Art, Kreide, Thon: ober Tfeifenerde, Seegras, Pr Brennboli 
Torf, Steinfohlen, Koaks, Robfchwefel, Salıı Heu, Stroh, Dat 
Bell Dünger, frifhen Fiſchen oder Rohmaterialien zum Deichbau 
e 


t, 

re — Hafengeld (A.) nur nach den Sätzen für Ballaſtſchiffe zu 

entri 
2) Für ahrzeuge, welche im Verkehr mit den benachbarten Küftenorten oder 
atten den Büfumer ——— Warwerorter Hafen regelmaßig 
oder häufig im Jahre befuchen, kann nad) Wahl, anftatt des tarifmähigen 
Hafengeldes für jede einzelne Fahrt, eine jährliche Abfindung entrichtet 
werden, deren Höhe durd) Beſchluß des Kichjpiel-Vorftandes zu Blum 
— Genehmigung der Königlichen Regierung zu Schleswig ffeſtzuſehen 


Sufäglice Beftimmungen. 
1) * ſchiſen gilt 1 Tonne Tragfähigkeit = 2 Kubikmeter Netto-Raum 


2) % Berechnung des Raumgehalts der Fahrzeuge werden ũberſcheh 


— — 


Beträge von einem halben Kubikmeter oder mehr für ein volles Kubik— 
meter gerechnet, kleinere Bruchtheile dagegen außer Berechnung gelaſſen. 

3) Wenn bei der Feſtſetzung des Bohlwerksgeldes ein Bruchtheil von Zent— 
nern, Tonnen ꝛc. ſich ergiebt, fo wird derſelbe, ſofern er die Hälfte der als 
Maaßſtab angegebenen Größeneinheit erreicht oder überſteigt, für voll, ſonſt 
gar nicht gerechnet. 

4) Die Berechnung des Bohlwerksgeldes für die gelöſchten Waaren geſchieht 
auf Grund der Zolldeklaration, in Ermangelung derſelben und im Uebrigen 
nach ſonſtiger Ermittelung. 

5) Das abgabepflichtige Hafengebiet umfaßt: 

a) im Büſumer Hafen den von den Hafenbohlwerken umſchloſſenen 
Raum und wird durch eine von dem äußerſten Endpunkt des weſt— 
lichen Bohlwerks auf das öftliche Ufer des Hafenprield gezogene 
fenfrechte Luftlinie begrenzt, 

b) im Warmwerorter Hafen den auf der einen Seite mit einem Hafen- 
bohlwerke verfehenen Raum des Hafenprield und wird durch eine 
von dem äußeriten Endpunft —— auf das gegenüberliegende 
Ufer gezogene ſenkrechte Luftlinie begrenzt. 

Die Entrichtung der Abgaben in dem einen befreit nicht 
von der Entrichtung derſelben in dem anderen Hafen. 


Befreiungen. 
A. Von der Entrichtung des Hafengeldes ſind befreit: 

1) alle Fahrzeuge, welche den Nothhafen aufſuchen, d. h. ſolche, die 
durch erlittene Beichädigung oder andere, auf Erfordern nachzu— 
weiſende Unglüdsfälle, dur Eisgang, Sturm oder widrige Winde 
an der Fortſetzung ihrer Reife verhinbeet werden, wenn fie den Hafen 
mit ihrer Ladung wieder verlaffen, obne daß ein Theil derjelben 
veräußert oder die Zuladung anderer Gegenftände erfolgt ift; 

2) Schiffe, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth be 
findlichen Schiffen ausgehen, oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht 
zum Löfchen oder Bergen von Strandgütern benußt werden; 

3) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff die ———— entrichtet; 

4) Schiffägefähe, welche Königliches, Staatd- oder Reichdeigenthum find 
oder lediglich für Königliche, Staats- oder Reichsrechnung Gegen- 
ftände Betörbemn, jedoch im legteren Falle nur auf Vorzeigung von 
Freipäffen; 

5) Schiffe, welche lediglich zu dem Zweck, um falfatert, getheert oder 
fonft veparirt zu werden, aus dem Hafen auf das Borufer auslegen, 
und in jenen wieder zurüdfehren; 

6) Lootſen⸗, Paſſagier⸗, Fähr- und Fiicherboote, foweit fie nur ihrem 
Zweck gemäß benußt werden; 

(Nr. 8347—8348.) 67* 7) Boote, 
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7) Boote, welche einen Theil des Schiffsinventars bilden; 

8) Boote, die von den vor dem Hafen liegenden oder vorbeifegelnden 
Schiffen and Land fommen. 

B. Von der Entrihtung de8 Bohlwerksgeldes find befreit: 

1) Königliches, Staatd- und Reichdeigenthum; 

2) frische Fische, Reife: Effekten, Reiſefuhrwerke, leere Gebinde, für den 
Bau des Hafens beftimmted Material, Ballaft; 

3) Waaren und Sachen aller Art, welche mittelft der autorifirten Fähren 
von einem Eiderufer nach dem andern übergeführt werden, ohne zum 
weiteren Schiffötransport beftimmt zu fein; 

4) Ladungen, welche direft von einem Schiffe in das andere übergeladen 
werden. 

Anhang. 
Beim Gebrauch der zum Hafeninventar gehörenden Meßgefäße it zu 
entrichten: 
1) für die Benutzung — an die Hafenkaſſe: 
a) wenn die zu vermeffende Ladung unter 200 Heftoliter beträgt 20 Ti. 
b) wenn die zu vermejjende Ladung 200 Hektoliter oder mehr 


DELIUNE: on nu nee euren es 40» 
2) für die Aufbewahrung und dad Herbeifchaffen der Meßgefäße 
— an den Hafenmeifter jedesmal ... . . . . . . . . . . ............. 40 — 


Wird die Aufſicht des Hafenmeiſters bei dem Meſſen verlangt, 
fo kommt demſelben dafür eine Vergütung von 40 Pfennigen für die 
Stunde zu. 


Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbad. 





(Nr. 8348.) Tarif, nad welchem bie Safen- und Bohlwerksabgaben zu Burg auf Fehmarn 
bis auf Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 


b) 
A. An Hafengeld wird entrichtet von Schiffsfahrzeugen: 
1) von 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt und darunter, 
a) wenn ſie beladen ſind: 


Belt Baader ie 10 Pf. 
10 — 
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b) wenn fie beballaftet oder leer find: 


beim Eingenge 869. 
bem geeeee 5 ⸗ 


für jedes Fahrzeug; 
2) von mehr ald 12 Kubikmeter bis zu einfchließlic 170 Kubif- 
meter Netto⸗Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


bein ugangeggg 10 » 

heim Uubannoe- „uarususcanes sinn ensure 10 » 
b) wenn fie beballajtet oder leer find: 

Deine ERERNBE — 5 ⸗ 

bei Ausganggeeeee nennen 5 ⸗ 


für jedes Kubikmeter Netto-Raumgehalt; 
3) von mehr ald 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


Denn Ina 12 » 

beim Auſgangeeeee 12 — 
b) wenn ſie beballaſtet oder leer ſind: 

DORT Einganggg 6 « 

beim Ausgangggegegge 6» 


für jedes Kubikmeter Netto-Naumgehalt. 
Bei Flußfchiffen gilt eine Tonne Tragfähigkeit glei) 2 Kubikmeter Netto 
Raumgehalt. 
Ausnahmen. 

1) Schiffe, deren Ladung ausſchließlich in Dachreth, Dünger, friſchen 
Fiſchen, Heu, —— feifenerde, Rohſchwefel, Salz, Sand, 
Stroh oder Thonerde beſteht, haben das Hafengeld nur nach den Sätzen 
für Ballaſtſchiffe zu entrichten. 

2) Schiffe, deren Ladung ausſchließlich in Brennholz, Cement, Dachpfannen, 
Dachſchiefer, Bruch-, Cement⸗, Granit, Gyps⸗, Kalk⸗, Mauer-, danen 
oder Ziegelſteinen, Seegras oder Torf beſteht, haben nur % des nad) den 
Normalfägen zu berechnenden Hafengeldes zu entrichten. 

3) Schiffe, welche ald vorübergehend Elarirt werden, haben das Hafengeld 
nur für einen den gelöfchten oder geladenen Waaren entfprechenden Netto: 
Raumgehalt zu entrichten. 

Sierbei gilt eine MWaarenmenge von 10 Zentnern glei) einem 
Kubikmeter Netto-Raumgehalt. 

4) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Burg regelmäßig oder häufig im 
Sabre befuchen, fann nah Wahl anftatt des Erifmäßigen Safengelbes 
für jede einzelne Fahrt eine jährliche Abfindungsfumme entrichtet werden, 
deren Höhe durdy Beſchluß des Stadtverordneten  Kollegiums „mit Ge- 
nehmigung der Regierung feitzufegen ift. 

(Nr. 8348.) B. An 
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B. An Bohlwerksgeld wird entrichtet von allen Waaren, welche über die 
ſtädtiſchen Bohlwerke zu Lande gebracht oder von denfelben aus verladen 
werden, und zwar: 

1) von Apotheferwaaren, Butter, Kaffee, Cigarren, Kolonial-, fog. Kur, 
Manufaktur, Farbe- und Glaswaaren, Dunen, Fayence, Federn, Fellen, 
Flachs, getrodneten Früchten, lebenden Gewächfen, Hanf, Bee Räte, 
— und lackirtem Leder, Lichten, Liqueur, Mineralwaſſer, Mobilien, 

aden, Sämereien, Schmalz, Speck, Spielſachen, Spirituoſen, Tabac, 
Tapeten, Tauwerk, Uhren, Wein, Zucker, Zündhölzern:;:. 
für den Zentner 10 Bf.; =; 

2) von Adergeräth, Ankern, Bier, Dachpappe, Eifen in Stangen, Eſſig 
Grabjteinen, Gußeifenwaaren, Keen ‚ Ketten, Mafchinen, Mühlen— 
fteinen, Del, Petroleum, Salz, Seife, Syrup, Theer, Thran, Wagenfett, 
Getreide aller Art, Graupen, Grüße, Hülfenfrüchten, Mehl, Deljaamen: 

für den Zentner 5 Pf; e 

3) von Borke, fünftlihem Dünger aller Art, Getreidenbfällen, Heu, Kar 
toffeln, Knochen, Rohe, Lumpen, Delkuchen, Seegras, Stroh, ſowie allen 
übrigen, nicht befonders genannten Waaren: 

für den Zentner 2 Pf; 

4) von Bauholz, Brettern, Fliefen, gebranntem Kalk, Koaks, Latten, Nut 

holz, Steinfohlen, Umzugsgut: 
für das Aubilmeter 15 Bf.; 

5) von Brennholz, Cement, Dachziegeln, Drainröhren, Kalkfteinen, Kreide 
Mauer und Pflaſterſteinen, Sauren, Schiefer, Soda, Töpfergut, Torf: 

für das Kubikmeter 7 BDf.; | 

6) von Magen aller Art: 

für das Stüd 60 Bf.; 

7) von größerem Hornvieh und Pferden: 

für das Stüd 40 Pf; uE 

8) von Füllen, Junavieh, Kälbern, Schaafen und Schweinen: 

für das Stüd 15 Pf; | 

9) von Federvieh und Ferkeln: 

für das Stud 5 Pf. 


Zuſätzliche Beltimmungen. 

1) Bei — des Netto-Raumgehalts der Schiffe rückſichtlich der 
— e, ſowie bei Berechnung der Bohlwerksabgabe werden Bruc 
theile von einem halben Kubikmeter und mehr oder einem halben Zen! 
ner und mehr, ———— für ein volles Kubikmeter oder einen 
vollen Zentner gerechnet, kleinere Bruchtheile dagegen außer Berechnung 
gelaſſen. 

2) Die Hebung des Hafengeldes für die als Beiladung im Burger Hafen 
gelöfchten oder geladenen Waaren (fiehe unter 3. der Ausnahmen) gebiet 
auf Grund der Zolldeflaration, oder, wo eine folche nicht abgegeben mitt, 

auf 
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auf Grund der Ermittelungen des von der Stadtverwaltung hiermit bes 
auftragten Beamten. 
3) Das abgabepflichtige Burger Hafengebiet wird begrenzt durch die zum 
Schub der — * die Oſtſee hinein erbauten Steinmolen und 
durch eine zwiſchen den äußerſten Spitzen derſelben gezogene Luftlinie. 


ale Befreiungen. 
I. Bon ber 'Entrichtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang 
ald für den Ausgang befreit: 

1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen und den- 
felben ohne One wieder verlaffen; 

2) alle Fahrzeuge, welche in den Hafen einlaufen und denfelben wieder ver- 
laflen, ohne Ladung gelöfcht oder eingenommen zu haben; 

3) Fahrzeuge, welche den Nothhafen aufjuchen, d. h. folche, die durch er- 
ittene Bejchädigung oder andere auf Erfordern nachzuweiſende Unglücks— 
fälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortſetzung 
ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Ladung 
wieder verlaffen, ohne 2 ein Theil derfelben veräußert oder die Zu— 
ladung anderer Gegenftände erfolgt ift, fowie Fahrzeuge, welche zur Re 

ratur des Schiffed oder Konfewirung der Ladung deſſelben, oder um 

interlager zu halten, den Hafen anlaufen und nur ihre —— 
Ladung, mag ſolche gelöſcht geweſen oder im Schiffe verblieben ſein, 
ſpäter wiederum ausführen. Meiden aber außer den eingebrachten noch 
andere Waaren ausgeführt, fo fällt die Befreiung von den Hafengeldern 
beim Ausgange fort; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth be» 

. nö x "Schiffen chen, ber Kar — wenn ſie nicht 
zum Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff jelbit die Hafenabgabe bezahlt; 

6) Scifagefäße, welche Königliches, Staats- oder Reichseigenthum find, 
oder lediglich für Königliche, Staat3- oder Reichsrechnung Gegenftände 
befördern, jedoch im le&teren Falle nur auf Vorzeigung von Freipäffen; 

7) alle Lootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benußt werden; 

8) Fahrzeuge bis einfchließlih 8 Kubikmeter Netto-NRaumgehalt bei ihren 
ahrten von und nach den auf der Rhede liegenden Schiffen, fowie 
Dampfichiffe, inſofern die legteren außer ihren Fahrten Segeljchiffe ein- 
oder auöbugliren; 

9) Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

10) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fifcherei benutzt werden. 
I. Bon der Entrihtung des Bohlwerfsgeldes find befreit: 

1) Königliche, Staats- und Reichs-Effekten, überhaupt Alles, was zum 
eigenen Gebrauch des Reichs, des Staats oder des Landesherrn ober 
feiner Hofhaltung transportirt wid; 

(Nr. 83438349.) 2) Waa- 
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2) Waaren und Güter, die von Bord zu Bord umgeladen oder welde an 
Privatbohlwerken oder Privatgrundituden zu Lande gebracht werden; 

3) über dad Bohlwerk eingegangene Tranjitwaaren bei der Ausfuhr; 

4) frifche Fifche und der Ballaft der Schiffe. 


Anhang. 
C. Winterlagergeld. Bon allen Fahrzeugen, welche im Burger Hafen 
über 14 Tage unbemannt liegen, wird am — für einen Zeit: 
5 


raum von 6 Monaten 18 Bf. für jedes Kubifineter des Netto-Raumgehalts 
entrichtet. 


Anmerkung: 
Bleibt ein Fahrzeug länger als 6 Monate im Winterlager, fo muß 
die Abgabe von Neuem mit ihrem vollen Betrage entrichtet werden. 
D. Wachtgeld. An MWachtgeld wird entrichtet für jedes Schiff, welches auf 
dem Hafenterritorium der Stadt 


a) auf dem Helgen reparirt wird, für jedes Kubikmeter Netto 
Blaumaclal ar ee reed 10 Pf. 


 b) gefielholt wird, für jedes Kubikmeter Netto-Raumgehalt ..... 5.» 
Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 
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(Nr. 8349.) Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzung der Hafenanlagen bei Calloe 
im Kreife Apenrade, Regierungsbezirk Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben 
find, Vom 25. März 1875. 


I. Abgaben find zu entrichten: 
1) von jedem eingehenden Fahrzeuge für jedes Kubikmeter Netto-Raum- 
Fſſſſ N SRRR TE RETRO 3 wi. 
2) von den Waaren, welche an der Ladebrücke gelöfcht oder ge- 
laden werden, für je 1000 Kilogramm des Gewichtes der 
gelöfchten oder geladenen Waaren ...................... 
3) von jedem Fahrzeuge, welches den Hafen ald Winterlager 
benußt, für jedes Kubikmeter des Netto-Raumgehalts ....... 
4) für das Kielholen eined Fahrzeuges, für jedes Kubikmeter des 
iD RIO Ba een een an 1» 
Bei Flußſchiffen gilt eine Tonne Tragfähigkeit = 2 Kubikmeter Net: 
Raumgehalt. 


Zu: 
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Zufäßlihe Beftimmung. 
Bei Berechnung des ee eg werden Bruchtheile von einem halben 
Kubikmeter oder mehr für ein volled Kubikmeter gerechnet, Heinere Bruchtheile 
dagegen außer Berechnung gelaflen. 


Berlin, den 25. März 1875, 


(L. S.) Milbelm. 
Camphauſen. Adhenbad. 





(Nr. 8350.) Tarif, nad meldiem die Safenabgaben in Edernförbe, Regierungsbezirk 
Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben find. Bom 25. März 1875, 


A. Hafengeld wird entrichtet von Schiffsfahrzeugen: 
1) von 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt und darunter, wenn fie beladen find: 
BR ER ee nsaschans 10 Bf. 
5 ME ee een ke 10 — 
für jedes Fahrzeug. 
Anmerkung: Fahrzeuge der vorftehend bezeichneten Art bleiben 
von * A — — — —E oder leer find; 


2) von mehr als 12 Kubifmeter bis zu einfchlieglih 170 Kubikmeter Netto: 


Raumgehalt, 
a) wenn fie beladen find: 
DESK ERIEENA eaueeheeh 10 Bf. 
2 BE ed een re 10 : 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
DER RB ne a eu rasen 5 ⸗ 
5» 


für jedes Kubikmeter; 
3) von mehr ald 170 Kubikmeter Netto: Raumgebalt, 
a) wenn fie.beladen find: 


beinaäneeee 12 » 
111 12 » 

b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
RE IRRE age 6» 
EEE IFOREER 6 — 


für jebes Kubikmeter. 


— Flußſchiffen gilt eine Tonne Tragfähigkeit = 2 Kubikmeter Raum- 
gehalt. 
Jahrgang 1875. (Nr. 8349-8350.) 68 - Aus: 
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Ausnahmen. 


1) Schiffe von mehr als 12 Kubikmeter Raumgehalt, welche nur in der 
Föhrde, d. h. innerhalb eines Abſchnittes, welcher durch eine von der 
Bockniſſer Ale bis zur Grenze ded Gutes Däniſch Nienhof am Bülfer 
Strande gezogene Luftlinie gebildet wird, eine pi machen, entrichten, 
fobald fie in dem abgabepflichtigen Hafengebiet (f. unter 2. der zufäglichen 
Beitimmungen) Löfchen oder laden, nur die Hälfte der votſtehend unter 
2.a. und b. und 3.a. und b. feftgefeßten Abgaben. - 

2) Schiffe von mehr als 170 Kubikmeter Raumgehalt, wenn ſie eine Fahrt 
zwifchen Häfen des Deutfchen Bundesgebiet ohne Berührung ; fremder 
Häfen machen, entrichten nur die unter 2.a. und b. feſtgeſezte Abgabe. 

3) Schiffe, deren Ladung: bi" 

a) im Ganzen dad Gewicht von vierzig Zentnern nicht: überfteigt, oder 
b) ausfchließlich in Dachpfannen, Dachichiefer, Cement, Bruch⸗ Cement-, 
Granit, Gyps⸗, Mauer: oder Vflafterfteinen aller Art, Kreide, Thon, 
Nfeifenerde, Seegras, Sand, Brennholz, Torf, Koaks, te 
Heu, Strob, Dachreth, Dünger oder —5* — Fiſchen beſteht, 
haben das Hafengeld nur nach den Sätzen für Ballaſtſchiffe zu entrichten. 

4) Für Fahrzeuge, welche den Eckernförder Hafen regelmäßig oder häufig 

im Jahre —— ‚ fann nah Wahl, alt der tarifmäßigen Abgabe 

: für jede einzelne Fahrt, eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren 

ob duch Beihluß der ftädtifchen Kollegien mit Genehmigung der 
egierung feitzufeßen bleibt. 


Zufäglihe Beftimmungen. 
1) Bei Berechnung des Netto-Raumgehalt3 werden Bruchtheile won einem 
zn Kubikmeter oder mehr für voll gerechnet, Eleinere Bruchtheile 

agegen außer Berechnung gelaffen. u 

2) Die Grenze des abgabepflichtigen Hafengebiet3 wird durch eine von dem 
füdöftlichen Ende des Bohlwerks des Edernförder Binnenhafens bis zum 
Ausfluß der bei der Badeanftalt am nördlichen Ufer des Hafens in den- 
felben ausmündenden Aue, des fogenannten Pferdebaches, gezogene Luft: 
linie gebildet. 

Befreiungen. * 
Von Entrichtung des Hafengeldes ſind ſowohl für den Eingang, als für 
den Ausgang befreit: 

1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen, und den Hafen ohne Ladung wieder verlaffen; 

2) alle Fahrzeuge, welde den Nothhafen aufjuchen, d. h. folche, die durch 
erlittene Beſchädigung oder andere, auf Erfordern nachzumeifende Unglüds- 
fälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortjegung 
ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Ladung 
wieder verlaffen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert oder die Zula- 
dung anderer Gegenjtände erfolgt ift, fowie alle Fahrzeuge, welche nur 

um 
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um Erkundigungen einzuziehen oder Orders in Empfang zu nehmen, in 
den Hafen einlaufen und denjelben, ohne Ladung gelöfcht oder ein: 
genommen und ohne die Yadung ganz oder theilweiſe veräußert zu haben, 
wieder verlaflen; 

3) Fahrzeuge von 170 Kubifmeter oder weniger Raumgebalt, wenn fie auf 
der Fahrt nach einem anderen Hafen des Deutichen Bundesgebietd in 
den Edernförder Hafen lediglich zu dem Zwede einlaufen, um dafelbft 
eine Beiladung zu löfchen oder einzunehmen, deren Gewicht in Zentnern 
J Ei der Kubitmeter des Netto-Raumgehalts des Fahrzeuges nicht 
überfteigt; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftvandeten oder in Noth befind- 
lihen Schiffen ausgehen oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht zum 
Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff jelbft die Hafenabgabe entrichtet; 

6) Schiffsgefäße, welche Koͤnigliches, Staats- oder Neichdeigenthum find 
oder lediglich für Königliche, Staatd- oder Reichsrechnung Gegenftände 
befördern, jedody im legteren Falle nur auf Vorzeigung von Freipäffen; 

2 alie Zootjenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benußt werden; 

8) Fahrzeuge bis Schließlich 12 Kubifmeter Netto: Raumgehalt, wenn fie 
nur in der Föhrde (f. unter 1. der Ausnahmen) eine Fahrt machen; 

Br Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

10) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fifcherei benußt werden. 


Anhang. 


A. Werftgeld. 
An Werftgeld wird entrichtet: 
1) von einem neu zu erbauenden Schiffe von dem Beginn des Baues an: 
a) wenn das Schiff 212 Kubikmeter Netto-Raumgehalt oder weniger 


⏑ nenn 30 Bf. 
b) wenn das Schiff mehr alö 212 Kubikmeter Netto-Raum— 
gehalt erhalten joll, für 18 Monate.................... 30 « 
(ad a. b.) für jeded Kubikmeter; 
2) von einem neu zu, erbauenden Boot .P..... ......... 75° 
3) von jedem audzubefjernden Fahrzeuge für den Monat ....... 2. 


für jedes Kubilmeter Netto-Raumgehalt. 

Anmerfung. 1) Die Abgabe unter 1. ift für den ganzen angege⸗ 
benen Zeitraum und, wenn derſelbe überfchritten 
wird, noch einmal mit ihrem vollen Betrage zu 
entrichten. 

2) Bei der Abgabe unter 3. gilt jeder angefangene 
Monat für voll. 
3) Für das Reinigen eines Schiffes wird fein Werft- 
geld erhoben. 
(Nr. 8350-8351.) 68* B. Ver⸗ 
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B. Vergütung für Benutzung des Inventars. 
Es wird bezahlt: 
1) Gesten Benugung der zum Ballafteinnehmen beftimmten Karren und 
ohlen: 


a) beim Ballaftnehmen für jede Kubikmeter Netto-Rmumgehalt des 
diefe Geräthe benugenden Schiffe® ..................... 1 Bf. 


b) beim Löfchen und Laden von Gütern für je 1000 Pfund 
der damit gelöfchten oder verladenen Wanren,... 

2) für den Gebrauch der Meßtonne: —— 
a) bei Korn, Erbſen, Bohnen, Kartoffeln, für 42 Hektoliter 5— 


syn" ' 


b) bei Salz und Kohlen, für 28 Hektoliter................ 5» 
3) für die Benutzung des Prahms täglich............- 2 Mark — » 
4) für die Benußung der Ramme täglich ..........-.- ı Gr u ur 
5) für die Benugung eines Floſſes .... . . . ............. — : 60.» 


C. Ballajtgeld. 
Für jedes + Kubikmeter Ballaft wird entrichtet ............... 45 » 


Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Campbaufen. Ahenbad. 


I? 





(Nr. 8351.) Tarif, nad welchem die Hafen-Abgaben in Flensburg, Regierumgäbegirt 
Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 


L YA, Hafengeld wird entrichtet von allen Schiffsfahrzeugen, melde an 
die Brude kommen, oder innerhalb der Linie von der Batterie bis Kielfeng 
im Hafen löfchen oder laden: 


1) von 12 Kubikmeter Netto-Raumgebalt und darunter, wenn fie be 


laden find: 
nn RENT EREERR 10 Pf. 
EEE PLUELTITETSORRLTRTTT 10 » 


für jedes Fahrzeug. 
Anmerkung: Fahrzeuge der vorftehend bezeichneten Art bleiben 
von der Abgabe befreit, wenn fie beballaftet oder nn 
2) von 
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2) von mehr ald 12 Kubikmeter bis zu einſchließlich 170 Kubikmeter 


Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 
ber Eingang =uu:uun ren > Pf. 
Dei AB naar 5 ⸗ 
nnupywernn fie Ballaft führen oder leer find: 
— beim Eingangge 2» 
ABIIeE.- > Bein ANUBTENDE nennen 2» 


für jedes Kubikmeter; 
3) von mehr ald 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


beim Eingange ......................... 10 - 

Denn: RB 10 » 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 

Bein EINDAnGE en seen rare 5.» 

Bei MRBAAWIE 5» 


für jedes Kubikmeter. 
- Bei Flußſchiffen gilt 1 Tonne Tragfähigkeit = 2 Kubikmeter Netto 
Raumgehalt. 
Ausnahmen. 

1) ah deren Ladung im Ganzen dad Gewicht von 40 Zentnern nicht 
üb igt, haben das Hafengeld nur nad den Süßen für Ballaſtſchiffe 
zu entrichten. 

2) iffe von mehr als 170 Kubikmeter Netto: Raumgehalt, wenn fie eine 
Fahrt zwifchen Häfen des Bundesgebietes ohne Berührung fremder Häfen 
madyen, entrichten nur die Hälfte der vorjtebend unter I. 3.a. und b. 
feftgefeßten Abgabe. 

3) Schiffe, deren Ladung ausfchließlid in Dachpfannen, Dachſchiefer, 

Cement, Bruch», Cement:, Gyps⸗, Granit: und Kalfiteinen, Kreide, Thon- 

oder Pfeifenerde, Seegrad, Sand, Brennholz, Torf, Robfchwefel, Salz, 

eu, Stroh, Dachreth, Dünger oder frifchen Fiſchen befteht, haben das 
fengeld nur nach den Süßen für Ballaftichiffe zu entrichten. 

4) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Flensburg regelmäßig oder häufig 
im Sabre bejuchen, kann nah Wahl — anftatt der tarifmäßigen Abgabe 
für jede einzelne Fahrt — eine jährliche Abfindung entrichtet werden, 
deren Höhe durch Beichluß der ftädtifchen Behörden, unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Regierung, feitzufehen ift. 


Zufäglihe Beftimmung. 

Bei Berechnung der Abgaben werden Bruchtheile von einem halben 
Kubitmeter und mehr für ein volles Kubikmeter gerechnet, Kleinere Bruchtheile 
dagegen außer Acht gelaſſen. 

(fr. 8351.) Des 
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Befreiungen. 
Von Entrichtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 

1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
u fuchen und ohne an der Brüde anzulegen, den Hafer 'wieberum ohne 
adung verlaffen; DiuRnE 

2) alle Fahrzeuge, welche den Nothhafen — d.h. ſolche, die durch 
erlittene ——— oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Un— 
lücksfälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fort: 
hung ihrer Reife verhindert worden, wenn fie den Hafen mit ihrer 
Ladung wieder verlafjen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert oder die 
Zuladung anderer Gegenftände erfolgt ift, ſowie alle Fahrzeuge, welde 
nur, um Erkundigungen — oder Orders in —— zu nehmen, 
in den Hafen laden und denfelben, ohne an der Brüde anzulegen, 
fowie ohne Ladung gelöfcht oder eingenommen und ohne die Ladung 
ganz oder theilweiſe veräußert zu haben, wieder verlafjen; 

3) Sahrzeuge von 170 Kubifmeter oder weniger Netto-Raumgehalt, wenn 
fie auf der Fahrt nad einem anderen Hafen des Deutichen Bunder- 
gebiet in den Flensburger Hafen lediglich zu dem Zweck einlaufen, um 
eine Beiladung zu löfchen oder einzunehmen, deren Gewicht in Zentnern 
= — der Kubikmeter des Netto-Raumgehalts des Fahrzeuges nicht 
überfteigt; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth be 
findlihen Schiffen ausgehen oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht zum 
Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet worden; 

5) Schiffsgefäße, welche Königlihes, Staatd- oder Reichseigenthum find, 
oder lediglich für Königliche, Staatd- oder Reichsrechnung Gegenſtände 
befördern, jedoch im leßteren Falle nur auf Vorzeigung von Freipäflen; 

6) alle Lootfenfahrzeuge, joweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benußt werden; 

7) Fahrzeuge bis zu einfchließlih 12 Kubifmetern Netto-Raumgehalt kei 
ihren Fahrten nach und von den im Hafen liegenden Schiffen; 

8) Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

9) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benußt werben; 

10) Fahrzeuge, welche Sand, Steine x. holen und, ohne die Brüde zu be 
nutzen, ihre Ladung als Ballaft für andere, innerhalb des Hafengebiets 
(nämlich innerhalb der Linie von der Batterie bis Kielfeng) liegende 


Schiffe abgeben. 
hiffe abgeben — 


Paſſagier⸗Dampfſchiffe erlegen die tarifmäßige Abgabe nach ihrem Raum- 
gehalt; eine Ermäßigung fann auf Grund der obigen Beftinnmung sub 4. der 
„Nusnahmen’’ eintreten. 

I. Wenn Schiffe — fei es, daß fie ihre Ladung im Hafen verhandeln, 
oder aud anderen Gründen — länger ald 3 Wochen zum Löfchen = 


Laden an der Brüde liegen, fo wird- für jede Woche über diefen Zeitraum 
entrichtet: 
für jedes Kubikmeter Netto-Raumgebhalt ..................... 2% 
und wird dabei ein Theil der Woche für eine ganze Woche gerechnet. 
II. An-Winterlagergeld find von den Schiffen für jedes Kubikmeter Netto- 
Raumgehalt 5 Pf. zu bezahlen. 


Berlin) den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





(Nr. 8352.) Tarif, nach welchem das Hafengeld zu Itzehoe an der Stör im Kreiſe Stein 
burg, Regierungsbezirk Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben iſt. Vom 
26. März 1875. 


(Ss wird entrichtet an Hafengeld von Sciffsfahrzeugen: 
1) von 12 Kubikmeter Netto » Raumgehalt und darunter, wenn fie be» 
laden find: 


j 10 Bf. 
1 OEERSETRLTESPERTEN 10 ⸗ 


für jedes Fahrzeug. 
„ Anmerfung. Sahrzeuge der vorftehend unter 1. — Art 
— bleiben von der Abgabe befreit, wenn ſie beballaſtet oder 


leer find; 
2) von mehr als 12 Kubikmeter bis zu einſchließlich 170 Kubikmeter Netto 
Raumgebalt: 
a) wenn jie beladen find: 
beim Eingange BEE HNO 51. 
DEE ENBORDGE Seen nennen 5» 
b) wenn jie Ballaft führen oder leer find: 
RN 2° 
Dein. AUBSANDE u — 


für jede Kubikmeter; 


3) von mehr ald 170 Kubikmeter Netto -NRaumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 
a EISEN FOR RRERENSE 10 » 
10 » 
(Nr. 8351-8352.) b) wenn 
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b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
a > Pf. 
beim Üusgange ..ec..00n0un0rnenntkenen ——— 5» 
für jedes Kubikmeter. EUR 
Bei Flußfchiffen gilt eine Tonne Tragfähigkeit gleich Astubitmeter Netto- 
Raumgehalt. | iR are dan 
Ausnahmen. a RE 
1) Schiffe von mehr als 170 Kubikmeter Ronumgebält en fie eine Fabıt 
zwilchen Häfen des Deutſchen Bundesgebiet3. ohne Be —* fremder 
Häfen machen, entrichten nur die Hälfte der vorſtehe ) üiitter 3.a. und b. 
feſtgeſetzten Abgabe. ——— 
2) Schiffe, deren Ladung: - Torte J 
a) im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht überſteigt, oder 


4 
er 
2; 44 


ſteinen aller Art, Kreide, Thon: oder Pfeifenerde, er and, 
hmefelfies, 


haben das Hafengeld nur nad) den Sätzen für Ballaftfchiffe zu entrichten. 
3) Für Fahrzeuge, welche den Itzehoer Störhafen regelmäßi ober häufs 
im Jahre bejuchen, kann nah Wahl, anftatt der tarifmäfigen Abgabe 
für jede einzelne Fahrt, eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren 
Höhe durch Beſchluß der ftädtifchen Kollegien, mit (Genehmigung der 
Königlichen Regierung, feitzufeßen bleibt. ee 


Zufäßlihe Beftimmungen. 
Bei Berechnung des Raumgehalt3 werden Bruchtheile von einem halben 
Kubikmeter oder * für ein volles Kubikmeter gerechnet, kleinere Bruchtheile 
dagegen außer Berechnung gelaffen. 


"md nl» 


Befreiungen. 


Von Entrichtung des Hafengeldes jmd fowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 

1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen, und den Hafen ohne Ladung wieder verlaffen; 

2) alle Fabrzeuge, welche den Notbhafen auffuchen, d. h. folche, die durch 
erlittene —2 oder andere auf Erfordern nachzuweiſende Un— 
glücksfälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fort 
Km ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den. Hafen mit ihrer 
— wieder verlaſſen, ohne daß ein Theil ‚derfelben veräußert oder 
die Zuladung anderer Gegenftände erfolgt ift, ſowie alle Fahrzeuge, welche 
nur um Erkundigungen einzuziehen oder Orders in Empfang zu nehmen, 

— in 


— — 


in den Hafen einlaufen und denſelben, ohne Ladung gelöſcht oder ein» 
genommen und ohne die Ladung ganz oder theilweife veräußert zu haben, 
wieder verlaffen; ; 

3) Babes von 170 Kubifmeter oder weniger Netto -Raumgebalt, wenn 
te auf der Fahrt nach einem anderen Hafen des Deutjchen Bundes» 
— den Itzehoer Hafen lediglich zu dem Zweck einlaufen, um 

ſelbſt eine Beiladung zu löſchen oder einzunehmen, deren Gewicht in 
Zentnern die Zahl der Kubikmeter des Netto-Raumgehalts des Fahr— 


euges nicht überjteigt; 

4) hal welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth be 
ndlichen Schiffen ausgehen oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht zum 
Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff ſelbſt die Hafenabgabe entrichtet; 

6) Schiffsgefäße, welche Königliches, Staats- oder Reichseigenthum find, 
oder lediglich für Königliche, Staats- oder Reichsrechnung Gegenſtände 
befördern, jedoch im legteren Falle nur auf Vorzeigung von Freipäflen; 
alle Kootfenfahrzeuge, ſoweit fie nur ihrem Zwed gemäß benußt werden; 

8) Fahrzeuge bi zu einfchlieglih 12 Kubikmeter Netto » Raumgehalt bei 
ihren Fahrten nach und von den auf der Elbe liegenden Schiffen; 

3 Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

10) alle Sabrgeu e, welche lediglich zur Fifcherei benutzt werden. 

Das abgabepflichtige Jbehoer Hafengebiet erftredt ſich von der Scheide 
wilden dem Garten des Fabrifanten Feldmann und dem jtädtifchen Löſch- und 
adeplatze vor dem Delfthor (ſog. Parallelwerf) um die Stadt herum bis zu 
dem beim Delfthor belegenen, der Stadt Itzehoe gehörigen ſogenannten NRofen- 
garten, diefen mit eingejchloffen. 
Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





(Nr. 8353.) Tarif, nach welchem bie Abgaben für Benutzung der Hafenanlagen zu Kappeln 
im Kreife und Regierungsbezirte Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben 
find. Bom 25. März 1875. 


A. Hafengeld wird entrichtet von allen Schiffsfahrzeugen, welche die bei 
Kappeln vorhandenen Anlagevorrichtungen benugen — und zwar von Fahrzeugen: 

I. von 12 Kubikmeter Netto-⸗Raumgehalt und darunter, 
an Engine. ai; 10 Pf. 
PR WIDER Sean anne era nennen 10 » 

für jedes Fahrzeug. 

Anmerkung. Fahrzeuge der vorftehend bezeichneten Art bleiben 
von der Abgabe befreit, wenn fie Ball oder leer find; 


Yahrgang 1875. (Nr. 8352-8353.) U. von 


BER — 


I. von mehr ald 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: nm» ı 
a) wenn fie beladen find: tdi, 


bein Einaape Se — | 3 M. 
Ausgange ee 3 
8 > 3 5 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: — Ayla 
Dein: Elnnauge «0 u0R60 ra vrribegae ind 2 ° 
Ausgange.......................... nisiissdu 2 ° 
für jedes Kubikmeter. amt nur ( 
Bei Flußſchiffen gilt eine Tonne Tragfähigkeit!2 Rukit 
meter Netto-NRaumgehalt. sin echlht) 
Ausnahmen: kapar MID 
4* 
1) Schiffe, deren Ladung Aal 


a) im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht überfteigk, ‚oder 

b) ausfchließlich in Schiefer, Dahpfannen, Cement, Gyps, Kalk, Thon, 
Pflaſter⸗ oder Ziegelfteinen aller Art, Kreide ober feifenerbe, Ser 
gras, Sand, Brennholz, Torf, Koaks, Heu, Strob, ya oder 
frifchen Fifchen befteht, haben das Hafengeld nur nach den Sätzen 
für Ballaftichiffe zu entrichten. 

e) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Kappeln regelmäßig be bau n 
un Sabre befuchen, kann nad Wahl, anftatt der tarifmäßigen 
gabe für jede einzelne Fahrt, eine jährliche Abfindung entrichtet = 
den, deren Höhe durch Beſchluß des Stadtverordneien „Kollegiums 
mit Genehmigung der Königlichen Regierung feftzufegen Mr, 

JS; 1; 


Sufaßbeftimmung. ſa 


Bei Berechnung des Raumgehalts werden Bruchtheile her; Madkeinkei, 
wenn fie einhalb oder mehr betragen, für voll gerechnet, kleinere —— 
dagegen außer Berechnung gelaſſen. 1529, 


Befreiungen. 


Don Entrichtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang, als für 
den Ausgang befreit: 

1) alle Fahrzeuge, welde ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen, und den Hafen ohne Yadung wieder verlaffen; 

2) alle Fahrzeuge, weldye den Nothhafen auffuchen, d. b. foldhe, die durch 
erlittene Beſchaͤdigung oder andere auf Erfordern nachzuweiſende Unglũcs 
fälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortſetzung ihrer 
Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Ladung wieder 
verlaffen, ohne daß ein Theil derjelben veräußert oder die Zuladung 
anderer Gegenftände erfolgt ift, jowie alle Fabrzeuge,weldhe nur um 
Erfundigungen einzuziehen, oder Orders in Empfang zu nehmen, " 
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Hafen einlaufen und denfelben, ohne Ladung gelöfcht oder eingenommen 
zu haben, wieder verlaffen; 
3) Fahrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Netto-Naumgehalt, wenn fie 
auf der Fahrt nach einem anderen Hafen des Deutichen Bundesgebietes 
in den Sappeler Hafen lediglicy zu dem Zwecke einlaufen, um dafelbft 
eine Beiladung einzunehmen oder zu löfchen, deren Gewicht in Zentnern 
die Zahl der Kubifmeter des Netto-Raumgehaltd des Fahrzeuges nicht 
überjteigt; 
4) Sahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth be 
Anblihen Eichiffen er un oder davon zurückkehren, wenn fie nicht zum 
Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 
5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff jelbit die Hafenabgabe entrichtet; 
6) Schiffsgefäße, welche Königliches, Staats- oder Reichseigenthum find, oder 
lediglich für Königliche, Staats» oder Neichsrechnung Gegenftinde be 
fördern, jedoch in letzterem Falle nur auf Vorzeigung von Freipäffen; 
7) alle Lootjenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benutzt werden; 
R Fahrzeuge, welche Steine aus dem Meeresgrunde oder von der Küfte 
gejammelt eimbringen, jedoh nur für den Eingang; infofern fie den 
Hafen leer oder beballaftet wieder verlaffen, auch für den Ausgang; 

8 oote, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

10) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fischerei benußt werden. 


Anhang. 

A. An Bohlwerksgeld wird entrichtet von Waaren, weldye über die 
öffentlichen Bohlwerke zu Lande gebracht oder in Schiffe verladen werden — 
und zwar: 

1) von Zink, Stangen- und Schmiedeeifen, Eifenbleh, Blech, Cedernholz, 
Farbeholz, Knochen, kryſtalliſirter Soda, Glauberfalz, Holzmehl, Schmad, 
gebadenem. Obſt, Salz, geräucherten Heringen, Käfe, Graupen, Grüße, 

oggen-, Gerſten⸗, Weizen und Buchweizenmehl, Kleefaat und Sämereien, 
Be > SE 2 Bf. 
2) von allen Getreidearten, ferner von Erbſen, Widen, Leinfaamen, 
Rapps, Rübfen, Linfen, Bohnen, Buchweizen, Kartoffeln, Spelt, 
TE e SERERER a rear 3. 

3) von Roheifen, Schmiedeeifenbruch, Galmey, Graphit, Schwefel, 
Knochenſchwärze, Blauftein, Oelkuchen, gebranntem Gyps, 
Cichorien, ordinärer Erdfarbe, Waſſerblei, Schwerſpat, Schwefel— 
ſäure, Guano, Lohe, Kleie, Dachſchiefer, geſchlemmter Kreide 
und von allen künſtlichen Düngerſtoffen, von Heu, Stroh und 
natürlichem Dünger, 

VE Da FAENEE a a era 1 

4) von Schleifiteinen, Mübhlenfteinen, Steinkohlen, Koaks, Braun» 

foblen, Kreide, Kalkfteinen, 
für je 10 Zentner ......8 TER DERT TERN 3.» 
(Sr. 8353.) 69* 5) von 


_ 2 — 
4 5) von — (nicht geräucherten), von Theer, de welt. 


Wein, Branntwein, Bier, Efjig, 
für jedes Gebinde oder für je 100 Slafhen. * 3Pf. 
6) von Mauer: und Dachſteinen, TE 
für ſebe IO0U SEDE aan zuyhinins. 4. Int En 
7) von Brettern, Ipnstn® ne A 
für jede 100 laufende Meter Sreaedessee« ran "urydaf 6 ⸗ 
8) von Torf, «I sum dbum 
far 1000 SIRR ne ————— 2 
9) von Brenn⸗, Bau⸗ und Nukholz, u IR I ıSda 
für das BBUDIEMEIET nissen 4» 
10) von Vieh und zwar: 
von Pferden, für das 2” WIIEGRRURRRFERR > nnR.nI0 - 
) . Hownvieh, + ee Re. ib. eds 20 » 
üllen, »  » ERESOERERERBERT ———— 
3— En . —— 
ec) * Schaafen, Lämmern, Kälbern, für da8 Süd... 5 + 
11) von allen nicht feziell benannten Manufaktur, —— Kolonial ⸗6 
und Apothelerwaaren, ſowie von Fleifch- und Fettwaaren / 
für den FIERDME ara naar neuer UHR 3—⸗ 
ne A 
Sufagbeftimmung, ri 


Menn bei Berechnung der Bohlwerkdabgabe fich Bruchtbeile von ber als 
Maaßſtab angegebenen Größeneinheit (1 Zentner ıc.) ergeben, jo werden diefelben, 
fofern jie einbalb oder mehr betragen, für voll, ſonſt aber. garnicht gerechnet 


6 Bi sohamm 

Befreiungen. did mpsp 

Befreit von der Bohlwerkdabgabe find: aid Slide 
1) Königlicyes, Staats- oder Reich3eigenthum, Anssdhar 
2) Ballaft, i nch 


3) friſche Fiſche, Sand, Grand und Steine, die aus dem RER 
oder an der Küfte gefammelt werden. 


B. An Lagergeld wird entrichtet für die Benutzung von e 5 Buabrat. 
nietern der am Hafen belegenen Lagerpläße, für jede Woche 25 ge — 


Anmerfung. Bei Berechnung dieſer Abgabe gelten jede angefangene 


Woche und jede angefangene 5 Quadratmeter, in welcher, oder auf 
welchen eine Lagerung ftattgefunden bat, für voll. ne ’ 
Berlin, den 25. März 1875. Die! 4 


(L. S.) Wilhelm. 
re „uhenbad, 





—E 


= Mi 


(Nr. 8354.) Hrify ach welchen die Abgaben Für die Benntzung der Safenanlagen bei 
en Kellingbufen im Kreife Steinburg, Regierungsbezirk Schledmig, bis auf 
Meitetes zu erheben find. Vom 25. März 1875. 


&; find zu ‚entrichten: 
A. An Hafengeld. Für die Benutzung des Lade- und Löſchplatzes von 
- Sjedem- Fahrzeuge — ohne Unterſchied, ob dafjelbe Indet und löſcht, oder 
auh nur ladet oder nur löfht — 2 Pf. für jede Tonne der Trag- 
< fähigkeit,. — von den nach Netto-Naumgehalt vermefjenen Fahrzeugen 
aber 1 Pf. für jedes Kubikmeter Netto-Raumgebalt. 


Zuſätzliche Beftimmungen. 

VE Bei. Berechnung der Tragfähigkeit, beziehungeweife de8 Raumgehaltes 
OC werben überſchießende Bruchtheile von einer halben Tonne, beziehungs- 
öl weife 4 Kubikmeter und mehr für eine volle Tonne, beziehungsweife Bir 
Ol ein volles Kubikmeter geredynet, Kleinere Dagegen außer Berechnung 
°  gelaffen. 
2) Das Haferigeld wird nur zur Hälfte entrichtet von denjenigen Fahrzeugen 

und Gefäßen, welcye eine Ladung von nur 10 Zentnern oder weniger 

- £ einnehmen oder löjchen. 


B. An Lagergeld. Für die Benugung der Plätze zum Lagern von 
Gütern, von jedem dazu verwendeten Quadratmeter monatlich 15 Pf. 
Bin 796 sum 5 
‚madlspid msarer Zuſätzliche Beftimmungen. 
AI BEi Benutzung eines Lagerplatzes von geringerer Fläche ald ein Quadrat 
meter ift das Yagergeld für ein ganzes Quadratmeter zu entrichten. Da: 
& en bleiben die bei Benutzung größerer Lagerplätze überjchiegenden 
yeile bis zu einem halben Quadratmeter einjchließlih außer Anſatz, 
während BAER über ein halbes Quadratmeter in foldyem Falle für voll 
gerechnet werden. 
Fux Benupung der Lagerpläge bis zu drei Tagen (3 mal 24 Stunden) 
i A ek —* Nichte —— Bei — Benutzung iſt die Ab— 
gabe für den ganzen Zeitraum der Lagerung von Anfang an — min: 
deſtens jedoch für einen Monat — zu entrichten. Ueberſchießende Bruch— 
theile eined Monats bi8 zu 15 Tagen einjchließlih werden nicht in 
0, Rechnung gebracht, während größere Bruchtheile für einen vollen Monat 
ʒu rechnen find. 
C. An Dammgeld. Für die Benutzung des nach dem Löſch- und Lade: 
piat führenden Dammes von jedem mit Ladung bin oder zurüdfahren- 
en Wagen — für jede Fahrt befonderd — und zwar: 


* 
x 


pe einem Hande (Zieh) Wagen ...................... 2 Bf. 

44 von einem einſpännigen Magen . . . . . . . . . ............... 5 = 

N. | von einent zweiſpännigen Wagen .. . . . .................. 10 » 
4) von einem mehr. ald zweiſpännigen Wagen ......... ER | 


(r.”8354--8355.) Ber 
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Befreiungen (zu A. B. C.) 
Bei Beförderungen und Lagerungen, welche für Königliche, Staats oder 


Reichsrechnung erfolgen oder ausſchließlich Königliches, Staats: "oder Da 
eigenthum betreffen, iſt feine Abgabe zu entrichten. 
ı Mu 


Berlin, den 25. März 1875. ——— 


Burn 


(L. S.) Wilden. 
Samphaufen, . TA, —— 





cs, 


(Nr. 8355.) Tarif, nad) weldyem die Safenabgaben in Kiel, Degerungebegiet — 
bis auf Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1575. 


Ans Hafengeld wird entrichtet für jedes Kubikmeter des Netto-Naumgehaltd von 
allen Sciffsfahrzeugen: 
1) bei einem Netto-Naumgehalt von 170 Kubikmeter und weniger, 
für den beitauten Raum: 


beff * 10 Pf. 
Ausgang ................ 10, » 
für den unbeftauten Raum: 
bein Engnnnnnnn sid © 
rat ° 
2) bei einem Netto-Raumgehalt von mehr als 170 Kubitueer)>»“ 
für den beftauten Raum: — 
— — Eko — > Br 
I ae 12 » 
für den unbejtauten Raum: 
bein en 6 
Ausgang e 6» 


Bei Flußſchiffen gilt eine Tonne Tragfähigkeit — 2 Kubikmeter Netto 
Raumgehalt. 
Ausnahmen. 

1) Schiffe, deren Ladung ausſchließlich in Seegras, Sand, Brennholz, Torf, 
Salz, Heu, Stroh, Dachreth, Dünger oder friſchen Fiſchen beſteht, haben 
da8 Hafengeld nur nach den Sätzen für unbeitaut fahrende Schiffe zu 
entrichten. 

2) IR deren Ladung ausfchließlich in Dachpfannen, Dachfchiefer, Cement, 

Bruch⸗ * Cement⸗, Granit⸗, Gyps⸗, Kalk⸗, Mauer- , PM lafter- oder Ziegel: 
fteinen aller Art, Kreide, Thon oder Tfeifenerde, Steintohlen, Rai 


oder Rohſchwefel beiteht, haben für den beftauten Raum nur % des nad) 
den Normalſätzen zu berechnenden Hafengeldes zu entrichten. 

3) Fahrzeuge, welche als vorbeifegelnd Elarirt werden, haben das Hafengeld 
nur nad) Mafgabe der gelöfchten oder geladenen Waaren zu entrichten, 
wobei 10 Zentner gleich einem Kubikmeter Netto-Raumgehalt zu rechnen find. 

4) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Kiel regelmäßig oder häufig im 
Sahre bejuuhen, fann nach Wahl, anftatt der tarifmäßigen Abgaben für 
jedelfkiktäe ie Fahrt, eine jährliche Abfindungsfumme entrichtet werden, 

deren Höhe durdy Beſchluß der Stadtfollegien unter Vorbehalt der Ge- 

ad srlhnigung der Regierung feſtzuſetzen iſt. 


Sufäßlihe Beftimmungen. 


1) Bei Berechnung des Raumgehalts refp. des beftauten Naumgehalts 

erden Bruchtbeile von einem halben Kubifmeter und mehr für ein volles 
Meter gerechnet, Kleinere Bruchtheile fallen weg. — Die Reduftion der 
gelöfchten oder geladenen Waaren auf Raumgebalt ift nach Anleitung 
des Beſtauungsreglements vom 29. Dezember 1838. (chron. Sammlung 
der Verordnungen für Schleswig. Holften S. 843 ff.) zu ermitteln. 
Hierbei gelten 10 Zentner gleich einem Kubifmeter Netto-Raumgehalt. 

2) Ergiebt die Berechnung der Beſtauung einen höheren Raumgehalt als 
der gemefjene Raum des Schiffes, fo ift die Abgabe nur nad) dem letzteren 
zu beredinen und das Schiff als vollbeladen zur Abgabe heranzuziehen. 

3) Die Hebung gefchieht auf Grund der Zolldeklaration und, wo eine foldye 
nicht abgegeben wird, auf Grund der Ermittelungen des von der Stadt. 

- verwaltung biermit beauftragten Beamten. 

4) Das abgabepflichtige Kieler Hafengebiet wird begrenzt durch eine von ber 
Seeburg, am nordweftlichen Ufer der Föhrde bis nach der an der 
Schwentinemündung gelegenen Spitze von Ellerbef am füdöftlichen Ufer 

gezogene Linie. 


Befreiungen. 


Von Entrichtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 

1) alle Fabrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen und denfelben 
olme Ladung wieder verlaffen; 

2) alle Fahrzeuge, welche in den Hafen einlaufen und denfelben wieder ver- 
laffen, ohne Ladung gelöfcht oder eingenommen und ohne die Ladung 
ganz oder theilmweife veräußert zu haben; 

3) Fahrzeuge, welche den Nothhafen aufluchen, d. b. folche, die durch erlit- 
tene Beſchädigung oder andere auf Erfordern nachzumeifende Unglüds- 
fülle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortjegung 
ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Ladung 
wieder verlaflen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert oder die Zu— 
ladung anderer Gegenftände erfolgt ift, ſowie Fahrzeuge, die zur Reparatur 

(Nr. 8355.) des 
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des Schiffes oder zur Konſervirung der Ladung deſſelben, ober um 
MWinterlager zu balten, den Hafen anlaufen und nur ihre eingebrachte 
Ladung, mag folche gelöfcht geweſen oder im Schiffe verblieben fein, 
fpäter wiederum ausführen. Werden außer den eingebrachten noch an- 
dere Waaren ausgeführt, fo wird die Befreiung von den Hafengeldern 
beim Ausgange wegfällig; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfeleiftung bei geſtrandeten oder in Noth befind- 
lichen Schiffen ausgeben oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht zum 
Löjchen oder Bergen von Streandgütern verwendet werben; 

5) Yeichterfahtzeuge, wenn das zu leichternde, oder durch Leichter beladene 
Schiff jelbit die Hafenabgabe entrichtet; 

6) Kriegd- und Marinetransportfahrzeuge, fowie alle Schiffägefäße, welche 
Königliches, Staatd- oder Reichdeigenthum find, oder lediglich für König- 
liche, Staats» oder Reichsrechnung Gegenftände befördern, jedoch im 
legteren Falle nur auf Vorzeigung von Freipäffen; 

7) alle Lootjenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benugt werden; 

8) Fahrzeuge bis einschließlich 8 Kubifmeter Raumgebalt, fowie die inner- 
halb der Linie Moöltenort- Friedrichsort die Kieler Föhrde befahrenden 
Paffagier - Dampfboote; 

9) Boote, weldye zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

10) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benußt werben. 


Anbang. 
An Vergütungen find außerdem zu entrichten: 


1) für Reparaturen an und auf den der Stadt gehörenden Plätzen: 
pro Kubifmeter Netto-Raumgebalt: 


Tr SIDOIM neu 5 Pf. 
für Reparatur auf dem Helling........................ 10 «» 
für die Erbauung eines neuen Schiffes auf diefen Plätzen: 

wenn es innerhalb eines Jahres fertig wiwd............ 15 — 


wenn ed länger ald ein Jahr auf dem SHelling bleibt... 20 — 
wenn e8 länger als zwei Jahr auf dem Helling bleibt... 22 » 


2) an Binterlagerge 10 — 
3) an den Hafenmeilter: 


a) für die Lieferung der zum Löfchen oder Laden der ae nötbigen 
Balkunen (Stellagenhölzer) für jede Tonne (= 2000 Pfund) F 
je 2 Kubikmeter Netto-Raumgehalt des Schiffs ........ 5 Bf. 

b) für die Anlegung eines Arreftes pro Schiff... 1 Mark 60 — 

e) für die Abnahme des Steuerruderd .......... 2: 80 « 

d) für Miederauslieferung des Steuerrwders..... 1. 60 .« 

e) für die Aufnahme eines Schiffsinventars 3685 - — ⸗ 
für die Ausfertigung. ......... 1Mat50B.bEd + — ⸗ 
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4) für die: Ausfertigung des Brückenzettels für eingehende Schiffe 
re die rmittelung des Netto-Raumgehalt3 oder Ik 


agfähigkeit von ausgehenden Schiffen ..... ............. 15 Bf. 
Berfüh, den 25. März 1875. 
4 diost nı 197 (L. S.) Wilhelm. 
ichen a mreser 
msn ı Camphauſen. Achenbach. 


wid nsibny di 





sa ep 
a Tut Ailpiast ı R 
(Nr. 8356;) Tarif, nad weldem die Abgaben für bie Benntzung des Hafens zu Qaboe, 
im Kreife Plön, Regierungsbezirt Schleswig, bis auf Weiteres zu entrichten 
yo ta ſind. Dom 25. März 1875. : 
Er wiod entrichtet an 
von Schiffsfahrzeugen: 
I. bis zu 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, beladen oder unbeladen: 
Deu EIRDaRBE en en 10 Bf. 
wereeneieeeeenne 10 » 
für jedes Fahrzeug; 
I. :noar,machr ald 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, 
a) wenn fie beladen find: 


A. Hafengeld 


Ra a VEN TEEN 3. 
or 5. 3.“ 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
hbem n NEEFERRTEEE TERN 2» 
— 2 » 


für jedes Kubikmeter. 


B. Bohlwerfögeld 
von. allen Waaren und Gegenftänden, welche über die Bohlwerfe des Hafens 
zu Lande gebracht, oder von denfelben aus verladen werben: 
1) von Brennholz, Torf, Holz- und Torflohlen, Heu, Stroh, Dachreth 
a — Fang, — Erde, Kreide, Lodfechut Sand, Granit» 
* und eldfteinen, fowie von Umgiehegut: 

J in Schiffen für jede geladene Tonne (= 2000 Pfund).. 10 Bf. 

3 in Böten für —8* ar —— en 30 ’ 

2) von Bau⸗ und Nußholz pro Kubikmeter .........4-2220.0... 15 — 
Jahrgang 1875. (Nr. 8355—8356.) 70 3) von 
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3) von Mauerſteinen, Flieſen, er und Dachſchiefer, — 


von Drain- und Thonröhren pro Tauſend ............... 20 Bf. 
4) von Steinfohlen und Koaks pro — — — 1 » 
5) von Kornmwaaren, Hülfen- und Delfrüchten pro Seltolih . u 3 0 
6) von Kartoffeln pro Hektoliter ......................... r2⸗ 
7) von Vieh, lebendem: ft 196 SIG 

a) von Pferden und Hornvieh pro Stüd .....:..: LEHE: 50 ⸗ 

b) von Schweinen, Kälbern und Füllen pro Stück .. 20.» 

ce) von Schaafen, Lämmern und — pro Stud... 10 » 

8) von fonftigen nad Gewicht gehandelten MWaaren pro a 5.“ 
von fonftigen nach Maaf —— Waaren pro Hektoliter 5 + 


9) von Pe Agua eingenommen oder gelöfcht, für ‚jedes 
SERDENNERET ana ende 5 «+ 


C. Abgaben für Benugung des Hafenplatzes und anderer 
Anlagen: 
1) für Winterlager: 
von Schiffen für jedes Kubikmeter Netto-Raumgehalt .. 7 Bf. 


von Böten pro Boot............................... 30 « 

2) für it e, welche im Hafen repariren oder fielholen, für 
jedes Kubikmeter Netto-Raumgehalt ..................... 5. 

für Böte, welche auf dem Hafenplatz reparirt, getheert oder 
gemalt werben: pro Boot P....... ..................0 30 ⸗ 


3) an Lagermiethe: 
a) für gelöſchte oder u verladende Waaren pro Woche und, 
Quadratmeter de8 belegten Raumes ...........-z-#u2r 
Anmerkung. Für Waaren, welche nicht länger ala 48 Stunden 
lagern, wird Lagermiethe nicht erhoben. Bei längerer Lage 
tung wird jede angefangene Woche für eine volle Mode 


gerechnet; 
b) als Jahresmiethe für abgeftedte feite Lagerpläte: 
in der erften Zone pro Quadratmeter ............- 20 Bf. 
in der zweiten Zone pro Quadratmeter ............ 10 » 


Anmerkung. Die erfte Zone erſtreckt ſich vom Hafenbohlwerk 
bis zur Mitte, die zweite Zone von der Mitte bis zur 
äußeriten Grenze des abgabepflichtigen Hafengebiet3; 

c) ” Sandballaft, welcher, wenn er eingenommen werden foll, länger 
ald 24 Stunden, und wenn er ger! t iſt, länger ald 4 Tage auf 
dem Hafenplatz lagert, für jeden ferneren Tag der — für 
je zwei Kubikmeter Netto-Raumgehalt des —5 — Bf. 

Aus⸗ 
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D. Ausnahmen. 


1) Die Mitglieder der Yaboer near ee Car erlegen für ihre 

be tzeuge, fo lange diefelben für ihre Rechnung in Fahrt find, 
nur die Hälfte der sub A. J. und IL, B.9. und C.1. und 2. normirten 
Abgaben. 


2) Bon der unter A.I. und II. normirten und auch von der sub D. 1. 
modifizirten Hafenabgabe wird nur die Hälfte entrichtet: 

a) für Fahrzeuge, welche, ohne eigentlih Havarie erlitten zu haben 
fiehe E. J. T.), Schuß fuchend, ſowie Diejenigen, welche Fracht 
uchend in den Laboer Hafen einlaufen und _denfelben, ohme dort 
gelöfet ober geladen zu haben, wieder verlaffen. 

eht ein leere Schiff Fracht fuchend in den een ein und 
verläßt denfelben, nachdem e3 Fracht gefunden, in beladenem Zu- 
ftande, jo ijt das volle Hafengeld und zwar, wenn dad Schiff einen 
Netto-Raumgehalt von mehr ald zwölf Kubifmetern hat, für den 
Eingang nah A. II.b. und für den Ausgang nah A. I. a. zu 
entrichten; 

b) Ir Fahrzeuge, welche im Worbeifegeln weniger ald den vierten 

heil ihres Raumgehalts zuladen. Siebe st eine Waarenmenge 
von 10 Zentnern gleih einem Kubikmeter 
erachten. 

3) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Laboe regelmäßig oder häufig im 
Sr benußen, kann nah Wahl, anftatt der Karifmäßigen Abgabe für 
jede einzelne Fahrt, eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren 
Höhe nad) Beichluß des Hafenvorftandes mit Genehmigung der Regie- 
zung feitzufeßen bleibt. 

4) Pafjagier-Dampfböte in regelmäßiger Fahrt auf Laboe zahlen die Hafen- 
abgabe mit einer Jahresrafe von 2 Mark 62 Pf. pro Kubikmeter Netto: 
Raumgehalt des Schiffes, und ift die Jahresrate zur einen Hälfte am 
1. April, zur anderen Hälfte am 1. Oftober jeden Tahres zu entrichten. 


etto « Raumgehalt zu 


E. Befreiungen. 
Befreit find won der Entrichtung: 
I. des Hafengeldes: 
1) alle Fahrzeuge, welche von Laboe ausgegangen find und widrigen 
- Windes halber zurüdfehren, fowie alle —— welche den Noth- 
bafen auffuchen, d. h. folche, die durch erlittene Beichädigung oder 
andere auf Erfordern nachzuweiſende Unglüdsfälle, durch Eidgang, 
Sturm oder widrige Winde an der Fortſetzung ihrer Reife ver- 
hindert worden, wenn fie den Hafen mit ihrer — wieder ver⸗ 
laſſen, ohne daß ein Theil derſelben veräußert oder die Zuladung 
anderer Gegenſtände erfolgt iſt, 
(Nr. 8356.) 70* 2) Fahre 
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2) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiſtung bei geſtrandeten oder in Noth 
— inet ausgehen oder davon zurückkehren, wenn fie 
nicht zum Löfchen und Bergen von Strandgütern verwendet werben, 

3) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch, Leichter beladene 
Schiff jelb Die Dafenabgae entrichtet, nz n 

4) Sciffägefäße, welche Königliches, Staatd- oder Reichseigenthum 
find RR (ediglich für Köni liche, Staatd-, oder Rekercmung 
Gegenftände befördern, iedod in legterem Falle nur auf Vor: 
jeigung von Freipäſſen, 

5) — ze foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benußt 
werben, 

6) Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören, 

7) Böte, Sollen und Kähne, welche von den vor dem Hafen liegenden 
und vorbeifegelnden Schiffen and Land fommen, imgleichen Bote, 
Sollen und Kähne der Hafenintereffenten, welche Ballaft, Seegras 
und Sand zum eigenen Bedarf herbeiführen, 

8 Schiffe, Böte und Kähne, welche Materialien zum Bau oder zur 
Unterhaltung des Hafens anfahren; 

D. der Bohlwerksabgabe: 

1) Effekten der Marine- und Militairverwaltung, überhaupt Alles, was 
um eigenen Gebrauche des Reiches ober ded Staates oder des 

ndesherrn transportirt wird, 

2) Paflagier-Effeften und diejenigen Gegenftände, welche die Paſſagiere 
der Dampfe und Fährböte mit fid führen, mit Ausnahme von 

. Vieh und wirflihem Frachtgut, rc 

3) Fiſche, welche direft vom Fiſchfange aus der See eingebradht werden; 

II. der Abgaben für die Benugung ded Hafend als Winter- 

lager, fowie des Hafenplafes zum Nepariren und Kielbolen: 

Sabrzeuge und Bote, welche Königliche, Staatd- oder Reichs— 
igenthum find. 


F. Zufäglide Beftimmungen. 

1) Bei Stusfaifien gilt eine Tonne Tragfähigkeit = 2 Kubikmeter Netto: 
Raumgehalt. 

2) Wenn bei Berechnung des Raumgehalts der Schiffe und bei Feftftellun 
ber Bohlmwerkdabgabe ein Bruchtheil vom Kubikmeter, Sektoliter, 
er zc. fi ergiebt, fo wird derfelbe, falls er die Hälfte der als 

afftab angegebenen Größeneinheit erreicht oder überfteigt, für voll, 
fonft aber gar nicht gerechnet. 

3) Das abgabepflichtige — zu Laboe umfaßt das durch die Hafen- 
bohlwerke umſchloſſene Hafenbaffin, ſowie das ganze der Laboer Hafen 

ms 
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intereffentfchaft von dem adeligen Klofter zu Preet urkundlich abgetretene 
und Pfähle markirte Landftüd. j 


4) Die Erhebung der Abgabe gefchieht durch einen von dem Vorſtande der 
Raboer fenintereffentichaft, en Kaffirer auf Grund der Me- 
briefe und Ladungspapiere, wenn diefe vorhanden find, fonft auf münd- 
liche Angabe. und auf Grund möglichſt genauer Ermittelung 


"Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milbelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





(Nr. 8357.) Tarif, nad welchem bie Abgaben im Meldorfer Hafen im Kreiſe Süberbith- 
marſchen, Regierungsbezirk Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben find, 
Vom 25. März 1875. 


A. Hafengeld wird entrichtet von Schiffsfahrzeugen: 
I von 12 Kubikmeter Netto-Raumgebalt und darunter, 
wenn fie beladen find: 


10 Pf. 
beim Ausgange ..................................... 10 » 


für jedes Fahrzeug. 
Anmerkung: Fahrzeuge der vorftehend bezeichneten Art bleiben von 
der Abgabe befreit, wenn fie beballaftet oder leer find; 


I. von mehr als 12 Kubikmeter Netto-Raumgebalt, 
a) wenn fie beladen find: 


J 10 Bf. 

DB UHBORNDR. are 10 » 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 

DER ERRE 6 5 ⸗ 

ee 5 —⸗ 


für jedes Kubikmeter. 
— Flußſchiffen gilt 1 Tonne Tragfähigkeit — 2 Kubikmeter Netto-Raum⸗ 


Ausnahmen. 
1) Schiffe, deren Ladung 
a) im Ganzen da8 Gewicht von 40 Zentnern nicht überfteigt, oder 
b) ausfchließlih in Dachpfannen, Dachfchiefer, Cement, Bruch, Cement-, 
Granit- oder Gyps⸗, Kalt, Mauer-, Pflafter- oder Ziegelfteinen aller 
(Nr, 8356-8357.) Art, 


— 492 — 


Art, Kreide, Thon« oder Pfeifenerde, Seegras, Sand, Brennholz, 
Torf, Koaks, Rohſchwefel, Salz, Heu, Stroh, Da — ** 
friſchen Fiſchen oder Rohmaterialien zum Deichbau beſteht, haben 
Hafengeld nur nach den Sätzen für Balaftfciffe zu. entrichten. 

2) gür Sabrzeuge, welche im Verkehr mit den benachbarten Küftenorten und 
Watten den Meldorfer Hafen regelmäßig oder häufig ‚im Jahre befuchen, 
kann nad) Wahl — anftatt der tarifmäßigen Abgaben fur jede einzelne 
* — eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deten Höhe durch 

eſchluß der Hafenfommtffion, mit Genehmigung der Königlichen 
Regierung, feſtgeſtellt wird. „SRsader 
Zufäplihe Beftimmungen arehah 

1) Bei Berechnung des Raumgehalts der Schiffe werden Bruchtheille, welche 
die Hälfte der ald Maafftab — Groͤßeneindeit erreichen oder 
überfteigen, für voll gerechnet, kleinere Bruchtheile dagegen außer Be 
rechnung gelaffen. 

2) Das abgabepflichtige Gebiet des Meldorfer Hafens umfaßt außer der 
eigentlichen, mit Bohlwerfen verfehenen Hafenzunge die Stromrinne ber 

ußenmiele und den Durchſtich bi8 an das fogenannte Kronsloch. 


Befreiungen. 
Von Entrihtung des Hafengeldes find ſowohl für den Eingang wie für 
den Ausgang befreit: 
1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen und den Hafen ohne Ladung wieder verlafjen; 
2) a sahen e, welche den Nothhafen aufjuchen, d. b. folche, die durd 
erlittene 


den Hafen einlaufen und denfelben, ohne — gelöſcht oder —* 
e veräußert zu haben, 


3) Fahrzeuge von 170 oder weniger Kubikmeter — wenn 
ie auf der Fahrt nach einem anderen Hafen des Deutſchen Bundesgebiets 
in den Meldorfer Hafen lediglich zu dem Zwecke einlaufen, um daſelbſt 
eine Beiladung zu löfchen oder einzunehmen, deren Gewicht in Zentnern 
die Zahl der Kubikmeter des Netto-Raumgehaltd des Fahrzeuges nid 
überjteigt; | 

4) abrzeuge, welche zur Hülfeleiftung bei geftrandeten oder in Noth befind- 
ihen Schiffen ausgehen oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht zum 
Löjchen und Bergen von Strandgütern verwandt werden; 

5) Leichter 
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5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff Kb de "Hafenabgabe entrichtet; 


6) Schiffsgefaͤße, welche Königliches, Staatd- oder Reichseigenthum find oder 
ale fir Königliche, —*3 oder Reichsrechnung Gegenſtände 
4 m; } 


7)’alle Lootſenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwede gemäß benußt werden; 

8) Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören, fowie 

allgemein fleine Fahrzeuge bis zu 4 Kubilmeter Netto-Raumgehalt; 

9) Fahrzeuge, welche Steine oder Mufcheln — auf dem Meereögrunde oder 
von der Küfte gefammelt — einbringen, jedoch nur für den Eingang; 
infofern fie den Hafen leer oder geballaftet verlaffen, auch für den 
Ausgang; 

10) alle Fahrzeuge, welche nur zum Fiſchfang benußt werden. 
Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Campbaufen. Achenbach. 





(Nr. 885%) Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzung der Hafenanlagen zu 
Rotheufpieker, Kreis Eiberftebt, Regierungabezirt Schleswig, bis auf 
Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 


Fa mich entre: 
A. Hafengeld von den die Anlagevorrichtungen im Rothenſpieker Hafen 
benutzenden Schiffsfahrzeugen: 
I. Bon 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt und darunter, wenn fie be- 
laden find: 


den nggg 10 Bf. 
beim a OBEETT ELTERN 10 » 


für jedes Fahrzeug. 

Anmerkung. Fahrzeuge der vorftehend unter I. bezeichneten 

Art bleiben von der Abgabe befreit, wenn fie beballaftet 

oder leer find. 
I. Bon mehr ald 12 Kubifmeter Netto-Raumgehalt: 

a) ‚wenn fie beladen find: 

OR ERRTE > nf. 

beim Ausgange.............................. 5 

(Nr. 8578368) b) wenn 
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b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
bein FiaggeJ 2 Bf. 
beim Ausgange.............................. 2 » 
für jedes Kubikmeter. 
Bei Flußfchiffen gilt 1 Tonne Tragfähigkeit glei) 2 Kubikmeter Netto- 
Raumgebalt. lern 
Ausnahmen. z 
1) Schiffe, deren Ladung — 
a) im Ganzen dad Gewicht von 40 Zentnern nicht überſteigt, oder 
b) ausfchlieglich in Dachpfannen, Dachichiefer, Cement, Bruch», Cement», 
Granit-, Gyps⸗, Kalk, Mauer-, Pflaſter⸗ oder Ziegelſteinen aller 
Art, Kreide, Thon- oder PWfeifenerde, Seegrad, Sand, Brennholz, 
Torf, Steinkohlen, Koaks, Robichwefel, Salz, Sen Stroh, Da ‚ 
Dünger, — Fiſchen, Rohmaterialien zum Deichbau oder Muſchel⸗ 
ſchaalen beſteht, 
haben das Hafengeld nur nach den Sätzen für Ballaſtſchiffe zu entri 
2) Für Fahrzeuge, welche im Verkehr mit Orten an der Eider und den in 
die Eider ſich ergießenden Flüffen, Auen und Entwäſſerungskanälen den 
Hafen zu Rothenfpiefer regelmäßig oder häufi im Sabre bef fan 
‚nad Wahl — anftatt der tarifmäßigen Abgabe für jede einz ahrf : 
— eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren Höhe du chluß 
der ſtädtiſchen Kollegien safenintereffentfchaft) mit Genehmigung der 
Königlihen Regierung feftzufeßen ift. 


Zufäglide Beftimmungen. 


Bei Berechnung des Raumgehalts werden überfchießende Deiräg ge | * 
einem halben Kubikmeter oder mehr für ein volles Kubikmeter gerechnet, And 
Bruchtheile dagegen außer Berechnung gelaffen. de 


Befreiungen. 


Bon Entridtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang ala für 
den Ausgang befreit: 
1) Alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu —— den Hafen ohne Ladung wieder verlaſſen. 

2) Alle Fahrzeuge, welche den Nothhafen aufſuchen, d. h. ſolche, die durch 
erlittene Beſchädigung oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Unglüds- 
fälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an ber Fortiehung 
ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Ladung 
wieder verlaffen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert oder die Zuladung 
anderer Gegenftände erfolgt ift, fowie alle Fahrzeuge, welche nur mm 
Erfundigungen einzuziehen oder Orders in Empfang zu nehmen, in: den. 
Hafen einlaufen und denfelben, ohne Ladung gelöſcht oder eing, 
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Gejet - Sammlung 
für bie 


KRönigliden Preußiſchen Staaten. 


— Nr 33. — 





(Nr. 8360.) Geſetz, betreffend die Ausführung ber $$. 5. und 6. des Geſetzes vom 30. April 
1873. wegen ber Dotation ber Provinzial- und SKreißverbände. Dom 
8. Juli 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen zur Ausführung der Vorfchriften in den $$. 5. und 6. des Geſetzes 
vom 30. April 1873., betreffend die Dotation der Provinzial» und Kreiöver- 
bände ——— S. 187.), mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, 
was folgt: 


1 


Behufs Ausſtattung mit Fonds zur Selbſtverwaltung wird den Provin« Ueberweifung einer 
ialverbänden von Preußen, ee Pofen, Schlefien, Sadjen, 0000 haler) 
chleswig « Holftein, Weſtfalen und der Rheinprovinz, den Stadtfreifen Berlin 13,440,000 Mart 

und Frankfurt a. M., dem Landes-Kommunalverbande der —— na ve 
Lande und dem Wrovinzialverbande von Hannover für das demfelben durch die vinziatverhände und 
beiden Geſetze vom 23. März 1873. (Geſetz-Samml. S. 107. und 119.) einver- Landestheile. 
leibte Jadegebiet, außer der zu diefem Zwecke durch das Geſetz vom 30. April 
1873. zur Verfügung geftellten Summe von jährlid 6,000,000 Mark (2 Mil. 
lionen — eine Ba Summe von jäbrlidy 7,440,000 Mark (2,480,000 
Thaler) aus den Einnahmen ded Staatöhaushalts, unter Uebertragung der ent- 
fprechenden Ausgabeverpflichtungen, überwiejen. 


$. 2. 


Die Vertheilung der im $. 1. gedachten Gefammtfumme von 13,440,000 
Mark erfolgt zu einer: Hälfte — dem Maßſtabe des Flächeninhaltes, zur an⸗ 
deren Hälfte nach dem Mafiftabe der Zahl der Eivilbevölferung, wie folche durch 
die Volkszählung im Dezember 1875. feftgeftellt wird. Die hiernach auf die 
einzelnen Kommunalverbände entfallenden ——— werden durch Königliche 
Verordnung feſtgeſtellt. Bis zu der nach Maßgabe derſelben zu bewirkenden 
Ausgleichung erhalten vorläufig an Jahresrenten: 

Jahrgang 1875. (Nr. 8360.) 72 l) der 


Ausgegeben zu Berlin ben 29, Juli 1875, 


— 1° 


BETELLE ATI HU: 
1) der Provinzialverband von Preußen ....... 22222400. 2,465,166 Matt, 
2) » . s Brandenburg ..........- 1,539, 531 + 
3) — . .« Vonmem............ -.. .LI3LIM ,» 
4) » 5 Poſe — 1,160,073 rg 
5) » . .Schlefien ............... 2,081,058 + 
6) » . Sachfen ...........0.c 1—33. 
7) — .Schleswig-Holſtein . .!4730381 » 
8) + . Weſtfaleee — 4,017)285 7» 
9 —⸗ der Rheinprovinz ....... wi “11735/77555 + 
10) = DE BI nennen 11.0119268897 + 
11) — s Frankfurt a. M. ................tuun 36,090 + 
12) » Landesfommunalverband der Hobengollernfchen iin: v7 
N NE 47865» 
13) + Provinzialverband von Hannover für das dem.. 4 
felben einverleibte Jadegebiet. . .............. 266 BE 
$. 3 . 


Ueberweifung ber in Außer den im $. 2. feftgeftellten ga teörenten werden den ebendaſelbſ 
— Ders. in gedachten Kommunalverbänden aus den —— des gemäß $. 3. de 
bar belegten Dotationd- Öefehes vom 30. April 1873. gebildeten Fonds folgende Summen nebit den 
fonds an bie neu aus auf Diefelben entfallenden Antheilen an den, den Kapitalien bi3 zu dem Zeit. 


Fe a punfte ihrer Ueberweifung ($. 17.) zugewachfenen Zinfen überwiefen: 


BERNER 1) dem Provinzialverbande von Preußen. ............. 2,085,696 Marl 
2) » . « Brandenburg.......... 1,172,106 - 
3) — . Pommern ...........- 990,513 . » 
4) » ‚ . 1 2 OR EEE 1,546,011 — 
5 . . . hlefien ............. 1,748,493 — 
6) » . ⸗Sachſen.............. 1037,646 + 
7) » « Schleswig: Holften ... ‚952,929 — 
8) » . . Meftfalen ............ .13863,284 » 
9) ⸗ der Rheinprovinz .........- 2,326,635 + 
18 -Stadtkreiſe Berlin ............................ 345,519 — 
1% 5 . Franffirt 47079 » 
12) » Landesfonnnunalverbande der Hohbenzollernfchen 
Fnde 62,433 — 
13) »- BProvinzialverbande von Hannover für das Jade, 
EEE NEE TERN 1,656 — 
$. 4. 
Verwendungezwede ber Die Ueberweifung der in den $$. 2. und 3. — Summen an di 
den Drosinsietterhän, im $. 2. unter Nr, 112. genannten Kommunalverbände erfolgt zur Verwen 


den und Candestheilen dung für folgende Zwede: | 
ae 1) Fürforge für den Neubau von chauſſirten Wegen und. Unterftügung de 
Gemeinde: und Kreiswegebaues, WEITE HER TORE 

2) Beförderung von Landesmeliorationen, foweit. fie nach Zweck und 


eine nicht über das provinzielle nterefje hinausgehen ——— 
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3) Beftreitung der Koften des Landarmen- und Korrigendenwefens, be- 
ie Jehuengaweife Gewährung von Beihülfen hierzu an die Landarnıen- 
| herbän e, 


4 Fürforge ge Gewährung von Beihülfen für das Seren, 

aubſtummen · und Blindenwefen, 

5) niert ng milder Stiftungen, Rettungd-, Idioten- und anderer Wohl: 
thätigkeitsanftalten, 


6) Leiftung von Zufchüffen für Vereine, welche der Kunft und Wiſſenſchaft 
dienen; desgleichen für öffentlihe Sammlungen, welche diefe Zwede ver- 
folgen, Erhaltung und Ergänzung ‚von Landesbibliothefen, Unterhaltung 
von Dentmälern, 

7) für ähnliche im Wege der Gefehgebung feftzuftellende Zwecke. 

Soweit ad 1. die Staatdregierung zur-Ausführung von Chauffeebauten 
für Rechnung der Staatöfaffe oder zur ge von anderen ald Staats- 
Chauffeebauten ſich verpflichtet hat, muß der betreffende Kommunalverband auf 
Verlangen der Staatöregierung in diefe Verpflichtungen eintreten. 

Ergeben fich bei den zu Neu- und Umbauten der Staatöchauffeen, fowie 
Ben für Chauffee-Neubauten im Staatshaushalts-Etat ausgeſetzten Fonds 

pamiffe, fo find diefelben unter die im $. 2. genannten Kommunalverbände 
nah dem dafelbft angegebenen Maßſtabe zu vertheilen. 


m $. 5. 
Außerdem find zugleich beftimmt: 

I. die den Provinzialverbänden ($. 2. Nr. 1. bis 9.) überwiefenen Summen: 
zur Beftreitung der Koften des Provinziallandtaged und der Pro- 
v7 Fan rer! mit Einfluß der Koften der Verwaltungsgerichte, 

beziehungsweiſe der Deputationen für das Heimathsweſen, foweit 

dieſe Koften den Provinzialverbänden zur Laft fallen. Auch können 
‚ daraus Beihülfen an die Kreife zur Durchführung der Kreidordnung 
vom 13. Dezember 1872. gewährt werden; 


I. di dem Landesfommunalverbande der Hohenzollernſchen Lande übermwie- 
fenn Summen: 
— Beſtreitung der Koſten des Kommunallandtages und der Landes⸗ 
in mit Einfchluß der Koften des Verwaltungs: 
De ‚ foweit die legteren dem Landesfommunalverbande zur Laft 
alen. 


$. 6. 


Die dem Yrovinzialverbande von Hannover für das Jadegebiet durch die 
68. 2. und 3. Übrwiefenen Summen find zu den in dem $.1. des Gejehes 
vom 7. März 188,, betreffend die Ueberweifung einer Summe von jährlic) 
500,000 Thalern in den provinzialftändifchen Verband der Provinz Hannover 


etz ⸗Samml. ©.223.), aufgeführten Zwecken zu verwenden. 
—3*— ), aufgefüheten Sweden zu vernent * 
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$. %; uentef Böonzte: 19} 
Uebercagung der Ber Folgende nftitute werden, unter Uebertragung aller dem Staaten bezüglich 
Saltang cher Di: derfelben und der dazu gehörigen —— Sera Bänke ji 
der von den Staats obliegenden Verpflichtungen, den nachſtehend genannten SFrovinzialverbänden zut 


e Verwaltung und Unterhaltung überwieſen: we 


—— 
1101 


Fi 


Unfaiten an biegen L dem Propinzialverbande von Preußen: daran 
vinzialverbände. 1) die Taubftummenanitalt zu Königsberg, 1 tarallnrarla57 I 


2) das Königliche große Hofpital im Löbenicht zu Königsberg) wi 
IL dem Provinzialverbande von Pommern: ee 
1) das Hofpital St. Petri zu Stettin, ar 
2) das Königlihe Waifenhaus zu Stargard, 
3) da8 Gertruder Hoſpilal zu Treptow a. d. Tollenfe, 
4) das Hofpital St. George zu Treptow a. d. Tollenfe; 
II. dem Provinzialverbande von Sachſen: 
die Landwaifenanftalt bei Yangendorf; 
IV. dem Provinzialverbande von Schleöwig- Holftein: 
1) die Irrenanſtalt zu Schleswig, 
2) das Taubftummeninftitut zu Schleswig; 
V. dem Provinzialverbande von Weitfalen: . 
die Taubjtummenanftalten zu Büren, Soeft, Langenhorft amd 
Veteröhagen. em 
Uebereignung. beb Die durch die Königliche Botfhaft am 7. April 1847. und den MWſchied 
gan am die zum Vereinigten Landtage verfammelten Stände vom 24. Juli tfjelben 
ber adjt älteren Pro Jahres zur Errichtung von Hülfskaffen in den Provinzen Preußen, Branden: 
vinxn. burg, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen, Weſtfalen und der’ Rheiwrovinz 
insfrei gewährten Fonds von zuſammen zwei Millionen Thaler in’ Stifte 
huldfcheinen und 500,000 Thaler baar werden unter Aufhebung’ des bei der 
Gewährung gemachten Vorbehalts wegen Zurüdziehung derfelben dei nicht 
ftatutenmäßiger Berwendung oder nach erfolgtem Anwachſen derfelben auf das 
Doppelte, den betreffenden Brovinzialverbänden, vorbehaltlich der zmifchen ein- 
zelnen Provinzialverbänden wegen Sichtübereinfummung ihrer Grenzen mit den 
Grenzen der jegigen fommunalftändijchen Verbände vorzunehmender Auseinander- 
—— als ein ihnen gehöriges Vermögen überwieſen. Für die Auseinander⸗ 
ehung gelten die Beſtimmungen des $. 3. der Provinzialordnung. 
Die Verwaltung diefer Fonds verbleibt bi8 auf Weiteres den jetzt mit der 
Verwaltung beauftragten Kommunal» und Provinzialverbänden 


$. 9. | 
Den Vertretungen der im $. 8. Abi. 2. genannten Verbände ſteht die 


freie Verfügung über den gefammten Zinsgewirn der Hülfskaſſen zu gemein⸗ 
nußigen 
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nützigen Zwecken im Intereſſe dieſer Verbände zu, während die —— 
Dotationsfonds, ſowie die denſelben bisher hinzugewachfenen Kapitalbeſtände, als 
Kapitalbeſtand zur Gewährung von Darlehnen zu erhalten find. 

m sms; 
item $. 10. 

Die für die Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Weftfalen und Uebereignung ber Pro 
die Mheinprovinz beziehungsweije für einzelne Theile derfelben gegründeten Pro» ‚np an mehren Dre 
vinzial-Meliorationsfonbs werden den Verbänden diefer Provinzen, foweit ihnen vinziafverbände ber 
diefelben noch nicht eigenthümlich gehören, übereignet. — — 

Ebenſo geht die Verwaltung und Verwendung dieſer Fonds, ſoweit die- 
jelbe bisher den Behörden des Staates zuftand, auf die gedachten Provinzial— 
verbände über. Die Fonds find zu Darlehnen für dauernde Bodenverbefferungen 
aller Art in denjenigen Yandeötheilen zu verwenden, für welche fie nach den zur 
Zeit beftebenden Einrichtungen beftimmt find. 

Außerdem dürfen Bewilligungen erfolgen zu Waldanlagen, Obftbaum- 
plantagen und fonftigen Baumpflanzungen, zu Verbefferungen des Wirthfchafts- 
betriebed u. ſ. w. 

Ueber den Zindgewinn der Meliorationdfond3 fteht den Provinzialverbänden 
die freie Verfügung zu. 

$. 11. 


Die in Ausführung des Gefehed vom 30. Juni 1841. (Gefek-Samml. _Uebereignung, ber 
©. 25) in der Provinz Schlefien angefammelten Fonds werden, unter Auf ⸗ an dm 
bebumg der für die drei Regierungsbezirke diefer Provinz beftehenden Viehver · Provinzialverband von 
fiherungs-Gefellfhaften, dem Provinzialverbande von Schlefien zur Verwaltung Hleflen. 
und Verwendung im Intereſſe der Kindviehzucht derjenigen Bezirke, für welche 
diefe Fonds angefammelt find, überwiefen. 


$. 12. 


Die: biöher vom Staate zu Beihülfen und Prämien für Hebammen und Uesermeifung von Su- 
Hebammenzöglinge geleifteten Zufchüfje werden den betheiligten Kommunalver- Kifen fir bar Sb 
bänden überwiefen. Demgemäß erhöhen fich die diefen Kommunalverbänden zeine Provinzialver- 
nach $. 2. dieſes Geſetzes, ——— nach $. J. des Geſetzes vom 7. März — 
1868. Geſetz⸗Samml. ©. 223.) aus den Einnahmen des Staatshaushalts zu 
gewährenden Jahresrenten für den Provinzialverband von Den um die 
Summe von jährlih 1641 Mark, für den Provinzialverband von Hannover 
um die Summe von jährlid 60 Mark, für den Provinzialverband der Rhein- 
provinz um die Summe von jährlihd 930 Mark, für den Stadtkreis Frank— 
furt a. M. um die Summe von jährlih 1200 Mark, für den Landestommunal- 
verband der Hohenzollernfchen Lande um die Summe von jährlich 258 Mark. 


$. 13. 


Folgende er ange rg werden unter Uebertragung aller dem Uebertragung ber Ver 
Staate bezüglich derfelben und der dazu gehörigen Vermögensobjekte zuftehenden Ve, eh 
Rechte und obliegenden DBerpflichtungen und unter Gewährung der aus der ammentehrinftitute an 


En. WER Staats de ezer 
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Staatskaſſe bisher geleiſteten Zuſchüſſe, den nachſtehend genannten Prowm; ı 
verbänden zur Verwaltung und Unterhaltung überwieſen: 


—— 


1) dem Provinzialverbande von Preußen: lem 
die Hebammenlebrinftitute zu Gumbinnen uud 8 a mil ei | 
Zufchuffe von jährlid 18,645 Marl; , Ä 

2) dem Provinzialverbande von Brandenburg: * 


das Hebammenlehrinſtitut zu Frankfurt a. d, D,; ul einem ia | | 
von jährlidy 7548 Marf; Rt srdnf rm > 


1541 ln AUHITTE * 


3 rm w 
sd an ht RE ur 


3) dem Provinzialverbande von Pommern. 


das Hebammenlehrinftitut zu Stettin mit einem Sufhuffe. von hl 
lich 9090 Mar; 


4) dem Provinzialverbande von Pofen: 


da8 Hebammenlehrinftitut zu Poſen mit einem Zufchuffe von } 
(ih 6819 Marf; + | 


5) dem Provinzialverbande von Schlefien: 


die Hebammenlehrinftitute zu Breslau und Oppeln mit einem | 
ſchuſſe von jährlich 18,663 Mark; 


6) dem Provinzialverbande von Sachen: 


die Hebammenlehrinftitute zu er — —— und Ei 
mit einem Zuſchuſſe von jährlich 7,319 Marf; iron 

7) dem Provinzialverbande von Hannover: ' er 
die Hebammenlehrinftitute zu Hannover, Sir 15 D | 
brüd und Aurich mit einem Zufchuffe von jähr 3 AN Mi 


8) dem Provinzialverbande von Weitfalen: 


das SR Aral zu Waderborm mit einem * uſſe 
jährlich 3,342 Mark. 9 


Die den vorgenannten Provinzialverbänden nach $. 2. diejes il | 
ziehungSweife nah $. 1. des Gefehes vom 7. März 1868. Geſetz 

©. 223.) aus den Einnahmen des Staatshaushalts zu al. 
tenten werden demgemäß um die angegebenen Beträge der bisher zur Te 
haltung der Hebammenlehrinftitute aus der Staatöfaffe geleifteten Zufd | 
erhöht. 

Ebenſo erhöht fi die dem Provinzialverbande der Rheinprovin; | 
$. 2. dieſes Gefehes zu gewährende Jahresrente um den Betrag desjı gen 
ſchuſſes, welcher bisher in Höhe von 4972 Mark 50 Pfennigen —5— | 
haltung des Provinzial-Hebammenlehrinftitut3 zu Cöln aus ber — 
leiſtet worden iſt. 

— 


mins 


$. 14. Ä 


Die Unterftühung niederer_ Iandwirthichaftlicher — (Ackerbau⸗, Uebertragung ber Der- 

Oſtbau⸗, Wiefenbau- u. ſ, m. Schulen) = t unter Ueberweifung ber aus purkune ver Mdeban, 

er Stuäts “m Jahre 1875. geleifteten ufchüffe vom 1. Januar 1876. ab Wiefen- und Obfbau- 

durch die im $. 20. aufgeführten Kommunalverbände. ————— 
Zugleich erhöhen ſich die den einzelnen Verbänden nach $. 2. dieſes Ge— 

ſetzes beziehungsweiſe $. 1. des Geſetzes vom 7. März 1868. und des Geſetzes 

ET 1872. zu gewährenden Jahresrenten um diejenigen Beträge, 

welche im jahre 1875. zur Unterftügung derartiger Schulen innerhalb der ein 

zelnen Kommunalverbände aus der — gezahlt worden ſind, wogegen 

die für dieſe Schulen vertragsmäßig beſtehenden Verpflichtungen des Staates 

auf die betreffenden Kommunalverbände übergeben. 


$. 15. 
Den —— von Preußen, Brandenburg, Schleſien, Sachſen, Ueberweiſung von 


Hannover, Weftfalen und der Nheinprovinz, ſowie dem Rommunalverbande bear "erniar 
Regierungsbezirks Wiesbaden werden die in der Anlage verzeichneten Staatd- verbände. 
nebenfonds des Minifteriums des Innern zur Verwaltung und Verwendung 

mit allen bisher der Staatöverwaltung binfichtlich diefer Fonds zuftehenden 

Rechten und obliegenden Verpflichtungen überwiefen. 


$. 16. 


verhält ferner aus den Einnahmen des Staatshaushalts: Erhdhung ber Renten 
bes Provinzialverban- 


1) der Provinzialverband von Hannover zur Gewährung von Sufhüfen des von Hannover und 
für Armen- und Wohlthätigkeitdanftalten eine Summe von jährlich de} Kommmnalverbar 
1170 Marf, begirts Mies ben * 
D) der Kommunalverband des Regierungsbezirks Kaſſel für Zwecke ber — 
Armenpflege eine Summe von jaͤhrlich 2850 Mark, 
3) der Kommunalverband des aaa a Wiesbaden zur Gewährung 
von Zuſcuüſſen für Blinden- und Krankenanſtalten eine Summe von 
jährlich 2400 Mark. 
Die dem Provinzialverbande von Hannover und dem Kommunalverbande 
des Regierungsbezirks Wiesbaden nach dem Geſetze vom 7. März 1868. (Geſetz— 
Samml. ©. 223.), beziehungsweife dem Geſetze vom 11. März 1872. (Gejep- 
Samml. ©. 257.), zu gewährenden Jahresrenten werden demgemäß um die vor- 
angegebenen Beträge erbößt. 


$. 17. 


Die nase ſämmtlicher Fonds und Renten an die in den $$. 1. ff. Seitvunft der Ueber 
edachten Kommunalverbände erfolgt am 2. Januar 1876., beziehungsweife vom "fung der Bonds 
f Januar 1876. ab. 
Bon lekterem Zeitpunfte ab gehen zugleich auf die betreffenden Kommunal» 
verbände die ihnen durch diefed Geſetz auferlegten Verpflichtungen über. 
(Nr. 8360.) Die 
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Die bei dem im $. 3. gedachten Fonds vorhandenen Effekten weiden in 
Anrechnung auf die für jeden der betheiligten Kommunalverbände fich ergebende 
Summe nad dem Kurs der Berliner Börfe vom 2. Januar 1876; überwiejen. 


$. 18. * 
Uebertragung ber Ber» Den Provinzialverbänden von Preußen, Brandenburg, Pommern, Bofen, 
nn gunb Unter Schlefien, ER U Schleswig. Holften, Hannover, Wette und der Rhein⸗ 
Epauffeen an die Pro- Provinz, den Kommunalverbänden der Regierungsbezirke fe und Wiesbaden, 
‚dinzialverbände x. den Stadtfreifen Berlin und Frankfurt a. M. und dem Landeskommunalver 
bande der enden Lande wird ferner die Verwaltung, einfchlieflich der 
technifchen Bauleitung, jowie die Unterhaltung der bereitd ausgebauten Staats 
hauffeen und derjenigen chauffirten Straßen übertragen, * aus den den 
betreffenden Kommunalverbänden durch dieſes Geſetz, beziehungsweiſe durch die 
ish era e überwiefenen — ausgebaut werden und nicht in 
ie Verwaltung und Unterhaltung an Dritte übergehen. 
Zugleih mit der Unterhaltung der bereit8 ausgebauten Staatächauffen 
eht das Eigenthum an denfelben nebit allen Nutungen und Pertinenzien ein 
! — der Chauſſeewärter- und Einnehmerhäuſer auf die Kommunalver- 
nde über. 

Den Provinzialverbänden bleibt e8 überlafjen, die Verwaltung und Unter 
haltung der ihnen überwiefenen Staatöchauffeen auf engere Kommunalverbände 
nah Maßgabe der mit denfelben zu treffenden Bereinbarung zu überträgen. 

Eine ſolche Ueberttagung muß erfolgen binfichtlich derjenigen Strafen 
ftreden, weldye der Staat auf Grund des $. 9. der Verordnung vom’ 16! Juni 
1838. (Gefeß-Samml. ©. 353.) übernommen hat, fofern es die betheiligte' Statt 
gemeinde verlangt. Kommt über den zu diefem Zweck auszufondernden Antheil 
an der PWrovinzialdotation zwifchen dem Provinzialverband und der betreffenden 
Stadtgemeinde eine Vereinbarung nicht zu Stande, fo enticheidet das Oberer. 
mwaltungögeriht über die Höhe der zu gewährenden jährlichen: Geldrente nad 
Berhältnig der aufzumendenden Koften. 

Die Verwaltung und Unterhaltung derjenigen Staatöchauffeen, dern 
Koften bisher aus berg. oder forftfisfalifchen Fonds beftritten find, verbleiit 
auch fernerhin dem Staate. 


$. 19. 


Die der en erg nach gefeglihen Beftimmungen obliegenden 
Verpflichtungen zur Leitung der Neu- und Unterhaltungsbauten hinfichtlicd der 
hauffirten oder undauffirten Strafen außer den Staatöchauffeen gehen gleich 
fall auf die betreffenden Kommunalverbände über. Dafjelbe gilt won den der 
Staatsbauverwaltung den Provinzial» und Bezirköftraßen gegenuber obliegenden 
Verpflichtungen. s.20 


Für die Uebernahme der Verwaltung und Unterhaltung der Staat 
hauffeen einfchlieglid der Koften der Befoldung und Penfionirung des für de 
obere Leitung der Neu- und Unterhaltungsbauten, ſowie für die Beaufſichtigun 
der Chauffeen neu anzuftellenden, beziehungsmweife ſchon vorhandenen Beamten 

. pet 


— 505 — 


perſonals wird den im $. 18. genannten Kommunalverbänden eine Jahresrente 
von 19 Millionen Mark gewährt. Won diefer Rente erhalten: 


1) der Provinzialverband von Preußen ................ 1,581,840 Marf, 
2) » . « Brandenburg...........- 940,400 + 
3) » . Pommern ............... 656,540 ⸗ 
— F de —— 
————— R HER, 522,1 . 
DR f er : Sachſee 133510 
fir OR Pe + «- Schleswig. Holiten ...... 1,001,690 » 
an . « Hannover (einfchließlich des 
a Tadegebietö)........... 1,896,890 — 
R:) br RER a era 1,746,340 «+ 
10) - Kommunalverband des Regierungsbezirk Kaffel.. 1,071,110 — 
11) . . . Miesbaden 639,598 = 
12) » Stadtkreis Frankfurt aM. .................... 114,072 « 
13) — une der Rheinprovinz ............ 1,605,850 « 
10) ⸗Siadtleeis Bein: 1a ae 160,500 — 
15) » Landesfommunalverband der SHohenzollernfchen 
OR TUN SER PLN 111,970 — 
15,000,000 Marf. 
Der Reft der 4 Millionen Mark wird auf die vorgenannten Kommunal: 


verbände nach dem Maßſtabe und den WVorfchriften im $. 2. dieſes Gefehes 
. vertheilt; bis zu dem Erlaß der hierin vorgefehenen Königlichen Verordnung 
wird. der Bertbeilung vorläufig die Volkszählung vom Dezember 1871. zum 
Grunde gelegt. 
Dieden Rommunalverbänden nach $. 2. dieſes Geſetzes eng 
nach C ded Geſebes vom 7. März 1868. (Gefef-Samml. &. 223.) und des 
Geſetzes vom 11. März 1872. (Gejeg-Samml. ©. 157.) zu gewährenden Jahres- 
renten werden demgemäß um die angegebenen Beträge erhöht. 


Zn $. 21. 

- Die dem Staate nach dem Patente vom 27. Dezember 1865., betreffend 
verjchtedene Abänderungen der Vorfchriften der Wegeordnung über die Inftand- 
fegung und Unterhaltung der Nebenlandftraßen und die Beau htigung der 
Nebenwege (Verordnungsblatt für das Herzogthum Holſtein, 1866. ©. 1. ff.), 
obliegenden Verpflichtungen zur theilweiſen Erjtattung der Baufoften und zur 
Uebernahme der ausgebauten Nebenlandftraßen im früheren Serzegt um SHolftein 
eben auf den PWrovinzialverband von Schleswig-Holftein über. Demfelben wird 
hierfür, unter Anrechnung auf die ihm nad) \ 20. zufallende Rente, der von 
dem früheren Herzogthum Holitein aufzubringende Landesbeitrag zur Unterhaltung 
der Staatöchauffeen und der auf die Staatöfaffe übergehenden Nebenlandftraßen 
im Betrage von 66,300 Mark überwiefen. 

Bid zu einer Auseinanderfegung zwifchen den Herzogthümern Schleswig 
und an mit Bezug auf das aus dem erwähnten Watent entipringende Ver- 
hältniß ruht Die. Verpflichtung des Provinzialverbandes zur theilweifen Er- 
ftaffung der. Baufoften und zur Uebernahme ſolcher nen autcebanten Neben⸗ 

‘ 


Jahrgang 1875. (Nr. 8360.) land» 


u) Be 


landftraßen im Herzogthum Holftein, deren Baupläne nicht bereits bei Erlaß 
diefes Geſetzes die regierungsfeitige Genehmigung erhalten haben, 

Deögleichen werden dem andesfommunalverbande der ohenzöllernfi e 
Lande die Beiträge, welche von den Gemeinden und Markungsbeftgern zur A 
(egung und Unterhaltung der unmittelbaren, bezw. der Staatsſtraßen nach Dem 
$. 2. des Sigmaringiſchen Geſetzes über die Theilnahme an den Stehfenbair: 
toften vom 6. Juni 1840. (Sammlung der Sigmaringifchen Gefeße 1840. 
©. 228. ff.) und dem $.1. des Hechingiſchen Gejeßed vom 16,Auguſt 1842,, 
betreffend die Uebernahme fämmtlicher mit der Anlage a 
Staatöftrafen verbundenen Koften auf die Fürftlihe Staatskaſſe Beroidnungs 
und Sintelligenzblatt 1842. ©. 321 ff), zu zablen find, im Betrage von 
21,160, Mark, gleichfalld unter Anrechnung auf die im $. 20. angegebene Rente 
überwieſen. bon 

Die dem Staate nah dem $. 11. des ce vom 2, Otlober 186%; 
betreffend die Erbauung ge Verbindungsftraken (Verordnungsblatt für 
Naffau 1862. ©. 176. ff.), obliegende Verpflichtung zur Unterhaltung der dem 
Verkehr übergebenen Straßen gebt auf den Kommunalverband des Keglerungs: 
bezirks Wiesbaden über. | Jia 

$. 22. —— 

Die Verwaltung und Unterhaltung der Staatschauſſeen geht auf die im 
$. 18. aufgeführten Kommunalverbände vom 1. Januar 1876. ab über. 

Von demfelben Zeitpunfte ab erfolgt die Ueberweifung der img. 20.3 am 
gegebenen Renten. eg eig gehen von diefem Zeitpunfte die ſaͤmmtlichen 
Verpflichtungen, welche dem Staate gegenüber dem angeftellten Chauſſee-Auf⸗ 
fichtöperfonale obliegen, auf die betreffenden Kommunalverbände über. 


1 ek 


$. 23. nusdurhbru Did 


Sofern die erforderlihen adminiftrativen und techniſchen Hräine bon eh 
betreffenden Kommunalverbänden bis zum 1. Januar 1876. nidjt Ei 
werden fünnen, wird die Verwaltung der im $. 22. gedachten Chauſſeen“ einft- 
— jedoch längſtens bis zum 1. Januar 1878. duch den Staat fort 
geführt. 7. ae 

Die Koften der Verwaltung, einfchließlich der Unterhaltung der Chauffeen, 
werden aus den den einzelnen Kommunalverbänden durch den $. 20. überwieſenen 
Renten beftritten. 

Ebenfo wird in dem vorbezeichneten Zeitraum bis zum nie rer e ber 
re re auf die Kommunalverbände die Ausführung einigen 
Ehaufjeebauten, zu denen die Staatöregierung fich verpflichtet hat N 4. Alin. 2.) 
oder die von den Vertretungen der im $. 18. gedachten Kommunalverbände neu 
bejchloffen worden find, durch die ftaatlichen Organe bewirkt. 19.3 

Die Koften diefer Chauffeebauten, ingleichen die Unterftügungen von an 
deren als Staatschaufjeebauten, welche bereits zugefichert find oder neu zugefichert 
werden, find aus den Summen zu beftreiten, welche den betreffenden Kommunal. 
verbänden zu dieſen Zwecken überwiefen worden find, om er 
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n, in die Klaſſe der Staatschauſſeen aufzunehmen und aufgenommene aus 
dieſex au entfernen, wird aufgehoben. 

MEI sgstsfel $. 25. 
+2 Miermäheren Beftimmungen über die Verwaltung der in dieſem Geſetze 

en Provinzialinſtitute und Werwaltungszweige werden durch bejondere 
vor den Vertretungen der betreffenden Kommunalverbände zu erlaffende Regle— 
ments getroffen. 
ne Diefe Reglements bedürfen der Genehmigung der zujtändigen Minifter 
nah Maßgabe der Beltimmungen des $. 120. der Wrovinzialordnung für die 
ug = Mreußen, Brandenburg, Pommern, Schlefien und Sachſen. 

Bis zum Erlaffe diefer Reglements bleiben die bejtehenden Verwaltungs: 
vorſchriften in Kraft. 

Die Verwaltung der den Stadtkreifen Berlin und Frankfurt a. M. durch 
diefed Gefeh übertragenen Fonds und Verwaltungszweige erfolgt nach Makgabe 
der Städteordnung vom 31. Mai 1853. beziehungsweife der Verordnung vom 
26. September 1867., betreffend die Kreisverfaffung im Gebiet des Negierungs- 
bezirls Miesbaden. 

An der Zuftändigfeit wegen der — und Feſtſetzung der Präbenden 
in dem mit dem Königlichen großen Hoſpital im Löbenicht zu —** ver⸗ 
bundenen Marienftift wird durch Die Uebertragung der Verwaltung dieſes Hofpi- 
tald: an den Provinzialverband von Preußen nichts geändert. 

$. 26. 

Bon der durch den $. 1. Nr. 2. des Gefehed vom 30. April 1873. für 
die Durchführung der Kreisordnung und der zu erlaffenden ähnlichen Geſetze 
aus den Einnahmen des Staatshaushalt3 zur Verfügung geftellten Summe von 
jährlich einer Million Thaler werden vom 1. Januar 1876. ab alljährlich): 


dem Provinzialverbande von he SEN ETEN 220,317 Mark} 
2) #.:° . « Schledwig- Holitein.........- 135,819 — 
3) » . 284,076 +» 
4). » . EEE a en 194,874 — 
5) * . der Rheinprovinz........2000.... 333411 + 
6) «+ Kommunalverbande ded Negierungsbezirts Kaffel..... 91,428 » 
‘ ‚ . - Miesbaden. 55,146 — 
Pdem Stadtkreife Frankfurt a M......................... 6,798 — 
-*  Landesfommunalverbande der Hohenzollemmfchen Lande 8,898 — 


rwieſen, um Diefelben bis zum Erlafje weiterer gefetlicher Beftimmungen 
: deren Verwendung zinsbar zu belegen, oder zu den in den $$. 4. 13. 

: und 20, angegebenen Zweden zu verwenden. 

hä Kin leichem Zwecke werden den genannten Kommunalverbänden aus den 

„ara Händen des gemäß $. 5. des Geſetzes vom 30. April 1873. gebildeten 
3 am 2. Januar 1876. folgende Summen nebjt den auf diejelben ent- 

08860) 73° fals 


Ueberweifung ber für 
bie Kreife außerhalb 
bes Geltungsbereiche 
ber Freißorbnung vom 
13. Dezember 1872, zur 
Verfügung geftellten 
Kreisfonds an bie be- 
treffenden Provinzial 
und Kommunal» 
verbänbe, 


fallenden Antheilen an den, den Kapitalien bis dahin zugewachſenen Zinfen 
übenwiefen: 


1) dem Provinzialverbande von Poſen... ................. 660,951 Mark, 
2) » . » Schleswig Holftein ....... 407,457 » 

3) —⸗ 5 -Hannover ................ 852,228 « 

4) » . u MISCHEGIER aacnsansarneenee 584,622 — 

5) +» : der Rheinprovinz ............. 1,000,233 — 

6) - Kommunalverbande des Regierungsbezirks Kaffel... 274,284 « 

N) — s , . Wiesbaden 165,438 — 
3 « Gtadtkreife Frankfurt a. M.................1.:5 20,394 «+ 
9) »  Landestommunalverbande der Hohenzollernfchen 







Die Ueberweifung der bei den Fonds vorhandenen Effekten erfölgt in 
Anrechnung auf die für jeden diefer Verbände ſich ergebende Sumnfe fach dem 
Kurs der Berliner Börfe vom 2. Januar 1876. | 


$. 27. 

Sceidet gemäß $. 4. der Kreißordnung vom 13. Dezember : 1872. eine- 
Stadt aus einem Landfreife aus, jo iſt derjenige Theil der dem letzteren auf 
Grund der $$. 3. und 4. des Gefehes vom 30. April 1873. zur Durchführung 
der Kreißordnung überwiefenen Summe, welcher nad) dem im $. 2. jenes Geſetzes 
vorgefchriebenen Maßſtabe auf die ausfcheidende Stadt entfallen würde, nad 
eben diefem Maßftabe auf ſämmtliche Yandfreife der betreffenden Provinz zu 
vertheilen und um den biernad auf jeden Landkreis entfallenden Betrag die 
Dotation defjelben zu erhöhen. 

Diefe Beitimmung findet auch auf die feit Erlaß des Geſetzes vom 
30. April 1873. bereits ausgefchiedenen Städte Anwendung. 


$. 28. 2 
Die Minifter der Finanzen, des Innern, der geiftlichen, Untetrichtd- und 
Medi Pag a ee ‚ für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und 
für die landwirthichaftlihen Angelegenheiten find mit der Ausführung) diefes 
Geſetzes beauftragt. | 


Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem _ 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Carlsruhe, den 8. Juli 1875. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


ff 
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Anlage zu $. 15. 
— — — 


Staats⸗Nebenfonds 


des 


ed ee des — 


folgende Staats · Nebenfonds 


den — —— für 
i8 Memel im Regierungsbezirke 
—— zur Beihülfe der Provinzial⸗ 
Armenpflege für invalide Krieger und 
für Wittwen und Waifen der im Kriege 
N 


den zu gleihem Smede beftiimmten De- 
——— Sfonds im MRegierungs- 
ezirke Gumbinnen ... ........... 


ben ans ber Vermögensmaſſe des auf— 


gehobenen Kloſters ber ee 
Brüder zu Alt-Schottland gebildeten 
Kranfenpflegefonds zur Unterbringung 


unvermögender Kranken des Regierungs- 


bezirks Danzig in dem ftädtifchen Hoſpital 
zu Danzig und zur Unterftügung folder 
Kranken in ihrer Heimath -......... 





er Provin⸗ 
erband von 
ndenburg, 


di 


la 





ben aus Beftänden ber ehemaligen Sur- 


fächfifhen Generalbrandkaſſe gebildeten 


ond8 zur sungen Hülfsbebürf- 


ter, beren Gebäube ihrer ffeuergefähr- 
lichkeit wegen — werden I 
durch Brandunglück 

oder durch — — an ihren Ge⸗ 
haben, ſowie 

in Unterftügung armer Gemeinden bei 
nf) —— von Schlauchſpritzen und 


und ſolchet, 
bäuden Schaden 


— 


-......n.„..n...n.n.n...„„. „nee. 


MARKT im Regierungsbezirke 


mit einem Kapital- | mit einem Jahresbetrage 


beftande 
von Thalern von Thalern 


1,525 Thlr. in Staat3- | 53 Thlr. 11 Ser. 3 Pf. 
ſchuldſcheinen. 


21,564 Tft.17Sgr.4Df. | 1,100 Thlr. 
Beile in Sppothefen, 
eil8 in Staatspa- 
pieren, theils baar. 


15,100 Thlr. 549 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 


6,250 lee in Galle 190 Thlr. 
huldfcheinen, 44 Thlr. 
! ©Sgr. 9 pr. baar. 












beitanbe 
von Thalern 
i 






5. | den aus Beitänden ber ehemaligen Kur- 
fächfifchen Generalbrandfaffe für gleiche P 4 

wede gebildeten fonds im Negierungs- 
ezirke Frankfurt BRD nen 1,400 Thlr. in Staats] 54 
papieren. 1. 


mdortf Q 
nad dnmärs x 


6. | den Buderſchen Stiftungsfonds zur Unter- 
ftügung armer Wenden im Regierungs- 


f — —— Tote, Sgepf., 
bezirke Frankfurt a. d. O — A— 


BB Ihlr. 
papieren 
18,318 1 2in Hypo» 
en · Do · 
kumenten, 
760 16 9 baar. 
24,028 17 11 
I. Der Brovin-| 7. | ten Fonds zu Unterftügungen bei Brand- | 
zialverband von fhäden und Epidemien im Regierungs- 
Schleſien, bestile Oppeiliii 450 Ir in Staats-| 17 Ihlr 
anleihen. 
8. | den Fonds zur Unterftügung durch Ueber- 
ſchwemmung Verunglüdter bafelbft .. - — 118 Thlr. 
IV. Der Provin⸗) 9. | den aus den Beſtänden ber ehemaligen Kur⸗ 
jialverband von ſächſiſchen Generalbrandfaffe gebildeten 
Sadjfen, Fonds zu den unter Nr. 4 angegebenen 


Sweden imRegierungsbezirkeMagdeburg | 1,475 Thlr. in Stants-T47 Ihlr | 
a Shell 05 |nisaslt 7} 


2 ’ Sr. 3 Pf. Ki; nad Oncdrai 
10. | den aus ben Beſtänden ber ehemaligen Kur- — m ke 
ſächſiſchen Generalbrandfaffe gebildeten | 
Fonds zu den unter Nr. 4. angegebenen \ 
Sweden im Regierungsbezirte Merfeburg | 34,375 Thlr. 1,314 Thle. 3 Sgr.? 
11. | deögleichen im Regierungsbezirke Erfurt . ] 6,875 Thlr. in Staats- | 265 Ihr. 8 Ser. 


papieren. 

12. | ben General-Armenfonds zu SHeiligenftabt 
im Regierungsbezirfe Erfurt zur Unter- 
ftügung armer Bewohner des Eichäfeldes — 722 Thlr. 

13. | den Fonds zu außerorbentlichen Unter- z —J——— 
ftügungen im Regierungsbezirke Merfe- | — 
burg, ſoweit die Verwaltung deſſelben | — — 
bisher der Abtheilung des Innern der re 
Regierung zu Merfeburg zuftand..... 10,300 Thlt. 466 (1. 7,8. 6° 

14. | den Stift-Merfeburger-Ueberfchußfonds zu et 
Unterftügungen für die Armenkaſſen | 
und Schulen, fowie an Hülfsbebürftige N 
im Stifte Merfeburgesenuanneeeene | 24,456251r.29Sgr.2Pf. | 757 Chlt. 


— 5ll — 








| mit einem Kapital. ei: 
folgende Staats -Nebenfonds beftande mit einem Jahresbetrage 
von Thalern von Thalern 


12 ee 


mndre man 


Der Propin- „den Eichsfeldſchen General-Armenfonds der 
—— von J Drovinz Hannover zur Unterſtützung 
ober/ 


A er Bewohner des Eichs 
des 


— 3,500 Thlr. 127 Thlr. 15 Sgr. 


den Osnabrückſchen Kornmagazinfonds zur 
Beförderung gemeinnütziger und mohl- 
thätiger Anita ten im Fürſtenthum O8- 





diesbaden, werbe 13,580 Thlr. 


ap e nabrüct ......... ...2. ......***2* 33,850 Thlr. Kurant. 860 Thlr. 
Iden Bentheimſchen Bataillonsunter- 
———— für Hülfsbedürftige in 
er Grafſchaft Bentheim ........... 1,650 Thlr. Kurant. 171 Thlr. 
„den Lingenſchen Waiſenkaſſenfonds zur 
Unterftügung von Waiſen in ber Nieder⸗ 
= graffhaft Bingen .................. 10,850 Solländifche Gul- | 1,111 Thlr. 26Sgr. 2 Pf. 
ben, 1,000 Thlr. Gold 
und 17,200 Thlr. Kur 
rant. 
I den Fonds des von Dankelmannſchen 
Legats in Osnabrück zur Unterſtützung 
A einer reformirten Predigermwittwe ber 
re Stabt- und Grafihaft Lingen und 
zweier anderer Wittwen ........... 3,200 SHolländifhe Gul- | 142 Thlr. 4 Sgr. 
ben und 2,200 Thlr. 
Kurant. 
Der Propin- . | den allgemeinen ——— und Wohl⸗ 
rband von thãtigkeitsfonds für den Regierungs⸗ 
alen, bezirk Arnsberg ........... ade 52,825 Ihlr. in Sppo- | 2,154 Thlr. 18 Sgr. Pf. 
thefen und Mertope. 
Se 23 pieren. 
—F 21.) den Waiſenhausfonds zur Unterſtützun 
* armer Waiſenkinder ern —* 
ſion im Kreiſe Siegen des Regierungs- 
ezirkls Arnsberg ..... seen 7,316 Thlr. 6Sgr. 6 Pf. | 247 Thlr. 4 Ser. 5 Df. 
in Hypotheken und 
Merthpapieren. 
. Der fom-| 22. | den Fonds ber Abolfitiftung in Wiesbaden 
tunalftänbifche ur Unterjtügung armer Waijenkinder 
jerband besRe-] - eiderlei Geſchlechts Behufs ihrer Aus- 
erungsbezirkb bildung in einem Handwerke oder Ge— 
585 Thlr. 3 Sgr. 


ir, 8360,) 


Es erhält: Nr. folgende Staats -Nebenfonds 


VIII. Der Provin⸗ 
ialverband der 
heinprovinz, 


den Ehrenbreitſteiner allgemeinen Armen- 
fonds im Regierungsbezirke Coblenz .. 


24, | den Wolizeiftrafgelderfonds zur Unter 
ftügung verlaffener Aindel- und ver- 
wailter Kinder ıc. für den rechtärbeini- 
hen Theildes Regierungsbezirt3 Coblenz 

25. | für den linksrheiniſchen Theil de8 Regie 
rungsbezirks Coblenz ............... 

26. | für den rbeinifch-rechtlichen Theil des 
Regierungsbezirks Düfjeldorf ........ 

27, | für den landrechtlichen Theil des Regie 
rungsbezirks Düffeldorf.............. 

28. | für den Regierungsbezirk Cöln ........ 

29. | für den Regierungsbezirk Trier ......- 

30. für den Regierungsbezirk Machen ...... 





Berlin, gedrudt in der Königlichen Geheimen Ober: Hofbudbruderei 


{R. v. Deder). 
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mit einem,Kapital- | mit eimem Yahırest 
beftanbe von The 
von TIhalern ’ 


15,150 Thlt. ı | AFSEER 


8,000 Thlr. 3,874 Thlr. € 


4,500 Sr. TB 


um Tag 


4,800 Ihlr. rentbar an-}17,236 Thlr. 8Sat 
gelegt und 2,612 Thlr. |: 
29 Sgr. baar (am =! 
Schluſſe des Jahres 
1372.). 


21,916 Thlr. 20 Sgr. 
rentbar angelegt und 
2,097 Ihr. 15 Sgr. 
7Pf. baar (am Schluffe 
des Jahres 1872.). 

13,190 Thlr. in Effekten, [117,998 
10,968 Thlr. 21 Sgr. 

5 Df. baar. Li 

22,400Thlr. — e 
des Jahres 1872,). Pr . 

Ic» 7 J 

16,300 Thlr. in Staats · Vaillant, 3 


papieren und Eifen- | 
bahn Prioritäten. ndadaatd) 
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: Gejet - Sammlung 


für bie 





Röntglihen Preußiſchen Staaten 
EEE REES ER HIET VEREINE IERNEENEIEAR HERR ERSERESAE 








Juhalt: Befch, betreffend bie Betheiligung des Staates an bem Unternehmen einer von Meumünfter über 
Heibe nach Tönning führenden Eifenbahn, S. 513. — Gefet, betreffend die Vereinigung ber Lande 
gemeinben Hohlwege⸗ mebft Bredeberg · Fiſcherhof und Duburg mit ber Stadtgemeinde Flensburg, 
©. sıs. — Geſeth, betreffend die Abänderung der in ben Hohenzollernſchen Canden zur Erhebung 
tommenben Abgabe von Hunden, 8, 5ı7. — Gefeh, betreffend bie Gefhäftsfähigkeit Minderjähriger 
und bie Aufhebung ber Wiebereinfeßung in ben vorigen Stand wegen Minberjährigfeit, S. 618. — 
Belanntmahung ber nah bem Geſetz vom 10, April 1872, durch bie Regierungs -Amtsblätter 
publizirten lanbeöherrlichen Erlaffe, Urkunden x, ©. 520, 





m F 
- 93 


(Nr. 8361.) Gefeh, betreffend die Betheiligung de8 Staates an bem Unternehmen einer von Neu- 
münfter über Heide nah Tönning führenden Eifenbahn. Vom 23. Juni 1575. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages, was folgt: 


LE ee JI6$” ‘ | $. 1: 
„Der Staat betheiligt fih mit einem Aftienfapital von 468,900 Mark an 
‘ dem Unternehmen einer von Neumünfter über Heide nad) Tönning führenden 


Eifenbahn. 
$. 2 


Der hierzu erforderliche Geldbetrag wird durch Ausgabe eines entjprechenden 
Betraged von Schuldverfchreibungen aufgebracht. 

im Die Ausgabe erfolgt nach den von dem Finanzminifter zu treffenden Be 
mungen. 

Megen der Verwaltung und — der Anleihe, wegen Annahme der- 
felben als pupillen» und depofitalmäßige Sicherheit und wegen Verjährung der 
Zinfen fommen die Vorfchriften des Gefetes von 19. Dezember 1869. (Gejeh- 

amml. von 1869. ©. 1197.) zur Anwendung. 


$. 3. 
Zur Umfchreibung des Aktienkapitals des Staates von 468,900 Mark auf 
den Inhaber, zur Veräußerung der Aktien, fowie zur Ausübung de3 Stimm: 


rechts bei Anträgen auf Ausdehnung des Unternehmens über den im $.1. an- 
Jahrgang 1875. (Nr. 8361—8362.) 74 ge: 


Ausgegeben zu Berlin ben 31. Juli 1875. 
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— Zweck hinaus, auf Vermehrung des Grundkapitals der Geſellſchaft 

und Kontrahirung von Anleihen für dieſelbe, auf Fuſion der Geſellſchaft mit 

einer anderen, auf Uebernabme des Betriebes auf anderen Eifenbahnen, auf 

Auflöfung der Geſellſchaft oder Veräußerung der Bahn ift die Genehmigung 

beider Haͤuſer des Landtages erforderlich. Alle diefer Vorſchrift entgegens et 

feitig getroffenen Verfügungen find rechtsungültig. | 
$. 4. 

Die Ausführung dieſes Geſetzes wird, foweit foldye nad) den Beftimmungen 
de3 $. 2. nicht durch den Finanzminiſter erfolgt, dem Minifter für Handel, Ge 
werbe und öffentliche Arbeiten übertragen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift, und beigedxucktem 
Königlichen Inſiegel. andre ati 

Gegeben Bad Ems, den 23. Juni 1875. An 


(L. S.) Milhelm. 
Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 


ht re dan 





(Nr. 8362.) Geſetz, betreffend die Vereinigung der Landgemeinden Sobhlwege- nebft Breder 
berg- filcherbof (und Duburg mit der Stadtgemeinde Flensburg.‘ "Bor 
27. Juni 1875. — 


tr, m 
j1 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Vreußen x. 
— mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 
olgt: ——— 
$. 1. — ne T 
Die bei — belegenen Landgemeinden Hohlwege- nebſt Bredeberg- 
Fiſcherhof und Duburg werden unter den in der Anlage bezeichneten Bedingungen 
—* mit der Stadtgemeinde Flensburg vereinigt. 
* 
Der Minifter des Innern und der Minifter der geiftlichen, Unterricht: 
a find mit der Ausführung dieſes Geſetzes be: 
auftragt. 
ben el unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen nfiegel. | 
Gegeben Bad Emö, den 27. Juni 1875. 


(L. S) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk! v. Kameke. I. ne 


II 


Be⸗ 
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Bedingungen 
———— t für die 


Vereinigung der bei Flensburg belegenen Landgemeinden Hohlwege— 
nebſt Bredeberg⸗Fiſcherhof und Duburg mit der Stadtgemeinde Flensburg. 


VVOO—— 


| 51, 
Die Gemeinden Hohlwege- nebft Bredeberg + Fiſcherhof und Duburg 
jcheiden, vorbehaltli der Beltimmung im $. 10., aus ihrer biöberigen Ver— 
bindung mit den benachbarten Landdiltrikten. 


$. 2. 

Die ſtädtiſche Verfaffung tritt für die gedachten Gemeinden in Wirkſamkeit. 
Die Grundbejiger und Einwohner derfelben übernehmen daber, infoweit nicht 
befondere Ausnahmen in den folgenden Beftimmungen geftattet werden, diejenigen 
kommunalen Verpflichtungen, welche den Grundbeſitzern und Einwohnern der 
Stadt Flensburg nach den beſtehenden Gejegen und ftatutarifchen Beſtimmungen 
obliegen, und erwerben durch die Vereinigung ſämmtliche, nicht von befonderen 
Rechtstiteln abhängige fommunale Rechte und Vortheile, welche den Grund» 
bejigern und Einwohnern der Stadt verfafjungsmäßig zuftehen. 


| $. 3. 
Die beitebenden Berbindungswege zwifchen der biöherigen Gemeinde Fischer: 
hof und der Stadt Flensburg find binnen längftens zwei Jahren auf Koften 
der Stadtkaffe in einen für die Verkehröverhältnife genügenden Zuftand zu fegen. 


$. 4. 

Den Grund und Haudbefigern in der biöherigen Gemeinde Duburg, wird 
während eined Zeitraums von zwanzig Jahren eine Gemeindefteuer-Ermäßigung 
dahın zu Theil, daß fie nur 90 Prozent desjenigen Betrages der ftädtiichen 
Steuern zu zahlen baben, welcher nad) allgememen Regeln auf fie fallen wurde. 

Diefe Ermäßigung bezieht fich jedoch nicht auf die Befiger von Gebäuden, 
welche in dem biöherigen Gemeindebezirfe Duburg erft nach der Wereinigung 
defjelben mit dem Stadtgebiete errichtet werden. 


$. 5. 

Dad Gemeindevermögen der vereinigten Gemeinden Flensburg, Hohl: 

wege- nebft Bredeberg -Fijcherhof und Duburg, mit Einfchluß der vorhandenen 

Kaffenvorräthe, bildet hinfort eine Einheit, ohne daß hinfichtlich der auf die er- 

weiterte Stadtgemeinde Flensburg übergebenden Aktiva und Pafjiva der einzelnen 

vorgedachten J—— unter denſelben eine an Wirges 
‘ 


(Nr. 8362.) $. 6, 


— — 


$. 6. tel are (LER 1 


Der vereinigte Stadtbezirk Flensburg bildet binfort Eine Schullommune, 
deren Laften aus der Stadtkaffe zu beftreiten find. 2. oO, MIQ 

Demnach gehen auch die Schulhäufer mit Zubehör il &h Fonitig . 
mögensobjefte der Schullommunen Hohlwege und Duburgmebſt den seiusnovpr- 
ui om Schulden und fonftigen Verpflichtungen derfelben auf —— über. 


$. 7. DT £ 10 m) 15) ISA 1 
Die — in Folge des Ausfcheidens der Gemeinde Hohlwege mebſt WBrede⸗ 

berg aus dem Gefammt-Armenverbande Adelbye ($. 1.) und des Auſchliſſes 
diefer Gemeinde an den Stadtbezirt Flensburg — nothivendig werdende Aus— 
einanderfegung zwifchen dem gedachten Armenverbande und⸗ der St f 
Flensburg hat nach den Grundfägen der $$. 16. bis 18. des Geſetzes vom 
3. März 1871., betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes iüber der "Unter: 
ſtützungswohnſitz (Geſetz Samml. ©. 130), zu gejchehen, und zwar unter Mit- 
wirfung der nach $. 18. leg. eit. für den Kreis Flensburg gebildeten Kom- 
miffion. 

$. 8. 


Die Bewohner der erweiterten Stadtgemeinde hair gleiche Theilnahme⸗ 

rechte an den in dem bisherigen Stadtgebiete und in den damit vereinigten Ge— 

meinden beſtehenden Armen- und Krankenanſtalten, ſoweit die Theilnahme nicht 
ſtiftungsgemäß an beſondere Vorausſetzungen und Bedingungen geknüpft iſt 
nodu Imið 

$. 9. ins El Bd od nos 


Durch die Einverleibung in den Stadtbezirk tritt für die Gebäubebefiger 
in der Ortichaft Bredeberg eine Verpflichtung zur Verfiherung ihrer Gebäude 
in der provinzialftändifchen Brandverfiherungsanftalt nicht ein: en ac — 

1; rritztm 


$. 10. amdal 


In den kirchlichen Verhältniſſen des der Stadtgemeinde Flensbutge an— 
verleibten Gebiets wird durch vorſtehende Beſtimmungen nichts geändert. 





. (Nr. 8363) 


⸗ — —— 


(Nr. 8363.) Geſetz, betreffend die Abänderung der in ben Hohenzollernſchen Landen zur Er— 
‚bebung kommenden Abgabe von Hunden. Vom 27. Juni 1875. 


suuymmalluchZ 
IR; Wildehn, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnenzs mit Zuſtimmung der beiden Häufer des Landtages der Monarchie, 
wis Folgt, 91 Tun, un 

$. 1. 


An Stelle der gemäß $$. 1. und 4. des Geſetzes vom 19. Januar 1343. 
Eigmminger Geſetz Samml. Bd. VI. ©. 268.) im Fürftentbume Sigmaringen 
Ä E El. des Geſetzes vom 22. Februar 1867. (Preußiſche Gejeh- 
Saminl. 4867. S. 269.) feit dem 1. Januar 1870. auch in dem Fürſtenthume 
—— einem jährlichen Betrage von 3 Fl. und mit einem halbjährlichen 
Betrage von 1.51. 30 Kr. zur Erhebung kommenden Abgabe von den rei 
txitt vom 1. Januar 1876. ab eine ſolche Abgabe mit einem jährlichen 
von 8 Mark und mit einem halbjährlichen Betrage von 4 Mark. 


$. 2. 
Die Abgabe von den Hunden fließt zu %, des Betrages für jeden Hund 
in die, Landeöfafje und zu . in die Gemeindefaffe. 
3ER) seat) 
hin sm“ $. 3. 
iı Mr Stelle der im $. 6. des Geſetzes vom 19. Januar 1843. angedrohten 
Strafe von 3 bis 10 51. tritt von dem angegebenen Zeitpunfte ab eine folche 
von 5 bi8 15 Mark, welche zur Armenkaſſe des betreffenden Ortes fließt. 


narsdsdundse) 3“ $. 4 
ud Far mes, a 

Die zur Ausführung diefes Gefehes erforderlichen Anordnungen hat der 
Finanzminiſter zu erlaffen. 


Urkundlid unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. — — 


Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. 


(L. 8) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. 


etrage 


— — — — — — 


(Nr. 8363-8364.) (Nr, 8364.) 


— 58 — ’ 


(Nr. 8364.) Geſetz, betreffend die Geſchäftsfähigkeit Minderjähriger und die Aufhebung ber 
MWiedereinfegung in den vorigen Stand wegen Minberjährigfeit. Vom 

12, Juli 1875. A Fe 
11 u spiäß, 
Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Pteifen SE 
verordnen, unter Zuftimmung der beiden Häufer des Landtages Unferer Monarchie, 
für den ganzen Umfang derjelben, was folgt: a 1940 eraelsıg; 
$. 1. ‚193199 
Minderjährige, welche das fiebente Lebensjahr noch nicht vollendet-‚baben, 
find zur Bomahme von Necytögefchäften nicht dein, —— aa 


$. 2. — 


Minderjährige, welche das ſiebente Lebensjahr vollendet haben, ſind ohne 
Genehmigung des Vaters, Vormundes oder Pflegers nicht fähig, durch Rechts— 
geichäfte VBerbindlichkeiten zu übernehmen oder Rechte aufzugeben, jedoch fähig, 
durch Rechtögefchäfte, bei welden von ihmen feine Gegenleiftung übernommen 
wird, Rechte zu erwerben oder von Verbindlichkeiten fidy zu befreien. 


1 


$. 3. 


Die wegen fehlender Genehmigung unwirkſamen Gejchäfte werden wirkjam, 
wenn der Minderjährige nach erlangter Selbititändigfeit fie anerkennt. Durch 
Zeitablauf werden fie nicht wirkjam. —— 


$. 4. = 

Derjenige, mit welchem der Minderjährige ein wegen fehlender Genehmigung 
unwirkſames Rechtögefchäft abgejchloffen hat, iſt an dafjelbe gebunden; er wird 
jedoch von feiner Verbindlichkeit frei, wenn der Vater, Vormund oder Pfleger 
die Genehmigung zu dem abgefchlofienen Rechtsgeſchäft verweigert. .“ 

Der Verweigerung fteht «8 gleich, wenn auf ergangene Aufforderung der 
Water, Wormund oder Pfleger oder der Minderjührige nach erlangter Selbſt— 
ftändigfeit die Genehmigung innerhalb einer Frift von zwei Wochen nicht 
ertheilt. 

$. 5. 


Hat der Vater oder unter Genehmigung des ig ee der 
Vormund den felbitjtändigen Betrieb eines Erwerbögefchäftes dem Minderjährigen 
geitattet, fo ift 35 zur ſelbſtſtändigen Vornahme derjenigen Rechtögefchäfte 
fähig, welche der Betrieb des Erwerbsgeſchäfts mit fi) bringt. 

Zu einzelnen innerhalb diefes Betriebs vorkommenden Rechtögefchäften 
bedarf der Minderjährige der Genehmigung des Vormundſchaftsgerichts in gleicher 
Weiſe, wie = den beftehenden Borjchriften der Vater oder Vormund dieſer 
Genehmigung bedürfen würde, S6 


u 


$. 6. 

Hat der Vater oder Vormund feine Genehmigung extheilt, daß der Minder: 
jährige in Dienft oder Arbeit trete, jo ift Yebterer felbftitändig zur Eingehung 
und Puflölung von Dienft» oder Arbeitöverhältniffen der genehmigten Art 

* 


ET Vater oder Bormund fteht es frei, eine jolche at rg ae zurück⸗ 
zuziehen oder einzuſchränken, ſoweit dadurch Rechte Dritter nicht beeinträchtigt 
werden. 

$. 7. 


Hat fich ein Minderjähriger fälfchlih für geihäftsfähig ausgegeben und 
einen Andern ohne deſſen Verfchulden zur Vornahme eines Rechtsgeſchäfts ver- 
leitet, jo kann legterer den Erſatz des — ihm zugefügten ha end aus 
dem Vermögen ded Minderjährigen verlangen. 


$. 8. 
Die Fähigkeit der Minderjährigen zur Eingehung einer Ehe oder eines 
Verlöbniffes, ſowie zu legtwilligen Anordnungen wird von dieſem Geſetze nicht 
berübtt. F 


Die Wiedereinjegung in den vorigen Stand wegen Minderjährigkeit findet 
gegen die nach Erlaß dieſes Gejeted vorgenommenen Rechtsgeſchäfte nicht nn 
Died gilt auch von den Nechtögefchäften der den Minderjährigen gleich: 
geftellten Perſonen. 
$. 10. 
Dieſes Gefeh tritt am 1. Januar 1876. in Kraft. 
VUrkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen nfiegel. — 
Gegeben Schloß Mainau, den 12. Juli 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. HFriedenthal. 





(Nr. 8364.) Ber 
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Bekanntmachung. 


Neo Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz Samml. ©. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der ee Erlaf vom 3. April 1875., betreffend di 
mehrerer Aenderungen des Statutö der Deutichen Hypothe 
—7 zu Berlin vom 13. Februar 1875., durch das 2 tt der 

önigl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 27. ©. 210. 
bis 214., ausgegeben den 2. Juli 1875.; 


2) die Allerhöchfte Beftätigungd -Urfunde vom 26. April 1878. und der 
durch diefelbe genehmigte — zu dem Statute der —— 
kiſchen Eifenbahngefeilfchaft und dem Betriebö+Ueberlaffungs+ e 
vom 23. Auguſt 1850. durch die Amtsblätter u 

der za Regierung zu Aachen Nr. 26. S. 167. bis 169,, aus ⸗ 
gegeben den 24. Juni 1875., 

der Königl. Regierung zu Düffeldorf Nr. 30. ©. 304. bis 306, 
ausgegeben den 3. Fi 1875., 

der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 26. ©. 183. bis 185., ausge 
geben den 30. Juni 1875,, 0.530 

der Königl. Regierung zu Münfter Nr. 26. S. 141. bis 143.; der 
gegeben den 26. uni 1875., 1197979 

der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 26. ©. 237. bis 240, 
auögegeben den 26. Juni 1875., _ 

der Königl. Regierung zu Kaffel Nr. 26. ©. 173. bis 175., aus 
gegeben den 23. Juni 1875., N. * ‚MR. 

für — Nr. 26. ©. 249. bis 251., ausgegeben den 18. Juni 

J un, den 

3) der durch den Allerhöchften Erlaß vom 28. April 1875. genehmigte Nach 
trag zu dem Revidirten Statut der Cölnifchen Privatbank vom 27. No 
vernber 1865. durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Eöln 
Nr. 25. ©. 179/180., ausgegeben den 23. Juni 1875.; 


4) dad am 1. Mai 1875. Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 
enofienfchaft zu Scheiden im Kreife Merzig durch das Amtsblatt der 
tönigl. Regierung zu Trier Nr. 24. ©. 146. bis 148., auögegeben den 
17. Juni 1875. 








Rebigirt im Bürenu bes Staats Minifteriume. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchbruderei 
IN. v, Deder), 
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Gejeb - Sammlung 


für die 


Be Preußiſchen Staaten. 


dem? and ı 


— 


(.TCE © Immer” 





— betteffend bie Uebernahme einer Zinsgarantie bes Staates für eine Prioritäts-Anleihe der 
NETT DEnBer Ener Eifenbahngefellihaft bis auf Höhe von 2,100,000 Mark, ©. 521. — Vertrag 

zwifhen Preußen unb Anhalt wegen führung ber Berlin, Weplarer Eifenbahn durch Herzoglich 
Aunhaltiſches Gebiet und wegen Anlage einer Zweigbahn mad) Staßfurt bezw. Leopoldshall, ©. 525 


— 





(Nr) 8365) Geſetz, betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie des Staates für eine 
Prioritäts-Anleihe der Münfter-Enfcheder Eifenbahngefellihaft bis auf Höhe 

hm... . von 2,100,000 Marl. Bom 30. Juni 1875. 
Mr Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
mit Zuftimmung beider Häufer ded Landtages der Monarchie, 


Igt 
waß, folgt 1 


in -Chutsgierung ift ermächtigt, der Münfter- Enjheder Eifenbahn- 
ge Mfchaft die Garantie des Staates Fi die Verzinfung einer zur Höhe von 
10 “) Mark aufzunehmenden Anleihe der Sefelifchaft t nad) näherer 2. 
ed b eigedruckten, unter dem 1. Juni 1875. mit dem Vorftande der Gefe 
* I —— Vertrages zu bewilligen. 
hr „se 317) $. 2. 
Mit ber Ausführung dieſes Geſetzes werden der Finanzminiſter und der 
nn für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten beauftragt. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen nfienet : 
Gegeben Bad Ems, den 30. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. 


Jahrgang 1875. (Nr. 8365.) | 75 Zwiſchen 
Ausgegeben zu Berlin ben 3. Auguſt 1875. 
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—32 dem Geheimen FE ya es Duddenbaufen und dem 
Geheimen Finanzratb Roetger als ommifjarien des Miniſters für; el, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des Finanzminiſters einerſeits der 
— — Eiſenbahngeſellſchaft, vertreten durch deren Spezial ireftor 
Freiherrn v. d. —28— zu Burgfteinfu ein furt andererſeits, iſt A It der 
landesherrlichen Genehmigung, ann der Genehmigung des Mi es umd 
der — erg der Altionaire der wer — *8 iſchaft 
nachſtehender Vertrag abgeſchloſſen. 


In Abänderung des $ J ee en der Be — ber 
MWeftfälifchen Eifenbahn und 


m 


gefchloffenen Vertrages (Geſetz-Samml. für 1872 Übers 
der Staat ſchon jegt die Verwaltung des — meter Geiel! 
—— und die Fertigſtellung der dr fonzeffionitten Bahn für Redy "Dr 


en Ka Bei der dr bat zu —— rg det * a 


eefonberlihe 9 Material —— und zum Abſchluſſe vorbereitet ü ee 
und allen desfallfigen Anforderungen der gedachten Direktion zu entfptech 
$. 2. 

Das zur Bezahlung der Baugläubiger und zur Sertigftelung ber Bahn 
noch erforderliche Kapital von 2,100,000 Mark wird durd) Ausgabe 4 * 
tiger Priorität3-Obligationen der Münfter-Enfcheder —— daft 

Der Staatöregierung bleibt die Beltimmung der Mobali em‘ — Be 
gebung dieſer Obligationen lediglich überlaffen. 

Das der Münfter- Enfcheder Eifenbabngefellichaft unterm ı 16, Sepinnba 
1874. bewilligte Allerhöchſte Privilegium zur Emiffion von 960,000 "Mast 
Prioritãts⸗ Obligationen — wovon die —* noch keinen —* gematht 
hat — wird hierdurch für erloſchen erklärt. 

$. 3. 

Für den Fall, daß der Neinertrag der Bahn zur — der vorbe⸗ 
En —— nicht ausreichen follte, wird vom Staate der erforderliche 

uß geleitet 

er Reinertrag wird dergeftalt berechnet, daß von den gejammten Iahr 
einnahmen der Bahn 
a) die laufenden Betriebskoſten jeder Art, 
b) a fonzeffionsmäßig dem Rejerve- und Erneuerungsfonds üben 
eträge 
abgezogen werden. 

Soweit wider Erwarten durch die aefammten Jabreseinnahmen, * Bahn 
die Betriebskoften nicht — werden ſollten, hat der Staat auch * „it at 
forderlihen Zufhuß zu leiften ar 

IH 
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$. 4. 
md Zur Amortiſation der vorbezeichneten Obligationen follen — vorbehaltlich 
aherer desfallſiget Beſtimmung in dem zu ertheilenden bezüglichen Allerhöchſten 
Al —— — jährlich verwendet werden: 
—8 m Dedung der Zinfen der Obligationen etwa verbleibende Rein- 
0: E he Hi zur Höhe eines halben Prozents der bewilligten Anleihe, 
nien je 


4 9 et amortiſirten Obligationen. 
. 5. 


Die aus der Staatskaſſe in Gemäßheit des $. 3, etwa _geleifteten Zufchüffe 
nebſt fünf Prozent Zinfen . derfelben werden aus den Die Zinfe en und Amorti- 
ſationsquoten der Anleihe überfteigenden Reinerträgen fpäterer Betriebsjahre er- 
1. Die Inhaber der Stammaltien und der Stammprioritätaftien jollen 

— auf Gewährung einer Dividende haben, wenn die aus der 

— Zuſchüſſe nebſt Zinſen vollſtändig erſtattet worden ſind. 

— alsdann der zur Zahlung jener Dividende disponible Reinertrag der 

Bahn. wier Prozent des zur Emiſſion gelangten Aftienfapitals, jo foll dem 
alle | der dritte Theil jenes Ueberſchuſſes über obige vier 1% ent zufallen. 

„ODer in $. 4. des Betriebsüberlafjungdvertrages vom ärz 1872, ben 

355 des Aufſichtsrathes eventuell zugeficherte Anſpruch auf Zantieme 

echt ſich nicht auf den er Gewinnantheil des Staates. 





inte Das. um $. 7. des Eingangs ER Vertrages vom 3. März 1872. 
—— — wird für die Münſter-Enſcheder —* 
aufgeho 

—* lehnten behält es bei jenem Vertrage vom 3. März 1872,, infoweit 
derfelbe durch dem heutigen Vertrag nicht abgeändert ift, — etwaiger, 
die Vertheilung der Koſten der —— Verwaltung (efr. $$. 2. ff.) be 
treffenden. 2 nderungen, fein Bewen 

be HISL 

* Ablauf von ie Jahren feit Eröffnung des Betriebes ift der Staat 
jederzeit berechtigt, Die — des Eigenthums der Bahn nebſt ſämmt— 
lichem beweglichen und unbeweglichen Qubehör derfelben, inäbefondere dem an⸗ 

efammelten Referve- und Emeuerungsfonds und allen Aftivforderungen der 
Befeilfchaft zu verlangen. 

Die Gegenleiftung des Staates foll in der Uebernahme fämmtlicher Schul: 
den der Gefellichaft beleben. Außerdem hat der Staat, falls die gefammten 
Bruttoeinnahmen der der Abtretung der Bahn vorhergegangenen fünf Betriebs- 
jahre einen Ueberfchuß über die ———— Betriebskoſten, Rüdlagen zum Re» 
jerve- und Erneuerungsfonds, Zinfen und Amortifationsquoten der Anleihen der 
Geſellſchaft — —2* Zeitraums ergeben haben, den fünffach * Betrag 

— nach Abzug des dem Staate nach $. 5. zugefallenen Dividendenantheils 
verbleibenden — 1 eberfchuffes als Kapitalabfindung zu zahlen. Auf diefe Ab- 
findung fommen indeß die bis zur Uebernahme der Vahn „no * ee 
.. (Nr. 8365.) 
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3 ish des Staated nebft Zinfen (efr. $$. 3. und 5.) zum vollen Betrage in 
nrechnung. 

Die täuflihe Uebernahme kann vom Staate nur zum S luſſe eines Be⸗ 
triebsjahres nach mindeſtens ein Jahr vorher erfolgter Ankündigung verlangt 
werden. TERTAUCEN —* 

8. trend 
Der biöherige Gefellfchaftsvorftand hat bezüglich der Granger der Oel 
haft die Verſicherung abgegeben, ulm? 3 1% 
daß die Schulden der Gefellfchaft den Betrag von 1,840,600 Nat ht 
überfteigen, 
daß ferner ein großer Theil der Aktionaire der Gefell anf * die Zahlung 
der in $. 8. des Geſellſchaftsſtatuts bezeichneten auz infen vom 1. Juli 
1874, ab bereit3 verzichtet a und daß die unverzüglich einzuberufende 
Generalverfammlung ejellihaft unter Abände des vorbezeich- 
neten $. 8. des Statuts bie nachträgliche Be eablung g der jeit 1. Juli 1874. 
rüdftändigen Bauzinfen nur für den Fall ſtatuiren werde, wenn und 
foweit diejelbe demnächſt ga ganz oder an — während des Betriebes 
der Bahn für Rechnung der Gefellfhaft — aus den Erträgniffen der 
Bahn nad) Dan der Behiebetoften, der Rüdlagen zum Relerne. und 
Erneuerungsfonds, der Verzi —*— und Amortiſationsquoten der Anleihen 
der Geſellſchaft und nach — —— der vom Staate etwa geleiſteten 
Zinſen-⸗ und Betriebskoſtenzuſchüſſe nebſt Zinſen ſtattfinden fönne, ‚tags 
gegen nach Erwerbung der Bahn durd den Staat jeder Anſpruch auf 
ie alödann etwa nod) rüdjtändige Bezahlung * Bauzinſen aus den 
Erträgen ſpäterer Betriebsjahre erloſchen ſein ſolle. 

Der vorſtehende Vertrag ſoll nur in Gültigkeit treten, wenn langſtens bis 

15. Juli 1875. jener Generalverſammlungsbeſchluß herbeigeführt und: läng- 
—* bis dahin der Staatsregierung von den Intereſſenten der Bahn ein Gar 
rantiefonds von 150,000 Mark zu dem Zwecke beftellt wird, um denfelben 
Dedung etwaiger rechtögültiger, den oben bezeichneten Betra —— 
Schulden reſp. etwaiger rechtsgültiger, auf die bisherige Statutbeſtim⸗ 
mung geſtützter Anſprüche auf Bauzinſen zu verwenden, ohne daß den betref- 
fenden Kautionsbeftelleen ein Regreßanſpruch gegen die Gefellfhaft zufte —* ſoll. 


Dieſer Fonds ſoll eventuell erſt⸗nach fünf Jahren rückzahlbar fein. 
Berlin, den 1. Juni 1875. 


Freiherr v. d. Budfche, 
Spezialdireftor der Münfter-Enfcheder Eifenbahn. 


Duddenhaufen. Roetger. 





* (Nr. 8366) 
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(Nr) Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt wegen Führung der Berlin -Wetzlarer 
Bi ‚ Eifenbahn durd) Herzoglich Anhaltifches Gebiet und megen Anlage einer 
— ¶Zweigbahn nach Staßfurt bezw. Leopoldshall. Vom 11. Juni 1875. 
Deine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen und Seine Hoheit 
der Herzo von Anhalt haben zum Zwede einer Vereinbarung über die Füh— 
rung ber) Berlin⸗ Wetzlarer a. durch Herzoglich Anhaltisches Gebiet und 
über die Anlage einer Zweigbahn nad) Staßfurt bezw. Leopoldshall, Bevoll- 
maͤchtigte ernannt, nämlich: 
Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen: 
AMlerhöchſtihren Miniſterialdirektee der Eiſenbahnverwaltung, 
Theodor Weishaupt, 


Seine Hoheit der Herzog von Anhalt: 
Göchſtihren Regierungspräſidenten Auguſt Oelze, 
Haben ‚unter Vorbehalt der Ratifilation folgenden Staatövertrag abgejchloffen 
en. 


Artikel L 


Die RR Anhaltifche Regierung geftattet der Königlich Preußiſchen 
Regierung die durch das Königlich Preußiſche Gefe vom 11. Juni 1873. — 
Ausführung für Staatsrechnung genehmigte Eiſenbahn von Berlin na is r 
durch das oͤſtlich der Elbe gelegene Anhaltiſche Gebiet über Nedlitz und Lindau 
und durch das weſtlich der Elbe —— Gebiet über Güſten zur Landesgrenze 
nach ihrer Wahl entweder in der Richtung auf Aſchersleben und Straßberg 
oder auf Sandersleben zu führen, auch von der — Bahn aus eine 
Zweigbahn nach Staßfurt und Leopoldshall, ſowie den in der Nähe dieſer Orte 
—— bezw noch anzulegenden Salzſchächten und induſtriellen Etabliſſements 


derzuſtellen— 
—— — Artikel II. 


ea Anbaltifhe Regierung räumt für die nach gegenmärtiger 
Uebereinkunft innerhalb Ihres Gebietes herzuftellenden Eifenbahnanlagen nad) 
Maßgabe der beftehenden Landesgeſetze das — zur — tor und vor⸗ 
übergehenden Benutzung des dazu erfordetlichen Grund und Bodens ein. 


Artikel IL 


Sowohl die Feititellung des gefammten Bauprojeft8 für die den Gegen- 
ftand dieſes Wertraged bildenden Eifenbahnen, als J— die Prüfung der er 
wendenden Fahrzeuge einfchließlic) der Dampfwagen foll lediglich der Königlich 
Preußifhen Regierung er 
Jedoch bleibt die landespolizeilihe Wrüfung und Genehmigung der Bau- 
projekte, foweit diefe die Heritellung von Brüden, Durchläffen, us orreftionen, 
Wegeübergängen und Parallelmegen betreffen, der Herzoglid Anhaltifchen Re— 
gierung unerdalb Ihres Gebieted vorbehalten. 
(Nr. 8366.) Sollte 


u WE 


Sollte die Herzoglich Anhaltiſche Regierung fünftig in Folge eintretenden 
Bedürfniffes Die 9 neuer Waferdurläffe, Staatd- oder Bizinalftraßen 
anordnen oder genehmigen, welche die projeftirten Eifenbahnen: kreuzen/ ſo kann 
die Königlich Preußifche 55 biergegen feine Einfprache etheben es ſollen 
aber von der Herzoglich Anhaltiſchen Regierung alle een ggeln 
getroffen werden, damit durch ſolche Anlagen weder der Betrieb der Ei nen 
geſtört werde, noch der Betriebsverwaltung ein anderer Aufwand’ daraus er ⸗ 
wachfe, ald der für die Bewachung der neuen Uebergänge. ma rn 


Artikel IV. 


Der Königlich Preußiſchen Regierung bleibt Freigeftellt, dem Bahnkörper 
und den Kunftbauten die für zwei Geleife erforderlichen Abmeffungen geben und 
zur Ausführung des zweiten Geleifes nach eigenem Ermeſſen ſchreiten zu Taffen 
Die Spurweite der Bahngeleife foll 1,35 Meter im Lichten der Schienen be 
tragen, auch die Ausführung der Bahnen und das gejammıte Betriebömaterial 
unter Beachtung der vom Reiche zu erlaffenden Normatiwbeitiimmungen, fotem 
und ſoweit aber folche nicht ergehen, nach Maßgabe der von dem Bergine ber 
Deutfchen Eifenbahnverwaltungen angenommenen einheitlichen Vorſchriften für 
den durchgehenden Verkehr derartig eingerichtet werden, daß die Transportmittel 
nach allen Richtungen bin auf die angrenzenden Bahnen ungehindert übergeben 


fönnen. 
Artikel V. 
Der Herzoglich Anbaltifhen Regierung bleibt in Unfehung der auf Ihrem 
Gebiete belegenen Bahnitreden die Landeshoheit vorbehalten. Auf diefen Stredn 
follen nur ce nhaltifche Hoheitäzeichen angewendet werden. 


Artikel VI. au * gnu 
Die kontrahirenden Regierungen fagen fich gegenſeitig die \ ‚beftehend 
Gefegen entjprechende, von den fom este Behörden ——— 
ſuchung und Beſtrafung derjenigen Polizei, und Kriminalvergehen, zu, welche 
die Anlage diefer Bahnitreden und den Transport ei denfelben. betreffen, und 
von ihren reſp. Untertanen in dem Gebiete ded anderen Staates, werden be 
gangen werden. 
Die Königliche Preußiſche Eifenpahnverwaltung bat wegen aller Entſchä⸗ 
digungsanfprüche, melde aus Anlaß der Anlage oder des Betriebed der um 
Herzoglich Anhaltifchen Gebiete belegenen Bahnftreden gegen fie erhoben werden 
oe, fih der Herzoglich Anhaltifchen Gerichtäbarfeit und den Herzoglih 
Anhaltiſchen Gefegen zu unterwerfen, und zu dieſem Behufe in der Stadt Zerbit 
Domizil zu nehmen. 
Artifel VIL 3 
Die im Herzogtum Anhalt zum Schutze der Eifenbahnen und Tele 
graphen und des Betriebes derfelben jeweilig beftehenden Re Beitim: 
mungen finden gleihmäßig auch auf die im SHerzoglich an a Gebiet: 
belegenen Streden der den Gegenitand dieſes Vertrages bildenden: Eiſenbahnen 
Anwendung. / i 
od. 
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——— * Artikel VII. 
nt Der, Herzoglih Anhaltiſchen Regierung bleibt vorbehalten, zur Hands 
ung des hr über die im Her — belegenen Bahnſtrecken zuſtehenden 
—— Aufſichtsrechts einen beitänbigen Kommiffarius Fin beitellen, welcher 
die Beriehumgen zur Königlich Preußifchen Eijenbahnverwallung in allen den» 
— su, vertreten bat, welche nicht zum direkten gerichtlichen oder poli- 
zeilichen Einfchreiten der Behörden geeignet —* 


Artikel IX. 

Die Handhabung der Bahnpolizei auf den im Herzoglich Anhaltiſchen 
PER Babnftreden erfolgt dur das Rönielic reußiſche Eifen- 
babmperfonal,. welches auf PBräfentation der Königlich Preußiſchen Betrieböver- 
waltung 'von den fompetenten Sergoglichen Behörden in Pflicht zu nehmen ift. 

. Die Handhabung der allgemeinen Sicherheitspolizei liegt hinſichtlich diefer 

Babnftreden den beitetenben Seroglichen Organen ob. Diefelben werden den 
io Ser auf deren Anfuchen bereitwillig Unterftügung leiften. 


Artikel X. 

Die Anftellung und Beauffichtigung der Beamten für die auf Herzogli 
Anhaltiſchem —5 belegenen —5— en erfolgt lediglich durch % in 
digen Königlich Preußifchen Behörden. Bei der Anftellung von Bahnmärtern, 
Weichenftellem und fonftigen dergleichen Unterbeamten für diefe Streden foll 
Auf Angehörige des Anhaltiichen Staates vorzugsweife Rüdjicht — wer 
den, lee qualifizirte Militairanwärter, unter welchen Herzoglich Anhaltiſche 
Staats- und Kontingents-Angehörige gleichfalld den Vorzug abe, zur Be 
fegung der bezeichneten Stellen nicht zu ermitteln find. 

Die Angehörigen des einen Staates, welche im Gebiete des anderen 
u werben, fcheiden dadurch aus dem Untertbanenverbande de 
Heimathlandes nicht aus und find während ihres dienftlihen Aufenthaltes da- 
Er nur'denjenigen Steuern und PVerjonallaften unterworfen, welche nach den 

rtigen Landesgeſetzen unter gleichen Verhältniffen für alle Fremde zur Anmwen- 
dung gelangen. 

Die Bahnbeamten find rüdfichtlich der Disziplinarbehandlung ausſchließlich 
der Königlich Preußiihen Regierung, bezw. deren zuftändigen Organen, im 
Uebrigen aber den Gefegen und Behörden des Staated unterworfen, in welchem 
fie ihren amtlihen Wohnfig haben. 


Artikel XI. 

Die Beftimmung der Fahrzeiten und Transportpreife fteht, unbefchadet 
der Zuftändigfeit des Reich, ausfchlieglih der Königlih Preußifchen Regie 
rung zu, 

Artifel XI. 


— Die Herzoglich Anhaltiſche Regierung nimmt ein Recht auf den Erwerb 
der Bahnen nicht in Anſpruch, auch wird fie, fo lange die Bahnen im Eigen- 
thum und Betriebe der Königlich Preußiſchen Regierung fich befinden, den Be- 

Nr. 8366.) trieb 


Ns] 
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trieb weder mit einer Gewerbeſteuer, noch einer anderen Staatsabgabe belegen, 
a ge follen die Bahnen mit allem Zubehör von der Grundfteuer be 
freit fein. 

Artikel XII. 

Die Herzoglich Anhaltifche Regierung geftattet der Königlich Preußiſchen 
Regierung und der — des Deutſchen Reichs auf dem Ter- 
rain, welches für die den Gegenftand dieſes Vertrages bildenden Eifenbahnen 
pr erwerben ift, ober- und untertrdifche eleftromagnelifce Telegrapbenlinien dur 

ad Derzogliche Gebiet zu führen, diefe Linien zu Zweden des Bahnbetriebes, 
bezw. de3 ‚Öffentlichen Verkehrs nutzbar zu machen, und die Leitungen nad Mai; 
gabe des eintretenden Bedürfniſſes zu vermehren. 


Artikel XIV. 


Die Königlih Preußifche Regierung wird ohne Zuftimmung der Herzoglich 
we Negierung die auf deren Gebiete belegenen Bahnftreden nicht ver 
äußern. 


Artikel XV. 


Die Ratififationen diefed Vertrages follen fpäteftens binnen ſechs Wochen 
nach der Unterzeichnung in Berlin ausgewechfelt werden. 


Deflen zu Urkund ift gegenmwärtiger Vertrag zweifach ausgefertigt, von 
den Bevollmächtigten unterfchrieben und mit deren Au iegeln verfehen worden. 


So gefchehen und volljogen Berlin, den 11. Juni 1875. 


(L. S.) Theodor Weishaupt. 
(L. S) Auguſt Oelze. 


Vorftehender Vertrag ift ratifizivt worden und die Auswechjelung dr 
Ratifitations- Urkunden hat flattgefunden. 





Rebigirt im Bürcan des Staats. Minifteriums, 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober - Hofbucbruderei 
R. v. Deder). 





un AED 


Sejet:- Sammlung 


für die 


Rönigliden Preußiſchen Staaten. 
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Anhalt: Geſeh, betreffend ben Ankauf und die Vollendung ber Pommerſchen Central Eifenbahn und ber 
Berliner Norbeifenbahn, ſowie bie Verwendung ber verfallenen Staufionen für bie bezeichneten 
Eifenbabn- Unternehmungen, ©. 529. — Gefet, betreffend bie Deckung ber bei Begebung ber 
Eifenbabnanleihe aus dem Jahre 1867. entjtandenen Kursverlufte, ©. 530. — Gefeh, betreffend 
das Hinterlegungswefen, ©. 531, 


(Nr. 8367.) Gefeß, betreffend ben Ankauf und die Vollendung der Pommerſchen Central 
Eifendbahn und der Berliner Norbeifenbahn, fowie die Verwendung der ver- 
fallenen Kautionen für die bezeichneten Eifenbahn-Unternefmungen. Dom 
9. Juli 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtage8 der Monarchie, 
was folgt: 


&.1. 


Der Handeldminifter wird ermächtigt, die im Bau begriffenen Eifenbahnen 
von Wangerin über Neuftettin nach Konit (Wommerfche Eentral-Eifenbahn) und 
von Berlin über Neu-Brandenburg nad Stralfund (Berliner Nordeifenbahn) 
nebft Zubehör für Rechnung des Staates anzufaufen, zu vollenden und in 
Betrieb zu nehmen, ald Kaufpreis jedoch für die erftere Bahn — die 
Summe von 2,250,000 Mark, für die letztere Bahn höchſtens die Summe von 
6,000,000 Mark zu bewilligen. 


$.2. 
Der für die vorbezeichneten Zwede erforderliche Gefammtbedarf bis zur 
She nnnn — 15,300,000 Mark 
für die Pommerſche Central⸗Eiſenbahn, 
J es east 22,500,000 » 
für die Berliner Norbeifenbahn, 
im Ganzen von.............. 37,800,000 Matt, 
Jehrgang 1875. (Nr. 83678368.) 76 wird 


Ausgegeben zu Berlin ben 7. Auguſt 1875, 
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wird durch Verwendung: der für die rechtzeitige rin und anfchlagsmäßige Aus- 
führung und Vollendung diefer Eifenbahnen beitellten und dem Staate ver- 
fallenen Kautionen und im Uebrigen durch Ausgabe eines entfprechenden Be- 
traged von Schuldverfchreibungen aufgebracht. 
Wann, durch welche Stelle, in welden Beträgen, zu welchem Zinsfuß, 
u welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurfen die Schuldver- 
—— verausgabt werden ſollen, beſtimmt der Finanzminiſter. 
Im — ommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen 
Annahme derſelben als pupillen- und depoſitenmäßige Sicherheit und. wegen 
Verjährung der Zinfen die Vorichriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869. 
(Geſetz Samml. ©. 1197.) zur Anwendung. 


$. 3. 
Jede Verfügung der Staatöregierung über die im $. 1. bezeichneten Eifen- 
bahnen durch Veräußerung bedarf der Zuftimmung beider Häufer des Landtages. 


$. 4. 
Die Ausführung diefes Geſetzes wird dem Finanzminifter und dem Handels⸗ 
minifter übertragen. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Carlsruhe, den 9. Juli 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Fürft v. Bismard,. Camphaufen Fall. Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 8368.) Geſetz, betreffend bie Dedung der bei Begebung der Eifenbahnanleihe aus dem 
Jahre 1867. entitandenen Kursverlufte. Vom 10, Juli 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
— mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 
olgt: 


Einziger Paragraph. 

Die Regierung wird ermächtigt, — der Kursverluſte, welche bei 
Begebung der durch das Geſetz vom 9. März 1867. genehmigten rg von 
24,000,000 Thalern (72,000,000 Mark) (Gefef-Samml. von 1867. ©. 393.) ent- 
ftanden find, Schuldverfchreibungen in dem Nominalbetrage audzugeben, wie er 
* Beſchaffung einer Summe von 1,300,000 Thalern (3,900,000 Mark) nöthig 


ein wird, 
Wann, 
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Im —— fommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen 
Annahme derfelben ald pupillen- und depofitalmäßige Sicherheit und wegen 


—— unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Carlsruhe, den 10. Juli 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Fürft v. Bismard. Camphauſen. Fall. Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 8369.) Geſetz, betreffend ba8 Sinterlegungswefen. Bom 19. Juli 1875. 


Mir Milbelm, von Gotte8 Gnaden König von Preufen x. 


verordnen, mit Zuftimmung der beiden Häufer ded Landtages der Monarchie, 
was folgt: 


I. Abſchnitt. 


Beftimmungen für die Landestheile, in melchen die Depofitalordnung 
bom 15. September 1783. gilt, mit Ausſchluß der Gebietötheile der 
Provinz Hannover. 


g. 1. 


Mit dem 1. Januar 1876. gehen die Vermögensbeſtände der Birnen sie 
Generaldepofitorien in das Eigenthum des Staated über. Diefelben werden 
unter dem Namen Hinterlegungsfonds zu einem befonderen, von dem übrigen 
Staatdvermögen getrennt zu haltenden Fonds vereinigt. 

Zu bielem Fonds find auch die von dem bezeichneten Zeitpunft ab bei 
den Depofitorien eingehenden baaren Gelder ($. 31. Titel 1. der Depofital- 
ordnung) zu —* 

$. 2. 


Ein befondered Gefeh wird die Grundfäße und Organe der Verwaltung 
de8 Hinterlegungsfonds feititellen. 
(Nr... 8368-8369.) 76° Bis 
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Bis zum Erlaß dieſes Geſetzes erfolgt die Verwaltung von dem Finanz. 
minifter durch die von demfelben zu beitunmenden Organe für Rechnung ber 
Eat, nad Maßgabe der Beftimmung, welche der Hinterlegungsfonds hat, 
. und der Verpflichtungen, welche aus demfelben zu erfüllen find. 

Dem Landtage ift für jedes Jahr ein Bericht über die Verwaltung 
vorzulegen, 
$. 3. 


Die Staatöfaffe haftet dem zum Empfang Binterlegter Gelder Berechtigten 
für dad Kapital zu dem hinterlegten Betrage und für die Zinfen. 


$. 4. 

Die Beitimmung des Prozentſatzes, zu welchem die hinterlegten Gelder 
verzinft werden, erfolgt durch Königlihe Verordnung. pn gleicher Weife fann 
der bejtimmte Progentiaß für die Folgezeit erhöht oder herab Ta werden. 

Beträge unter dreißig Mark werden nicht verzinft, höhere Beträge nur 
infomeit, als fie mit zehn theilbar find. 

Der Beginn des Zinfenlaufes und der Endtermin der Verzinſung beftimmen 
fih nah den Vorfchriften des $. 19. der Verordnung vom 18. Juli 1849. 
(Gejet-Samml. ©. 295.). 

Die Berechnung der Zinfen gefchieht am Jahresfchluffe, oder wenn ein 
Abſchluß der Maffe erfolgen muß. 


$. 5. 


Die Verzinfung hinterlegter Gelder, welche zu einem von einem Vormunde 
oder Pfleger verwalteten Vermögen gehören und zur Zeit des Uebergangs der 
Vermögendbeftände der Generaldepolitorien auf den Staat zu einem * 
als dem nah $. 4. zu gewährenden Prozentſatz verzinſt werden, erfo ger 
dem Prozentfak, welchen FR in diefem Zeitpunkt Na und, ſofern fie als⸗ 
dann in den Depofitalbüchern bei der Pfand» oder der Rentenbriefsmaſſe ober 
bei einer Hypothek angejchrieben find, in halbjährigen Terminen. Im Uebrigen 
finden die Vorfchriften des $.4. auf diefe Gelder gleichfalld Anwendung. 


$. 6. 


Bis auf Weiteres bleiben die gerichtlichen Depofitorien und die auf deren 
Einrihtung und auf das Verfahren bei denfelben bezüglichen Vorfchriften bes 
—— ſoweit nicht Abweichungen aus den Beſtimmungen dieſes Geſetzes ſich 
ergeben. 

Insbeſondere wird, wenn Gelder von den Betheiligten angenommen oder 
an dieſelben ausgezahlt werden ſollen, das Depoſitalmandat nach Maßgabe der 
beſtehenden Vorſchriften von dem Gericht erlaſſen. 

In den Angelegenheiten, welche die Verwaltung des im $. 1. bezeichneten 
Fonds betreffen, Be die gerichtlichen Depofitalbeamten den Requifitionen ber 
Derwaltungsbehörde Folge zu leilten. Der Erlaß des Depofitalmandats in 
diefen Angelegenheiten erfolgt durdy die Verwaltungsbehörde. s7 
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$. 7. 
Die Vorfchriften des $. 391. ded Anhangs jur Allgemeinen Gerichtsord⸗ 
nung und des $. 108. der Grundbuchordnung werden durch die Beitimmungen 
dieſes Geſetzes nicht berührt. : 


Im Fall der Hinterlegung von Wertpapieren find die Depofitalbeamten 
nicht verpflichtet: 
1) die Ausloofung oder Kündigung der Werthpapiere zu überwachen; 
2) für die Einziehung neuer Zind- oder Dividendenfcheine oder der Beträge 
Alliger Sind oder Dividendenfcheine von Amtswegen zu forgen. 


$. 9. 

Die Vorſchrift des $. 1. Abſatz 2. des Gefehes, betreffend die Ueberfen- 
dung von Geld und "geldwerthen Papieren aus den Depofitorien an die Em- 
pfänger durch die ao vom 8. Juli 1865. (Geſetz Samml. ©. 761.), wird da- 
bin a bat die Ueberfendung durch die Poſt ohne Antrag des Empfän- 
gers gefchehen darf, wenn der Betrag dreihundert Mark nicht überfteigt. 

$. 10. 

Die den Beftimmungen der $$.1. bis 6. 8. und 9. entgegenftehenden 
Vorſchriften, insbeſondere die Worjchriften der Depofitalordnung über die 
Unterbringung und Ausleihung der Depofitalgelder, ſowie über die Theil- 
nahme der einzelnen Maffen an VBermögensftuden des Generaldepofitoriums, 
treten außer Kraft. 

I. Ab ſehnitt. 
Beſtimmungen fuͤr den Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Coͤln. 


$. 11, 

Wenn Merthpapiere oder Koftbarkeiten nah Mafgabe des $. 60. der Vor- 
mundfchaftdordnung in Verwahrung genommen werden follen, jo erfolgt die 
Verwahrung, fofern fie nicht bei der Reichsbank gefchieht, durch Hinterlegung 
bei der Hauptkaffe derjenigen Regierung, in deren Bezirk das Vormundſchafts— 
gericht feinen Sitz hat. 5.12 


Die Hinterlegung gefchieht auf Grund einer dem Vormunde oder Pfleger 
von dem Vormundſcha Fa zu ertheilenden Anmweifung. se 


$. 13. 
Die Anmeifung muß, wenn fie auf Hinterlegung von Werthpapieren ge- 
richtet ift, enthalten: 

1) den Namen, Stand und Wohnort des Vormundes oder Pflegers; 

2) den Namen, den Wohnort und, foweit es gefchehen kann, das Alter 
und den Stand de Mündels oder die Bezeichnung der Angelegenheit, 
in welcher die Hinterlegung erfolgen fol; 

(Nr. 8369.) 3) die 
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3) die Angabe des Grundes, aus welchem die Vormundſchaft oder die 
Pflegſchaft eingeleitet worden ift; 

4) die Bezeichnung der Werthpapiere nad; Gattung, Nummern und Be 
trag, fowie ‚nach den etwaigen fonftigen Unterfcheidungsmerfmalen; 

5) falls mit den ge die dazu gehörigen Talond oder Zind- ober 
Dividendenfcheine in Verwahrung gegeben werden follen, eine hierauf 
bezügliche Angabe; | 

6) die Bezeichnung der Regierungshauptkaſſe, bei welcher Die Hinterlegung 
erfolgen fol. 

Sollen Talons oder Zind» oder Dividendenfcheine zu Werthpapieren, melde 
bei der Kaffe ich bereit3 in Verwahrung befinden, hinterlegt werben, fo genügt 
ftatt der in den Ziffern 2. 3. und 4. vorgefchriebenen Angabe eine Bezugnahme 
auf bie in Betreff der Werthpapiere felbft ertheilte Anweiſung. . 


$. 14. 
Saft Wenn Koftbarkeiten hinterlegt werden follen, fo muß die Anweifung ent- 
alten: ; 


1) die Bezeichnung bderfelben nad) Gattung und Stoff, ſowie nach den 
fonftigen etwaigen Unterfcheidungsmerfmalen und befonderen - Eigen- 


ichaften; 
2) die in den 3iffern 1. 2. 3, und 6. des vorftehenden Paragraphen vor 
gefchriebenen Angaben, 


$. 15. 
Die Uebergabe zur Et kann bei der Kaffe oder mittelft porto- 
freier Ueberjendung an diejelbe durch die Poſt gefchehen. 


$. 16. 

Bei der Uebergabe ift die Anweiſung ($$. 12. bis 14.) nebft einer Abſchrift 
derfelben vorzulegen oder mit der zu binterlegenden Sache einzufenden. Die 
Kaffe behält die Abfchrift zurüd und befcheinigt auf der Anweiſung die erfolgte 
Hinterlegung. sr 


Eingehende Roftbarkeiten kann die Dr durch einen Sachverftändigen ab- 
ſchätzen oder behufs der Feftftellung ihrer Beſchaffenheit und ihres Zuſtandes 
beſichtigen laffen. 

Der Beicheinigung, über die erfolgte Hinterlegung ift ſodann eine Ab- 
fchrift des Gutachtens beizufügen, und daß dies gefchehen, im der Befcheinigung 
zu vermerfen. 

Die durch die Abfhägung oder Befichtigung veranlaßten Koften Hat die 
Perfon, für welche die Hinterlegung erfolgt, zu tragen. 

Die Einziehung der Koften gejchieht in dem fur die Beitreibung der öffent- 
lihen Abgaben vorgefchriebenen Verfahren. Vor Erftattung derfelben fann die 
Zurüdgabe der hinterlegten Sache nicht beanfprucht werden. F 
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$. 18. 

Der Antrag auf Zurüdgabe ift bei der Kaffe fchriftlich einzureichen. Dem- 
felben ift der Nachweis der Berechtigung zur Empfangnahme beizufügen. Die 
Kaſſe bat binnen einer Woche den Antragfteller aufzufordern, die Dinterfegte 
Sache in Empfang zu nehmen, oder ihn von dem, der Zurüdgabe an ihn ent 
gegenftehenden Bedenken oder Hinderniß in Kenntniß zu ſetzen. 

Die Zurüdgabe ift, fofern e8 beantragt wird, bet einer dem Wohnort des 
Empfängers nahe gelegenen oder einer fonftigen, in dem — u bezeichnenden 
Steuerkaſſe zu bewirken. Die Ueberſendung an die Steuer 9 geichieht auf 
Koften und Gefahr des Empfängerd oder der von demjelben vertretenen Perfon 
durch die Poſt. Zur Dedung der Koften der Ueberfendung fann ein Vorſchuß 
verlangt und von ber Leiftung defjelben die Ueberfendung abhängig gemacht 
werden. Auf die Koften finden die Vorfchriften des letzten Abſatzes des vor- 
ftehenden Paragraphen Anwendung. 


$. 19. 
Abgefehen von einem der Kaffe etwa zugeftellten Arreft oder fonftigen 
Einforud) erfolgt die Zurüdgabe gültig: 

1) während der Dauer der Vormundfhaft oder Pflegichaft an den Wor- 
mund oder Pfleger mit Genehmigung des Bormundichaftägerichtd; 

2) nad) der Endigung der Vormundſchaft oder Pflegſchaft an die nach den 
Vorſchriften des bürgerlichen Rechts über die Zurüdgabe —— hinter⸗ 
legter Sachen zum Empfang berechtigte Perſon (Artikel 1941. 1937. ff. 
des bürgerlichen Gefegbuchs). 

Die Kaffe kann Behufs des Nachweiſes der Endigung der Vormundſchaft 
oder Pflegfhaft die Beibringung einer Befcheinigung des Vormundſchaftsgerichts 
verlangen. s. 20 


Auf die Regierungshauptlaffen, ſoweit diefelben nad) diefem Gefehe Sachen 
verwahren, finden der $. 8. Diefed Geſetzes, ſowie die $$. 10. 12. 13. 14. 16. 
und 17, des Gefehes, betreffend die Errichtung einer Depofitenkaffe für den Be- 
zirt des Appellationdgerichtähofes F Cöln, vom 24. Juni 1861. (Geſetz⸗Samml. 
von 1862. ©. 1.) entſprechende Anwendung. — 


iu. Abſchnitt. 
Beſtimmungen fuͤr den Bezirk des Appellationsgerichts in Wiesbaden. 
$. 21. 
Wenn: 
1) Werthpapiere auf Inhaber, 
2) Werthpapiere auf Namen, auf welche die Zahlung dem Inhaber geleiſtet 
werden fann, 
3) Koftbarfeiten 
(Nr. 8869.) ge» 
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—— in Verwahrung genommen werden ſollen, ſo a die Verwahrung, 

ofern fie nicht in Gemäßheit des $. 60. der Vormundidaftsordnung bei der 

ti gefchieht, durch Hinterlegung bei der Hauptkaffe der Regierung im 
ieöbaden. 


$. 22. 

Die Annahme zur Hinterlegung und die Herausgabe Binterlegter en 

($. 21.) gefchieht auf —* eb —S 1 * 9% 
$. 23. 


Auf die a ang e in Wiesbaden, foweit dieſelbe nad biefem 
Geſetze Sachen verwahrt, finden der $. 8. fowie der erſte Abſatz und die beiden 
legten Abjüge des $. 17. dieſes Geſetzes entjprechende - Anwendung. 

$. 24. 


Die Werthpapiere, welche auf Verfügung eine8 dem Bezirk des Appella- 
—— in Wiesbaden angehörigen Gerichts bei der ren in 
Kaſſel hinterlegt find, find an die Regierungshauptlaffe in Wiesbaden abzugeben. 


IV. Abfchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 25. ** 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1876. in Kraft. Ei 
Mit der Ausführung defielben werden der Juftigminifter und der Finanz 
minifter beauftragt. 
Urkundli unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen nfiegel. RE 
Gegeben Wildbad Gaftein, den 19. Juli 1875. 


(L. S,) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. Campbaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Tall. v. Kamefe. 





Redigirt im Bũreau bes Etaats- Minifteriums. 


Berlin, gebrudt in ber Stöniglichen Ober - Hofbuchbruderei 
v. Deder). 


— —— 


Geſetz-Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten 
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(Nr. 8370.) Gefeß, betreffend die Auflöfung des Lehnsverbandes ber nad) dem Lehnrecht der 
Kurmark, Altmark und Neumark zu beurtheilenben Leine. Vom 23. Juli 1875. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, unter Zuftimmung der beiden Häuſer ded Landtages Unſerer 
Monarchie, was folgt: 

$. 1. 


Der Lehnöverband der nach dem Lehnrecht der Kurmark, Altmark und 
Neumark zu beurtheilenden Lehne, diefelben mögen in Grundftüden, Gerechtig- 
feiten, Nußungen oder Kapitalien (Lehnftämmen) beftehen, Mannd- oder Kunfel- 
lehnen fein, wird nad) Maßgabe der folgenden Vorfchriften aufgelöft. 


$. 2. 


innerhalb des Zeitraums von vier Jahren, von der Geſetzeskraft diefes 
Gefeßed an gerechnet, fann die Auflöfung des Lehnsverbandes der im $. 1. 
bezeichneten Lehne, welche fih im Beſitz eined Mitgliedes der lehntragenden Fa— 
milie befinden, mittelft Umwandlung in freie Cigentbum durch einen nad) den 
jegt geltenden Vorſchriften zu faffenden Familienſchluß erfolgen. 

Während defjelben Zeitraums können Lehne unter der im $. 14. beftimmten 
Vorausſetzung und mit der im $. 15. feitgefehten — — von dem 
Beſitzer unter Zuſtimmung der beiden nächſten nach $$. 2. bis 4. des Geſetzes 
vom 15. Mai 1852. Geſetz -Samml. ©. 290.) zu beſtimmenden Agnaten in 
beftändige Familienfideikommiſſe für die zur ah Lie berufenen Familien 
mitglieder verwandelt werden. Auch findet die befchränfende Vorſchrift des $. 56. 
Theil I. Titel 4. des Allgemeinen Landrechts nicht ftatt. 

Kann der Lehnsbeſitzer die Zuftimmung auch nur Eines der — nicht 
erlangen, fo tritt das in den $$. 13. 17. und 18. des Geſetzes vom 15. Februar 
1840. (Geſetz Samml. ©. 20.) angeordnete Verfahren mit den dafelbit bezeich— 
neten Folgen ein. 

Jahrgang 1875. (Nr. 8370.) 77 $. 3. 


Ausgegeben zu Berlin den 7. Auguft 1875. 
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$. 3. 


Iſt binnen des im $. 2. beſtimmten Zeitraums eine Verwandlung des 
Lehns in freies Eigenthum nicht erfolgt, oder eine Fideikommißurkunde behufs 
der — ng nicht eingereicht, fo treten folgende Vorſchriften ein: 

Bei dem er a werden nur diejenigen Agnaten, een 
oder andere Succeſſions yercchtigte , welche unter der allgemeinen, \° 
„Lehnberechtigte“ begriffen jein jollen, berückſichtigt, welche bis zum, Ablauf ji 
vierjährigen Zeitraums ($. 2.) oder bis zum ar der und: zweiten. Im 
Ablauf diefer Frift geboren und außerdem hin zwei Jahren, ‚von Ablauf bei 
im $. 2. bezeichneten Zeitraums an gerechnet, bei dem zuftändigen ppelfations. 

ericht angemeldet oder, fofern dies nicht früher gefchehen ift, in das Grundbuch 

(Shyothekenbud) eingetragen find. Ueber die Anmeldung ift eine Beſcheinigung 
zu ertheilen und über die bei den Grundbücern gejchehenen Eintzagungen dem 
ag ae Mittheilung zu machen. 

e Eintragung oder nmeldung ift zur Vermeidung der Ausjchliefung 
aud) eu chtlich derjenigen Lehnberechtigten erforderlich, deren Aszendent ein: 
etragen oder angemeldet ift. Diefelbe ift für die unter vwäterlicher Gewalt 
Teen Kinder vom Vater, für die bevormundeten vom Vormund zu ver 
anlaffen 

Die ang erfolgte a und Anmeldung, fowie die Ertheilung 
der en find foitenfrei. 

Bei uflöfung des Lehnsverbandes Altmärkifcher Lehne werden die 
jenigen Pag ieder der lehntragenden Familien nicht als Kehnberechtigte betrachtet, 
welche in Gemäßheit der \ 5—7, der Verordnung vom 11. März 1818 
Deich Samml. ©. 17.) und er Deklaration vom 9. Juli 1827. Geſetz⸗ amml. 

©. 76.) ihre Succeflionstechte in die noch fortbeftehenden Lehne verloren haben. 


$. 4. FR ne 
Das im Belt eined zur lehntragenden Familie gehötenhen Mitgliedes 
befindliche Lehn verliert die Lehnseigenſchaft: 

1) wenn bis zum Ablauf der zweijährigen Friſt ($. 3.) ein Lehnberechtigter 
weder bei dem Appellationsgericht angemeldet, nody in das Grundbud 
als Lehnberechtigter eingetragen ift; 

2) wenn beim Ablauf diefer Sn oder, falls nach $$. 6. und 7. die Lehns- 
—— noch über die Friſt hinaus fortdauert, auch ſpäterhin, neben 

dem Beſitzer des Lehns und deſſen Deszendenz keiner der nach F. 3. zu 
berückſichtigenden Lehnberechtigten mehr am Leben ift; 

3) wenn die außer dem Lehnsbefiger vorhandenen, bei den Appellations: 
—— angemeldeten oder in das Grundbuch eingetragenen Lehn— 
erechtigten durch Vertrag in die Auflöfung des Lehnsverbandes ein: 
gewilligt haben oder noch willigen. 

Die Deözendenten des Lehnsbeſitzers und die Lehnberechtigten werden durd 
die Einwilligung ihrer Aszendenten in die Auflöfung des Lehnsverbandes ver- 
vflichtet 
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pflichtet. Einer Beftätigung des unter Nr. 3. bezeichneten Vertrages durch das 
zuftändige Appellationsgericht bedarf es nicht. 


| 6. 5. 

Das in $. 4. bezeichnete Zehn verliert, auch wenn Lehnberechtigte in das 
Grundbuch un) eingetragen, oder zur Eintragung in daffelbe oder 
t den Lehndakten angemeldet End ‚, die Lehnseigenfchaft, wenn der befißende 
Re nsmann bei Ablauf der im $. 2. bezeichneten Frift lehnsfähige Deszendenz 
bat oder big zum dreihundert und zweiten Tage von diefer Zeit ab gewinnt. 


‚: | $. 6. 

dat Der Lehnäbefiger feine nad $. 5. zu berüdfichtigende — 
Deszendenz, es iſt aber bei feinem Tode überhaupt ein nad) $. 3. zu berückſich— 
tigender Lehnberechtigter am Leben, fo vererbt das Lehn als folches nach Recht 
und Ordnung der biäherigen Lehnsfolge, ohne daß es in Bezug auf die Zu- 
laffung noch anderer Perjonen zur Lehnöfolge auf die Zeit der Geburt und auf 
die Eintragung beziehungsweife die Anmeldung des Lehnberechtigten ankommt. 

Die Vererbung nad Lehnrecht erfolgt auch dann, wenn der Lehnäbefiger 
zwar nad) dem $. 5. gedachten Zeitpunfte lehnsfähige Deszendenz erhält, diefe 
aber vor ihm mit Tode abgeht. 

Ueberlebt der fpäter geborene Deszendent den Lehnsbeſitzer, fo jchließt er 
die Agnaten und Mitbelehnten von der Succefjion aus und das Lehn verliert 
in feiner Hand die Lehnseigenſchaft. 


$. 7. 


Hat der zur Succeffion gelangende Agnat oder Mitbelehnte bei dem Anfall 
des Lehns lehnsfähige Deszendenz, jo verliert das Lehn in feiner Hand die Lehns— 
—A— Erhält er ſpäter lehnsfähige Deszendenz, welche ihn überlebt, ſo 
verliert das Lehn in der Hand der letzteren die Lehnseigenſchaft. Verſtirbt die 
ſpäter geborene Deszendenz vor ihm, ſo tritt eine fernere Succeſſion der Agnaten 
unter den im $. 6. gegebenen Vorausſetzungen nach der dort beſtimmten 
Meife ein. 

$. 8. 


Befigen Mehrere ein Zehn ungetheilt, fo gelten fie als mit lehnäfähiger 
Deözendenz verjehen ($$. 5. 6. 7.) nur dann, wenn jeder derfelben ſolche hat. 


$. 9. 
Der Lehnsmann, in deffen Händen nad) $$. 5. bis 8. die, Lehnseigenſchaft 
aufhört, hat die Wahl, ob er das bisherige — 
1) gegen eine Abfindung von zehn Mrozent des Lehnwerths nad) Abzug der 
ehnsſchulden (bei Geldlehnen und Lehnsſtämmen des Rapitalwerths) als 
freies Eigentum behalten, oder 
(Nr. 8370.) 77° 2) nad) 


— 5410 — 


2) nad den folgenden Beltimmungen der $$. 10. bis ‚1; jin ein Fidei⸗ 
fommiß für die zur Qehnsfucceffion berufenen Familienmitglieder dergeftalt 
verwandeln will, daß er felber in die Stelle des - erſten Fideilommiß⸗ 
beſitzers tritt. are L —adane 

$. 10. mist Brut 


Steht der Lehnsmann wegen Minderjährigfeit unter Vormundſchaft, fo 
ruht das Mahlrecht während der Dauer derjelben. 


AsulsgmstD IC 
1: Himmmatiaditk #14 
5 $. 11. ms Id marlit 
Der Lehnsmann bat im Fall des $. 5. die getroffene Wahl beĩ dem zu- 
ftändigen Appellationsgericht binnen vier Jahren, von dem Ablauf der im $. 2. 
— Friſt an gerechnet, zu erklären. Stirbt derſelbe innerhalb der vier— 
jährigen Friſt, ohne ſich erflärt zu haben, fo ſteht das Wahlrecht feinen Yllodial: 
erben binnen zwei Jahren, von dem Tage des Erbanfalls im gerechnet, zu, 
Verliert das Lehn nach $$. 6. bis 8. in der Hand eine fpäteren Geh 
beſitzers die Lehndeigenfchaft, jo hat diefer vom Tage des Lehnanfalld an ge: 
rechnet zur Ausübung des Wahlrechts eine zweijährige Friſt. | 
&rkt derfelbe innerhalb diefer Frift, ohne das Wahlrecht ausgeübt zu 
haben, jo ſteht dafjelbe feinen Allodialerben noch zwei Jahre, von dem Tage 

des Erbanfalld an gerechnet, zu. 


$. 12. Ä 


innerhalb diefer Friften ift auch, je nachdem die Zahlung der Abfindung 
oder die Stiftung eines Familienfideitommiffes gewählt wird, die Abfindungs- 
fumme an dad Depofitorium des Gerichts, unter welchen das Lehn belegen iſt, 
oder welche das Appellationsgericht mit der Annahme der Allodifikatignsſumme 
beauftragt, zu zahlen, oder bei der Fideifommißbehörde eine ſolche Stiftung? 
urfunde einzureichen, welche demnächſt auch die Beitätigung erlangt. 


$. 13, tu) 530 


Erfolgt innerhalb der im $. 11. beftimmten Frift feine Wahl, ober.kei 
gewählter Eibeifommißftiftung feine Einreichung einer Fideikommißurkunde, jo 
gilt die Zahlung der Abfindung als gewählt. 


$. 14. 


Die Verwandlung des Lehns in ein Familienfideikommiß kann nur erfolgen, 
wenn daffelbe oder mehrere in der Hand deffelben Lehnsbeſitzers befindliche Lehne 
zufammen oder unter Eau fchlagung von Kapitalien beziehungsweise einzelner 
mit dem Lehngute wirtbichaftlidy verbundener Grundftüde einen Reinertrag von 
6000 Mark nah Maßgabe eined Iandüblihen Wirthſchaftsanſchlages ft. 51. 
Theil II. Titel 4. Allgemeinen Randrechts) jährlih gemähren. Von dieſem Rein: 
ertrage müffen nah Maßgabe der Vorfchrift der $$. 52. und 63. Theil II. 
Titel 4, Allgemeinen Landrechts dem Fideifommißbefiger wenigftend ln 

führe 
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jäßrlich: verbleiben. Auch findet die befchränfende Vorfchrift des $. 56. Theil I. 
Titel. Allgemeinen Landrecht3 nicht ftatt. 

Es ?iſt dem Stifter, nicht aber dem Fideifommißnachfolger geftattet, unter 
mehreren Deszendenten oder Seitenverwandten gleichen Grades feinen Nachfolger 
duch Teftament auszuwählen. 


Ancbtdrtums‘ > 4 $. 15. 


Die Stempelgebübren zu der Fideifommißftiftungsurfunde werden, foweit 
ns Fideikommiß aus Lehngütern oder Lehnsfapitalien errichtet wird, auf den 
dritten Theil desjenigen Betrages ermäßigt, welcher nach den beitehenden Ge- 
ſehen ſonſt zu entrichten fein würde. 


$. 16. 


Geht das Lehn auf einen Agnaten oder Mitbelehnten über, fo erfolgt die 
Yusetnanderfegung zwifchen dem Lehnsfolger und den Allodialerben, insbefondere 
die Abfonderung des Lehns vom Allodium, forwie die Abfindung der Ehefrau 
und der Töchter des Lehnslaſſers nach den bisher bejtehenden Geſetzen. 


$. 17. 


Lehne, welche an dritte, nicht zur lehntragenden Familie gehörende Per- 
jonen erblich und unwiderruflich veräußert find, verlieren die Lehnseigenfchaft: 
peun zur Zeit der Veräußerung fein Lehmberechtigter in das Grund» 
2, Gypothekenbuch) eingetragen oder zur Eintragung angemeldet war; 
„, 2), menn fänmtliche zur Zeit der Veräußerung eingetragene oder zur Ein 
— angemeldete Lehnberechtigte in die Veräußerung eingewilligt 


tl] = 


$. 18, 


Der Verluſt der —— der an dritte, nicht zur lehntragenden 
Familie gehörende Perſonen erblich und unwiderruflich veräußerten Lehne tritt 
jener sein: 5 
1) wenn beim Ablauf der im $. 2. beftimmten Frift oder bis zum 302. 
Tage von diefer Zeit ab der Veräußerer und lehnsfähige — 
des Veräußerers oder, nach dem inzwiſchen erfolgten Tode des Ver— 
— ‚ ein lehnsfähig beerbter lehnsfähiger keine defjelben am 
eben ift; 

2) wenn die Veräußerung mit Einwilligung des nächften, rejpeftive bei 
gleicher Nähe der nächiten Agnaten erfolgt ift und beim Ablauf ber 
‚mm 6. 2. beftimmten Frift oder bi8 zum 302. Tage von diefer Zeit ab 
‚noch ein. mit lehnsfähiger Deszendenz verjehener einwilligender Agnat, 
Moder mach dem inzwifchen erfolgten Tode der einmwilligenden Agnaten ein 
mit lehnsfähiger Deszendenz verfehener lehnsfähiger Nachkomme des» 

1, jelben am Leben ift. 
(NE8370,) In 
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In diefen Füllen bat jedoch der VBeliker des Lehns zehn Prozent des 
Lehnwerth3 nach Abzug der von dem Erwerber übernommenen Lehnsſchulden 
zum gerichtlichen Depofttorium zu zahlen. | 

$. 19. | 12 I “ —* 

Treffen die Vorausſetzungen der N 17. und 18. nicht. * Be bie 
Veräußerung ohne Einwilligung der nächſten Yehnberechtigten - erfolgt, ſo wer- 
—5 * nad d. 3. zu berückſichtigenden Lehnberechtigten ihre lehntechtlichen 

nſprüche. | Kurt 


$. 20. Auen 


Hinfichtlih der auf MWiederfauf oder durch antichretifchen Pfandvertrag 
veräußerten Lehne bleibt e8 bei den desfallfigen Verträgen. 


g.21. 


Gelangt in Gemäßheit der $$. 19. und 20. das Gut wieder in die Hand 
eines Mitgliedes der lehntragenden Familie, fo finden die $$. 3 — 16. mit der 
Mafgabe Anwendung, daß die im $. 11. beftimmte vierjahrige Frift von der 
Erlangung des Beſitzes an zu rechnen ift. 


$. 22. 


Die Rare der Lehnseigenfchaft eines Gutes im Grundbuche erfolgt Auf 
den Antrag des Beſitzers, wenn derjelbe durch ein Zeugniß des zuſtaͤndigen 
Appellationsgerichted nachgewiefen bat, daß die Aufhebung bes Lehnsverbandes 
in Gemäßbeit der Vorfchriften dieſes Geſetzes erfolgt, — die feſt⸗ 
— Entſchädigungsſumme gezahlt oder deponirt iſt. Wird das Lehn oe. 
ommiß verwandelt, jo bat die Fideifommißbehörde die —— der Fidei⸗ 
fommißqualität zu veranlaffen. In dieſem Fall muß gleichzeitig mit dieſer Ein 
tragung die Löſchung der Lehnsqualität erfolgen. nr 

Die Aushändigung eined Geldlehns (Lehnsſtamm) an den zeitigen Lehns— 
befiter fann nur auf Grund eined Zeugniffes des zuftändigen Appellations- 
gerichte8 über deflen Allodififation erfolgen. Befchwerden über die nach diefem 
Paragraph zu bewirfenden Eintragungen und Löfchungen, und Allodififationen 
von Geldlehnen werden in lepter Snflanz vom AJujtizminifter entjchieden. 


$. 23. 


Die nah $.9. Nr. 1. und H 18. zu zahlende Allodififationsfumme dient, 
fofern fich die Lehnberechtigten nicht über deren Theilung einigen, zum. Beften 
einer für die bisher lehntragende Familie beftimmten Stiftung. 

Der zur Bildung Dieter Stiftung und Feſtſtellung des Statuts erforder- 
liche Familienſchluß wird in einer für die Familie bindenden Weife durch die 
nach $. 3. ermittelten Lehnberechtigten gefaßt. 8 

ur 


— 


Zur Zuſammenberufung der Intereſſenten genügt eine Vorladung mit der 
Verwamung, daß die Ausbleibenden durch den nad) Mehrheit zu faſſenden Be— 
ſchluß der Erjchienenen gebunden find. 

Die Beftätigung der er. erfolgt durch das Gericht, bei weldyem die 
Alodifitationsfummen deponirt find. Iſt die Depofition der Allodififationd: 
fummen für Lehne derfelben Familie bei mehreren Gerichten erfolgt, fo iſt das 
Appellationsgericht, und wenn die Gerichte in verjchiedenen Appellationsgerichts- 
Bezirken liegen der AJuftisminifter ermächtigt, die Vorbereitung und Beſtätigung 
— Ami enfliftung auf Antrag eines Intereſſenten Einem der Gerichte zu 
übertragen. 

Bis zur Betätigung der Stiftung durch das zuftändige Gericht werden 
die auflaufenden Zinfen zum Kapital gejchlagen. 

Eine Stempelabgabe wird für die Bildung refp. Verftärfung der Stiftung 
nicht erhoben. 


$. 24. 


Jeder der nach $. 3. zu berüdfichtigenden Lehnberechtigten hat das Recht, 
von dem Lehnsbefiger die Aufnahme emer Taxe und Zahlung der Allodifi- 
fationsfumme zum Depofitorium zu fordern, fobald die Verpflichtung zur Zah— 
lung derfelben nad $. 9. Nr. 1. und $. 18. eingetreten ift. 


$. 25. 


Die Feltitellung des Werths eines Lehnguts Behufs Ermittelung der 
Mliohintatioukptogenke, jowie zur Berechnung des Fideikommißſtempels erfolgt 
nach. den $$. 2. und 3. des Negulativs für die Feſtſtellung des ritterfchaftlichen 
Taxwerths von Gütern und deren Bepfandbriefung nad) Maßgabe der Behufs 
der, Gtundfteuerveranlagung ermittelten Reinerträge vom 3. Oftober 1868. 
—— — — S. 894). Hat das bei dem Lehngute befindliche Inventarium 

[lodialeigenfchaft, jo wird deffen Werth, foweit es notwendig vorhanden fein 
muß, nad landfchaftlichen Targrundfügen feitgeftellt und von dem ermittelten 
Geldwerth in Abzug gebracht. 


$. 26. 


Diejenigen Befiger von Lehngütern, deren Lehne theild nach dem Lehn- 
recht der Kurmark, Altmark oder Neumark, theild nach anderen Lehnrechten 
beurtheilt werden, follen berechtigt fein, binnen des im $. 2. beſtimmten Zeit: 
raums bei dem zuftändigen Appellationdgerichte die Erklärung abzugeben: 

daß fie den Märfifchen zufammen mit dem anderweiten Lehnöbefige zu 

einem ungetheilten Familienfideikommiß widmen wollen. 


In Folge einer folden Erklärung wird — dem Erflärenden und, im 
Falle ſeines Todes, deſſen Lehnsfolgern gegenüber — der im $. 2. befchriebene 
Zeitraum um die Zeit verlängert, um weldye das Inkrafttreten des gegenwärtigen 
—* von dem Inkrafttreten desjenigen Geſetzes auseinander liegt, welches 
die Auflöſung des Lehnsverbandes auch bei den nach anderen Lehnrechten zu 

(Nr. 8370.) be- 
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beurtbeilenden — geſtattet. Erfolgt eine — — nicht, dann be 
wendet es lediglich bei den Beltimmungen in $$. 2— 


$. 27. 


Bei denjenigen Lehngütern, welche vor dem Inkrafttreten — 
nur zu Gunſten der Deszendenz des Stifters oder einer ee 
befitenden Familie in Familienfideifommifje umgewandelt worden find, fteht e8 
dem Fideikommißbeſitzer in Gemäßheit der 9 9. Nr. 2. und 11. frei, die Stif⸗ 
tung auf fämmtliche zu put Lehnsſucceſſion berufene Hamilienmitglieder auszudehnen. 
Dieje Umwandlung der Stiftung erfolgt ftempelfrei. Wenn er 2 8 
Nr. 1. die Abfindung wählt, fo it er int das Familienfibeitommiig 
der Abfindungsfumme ohne Familienbefhluß zu belaiten. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und ten 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Wildbad Gaftein, den 23. Juli 1875. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Bi 
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Juhalt: Geſeh, betreffend bie Gebühren ber Zeugen und Sachverſtändigen im gerichtlichen Angelegenheiten, 
©. 545. — Geſeh, betreffend bie Koften, Stempel und Gebühren in Vormunbjhaftsfahen, ©. 548. 
— Befanntmahung ber nad dem Gefek vom 10. April 1872, durch die Regierungs+- Amtöblätter 


publigieten Iambeöherrlichen Exlaffe, Urkunden ıc., ©. 558. 





(Nr. 8371.) Gefch, betreffend bie Gebühren der Zeugen und Sadjverftändigen in gerichtlichen 
Angelegenheiten. Bom 1. Juli 1875, 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden Kinig don Preußen x. 


verordnen, mit Zuftimmung der beiden Häufer des Landtages der Monardie, 
was folgt: 
52, 


Der in — Angelegenheiten zu vernehmende Zeuge erhält eine 
Entfhädigung Bir ie erforderliche Zeitverfäumniß im Betrage von zehn Pfen- 
nigen bis zu Einer Mark auf jede angefangene Stunde. 

Die Entfhädigung ift unter Berüdjichtigung des von dem Zeugen ver- 
fäumten Erwerbes zu bemefjen und für jeden Tag auf nicht mehr als ‚zehn 
Stunden zu gewähren. 

— welche durch gemeine Handarbeit, Handwerksarbeit oder geringeren 
Gewerbebetrieb ihren Unterhalt ſuchen oder ſich in gleichen Verhältniſſen mit 
jean Perfonen befinden, erhalten die nad) dem geringften Satze zu bemeffende 

tihädigung auc dann, wenn die Verſäumniß eined Erwerbes nicht ftatt- 
gefunden bat. 
$. 2. 

Der in gerichtlichen Angelegenheiten augegogene Sacverftändige erhält für 
feine — eine Vergütung nach Maßgabe der erforderlichen Zeitverſäumniß 
im Betrage bis zu zwei Mark auf jede angefangene Stunde. 

Die Vergütung iſt unter Berückſichtigung der Erwerbsverhältniſſe des Sach- 
verftändigen zu bemeſſen und für jeden Tag auf nicht mehr als zehn Stunden 
zu gewähren. 

Jahrgang 1875. (Nr. 8371.) 78 $. 3, 


Ausgegeben zu Berlin ben 12, Uuguft 1875, 


— 
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. 638, RT. 

Auf Verlangen des Sachverftändigen ift ihm für die aufgetra ee 
Tupung und Begutachtung eine Vergütung nach dem gewöhnlichen Preife der- 
artiger en und für die außerdem ftattfindende Theilnahme an Terminen 
die in $. 2, beitimmte Vergütung zu gewähren. IS 

A ital gisdofſod 


$. . n"amla(T. 
ALS verfäumt gilt für den Zeugen oder Sadverftändigen auch ‚Die;Zeit, 
während welcher er feine gewöhnliche Befchäftigung nicht wieder aufnehmen kann. 


Be: 

Mufte der Zeuge oder Sachverftändige außerhalb feines Müfertthaltsortes 
einen Weg bis zur Entfernung von mehr Als wei Kilometern —— em/ ſo 
iſt ihm außer den nach $$. 1—4. zu beſtimmenden Beträgen eine Entſch g 
für die Reife und für den durch die Abwefenbeit aus dem Aufenthaltsorte ver 
urfachten Aufwand nad Maßgabe der folgenden Beftimmungen zu gewähren. 


$. 6. ILL 
Soweit nach den perfünlichen Verhältniffen de8 Zeugen oder Sachverftän- 
digen, oder nad) äußeren Umftänden die —— von Transportmitteln für 
angemeffen zu erachten ift, m» ald Reife» Entihädigung die nach billigem Er- 
meſſen in dem einzelnen alle erforderlichen Koiten zu gewähren. 1 
In anderen Fällen beträgt die Reife- Entfhädigung für jedes angefangene 
Kilometer de8 Hinweged und des Rückweges fünf Mfennige utbiltg 


- 


J 1 
. 6. 
Die rg für den durch Abmwefenheit von dem, Aufenthaltsorte 
verurfachten Aufwand it nad) den —— erhältniſſen des Zeugen oder 
Sachverſtändigen zu bemeſſen, ſoll jedoch den Betrag von fünf Ma "Dir Men 
Tag, an welchem der Zeuge oder Sachverſtändige abwefend geweſen iſt und 
von drei Mark für jedes außerhalb genommene Nachtquartier nicht uberfi Töten 


$. 8. gen 

Mußte der Zeuge oder Sachverſtändige innerhalb feines Aufenthaltsortes 
einen Weg bis zur Entfernung von mehr ald zwei Kilometern zurüdlegen, jo 
ift ihm fur den ganzen zurüdgelegten Weg eine Reife» Entfchädigung nad) den 
Vorſchriften des $. 6. zu Fe 

$. 9. 

Konnte der Zeuge oder Sachverftändige den — Weg ohne Be 
— von Transportmitteln nicht zurücklegen, ſo ſind die nach billi Er, 
meſſen erforderlichen Koften auch außer den in den $$. 5. 8. beftimmten Fällen 
zu gewähren. 
$. 10. 
Abgaben für die erforderliche Benutzung eines Weges find in jedem Falle 
zu erftatten. . 


-1,A 1A) 


Ss. 
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$. 11. 1 
Bedarf der Zeuge wegen jugendlichen Alters oder wegen Gebrechen eines 
Be titeg. ſo find die beſtimmten Entſchädigungen für Beide zu gewähren. 
3 Hl el 
el $. 12. 
Soweit für gewiffe Arten von Sachverſtändigen befondere Tagvorfchriften 
beftehen, kommen lediglich diefe Worjchriften in Anwendung. 
Dolmeticher aha Entihädigung als Sachverſtändige nad den BVor- 
N criften dieſes Geſetzes, ſofern nicht ihre Leiſtungen zu den Pflichten eines von 
ihnen verſehenen Amtes gehören. 
6. 13. 
Iſt ein Sachverftändiger ein für allemal vereidigt, fo fann die Vergütung 
‚für die): ei beſtimmten Gerichten vorfommenden Gefchafte durch Uebereinfommen 
beftimmt. werden. 
4 . 14. 
Die Entſchädigung der Zeugen und Sachverſtändigen erfolgt nur auf 
Verlangen derfelben. Der Anfpruch erlifcht, wenn das Verlangen binnen drei 
Monaten nad Beendigung der Zu —— oder Abgabe des Gutachtens bei der 
guſtaändigen Behörde nicht angebracht wird. 


. $. 15. 
Die beftehenden Vorfchriften über das Verfahren bei Feſtſetzung der den 

sn —* und —— zuſtehenden Entf ung und über die Ber- 
* tung der Staatskaſſe oder der Parteien zur Bezahlung dieſer Entſchädigung 
bleiben in Kraft. is 


road dem Geltungsbereiche der Verordnung über die Gebühren der Zeugen 

— vom 29. März 1844. —— S. 73) und in den 

8 der Appellationsgerichte zu Kiel, Kaſſel und Wiesbaden ſind die den 

Fvroſeßpatteien zuftehenden Reifefojten nach den Vorſchriften der $ 5—11. zu 

hemeflen. Berfäumnißentichädigung fteht den Parteien nur nad) Maßgabe der 

bisher geltenden Vorfchriften zu. | 
Urkundlic unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 

Königlichen nfegel . 9 — 

Gegeben Bad Ems, den 1. Juli 1875. 


(L.S) Wilhelm. 


Furt v. Bismard. Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. 
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“ (Nr. 8372.) . Gefeß, betreffend die Koften, Stempel und Gebühren er — 
Vom 21. Juli 1875. 


unse —* 3 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Wrenfeit xx. 


— mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Mitardie,, 
as fol gt: Rorbidmunmor? 
Artikel 1. ven —X — 
Die $$. 41 46. des Tarifs zu dem Geſetze über bei er 
— der Gerichtskoſten vom 10. Mai 1851. "(Ger ai 
22.), 


irıtift ner * 


der — 19. Nr. 1. des Geſetzes, betreffend einige Abi 
des „Beiehet vom 10. Mai 1851., vom 9. Mai 1854. (Gefep- Samml. 
. 273.), 


der $. 13. Littr. A. B. C. der Verordnung vom 30. Auguft 1867, be 
treffend den Anſatz und die Erhebung der Gerichtöfoften ıc. in den“ 
Herzogthümern Holftein und Schleswig (Geſetz Samml. ©. 1369.) 
der $. 13. der Verordnung vom 30. Auguſt 1867., betreffend ben Anſah 
und die Erhebung der Gerichtskoſten x. in dem vormaligen Kurfür- 
ſtenthum Heſſen Weich. Samml. ©. 1385.), 
der $. 16. der Verordnung vom 30. Auguft 1867., betreffend den Anfaf 
und die Erhebung der Gerichtöfoften x. im dem vormaligert Heuzos⸗· 
thum Naſſau x. (Geſetz⸗Samml. ©. 1399.), 
der Artikel XIV. des Geſetzes, betreffend die Gerichtskoſten im Der, 
des Appellationsgerichtd zu Wiesba en, vom 7. März 1870. (Gefeh- 
Samml. ©. 193.), ET 
werden, mit Vorbehalt der ferneren Anwendung des bisherigen $..43. des Tarifs 
h dem Geſetze vom 10. Mai 1851. im Falle des $. 47. deffel vb nach· — 
ehende Paragraphen erſetzt: 


§. 4. 


A. Bei den zur Wahrnehmung einzelner Geſchäfte eingeleiteten Pfleg · 
ſchaften und im Falle der Beſtellung eines Gegenvormundes neben dem gefeh- 
lichen Bormunbde find nad) dem Werthe des Gegenftandes zu erheben: 


1) von je 50 Mark des Betrages bis zu 300 Marf, 

2) von je 150 Mark des Mehrbetrages bis zu 600 Mark, 

3) von je 300 Mark des Mehrbetrages bis zu 1500 Mar, 

4) von je 500 Mark des Mehrbetrages bis zu 3000 Marf, 

5) von je 1000 Mark des Mehrbetrages bis zu 15,000 Mark 
fünfzig Pfennige, 
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mE) von dem Mehrbettage bis zu 30,000 Mark, 

7) von dem Mehrbetrage bis zu 60,000 Marf 
je drei Mark, 
3: Hhanıben Mehrbetrage ſechs Mark. 

iefe Süße kommen jedody bei Pflegihaften nur infoweit zum Anſatz, als 

růckſichtlich der lot in deren Interefje ein Pfleger beftellt wird, eine 
Vormundf y; oder ſlegchatt ge oder einzuleiten ift, auf welche Me 
folgenden Be all nwendung 
si je efelben Sätze find von Be — des Vermögens des Min 

ge 





en, wenn die gefetliche Vormundfchaft über einen oßjährigen in 
nordnung des Vormundſchaftsgerichtes eintritt. Wird fpüter eine 
— ir eingeleitet, jo ijt der erhobene Betrag auf die Koften der- 
jeden! angeiechn 
$. 42. 

B. Bei anderen Pflegfchaften und bei Bormundfchaften, mit Ausnahme 
der gefehlichen Vormundſchaft, ift von dem Kapitalbetrage des Vermögens des 
Mindeld, auf welches ſich die Pflegſchaft oder Wormundichaft eritredt, infofern 
daſſelbe über 150 Mark beträgt ($. 7. Rr. 5. des Gejeges vom 10. Mai 1851.), 
zu‘ erheben: 

9 von je 50 Mark des Betrages bis zu 300 Mark, 
xvon je 100 Mark des Mehrbetrages bis zu 600 Mark, 

’ 9— von je 150 Mark des Mehrbetrages bis zu 1500 Mark, 

von je 300 Mark des Mehrbetrages 
Fünf, Pfepige 

URLS $. 43, 

Außerdem ift zu erheben: 

CH Bon den jährlichen Revenüen desjenigen ge je über defjen Ver: 
waltung dem Wormundfchaftsgericht Rechnung gelegt werden muß: 
1) von je 20 Mark ded NRevenüenbetrages bis zu 300 Mark, 
2) von je 30 Mark des Mehrbetraged bis zu 600 Mark, 
3) von je 60 Mark des Mehrbetrages bis zu 1500 Marf, 
4) von je 120 Mark des Mehrbetrages 
zwanzig Pfennige. 

Dabei werben ftatt ber Fig eu die — Revenüen zu 3 Prozent 
des Kapitalvermögens nach Abzug der Schulden angenommen und das ange— 
fangene Kalenderjahr ſowohl am Anfang als am Ende der Verwaltung voll 
gerechnet. 

$. 44. 

Für Verhandlungen und Verfügungen, welche von den Bormundfchafts- 
gerichten als ſolchen oder Behufs Sicherftellung, Verwaltung oder EG 

Wr'83r2.) 


— 550 — 


des Vermögens des Mündels von den Erbtheilungsbehörden vorgenommen oder 
erlaſſen werden, ingleichen für die Auseinanderfetzung über den Nachlaß des 
Baterd oder der unehelichen Mutter oder desjenigen, durch deſſen Tod die Bor» 
mundichaft oder Pflegjchaft nöthig geworden ift, einjchließlich der, Erm 

des Nachlaffes und des Erbeslegitimattonsverfahrens, dürfen bei Vormund Kl 
und bei Pflegfchaften neben den in den 68. 42. 43. beftimmten: Koftenbei 

nur die etwa entjtehenden baaren Auslagen und SKalkulaturgebübren,,, 

Koften eined etwa gerichtlich aufgenommenen Vermögensverzeichniſſes ‚arg a 


* werden. Yislspnes 


$. 45. bin mordirds®) and 

Für die Ermittelung und die Theilung eines anderen Et: und für 

das ErbeBlegitimationsverjahren zu demjelben kommen befondere often nad) 
Mafgabe der geltenden Vorjchriften in Anſatz. 31d brud D i 

141 tu 16) I 


$. 46. Si Bee, 


Sind bei einzelnen Geſchäften, für welche dem Mündel befonkeme Roftn 
nicht angejegt werden dürfen, andere Perſonen betheiligt, jo müffen diefe die; 
— Geſchäfte in anderen Fällen beſtimmten Koſten nach dem — ihres 

ntheils entrichten. 


Artikel 2. 


Die Vorſchriften des $. 7. des Geſetzes vom 10. Mai 1851. il in 
deſſen Geltungäbereiche auch auf die unter Vormundſchaft ftehenden ‚tauben, 
ftummen und — Perſonen Anwendung. | 


Borsu DD —XR 


Artikel 3. 


Die nach Artikel 1. abgeänderten $ 41—44. des zart. ol. 
vom 10. Mai 1851. treten auch für die Hohenzollernfchen L 
ge —— Vorſchriften als Theile des Geſetzes vom meTlar — 


Artikel 4. 


Die nad) Artikel 1. abgeänderten $ 41—46. des Tarifs zu dem Geſetze 
vom 10. Mai 1851., der nad Artikel 2. ausgedehnte $. 7. des Gefehes vom 
10. Mai 1851., foweit derjelbe auf die ar Bormundfhaftsfachen zu erhebenden 
Koften fich bezieht, und der $. 10. Nr. 3. deffelben Geſetzes (Anlage) treten auch 

— * für die Provinz Hannover an Stelle der bisher geltenden Vorſchriften mit den 
folgenden Beftimmungen in Kraft. 


$. 1. 

Die Berechnung der Koften nach den Sägen des — erfolgt — 

daß die vollen Sätze, welche für Beträge von 20, 30, 50 Marfı u # 
ſtimmt find, auch für die nur angefangenen Beträge entrichtet —— * 7 


Ei 1 un 


* 
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Reben den nach diefem Gefehe zu erhebenden SKoftenfägen find weder 
— noch Gebühren oder Porto für Zuſtellungen oder Behändi- 
n 

en für die wegen Befeitigung vorläufiger et 

en. 






eingeleiteten Vormundſchaft oder — und für vereitelte Termine werden 


137 Inu Aofts $. 3. 


bon mini sr 
Durch die Tarifjäge werden zugleich die Stempelabgaben gebedt, melde 
auf Grund der nad dem Gefehe wegen Aenderung der Stempelfteuer vom 
24. Februar 1869. (Gefeh- Samml. ©. ) $$. 1. 2. und dem Sek: be⸗ 
treffend die Aufhebung x. ——* Stempelabgaben, vom 26. März 1873. (Ge⸗ 
Samml. ©. 131) $. 2. in Kraft gebliebenen älteren Vorfchriften zu er- 


$. 4. 


Hinfichtlih der Zahlung von Koftenvorfhüffen, der Koftenftundung und 
der Koftenbefreiung, fowie —— der —— von Beſchwerden über 
en Anſatz und über die verweigerte Stundung oder Niederſchlagung der Koſten 

mmen die, biöher in Vormundſchaftsſachen geltenden Bortchriffen zur Anwen · 
* 


heben waren. 


dung, ſoweit dieſelben nicht durch $. 7. des Geſetzes vom 10. Mai 1851. ab» 
geändert werden. 


$. 5. 
Inſoweit nach ben vorftehenden Beftimmungen Schreib-, Zuftellungs- und 
—E—— t von den Betheiligten nicht ge entrichten find ‚ werden den auf 
den Be ug, Iher Gebühren — eamten aus der Staatskaſſe ohne 
Rückficht auf den Eingang des Koſtenpauſchquantums vergütigt: 
1) an Schreibgebühren für jeden Bogen fünfundzwanzig Pfennige. 
Dabei werden 96 Zeilen Schrift, die Zeile zu 12 Silben gerechnet, 
einem Bogen Schreibwerk gleich geachtet und nur angefangene Bogen, 
ingleichen Schriftſtücke von geringerem Umfange als einem Bogen wie 
volle Bogen vergütigt; 
2) für die Vornahme von Behändigungen oder Zuftellungen fünfund- 
zwanzig Pfennige. 
Diefe Gebühr wird um zwanzig Pfennige erhöht, wenn die Zuftellun 
an die Partei außerhalb des Ortes, wo der Zuftellungsbenmte — 
Wohnſitz bat, bewirkt werden muß; 
119) an Aufrufsgebühren für jeden Termin dreizehn Pfennige. 
Dieſe Gebühren werden nicht gezahlt, wenn der Mündel zur Zeit der 
Schreibarbeit, der Behändigung, der Zuftellung oder des Aufrufes nicht sr 
(N: 8372.) 
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als das ihm nad $.7. Nr. 5. des Geſetzes vom 10. Mai 1851. zu belaffende 
Bermögen hat. 

i8 zur Höhe der gezahlten Gebühren werden die nach den $$. 42. 43. 
des Tarifs zu erhebenden Koften nach Maßgabe des zur Zeit vorhandenen Ver- 
mögend des Mündels fofort erhoben. 


Artikel 5. 


In dem biöherigen Geltungsbereiche des Gefehed vom 10. Mai 1851., mit 
Ausnahme des Bezirks des Juftizienats zu Ehrenbreititein und der Hobenzollern- 
ſchen Lande, kommen die Vorfchriften dieſes Gefeßes zur Anwendung, foweit nicht 
die zu erhebenden Koſten bereits feftgefeßt find oder die Vormundſchaft oder 
Pflegſchaft des betheiligten Mündels bereits — iſt. 

er von den Revenüen des Vermögens des Mündels zu erhebende Koften- 
betrag wird jedoch für die Zeit bi8 zum Ende des Jahres 1875. nach den bis. 
berigen Borjchriften berechnet. 


Artikel 6. 


In dem Bezirke des Juſtizſenats zu Ehrenbreitftein, in den Hobenzollem- 
(den Landen und in der Provinz Hannover fommt bei den noch nicht beendigten 
ormundfchaften oder Pilegfchaften der Betrag der nach den bisherigen Vor⸗ 
fhriften in Anſatz gebrachten oder zu beingenden Koften, Stempel und Gebi ven 
auf die nad) den N 41. 42. des Tarifs zu dem Gefehe vom 10. Mai 1851. 
u erhebenden Koften in Anrechnung, foweit nicht jene Koften, Stempel und 
Gebühren lediglich bei der Revijton und Abnahme der von dem Bormunde oder 
Aerieger gelegten Rechnung entjtanden find oder nad den WBorfchriften der 
$. 44—46. de Tarifö neben den in ben $$. 42. 43. defielben beſtimmten 
often zu erheben geweſen wären. 
die in $. 43. des Tarifs beftinmnten —* ſind auch für das Jahr 1875. 
u erheben, wenn die Vermögensverwaltung bereits in dieſem Jahre beſtanden 
* und noch nicht beendigt 
ft die Verwaltung bereits beendigt, fo finden bei der Reviſion und Ab- 
nahme der Rechnung die bisherigen Vorfchriften Anwendung. 


Artikel 7. 
Die Gebührentage für die Friedensgerichte im Bezirk des Appellations- 
erichtähofes in Cöln vom 23. Mai 1859. (Gefeß-Samml. ©. 309.) wird durch 
—— Vorſchriften ergänzt. 
GE 


Der Friedensrichter erhält die in Artikel 1. der Taxe beftimmte Vakations ⸗ 
gebühr bei den Entfcheidungen über Anträge: 
1) auf —— der nach 99. 41. 42. 48. der Vormundſchaftsordnung 
erforderlichen Genehmigung des Vormundſchaftsgerichtes, 
2) auf Großjährigkeitserklärung (ebenda $$. 61. 97.). } 
$. 2, 
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$. 2. 

Der Friedensrichter erhält die in Artikel 2. der Taxe beftimmte fefte Ge- 
buhr von emer Marf und fünfzig Wfennigen für die Verpflichtung des Vor— 
munded oder des Gegenvormundes oder des Pflegers oder der Mitglieder eines 
Familienrathes. 

Für die bei Einleitung der Vormundſchaft oder Pflegſchaft und für die 
bei Einſezung des Familienrathes erfolgende Verpflichtung mehrerer Perſonen 
et der Fiedensrichter die Gebühr nur einmal. 

te $. 3. 

Der Friedensgerichtsſchreiber erhält für feine Theilnahme an den in den 
66.1.2. bezeichneten Gefchäften zwei Drittheile der dem Friedensrichter bewil- 
ligten Gebühren. 


RIITAET 


Artikel 8. 


Fir dem Bezirke des Appellationdgerichtd zu Frankfurt a. M. find die zu 
den probationddefreten der SKuratelrechnungen exforderlihen zmweimaligen 
Stempel nach dem Betrage desjenigen Vermögens, über deffen Verwaltung dem 
Vormundfchaftsgericht Rechnung gelegt werden muß, bei Einreichung der Vor— 
mundfchaftsrechnung zu den Aften zu verwenden. 
| Artikel 9. 
Dieſes Gefet tritt am 1. Januar 1876. in Kraft. 


"nMtfundlid; unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Wildbad Gaftein, den 21. Juli 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Leonhardt. Hall. v. Kameke. 
Achenbach. 


dehtang 1875. (Nr. 8372.) 19 Anlage. 
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Anlage. 





Auszug 
aus dem 
Geſetze, betreffend den Anſatz und die Erhebung der Gerichtäfoften. 
Bom 10. Mai 1851. 


57, 
In Rückſicht auf die unter Vormundſchaft ftehenden minderjährigen, taub- 
ftummen und geiſteskranken Perjonen wird Folgendes beftimmt: 

1. Während der Dauer der Vormundſchaft können ohne Rüdficht auf die 
Höhe ded Vermögens des Pflegebefohlenen aus demfelben erhoben werden: 

a) alle Koften, welche vor Einleitung der Vormundſchaft entftanden, in⸗ 
fofern fie night für vormunbfeaftägerictliche Akte zu entrichten find, 
welche in Rudfiht auf die einzuleitende Vormundſchaft vorzunehmen 
waren; 

b) alle baaren Auslagen ($. 6.) und sr — diefe jedoch 
nur foweit, ald dad Vermögen des Pflegebefohlenen je Zeit der an- 
gefertigten Kalkulaturarbeit 50 Thaler nach Nr. 5. überfteigt; 

ce) die in der — aus den betreffenden Maſſen zu entnehmenden Koſten 
eines durch Adjudikatoria beendigten Subhaſtationsprozeſſes und der 
eG und des erbichaftlihen Liquidationsprozeffes, 
wenn und fobald fich eine Unzulänglichkeit de Vermögens zur Be 
friedigung der Gläubiger ergiebt. 

2. Mit der Einziehung anderer Koften follen diefelben während der Dauer 
der Vormundſchaft verfchont bleiben, wenn und foweit nr nicht aus den nad 
Beitreitung des — und der Erziehung etwa übrig bleibenden Ueberſchüſſen 
der Revenüen ihres Vermögens gedeckt werden können. Sobald aus der am 
Schluſſe eines Jahres oder ſonſt gelegten Rechnung ſich ein ſolcher Ueberſchuß 
ergiebt, kann derſelbe zur Deckung der bis dahin entſtandenen Koſten, jedoch 
unter ber Maßgabe, daf daraus zunächſt die noch nicht berichtigten baaren Aus- 
lagen zu entnehmen find, verwendet werden. 

3. Wenn in Folge legtwilliger en: oder nad) Provinzial» oder 
Statutarrecht, oder nach bejonderen Verträgen der Mutter oder einem Dritten 
der Niefbraudy oder die von der Aufficht des Gerichts befreite Verwaltung des 
Vermögens zuiteht, p iſt von dem vormundſchaftlichen Gerichte nach Vernehmung 
des Vormundes und nad billigem Ermeſſen zu beſtimmen, ob und welder 
Revenüenbetrag ald Ueberfhuß anzufehen ift. 

. Wenn 


— 5 — 


4. Wenn die Ermittelung deshalb unthunlich ift, weil die Angabe de3 
Vermögend von demjenigen, welcher von Einreichung eined Inventars befreit 
ift, verweigert wird, fo findet die Erhebung der in der VBormundichaftäfache ſelbſt 
entftandenen Koften nah Maßgabe eined durch Arbitrium der Vormundſchafts⸗ 
behörde und nad Vernehmung des Wormundes feitzuftellenden Betrages ftatt, 
vorbehaltlich einer fünftigen Nachliquidation beim Fortfall des Sindernifes; ans 
dere Koften find fofort zu erheben. 

5. Die geitundeten Koſten find nach beendigter Wormundfchaft zu erheben; 
dem. gewejenen Pflegebefohlenen muß jedoch außer dem Bettzeuge, den Kleidungs« 
ftüden und Geräthichaften, welche ihm zu feinem perjönlichen Gebrauch etwa 
ſchon verabfolgt oder angefchafft find, ein reined Wermögen von 50 Thalern 
belaffen und der demzufolge nicht einzuziehende Betrag feiner Koftenfhuld muß 
niedergefchlagen werden. 


6. Auf eine Stundung der Koften können weibliche Pflegebefoblene, fobald 
fie fich verheirathen, und diejenigen Pflegebefohlenen, binfichtlich welcher die Vor— 
mundfchaft über die Zeit der erlangten Örofjährigtert aus einem andern Grunde, 
als dem einer vorhandenen erheblichen Gemüthsſchwäche verlängert wird, von 
diefem Zeitpunfte an nicht ferner Anfpruch machen. 

7. Die Verjährung beginnt rüdfichtlih der von den Pflegebefohlenen zu 
bezahlenden Koften erjt mit dem Ablauf desjenigen Jahres, in welchen die über 
fie geführte Vormundſchaft beendigt ift. 


$. 10. 


3. In Vormundſchafts- und Kuratelfachen, infoweit letztere nicht lediglich 
mit der Abwidelung eined einzelnen Geſchäfts beendigt werden, find die vom 
Kapitalvermögen der Ale —— nad) dem Tarif $. 42. zu erhebenden 
Süße bei Beendigung der Vormundfchaft oder Kuratel, die von den Nevenüen 
nad) $. 43. des u zu erhebenden aber am Schlufje eines jeden Jahres, in 
welchem diefelben fällig werden, wenn aber eine Rechnungslegung beim vor- 
mundſchaftlichen Gericht ftattfindet, nad) Eingang und Abnahme der Rechnung 


zu liquidiren. 





(Nr. 8872.) Be 
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Bekanntmachung. 


Ns Vorfchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Gefeß- Samml. ©. 357.) 
find befannt gemadt: aD 


1) das Allerhöchfte Privilegium vom 28. April 1875. wegen Außfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreißobligationen des Kreiſes Heildberg im 
Betrage von 882,000 Mark Reichswährung II. Emiffion dur das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 24. ©. 135. bis 
137., ausgegeben den 17. Juni 1875.; 


2) der durch Allerhöchſten Erlaß vom 10. Mai 1875. genehmigte Achte 
Nachtrag zu dem Revidirten Reglement für die Provinzial: Feuerfozietät 
der Rheinprovinz vom 1. September 1852. durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 24. ©. 157., ausgegeben 
den 17. Juni 1875., 

der Königl. — zu Trier Nr. 26. ©. 160./161., ausgegeben 
den 1. Juli 1875., 

der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 25. ©. 163., audgegeben den 
17. Juni 1875., ‚ 


7 
der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 25. S. 179., ausgegeben den 
23. Juni 1875., 
ber Königl. Regierung zu Düffeldorf Nr. 28. ©. 274./275., aus 
gegeben den 19. Juni 1875.; “ 


3) der Allerhöchite Erlaß vom 18. Mai 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrecht3 für den von den Ständen des Kreifes Eiderftedt 
bejchlofjenen Bau von Kreischauffeen, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Schleswig Nr. 29. ©. 223., auögegeben den 11. Juni 1875.; 


4) der Allerhöchite Erlaß vom 24. Mai 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrecht3 und der fisfalifchen Worrechte für den Bau einer 
Gemeinde: Chauffee an der Mofel von Berncaftel durch Graach nah 
Zettingen im Reg.-Bez. Trier ald Fortſetzung der von Berncaftel auf: 
wärts über Andel bis Mülheim bereitd vorhandenen Chauffee, durd 
da8 Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 26. ©. 158./159., 
audgegeben den 1. Juli 1875. 





Mebigirt im Büren bes Staats. Miniſteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober + Hofbuchbruderei 
(R. d. Deder). 
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Gele - Sammlung 
für die 


Rönigliden Preußiſchen Staaten. 


— Nr 39. — 


JInhalt: Verordnung, betreffend die Bildung von Gerichten für bie reife Meppen und Pingen in ber 
Provinz Hannover, ©, 557. — Allerhöhfter Erlaf, betreffend die Vollendung bed Baues unb 
bie fünftige Verwaltung der in Folge bed Gefehes vom 9. Juli 1875. für Nedinung des Staats 
erworbenen Eijenbahn von Wangerin über Neuftettin nah Konig (Pommerfhe Central» Eifenbahn), 
©. 558. — Befanntmahung der nad dem Gefch vom 10. April 1372, durch die Regierungs- 
Antsblätter publizierten landesherrlihen Erlaffe, Urkunden x., ©. 55®. 








(Nr. 8373.) Verordnung, betreffend die Bildung von Gerichten für die Kreife Meppen und 
Lingen in der Provinz Hannover. Vom 4. Auguſt 1875. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen zur Ausführung des Geſetzes vom 27. Juni d. J. Geſetz -Samml. 
©. 327.) und auf Grund der $$. 14. und 15. des Hannoverſchen Gerichts: 
verfaſſungsgeſetzes vom 8. November 1850., was folgt: 


$. 1. | 
Das Obergericht zu Meppen wird aufgehoben. An die Stelle defjelben 
tritt das Obergericht zu Osnabrück. 


$. 2. 
Die Amtsgerichte Ajchendorf und Hafelünne werden aufgehoben. Die 
Bezirke derfelben werden mit den im $. 3. genannten Amtögerichten vereinigt. 
$. 3. 
Es bleiben als Königliche Amtsgerichte Ffortbeftehen: 
1) da8 Amtsgericht Hümmling zu Sögel, umfafjend 
a) das jekige Amtsgericht Hümmling, 
b) von dem jegigen Amtsgericht Hafelünne die Ortichaft Wachtum; 
2) da8 Amtsgericht Meppen, umfaflend 
a) das jegige Amtsgericht Meppen, 
b) das jehige Amtsgericht Hafelünne, mit Ausnahme der Ortfchaft 
MWachtum; 
Jahrgang 1875. (Nr. 8373-8374.) 80 3) das 


Ausgegeben zu Berlin den 14. Auguſt 1875. 
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3) das Amtsgericht Papenburg, umfafjend 
a) das jegige Amtsgericht Papenburg, 
b) das jetzige Amtsgericht Ajchendorf. 


$. 4. 
Diefe Verordnung tritt am 1. Oktober 1875. in Kraft. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Infiegel. App 


Gegeben Wildbad Gaftein, den 4. Auguft 1875. — 1 


(L. S.) Milbelm. 


Leonhardt. 





(Nr. 8374,) Allerhöchſter Erlaf vom 28. Juli 1875., betreffend die Pollendung des Baues 
und die künftige Verwaltung der in Folge des Geſetzes vom 9. Juli 1875. 
für Rechnung des Staat3 erworbenen Eifenbahbn von Wangerin über Neu 
ftettin nad) Konig (Pommerfhe Central» Eifenbahn). 


A. den Bericht vom 22. Juli d. J. ermächtige Ich Sie, die Vollendung des 

Baues, fowie die fünftige Verwaltung der in Folge des Gefehes vom 9. Juli 

1875. für Rechnung des Staatd erworbenen Eiſenbahn von Wangerin über 

Neuftettin nach Konız (Pommerſche Central» Eifenbahn) der Direktion der Oſt— 

bahn zu übertragen. — — —— 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 


Wildbad Gaftein, den 28. Juli 1875. 
Wilhelm. 
Achenbach. 


An den Miniſter für er Gewerbe ımd 
öffentliche Arbeiten. 
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Bekanntmachung. 


Ns Vorfchrift des Gefeßed vom 10. April 1872. (Geſetz- Samml. ©. 357.) 
ind befannt gemacht: 


1) der Allerhöchfte Erlaß vom 26. Mai 1875., betreffend die es 
des Enteignungdrechtd und der fisfalifchen Vorrechte an den Kunzendorf: 
- Hausdorf-Stein-KRunzendorfer Chaufjee-Aftienverein F den Ausbau einer 
an die Neurode- Schweidniger Staatschauſſee bei Kunzendorf im Kreiſe 
Neurode ſich anfchließenden über Hausdorf nad) Stein: Kungendorf im 
Kreife Reichenbady führenden Chauffee, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Breslau Nr. 27. ©. 195., ausgegeben den 2. Juli 1875.; 


2) das Allerhöchite Privilegium vom 28. Mai 1875. wegen m. auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Düffeldorf VIL Serie 
im Betrage von 1,200,000 Mark Reihdmünze duch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Düffeldorf Nr. 31. ©. 320. bis 322,, auögegeben 
den 10. Juli 1875.; 


3) der Allerhöcfte Erlaf vom 28. Mai 1875., betreffend die unter Vor: 
behalt des jederzeitigen Widerrufs ertheilte Ermächtigung zur Erhebung 
eines Chauffeegelded für Die — der Aktienſtraße von Mülheim 
a. d. Ruhr bis zur Eſſen-Oberhauſer Straße, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 33. & 

24. juli 1875.; 


4) der Allerhöchite Erlaf vom 29. Mai 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrecht8 für den von den Ständen ded Kreifed Haders- 
leben bejchlofjenen funftmäßigen Ausbau der Straßen von Jels nad) 
Rödding und von Hadersleben über Nieder-Aaftrup nach Wonsbeck und 
nad) Fjelſtrup über Sillerup, durch das Amtsblatt der — Regierung 
zu Schleswig Nr. 33. ©. 253., ausgegeben den 9. Juli 1875.; 


. 344., ausgegeben den 


5) das Allerhöchfte Vrivilegium vom 2. Juni 1875. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Cöln im Betrage von 
6 Millionen Mark Reichsmünze aa das Amtsblatt der Königl. Re 
gierung zu Cöln Nr. 27. ©. 191. bis 194., ausgegeben den 7. Juli 
875.; 


6) der Allerhöchfte Erlaf vom 7. uni 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrecht3 und der fisfalifchen Vorrechte an den Kreis Stras- 
burg für den Bau einer Chauffee von Gurzno nah Bartnida zum 
Anſchluß an die Straßburg-Lautenburger Kreischauffee, durch das Amts- 
blatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 30. ©. 175., aus: 
gegeben den 28. Juli 1875.; 

7) der 


— 560 — 


7) der Allerhöchfte Erlaß vom 30. Juni 1875., betreffend die Ausdehnung 
der der Aachener Anduftriebahn-Aktiengefellfchaft im Art. II. der landes 
herrlichen Konzeffiond-Urfunde vom 23. November 1872, zur Vollendung 
und Inbetriebnahme ihred Unternehmens geftellten, durch Allerhöchſten 
Erlaß vom 10. Juli 1874. bereit3 verlängerten Friſt bis > 1. Januar 
1876., durd) das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aachen Kr. 30. 
©. 187./188., ausgegeben den 22. Juli 1875. 443 


Redigirt im Büreau des Staatd- Minifterinme. 





Berlin, gedrudt in der Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchdruderei 
(R. v, Decker). 
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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 40. — 


(Nr. 8375.) Gefeß, betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen und Pläken in 
Städten und ländlichen Ortſchaften. Vom 2, Juli 1875. 


Mi, Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages, für den ganzen Umfang 
der Monarchie, was folgt: 
$. 1. 


Für die Anlegung oder Veränderung von Strafen und Nläten in Städten 
und ländlichen Ortfchaften find die Straßen: und Baufluchtlinien vom Gemeinde- 
vorftande im Einverftändniffe mit der Gemeinde, bezüglich deren Vertretung, dem 
—— Bedürfniſſe entſprechend unter Zuſtimmung der Ortspolizeibehörde 
feſtzuſetzen. 

Die Drtöpolizeibehörde kann die Feſtſetzung von Fluchtlinien verlangen, 
Hr die von ihr wahrzunehmenden polizeilihen Rüdjichten die Feſtſetzung 
ordern. 

Zu einer Straße im Sinne dieſes Gefeged gehört der Strafendamm und 
der Bürgerfteig. 

Die Straßenfluchtlinien bilden regelmäßig zugleich die Baufluchtlinien, das 
heit die Grenzen, über welche hinaus die Bebauung ausgefchloffen if. Aus 
befonderen Gründen fann aber eine von der Straßenfluchtlinie verfchiedene, jedoch 
in der Regel höchſtens 3 Meter von diefer zurüdweichende Baufluchtlinie feft- 
gejeht werden. s2 


Die Feftfegung von Fluchtlinien ($. 1.) kann für einzelne Straßen und 
Straßentbeile oder, nach dem vorauslichtlichen Bedürfniffe der näheren Zukunft, 
durch Aufitellung von Bebauungsplänen für größere Grundflächen erfolgen. 

Handelt es fi in Folge von umfaffenden Zeritörungen durch Brand oder 
andere Ereigniffe um die Wiederbebauung ganzer Ortätheile, fo ift die Gemeinde 
verpflichtet, jchleunigit darüber zu beſchließen, ob und inwiefern für den betreffen: 
den Ortötheil ein neuer Bebauungsplan aufjuftellen ift umd eintretenden Falls 
die unverzügliche ‚eititellung ded neuen Bebauungsplanes zu bewirken. 

Jahrgang 1375. (Nr. 8375.) sl 


Ausgegeben zu Berlin den 20. Auguft 1875. 
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$. 3. an naarss Icbir 

Bei Feſtſetzung der Fluchtlinien ift auf Förderung des Verkehrtz der Feuer— 

ficherheit und der öffentlichen Gefundheit Bedacht zu nehmen, auch dat h zu 
halten, daß eine Verunftaltung der Straßen und Plätze nicht eintritt. 

Es ift deshalb für die Heritellung einer genügenden Breite der Strafen 

und einer guten Verbindung der neuen Bauanlagen mit den bereits beſtehenden 

Sorge zu fragen. | tr 


J 
! 


d * 
nlsse Sms Ar 


$. 4 myänntugtin!: 


J 2 3499— 

Jede Feſtſetzung von Fluchtlinien (F. 1.) muß eine genaue Bezeichnung der 
davon betroffenen Grundſtücke und Dane. und eine Beftinnmung der 
Höhenlage, ſowie der beabfichtigten Entwällerung der betreffenden Straßen und 
Plaͤtze enthalten. er} 

$. 5. 


Die Zuftimmung der Ortöpolizeibehörde ($. 1.) darf nur verfagt werden, 
wenn die von derfelben wahrzunehmenden polizeilichen Rüdfichten die Berfagu 
fordern. . 

Will ſich der Gemeindevorſtand bei der Verſagung nicht beruhigen, ſo 
beſchließt auf ſein Anſuchen der Kreisausſchuß. 

Derſelbe beſchließt auf Anſuchen der Ortspolizeibehörde über die Bedürfniß— 
frage, wenn der Gemeindevorſtand die von der Ortspolizeibehörde verlangte Feſt 
ſetzung ($. 1. Alinen 2.) ablehnt. — 

$. 6. a 


Betrifft der Plan der beabfichtigten Feſtſetzungen ($. 4.) eine Feſtung ‚ober 
fallen in_denfelben öffentliche Flüſſe, Chauſſeen, Eifenbahnen oder — 


— 


öfe, ſo 
hat die Ortspolizeibehörde dafür zu ſorgen, daß den betheiligten Behörden tech: 
zeitig zur Wahrung ihrer Intereſſen Gelegenheit gegeben wid. +...” 


$. 7. 4* 

Nach erfolgter Zuſtimmung der Ortspolizeibehörde, bezüglich des Kreis— 
ausſchuſſes ($. an hat der Gemeindevorftand den Plan zu Jedermanns Einſicht 
offen zu legen. ie leßtered gefcheben foll, wird in der ortsüblichen Art mi 
dem Bemerfen befannt gemacht, da Einwendungen gegen den Plan innerhalb 
einer bejtimmt zu bezeichnenden präflufivifchen Ft von mindeftensd vier MWochen 
bei dem Gemeindevorftande anzubringen find. 

Handelt ed fich um Feſtſetzungen, welche nur einzelne Grundftüde betreffen, 
fo genügt ftatt der Offenlegung und Bekanntmachung eine Mittheilung an die 
betheiligten Grundeigenthümer. 

$. 8. 


Ueber die erhobenen Einwendungen ($. 7.) bat, foweit diefelben nicht durch 
—— ven dem Gemeindevorftande und den Beſchwerdeführern zut 
Erledigung gekommen, der Kreisausſchuß zu befchließen. Sind EHRT 

nd 
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nicht erhoben oder iſt über dieſelben endgültig (F. 16) beſchloſſen, ſo hat der 
Gemeindevorſtand den Plan Kein feftzuftellen, zu Jedermann Einficht offen 
zu legen und, wie dies gejchehen ſoll, ortsüblich befannt zu machen. 


—— $. 9. 

war Sid bei Feftfehung von Fluchtlinien mehrere Ortichaften betheiligt, fo 

at eine Verhandlung darüber zwifchen den betreffenden Gemeindevorftänden 

— * 
Ueber die Punkte, hinſichtlich deren eine Einigung nicht zu erzielen iſt, 

befchließt "der. Kreisausſchuß. 


num) 


$. 10. 


Jede, ſowohl vor ald nad) Erlaß diefed Gefehes getroffene Feſtſetzung von 
Fluchtlinien kann nur nach Maßgabe der vorftehenden Beitimmungen aufgehoben 
oder abgeändert werden. 

Zur Feſtſetzung neuer oder Abänderung ſchon beftehender Bebauungspläne 
in den Städten Berlin, Potsdam, Charlottenburg und deren nächiter Umgebung 
bedarf es Königlicher Genehmigung. 


$. 11. . 


. Mit dem Tage, an welchem die im $. 8. vorgefchriebene Offenlegung be» 
ginnt, tritt die Re des Grundeigenthümerd, daß Neubauten, Um- und 
Husbauten über die Fluchtlinie hinaus verfagt werden fünnen, endgültig ein. 
Gleichzeitig erhält die Gemeinde das Necht, die durch die fefigefehten Straßen- 
fluchtlinien für Straßen und Plätze bejtimmte Grundfläche dem Eigenthümer 
zu entziehen. 

| $. 12. 


Durch DOrtöftatut kann feftgeftellt werden, daß an Strafen oder Straßen: 
theilen, welche —* nicht gemäß der baupolizeilichen Beſtimmungen des Orts 
für den öffentlichen Verkehr und den Anbau fertig hergeſtellt find, Wohngebäude, 
die nach diefen Straßen einen Ausgang haben, nicht errichtet werden dürfen. 

Das Ortsſtatut hat die näheren Beftimmungen innerhalb der Grenze vor- 
ftehender Vorſchrift feftzufeßen und bedarf der Beltätigung des Bezirfärathes. 
Gegen den Beichluß des Bezirksrathes ift innerhalb einer Präkluſivfriſt von 
einundzwanzig Tagen die Bejchwerde bei dem Provinzialrathe zuläfiig. 

Nach erfolgter Beftätigung ift das Statut in ortsüblicher Art bekannt 
zu machen. s.13 


Eine Entfhädigung kann wegen der nad) den Beftimmungen des $. 12. 
eintretenden Beichränfung der Baufreiheit überhaupt nicht, und wegen Entziehung 
oder Beichränfung des von der Feſtſetzung neuer Fluchtlinien betroffenen Grund» 
eigenthums nur in folgenden Fällen gefordert werden: 

1) wenn die zu Straßen und Plätzen bejtimmten Grundflächen auf Verlangen 
der Gemeinde für den öffentlichen Verkehr abgetreten werben; 
(fr. 8375.) 2) wenn 
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2) wenn die Straßen- oder Baufluchtlinie vorhandene Gebäude keisft Ab dad 
Grundſtück bis zur neuen Fluchtlinie von Gebäuden freigelegt Witd; 


3) wenn die Straßenfluchtlinie einer neu anzulegenden Straße ein unbehautes, 
aber zur Bebauung geeignetes Grundjtüd trifft, welches zur Zeit der Feſt⸗ 
ftellung diefer Fluchtlinie an einer bereits beftehenden und; für den „öffent- 
lichen Verkehr und den Anbau fertig geftellten anderen: Stuaßer belegen iſt, 
und die Bebauung in der Fluchtlinie der neuen Straße rfolgk,dsii 

Die Entſchädigung wird in allen Fällen wegen der zu Straßen und Plãtzen 
beftimmten Grundfläche für Entziehung des —— ——— jr 
dem wird in denjenigen Fällen der Nr. 2., in welchen es ch um teine De 
ſchränkung des Grundeigenthums in Folge der Feſtſetzung einer von der Sttafen- 
fluchtlinie verſchiedenen Baufluchtfinie handelt, für die Befchränfung des bebaut 
gewefenen Theiles des Grundeigentbums ($. 12. des Geſetzes über Enteignung 
von Grundeigentbum vom 11. Juni 1874.) Entfhädigung gewähtl' _ 

In allen obengedachten Fällen kann der Eigenthümer die Uebernahme des 
ganzen Grundftüd3 verlangen, wenn daffelbe durdy die Fluchtlinie entweder gan 
oder foweit in Anfpruch genommen wird, daß das Reftgrundftüd nach den bau 
polizeilichen Vorſchriften des Ortes nicht mehr zur —* geeignet iſt. 

Bei den Vorſchriften dieſes Paragraphen iſt unter der Bezeichnung Grund⸗ 
er — im Zuſammenhange ſtehende Grundbeſitz des nämlichen Eigenthümers 

egriffen. 


$.14. 


Für die Feftitellung der nach $. 13. zu gewährenden Entſchädigungen und 
die —— der Enteignung kommen die $$. 24. ff. des Geſehes Ent- 
eignung von ( near vom 11. Juni 1874. zur Anwendung’ 

Streitigfeiten über Fälligkeit de8 Anſpruchs auf Entfeäbigimg gehn zur 
gerichtlichen Entſcheidung. MUIRMILIS 

Die Entſchaͤdigungen find, foweit nicht ein aus beſonderen Rechtstiteln 
Verpflichteter dafür aufzukommen hat, von der Gemeinde aufzubringen, innerhalb 
deren Bezirk das betreffende Grundſtück belegen iſt. ER 


$.15. 


Durch Ortsftatut kann feftgefeßt werden, daß bei der Anlegung einer 
neuen oder bei der Verlängerung einer ſchon beftehenden Straße, wenn folde 
zur Bebauung beftimmt ift, ſowie bei dem Anbau an ſchon vorhandenen bisber 
unbebauten Straßen und Straßentheilen von dem Unternehmer der neiten An 
lage oder von den angrenzenden Eigenthümern — von leßteren fobald" fie Ge 
baude an der neuen — errichten — die Freilegung, erſte Einrichtumg, Ent- 
wäfferung und Beleuchtungsvorrihtung der Straße in der dem Bedürfniſſe ent- 
fprechenden Weife befchafft, fowie deren zeitweife, höchſtens Var fräbrige 
Unterhaltung, beziehungsweife ein verbältnifmäßiger Beitrag oder der Erfak der 
zu allen diefen Maßnahmen erforderlichen Koften geleiftet werde, , Zu dieſen 
Verpflichtungen können die angrenzenden Eigenthümer nicht für mehr“ Safe 

(4 


— 565 — 


Hälfte der Straßenbreite, und wenn die Straße breiter als 26 Meter iſt, nicht 
für nor ala 13 Meter der Strafenbreite herangezogen werden. 

ei ——— der Koſten ſind die Koſten der geſammten Straßenanlage 
und beziehungsweiſe deren Unterhaltung zuſammen zu rechnen und den Eigen— 
thümern nad Verhältniß der Länge ihrer, die Straße berührenden Grenze zur 
Laſt zu legen. 

Das DOrtöftatut hat die näheren Beitimmungen innerhalb der Grenze vor: 
ftehender Vorſchrift feitzufegen. Bezüglich feiner Beftätigung, Anfechtbarfeit und 
Bekanntmachung gelten die im $. 12. gegebenen Vorſchriften. 

Für die Haupt- und Refidenzitadt Berlin bewendet e3 bis I dem Zuftande- 
fommen eines foldyen Statuts bei den Beftimmungen des Regulativs vom 
31, Degember 1838. 


$. 16. 


Gegen die Befchlüffe des Kreisausfchuffes fteht dem Betheiligten in den 
ällen der $$. 5. 8. 9. die Bejchwerde bei dem Bezirksrathe innerhalb einer 
räflufivfrift von — —— Tagen zu. 

In den Fällen, in denen es ſich um Wiederbebauung ganzer durch Brand 
oder andere Ereigniſſe zerſtörter Ortstheile handelt, tritt an die Stelle dieſer 

Präkluſivfriſt eine folche von einer Woche. 


$. 17. 


Die durch die $$. 5. 8. und 9. dem Kreisausfchuffe und in höherer Inſtanz 
dem Bezirksrathe beigelegten Befugniffe und en werden in den einem 
Landkreiſe angehörigen Städten mit mehr ald 10,000 Einwohnern, oder wenn 
unter mehreren betheiligten Gemeinden ($. 9.) ſich eine ſolche Stadt befindet, von 
ben Bezirksrathe und in höherer Inftanz von dem Provinzialtathe, in den 
Stadtfreifen, oder wenn unter mehreren betheiligten Gemeinden ($. 9.) fi ein 
Stadtfreid befindet, von dem Provinzialrathe und auf Anfuchen der Gemeinde 
in höherer Inſtanz von dem Minifter für Handel wahrgenommen. 

In den See ollernfchen Landen tritt an die Stelle des Kreisausfchuffes 
der Amtdausfchuß und fteht auch diefem die Beftätigung der Ortöftatuten ($$. 12, 
und 15.) zu. Die Beſchwerde-Inſtanz bildet der Landesausſchuß. 


$. 18. 


Bis dahin, daß in den verfchiedenen Provinzen der Monarchie die Kreis: 
ausſchüſſe und die Bezirks- und Provinzialräthe gebildet find, hat die Bezirks: 
regierung (Landdroftei) die denfelben durch dieſes Geſetz überwiefenen Geſchäfte 
wahrzunehmen. 

Die Beichlußfaffung in der höheren Inſtanz fteht in den Fällen der $$. 5. 
8. und 9. dem Minifter für Handel, im Falle der $$. 12. und 15. dem Ober: 
präfidenten u 

ir die Stadt Berlin liegt bis zur Bildung einer befonderen Provinz 
Berlin die Wahrnehmung der in den $$. 5. 8. und 9. dem Kreisausfchuffe bei» 
Jahrgang 1875. (Nr, 8375.) 82 ge: 


gelegten Funktionen dem Minifter für Handel xc., die Beftätigung der Statuten 
nach den $$. 12. und 15. dem Minifter des Innern ob. 


$.19. 


e ben Beitimmungen diefes Geſetzes en — u 
— geleglihen Vorſchriften werden hierdurch — 
Alle Beſtimmungen der im Verwaltungswege erlaſſenen "Wohnen en, 
fonjtigen polizeilichen Anordnungen und Ortöftatuten, welche mit den Vorſch Yen 
dieſes Geſetzes in Widerfpruch jtehen, treten außer Kraft. 


$.20. 


ſ Der Miniſter für Handel wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes be-⸗ 
auftragt. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 2. Juli 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt, _ 
v. Kameke. Achenbach. —P 


#8 
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und vor ihrer Einſchiffung ihren legten Wohnſih im Beltungsbereiche bes Gefeges vom 9. März 1874. 

gehabt Haben, ©. 570. 





(Nr. 8376.) Gefeß, betreffend die Erweiterung der Statuten ber Candes-SKreditanftalt zu 
Hannover. Vom 24, Juli 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
vcrordnen, unter Zuftimmung der beiden Häufer des Landtages der Monarchie, 
ms folgt: 
$. 1. 
Die —— Landes - Kreditanftalt iſt befugt, an Grundeigenthümer 
Darlehne innerhalb der gefeslich feftgeftellten Grenzen, aufer gegen Beitellung 
einer Hypothek, zu gewähren: 
1) gegen Eintragung einer Grundſchuld, 
2) gegen Abtretung einer im Grundbuche eingetragenen Hypothek oder 
einer Grundſchuld. 


$. 2. 


Die Landes-Kreditanftalt hat wegen der in Gemäßheit des $. 1. erwor— 
benen Forderungen ihren Schuldnern gegenüber diejenigen befonderen Nechte, 
weldye ihr nach den bisherigen Gefeßen wegen ihrer durch Hypotheken geficherten 
Darlehnsforderungen zuftehen. 

Die $$. 20. und 21. des Geſetzes über da8 Grundbuchweien in der Pro— 
vinz Hannover vom 28. Mai 1873. finden auf die in Gemäßbeit des $. 1. 
erworbenen Hypotheken und Grundfchulden Feine Anwendung. 

Jahrgang 1875. (Nr. 8376.) 83 $. 3. 


Ausgegeben zu Berlin den 16. September 1875. 





SE N 


6. 3. 9 
Die Vorſchrift, ie welcher Güter und Höfe mit einem jährlichen Rein⸗ 
ertrage von weniger ald 180 Mark von der Landes Kreditanftalt nicht belichen 
werden dürfen, wird aufgehoben. pet 


A . 
nl 194178 1 


nd ‚Non 


7, stschllarn 39 
$. 4. EUER 
Bei der Beleihung von Grundftüden, welche nur in den durch das Gefek 
über den ——— und die dingliche Belaſtung von Grundſtücken vom 
5. Mai 1872. und die Grundbuchordnung vom 5. Mai 1872. vorgeſchriebenen 
Formen veräußert und belaſtet werden können, findet das im $. 25. der Statuten 
vom 18. Juni 1842. vorgefchriebene Ediktalverfahren nicht fkatt v7 0 


$. 5. 


Bei der Beleihung anderer Grundftüde kann die Landes Kreditanftalt von 
einem Ediktalverfahren im einzelnen Falle abfehen, wenn diefelbe die Ueberzeugung 
gewonnen bat, daß der * Eigenthümer oder erblicher Nutzungsberechligtet 
des ji verpfändenden Grundftüds ift und daß unangezeigt gebliebene Laften und 
dingliche Rechte auf demfelben nicht haften. 


86. I 

Die Vorſchriften des Geſetzes, betreffend die Erweiterung der Statuten der 

Landes Kreditanftalt, vom 12. Auguft 1846. werden unter Aufhebung der. $$.1. 
7. und 8. dahin erweitert: A 


1) Darlehne dürfen allen Gemeinden, Körperfhaften. und. Berbänden 
bewilligt werden, welche entweder durch ihren Grundbeſitz Sicherheit 
— oder von ihren Theilnehmern weder — luß noch 
urch freiwilligen Austritt willkürlich aufgelöft werden en und 
deren Laſten gleich den Gemeindeabgaben unter Einwirkung der Be 
hörden geordnet und aufgebracht werden. — —*8 
Auch wenn die Abgabepflicht der Mitglieder der Gemeinde oder dei 
Verbandes Behufs des Zwedes, für welchen das —— aufgenom⸗ 
men iſt, nicht als eine den Hypotheken vorgehende Laſt auf den 
Grundſtücken ruht, kann von der Sicherſtellung des Darlehns durch 
Verpfändung von Grundbeſitz abgeſehen werden. 
Sofern es nach der — der Gemeinde u. ſ. w. der Geneh— 
migung einer oberaufſehenden Behörde * Aufnahme des Darlehns 
nicht bedarf, iſt die Beibringung einer ſolchen auch der Landes⸗Kredit⸗ 
anſtalt gegenüber nicht erforderlich. 


$. 7. 


Die nad) Mafigabe des $. 13. des Gefehes, betreffend die Hannoverſche 
Landes Kreditanftalt, vom 25. Dezember 1869. (Geſetz Samml. ©. 1269.) m 
et 


2 


— 


3 


— 
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der Kreditanftalt auszuftellenden Schuldurkunden follen über 200, 306, 500, 
1000, 5000 und 10,000 Mark lauten. Denfelben werden Zinskupons auf höch— 
ſtens zehn Jahre beigegeben. 
Ulkuündlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Wildbad Gaſtein, den 24. Juli 1875. 


4 4 


m nobinf“n | 
PAR (L. S.) Milhelm. 
Or. zu Eulenburg. Leonhardt. Hall. v. Kameke. Achenbach. 
Friedenthal. 





(Nr. 8377.) Verordnung, betreffend die Verfehung des NRegierungsbezirts Oppeln aus ber 
zweiten in die erſte Abtheilung der Gewerbefteuerflaffe A. I. Vom 30. Auguft 
1875. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ic. 
berordnen auf Grund des $. 6. des Geſetzes vom 19. Juli 1861., betreffend 
einige Abänderungen des Geſetzes wegen Entrichtung der Gewerbefteuer vom 
30. Mai 1820. (Geſetz ⸗Samml. von 1561. ©. 697.), was folgt: 
. Der Regierungsbezirt Oppeln wird vom 1. Januar 1876. ab aus der 
weiten in die erfte Abteilung der Gewerbefteuerklafje A. I. verfegt. 

VUrkundlich unter Unferer Höchfteigenbändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 30. Auguft 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Campbaufen. 





(Nr. 8376—8378.) (Nr. 8378.) 
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(Nr. 8378.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Auguft 1875., betreffend bie Beurkundung der au 
Bord der in Dienft geitellten Schiffe oder anderen Fahrzeuge der Marin 
vorfommenden Todesfälle folder Militairperfonen, welche dem Preußifchen 
Staat8verbande angehören und vor ihrer Einfhiffung ihren legten Wohnfk 
im Geltungsbereihe des Gefeges vom 9. März 1874. gehabt haben. 

nah 

Auf den Bericht vom 28. Juli d. J. beſtimme ae hierdurch auf Gi —X 

51. des Geſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes und die Form 

er Eheſchließung vom 9. März 1874. bezüglich der an Bord der in Dienit 
—— chiffe oder anderen Fahrzeuge der Marine vorkommenden Todesfälle 

— cher Militairperſonen, welche dem — ———— Staatsverbande angehören und 

vor 0. Einſchiffung ihren legten Wohnſitz im GeltungSbereiche des Geſehes 

vom 9. März 1874. gehabt haben, daß die über dieſe Todesfälle aufzunehmenden 

Urkunden dem Standesbeamten des letzten Wohnſitzes des Verſtorbenen Behufs 

der Eintragung in das Standesregiſter zugefertigt werden ſollen. 


Wildbad Gaſtein, den 2. Auguſt 1875. 
Wilhelm. 


Für die Miniſter des Innern 
und der Juſtiz: 


Falk, 


An die Minifter des Innern und der Juftiz. 
4 


Nedigirt im Bürean bes Staats Minifteriums. 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober: Hofbuchdruderei 
(N. v. Deder). 


Gele: Sammlung 
für die 


Königliden Preußijden Staaten. 








Inhalt: Verordnung über die Ausübung der Aufſichtsrechte des Staats bei der Vermögensverwaltung in 

. ben fatholifchen Kirchengemeinden, S. 571. — Rezgeh zwiſchen Preußen und Anhalt, betreffend bie 

Requlirang der Grenz» unb Hoheitsdifferenzen Betreff ber wüſten Marken Olbig und Püftenig bei 

Roflau, ber wüften Marken Echteröhagen und großer Brühl und ber fogenannten Mansfelder Lehns- 

flur, ſowie bes Dorfes Abberode im Harz, S. 573. — Allerhöchſter Erlaf, betreffend die Auf- 

bebung bed Unterfuhungsamts in Malmedy, ©. sso. — Allerhbödfter Erlaf, betreffend bie 

) Erweiterung ber Rechte ber Fuͤrſtlich Hohenzollernſchen Behörden, ©. 580. — Bekanntmachung 

ber nad dem Gejeg vom 10. April 1872, durch die Regierungs - Umtsblätter pablizirten landesherrlichen 
Erlafje, Urkunden ıc,, ©. 581. 








(Nr. 8379.) Verordnung über die Ausübung der Auffichtsrechte des Staats bei der Ber- 
mögensverwaltung in den fatholifhen Kirchengemeinden. Bom 27. Septem- 
ber 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preufen x. 
verordnen in Gemäßheit des $. 55. des Gefehed über die Wermögendverwaltung 
in den katholiſchen Kirchengemeinden vom 20. Juni 1875., auf den Antrag 
Unſeres Staatöminiftertums, für den Umfang der Monarchie, was folgt: 


Artikel 1. 
Die in den $ 48. 50. bi8 52. 53. und 54. des Gefehed vom 20. Juni 
1875. angegebenen Auffichtörechte de8 Staatd werden ausgeübt: 
I) von dem Minifter der geiftlihen Angelegenheiten 
bei dem Erwerb, der ng oder der dinglichen Belaftung 
von Grundeigenthum ($. 50. Nr. 1.), wenn der Werth des zu 
erwerbenden oder zu veräußernden Gegenſtandes oder wenn 
der Betrag der Belaftung die Summe von zehntaufend Mark 
überfteigt, 
bei der Veräußerung von Gegenftänden, welche einen gefchichtlichen 
wifjenfchaftlichen oder Kunftwerth haben ($. 50. Sr. 2.), i 
bei dem Bau neuer, für den Gottesdienft beftimmter Gebäube 
($. 50. Nr. 4.), 
bei der Anlegung von Begräbnißplägen ($. 50. Nr. 5.); 
84 


Jahrgang 1875. (Nr. 8379.) 2) von 


Ausgegeben zu Berlin den 29. September 1875, 


2) von dem Oberpräfidenten 
in den Fällen des $. 50. Nr. 7.; 
3) von dem Regierungspräfidenten Canddroſten) 


in den übrigen — des A 50., fowie in den — des $. 48. 
und der $$. 51. bis 5 je 


1,40 ul, 
Artikel =. 1:tlı muss | 


Dem Kirhenvorftande ftebt die Berufung zu, und zwar —— * 


gegen Verfügungen des Oberpräſidenten — Artikel 1. Nr. rin 
den Minifter des Innern und den Minijter der geiftlichen Ange: 


legenheiten, 

gegen le ded Regierungspräfidenten (Zanddroften) — Ar 
tifel 1. Nr. 3. — an den Oberpräfidenten, welcher endgültig 
entſcheidet. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 27. September 1875. 


(EL. S.) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. _ Gr. zu Eulenburg. Leonbardt. 
Falk. v. Kamefe Achenbach. Hriedentbal. 
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(Sr. 8380.) Rezeß zwifchen Preußen und Anhalt, betreffend bie Requlirung ber Grenz. und 

Soheitädifferenzen Betreff der wüften Marken Olbitz und Püſtenitz bei 

Roßlau, der wüſten Marken Echtersbagen und großer Brühl und der fo- 

genannten Mansfelder Cehnöflur, ſowie des Dorfes Abberode im Harz. Vom 
05. 0 4 März 1875. 


2 Befeitigung von Grenz und Hoheitödifferenzen zwifchen den Kronen von 
Preußen und von Anhalt wird jwifchen dem Seitend der Königlich Preußifchen 
Stnatöregierung beitellten Kommiffar, dem Regierungsrath Alexander Hennig 
aus Merjeburg, und den Seitens der Herzoglih Anhaltiſchen Staatsregierung 
Beitellten Kommmifjar, dem Negierungsrath Wilhelm Holghaufen aus Bernburg, 
ımter Vorbehalt der Ratifitation der beiderfeitigen Staatöregierungen, der nad) 
fichende Rezeß abgejchloffen. 
Artikel 1. 

I. Der Königlich Preußiſche Staat entſagt allen Territorial- und Hobeitd- 
rechten an den wüſten Marken Olbit und Püſtenitz mit Einfchluß der zu dem 
Anhaltiihen Domanium, beziehentlid zum Herzoglich Anhaltiſchen Hausfidei- 
fommiß gehörigen Holzmarf am Olbit-Bache zu Gunften des Herzoglich An— 
baltischen Staats, und zwar in dem Umfange, wie jene Marken durch die 
— — Karte von der Gemarkung Püſtenitz und Olbitz Nr. 108. nachgewieſen 
werden. 

Die Flächen werden ohne Gewährleiftung für 

a) die Marken Olbik und 


Püſtenitz auf .......... 1963,11 Mg. — 501 Heft. 22 Ar 60 IM. 
b) die Holzmark am Dlbik- 
Bache aͤuf ............. 542,000- =138 +» 38.» 4 + 


find = 2505,11 Mg. = 639 Hekt. 61 Ar 7OM. 
anggeben; die fraglichen Marken liegen umſchloſſen von Herzoglic Anhaltiſchem 
Gebst, und bedarf es deshalb einer befonderen Abgrenzung nicht. 

I. Der Königlich Preußiſche Staat tritt alle Territorial- und Hoheits— 
rechte an der fogenannten Spendewieje des Hofpitald zu Harzgerode, ſoweit 
folde Im zuftändig find, an den Herzoglich Anhaltifchen Staat ab. 

Liefe Wieſe, welche mit 3 Mg. 15ITR. gleich 99 Ar 15 OM. zu 
dem Arifel 2 Punkt I. bezeichneten Echtershagen gerechnet, aber nur mit 2 Mg. 
47 OR. gleih 57 Ar 73 OM. auf Preußiſchem Territorio belegen ift, it ın 
er Harzgroder Separationsfache unter Litt. BJ. Nr. 27. der Karte von Nebelung 
vermeflen ınd in ihren Grenzen genau bekannt und befeitigt. 

‚II. Der Königlicy Preußiſche Staat tritt ferner an den Herzoglich An- 
yaltiichen Saat die ihm zuftändige Realjurisdiftion über die auf der fogenannten 
Mansfelder chnöflur belegenen Grunditüde, foweit diefe Flur nach Artikel 2. 
nd 3. beim Anhaltiſchen Staate bleibt, fowie die über mehre andere Grund: 
tüde in der Nähe der bezeichneten Mansfelder Lehnsflur von Preußiichen 
Herichten ausgübte Nealjurisdiftion ab, welche Grundftüde zufammen in der 
Unlage A. dieſer Rezeſſes bezeichnet find. 

(Nr. 8380.) 84* Diefe 
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Diefe Grundftüde werden foftenfrei au8 den bei der Königlich Vreußifchen 
Kreidgerichts- Rommiffion zu Wippra geführten Grundbücern ertabulitt und 
toftenkrei in die Anhaltifhen Grundakten bei der Herzoglich Anhaltiſchen Kreis— 
erichts · Kommiſſion zu Harzgerode übergeführt; es bedurfen auch die von dem 
reußiſchen Gerichten und Notaren bis zur Ratifikation des gegenwärtigen 
Rezeſſes den Preußiſchen Geſetzen gemäß er ln zur Eintragung in Die 
Preußischen Grundbücher völlig geeigneten Rechtöafte einer 'nochmaligen Ber 
—— vor dem Anhaltiſchen Grundrichter nicht. Unvollkommenenllte 
durch welche nach Preußiſchen Geſetzen ren ‚, dingliche® InoRet 
ypothek noch nicht entftanden find, werden bezüglich der zur. Entſtehung dieſer 
te noch mangelnden Erforderniffe nach Anhaltiſchem Rechte beurtheilt 

Die Hypothekenverhältniſſe, insbefondere die Repartirung vom) Hupathrk 
ſchulden auf die in Frage kommenden Vreußifhen und Anhaltiſchen Grundſtüde 
werben, foweit nöthig, von den beiderfeitigen Gerichten koſtenfrei regulittans sr; 


1179 sm lu“ 
Artikel 2. ee er 
Dagegen überläßt der Herzoglich Anhaltifche Staat alle Territorial« urd 


Y 


Hoheitsrechte an den Königlich Preufifchen Staat an folgenden Diftrikten: 

I. der wüſten Marf Echterdhbagen (belegen im Anfchluffe der Flur des m 
Königreihe Preußen liegenden Dorfes Dankerode im Merjeburger R« 
— Mansfelder Gebirgskreiſes) in den nach Anhalt zu fei- 
geftellten Grenzen, fo daß die fogenannte Spendewiefe (Artikel 1..Nr. IL) 
davon auögefchloffen wird, und mehre von’ den beiderfeitigen Grub, 
ſtücksbeſitzern gewünjchte, vor den beiderjeitigen Kommiſſarien vertragsmã 
beftimmte Vergradungen und Ausgleichungen — — finden 
mit einem Flächeninhalte von 156 Mg. 46 OR. gleich 39 RN ‚RI 8 
5 IHMetern, DFE EI) GET All 

II. der mwüften Mark „der große Brühl”, auch — ind 
Mittelbrühl“ (belegen —— der Flur im Königrei rohen 

— Dorfes Königerode im Merfeburger Regierungsbezirk, Mus 
felder Gebirgskreiſes), einſchließlich der als hierzu gehörig angeſgenen 

Wieſe des Johann Friedrich Stedtler zu Königerode, im der nach 

Anhalt zu feſtgeſtellten Grenzen, mit einem Flächeninhalie von ungefäh: 

344} Mo. gleich 87 Heft. 95 Ar 86 O Metern, 

IH. von der fogenannten Mansfelder Lehnsflur den Diftrift, welche die bi 
der Separation der Feldinarf Steinbrüden (da8 Dorf felbft it Preußiſc 
und gehört zum Merfeburger Negierungsbezirt und dem Ranäfelder 

Gebirgskreiſe) ausgewiefenen Planftüde Nr. 49. bis mit 68., 7.2, 73;b; 

74. bi8 mit 101. der Karte von zufammen..... 483 Mg. MH OR 

und an Wegen, Gräben und Flüſſen (auf den 149° 

Grenzen zur Hälfte gerechnet), darin und daran mit 24 » Böw - 


———_—_ 

Summa 507 W. 171: IR- 

gleich 129 Heft. 70 Ar 18 O Meter umfaht, in den nad Anhalt zu jeh: 
geftellten Grenzen. uhr „UO: 


ER 


pls nAuar 


Me la Artikel 3. 


„#10 Die fogenannte Mansfelder Lehnsflur ift jeparirt und e8 find in Folge 
ber Planlegung an dem zum Königlich Preußischen Regierungsbezirt Merfeburg, 
Mansfelder Gebirgskreiſe gehörigen, von Anbaltijchern Gebiete umfchloffenen 
Derfe Abberode (die Serglich Anhaltiſche Domaine darin ift Anbaltifches 
Territorium) werfchiedene Einrichtungen getroffen, die es wünfchenswertb und 
— ig erſcheinen laſſen, den Lauf der Königlich Preußiſchen und Herzoglich 

nhal Landesgrenze zu verändern und reſp. neu feſtzuſtellen. 

2 Dies lb geichehen. 

DI Es iſt früher von den — beiderſeitigen Landesgrenzkommiſſarien 
unterm 10.Auguſt 1821. eine von der Herzoglich Anhaltiſchen Bernburger 
Landesregierung unterm 30. Dftober 1827. und der Kiniglih Preußifchen Re 
gierung zurMerfeburg unter dem 15. April 1828. genehmigte Vereinbarung 
abin ee worden, daß auf einem längeren Trattus, und zwar von der 
Dber- Einemühle bei dem Mreußifchen Dorfe Abberode an aufwärts, an mehren 
Andaltifhen und Preußiichen Fluren ftatt des Eine-Baches gerade Linien zwifchen 
gewiflen mit Steinen bezeichneten Punkten die Landesgrenze bilden follen, obne 
daß dadurch die Rechte und der Befigftand der VBrivatbeiiger geftört und die von 
diejen Befigungen zu entrichtenden Abgaben geändert werden follen. 

” Da nun aber die Grenze der Privatbefigungen als folche und die Steuer- 
en, ebenfo aber auch die Flurgrenzen und an gewiffen Stellen die Juris 
iftiondgrenzen nach wie vor andere find und zumeiſt durch die Eine gebildet 
werden, fo mird die oben erwähnte Vereinbarung wieder aufgehoben und die 
frühere Gren e ald Landes» und Hoheitsgrenze wiederhergeftellt. 

IIL. Gelegentlich diefer Regulirungen ift im Einverftändnig der beider- 
feitigen Wieſenbeſitzer, des Königlichen Hofjägermeifterd, Grafen von der Ae- 
burg zu Meisdorf einerfeit und der Gebrüder Ludwig und Friedrich Miele zu 
Tilferode ‚andererjeitd eine Strede des Wiebeck-Baches zwiſchen der Königlich 
Preußiſchen Feldmark Horbed und der Herzoglich Anbaltifchen Feldmark Tilferode- 

erode! bei Austaufchung von Fläche gegen Fläche ftredenweije gerade gelegt, 
und es iſt hiernach die Landesgrenze AR der fraglichen Strede abgeändert und 
feftgeftellt worden. 

IV. Ebenfo ift bei Gelegenheit diefer Regulirungen im Einverftändnif 
der beiderfeitigen MWiefenbefiter, des Gutsbeſitzers Karl Kiliander zu Abberode 
und der Gemeindeforporation dafelbft, und mit Genchmigung der Königlich 
Preußiſchen Kommunal-Auffichtsbehorde eine furze Strede des Eine- Baches 
zwiſchen der Königlich Preußischen Feldmark Ritgerode und der Herzoglih An: 
altifchen Feldmark Tilferode-Abberode, bei Austauſchung von Fläche egen 

läche, vergradet, und es ift hiernach die Landesgrenze auf der fraglichen Strede 
abgeändert und in der Mitte des Eine-Bachıs feitgeftellt worden. 

V. Endlich ift bei Gelegenheit dieſer Regulirungen zwifchen den beider 
feitigen Staatdregierungen vereinbart worden, daß die beiden, unterhalb der 
DberrEinemülsle, zwifhen den Grenzfteinen Nr. 53. und 56. der Grenzkarte 
Sekt. TH. €. von Hoffman de 1824. Miefenfledichen von 30 und refp. 
12 OR., welde der Gutöbefiger Carl Wilhelm Gürgens zu Abberode von 

(Nr. 8380.) feiner 
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feiner MWiefe auf dem rechten Ufer des Eine-Baches in Ritgeroder Flur in den 
Tilferode-Abberoder Separationsplan eingeworfen bat, weil —— in’ Folge 
Durchreißens des Eine-Baches auf deſſen linkes Ufer, die Anhaltiſche Seite; yi 
liegen gekommen fmd, und welche in gedachter Separationsſache der KR 
Anhaltıfhen Domaine Abberode planmäßig mit überwiefen worden find; von 
Preußen an Anhalt abgetreten worden. 1 Bath 

VI Die in voritehenden Wunften erwähnten, in andere Höhelt⸗ über⸗ 
gehenden Grundftüde werden, ſoweit nöthig, und zwar ebenfalls föftenfreiz einer 
jeit8 aus dem betreffenden Grundbuche, beziehungsweiſe Grundatten: (Handels⸗ 
und Hppothefenbüchern) ertabulirt und andererfeit3 in die betreffenden Grund: 
bücher, beziehungsweife Grundaften übertragen; e8 bedürfen die zur Eintradımg 
in die betreffenden Grundbücher, beziehungsmweife Grundätten sc geek 
Rechtöakte nicht einer nochmaligen Verlautbarung vor dem anderfeitigen Grund⸗ 
tichter, und es werden die Hupothefenverhältniffe ebenfalls won den beiderfeitigen 
Gerichten Eoftenfrei requlirt. am. 290% 

VII. Die nad obigen Wunften I. bi8 V. feitgeitellten Grenzen weiſt bie 
zu dieſem Rezeſſe gehörige, Artikel 4. erwähnte Karte ebenfalld mit nüch. 


Artikel 4, 


Die nach Worftehendem feftgeitellten neuen Landesgrenztreden und die 
neu requlirte Landesgrenze um das Dorf Abberode, fowie die in Berbindun 
hiermit feftgeftellte kurze, bisher etwas zweifelhafte Grenzitrede von der Artikel’ 1? 
sub II. erwähnten fogenannten Spendewieje an nordöſtlich bin, zwifchen dem in 
der Königlib Preußischen Flur Königerode belegenen Forſtrevier Gehrenſchwende 
der Mansfelder Gewerfichaft und den in der Herzoglich Anhaltifchen Flur Harz⸗ 
gerode belegenen v. Röderſchen MWiefen, bis zur Herzoglih Anhaltifchen Fo, 
find mit Grenzzeichen vermalt worden, und zwar theils mit behauenen Steinen, 
welche zumeift mit den Buchitaben K. P. und H. A. und zum Theil bloß mit 
den Buchftaben K. P. oder H. A., oder auch mit den Buchſtaben Puund A. 
ne find, theild mit £leinen gewöhnlichen Grenzfteinen (jogenannten Läufer 

einen). — 
Mit Ausnahme der Strecken, auf welchen die Grenze durch den Eine 
Bach und zwar durch die Mitte des Bachbettes gebildet wird, ftehen die frag: 
lichen Grenzzeichen auf der Grenze felbit, auf jenen Streden jedoch ehvas feit- 
wärt3, bald auf der einen, bald auf der anderen Seite des Eine-Baches. 

Die fragliche Grenze weiſt überall die in drei Sektionen getheilte, in zwei 
Eremplaren vorhandene Karte nach, welche befchrieben ift: 

Karte von der neu regulirten Grenze zwilchen dem Königreih Preußen 
und dem Herzogtbum Anhalt an dem Cchterähagen, in den Eine-Thale, 
bei den Dörfern Steinbrüden und Abberode und an der Wiched, gefer- 
tigt im Jahre 1874. durch 


Tiemann, 
Herzogl. Anhalt. Bermefjungs : Revijor. 


Sekt. I. (reſp. H. IIL) 
Auf 


Auf dieſer Karte ift die Grenze überall genau und ridytig eingetragen, es 
ind die: erwähnten Grenzzeichen eingezeichnet und zwar die bebauenen Steine 
durch ein Viereck, die übrigen Steine durch ein Dreieck; die behauenen Grenz— 
wihen ſind mit arabifchen Ziffern numerirt und es ift die Entfernung zwiſchen 
denſelben mach Metermaaf in die Karte eingetragen worden. 

Längs der neuen Grenze im Eine-Thale find die alten Grenzſteine (be: 
umenSandfteine) als Marlirfteine beibehalten und es find dergleichen Marfir- 
Heime auch auf die Strede längs des von Anbalt an Preußen fallenden foge 
nannten großen Brühls gefegt worden (bebauene große Feldſteine). 

Auch dieſe Markirfteine find in die neue Grenzfarte eingetragen und zwar 
Much ein Viereck; Diefelben find mit fortlaufenden Kleinen lateiniſchen Buchftaben 
bereichmet; und es ift die Entfernung zwifchen denfelben ebenfalls nach Metermaaß 
eingeſchrieben worden. 

Die vorerwähnte Karte wird als integrirender Theil dieſes Rezeſſes ange: 
feben und es ift diefelbe in beiden Exemplaren beiderjeitd als richtig anerkannt 
und beglaubigt worden. 

Zu diefer Karte hat x. Tiemann eine Grengbefchreibung in duplo ange 
fertigt, d. d. Defjau den 30. Juni 1874, und es tft diefe Grenzbefchreibung 
—8 beiderſeits anerkannt und beglaubigt worden. 


Artikel 5. 

Der oglich Anhaltiſche Staat giebt die ſogenannte Rügegerichtsbarkeit 
über, ‚die ee Stinberden Abberode und Stangerode zu Sunften des König» 
ih Preußiſchen Staatd hiermit auf; es find aber hiernach die bei Abhaltung 
des Rügegerichts auf Volkmannroder Marke von den Einwohnern zu Abberode 
ud Stangerode zu zahlenden Anhaltiſchen Steuern und fonftigen Abgaben 
künftig an die ordentliche Hebeſtelle, zur Zeit die Herzoglich Anhaltifche Kreis: 
faffe zu Ballenftedt, zu entrichten. 

Aula Im Artikel 6. 
„Auf dem Artikel 2. Punkt II. an Preußen abgetretenen Diftrikte ift 
91) nach dem Rezeß in der Separationsfache des großen Brühl Litt. B. 
Nr. 348. (290.) de eonf. Königliche Generaltommiffion der Provinz 
Sachſen zu Stendal am 31. Oftober 1842. und Herzuglid Anbaltifche 
Generalkommiſſion zu Bernburg am 18. Oftober 1843. $. 6. 
das Planſtück Nr. II. der Karte von 5 Morgen 24,2 OR. 
der Herzoglich Anhaltifchen Domaine zu Schielo, 
das Planſtück Nr. III. der Karte von 6 Morgen 136,2 OR. 
der Gemeinde inkl. Förfterftelle und den geiftlichen Inſtituten 
zu Schielo, 
2) nad dem Rezeß in der Separationsfadhe von Künigerode Gemth. 
Litt K. Nr. 168. de eonf. Königliche Generalkommiſſion zu Merſe— 
— am 11. März 1856. $. 13. 
> a tr. 6. der Karte vom großen Brühl von 5 Morgen 
ON. 
den bäuerlichen Wirtben, der politifchen Gemeinde und den 
geiftlichen Inftituten zu Schielo als Abfindung überwiefen. 
(Nr. 8330.) Die 
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Die ad 1. und 2. bezeichneten Planftüde ſind in der Scieloer. Separa- 
tionsfache Litt. S. Nr. 11. nad) dem Rezeß de conf. Herzoglich Anhaltiſche 
Generaltommiffion zu Defjau den 1. März 1872. in das Yuseinanderfegungs- 
verfahren eingeworfen und an die Daraus befannten Intereſſenten durch die Plan« 
ftüde Nr. 242. a.I. bis mit 257. planmäßig als *— überwiefen. 

Diefe Abfindungen erhalten, unbeſchadet ihres Verhältniffed zu den genen: 
wärtigen Realberechtigten und — ern, den Karakter ſelbſtftän⸗ 
diger, walzender Grundſtücke und werden auf Orund des zuleßt bezeichneten 
Rezeſſes, ſowie des gegenwärtigen Nezefjes für die Empfänger in dem Grund- 
budye für die Flur des im Königreih Preußen belegenen Dorfes Königerode 
foftenfrei eingetragen und ebenfo, joweit darüber inzwijchen durch ge ichtliche 
oder notarielle, bis zur Ratifikation dieſes Rezeſſes aufgenommene A 
weit rechtsgültig disponirt fein ſollte, auf Grund dieſer Akte im Grundbuche 
für die neuen Erwerber koſtenfrei eingetragen, ohne daß es dazu = einer be 
wen Auflaffung des Eigentums vor dem Preußifchen Grundbuchrichter 

edarf. 

Die Hypothekenverhältniſſe auch der hierbei in Frage kommenden Grund» 
ftüde werden, foweit nöthig, von den beiderfeitigen Gerichten Eoftenfrei regulirt. 

Inſoweit die Gerchtfume von Gütern und Häufern zu Oteinbrüden und 
Abberode bei den Separationen der Fluren von Steinbrüden und refp. Tilkerobe- 
Abberode durh Planſtücke auf Anhaltiſchem Territorio entſchädigt imd, erhalten 
diefe Wlanftüde, unbeſchadet ihres Berhältniffes ji den gegenwärtigen Real- 
berechtigten und ————— , ebenfalld den Karakler ſelbſtſtändiger, 
walzender Grundftude. —— 
rtikel 7. 


Gegenwärtige Uebereinkunft tritt ſogleich nach —— Ratifikation dieſes 
darüber —— Rezeſſes Seitens der ee taatsregierungen der» 
geftalt in Kraft, daß von da an alle Rechte der Souverainetät und Landeöhoheit 
uber die darin behandelten Grundjtüde und Rechte, joweit fie an den Königlic 
sem ne Staat übereignet und überwiefen find, auf Seine Majeftät den 
önig von Preußen, und joweit fie an den Herzoglich Anhaltiſchen Staat über- 
eignet und überwiejen find, auf Seine Hoheit den Herzog von Anhalt übergeben. 
Bezüglih der Grundjteuer wird jedod) der Ausführungstermin auf den 
1. Januar 1874. feftgefeßt, mit der a daß jeder der beiden Staaten 
berechtigt ift, die an ibm nach dieſem Rezeſſe abgetretenen Grundftüde vom 
1. Januar 1874. ab zur Grundfteuer veranlagen zu laſſen, und die fo veranlagte 
Grundfteuer von dem genannten Zeitpunfte ab für eigene Rechnung zu erheben. 
Behufd Veranlagung der betreffenden Grundftüde zur Grundfteuer werden 
die beiderfeitigen Staatöregierungen einander die betreffenden Karten und die 
fonftigen Unterlagen dazu mittheilen und, joweit angänglich, überlaffen. 


Artikel 8, 


Die fogenannte Mansfelder Lehnsflur liegt bezüglich der zu Steinbrüden 
und Abberode re Flächen noch in Separation und in — wegen 
Ablöſung der Grundabgaben an ſogenannten Kurrentſteuern und Quartſteuern, 

und 
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und: ed; berbleibt den Herzoglich Anhaltiſchen Verorrnageil an er auch 
nach Abtretung der in dieſer Uebereinkunft behandelten, an den Königlich Preus 
ßiſchen Staat fallenden Grundflächen die Kompetenz zur Abſchließung des betref⸗ 
fenden Separationsverfahrens und beziehungsweiſe Ablöſungsverfahrens bis 
nach —— der betreffenden Rezeſſe. 

13, Diesmach dem betreffenden Ablöfungsverfahren zur Seltitellung kommenden 
Abköfrngsr werden in den Grundbüchern ded Preußiſchen Staats ein 

31 vr 

a Attitel 9, 

bil Bons, den: durch die fommiffarifchen Verhandlungen und die Regulirung 
der ⸗Sache überhaupt ermachfenen und noch erwachfenden Koften trägt jeder 
Staat die des von ihm beftellten Kommiſſars felbit, wogegen die Oonfligen 
Koften, insbeſondere die geometrifchen, einfchließlich der Reifefoiten und Gebühren 
des zugezogenen Anhaltiſchen Geometerd, welche nad) den Reglements für die 
Anhaltiſchen Auseinanderſetzungsbehörden feftgeitellt werden Pollen, jeder der 
beiden Staaten zur Hälfte übernimmt. 


Urkundlich ift der vorftehende Rezeß in zwei gleichlautenden Exemplaren 
außgefertigt, und von den beiderfeitigen Kommiffarien unterzeichnet worden. 


s..&o gefchehen Defjau, den 4. März 1875. 


Die KRommiffarien 
des Koͤnigreichs Preußen. des Herzogthums Anhalt. 
Alexander Hennig, Wilhelm Holtzhauſen, 
Regierungsrath. Regierungsrath. 


11,0 37]8391 


ö Det vörftehende Rezeß ift ratifiziet und die Auswechfelung der Ratififations- 
Urkunden bewirkt worden. . 





st fh 
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(Nr. 8381.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. Juli 1875., betreffend die Aufhebung des Unter- 
fuhungsamts in Malmedy. je 
Aus 
f 


Yır Ihren Bericht vom 5. Juli d. N beftimme J hierdutch, be gie 
Unterfuhungsamt in Malmedy aufgehoben werden fol. Die —2— 
führung * Meines Befehls bleibt Ihnen überlaſſen. nd 


Wildbad Gaftein, den 19. Juli 1875. 


J 2 


a (4 


Wilhelm 
Leonhardi 
An den Juſtizminiſter. Re 





(Nr. 8382.) Allerhöchfter Erlaß vom 2. Auguſt 1875., betreffend die Erweiterung ber Rechte 
ber Fürſtlich Hohenzollernſchen Behörben. 


A. den Bericht de8 Staatöminifteriumd vom 12. Juli d. 5. erkläre Ich 
er damit einverftanden, daß die unter Nr. 2. der Verordnung vom 14. Auguft 
1852,, betreffend die Rechtöverhälniffe der rich Hohenzollernſchen Häufer 
(Gefeß-Samml. für 1852. ©. 771.), getroffene Beftimmung, nad) welcher die Fürft- 
lihe Hoffammer in den Hobenzollernfchen Landen und überhaupt die Behörden, 
welche das dortige Fürftlihe Stammvermögen verwalten, die Rechte öffentlicher 
Behörden in gleichem Maße wie die Hofkammer der Königlichen Familiengüter 
und deren Unterbehörden genießen follen, auch auf alle diejenigen Fürſtlich 
Hohenzollernfhen Behörden m. finde, welche mit der Verwaltung des 
außerhalb der Hohenzollernfchen Lande befindlichen Fürftlichen Starmmvermögens 
betraut find. . 
Diefer Erlaß ift durch die Gefef-Sammlung zu publiziren. 


Wildbad Gaftein, den 2, Auguft 1875. 
Milbelm. 
Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Fall. Ahenbad. 


An dad Staatdminifterium. 


Tg 
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on 85 ge Belanntmachung. 


Ns Vorſchrift des Gefeged vom 10. April 1872. (Geſetz Samml. ©. 357.) 
nd belannt gemacht: 


1) das durch Allerhöchften Erlaß vom 30. April 1875. genehmigte revidirte 
Statut des Germanifchen Lloyd, Deutfche — zur Klaſſifizirung 
von Schiffen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierun F Potsdam 
Nr, 34) Beilage ©. 1. bis 4., ausgegeben den 20. * 875.; 


2) da8 am 28. Mai 1875. ging volljogene Statut für den Thege- 
Gtraben-Meliorationdverband im Kreife Labiau durch das Amtöblatt der 
Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 33. ©. 193. bis 201., audgegeben 
den 19. Auguft 1875.; 


3) das am 3. Juni 1875. Allerhöchft volljogene Statut der Genofjenfchaft 
zur Melioration des Kottenbruches im Kreife Ezarnifau durch dad Amts- 
blatt der Königl. Re eg: zu Bromberg Nr. 31. Beilage ©. 1. bis 4., 
ausgegeben den 30. Auti 1875.; 


4) das Allerhöchite eg vom 7. Juni 1875. wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Krei3-Obligationen des Kreifes Gerdauen im 
Betrage von 180,000 Mark Reichswährung II. Emiffion durd das 
Amtsblatt der Königl. Regierung a Königsberg Nr. 31. ©. 181. bis 
183., ausgegeben den 5. Auguft 1875.; 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Juni 1875., betreffend die Verleihung des 

| a... an die Stadtbehörden zu Frankfurt a. M. Sgüglih des 

‚ zur Ausführung mehrerer Straßenanlagen erforderlichen Terraind, durch 

das Amtsblatt für den Stadtkreis Frankfurt a.M. Nr. 3l. ©. 146, 
ausgegeben den 15. Juli 1875.; 


6) der am 23. Juni 1875. Allerhöhft vollzogene Nachtrag zum Statut 
des Bledauer Beekverbandes im Kreife Fifchhaufen und im Qandfreife 
Königsberg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg 
Nr. 30. ©. 177./178,, ausgegeben den 29. Juli 1875.; 


7) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Juni 1875., betreffend die Umwandlung 
der in Gemäßheit der Privilegien vom 19. Oktober 1870. und 8. art 1872, 
von dem Kreife Marienburgaudgegebenen Tünfprogentigen Krei-Obligationen 
im Betrage von 400,000 Thalern = 1,200,000 Mark in vier einhalb- 
prozentige, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 31. 
©. 175., audgegeben den 31. Juli 1875.; 


8) das Allerhöchfte Privilegium vom 30. Juni 1875. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Obligationen über eine Anleihe der Stadt Düren 
von 330,000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Aachen Nr. 34. ©. 203. bie 205., auögegeben den 19. Augutt 2 j 

et 
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9 der Allerhöchſte —— vom 3. Juli 1875., betreffend die Konvertirun 
der vom Deichamte des Wilkau-Carolather Deichverbandes auf Grun 
des Privilegiums vom 12. März 1860. (Geſetz-Samml. ©. 149.) aus: 
ga nfprozentigen Obligationen in — — e, durch 
ad Amtsblatt der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 32, ©. 218., gi 
gegeben den 7. Auguft 1875.; InNon 


10) das am 19. Juli 1875. Allerhöchft vollzgogene Statut für den Gr. Krzywed⸗ 
Meliorationsverband im Neidenburger Kreife durch dad Amtsblatt der 
Königl. — ‚zu Königsberg Nr. 34. ©. 207. bis 212., ausgegeben 
den 26. Auguft 1875.; —— 


11) das Allerhöchſte Privilegium vom 19. Juli 1875. wegen event. Ausgabe 
auf jeden Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Oels — Betrage 
von 240,000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Breslau Nr. 36. ©. 263. bis 265., auögegeben den 3. Septeinber 1875.; 


12) das Allerhöchſte Privilegium vom 21. Juli 1875. wegen Ausgabe von 
12,750,000 Mark Reichswährung Priorität3-Obligationen der Breslau 
Schmweidnif Freiburger BE RIRGEREALN dur das Amtsblatt. der 
Königl. Regierung zu Breslau Nr. 34. ©. 245. bis 248., ausgegeben 
den 20. Auguft 1875.; 


13) das am 28. Juli 1875. Allerhöchft vollzjogene Statut für den Aria 2 
verband zu Brödel, Amts Mteinerfen, durch dad Amtsblatt für Han 
Nr. 38. ©. 321. bis 323., audgegeben den 3. September 1875.; 


14) daß man Privilegium vom 30. Juli 1875. zur Ausgabe von 
000 Mark Privrität3-Obligationen der Tilfit-Infterburger Eiſenbahn⸗ 
eſellſchaft durch das Amtsblatt der Königl. Regierung NY Gumbinnen 

dr. 34. ©. 301. bis 304., ausgegeben den 25. Auguſt 1875.57 ° 
! “ro Mann 
15) das Allerhöchfte Vrivilegium vom 25. Auguft 1875. zur Emiffton von 
Prioritäts- Obligationen der Berlin» Anhaltiſchen — zum 
Betrage von 30,000,000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regie 
— zu Potsdam Nr. 38. ©. 305. bis 308., ausgegeben den 17. Sep⸗ 

teınber 1875. 





Rebigirt im Büreau bes Staats Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuhdruderei 
(R. v. Deder). 
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Geſetz-Sammlung 
für die 


Rönigliden Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 43. — 





—Irhalt: Geley, betreffend die Wiederaufhebung ber Beſchlagnahme bes Vermögens bes ehemaligen Rurfürften 
von Seffen, S. 513. — Nahtrags-Berorbnung, betreffend bie Rautionen ber Bramten aus bem 
Bereich des Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts. und Mebizinal+ Angelegenheiten, ©. 554. — 
Verorbnung über die Nachverfteuerung ber Waarenbeftände in ben bem Deutjchen Zollgebiete anzu 
fchliefenden Theilen ber Ortihaften Mumunb und Großn, ©. 584. — Ullerhböhfter Erlaf, be 
treffend bie Vollendung bes Bares, ſowie bie künftige Verwaltung ber in folge bes Gefehes vom 
9. Juli 1875. für Rechnung bes Staates erworbenen Berliner Norbeifenbahn durch bie Direltion ber 
Nieberfchlefifch- Märkifchen Eifenbahn, ©. 606. 





(Nr. 8383.) Gefeß, betreffend die Wiederaufhebung der Beſchlagnahme des Vermögens des 
ehemaligen Kurfürften von Seffen. Bom 26. Juli 1875. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von —— — x. 
gen mit Zuftimmung der beiden Häufer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 
Die dur das Geſetz vom 15. Februar 1869., betreffend die — 
nahme des Vermögens des ehemaligen Kurfürſten von Heſſen (Geſetz Samml. 
S. 321.), auf das Vermögen des ehemaligen Kurfürften Friedrih Wilhelm von 
Shen — Beſchlagnahme wird hierdurch aufgehoben. 
usführung dieſes Geſetzes wird dem Finanzminiſter übertragen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Wildbad Gaſtein, den 26. Juli 1875. 


(L. S.) Milbelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Fall. v. Kameke. Achenbach. 





Jahrgang 1875. (Nr. 8383—8385.) 86 (Nr. 8384.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 4. November 1875. 
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(Nr. 8384.) Nachtrags - Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus bem Bereich 
des Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts. und Medizinal · Angelegenhelten 

Vom 17. September 1875. re 

BL :E 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen auf Grund der $$. 3. 7. 8. und 14. des Geſetzes, betreffend die 
Kautionen der Staatsbeamten vom 25. März 1873. (Geſetz Sal. '&: 125.), 
was folgt: — ——— 
Einziger Paragraph. BR are 
Den nach der Verordnung vom 20. Juli 1874. (Gefek-Samml. ©. 283.) 
zur Kautionsleiftung verpflichteten Beamtenklaſſen aus dem Bereich des Minifte: 
riums der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal: Angelegenheiten tritt hinzu: 
der Verwaltungsinfpektor des Univerfitäts Kranfenhaufes zu Greifswald 
Die Höhe der von dem Inhaber diefer Stelle zu leiftenden Amtskaution 
wird auf dreitaufend Mark feitgeieht. 
Im Uebrigen finden die VBorfchriften der vorgedadhten Verordnung vom 
20. Juli 1874. Anwendung. 
Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem 
Königlichen Infiegel. 
Gegeben Liegnig, den 17. September 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Für den Minifter der geiftlichen »c. 
Angelegenheiten: 


Campbaufen. Achenbad. 





(Nr. 8385.) Verordnung über die Nachverſteuerung der Waarenbeftände in den dem Deutfchen 
Zollgebiete anzufchließenden Theilen der Ortſchaften Aumund und Grobn. 
Vom 29. Oktober 1875. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 

Nachdem der Bundesrath befchloffen bat, daß die Stadt Vegeſack und die 
vom Zollgebiet ausgeichlofienen Theile der Ortichaften Aumund und Grobn von 
einem durch das Neichsfanzler- Amt zu en Zeitpunfte ab in die Deutfche 
Zollgrenze eingefchloffen werden follen, dergeitalt, daß unter Aufhebung der bis- 
herigen Zollgrenze zwijchen den gedachten Gebietstheilen und dem Deutichen 
Zollgebiet die neue Zollgrenze von der bisherigen Zolllinie bei Burg beginnend 
durch das linke Ufer der Leſum bis zur Eimmündung in die Wefer und weiter 
durch eine von der Nordweſtſpitze des Schönebeder Grodend nad) dem Kopf: der 
nördlichen Hafenmole von Vegefad laufende gerade Linie und ſodann durch das 


rechte 
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rechte Weſerufer bis Fähr er wird, fowie daß in diefen Gebietätheilen eine 
Rarıfteuer unter — egung des anliegenden Tarifs zu erheben iſt und 
nachdem als Zeitpunkt des Anſchluſſes der —— Gebietstheile der 5. No— 
vember d. J. feſtgeſetzt iſt, verordnen Wir was folgt: 


1. 


Ron den am 5. November d. I. in den dem Deutfchen Sollgebiete anzu- 
fchließenden Theilen der Ortfchaften Aumund und Grobn befindlihen Waaren 


„ unterliegen die in dem anliegenden Tarif A. verzeichneten einer Nachfteuer, gleich 
“ viel ob der Inhaber ein Handel» und Gewerbetreibender ift oder nicht. 


hir" 


m $. 2. 

Es leidet jedoch die Beſtimmung, daß die in der Anlage A. verzeichneten 
Waaren zur Nachfteuer herangezogen werden follen, die folgenden Ausnahmen 
und Beſchränkungen: 


1) Auch die in der Anlage A. verzeichneten Waaren bleiben von der 
Nachiteuer frei, wenn fe binnen einer bierzu erwirkten Friſt über die 
Zollgrenze binausgefchafft, oder unter Beobachtung der im Zollgebiete 
beitehenden Vorjchriften in eine amtliche Niederlage oder auf ein Private 
TIranfitlager, fortlaufendes Konto oder eifernes Kreditlager gebracht 
und, ſoweit nöthig, zu dem Ende einjtweilen unter Steuewerfchluß 
geftellt werden. 

2) Ferner bleiben die nad) der Anlage A. an fich nachfteuerpflichtigen Waaren 
von der Nachiteuer befreit, wenn fie gebraucht und ſchon bisher im 
Beſitz des Inhabers befindlich geweſen find, oder wenn nachgewiejen 
werden fann, daß fie entweder in den dem Zollgebiete anzufchliegenden 
Bremifchen Gebietstheilen erzeugt oder verfertigt find, oder daß fie aus 
den Zollgebiete herſtammen. 

Von diefer Befreiung bleiben jedoch Branntwein (einſchließlich 
der fonit unter Nr. 7. des Tarifs A. begriffenen Spirituofen), Salz, 
Tabadöfabrifate und Zuder ausgenommen. 


$. 3. 

Von der Nachiteuer bleiben die eigenen Waarenvorräthe befreit, wenn die 
Geſammtmenge eined und defjelben Inhabers 

a) bei Wein zwei Heftoliter, 

b) bei Manufakturmaaren zufammengenommen fünfzig Pfund netto und 

e) für jede der übrigen in der Anlage A. unter einer und derjelben Rubrif 
| aufgeführten Waaren fünfzig Pfund netto 
nicht überfteigt. 
Der Inhaber größerer Mengen hat feinen Anſpruch auf Abſatz der jonft 
von der Nachiteuer freigelafienen Ouantitäten und muß das Ganze ohne Abzug 
nachveriteuern. 
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§. 4. — 
Zur Entrichtung der Nachſteuer iſt der Inhaber der Waare verpflichtet, 


$. 5. 

Der Inhaber nachfteuerpflichtiger Waaren bat diefe, gleihviek, ob ‚er fie 

in feinen eigenen oder fremden Räumen aufbewahrt, jpätejtens ai, A 

Verfündigung diejer Verordnung bei der vom Provinzial» Steuerdireftör zu 

nover zu Wr Bet Zoll» oder Steuerftelle anzumelden. ERBE 

Daffelbe — auch von allen denjenigen Waaren, für welche auf &tiiht 

des $. 2. eine Befreiung von der Rachfteuer beansprucht wird. N — 

Ausgenommen hiervon find nur die eigenen Waaren des Nachfteuerpflic- 

tigen, welche ſchon von demfelben gebraucht worden ($. 2.), fowie diejenigen,‘ deten 

efammtbeftände die im $. 3. angegebenen Mengen nicht überfteigen.. 

Waaren, woran einem Anderen das Eigenthumsrecht zufteht, hat der In— 
haber, ohne Kückficht auf deren Menge, anzumelden. 


$. 6. 
Die Anmeldung muß fchriftlih nad) dem unter B. beigefügten Mufter, 


unter Ausfüllung der Spalten 1. bis 8. geſchehen, vom Anmelder unterſchrieben 


und in zweifacher gleichlautender Ausfertigung übergeben werden. 
Bei jedem einzelnen Poſten ift zu bemerken, ob das Gewicht brutto ober 
netto angegeben ift. s 
Be 


Mer zur Zeit der Verkündigung diefer Verordnung einem ge 
Gewerbetreibenden bauliche Räume, welche nicht Beftandtheile oder Zubehöt von 
defien Wohnung find, vermiethet, oder demfelben deren — oder Mi 
benußung geftattet hat, ift verpflichtet, hiervon binnen der im $.,D,. ermah 

Friſt der ebendafelb bez — 


eichneten Stelle Anzeige zu machen. 


Die Beträge der zu entrichtenden Nachſteuer ſollen, nach vor Seh 
nun von der dazu eingefegten Nachiteuerfommiffion ermittelt und feitgeftellt 
werden. 

$. 9 


Die Revifionen gefchehen unter Leitung der Kommiffion durch bie von 
derfelben hierzu angewiefenen Steuerbeamten. 

Diefen find die zur — angemeldeten Waarenvorräthe vorzuzeigen 
und nicht allein die zu deren Aufbewahrung dienenden, ſondern auch ſänmtlis 
fonftige bauliche Räume nadyzuweijen und auf re zu eröffnen, weld 
— wie Laden, Waarenfammern, Speicher, Keller, Bodenräume, Schuppen, 


. Shiffsräume — zur Aufnahme von Waaren benugt zu werben pflegen. 


Die Durchſuchung anderer als der vorerwähnten Räume, ohne Zuitim- 
mung des Inhabers, ift den revidirenden Steuerbeamten nur unter :Zugiehung 
eines Ortd- oder Polizeibeamten geftattet. Bars N 
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Der Inhaber der Waare ift verpflichtet, die zu deren Revifion erforderliche 

ülfe fofort u beſchaffen und die zur Verwiegung erforderlichen Geräthe und 
— erfügung zu ſtellen. 

$. 10. 

Bis ‚zu, dem Zeitpunfte, wo die Revifton der nachfteuerpflichtigen Waaren- 
rrathe gänzlich. beendet fein wird, dauert die — von Seiten der 
— tung. gegen die dem Zollgebiete anzuſchließenden Gebietstheile fort. 

Der Zeitpunkt, von weldhem an der freie Verkehr mit dem Zollgebiete 
A fann, wird öffentlich befannt gemadht. 

Bi u dem gleichen Zeitpunfte unterliegt der Verkehr im Innern, außer 
—5— $.125, des Zollgeſetzes für das Binnenland vorgeſchriebenen Kontrolen, 
noch. Beſchränkung, daß Waaren, welche nach der Anlage A. der Rach— 
feuer unterliegen, bei Strafe der Konfiskation 

I). nah Verkündigung diefer Verordnung aus dem Haufe, in welchem bie- 
felben fich befinden, und 
2) nach gejchehener Anmeldung von den in diejer bezeichneten Lagerräumen 
nicht ohne Erlaubniß der Kommiffion entfernt werden dürfen. 
$.11. 

Bon der im $. 10. angeordneten Bejchränfung find ausgenommen: 

a) der gewöhnliche Kleinverfauf unter der Bedingung, daß jede verkaufte 

Menge einer an fich nachiteuerpflichtigen Waare, vor Aushändigung 

berfelben, abaejondert vom Verkäufer in ein den revidirenden Steuer: 
beſamten auf Verlangen vorzulegendes Verzeichniß eingetragen wird und 

0) der Verbraud im Haushalte des MWaareninhabers. 

Auch ift die Kommiffion befugt, Waarenbeftände bis zu beendigter Revi- 
fion unter Steuerverfchluß zu jtellen und dadurch der einfeitigen Verfügung des 
Inhabers einftweilen zu entziehen. 

$. 12. 

Anfprüche auf Ki Be von der Nachiteuer ($. 2.) find bei der Kommiffion 
binnen der von ihr zu bezeichnenden Friſt durch die von ihr geforderten Nad)- 
weiſungen zu begründen. 

e ie Kommiſſion ift berechtigt, die Einficht der auf einen derartigen An— 
fpruch bezüglichen Frachtbriefe, Fakturen, Handelöforrefpondenzen und Ber: 
buchungen zu verlangen. * 

§. 13. 


Beſchwerden über die Entſcheidungen der Kommiſſion ſind innerhalb 
14 Tagen nach Eröffnung der Entſcheidung bei dem Provinzial-Steuerdirektor zu 
Hannover anzubringen, welcher über diefe endgültig befindet. 
1337 $. 14. 

Der Waareninhaber, welcher nach $. 6. eine Anmeldung abzugeben bat, 
und ſolches unterläßt, oder welcher in der abgegebenen Anmeldung einzelne nad) 
$.'6. zw deflarivende Waaren ganz verfchweigt, oder in einer Menge oder in 
einer Bejchaffenheit anmeldet, die eine Verringerung der nach der —————— 

(Nr. 8385.) er» 
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Verordnung zu entrichtenden Nachſteuer würde zur Folge gehabt haben, oder 
welcher in anderer Weiſe eine Verkürzung des geſetzlichen Abgabenbetrages durch 
Täuſchung der Reviſionsbeamten verſucht, macht ſich der Eingangs - Zolldeftau- 
dation ſchuldig. 

Deſſelben Vergehens macht ſich ſchuldig, wer über eine nach $. 2. oder 11. 
unter Steuewverfchluß gefeßte Waare eigenmächtig verfügt 

Die ra der nad) $. 7. von den Vermiethern u. f. w. der Lager- 
räume zu leiftenden Anzeige wird nad Beichaffenheit der Umftände als Theil- 
nahme an der Zolldefraudation oder als DOrdnungswidrigfeit geahndet. 

Andere nicht befonders mit Strafe bedrohte Sumiderhandl gegen 
diefe Verordnung find ald Drdnungswidrigfeiten mit 3 bis 30 Mark Bi er⸗ 
letzung des nach $. 2. oder 11. angelegten Verſchluſſes, ohne! Bedbfichtigung 
der Zolldefraudation, aber ift nad) Maßgabe des Zollgefeges als Verlekung des 
amtlichen Waarenverfchluffes zu beftrafen. 


. 15. ——— 


Uebertretungen der in dieſer Verordnung enthaltenen Vorſchriften ſind in 
dem für das Verfahren in Zollkontraventionsſachen angeordneten Wege zur 
Unterfuchung zu ziehen. 

Die Kommiffion ift jedoch ermächtigt, —* Anſchuldigungen, welche aus? 
fchlieglich darauf beruhen, daß die Menge nachiteuerpflichtiger Waaren um! nicht 
“mehr ald 10 Prozent zu gering angemeldet worden, von der Strafverfolgung 

Umgang zu nehmen, andere Anfchuldigungen wegen Defraudation aber dann, 
wenn fie die Ueberzeugung gewinnt, daß eine Abgabeverfürzung nicht beabfichtigt 
war, bei freiwilliger Unterwerfung des Beſchuldigten durch Feſtſetzung einer er: 
mäßigten Strafe zu erledigen. s | 

. 16. | 


Die feftgeftellten Beträge der Nachfteuer find, nachdem diefelben den 
Zahlungspflichtigen befannt gemacht jein werden, binnen 8 Tagen’ kurt diejenige 
Zoll» oder Steuerftelle zu entrichten, weldye ihnen bei Bekanntinachung des 
zu zahlenden Nachiteuerbetrages bezeichnet werden wird. ae 

Für Beträge von mehr als ſechszig Mark follen auf Antrag dei Be— 
theiligten — Zahlungsfriſten bewilligt werden, vorbehaltlich der von der 
Steuerbehörde für größere Poften zu erfordernden Sicherheitsleiftung. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 29. Oftober 1875, 


(L. S.) Wilbelm. 
Campbaufen, 





Anlage A. 


Anlage A. 


Tarif 


1 7 


; el! zur 


Entrichtung der Nachiteuer von den MWaarenbeftinden in den dem 
Deutſchen Zollgebiete anzujchließenden Theilen der Ortichaften 
‚30. Aumund und Grohn. 











Nr. Benennung der Gegenftände. ber gaben. 
Verzollung.| Tüte. 
art. Pf. 
1.] Baummwollengarn, — oder gemiſcht mit 
Leinen, Seide, Wolle oder anderen Sen: 
a) ein» und zweidrähtiges, rohes ............... 1 Zentner] 6 |— 
b) dergleichen gebleichtes oder gefärbte8 ........ deögl. | 12 — 
ec) drei» und mehrdrähtiges, roh, gebleicht oder 
ie 1a. DET EBURSPRERTRULTEENRETERDERR desgl. | 18 — 


2. ‚Baumwollenwaaren: Maaren aus Baumwolle, 

allein oder in Verbindung mit Leinen oder Metall: 

fäden, ohne Beimtfhung von Seide, Wolle oder 
anderen der Wolle gleichgeftellten Thierhaaren: 


a) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und ge 
bleichte dichte Gewebe, auch appretirt, mit Aus- 
fchluß der jammetartigen Gewebe............ deögl. | 30 


b) alle nicht vorftehend unter a. oder nachitehend | 
unter c. begriffenen dichten Gewebe; rohe (aus | 
rohem Garn verfertigte) undichte Gewebe; 

Strumpfwaaren; Wofamentier- und Knopf: 
macherwaaren; auch Gejpinnjte in Verbindung 
mit Metallfäden ........................... desgl. | 48 — 

e) alle undichten Gewebe, wie Jakonet, Muſſelin, 

Tüll, Marly, Gaze, ſoweit fie nicht unter b. | 
begriffen find; Spitzen und alle Stidereien .. | desgl. | 78 — 
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Benennung der Gegenftände. 


Eifen und Eifenmwaaren: 
a) a ee und gewalztes Eifen in Stäben 


b 


— 


mit Einfchluß des faconnirten); Eifenbahn- 
jchienen; Winfeleifen, [-Eifen, einfaches und 
doppeltes T-Eifen; Roh- und Cementſtahl, 
Guß. und raffinicter Stahl; Eifen- und Stahl 
platten, fowie Eiſen- und Stahlblech, — 
polirt und gefirnißt; Weißblech; Eifen- un 
Stahldraht, Eiſen, welches zu groben Beftand- 
theilen von Maſchinen und Tagen (Kurbeln, 
Achſen und — roh vorgeſchmiedet iſt, in» 
fofern dergleichen Beſtandtheile einzeln 50 Pfund 
oder darüber wiegen; Radfranzeifen zu Eijen- 
bahnwagen, Dflugichaareneifen; Anker, ſowie 
Anker- und Schiffsketten .................... 


Anmerkung zu a. 
Luppeneifen, noch Scyladen enthaltend. ...... 


Eifen- und Stahlwaaren: 


1) ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, 
DER Wrede 


2) grobe, die aus geichmiedetem Eiſen oder 
Sifenguß, aus Eiſen und Stahl, Eiſenblech, 
Stahl- und Eifendraht, auch in Verbindung 
mit Holz, gefertigt, ingleichen Waaren diefer 
Art, wie abgeichliffen, gefirnißt, ver» 
fupfert oder verzinnt, jedoch nicht polirt 
find, ald: Werte, Degenklingen, — 
— Hecheln, Hobeleiſen, Kaffee—⸗ 

rommeln und Mühlen, Ketten (mit Aus— 
ſchluß der Anker- und Schiffsketten), Koch— 
—— „Nägel, Pfannen, Schaufeln, 
chlöſſer, Schraubſtöcke, grobe Meſſer zum 
ndwerksgebrauch, Senſen, Sicheln und 
utterklingen (Strohmeſſer), Stemmeiſen, 
triegeln, Thurmuhren, Tuchmacher- und 
Schneiderſcheeren, Zangen und dergleichen 


1 Zentner 


1 


1 





* | m. 
| J Maßſtab 
MT | WBenennung der Gegenſtände. der gem 

14 Verzollung.| Tüte. 
| Mark. Pf 


mehr; dann gewalzte und gezogene jchmiede- 
| EHE RIBUEN: 2a ae Aentner] 250 
| 3) feine, aus feinem Eifenguß, polirtem Eifen 
| oder Stahl, oder aus Eifen oder Stahl 
| 
| 


— 


in Verbindung mit anderen Materialien, 
ſoweit jie dadurch nicht unter die furzen 
| Maaren der Nr. 20. des Bolltarifs 
| fallen, als: Gußwaaren (feine), ladirte 
Eifenwaaren, Meſſer, Stridnadeln, Häfel: 
nadeln, Scheeren, Schwertfegerarbeit u. |.w., 
jdoh mit Ausnahme der nachitebend 

unter 4. genannten ................... desgl. 12) — 
4) Nähnadeln, Schreibfedern aus Stahl und 
anderen unedlen Metallen, Ubrfournituren 
und Uhrwerke aus unedlen Metallen; Ge: 

wehre Glen ME era desgl. 30 


1Kurze Waaren, Quincaillerien u. fw.: 


a) Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Me: 
tallen, echten Perlen, Korallen oder Edelfteinen 
efertigt; Tafchenubren; echtes Blattgold und 
| Blattfilber N SERIERA ESTER SEHEN desgl. | 150 — 
'b) Waaren, ganz oder theilweiſe aus Schildpatt, 
aus unedlen, echt vergoldeten oder verfilberten, 
oder mit Gold oder Silber belegten Metallen 
gefertigt; Stuß- und Wanduhren, letere mit 
Ausnahme der hölzernen Hängeubren; unechtes 
Blattgold und Blattfilber; feine Galanterie- 
und Quincailleriewaaren (Herren: und frauen: 
Ihmud, Toiletten: und fogenannte Nippestifc)- 
fachen u. f. w.) ganz oder theilweife aus Alu: 
minium; ferner dergleichen Waaren aus anderen 
unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und 
entweder mehr oder weniger vergoldet oder 
verfilbert, oder auch vernirt, oder in Verbin: 
dung mit Alabafter, Elfenbein, Email, Halb: 
edelfteinen und nachgeahmten Edelfteinen, Yava, 
Perlmutter, oder auch mit Schnigarbeiten, 


— — — — — — 
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Paſten, Kammeen, Ornamenten in Metallguf TR | | 
und dergleihen; Brillen und Opernguder; en | 
Fächer; Fine bofjirte Wachswaaren ; Perrücken— * 
macherarbeit; Regen- und Sonnenfhirme; | 
Wachsperlen; ingleihen Waaren aus (Ges 
fpinnften von Baummolle, Leinen, Seide, 
Molle oder anderen Thierhaaren, welche mit 
animalifchen oder vegetabilifchen Schnititoffen, 
unedlen Metallen, Ölas, Kautfhud, Gutta- 
percha, Leder, Ledertuch (leather eloth), Pa: 
pier, Pappe, Stroh: oder Thonwaaren ver: 
bunden und nicht befonders tarifirt find, 
3. B. Knöpfe auf Holzformen und dergleichen [1 Zentner] 45 |- 


5. | Leder und Lederwaaren: 


a) Brüffeler und Dänifches Handfchubleder, auch 
Korduan, Marofin, Saffian und alles gefärbte 
und ladirte Leder, mit Ausnahme von Juchten— 
1. 2 RER EERERETDETDTTHRETAORN deögl. | 15 — 


b) feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, 
Marokin, Brüffeler und Dänifchen Leder, von 
ſämiſch- und weißgarem Leder, von gefärbtem | _ he, 
oder ladirtem Leder und Mergament, auch in | 
Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit >| 
fie dadurch nicht unter Nr. 20. des Vereins: kr ı 
Zolltarifs fallen; feine Schuhe aller Art..... deögl. | 21 


E)- SNNDIÜE ee ee deögl. | 40. 


6. | Leinwand und andere Leinenwaaren, d. i. Webe— | 
| 
| 





und Wirkwaaren aus Flachs oder anderen vege— 
En Spinnftoffen, mit Ausnahme der Baum: 
wolle: 


a) Leinwand, Zwillich, Drillich, gefärbt, bedrudt, 

gebleicht oder in anderer Art zugerichtet, auch 
aus — bedrucktem, gebleichtem Garn 
gewebt; Damaſt aller Art; verarbeitetes Tiſch⸗, | 
Bett: und Handtücherzeug; leinene Kittel, Battijt 1 
BED: AHRORN An dedal. 130 — 








m 


16. 
17. 


18, 





b) Bänder, Borten, Franſen, Gaze, gewebteStanten, 
ı Schnüre, Strumpfwaaren, Gejpinnfte und an- 
dere Waaren in Verbindung mit Metallfüden. 


Ci SONDERN. nen ee 


Branntwein aller Art, auch Arraf, Rum, Franz 
branntwein und verfeßte Branntweine in Fäſſern 


—5 ee desgl. 
Wein in Fäſſern und Flaſchen ... .............. desgl. 


Getrocknete Datteln, Feigen, Korinthen, 
Mandeln, Pfirſichkerne, Roſinen, Pome— 


—I————— NR desgl. 
Gewürze aller Art, im Zolltarif nicht befonders ge- 

17 1 ERREGER deögl. 
a 1 1ER ER NE ESEEEETHETE RER? desgl. 
Kakao: 

RE 2. NETTER ERETET desgl. 

br MN 22er daran deögl. 
Reis, gejchälter und ungefchälter................:- desgl. 
EBENE ae ee desgl. 
Tabad: 

a) Tabadsblätter, unbearbeitete und Stengel.... | desgl. 


b) Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder ent- 
rippten Blättern oder gejchnitten, Karotten 
oder Stangen zu Schnupftabad, auch Tabads- 


REDE AND: MBIBE deögl. 

e) Eigarren und Schnupftabad..............-.. desgl. 

DR een ee desgl 
Zucker: 

a) raffinirter Zucker ...... EL ET deögl. 

DI PROTAURR: see ES TERERE desgl. 

Salz (Koch, Siede-, Stein- und Seeſalz) . . . . . .. desgl. 
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Benennung der Gegenftände. 


19. Seidenwaaren: 


20. 


a) Waaren aus Seide oder Floretfeide, aud in 
Verbindung mit Metallfäden ...............- 
b) Waaren aus Seide oder Floretfeide, in Ver: 
bindung mit Baumwolle, Yeinen, Wolle oder 
anderen der Wolle gleichgeftellten Thierhaaren 


Wollenwaaren Waaren aus Wolle, einfchließlich der 
Ziegen, Hafens, Kaninchen: und Biberhaare, aud) 
in Verbindung mit Baumwolle, Leinen» oder 
Metallfäden): 

a) Stidereien, Spigen und Tülle..............- 
b) bedrudte Waaren aller Art . . . . . . . . . . . . . .... 


ce) unbedruckte, ungewalkte Waaren, Poſamentier— 
und Knopfmacherwaaren, auch Geſpinnſte in 
Verbindung mit Metallfäden .........-..-.- 
d) unbedrudte, gewalkte Tuch, Zeug: und Filz 
waaren; Strumpfwaaren; Fußteppiche ....... 


Allgemeine Anmerkung. 


Bei den noch in der Driginalverpadung befind- 
lichen Waaren kann, infoweit für folde in dem Zoll- 
tarife überhaupt eine Tara feitgefegt ift, das Netto 
ar durch Abrechnung Diefer Tara von ihrem 

tuttogewicht feftgeftellt werden. Bei Salz in 
Säden gefchieht dies durch Vergütung einer Tara 


von einem Pfund vom Zentner Bruttogewicht. 


= aben 
Verzollung. — 
art. 


1 Zentner] 120 — 


desgl. 90 
desgl. | 901— 
deögl. 75— 
desgl. 60 — 
deögl. 301— 


Anlage B. 


Wr. 885.) 


Anmeldung. 





Anlage B. 



































1 2 . 7. 
Erklärung, 
Zahl und | Gewicht n ‚ s Erklärung, 
Benennung Benennung — gr er ab: Mr \ ng 
Pe 77 ber der Kolli ein * Bir ‚zu > eder- 
(bei | olli ober baqgung Unter 
Waare. |verpadten | Maaren, [Per nur auf un: Struerverſchiuß 
Maaren). | poften. gefährem Ueber. erfolgt 





fchlage beruht. 





J 
Li 


Der (die) Unterzeichnete verfiher Hiermit auf Pflicht und Gewiſſen, daß ſich andere ober 
Ortſchaften Aumund und Grohn vorhandenen Beftände von ausländifhen Waaren als nadhfteuerpflichtia 
N. N., den ten 187. 






9 10. 11 
Berge! IaRaG aa Ermittelter 
Se unier den angemeld : 
Hm dräriffenen Beftände | Revifionsbefunb. Nadıfteuer- Bemerkungen. 
von, jnlãndiſchen ober Betrag. 
W 
Mark. Pf. 





! 








ee der in der Verorbnung über die Nacverfteuerung der in den anzuſchließenden Theilen ber 
Ansten Waaren in feinem (ihrem) Befige nicht befinden. 


(Unterſchrift.) 
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(Nr. 8386.) Allerhöhiter Erlaß vom 22. September 1875., betreffend die Vollendung des 
Baues fowie die künftige Verwaltung der in folge des Gefehes vom 9. Juli 
1875. für Rechnung de8 Staates erworbenen Berliner Nordeifenbahn durch 
die Direktion der Niederſchleſiſch Märkifchen Eifenbahn. 


A. den Bericht vom 18. September d. I. ermächtige Ich Sie, die Vollendu 
des Baues fowie die fünftige — der in Folge des Geſetzes vom 9. Juli 
1875. für Rechnung des Staates erworbenen Eiſenbahn von Berlin nach Stral- 
fund (Berliner Nordeifenbahn) der Direktion der Niederfchleftfch- Märkifchen 
Eifenbahn zu übertragen. 

Diefer Erlaß ift durch die Gefeh- Sammlung zu veröffentlichen. 

Roſtock, den 22. September 1875. 


Wilhelm. 
Achenbach. 


An den Miniſter hr ern , Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 





Berichtigung. 


In dem im 30. Stüd der Geſetz-Sammlung für 1875. ©. 416. I 

gedrudten Gefe vom 6. Juli 1875., betreffend —— und Wald⸗ 

haette, ift ©. 422. 8.23. 3.2. ftatt „oder Flächen” zu fehen: öder 
ächen. 


Rebigirt im Büreau des Staats. Miniſteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruderei 
(R. dv. Deder). 
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Inhalt: Allerhochſter Erlaf, betreffend die Errichtung einer vierten Königlichen Eifenbahntommiffion für 
bie Verwaltung der Oſtbahn mit bem Sitze in Danzig, S. 699. — Allerhöchſter Erlaß, be 
treffend bie Genehmigung eines Nachtrags zu dem Negulative für die Organifation ber Verwaltung 
bes provinzialfländifhen Vermögens und der provinzialftändifchen Unftalten in ber Rheinprovinz vom 
27. September 1871., ©. 600. — Ullerhödfter Erlaf, betreffend bas Rangverhältniß bes Prä- 
fidenten und ber flänbigen Mitglieder bes Ober -VBerwaltungsgerihts, ©. 602. — Belanntmahung 
ber nad) dem Gefeh vom 10, April 1872, durch bie Regterungs-Amtsblätter publigirten landesherrlichen 
Erlaffe, Urkunden ıc., ©. 803, 





(Sr. 8387.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Oktober 1875., betreffend bie Errichtung einer vierten 
Königlichen Eiſenbahnkommiſſion für die Verwaltung ber Oftbahn mit bem 
Site in Danzig. 


\ | 
I. Ihren Bericht vom 24. Oktober d. I. genehmige Ich in Verfolg Meines 
Erlafies vom 30. April 1873. (Gefeg-Samml. ©. 224.), daß für die Verwaltung 
der R ea eine vierte Königliche Eifenbahntommiffion mit dem Site in Danzig 
wch Maßgabe der in Meinem Erlafje vom 28. September 1872. (Geſetz-Samml. 
&+637,), gegebenen Beftimmungen errichtet werde. 

Diefer Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 29. Dftober 1875. 
Milbelm. 





Achenbach. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 
Jahrgang 1875. (Nr. 83978388.) 88 (Nr. 8388,) 


Ausgegeben zu Berlin den 24. November 1375. 
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(Nr. 8388.) Allerhöchſter Erlaß vom 1. November 1875., betreffend die Genehmigung eines 
Nachtrags zu dem Negulative für die Organifation ber Verwaltung bes 
provinzialftändifchen Vermögens und der provinzialſtändiſchen Anftalten in 
ber Rheinprovinz vom 27. September 1871. 


Auf den Bericht vom 15. Oktober d. I. will Ich in Gemäßheit des $. 53. des 
Gejeged vom 27. März 1824. (Gefeg- Samml. ©. wi dem Antrage des Pro- 
rast der Rheinprovinz entiprechend, den anliegenden 


Nachtrag zu dem Requlativ für die Organifation der Verwaltung des 
provinzialftändifchen Vermögens und der provinzialftändifhen Anftalten 
in der Rheinprovinz vom 27. September 1871. 


hiermit genehmigen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefef- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 1. November 1875. 


Milbelm. 


Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 


Nadtrag 


zu dem 


Regulative für die Organifation der Verwaltung des propinzialftändiichen 
Vermögens und der provinzialſtaͤndiſchen Anjtalten in der Rheinprovinz 
vom 27. September 1871. 


Die im $. 4. des mittelſt Allerhöchiten Erlaffes vom 27. September 1871. 
(Gefeß-Samıml. ©. 469.) rang Ni Negulativs für die Organifation der Ver- 
waltung des provinzialftändifchen Vermögens und der provinzialftändifden An— 
ftalten in der Rheinprovinz enthaltene Beitimmung, wonad) der Landtagsmarſchall 
und in deſſen Verhinderung der Stellvertreter beffelben die ftändifche Verwaltun 
nad Außen und vor Gericht vertritt, Namens derjelben mit Behörden un 
Privatperfonen verhandelt, den Schriftwechfel führt und alle Schriftftüde zeichnet, 
wird hierdurch abgeändert, wie folgt: Pan 
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Artikel 1. 


Zur Beforgung der laufenden a nn wird ein befoldeter 
Landesdirektor angeftellt, welcher vom Provinziallandtage zu wählen und vom 
Könige zu beftätigen if. 

Dem Landesdireftor fünnen nah Bedürfnig noch andere obere Beamte 
zugeordnet werden, deren Anftellung durch den Provinzial» Verwaltungsrath erfolgt. 

Die Anitellung des Landesdireftors und der anderen oberen Beamten 
erfolgt auf Zeit. 

Die Gehälter und Emolumente des LandesdireftorB und der anderen 
oberen Beamten werden durch einen Normal-Befoldungsetat feitgeftellt, und bis 
dies gefchehen ift, vor der Wahl vom PWrovinziallandtage beftimmt. 

Der Landesdireftor und die anderen oberen Beamten werden von dem 
Yandtagsmarfchalle in ihre Aemter eingeführt und vereidigt. 


Artikel 2. 


„ Der Landesdireftor führt die laufenden Gefchäfte der Verwaltung felbft- 
Ri; Er bereitet die Beichlüffe des Provinzial» Verwaltungsrathes vor und 
Mir deren Ausführung Sorge. 

Fr vertritt die ftändische Verwaltung nach Außen und vor Gericht, ver- 
bandi Namens derfelben mit Behörden und Privatperfonen, führt den Schrift. 
wehie.nd zeichnet alle Schriftitücde. 

= Uebrigen wird der Umfang der Amtäpflichten des Landesdireftors 
und dehneren oberen ſtändiſchen Beamten, fowie ihre gegenfeitige dienftliche 

* a. — von — — — durch 

ſchäftsinſtruktionen geregelt, deren Genehmigung dem Provinzial» 
landtage Nohalten bleibt. Be — 


ie Bene ’ ie 
ve La —— — beſtimmen auch, inwieweit die Befugniſſe 


1078 für einzelne Verwaltungszweige von den mit der ſpeziellen 
Sehen pat!ben beauftragten oberen Beamten (Art. 1.) felbftitändig wahr- 





(Nr. 83888339.) 88* (Nr. 8389.) 
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(Sr. 8389.) Allerhöchfter Erlaß vom 6. November 1875., betreffend das Rangverhältniß bes 
Präfidenten und der ftändigen Mitglieder des Ober- Verwaltungsgerichts. 


b) 

Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 3. November d. J. will Ich 
dem Präfidenten des Ober-VBerwaltungsgericht3 den Rang der Räthe erſter Klaſſe 
und den ftändigen Mitgliedern des gedachten Gerichts den Titel „Ober Ver: 
waltungsgerichts ⸗Rath“ mit dem Wange der NRäthe zweiter Klaſſe hierdurch 
verleihen. 


Berlin, den 6. November 1875. 
Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 
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Bekanntmachung. 


Nas Vorschrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Gefeg-Samml. ©. 357.) 
md befannt gemacht: 

1) der Allerhöchfte Erlaß vom 21. Mai 1875., betreffend die Genehmigung 
des repidirten Neglement3 für die Immobiliar «Feuerfozietät der ſämmt— 
lihen Städte der Regierungsbezirke Königsberg und Gumbinnen, mit 
Ausnahme von Königsberg und Memel, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 39. ©. 242, bis 253,, 
auögegeben den 30. September 1875.; 

der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 38. ©. 335. bis 347,, 
ausgegeben den 22. September 1875.; 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Juni 1875., betreffend da8 dem Kreife 
Heydekrug verliehene Enteignungsrecht für die zum Ausbau der drei 
Zufuhrwege von der Tilfit-Memeler Staatöftraße nach den Bahnhöfen 
der Tiljit-Memeler Eijenbahn zu Wießen, Hevdelrug und Saugen er- 
forderlihen Grundftüde, durd das Amtsblatt der Konigl. Regierung zu 
Gumbinnen Nr. 41. ©. 365., ausgegeben den 13. Dftober 1875.; 

3) das Allerhöchſte Privilegium vom 9. Juni 1875. wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreisobligationen des Hendefruger Kreifes 
im Betrage von 36,600 Mark Reihsmünze dur dad Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 41. S. 365. bis 368., ausgegeben 
den 13. Oftober 1875.; 


4) da8 am 13, Juli 1875. Allerhöchſt vollzogene Statut des — 
verbandes der Niederung auf der rechten Seite der Jungferſchen Laache 
im großen Marienburger Werder durch das Amtsblatt der Königl. Re— 
gierung zu Danzig Nr. 37. ©. 191./192., ausgegeben den 11. Sep- 
tember 1875.; 

5) die Allerhöchfte Konzeflionsurfunde vom 21. Juli 1875., betreffend den 
Bau und Betrieb einer Eifenbahn von Neumünfter über Heide nad) 
Tönning durch die Weftholfteinifche Eifenbahngefellichaft in Neumünfter, 
durh das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 49. 
©. 395. bis 397., ausgegeben den 15. Oftober 1875.; 

6) das Allerhöchfte Privilegium vom 26. Juli 1875. wegen Emiffion 
4 prozentiger Mrioritätd » Obligationen der Magdeburg - Halberftädter 
Eiſenbahngeſellſchaft bi8 zum Betrage von 20,000,000 Mark Reichsmünze 
durdy die Amtsblätter 

der Königl. Negierung zu Magdeburg Nr. 36. ©. 281. bis 284,, 
ausgegeben den 4. September 1875,, 
für Hannover Nr. 35. ©. 301. bis 304., ausgegeben den 13. Auguft 
1875,, 
der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 34. ©. 263. bis 266., aus— 
gegeben den 20. Auguſt 1875.; 
| 7) das 
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7) das Allerhöchſte Privilegium vom 30. Juli 1875. wegen Emiffion von 
Nriorität8 Obligationen der Münfter-Enfcheder Eifenbabngefellichaft zum 
Betrage von 2,100,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Münfter Nr. 37. ©. 179. bi8 182,, ausgegeben 
den 11. September 1875.; 


8) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Auguſt 1875., betreffend einige Aende— 
rungen und Ergänzungen des Statut3 für die Sozietät zur Regulirung 
der Unftrut von Bretleben bi8 Nebra vom 23. Februar 1857. (Gejet- 
Samml. ©. 118. ff.), durch das Amtsblatt der et Regierung F 
Merfeburg Nr. 39. ©.231. bis 233., ausgegeben den 25. September 1875.; 


9) der am 6. Auguſt 1875. Allerhöchft volljogene Tarif, nach welchem das 
Brüdengeld für die Benugung der Bauernbrüde und der Brüde über 
die Mahlarche, die im Dorfe Panfin, Kreis Saatig, über den Krampehl- 
fluß führen, bis auf Weiteres zu entrichten ift, durch das Amtöblatt 
der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 40. ©. 207., ausgegeben den 
1. Oftober 1875.; 


10) der Allerböchite Erlaß vom 11. Auguft 1875., betreffend die Verleihung 
der fisfalifchen Vorrechte an den Grafen zu Stolberg- Wernigerode für 
die von ihm ausgebaute Chauffee von Halferode durch das Drängethat 
über das Forſthaus Drei Annen nach Schierke, dur das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 38. ©. 295., ausgegeben den 
18. September 1875.; 


11) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Auguft 1875., betreffend das der Stadt 
gemeinde Duisburg verliehene Enteignungsrecht Behufs Ermwerbung des 
zur Offenlegung des projektirten „Dellplatzes“ dafelbft erforderlihen Ter- 
rains, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düffeldorf Nr. 41. 
©. 419., auögegeben den 18. September 1875.; 


12) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Auguſt 1875., betreffend die Genehmigung 
der von der Landfchaft der Herzogthümer Bremen und Verden aufge 
—— „Revidirten Bremen und Verdenſchen Brandfaffe- Ordnung”, 
urch das Amtsblatt für Hannover Nr. 42, ©. 369. ff., ausgegeben den 
1, Oftober 1875.; 


13) das Allerhöchfte Privilegium vom 18. Auguft 1875. wegen eventueller 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Tarnowit 
zum Betrage von 105,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 41. ©. 263. bis 265., ausgegeben 
den 8. Oftober 1875.; 


14) das Allerhöchfte Privilegium vom 18. Auguft 1875. wegen Ausgabe 
auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Magdeburg zum 
era von 9,000,000 Mark Reichsmünze dur das Amtsblatt der 
Königl. Negierung zu Magdeburg Nr. al. ©. 323./324., ausgegeben 
den 9. Oftober 1875.; 

15) bie 


— 
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15) die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 27. Auguſt 1875., betreffend 
den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Ruhland nach Lauchhammer 
durch die Oberlauſitzer Eiſenbahngeſellſchaft, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 39. ©. 233., ausgegeben 
den 25. September 1875., 

der Königl. Rei — zu Liegnitz Nr. 39. ©. 261./262., ausgegeben 
den 25. September 1875., 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. DO. Nr. 39. ©. 247., aus» 
gegeben den 29. September 1875.; 


16) da8 Allerhöchfte Privilegium vom 27. Auquft 1875. wegen Ausgabe auf 
jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Frankfurt a. M. zum Be 
trage von 15,000,000 Mark Reichsmünze durdy das Amtsblatt für den 
Stadtkreid Frankfurt a. M. Nr. 44. ©. 203. bis 205., ausgegeben den 
7. Oftober 1875.; 


17) das Allerhöchite Vrivilegium vom 30. Auguft 1875. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Kreisobligationen des Kreifes Wefthavelland im 
Betrage von 345,000 Mark II. Emiffion durch das Amtsblatt der 
Königl, Regierung zu Potsdam Nr. 44. ©. 355. bis 357., ausgegeben 
den 29. Oftober 1875.; 


18) das Allerhöchite Privilegium vom 17. September 1875. wegen Ausgabe 
von 13,500,000 Mark Reihsmünze Prioritäts-Obligationen der Berlin 
Dresdener Eifenbahngefellihaft durch die Amtsblätter | 

der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 41. ©. 328. bis 331., aus» 
gegeben den 8. Dftober 1875., 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a.d. 9. Nr. 41. ©. 262. bis 
264., auögegeben den 13. Oftober 1875., 

der Königl. Regierung zu Merjeburg Nr. 41. ©. 241. bis 244,, 
ausgegeben den 9. Dftober 1875.; 


19) der Allerhöchfte Erlaß vom 17. September 1875., betreffend die Ver— 
längerung der, der Berlin-Stettiner Eifenbahngefellihaft durch die Kon- 
zeifionsurfunde vom 11. Dezember 1872, geftellten Frift zur Vollendung 
und Sjnbetriebnahme der Eifenbahn von Swinemünde nah Ducherow 
und der Zweigbahnen von Angermünde nah Freienwalde und von 
MWriezen nach Frankfurt a. d. DO. bis zum Schluß des Jahres 1876., durch 
die Amtöblätter 

der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 41. ©. 209., ausgegeben den 
8. Oftober 1875., 
der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 41. ©. 332., ausgegeben 
den 8. Dftober 1895, * 
der Königl. ec zu Frankfurt a. d. O. Nr. 41. ©. 261./262,, 
ausgegeben den 13, Dftober 1875.; 
20) das 
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20) da8 am 17. September 1875. Allerhöchft —— Statut für den Ver- 
band zur Einpolderung des Anwachſes vor dem —— Amts 
Weener, durch das Amtsblatt für Hannover Nr. 45. ©. 425. 426., aus» 
gegeben den 22. Dftober 1875.; 


21) das Allerhöchſte Privilegium vom 17. September 1875. wegen Ausgabe 
auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Trier zum Betrage 
von 1,200,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt der Königl. Re 
gierung p Trier Nr. 42. ©. 242. bis 244., audgegeben den 22. Öftober 

875.; das früher am 18. Juli 1865. ertheilte Privileaium über die 
Emiffion von 50,000 Thalern Trierer Stadtobligationen (Geſetz⸗-Samml. 
für 1865. ©. 881. ff.) wird gleichzeitig für erlojchen erklärt; 


22) das Allerhöchſte Privilegium vom 17, September 1875. wegen Ausferti— 
gung auf den Inhaber lautender Kreißobligationen des Kreiſes Löbau 
im Betrage von 60,000 Mark Reihsmünze V. Emiffion dur) das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 43. ©. 243, 
bis 245., ausgegeben den 28. Oftober 1875.; 


23) da8 am 17. September 1875. Allerhöchſt vollzogene Privilegium wegen 
Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Elbing zum 
Betrage von 400,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Danzig Nr. 46. ©. 237. bis 239., ausgegeben den 13. No⸗ 
vember 1875.; 


24) der Allerhöchite Erlaß vom 22. September 1875., betreffend die Ver— 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte an den Grafen v. Frankenberg auf 
—— im Kreiſe Falkenberg für den Bau einer Chauſſee von Thereſien⸗ 
hütte über Seiffer3dorf bis zur Torfmeifterei Goldmoor, durch das Amts- 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 45. ©. 293./294., auögegeben 
den 5. November 1875.; 

25) der Allerhöchfte Erlaß vom 28. September 1875., betreffend die Ver— 
längerung der der Marienburg- Mlawfaer Eifenbahngefellichaft (Danzig: 
Warſchau, Preuß. Abtheilung) Behufs Vollendung ihres Unternehmens 
in der Kongeffiondurfunde vom 1. Juni 1872. geſetzten dreijährigen 
Baufrift bis zum 1. Auguft 1877., durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 44. ©. 233., audgegeben den 
30. Dftober 1875., 

der Königl. Negierung zu Marienwerder Nr. 42. ©. 235., aus 
gegeben den 20. Oktober 1875., 

der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 44. ©. 274., audgegeben 
den 4. November 1875. 





Rebigirt im Büreau des Staats. Minifteriums. 


Berlin, gebrudt im ber — Geheimen Ober -Hofbuchbruderei 
. ed 


v. Decker). 
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Gele: Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


— Nr 45. — 


Inhalt: Allerböhfter Erlaß, betreffend bie Jufammenfegung und Zuftändigfeit ber für bie ewangelifchen 
Gemeinden bed Konfilterialbezirtd Wiesbaden zu berufenden auferordentlichen Snnode, ©. #07. — 
Verordnung, betreffend bie Zufammenfegung und Zuftindigfeit der für die evangelifchen Gemeinden 
bes Konfiftorialbezirts Wiesbaden zu berufenden außerorbdentlichen Eynode, ©. 608. 





(Nr. 8390.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. November 1875., betreffend die Zufammenfegung und 
Auftändigfeit der für die evangelifhen Gemeinden des Konſiſtorialbezirks 
Wiesbaden zu berufenden außerordentlihen Synode, 


Auf Ihren Bericht vom 4. d. M. genehmige Ich unter Bezugnahme auf 
Meinen, die Einführung einer Gemeindeordnung für die evangeliſchen Kirchen— 
emeinden im Bezirke des Konfijtoriums zu Wiesbaden betreffenden Erlaß vom 
7. Auguft 1869. (Gefeß-Camml. ©. 1024.) bierdurh die Berufung einer 
außerordentlichen Bezirfsfynode, um unter Mitwirkung derjelben die Gemeinde 
ordnung zu revidiren und die weitere Firchliche Berfaftung für den Konſiſtorial— 
bezirt Wiesbaden feftzuftellen. Indem Ich Ihnen die von Mir volljogene Ver— 
ordnung, betreffend die Zuſammenſetzung und Zuftändigfeit der für die evange- 
lifchen Gemeinden des Konſiſtorialbezirks Miesbaden zu berufenden außerordent- 
lichen Synode, nebſt dem derjelben vorzulegenden Entwurf einer Kirchengemeinde: 
und Sypnodalordnung anbei zugeben laffe, beauftrage ch Sie, die Zufammen- 
berufung der Synode durch das Konfiftortum zu Wiesbaden alsbald zu veranlafjen 
und über dad Ergebniß ihrer Berathungen demnächt weiter zu berichten. 


Diefer Mein Erlaß und die Verordnung vom heutigen Tage, betreffend 
die Zufammenfegung und Zuftändigfeit der auferordentlicyen Synode, find durch 
die Geſetz Sammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 8. November 1875. 
Wilhelm. 
Falk. 
An den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 





Jahrgang 1875. (Nr. 8390-8391.) 59 (Nr. 8391.) 


Ausgegeben zu Berlin ben 27. November 1875. 
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(Nr. 8391.) Verordnung, betreffend die Zufammenfegung und Zuftändigkeit der für bie 
evangelifchen Gemeinden des Konſiſtorialbezirks Wiesbaden zu berufenden 
außerordentlichen Synode, Vom 8. November 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen mit Bezugnahme auf Unſeren heutigen Erlaß, betreffend die Berufun 
einer außerordentlichen Synode für die evangeliſchen Gemeinden des Konfiftorial- 
bezirks Wiesbaden, auf den Antrag Unſeres Minifterd der geiftlihen x. An- 
gelegenheiten, was folgt: ; 


Die Synode wird gebildet: 
1) aus dem General» Superintendenten des Konſiſtorialbezirks 
2) aus den für die außerordentliche Synode befonderd zu wählenden geift- 
lichen und weltlichen Abgeordneten, 
3) aus vier von Und zu berufenden Mitgliedern. 


| $. 2. | 
Die Wahlkreife für die Wahlen der unter Nr. 2. des vorigen — ——— 
bezeichneten Abgeordneten bilden die durch die Kreis-Synodalordnung vom 
9. Auguſt 1871. errichteten Synodalkreiſe dergeſtalt, daß 

für Kreis-Synodalbezirfe mit weniger als 20,000 Evangeliſchen zwei 


Abgeordnete, 

für Kreis « Synodalbezirte mit 20,000 bis 30,000 Evangelifchen drei 
Abgeordnete, 

für Kreis -Synodalbezirfe mit 30,000 Evangelifchen und darüber vier 
Abgeordnete 


zu wählen find, und daß unter den von jedem Wahlkreiſe zu wählenden Abge: 
ordneten ein Geiftlicher und ein Weltlicher fich befinden mülten, in Betreff der 
übrigen Abgeordneten aber den Wählern die freie Wahl zwifchen Geiftlichen 
und Meltlichen zufteht. 

3 


Die Wahlverfammlungen follen beitehen: 
I) aus den Defanen und fümmtlichen, ein Pfarramt oder eine Kaplanei 
‚innerbalb des Synodalfreifes definitiv oder vifarifch verwaltenden Geiftlichen, 
2) aus der doppelten Anzahl weltlicher Mitglieder, welche von den ver 
einigten Gemeindeorganen aus den nad) der Kirchengemeinde - Ordnung 
vom 27. Auguft 1869. zum Kirchenvorfteheramte qualifiziiten Mitgliedern 
einer zum Synodalfreife gehörigen Gemeinde gewählt werden. 


.4. 

Für die Wahl der nach $. 3. Nr. 2. zu deputirenden Wahlmänner gelten 
folgende Beftimmungen: 

Die Einladung zur Wahl muß unter Angabe des Zwedes der Ber 
fammlung fchriftlich, mindeftens drei Tage vor dem MWahltermin erfolgen. 

Der Wahlakt wird, wenn nicht vom Konfittorium ein befonderer Kom- 
miſſarius ewnannt wird, vom Vorfigenden des Kirchenvorftandes oder deſſen 
Stellvertreter geleitet. Eh 

in 
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Sind mehrere Gemeinden unter einem gemeinfchaftlichen Pfarramte ver- 
bunden, fo treten die Kirchenvorftände und Gemeindevertretungen der einzelnen 
Kirchengemeinden zum Zwecke der Wahl am Pfarrorte zufammen. Im Uebrigen 
finden die Beftimmungen der $$. 11. und 22, der firchlichen Gemeindeordnung 
vom 27. Auguft 1869. Anwendung. 


7: 

Die Wahl der Abgeordneten zur Synode wird, fofern nicht das Kon— 
fiftorium einen befonderen Kommiffarius ernennt, von dem Vorſitzenden der 
Kreisfynode geleitet. Die Beftimmungen der $$. 6. und 7. der Kreisſynodal⸗ 
ordnung vom 9. Auguft 1871. finden auf die Wahlen finngemäße Anwendung. 
Die Wahl wird durch Stimmzettel dergeftalt vorgenommen, daf I ein 
geiftlicee ‚ fodann ein a. Mitglied der Synode gewählt wird, und hierauf 
ie Wahl derjenigen Mitglieder erfolgt, in Betreff deren eine Beichränfung in 
der Perjonenauswahl nicht ftattfindet. Für jeden Abgeordneten ift ein Erſatz— 
mann zu wählen. 


. 6. 

MWählbar ift al8 geiftliches Mitghed der Synode jeder an einer evangeliſchen 
Gemeinde des Konſiſtorialbezirks ein Pfarramt oder eine Kaplanei bekleidende 
Geiſtliche, der mindeſtens 30 Jahre alt iſt, als weltliches Mitglied jedes nach 
der Kirchen» Gemeindeordnung vom 27. Auguſt 1869. zum er 
wählbare Gemeindeglied, welches einer Gemeinde des Konfiftorialbezirts angehört. 

f 


j Somohl die ara der Wahlmänner, ald auch die Wahlen der Abgeord- 
neten zur Synode erfolgen mitteld -gedrudter oder gefchriebener Stimmzettel und 
werden durch abfolute Stimmenmehrheit der Erjchienenen entjchieden. Bei 
Stimmengleichheit entjcheidet da8 Loos. Ergiebt eine Wahl nur relative Stim— 
menmebrbeit, jo findet eine neue Stimmenabgabe in der Weife ftatt, daß nur 
die beiden, welche die meiſten Stimmen haben, zur Wahl geitellt werden. Ueber 
die Wahl wird ein Protokoll aufgenommen, welches nach erfolgter Verleſung 
von dem Vorfigenden, fowie mindeftend zwei anderen Mitgliedern der Wahl: 
verfammlung M unterzeichnen und in dem Falle des $. 4. Hort dem die Ab- 
geordnetenwahl leitenden Vorfienden der Kreisfynode zu überfenden ift. 

Unmittelbar nach der Wahl der Abgeordneten der Synode find die voll- 
ftändigen Wahlverhandlungen dem Konfiftorium einzufenden, welches diefelben dem 
Synodalvorftande nach dem Zufammentritt der Synode übergiebt. 

Einwendungen gegen die Wahl find binnen zehn Tagen bei dem Konſi— 
Pen einzureichen und werden von diefem nach etwa erforderlicher Aufklärung 

ed Sachverhalts der Synode zur ag überwiefen. Ueber Gültigfeit oder 

Ungültigfeit der Wahlen entjcheidet J zn endgültig. 

Die Synode wird nach Abhaltung eines feierlichen Gottesdienftes durch 
einen von Uns zu ernennenden Kommiffarius eröffnet. 

Unfer Kommiffarius ift befugt, an allen Sikungen der Synode und ihrer 
FKommifjionen Theil zu nehmen, in derfelben jederzeit das Wort zu ergreifen 
und Anträge zu ftellen. Der Schluß der Synode erfolgt durch Unferen Kom- 
miſſarius. 

(Nr. 8391.) $. 9. 
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.9. 

Der Vorſtand der Synode, beſtehend aus einem Vorſitzenden, ſowie einerr 
geiftlichen und einem weltlichen Beiliger, wird von der Synode gewählt. 

Der Vorfikende führt den Schriftwechjel der Synode, leitet die Verhand— 
lungen und handhabt die äußere Ordnung. 

Die Beifiger haben den Vorfigenden in feinen Gefchäften zu unterftügen 
und in Bebinderungsfällen zu vertreten. 

Dem Vorftande liegt die Abfaffung und Beglaubigung der Synodal— 
protofolle und die Einfendung der Verhandlungen an das Aonfiftoriuum ob. 
Für die Aufzeichnung derfelben kann der Vorſtand mit Zuftimmung der Synode 
ein Mitglied derfelben oder mehrere heranziehen. 

$. 10. 

Die Situngen der Synode werden mit Gebet eröffnet, die Schlußfigung 
auch mit Gebet geichlofien. 

Zur Beichlußfähigfeit der Synode ift die Anweſenheit von zwei Drittbeilen 
der Mitglieder erforderlih,. Die Befchlüffe werden nach Mehrheit der Stimmen 
gefaßt. Bei Stimmengleichheit entjcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

Mahlhandlungen find, wenn zunächſt relative Mehrheit fich ergiebt, durch 
engere Wahlen bis zur Erreichung abfoluter Mehrheit fortzufeßen. Ergiebt fich bei 
Wahlen Stinmengleichheit, jo entjcheidet das Loos. Für Wahlen zu Kom- 
mifjionen genügt relative Mehrheit. 

N 

Die Synode ift berufen, den he durch Unferen Kommiſſarius vorzulegen: 
den Entwurf der Kirchengemeinde- und Synodalordnung für den Konſiſtorial— 
bezirk Wiesbaden in Berathung zu nehmen. Nenderungen bisheriger firhlicher 
Einrichtungen, welche über diefen nächiten Zweck hinausgehen, find nicht Gegen: 
ftand der Berathung. 

Die Entfcheidung über Aenderungen, welche von der Synode zu der ihr 
zu machenden Vorlage in Antrag gebracht werden, behalten Wir Unferer Ent- 


ſchließung vor. 
$. 12. 


Die Mitglieder der Synode erhalten, foweit fie nicht am Sitzungsorte 
wohnhaft find, Tagegelder und Neifefoften. Ueber die Höhe derjelben, ſowie 
über die zu ihrer Anweifung erforderlichen Mittel ergeht befondere Beftimmung 
des Minifterd der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 8. November 1875. 


(E. 8.) Wilhelm. 
Falk. 





Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 
Berlin, gedrudt in der Königlichen Geheimen Ober + Hofbuchbruderei 
(NR. v. Deder). 
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Gejet- Sammlung 
für die 


Königlidben Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 46. —— 





inhalt: Berorbnung wegen bes Zinsſahes, welden ber Hinterlegungsfonds für binterlegte Gelder zu ge 
währen bat, ©. aun. — Verorbuung, betreffend bie Feftftellung der den Provinzen Schleswig. 
Holftein, Hannover umb Heffen- Raffau, ſowie bem Kreiſe Meifenheim aufjuerlegenden Grundftener- 
SHauptfummen, S. sı2. — Bekanntmachung ber nad dem Gefeh vom 10. April 1872, burd) bie 
Regierungs- Umtsblätter publizierten landesherrlichen Erlaffe, Urkunden ıc., S. 613, 





(Nr. 8392.) Berordnung wegen de8 Zinsfates, welchen der Sinterlegungsfonds für hinter 
legte Gelder zu gewähren hat. Vom 1. Dezember 1875, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen x. 


verordnen auf Grund des $. 4. des Gefehes, betreffend das Hinterlegungswefen, 
vom 19. Juli d. J. (Gefeß-Samml. ©. 531.) was folgt: 

Der Zinsſatz, weldyer für die bei dem SHinterlegungsfonds eingehenden 
hinterlegten Gelder zu gewähren ift, wird bis auf weitere won Uns darüber zu 
Feen Betimmung auf zwei und ein halbes Prozent jährlich) hierdurch) 
eſtgeſetzt. 


VUrkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 1. Dezember 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Campbaufen. Leonhardt. 





Jahrgang 1875. (Nr. 8392—8393.) 90 (Nr. 8393.) 
Ausgegeben zu Berlin den 17, Dezember 1875, 
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(Nr. 8393.) Verordnung, betreffend die Feſtſtellung ber den Provinzen Schleswig- Solfteing 
Hannover und Heffen-Naffau, fowie dem Kreiſe Meifenheim aufzuerlegendem 
Grundfteuer-Hauptfummen. Vom 13. Dezember 1875. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des $. 7. des Gefehed vom 21. Mai 1861. (Gefef-Sammil. 
©. 253.), der $$. 1. und 2. des Gefehes vom 11. Februar 1870. (Gefeß-Samml. 
©. 85.) und des $. 1. des Gefehes vom 3. Januar 1874. (Gefeg-Samml. ©. 5.), 
nachdem Die endgültige Feftitellung der Ab- und ei Sa mei e der 
a a a dur die Centralfommifjion zur Regelung der Grundfteuer be- 
wirft worden ift, auf den Antrag Unferes Finanzminiſters, was folgt: 


g.1. 


Die Grundfteuer- Hauptfummen, welche zur Erfüllung de3 feitgeitellten 
Jahresbetrages von 9,600,000 Mark nach den angeführten geſetzlichen Bejtim- 
mungen den einzelnen nachbenannten Landestheilen aufzuerlegen und in den 
Provinzen Hannover, Hefjen-Nafjau und im Kreife Meifenheim vom 1. Januar 
1876, m in der Provinz a vom 1. Januar 1878. ab, zur 

) 


Staatskaſſe einzuziehen find, werden hiermit 
1) für die Provinz Schleswig» Holftein auf....... 3,245,992,35 Mark, 
2) für die Provinz Hannover, ausfchlieglich des Jade— 
Fehieef 4,335,199,78 ⸗ 
3) für die Provinz Heſſen-Naſſau auf ........... 1,994,7495ı = 
4) für den Kreis Meifenheim auf ................ 24,058,06 ⸗ 
feftgeftellt. 
$. 2. 


Der Finanzminifter ift mit der Ausführung diefer Verordnung beauftragt. 


Urkundlidy unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 13, Dezember 1875. 


(L. S.) Milbelm. 
Campbaufen. 





rl 
Bekanntmachung. 


Ns Vorfchrift des Gefehes vom 10. April 1872. (Gefeß- Samml. ©. 357.) 
find befannt gemacht: 


1) die Allerhöchite Konzeffions- Urkunde vom 26. Mai 1875., betreffend die 
Erweiterung de3 Unternehmens der Eöln- Mindener Eijenbahngefellfchaft, 
durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Cöln ®r. 47. ©. 301./302., ausgegeben 
den 24. November 1875., 


der Königl. Regierung zu Düfjeldorf Nr. 52. ©. 541., ausgegeben 
den 27. November 1875., 


ber Königl. Regierung zu Münfter Nr. 49. ©. 245./246., ausgegeben 

y den 4. Dezember 1875., 
der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 49. ©. 436., auögegeben 

den 4. Dezember 1875.; 


2) da8 am 23. Juni 1875. Allerhöchſt vollzogene Statut der Genofjenfchaft 
zur Melioration de8 Smyrnia-Bruches im Kreife Inowrazlam und Mo» 
ilno duch dad Amtsblatt der — Regierung zu Bromberg Nr. 47. 
Beilage) S.1. bis 6., ausgegeben den 19. November 1875.; 


3) der Allerhöchite Erlaß vom 18. Auquft 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrecht. an den Schulvorſtand von Fleeſte-Lanhauſen, 
Amts Lehe, Landdroftei Stade, zur Erwerbung eines ah 
durch das Amtsblatt für Hannover Nr. 44. ©. 422,, auögegeben den 
15. Oftober 1875.; 


4) der Allerhöchite Erlaß vom 30. Auguſt 1875., betreffend das der Stadt. 
Bun Münfter verliehene Recht, Behufs Regulirung des Aabaches 
ie im Stadtbezirk belegene Enfing- Mühle nebit Stauwerk im Wege 
ber Enteignung zu erwerben, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Münfter r. 46. ©. 233., ausgegeben den 13. November 1875.; 


5) der Allerhöchfte Erlaß vom 14. September 1875., betreffend die Ge 
nehmigung der von dem Generallandtage der Pommerſchen Landſchaft 
Ba Zuſätze zu dem Statute des Pommerſchen Land» Kredit 
verbandes vom 9. Auguft 1871. (Gefeß-Samml. ©. 353. ff.), durch die 


Amtsblätter 
der Königl. —— F Stettin Nr. 47. ©. 233., ausgegeben den 
19. November 1875., 


der a Regierung zu Cöslin Nr. 46. ©. 278., auögegeben den 
18. November 1875., 
ber Königl. Regierung zu Stralfund Nr, 45. ©. 241., ausgegeben 
den 11, November 1875.; 
6) der 
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6) der Allerhöchite Erlaß vom 17. September 1875., betreffend die Geneh» 
migung der von dem Generallandtage der Pommerſchen Landichaft be 
fchloffenen Zufäße zu dem Revidirten Reglement der Pommerſchen Land» 
ſ — 26. Oktober 1857. (Geſetz Samml. ©. 945. ff.), durch die 

sblätter 


der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 47. ©. 233. bis 235., aus 
gegeben den 19. November 1875., 

der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 46. ©. 277./278., ausgegeben 
den 18. Novemper 1875., 

der — Regierung zu Stralſund Nr. 45. ©. 240./241., aus- 
gegeben den 11. November 1375.; 


7) da8 am 20. September 1875. Allerhöchft vollzogene Privilegium wegen 
Verausgabung auf den Inhaber lautender Stadtobligationen der Stadt 
Duisburg im Betrage von 2,600,000 Mark Reichswährung durch das 
Amtsblatt der Könial. Regierung zu Düffeldorf Nr. 47. 8 465./466,, 
ausgegeben den 23. Dftober 1875.; 


8) dad am 22. September 1875. Allerhöchft vollzogene Privilegium wegen 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisobligationen des Kreiſes 
Angerburg tm Betrage von 300,000 Mark Neihswährung III. Emifjion 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen ©. 405. 
bis 407., ausgegeben den 10. November 1875.; 


9) der Allerhöchte Erlaß vom 22. September 1875., betreffend das dem 
Kreife Zabrze verlichene Recht der ——— und der fiskaliſchen Vor— 
rechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen von 
Zabrze nach — Chudow, von Antonienhütte bis zur Kreisgrenze 
Gleiwitz bei Makoſchau und von Schloß Chudow bis zur Kreisgrenze 
Sieh auf Mokrau, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln 
tr. 47. ©. 303., ausgegeben den 19. November 1875.; 


10) da8 am 22. September 1875. Allerhöchſt volljogene Privilegium wegen 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisobligationen des Kreifes 
Zabrze im Betrage von 450,000 Mark Neichswährung durch das Amt3- 
blatt der Königl. — zu Oppeln ©. 303. bis 305., ausgegeben 
den 19, November 1875. ; 





Rebigirt im Bürean bes Staats Minifteriums, 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderei 
(Ro. Deder). 
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Gefeß - Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 47. — 


Inhal: Belfanntmahung, betreffend das Ergebniß ber Slafjenfteuerveranlagung für das Jahr 1876, 
©. #15. — Belannutmahung ber nad bem Gefeh vom 10. April 1872. burd bie Regierungd- 
Aıntsblätter publizirten landesherrlichen Exlaffe, Urkunden ıc., ©. sıs. 





(Nr. 839) Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der Klaffenfteuerveranlagung für das 
Jahr 1876. Vom 27. Dezember 1875. 


Auf Cund der Beſtimmungen im $. 6. des Geſetzes vom 25. Mai 1873. 
(Gejeß- Emmi. ©. 213.) und im $. 5. des Gefehes von demfelben Tage (Gefep- 
Samml. 5. 222.) wird hierdurch befannt gemacht, daß an Klaſſenſteuer für das 
Jahr 18%, nur 

2 Mark 90 Pfennige 
auf jede Mark der veranlagten Jabresfteuer zu entrichten find. 


Wieiernach der weniger zu entrichtende Betrag von zehn Pfennigen auf 
jede 3 Maider Jahresftener fich auf die einzelnen Monatöraten vertheilt, ergiebt 
‚die in der lage abgedrudte Tabelle, nach welcher die Erhebung zu bewirken ift. 


Der srmalbetrag der Klafjenfteuer iſt geſetzlich feft- 

GERERE AT cn 2 aaa ern 42,000,000 Mare. 
Aus h Jahre 1875. find nad) der Bekanntmachung 

vom 23. Jaar d. J. (Gefeg-Samml. ©. 84.) im Jahre 

DEU. En re 724,354 


Der dh Reklamationen und Rekurſe entftandene 
Ausfall gegeren Normalbetrag ded Jahres 1875. ift feft- 





688,949 — 
Summa ..... 43,413,303 Mar. 

Veranlaſind Tür 1876. u ee ee 44,490,25 — 
mithin mehr ...... 1,076,952 Marf. 
Jahrgang 1875. (8394.) 91 „Hier 


Ausgegeben zerlin den 31. Dezember 1875. 


— 66 — 

Hiernady würden, um die berichtigte Soll-Einnahme von 43,413,303 Marf 
zu erhalten, auf jede 3 Marf der veranlagten Jahresſteuer zu entrichten fein 

2 Markt 92,0 Dfennige; 

da aber nad) geetiher Vorfchrift bei Feftftellung der weniger zu entrichtenden 
TJahreöfteuer Beträge von 5 Pfennigen und darunter außer Ketracht leiben, 
und der hierdurch gegen den Normalbetrag entftehende Ausfall, welcher fih für 
das Jahr 1876. auf 406,056 Mark berechnet, erft im nächitfolgenden Sabre 
auszugleichen ift, jo find für das Jahr 1876., wie oben bejtimmt worden, nur 
2 Mark 90 Pfennige auf je 3 Mark der veranlagten Jahresſteuer zu entrichten. 


Berlin, den 27. Dezember 1875. 


Der Finanzminifter 
Camphauſen. 


Ta⸗ 


—⸗ 
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Tabelle 
für die 
Erhebung. der Klafjenfteuer im Jahre 1876, 







Nay der auf Grund der gejeglichen Beltimmungen erfolgten Berichtigung find zu erheben 
an Ktlaffeniteuer: 








in den Steuerftufen: 
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Mark.) Pr.|Mark. Pf.|Mark.)Bf.[Mart.) Pf Mark! Pf.| Mark.) Pf.[Mark.| Pf.|Mark.| Df.|Mark. Pf. Mart. Hf.|Mark.! Pf.|Marf.| Pf. 
—— 0 |25 | 3| 
februar -..- 0 | 3 
März Besser 0 2| 3 | 
April ...... iols | o | 2 3 [87 5 ı80 
Mai --.--:- 01: 231 2 3 3 4 5 ı30 
Immi u... .. ) | 2'900 2 3 4 | b 80 
Tall .....-- 2 3 | 3 4 5 |80 
Augult...-- 2 2 | 3/81 4 5 8 
September... 2 2 | as] ajsıl 5 jan 
Oktober .... 2 ja alanf a jazl ajsı 5 ja 
November -» 2 3 a |87I A| 5 |20 
Dezember... 2 8 X 4 81 5 380 
Jahresbetrag 46 | 

| 


(Nr. 854.) j Bes 
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Bekanntmachung. { 


DIeR Vorschrift des Gefehes vom 10. April 1872. (Befek-Samml. S. 357.) 
jind befannt gemacht: 


1) der Allerhöchite Erlaß vom 28. September 1875., betreffend die (Se- 
nehmigung der von der Landfchaft beziehungsmweife der Ritterfchaft ds 
Fürſtenthums Osnabrück beſchloſſenen Statuten: 

1) des Verfaſſungsſtatuts für die Landſchaft des Fürſtenthuns 
Osnabrück, 

2) des Statuts, betreffend Abänderung der Statuten der Rier— 

ſchaft des Fürſtenthums Osnabrück vom. 19. April 1847., md 

3) des Statuts, betreffend die Aerarftiftung der alten Osnabrückhen 
Ritterichaft, 

durch das Amtsblatt für Hannover Nr. 48. ©. 441. bis 449., ausgeeben 

den 5. November 1875.; 


2) der Allerböchfte Erlaß vom 28. September 1875., betreffend die Eneh— 
migung der Aenderungen der $$. 5. 30. 31. 46. und 48, des Revirten 
Statuts der Preußiſchen Bodenkredir- Aktienbant zu Berlin, duy das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 48. ©. 384./385., ausgegeben den 26. November 1875.; 


3) dad am 11. Dftober 1875. Allaböchft volljogene PBrivilegiun wegen 
Emiffion auf den Inhaber lautmder Obligationen über eine Anihe der 
Stadt Elberfeld von 3,000,000 Mark Reihswährung dur da Amts- 
blatt der Königl. Regierung m Düffeldorf Nr. 51. ©. 525. 8 529,, 
ausgegeben den 20. Novembe 1875.; 


4) das am 13. Oftober 1875 Allerhöchſt vollzogene Privilegiia wegen 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der ©td Stettin 
zum Betrage von 3,000,010 Mark Reihswährung duch dazImtsblatt 
der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 46. ©. 229. bis 231., usgegeben 
den 12. November 1875; 


5) der Allerhöchſte Erlaß wm 29. Dftober 1875., betreffend die nehmiqung 
des Statuts des mit dem Sitze zu Hannover zu errichtenderdBreußiichen 
Beamtenvereind, durg „dad Amtsblatt für Hannover Nr. I. ©. 469. 
bis 475., auögegebex den 26. November 1875. 





Redigirt im Büreau bes Staats: Minifteriums, 


Berlin gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober + Hofbuchbruderei 
(N. v. Deder). 
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